
N ovem ber 

Langen - In der Gartenstraße 
stehen wieder Kanalbauarbeiten 
an. Sie begannen am Montag, 2. 
November, im Bereich zwischen 
BViedrichstraße und Marien- 
straße (einschließlich Kreuzung) 
und werden abschnittweise bis 
zur Heinrichstraße fortgeführt. 
Im weiteren Tfeil der Gartenstraße 
wurden Kanalrohre bereits im 
vergangenen Jahr erneuert. Der 
komplette Austausch kostet rund 
1,6 Millionen Mark. 

TV-Untersuchungen hatten ge- 
zeigt, daß die im Jahre 1912 ver- 
legten Betonrohre Risse, Löcher 
und undichte Stellen aufweisen. 
Durch austretendes Schmutz- 
wasser liegt nach Angaben von 
Erstem Stadtrat Klaus-Dieter 

Schneider eine Gefährdung des 
Grundwassers vor. Eine Erneue- 
rung der Rohre sei deswegen un- 
erläßlich. Bei Bedarf und nach 
vorheriger Rücksprache mit den 
Eigentümern werden auch die 
Hausanschlüsse erneuert. 

Die Kanalbauarbeiten in der 
Gartenstraße dienen aber nicht 
nur dem Umweltschutz; sie wer- 
den auch von wissenschaftlichen 
Untersuchungen begleitet. Ent- 
sprechende Aufträge hat das 
Bundesministerium für Techno- 
logie und Forschung an das Insti- 
tut für Wasser-, Boden- und Luft- 
hygiene (Außenstelle Langen) so- 
wie an mehrere Hochschulen und 
Universitäten vergeben. Flestge- 

Wer fuhr den Golf? 

Polizei sucht Zeugen eines Unfalls 
Langen - Die Polizei sucht Un- 

fallzeugen zu einem Verkehrsun- 
fall, der sich bereits am Donners- 
tag nachmittag vergangener Wo- 
che, gegen 17.20 Uhr, auf der 
Bundesstraße 486 zwischen Lan- 
gen und Offenthal ereignete. Bei 
dem Unfall wurden drei Personen 
verletzt, es entstand Sachschaden 
in Höhe von ca. 15 000 Mark. 

Ein Mercedes-Flahrer war auf 
einen Toyota Corolla aufgefahren 
und hatte diesen Wagen noch ge- 

gen ein drittes Blahrzeug gescho- 
ben. Der Eahrer dieses Wagens, 
vermutlich eines dunkelroten VW 
Golf, wendete und fuhr davon. 
Der Flahrer soll etwa 40 Jahre alt 
gewesen sein. Er hatte dunkel- 
blonde Haare und trug einen Bart. 

Wer kann Hinweise auf den 
dunkelroten Wagen oder den 
Führer geben? Hinweise werden 
von der Polizei Dreieich (Telefon 
06103/61020) entgegegenommen. 

Ohne Führerschein, 

dafür mit Alkohol 

Lichtmast und Schild gerammt 
Langen - Offensichtlich al- 

koholisiert war ein Peugeot- 
Flahrer, der in der Nacht zum 
EVeitag auf der Mörfelder 
Landstraße stadtauswärts un- 
terwegs war. Nachdem er an 
der dortigen Tankstelle ge- 
tankt hatte, vergaß er, die 
F^hrzeugbeleuchtung einzu- 
schalten. So geriet er mit sei- 
nem P^hrzeug auf den Grün- 
streifen, fuhr diesen etwa 50 
Meter weit entlang und 
rammte dann einen Lichtmast 
und ein Verkehrsschild. 

Vermutlich war der 42jäh- 
rige auch nicht angegurtet, 
denn er stieß mit dem Kopf ge- 
gen die Windschutzscheibe 
und verletzte sich leicht. Der 
Sachschaden betrug etwa 
8 000 Mark. 

Bei dem PTahrer wurde eine 
Blutentnahme angeordnet. Ei- 
nen Führerschein konnte er 
nicht vorweisen. Diesen hatte 
er nach seinen Angaben An- 
fang der Woche wegen eines 
erteilten Fahrverbotes abge- 
ben müssen. 
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Ausgleichsabgabe soD den Wohnungsbau 

zu bezahlbaren Mieten fördern helfen 

In der Gartenstraße wird gebuddelt 

Kanalbauarbeiten sollen bis März dauern / Fkhrbahn teilweise gesperrt 

stellt werden sollen bei dem For- 
schungsprojekt unter anderem 
die Auswirkungen von austreten- 
dem Schmutzwasser auf die Um- 
welt sowie die TVagfähigkeiten 
(beeinflußt durch das Erdreich 
und den Straßenverkehr) von ge- 
rissenen Rohren. Langen ist 
bundesweit eine von drei Städten, 
in denen der Bund diese Untersu- 
chungen anstellt. 

Erster Stadtrat Schneider be- 
tonte, daß dadurch die Bauarbei- 
ten nicht verzögert würden. „Wir 
bemühen uns, das Projekt so zü- 
gig wie möglich zu verwirklichen, 
damit keine übermäßigen Behin- 
derungen entstehen." 

Zum Auftakt der Arbeiten 
kommt es zu einer Vollsperrung 

der Gartenstraße zwischen BVied- 
richstraße und Marienstraße. Be- 
reits ab Taunusplatz ist nur noch 
Anliegerverkehr möglich. Die 
Umleitungen führen über die 
Walter-Rathenau-Straße und die 
Nordendstraße, auf deren West- 
seite - zwischen Gartenstraße 
und Nördlicher Ringstraße - ein 
Halteverbot eingerichtet wird. 

Die abschnittsweise vorgesehe- 
nen Vollsperrungen sind erfor- 
derlich, weil der Kanalgraben in 
der Mitte der Fahrbahn etwa zwei 
Meter breit sein wird und der Rest 
der Fahrbahn keinen F^hrzeug- 
verkehr mehr zuläßt. Mit der Ge- 
samtmaßnahme hofft man im 
März fertig zu sein. 

Hilfe für Heimatbuch 

Ikmilienforschung diesmal Schwerpunkt 
Langen - Mit 2 000 Mark fördert 

der Kreis den Jahresband 1992 
der Arbeitsgemeinschaft „Land- 
schaft Dreieich". Das Heft bietet 
auf cirka 120 Seiten Wissenswer- 
tes aus Dreieich, Langen und 
Egelsbach. Auch ein Beitrag über 
die Juden in Dietzenbach ist von 
Interesse. Einen Schwerpunkt 
bildet in dem neuen Band das 
Thema „F^milienforschung". 

Der Jahresband ist in einer Auf- 
lage von 1 200 Exemplaren er- 

schienen. Zur Finanzierung der 
Kosten von über 10 000 Mark ha- 
ben auch die Städte Dreieich, 
Langen, Neu-Isenburg und die 
Gemeinde Egelsbach beigetra- 
gen. 

Das Buch ist über die Leiterin 
des Dreieich-Museums, Ingeborg 
Dittler, zu beziehen und wird 
auch auf den in Kürze stattfinde- 
nen Weihnachtsmärkten in Drei- 
eichenhain, Egelsbach und Lan- 
gen angeboten. 

Die Blätter fallen von den Bäumen. Nur noch spärlich, dafür aber 
In bunter Farnenpracht sind die Laubdächer, ein Zeichen des Herbstes. 
Bald wird auch dies vorüber sein, und man wird nur noch kahle Äste se- 
hen. Foto: rt 

Am Sonntag Martinszug 

Langen - Die Lampen werden 
geputzt und Lampions gebastelt 
für den jährlichen Martinsumzug. 
Sie sollen leuchten in der herein- 
brechenden Dunkelheit, wenn es 
kalt wird wie damals, als der Heili- 
ge Martin in seinem warmen Man- 
tel durch die Winternacht ritt. Vie- 
le froren, viel werden auch in die- 
sem Winter frieren, weil ihnen 

Mantel und Wohnung fehlen. 
Martin teilte seinen Mantel. 

Zur Erinnerung daran sollen 
die Lichter beim Laternenumzug 
leuchten, der am kommenden 
Sonntag, 8. November, um 17 Uhr 
an der Albertus Magnus Kirche 
beginnt und etwa eine Stunde 
lang durch die Straßen zieht. 

Tips zum Energiesparen 

durch richtige Beleuchtung 

Eine Ausstellung von Lampen im Foyer des Rathauses 
Langen - Die Energieberater, 

eine Gemeinschaftseinrichtung 
der Stadtwerke Langen mit süd- 
hessischen Versorgungsunter- 
nehmen, informieren über alle 
Arten des modernen Lichtes wie 
zum Beispiel Tageslichtbeleuch- 
tung, Energiesparlampen, Halo- 
genbeleuchtung und df guten 
alten Glühlampe. 

Die Ausstellung ist ^ch bis 
EVeitag, 6. November, im Lan- 
gener Rathaus zu sehen. Wer 
während dieser Zeit eine defekte 
Energiesparlampe mitbringt, be- 
kommt kostenlos eine neue. 

Ärr» ^r»nr»orctof» R 

hält Hartmut Rauschenbach von 
der Firma Osram einen Vortrg mit 
dem Thema „Energiesparlam- 
pen: Sinnvoller Einsatz, TVpen- 
xielfalt und Entsorgung". TYeff- 
punkt ist um 19.30 Uhr im Rat- 
haus vor der Ausstellung. 

Leider ist die Entsorgung von 
Energiesparlampen noch ein Pro- 
blem, so die Energieberater, denn 
für die quecksilberhaltigen 
Leuchtstoffröhren existieren be- 
reits Recyclingverfahren. Ener- 
giesparlampen müssen jedoch als 
Sondermüll deponiert werden. 
..Wir wollen deshalb alte Enereie- 

sparlampen sammiNp an die 
Hersteller zurücksenden und da- 
mit an die Verantwortung der 
Produzenten appellieren. Jeder, 
der uns dabei hilft und uns eine 
defekte Energiesparlampe vor- 
beibringt, bekommt eine neue 
Lampe geschenkt." 

In der Ausstellung ist die Viel- 
falt der Lampen und Leuchten zu 
sehen, denn; es gibt kein Licht für 
alle Zwecke. Die richtige Wahl des 
Beleuchtungsmittels spart nicht 
nur Energie, sondern sorgt vor al- 
len Dingen für ein angenehmes 
Wohn- und Arbeitsumfeld. 

Vorbereitungen im Rathaus laufen an / 3 500 Haushalte werden überprüft 

Energlesparleuchten In allen Größen und Variationen zeigt die Ausstellung Im Foyer des Rathauses noch bis 
*umFreltaa. potort 

abgäbe entrichten, die je nach 
Höhe der Überschreitung gestaf- 
felt ist. Eine Verordnung regelt, 
daß kein Fehlbeleger mit Miete 
und Solidarbeitrag mehr als die 
ortsübliche Miete zahlt. Ein Zah- 
lungspflichtiger wird damit auf 
keinen Fbll schlechter gestellt als 
ein Mieter, der auf dem freien 
Markt eine Wohnung fand. 

Um soziale Härten auszuschlie- 
ßen und den künftigen Abgabe- 
zahlern Zeit zu geben, finanziell 
neu zudisponieren, hat das Land 
außerdem eine Übergangsrege- 
lung vorgesehen. Demnach wer- 
den im ersten Jahr - 1. Juli 1993 
bis 30. Juni 1994 - pro Quadrat- 
meter Wohnfläche nur 50 Prozent 
der Abgabe fällig. Der Endtarif 
muß also erst ab 1. Juli 1994 ge- 
zahlt werden. 

Wer FYagen zur Ausgleichsab- 
gabe hat, kann sich im Langener 
Rathaus wenden an Jürgen 
Springer, Zimmer 13 (Erdge- 
schoß), Telefon 203-174. 

Langen - Nachdem der Hessi- 
sche Landtag Anfang dieses Jah- 
res das „Gesetz zum Abbau der 
Fehlsubventionierung im Woh- 
nungswesen" beschlossen hat, 
laufen auch im Langener Rathaus 
die Vorbereitungen zur Erhebung 
der Ausgleichsabgabe. In Kraft 
treten wird das Gesetz am 1. Juli 
1993. Sein Kern: Wer gut verdient 
und gleichzeitig in einer öffent- 
lich geförderten - also preiswerten 
- Wohnung lebt, soll nicht länger 
in den gegenüber sozial Schwä- 
cheren unvertretbaren Genuß ei- 
ner staatlich subventionierten 
Miete kommen, sondern eine 
Ausgleichsabgabe zahlen. 

Besserverdienende leisten mit 
diesem Solidarbeitrag einen 
wichtigen und konkreten Beitrag 
zum Bau neuer Wohnungen für 
finanziell bedeutend schlechter 

gestellte Mitbürgerinnen und 
Mitbürger. Wie Bürgermeister 
Dieter Pitthan betonte, wird auch 
die Stadt Langen das Geld aus der 
Ausgleichsabgabe für den Sozial- 
wohnungsbau verwenden. 

In Langen verfügen momentan 
etwa 3 500 Haushalte von insge- 
samt mehr als 14 000 über eine öf- 
fentlich geförderte Wohnung. In 
einer eigens für die Erhebung der 
Ausgleichsabgabe geschaffenen 
Stelle innerhalb des Sozialamtes 
werden diese Haushalte jetzt er- 
faßt. Anfang nächsten Jahres sol- 
len dann die Fragebogen zur Er- 
mittlung des Solidarbeitrags ver- 
schickt werden. 

Bürgermeister Pitthan schätzt, 
daß in Langen nicht mehr als 20 
Prozent der in den öffentlich ge- 
förderten Wohnungen lebenden 
Bürgerinnen und Bürger mit ei- 

ner Mieterhöhung rechnen müs- 
sen. Pitthan betonte, daß nie- 
mand seine Wohnung verlieren 
werde, allein schon wegen der 
ausdrücklich gewünschten sozia- 
len Mischung in den Wohngebie- 
ten. 

Der Anspruch auf die staatlich 
subventionierte Miete entfallt für 
alle, die die Einkommensgrenzen 
des sozialen Wohnungsbaus um 
mehr als 40 Prozent überschrei- 
ten. Gleichzeitig beginnt die 
Pflicht zur Ausgleichszahlung. 
Deren Höhe wird nach einem lan- 
desweit einheitlichen Schema er- 
mittelt. Grundlage ist das Jahres- 
einkommen des oder der Mieter 
Wer nach Abzug von Pauschal- 
und BVeibeträgen die Einkom- 
mensgrenze immer noch um mehr 
als 40 Prozent überschreitet, muß 
die monatliche Ausgleichs- 
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Wenig Interesse am Abfall 

Beim „Pbrum" fehlten nicht nur Kommunalpolitiker 
Langen (ast)-Die Zeiten, in de- munale Verpackungsabgabe bot 

nen ein Haushalt in Langen nur auch keine neue Diskussions- 
eine Mülltonne benutzte, neigen grundlage, ebenso wie die F^st- 
sich dem Ende zu. Bald werden 
Langener Bürger einen gelben 
Sack des Dualen Systems erhal- 
ten (Grüner Punkt), eine Tonne 
für Restmüll bleibt. Später soll 
noch eine Biotonne dazukom- 
men. Die Diskussion um Altpa- 
pier- und Glastonnen wird aus 
Platzgründen noch nicht ins Auge 
gefaßt. 

Das „Langener Fbrum" veran- 
staltete deshalb zum Thema Ab- 
fallentsorgung eine F'odiumsdik- 
susion mit Langener Politikern. 
„Kann der grüne Punkt die Lan- 
gener vor der geplanten Müllde- 
ponie bewahren?", lautete das 
Thema. Doch dieses Hauptthema, 
die geplante Mülldeponie an der 
Koppschneise, sollte erst am 
Schluß der Veranstaltung zum 
Thema werden. Viel Zeit nutzten 
die Veranstalter - am Rednertisch 
waren Wolfgang Ott und Herbert 
Walter - für die Vorstellung der 
Fbrderung ihrer Bürgerinitiative 
und die Befragung der Kommu- 
nalpolitiker zu ihren Plänen und 
Handeln im gesamten Bereich der 
Abfallwirtschaft. 

Eine interessante Gesprächs- 
runde kam nicht zustande. Zu oft 
wurde das Thema Abfall schon in 
Langen diskutiert, zu wenig Al- 
ternativen und Perspektiven bo- 
ten die Fbrderungen des Forums: 
Müllgebühr nach Gewicht, Müll- 
inspektoren, die in Mülltonnen 
nach Sondermüll forschen, die 
das Auffüllen fremder Müllton- 
nen wie Einbruch bestrafen. Da 
stießen sie bei den Kommunalpo- 
litikern auf wenig Verständnis, 
ein Geschirrmobil und eine kom- 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 4. November, um 16.30 
Uhr in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1920/21 
Langen - Wir treffen uns am 10. 

November ab 18 Uhr in der TV- 
Gaststätte. Dort findet auch un- 
sere Nikolausfeier statt, und zwar 
am 8. Dezember ab 18 Uhr. 

Fechten um den 

„Bösen Buben" 
Langen - Am Mittwoch, 18. No- 

vember, findet in der Georg-Seh- 
ring-Halle in der Berliner Allee 
das 11. Herren-Florett-Tbrnier 
um den „Bösen Buben" statt. Ins- 
gesamt 72 Teilnehmer aus über 
zehn Vereinen werden erwartet. 
Pokalverteidiger ist Dieter Sei- 
fried vom Darmstädter FC. 

Zuschauer sind eingeladen, ab 
12 Uhr dem Klingenspektakel 
beizuwohnen. 

Bellagenhinwels Der heuligen Ausgabe, außer Poslslücken, 
liegt ein Prospekt der Firma ARO Teppich- 
böden, bei, auf den wir hiermit hinweisen 

Bellagenhinwels Der heutigen Ausgabe, aul3er Poststücken, 
liegt ein Prospekt der Firma Praktiker, Sle- 
mensstr. 8,6073 Egelsbach, bei, auf den 
wir hiermit hinweisen. 

Bellagenhinwels Der heutigen Ausgabe, außer Postslücken, 
liegt ein Prospekt der Firma NKD Ver- 
triebsgesellschaft, Bahnstr. 61, 6070 
Langen, t)ei. auf den wir hiermit hinweisen. 
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Stellung, daß Müllvermeidung 
besser als Müllentsorgung sei. 
Das neue fehlte, und so sollten 
auch die Antworten von Roland 
Kirchner (FDP), Dr. Schneider 
(FWG-NEV) oberflächlich blei- 
ben. Daran waren auch die FVagen 
schuld, die gestellt wurden. 

„Was werden sie tun, um diese 
Voraussetzungen umweltbewuß- 
ten Einkaufs durchzusetzen?", 
lautete die Frage an die Kommu- 
nalpolitiker im Themenbereich 
,Abfallvermeidung - vor allem 
eine Bundesangelegenheit". „Wie 
stehen Sie zu den Vorschlägen ei- 
ner kommunalen Verpackungs- 
steuer und Geschirrmobil?", lau- 
tete die FVage zur Abfallvermei- 
dung in Langen. 

„Weshalb kommt die Papier- 
tonne erst jetzt?' und „Sind Sie 
für bürgerfreundliche Öffnungs- 
zeiten des Bauhofes?", „Wie soll 
eine gerechte Gebührenordnung 
nach Einführung des neuen Ton- 
nensystems aussehen?", „Was 
will man tun, um den Langenern 
das Müllsparen mit dem neuen 
Tonnensystem reizvoll zu ma- 
chen?" Was haben Sie bisher ge- 
tan?" und „Was gedenken Sie in 
Zukunft zu tun gegen ,Monte 
Scherbelino HI'?" lauteten die 
FVagen zu den letzten Themenbe- 
reichen Recycling und Müllhalde 
Langen. 

Roland Kirchner (FDP) war 
dann auch verwirrt über fVage- 
stellungen zum bundespoliti- 
schen Bereich. Dr. Werner (BW(!i- 
NEV) hatte mit dieser Thematik 
wenig Schwierigkeiten. Man sei 
i;icht im Umlandverband und im 

Kreis vertreten. „Wir betreiben 
Kirchturmspolitik." Mandfred 
Sapper (Grüne) schien als einzi- 
ger die FVagen zu kennen und äu- 
ßerte sich entsprechend aus- 
führlich. 

Die Vertreter von CDU und SPD 
meldeten sich nicht zu Wort. Das 
war auch nicht möglich. Hinter 
den Namensschildern der Par- 
teien standen Pappkameraden, 
da die beiden Parteien den Ter- 
min abgesagt hatten. Sie hätten 
wohl sowieso zu dem Thema 
nichts zu sagen, meinte ein Mit- 
glied des Forums. Das Pehlen der 
Hauptstreitpartner machten die 
Veranstalter zum Spektakel und 
eigentlichen Hauptthema. Begei- 
stert von der eigenen Idee der 
Pappkameraden warteten sie ge- 
raume Zeit auf interessierte Fbto- 
grafen und eröffneten die Veran- 
staltung erst, nachdem ersicht- 
lich wurde, daß niemand mehr 
kommen würde. 

Punkt eins der Veranstaltung 
war dann kein Diskussionspunkt, 
sondern eine Abrechnung mit den 
Ferngebliebenen. Eine minutiöse 
Darstellung der Antwortbriefe der 
BVaktionen eingeschlossen. 

Viel Neues erfuhren die rund 20 
anwesenden Zuhörer von den Po- 
litikern nicht. Ein paar Zahlen, 
die Sapper vom Pro-Kopf-Ver- 
brauch an Abfall in Langen 
wußte, waren dabei. Relativiert 
von Roland Kirchner. Gegen die 
geplante Mülldeponie sprachen 
sich natürlich alle Redner aus. 

Bei der Forumsdiskussion über Abfallprobleme wurden die fehlenden Teilnehmer von CDU und SPD (Termin. 
Probleme) durch „Pappkameraden" ersetzt. 

Video-Filme für Diabetiker 

Es gibt viele interessante Neuigkeiten 
Langen - Die Diabetiker- 

Selbsthilfegruppe Langen 
(DSHG) zeigt am Donnerstag. 5. 
November, zwei Filme über Dia- 
betes und Nervenerkrankungen. 
Außerdem wird von einem an der 
Uni Frankfurt kürzlich stattge- 
fundenen Seminar über Diabetes 
berichtet. Der Info-Abend bringt 

also wieder viel Neues und Inter- 
essantes für Diabetiker. 

Tagungsort ist, wie immer, das 
Casino der Volksbank Dreieich, 
Bahnstraße, Beginn ist um 19 
Uhr. Alle Diabetiker Langens sind 
hierzu eingeladen; interssierte 
Gäste sind willkommen. 

Nikolaus kommt zum Nulltarif 

DRK bietet auch diesmal wieder seine Mithilfe an 

Foto: ast 

BastelaussteUung 
Langen - Mit sehr viel Mühe 

und Geschick haben FVauen des 
Tierschutzvereins Langen/Egels- 
bach Handarbeits- und Bastelar- 
beiten hergestellt, die vom 9. bis 
20. November im Foyer des Rat- 
hauses gezeigt werden sollen. An 
den beiden letzten Ausstellung- 
stagen, Donnerstag, 19. und BVei- 
tag, 20. November, sollen die Ar- 
beiten dann zum Verkauf angebo- 
ten werden. 

1 

SPD-Senioren 

in Dietzenbach 

Langen - Die Senioren der SPD, 
deren Freunde und Interessierte 
fahren zum Forum „Zukunft der 
Seniorenpolitik", das am FVeitag, 
6. November, um 16 Uhr im Bür- 
gerhaus Dietzenbach beginnt. 
Wer mitfahren möchte, melde 
sich bitte ab sofort bei Kath. 
Steeg, Südliche Ringstraße (Tele- 
fon 2 95 92) oder Robert Frank, 
Ginsterbusch 3 (Telefon 7 22 93). 
TVeffpunkt am 6. November ist 
um 15 Uhr am neuen Rathaus. 

Langen - Wer schon jetzt an das 
Nikolausfest denkt und überlegt, 
welcher liebe Verwandte den 
Weihnachtsmann mimen soll, 
dem kann das Langener Rote 
Kreuz alle Sorgen abnehmen. 
Auch in diesem Jahr bieten die 
Rotkreuzler ihren Nikolausser- 
vice an. 

Ein Anruf genügt, und der 
Weihnachtsmann kommt livehaf- 
tig, gemimt von bewährten und 
erprobten Nikolausdarstellern 
des DRK Langen. Und das Beste 
an diesem Service, der allerdings 
auf die Städte Langen, Egelsbach 
und Dreieich beschränkt ist: der 
Nikolaus verlangt keine Gage, 
zahlt keine GEMA, er kommt ko- 
stenlos. 

Also, keine Kostümierungspro- 
bleme, keine aufwendigen 
Spechproben für die Eltern, kein 
verkleideter Onkel, der von den 
findigen und hellhörigen Kleinen 
enttarnt wird; jetzt gibt es die 
DRK-Weihnachtsmänner im 
überzeugenden Nikolausdesign, 
ausgestattet mit sehr viel Zeit für 
Lieder und Gedichte. Selbstver- 
ständlich kann der Weihnachts- 
mann die obligatorischen FVagen 
nach dem Daumenlutschen, Fin- 
gernägelkauen stellen, spricht 
aber auch gerne mal ein dickes 
Lob aus - je nach Wunsch der El- 
tern. 

Den Nikolausservice gibt es 
nach den großen Erfolgen in den 
letzten Jahren diesmal wieder an 

zwei T^gen, und zwar am Sams- 
tag, 5. und Sonntag, 6. Dezember. 

Wer sich einen Nikolausbesuch 
sichern möchte oder wissen will, 
wie die Sache funktioniert, wende 
sich bitte frühzeitig an das Rote 
Kreuz Langen. Interessierte El- 
tern - Vereine, Schulen und son- 
stige Organisationen können bei 
der Aktion nicht berücksichtigt 
werden - können in der Zeit vom 
16. November bis 4. Dezember 
werktags von 9 bis 12 Uhr und von 
17 bis 19 Uhr, feiertags, samstags 
und sonntags von 10 bis 12 Uhr in 
der Nikolaus-Zentrale unter der 
Rufnummer(06103) 1777anrufen. 
Vom 18. November bis 4. Dezem- 
ber werden dort Bestellungen 
entgegengenommen. 

OdenwaldMub wandert 

Dreimal geht's im November auf Tbur 

Grillzsit bssndct* Auch an der Grillhütte am Musikpavillon tritt 
nun eine mehrmonatige Ruhepause ein. Aber: der nächste Sommer kommt 
bestimmt, und dann kann auch wieder die Holzkohle glühen. Foto: rt 

Langen - Auch im November ist 
für den Odenwaldklub noch 
Wanderzeit. Drei Wanderungen 
stehen auf dem Programm. Zu- 
nächst aber wird für Donnerstag, 
5. November, zu einem Stamm- 
tisch eingeladen. Er findet ab 15 
Uhr erstmalig im Caf§ IVeusch 
statt. 

Am Samstag, 8. November, 
führt eine Wanderung ab Louisa 
durch den Frankfurter Stadtwald 
nach Neu-Isenburg. TVeffen ist 
um 13 Uhr am Bahnhof. F^hrt mit 
dem Zug um 13.19 Uhr nach Lo- 
uisa. Kleingeld für die Flahrt be- 
reithalten. Die kürzere Strecke ist 
ca. zweieinhalo Stunden, die län- 
gere Strecke (zum Goetheturm) 
ca. vier Stunden lang. Einkehr in 
der Ebbelwoi-Wirtschaft Pohl am 
Marktplatz. Anmeldung ist nicht 
erforderlich. 

Eine Wanderung an die Berg- 
straße folgt am Samstag, 14. No- 
vember. TVeffen ist um 13.45 Uhr 
am Bahnhof Von dort Abfahrt mit 
dem Zug um 14.12 Uhr nach 
Bensheim-Auerbach. Wanderung 
nach Bensheirn mit dortiger Ein- 
kehr. Rückfahrt um 19.48 Uhr, 
Fahrpreis acht Mark. Anmeldung 
Dienstag, 10. November, nach 17 
Uhr bei Herder (Telefon 24428). 

Am Büß- und Bettag, 18. No- 
vember, ist eine Rucksackwande- 
rung vorgesehen. TVeffen ist um 
9 Uhr am neuen Rathaus. Fährt 
mit Pkw Richtung Neuhof. Von 
dort Wanderung nach Neu-Isen- 
burg „Eichenbühl" (Mittagessen) 
und zurück. Anmeldung Montag, 
16. November, ab 17 Uhr bei Bielig 
(Telefon 29449). 

Zu allen Wanderungen sind 
auch Gäste herzlich willkommen. 

Zu einer Weinprobe traf sich der 
Pördererkreis für europäische 
Partnerschaften in Eltville, wo 
eine Stadtführung angesagt war. 
So erfuhr man zum Beispiel, daß 
der Name „Eltville" nicht aus dem 
FVanzösischen kommt, sondern 
von „Alter Villa" abgeleitet ist 
Nach einem Kaffee zum Aufwär- 
men ging die FWirt weiter zum 
Kloster Eberbach. Dort besich- 
tigte man erst das Klosterge- 
bäude, in dem übrigens die In- 
nenaufnahmen zu „Der Name der 
Rose" gedreht wurden. Anschlie- 
ßend fand die Weinprobe mit 
fachkundigen Erklärungen des 
zweiten Geschäftsführers in ge- 
mütlichem Rahmen statt. 

Abschluß des Abends war das 
gemeinsame Abendessen in der 
Klosterschänke, bei dem man viel 
Gelegenheit zu einem netten Ge- 
spräch hatte. Gegen 23 Uhr kam 
man gutgelaunt wieder am Lan- 
gener Bahnhof an. 

Die nächste Veranstaltung ist 
das Martinsgansessen am 13. No- 
vember. 

Nach einem TVeffen mit Bür- 
germeister Pitthan und dem Vor- 
stand des Färdererkreises auf- 
grund eines Seminars ist jetzt ein 
„Aktionstag" zum Thema Städte- 
partnerschaft während der Ki eis- 
kulturwochen im Mai/Juni 1993 in 
Planung, der hauptsächlich von 
den Jugendlichen mitorganisiert 
wird. 

Natürlich findet wieder der 
Stammtisch statt: am 3. Novem- 
ber auf französisch, am 10. No- 
vember wird englisch geredet, je- 
weils um 20 Uhr im Restaurant 
der Stadthalle Langen. Gäste sind 
gerne gesehen. 

Hilfe für Kinder 

in Jugoslawien 
Langen - Die Schulzeitung 

„Obsession" der Adolf-Reich- 
wein-Schule organisiert nach 
dem Aufruf des Arbeitskreises 
Flüchtlingshilfe Langen eine 
Spendenaktion für notlei- 
dende Menschen in Jugosla- 
wien. 

Benötigt werden Lebensmit- 
tel, Kleidung und Decken für 
den bevorstehenden Winter, 
um den Menschen, vorrangig 
Babys und Kindern, das Über- 
leben zu ermöglichen. Von 
Langen aus werden TVans- 
porte direkt in das Krisenge- 
biet durchgeführt. 

Die Spendenaktion, an der 
sich alle Schüler beteiligen 
können, findet vom 3. bis zum 
6. November jeweils von 8.30 
bis 11.10 Uhr im Pavillon der 
Adolf-Reichwein-Schule statt. 

Nur wenig Interesse am Umweltpreis 

Stadt unterstützt Bemühung des VW um Abfallvermeidung 
Langen - Ein Umweltpreis für 

vorbildliches Abfallverhalten von 
Handel und Gewerbe soll in die- 
sem Jahr und auch künftig nicht 
vergeben werden. Daraufhat sich 
der Magistrat in seiner jüngsten 
Sitzung geeinigt und der Stadt- 
verordnetenversammlung einen 
entsprechenden Beschlußvor- 
schlag unterbreitet. Allerdings 
soll von den im Haushaltsplan für 
dieses Jahr für den Umweltpreis 
bereitgestellten Mitteln in Höhe 
von 5 000 Mark der Verkehrs- und 
Verschönerungs-Verein (VW) 
einmalig 3 000 Mark für Aktivitä- 
ten zur Abfallvenneidung erhal- 
ten. 

Nach Angaben von Erstem 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
war die Resonanz aurdie von der 
Stadtverordnetenversammlung 
beschlossene Vergabe eines Um- 

weltpreises ausgesprochen ge- 
ring. TVotz umfangreicher Wer- 
bung und der gezielten Anspra- 
che von etwa 200 Handels- und 
Gewerbebetrieben sowie von Na- 
turschutz- und Umweltgruppen 
wurden bis zum Ablauf der Be- 
werbungsfrist Ende August ledig- 
lich zwei Vorschläge eingereicht. 
Sie hielten jedoch den Vergabe- 
richtlinien nicht stand und wur- 
den deshalb vom Magistrat als 
ungeeignet angesehen. 

„Wegen des spärlichen Ek;hos 
erscheint es wenig sinnvoll, den 
Umweltpreis abermals auszulo- 
hen", begründete Schneider die 
Empfehlung des Magistrats. „An- 
dererseits wollten wir aber wenig- 
stens einen Tfeil des jetzt für die 
Vergabe zur Verfügung stehen- 
den Geldes im Sinne des Preises 

verwenden." 
Demnach soll der Verkehrs- 

und Verschönerungs-Verein 3 000 
Mark erhalten. Das Geld ist 
zweckgebunden für Aktionen des 
Vereins, die bei Veranstaltungen 
zur Abfallvermeidung führen. 
Aktuelles Beispiel ist das Angebot 
des VW, beim kommenden Lan- 
gener Weihnachtsmarkt am 28. 
und 29. November sowie am 5. und 
6. Dezember einen Spüldienst für 
das Mehrweggeschirr einzurich- 
ten. Denn Geschirr aus Plastik 
und Pappe wird es aufgrund einer 
entsprechenden Bestimmung des 
Magistrats auch diesmal beim 
Weihnachtsmarkt nicht geben. 

Bereits seit Mai . dieses Jahres 
leistet der VW in Zusammenar- 
beit mit der Umweltabteilung im 
Langener Rathaus mit seinem 
Geschirrverleih einen wichtigen 

Beitrag zur Abfallvermeidung. 
Bis Mitte August wuren bereits 
mehr als 33 000 Geschirrteile aus- 
geliehen, die sonst vielleicht als 
Plastikmesser oder Pappteller in 
die Mülleimer gewandert wären. 

Den Geschirrverleih können 
alle Langener Bürgerinnen und 
Bürger sowie die Vereine und 
Verbände für ihre Flestivitäten 
kostenlos in Anspruch nehmen. 
Die persönliche oder telefonische 
Anmeldung für die Ausleihe bei 
der städtischen Abfallberaterin 
Susanne Steiger (Rathaus, Zim- 
mer 210, Telefon 203-179) ist je- 
weils bis 12 Uhr donnerstags für 
eine Veranstaltung am folgenden 
Wochenende möglich. Das Ge- 
schirr muß freitags abgeholt und 
montags gespült zurückgebracht 
werden. 
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(rt) - Das Müllproblem ist in 
den letzten Jahren zu einer 
Gretchenfrage geworden. Im- 
mer höher werden die Berge 
von Abfall, die eine Wohl- 
standsgesellschaft produziert, 
immer schwieriger die Beant- 
wortung der FVage, wo man 
mit den Überbleibseln der 
menschlichen Bequem- 
lichkeit hin soll. 

In früheren Jahren, als in 
den Wohnungen noch Kohle- 
öfen und Kohleherde standen, 
ging manche Verpackung, 
gingen Zeitungen und Illu- 
strierte durch den Schorn- 
stein. Glücklicherweise sind 
diese Zeiten vorbei, denn es ist 
kaum vorstellbar, wie unsere 
Atemluft belastet würde. 

Freilich wird noch mancher 
Müll verbrannt, allerdings mit 
hohem Aufwand bei der Filte- 
rung der Schadstoffe. Das wird 
auch so bleiben, um die Depo- 
nien zu entlasten. 

Inzwischen gibt es aber auch 
noch andere Möglichkeiten. 
Ein großer Teil des täglich an- 
fallenden Abfalls kann wieder 
verwendet werden. CJetrennt- 
sammlung von Wertstoffen hat 
sich durchgesetzt und wird 
sich noch weiter verbreiten. 
Kompostierung von Grünzeug 
und Küchenabfällen setzt sich 
durch; die Mülltonnen werden 
nicht mehr so schnell voll. 

Man kann also zwischen 
„gutem" Müll, das ist der Ab- 
fall, der wieder verwendet wer- 
den kann, und „schlechtem" 
Müll, das sind die Problem- 
stoffe, unterscheiden. Der „be- 
ste" Müll aber ist derjenige, 
der erst gar nicht entsteht. Da 
wären die „Verpackungs- 
künstler" gefragt, die ihren 
Drang, selbst den kleinsten 
(jebrauchsgegenstände X-mal 
einzuwickeln, langsam zügeln 
sollten. Es ist doch unnormal, 
daß man starke Scheren oder 
gar Zangen braucht, um einen 
Pfennigsartikel, den man ge- 
nausogut ,lose" erwerben 
könnte, aus seinen Umhüllun- 
gen zu lösen. 

Mütter aus Langen besuchen 

Unternehmen in Frankfurt 

Betriebsbesichtigungen mit Erfahrungsaustausch 
Langen - Das Hessische Müt- 

terbüro organisiert drei Betriebs- 
besichtigungen für Mütter und 
ein umfangreiches Seminarpro- 
gramm für Frauen, die zurück in 
den Beruf wollen. Drei Betriebs- 
besuche stehen nun fest, die im 
Rahmen des neuen Berufsbera- 
tungs- und Informationsprojek- 
tes stattfinden: Am 6. November 
bei der Personalabteilung der 
Dresdner Bank AG; am 20. No- 
vember beim Chemieunterneh- 
men Hoechst AG und am 4. De- 
zember beim Kaufhauskonzern 
Hertie AG in FVankfurt-Nieder- 

rad. 
Sowohl die Mütter als auch die 

Unternehmen sind an einem Er- 
fahrungsaustausch interessiert. 
Mütter sind die Expertinnen, 
wenn es um die FVage geht, wie 
lassen sich Familie und Beruf 
vereinbaren. So sollen Konzepte 
und Programme der Unterneh- 
men für Wiedereinsteigerinnen 
und FVagen der betriebsinternen 
Frauenförderung diskutiert wer- 
den. Andererseits wollen die 
FVauen in Erfahrung bringen, 
worauf Unternehmen bei Bewer- 

bungen achten tind ob F^milien- 
tätigkeit als Qualifikation aner- 
kannt wird, wie es mit qualifizier- 
ten Teilzeitarbeitsplätzen und be- 
trieblicher Kinderbetreuung aus- 
sieht. 

Die Betriebsbesuche dauern 
von 10 bis 14 Uhr (Dresdner Bank 
und Hoechst) bzw. von 10 bis 12 
Uhr (Hertie). Eine gemeinsame 
Anreise mit öffentlichen Ver- 
kehrsmitteln ist geplant. Weitere 
Informationen beim Hessischen 
Mütterbüro, Bahnstraße 39, 6070 
Langen (Telefon 28234). 

Traumlandschaft und Blumen 

Eine Gemäldeausstellung im Übergangswohnheim 

Wer schickte Blumen? 

Hüfe! Eine gute Ehe ist in Gefahr 
Langen (rt) - Daß ein Blu- 

mengruß nicht nur FVeude 
auslösen, sondern auch Ver- 
wirrung stiften kann, die 
selbst eine sonst harmonische 
Ehe in Gefahr bringt, hält man 
kaum für möglich. Ünd doch 
kommt es vor. 

Das ganze Drama kann man 
am Samstag, 14. November, 
miterleben, wenn die 1. Lange- 
ner Karneval (Jesellschaft um 
20 Uhr in der Stadthalle das 
Lustspiel „Hochzeitstag mit 
Hindernissen aufführt. Natür- 
lich klärt sich das Geheimnis 
um den ominösen „Blumen- 
spender" zum Guten auf, aber 
bis es soweit ist, werden alle 
Register eines Verdäch- 
tigungsspiels gezogen. 

Nach vielen Jahren Theater- 
pause greift die LKG eine alte 
TVadition des Theaterspielens 
auf, und man darf gespannt 
sein, wie die Akteure, die alle 
aus den Reihen des Vereins 
kommen, in ihren Rollen auf- 
blühen. Diesen Reiz des Lai- 
entheaters, Bekannte aus dem 
Altagsleben auf eine ganz an- 
dere Weise zu erleben, sollte 
sich niemand entgehen lassen. 

Karten zum Preis von zwölf 
Mark auf allen Plätzen gibt es 
bei J.K Bach in der F^hrgasse, 
bei der städtischen Vorver- 
kaufsstelle in der Südlichen 
Ringstraße (Brückenfuß), bei 
der Langener Zeitung, Darm- 
städter Straße 26 und bei den 
LKG-Mitgliedern. 

Der Leser hat das Wort 

Langen (ast) - An ungewöhnli- 
cher Stelle eröffnete Stadträtin 
Lilo Strathus am Samstag die 
Ausstellung einer jungen Künst- 
lerin. Nicht wie gewohnt im Alten 
Rathaus, sondern im CJemein- 
schaftshaus des Hessischen 
Übergangswohnheimes werden 
die Bilder von Kornelia Zunger 
noch bis zum 6. November zu se- 
hen sein. „Dies hat eine beson- 
dere Bewandtnis", erklärte die 
Stadträtin. „Zum einen unter- 
stützt der Magistrat die Initiative 
des Leiters des Übergangswohn- 
heims, Klaus Messmers, der diese 
Räume für kulturelle Aktivitäten 
öffnen möchte. Zum anderen hat 
die Künstlerin eine eigene Bezie- 
hung zu der Einrichtung." 

Kornelia Zunger ist Aussiedle- 
rin. Sie kam 1988 in die Bundes- 
republik und lebte im Übergangs- 
wohnheim. Heute arbeitet sie 
noch als Erzieherin im Kinder- 
garten des Wohnheims und ist 
dort im kunstpädagogischen Be- 
reich tätig. 

Lilo Strathus setzte die Ausstel- 
lung im Übergangswohnheim in 
Zusammenhang mit den frem- 
denfeindlichen Ereignissen in 
der Bundesrepublik. Deshalb 
„möchte ich diese Ausstellung in 
diesen Räumen auch als Zeichen 

für menschliches Verständnis 
und Solidarität verstanden wis- 
sen", sagte sie. In Langen habe es 
eine lange TVadition, daß man gut 
miteinander auskomme, „daß wir 
mit Aussiedlern, mit Ausländern 
oder einfach mit Menschen aus 
anderen Regionen so umgehen, 
wie es einer Demokratie ange- 
messen ist". 

„Ich freue mich, Ihnen heute 
eine Künstlerin vorstellen zu dür- 
fen, die bei uns in Langen seßhaft 
geworden ist und sich hier wohl 
fühlt", stellte Strathus die gebür- 
tiger Oberschlesierin vor. Korne- 
lia Zunger studierte in Kattowitz 
Kunstpädagogik und Malerei und 
hatte bereits einige Ausstellun- 
gen sowohl in Polen als auch in 
Deutschland. In Kassel zeigte sie 
bei einer kleinen Ausstellung 
„Kunst und Mode" im Vorjahr 
ihre Werke. 

Die Ausstellung zeigt eine 
große Bandbreite des Könnens 
der Künstlerin. Von der Zeich- 
nung bis zur Ölmalerei sind Bil- 
der der verschiedensten Techni- 
ken zu sehen. Da hängen neben 
Blumenbildern TVaumlandschaf- 
ten, in alten Fensterrahmen ge- 
rahmt. Spitze Federzeichnungen 
in Sepia zeigen mal Blumendar- 
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Die Malerin Kornella Zunger (I) mit dem Leiter des Übergangswohnhelms, Klaus Messmers, und Stadträtin Lllo 
Strathus. Foto: ast 

Stellungen, dann wieder surreali- 
stisch anmutende Szenen. Kräf- 
tige Farben, die einen Einschlag 
in die polnische Folklore verra- 
ten, wechseln sich ab mit zarten 
Aqurelltönen, die an Impressioni- 
sten erinnern. 

Aus der polnischen Zeit stam- 
men zwei Bilder, ein Torbogen 
und eine Hintertür. Die dunklen 
Farben zeichnen ein tristes Bild. 
Als sie nach Deutschland gekom- 
men sei und die grünen Wiesen 
gesehen habe, so Kornelia Zun- 
ger, habe sie sie malen müssen. 
Die Ausstellung zeigt zwei Land- 
schaftsbilder im zarten Grün. 

„Faszination der Umngebung, 
ständige Beobachtung der Natur 
führt mich zu einer Synthese für 
die Übertragung in meine Tätig- 
keit. Über Farben und Formen 
der Malerei versuche ich, ver- 
schiedene Themen auf den Bil- 
dern zu erreichen", versucht die 
nachdenkliche Künstlerin ihre 
Arbeit zu beschreiben. 

Die Ausstellung ist noch bis 
Ende der Woche, FVeitag, 6. No- 
vember, im CJemeinschaftshaus 
des Hessischen Übergangswohn- 
heims, Straße der Deutschen Ein- 
heit (Eingang Elisabethenstraße), 
zu besichtigen. 

Toscana im Bild 
Langen - Beim nächsten Senio- 

rennachmittag der Pfarrge- 
meinde Liebfrauen am 5. Novem- 
ber um 15 Uhr im „Haus Hl. FVan- 
ziskus", FVankfurter Str. 36, zeigt 
Adolf Kolbe Dias von der Toscana. 
Alle, die sich für diesen Vortrag 
interessieren, sind herzlich ein- 
geladen. 

Keine Sammlung 

von Altkleidem 
Langen - Der Ortsverband Lan- 

gen des Deutschen Roten Kreu- 
zes weist darauf hin, daß in die- 
sem Herbst in Langen keine Alt- 
kleider eingesammelt werden. 
Wer solche loswerden möchte, hat 
Gelegenheit, sie an der Kleider- 
sammelstelle am DRK-Heim in 
der Zimmerstraße einzuwerfen. 

Konflikt der Interessen 
Zum Konflikt der Interessen 

über die rückwärtige Bebauung 
der Grundsstücke Gartenstralte 
119 und 121 schreibt eine Le- 
serin: 

Als Anlieger der Gartenstraße 
habe ich mich immer über das ro- 
mantisch verwilderte Gartengr- 
undstück gefreut und war ein biß- 
chen traurig, als dieses dann be- 
baut wurde. Aber mir war klar, 
daß es ökologisch sinnvoller ist, 
in der Stadt Baulücken zu schlie- 
ßen, als die Bebauung der Städte 
immer weiter auszudehnen. Zu- 
mal man es begrüßen mag, wenn 
es keine Reihenhausbebauung 
ist, sondern eine wie hier ak- 
zeptable höhere Bebauung. 

Als dann zwei Häuser nicht fer- 
tig gebaut wurden, war ich etwas 
verwundert und habe mir des- 

halb, als die Gründe für diesen 
Baustopp bekannt wurden, die 
entsprechenden Grundstücke an- 
gesehen. Ich konnte dann eigent- 
lich nicht nachvollziehen, daß der 
Sonneneinfall so gravierend ein- 
geschränkt ist, daß man die Fler- 
tigstellung von zwei Häusern ver- 
hindern mußte. 

Nachdem die Lage auf dem 
Wohnungsmarkt zunehmend 
schwieriger wird, begrüße ich die 
Entscheidung der Mehrheit des 
Bauausschusses. Ob die Ent- 
scheidung eines Richters, das 
Recht Einzelner über das einer 
Gruppe zu stellen, immer richtig 
ist, muß seit dem ^ensburger Ur- 
teil sehr infrage gestellt werden. 
Elke Müller 
GartenstraBe 84 

Langens Apotheker 

fahren zum Streik 

Rosen-Apotheke macht den Notdienst 
Langen - Auch Langens 

Apotheker werden sich am 
Mittwoch, 4. November, an ei- 
ner in Bonn stattfindenden 
Demonstration beteiligen. Die 
Apotheken bleiben deshalb 
am morgigen Mittwoch ab 
12.30 Uhr geschlossen. Den 
Notdienst übernimmt die Ro- 
sen-Apotheke Langen, Bahn- 
straße 19 (Telefon 2 30 61 und 
2 23 23). 

Mehr als 500 hessische Apo- 
thekerinnen, Apotheker und 
Apothekenmitarbeiter neh- 
men am Mittwoch nachmittag 
an einer bundesweiten De- 
monstration „im weißen Kit- 
tel" auf dem Münsterplatz in 
Bonn gegen die für sie exi- 
stenzbedrohenden Maßnah- 
men der Gesundheitsreform 
teil. 

Der Lahnsteiner Kompro- 
miß von CDU/CSU, SPD und 
FDP habe die in zahlreichen 
Gesprächen immer wieder 
vorgetragenen Warnungen vor 
den existenzbedrohenden Fol- 

gen des Gesundheitsstruktur- 
gesetzes für Apotheken nicht 
berücksichtigt. Bei allem Ver- 
ständnis für die Notwendig- 
keit deutlicher Kostensenkun- 
gen müßten die von den Par- 
teien angesprochene Gleich- 
heit und Gerechtigkeit beach- 
tet werden, heißt es von der 
Landesapothekerkammer 
Hessen. 

Vßhrend ein Großteil der 
Leistungserbringer, so zum 
Beispiel die Ärzte, aber auch 
die Krankenkassen in Bezug 
auf die Verwaltungsausgaben 
auch zukünftig mit Zuwäch- 
sen - zumindest in der Höhe 
der Dynamisierung der 
Grundlohnsumme - rechnen 
dürften, werde das Einkom- 
men der Apotheker direkt ge- 
kürzt, und zwar um 30 Prozent. 
Dadurch werde die Existenz 
von etwa einem Viertel aller 
Apotheken und somit die flä- 
chendeckende Versorgung der 
Bürgerinnen und Bürger un- 
mittelbar bedroht. 

IMflRKTI 

leben & genießen 

Holländische Zwiebeln 
Klasse II 

Schweine-Schnitzel zait oder 
-Schinkenbraten 

Melitta Cafe Auslese 
oder Harmonie 
gemahlen, 500-g- 
Packung 5.99 

Mllka Schokolade 
verschiedene Sorten 
100-g-Tafel 

-.89 

S-kg-Sack 1.99 
Ikg 9.99 

Südafrikanischer Spargel 
Klasse I 

500-g-Packung 5.99 
Honduras Grapefruit 

»Ruby Red« 

Stück 

Romano Kräuterschinken 
goldgelb geräuchert, aus Ober- 
und Unterschale oder 
Palarno Schinken 
gegart, mit Schwarte, herzhaft und 
deftig im Geschmack ^ 

-.99 

100 g  
Hähnchenschenkel 
Hkl.A 
1kg   8.99 

Kleenex Küchentücher 
dick & durstig 4.49 

Persil Supra Vollwaschmittel 
phosphatfrei oder 
Persil Color Vollwaschmittel 
2-kg-Packung 12.99 

Persil Vollwaschmittel 
phosphatfrei oder phosphat- 
und parfümfrel ^ Ö QQ 
3-kg-Packung 

KItekat Katzennahrung 
z. B. Rind und weitere 
verschiedene Sorten 
825-g-Dose I 

2.39 

Schwartau Konfitüre 
verschiedene Sorten 
450-g-Glas 2.49 
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Gemeindespitze lehnt neuen Tower ab 

Bauvoranfrage der HFG zurückgewiesen / Rechtswidrige Entscheidung? 

Der Tower In Egelsbach: Eine Bauvoranfrage der HFG zum Neubau eines 
Kontrollturms hat der Gemeindevorstand negativ beschieden. Fotoiast 

Dieter Gröning 

in Egelsbach 
Egelsbach (fm) - Mainhau- 

sens Bürgermeister Dieter 
Gröning, der sich neben dem 
FVankfurter Kripovizechef Pe- 
ter Walter aus Dreieichenhain 
um das Mandat der CDU für 
die Wahl des Landrats bewirbt, 
ist am Mittwoch, 4. November, 
auf Einladung des CDU-Ge- 
meindeverbandes. in Egels- 
bach zu Gast. Ab 20 Uhr wird 
er seinen Parteifreunden und 
interessierten Bürgern in der 
Gaststätte „Theiß" Rede und 
.\ntwort stehen. 

Gröning wird insbesondere 
auf Projekte und Themen ein- 
gehen, die die Belange der Ge- 
meinde und des Kreises be- 
treffen, so auf den Grund- 
schulneubau im Brühl, das Al- 
ten- und Pflegeheim imd die 
K168 neu. Es können aber 
auch andere Themen zur 
Sprache kommen. 

Enthüllung von 

Gedenktafeln 
Egelsbach - Der .Arbeitskreis 

zur Wahrung des Andenkens an 
die jüdischen Bürger Egelsbachs" 
enthüllt am Sonntag, 8. Novem- 
ber, 16 Uhr, eine Gedenktafel an 
der ehemaligen Synagoge in der 
Rheinstraße 49. Bei der Gedenk- 
feier werden Bürgermeister 
Heinz Eyßen, Pfarrer Martin 
Diehl und ein Vertreter der jüdi- 
schen Gemeinden in Hessen an 
die Verfolgung und das Schicksal 
der Egelsbacher Juden erinnern. 
Die Gedenkfeier wird vom Chor 
der evangelischen Gemeinde um- 
rahmt. 

Der private Arbeitskreis hat es 
sich seit geraumer Zeit zum Ziel 
gesetzt, an den ehemaligen Syn- 
agogen in Egelsbach Gedenkta- 
feln anzubringen. Mit finanzieller 
Unterstützung der Gemeinde und 
des Kreises Offenbach sind jetzt 
zwei Tafeln fertiggestellt worden. 
Die andere wird an der ehemali- 
gen Synagoge in der Langener 
Straße angebracht. 

Klagen von Anwohnern 

Friedrich-Ebert-Straße wird Anliegerstraße 
Egelsbach - Vor einiger Zeit 

mußte die provisorische Ver- 
kehrsberuhigungsmaßnahme in 
der FYiedrich-Ebert-Straße aufge- 
hoben werden, weil dort Gaslei- 
tungen verlegt wurden. Wie Bür- 
germeister Heinz Eyßen berich- 
tete, beschwerten sich etliche An- 
wohner, weil sich viele Autofahrer 
nicht an die Tfempo-SO-Regelung 
hielten. Der Gemeindevorstand 
sah sich deshalb veranlaßt, aus 
Kostengründen auf die ursprüng- 
lich geplante Verkehrsberuhi- 

gungsmaßnahme zu verzichten. 
Statt dessen soll die Zufahrt von 
der Ostendstraße her demnächst 
gesperrt werden. 

Die Friedrich-Ebert-Straße er- 
hält damit die Rinktion einer rei- 
nen An'.iegerstraße, wobei die Zu- 
fahrt über August-Bebel- und 
Goethestraße erfolgt. Die Sper- 
rung, so Eyßen, gelte als befristet 
bis die Gemeinde ein endgültiges 
und schlüssiges Verkehrskonzept 
für das gesamte Gemarkungsge- 
biet vorlegen kann. 

Egelsbach (fm) - Zwischen der 
Hessischen Flugplatz GmbH 
(HFG) und der CJemeinde bahnt 
sich ein Zwist an. Grund: Die HFG 
möchte einen neuen Tower 
bauen, hat deshalb im Rathaus 
eine Bauvoranfrage eingereicht. 
Wie Bürgermeister Heinz Eyßen 
am Donnerstag in der Sitzung des 
Cremeindeparlaments mitteilte, 
habe der Gemeindevorstand 
diese Bauvoranfrage zurückge- 
wiesen. 

Der Rathauschef erläuterte die 
Haltung der Verwaltungsspitze: 
,Als Begründung haben wir an- 
gegeben, daß diese Investition 
eine Infrsstrukturmaßnahme 
darstellt, die als erste Stufe zu ei- 
nem Flugplatzausbau verstanden 
werden und verstärkten Flugver- 
kehr befürchten lassen könnte." 

Diese Absage, so Eyßen weiter, 

Geschichtsverein 

nach Wixhausen 
Egelsbach (rt) - Der CJeschichts- 

verein führt am Samstag, 7. No- 
vember, seine lange geplante Be- 
sichtigung des Dorfmuseums und 
der Kirche in Wixhausen durch. 
TVeffpunkt ist um 13.30 Uhr am 
Berliner Platz zu F^hrgemein- 
schaften. Die Führung über- 
nimmt Pfarer Ruhl. Anmeldun- 
gen bei Luft (Tel.: 4 28 44). Gäste 
sind herzlich willkommen. 

Polizei sucht 

Unfallzeugen 
Egelsbach - Am Sonntag hatte 

ein Pkw-Lenker seinen blauen 
Audi gegenüber der Post abge- 
stellt. Als er gegen 17 Uhr zurück- 
kam, stellte er einen Unfallscha- 
den fest. Der Verursacher hat den 
Audi vermutlich beim Einbiegen 
von der Bahn- in die Geschwind- 
straße gerammt. Hinweise nimmt 
die Polizei Langen, Telefon 
2 30 45, entgegen. 

Fußballer laden 

zum Bierfest 
Egelsbach - Die SGE-P\ißballer 

laden für Samstag, 7. November, 
20 Uhr, zu ihrem Bierfest ins 
Landhotel „Johanneshof" ein. 
Die „City Sounders" sorgen für 
musikalischen Schwung. Karten 
sind im „Johanneshof" und bei 
den Vorstandsmitgliedern der 
Rißballabteilung zu haben. 

Wir gratulieren 

Jakob Wannemacher, Nidda- 
straße 26, zum 85. Geburtstag am 
Mittwoch, 4. November 

Die Egelsbacher SoziaWemokraten laden ein zum 

]übiläumsball 

am 7. November 1992, 20.00 Uhr im Eigenheim 

Eintritt 12.- DM Abendkasse, 10.- DM Vorverkauf 

Gast aus der Politik: Der Ministerpräsident von Hessen Hans Eichel 

Für Unterhaltung sorgt Bauchredner Alfonso mit Partner „Robby" 

und musikalisch venwöhnt Sie die „Manhattan ShOW Band" 

Wir laden ('"^'^^llchst ein 

100 Jahre 

Ortsverein Egelsbach SPD 

habe den Widerspruch der 
Bauaufsicht des Kreises Offen- 
bach zur Folge gehabt. Sie werfe 
der Gemeinde vor, eine rechtswi- 
drige Entscheidung getroffen zu 
haben. „Wir beraten zur Zeit über 
die neue Sachlage", sagte der 
Rathauschef. 

Auf Unverständnis stößt die 
Haltung der Gemeinde bei Flug- 
platz-Geschäftsführer Karl We- 
ber. Der Tbwer sei 1965 gebaut 
worden, damals konzipiert für ei- 
nen Ein-Mann-Betrieb. Bereits 
seit Jahren dränge die Bundesan- 
stalt für Flugsicherung auf einen 
Neubau. „Die Maßnahme ist 
zwingend notwendig. Die techni- 
sche Ausstattung muß den heuti- 
gen Anforderungen der Flugsi- 
cherung angepaßt werden", so 
Weber. Außerdem seien die 

räumlichen Gegebenheiten für 
die Mitarbeiter unzumutbar. In 
einem Neubau könnte dann auch 
die Feuerwehr einquartiert wer- 
den. 

Die Befürchtung, daß ein neuer 
Tower zu verstärktem Flugver- 
kehr führen könnte, ist für Weber 
aus der Luft gegriffen. „Wir haben 
in den siebziger Jahren teilweise 
mehr als 120 000 Flugbewegun- 
gen jährlich gehabt. Dieses Jahr 
werden es zwischen 90 000 und 
100 000 sein. Wir gehen davon aus, 
daß auch mit einem neuen Tawer 
die Kapazität von 100 ODO Flugbe- 
wegungen nicht überschritten 
wird", erklärte der Flugplatzchef. 

Für zwei weitere Bauvoranfra- 
gen hat der Gemeindevorstand 
indes grünes Licht gegeben. Zum 
einen geht es um die Flutlichtan- 

lage, die die SG Egelsbach au 
dem Rasennebenplatz erstellei 
möchte, um den FUßballern In 
Winter bessere TVainingsmög 
lichkeiten zu gewährleisten. In 
dieser Angelegenheit hatte es be. 
kanntlich vor geraumer Zeit «• 
nige Unstimmigkeiten zwischen 
Gemeinde und Verein gegeben 
Jetzt steht der Baumaßnahmi 
nichts mehr im Weg, die Arbeitei 
sollen schon in Kürze beginnen 

Zugestimmt hat der Gemeinde 
vorstand auch einer Bauvoran' 
frage der Christlichen Flücht- 
lingshilfe Egelsbach zum Neubat 
eines Hauses mit fünf Wohnun- 
gen sowie Aufenthalts- und Büro 
räumen auf einem gemeindliche: 
Grundstück im Geisbaum. Dort 
sollen Asylanten untergebracht 
werden. 

E ... und die Detektive? 

Egelsbach - In der Gemein- 
devertretersitzung am Don- 
nerstag wurde das neue Egels- 
bacher Abfallkonzept verab- 
schiedet. Gegenstimmen gab es 
aus den Reihen der CDU-FVak- 
tion, die gegen einen Passus der 
Satzung „erhebliche rechtliche 
Bedenken" vorbrachte. Einem 
Änderungsantrag der Christde- 
mokraten wollte aber keine der 
anderen Parteien folgen. 

Worum ging's? Paragraph 12, 
Absatz 1, des Regelwerks ge- 
stattet Bediensteten der Ge- 
meinde, wenn sie sich entspre- 
chend ausweisen können, Zu- 
tritt zu Grundstücken (nicht der 
Wohnungen), um überprüfen zu 
können, ob in den Mülltonnen 
auch das landet, was hineinge- 
hört. Wer sich weigert, muß un- 
ter Umständen eine Geldbuße 
in Kauf nehmen. 

„Damit schießen wir weit 
übers Ziel hinaus und schaffen 
eine Quelle erheblichen Un- 
muts"', befürchtete Karl-Heinz 
Gertloff (CDU). Es bleibe nur 
die Hoffnung, daß die Gemein- 

deverwaltung das nötige Fin- 
gerspitzengefühl zeige. Darauf 
wollte sich Leonhard Kir- 
schniok, Mitglied des Gemein- 
devorstands, wohl nicht verlas- 
sen. Der langjährige CDU-Vor- 
sitzende hielt ein flammendes 
Plädoyer gegen diese Vor- 
schrift. „My home is my castle. 
Ich lasse keinen auf mein 
Grundstück, es sei denn, er hat 
einen Beschluß von der Staats- 
anwaltschaft. Ich werde nicht 
dulden, daß ein Prüfer in mei- 
ner Mülltonne wühlt", wetterte 
Kirschniok, der rechtliche 
Schritte gegen diese „restrik- 
tive Maßnahme" ankündigte. 

ANGEMERKT 

SPD-FVaktionsvorsitzender 
Wolfgang Becker sprach von ei- 
ner „scharfen Vorschrift", die 
zur Durchführung des Kon- 
zepts aber notwendig sei. „Die 
Satzung bewirkt nichts, wenn 
keine Kontrollmöglichkeiten 

und Sanktionsmittel vorhan- 
den sind, um Verstöße zu ahn- 
den", meinte Becker. 

Doch die Bedenken der CDU 
sind nachvollziehbar. Wer be- 
stimmt denn, in wessen Müll- 
tonne „geschnüffelt" wird? 
Reicht da ein Tfelefonanruf im 
Rathaus, um dem mißliebigen 
Nachbarn mal eins auszuwi- 
schen? Ärger zwischen den 
„Müll-Detektiven" und den Be- 
troffenen ist da programmiert. 
Zwar versicherte Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen, daß in Egels- 
bach keine Prüfer „ausschwär- 
men" werden, um Umweltsün- 
dern auf die Spur zu kommen 
(Das dürfte schon aus personel- 
len Gründen nicht zu machen 
sein). Aber der Passus weckt 
.^soziationen in Richtung 
Überwachungsstaat. Deshalb 
hätte man nach einem Weg su- 
chen müssen, ihn aus der Sat- 
zung zu streichen. Es gibt an- 
dere rechtliche Möglichkeiten, 
Umweltsündern auf die Finger 
zu klopfen. Frank Mahn 

IQ der FSSSSdO und die Erneuerung der Balkonbrüstungen am Altenwohnh«!!" 
I sind In vollem Gange. Den Auftrag in Höhe von 70 000 Mark hat der GemelndevorsUnd 

Die Renovierun 
In der Dresdner StraBe _ _      
an ein ortsaneässiges Unternehmen vergeben. Doch damit ist die Sanierung noch nicht a^erchloVsen. Aft- 
schlleBend kommt das Dach an die Reihe. Veranschlagte Kosten: 165 000 Mark. Aufgrund begrenzter finanziell«' 
Möglichkeiten wird zunächst nur das Dach des Hauptgebäudes erneuert. Dafür sind 120 000 Mark vorgeseheti- 
Dle resfilche Summe soll im nächsten Jahr iiereltgestellt werden. Foto '"' 
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Zwei Punkte und Aleksic verloren 

Walldorf profitiert beim 3:2 über Egelsbach von schwachem Schiedsrichter 
Egelsbach - Nach sieben 

Spielen ohne Niederlage hat es 
die SG Egelsbach am Samstag er- 
wischt. Die Mannschaft von TVai- 
ner Herbert Schäty verlor das 
Derby beim Pavoritenschreck 
Rot-Weiß Walldorf äußerst un- 
glücklich mit 2:3. Nach Erfolgen 
über Wiesbaden und F\jlda und 
einem Unentschieden gegen die 
Offenbacher Kickers brachten die 
heimstarken Walldorfer erneut 
eine Spitzenmannschaft ins Stol- 
pern, blieben vor eigenem Publi- 
kum ungeschlagen. Für die 
Egelsbacher war es in mehrfacher 
Hinsicht eine bittere Niederlage. 
Zum einen hat sich der Abstand 
zum Tabellenführer OFC auf fünf 
Punkte vergrößert, zum anderen 
sah Goran AleksiC nach einem 
Handspiel in der 43. Minute die 
rote Karte. Eine Entscheidung, 
die Herbert Schäty als „überzo- 
gen" bezeichnete. Die dezimier- 
ten Gäste wehrten sich tapfer, 
mußten in der 64. Minute aber ei- 
nen weiteren Rückschlag hinneh- 
men. Nach einem harmlosen 
Zweikampf bekam Oliver Löwel 
vom desorientierten Schiedsrich- 
ter Kruska (Battenfeld) eine Zeit- 
strafe aufgebrummt. In dieser 
Phase stellte Holtkamp mit dem 
2:1 die Weichen zum Walldorfer 
Sieg. 

Keine Frage: es war das Wo- 
chenende des OFC, der nach sei- 
nem 2:0-Erfolg über die Ein- 
tracht-Amateure an der Spitze der 
Oberliga einsam seine Kreise 
zieht und als Herbstmeister fest- 
steht. Borussia FYilda leistete sich 
in Wehen einen doppelten Punkt- 
verlust, Wiesbaden und Kassel 
teilten sich die Punkte. Am näch- 
sten Wochenende kommt's zum 
Spitzenspiel zwischen Fblda und 
Offenbach, da werden nicht nur 
die Egelsbacher den Osthessen 
die Daumen drücken. 

Die 600 Zuschauer in Walldorf 
erlebten von Beginn an eine tur- 
bulente Begegnung, in der die 
Gastgeber bereits nach zwei Mi - 
nuten erstmals jubelten. Die 
Egelsbacher, mit ihren Gedanken 
wohl noch in der Kabine, ließen 
die Gastgeber ungestört in den 
Strafraum eindringen. Thurows 
Schuß konnte Matthias Arnold 
nur abklatschen, mit dem Abpral- 
ler hatte Heinde! keine Mühe. 

Schon sieben Minuten später 
gelang der SGE aber der Aus- 
gleich. Nach einem Foul von Mes- 
zaros an Jochen Krapp verwan- 
delte Sven Müller den Elfmeter 

zum 1:1. Danach bekamen die Gä- 
ste die Walldorfer in den Griff und 
hätten zumindest für eine Vor- 
entscheidung sorgen kqnnen. 
Doch Thomas Lauf köpfte völlig 
freistehend Walldorfs Torhüter 
Gemeri an, und Krapp zögerte mit 
dem Abschluß zu lange. Den 
Platzherren bot sich hingegen bis 
zur Pause keine echte Torchance 
mehr. Kurz vor der Halbzeit wur- 
den die Egelsbacher entschei- 
dend geschwächt. Nach Aleksi<5s 
Handspiel sprach Schiedsrichter 
Kruska überraschend einen 
Platzverweis aus. Der Egelsba- 
cher Dribbelkünstler hatte zuvor 
nicht einmal „gelb" gesehen. 

Frank Dörr bereinigte hier eine brenzlige Situation vor dem SGE-Tor. Er 
mußte später verletzt ausscheiden. Foto:fm 

Die kämpferisch starken, aber 
spielerisch bescheidenen Rot- 
Weißen vermochten aus der 
Überzahl zunächst keinen Vorteil 
zu ziehen. Nach 60 Minuten hät- 
ten die Egelsbacher nach einem 
Konter sogar in Führung gehen 
können, aber Krapp vertändelte 
das Leder. Erst als Löwel zum 
vorübergehenden Zuschauen 
verurteilt wurde, geriet die SGE 
richtig unter Druck. Kurz vor Ab- 
lauf der Zeitstrafe erzielte der ge- 
rade eingewechselte Holtkamp 
mit einem Sonntagsschuß die 
Walldorfer 2:1-Führung. Nur drei 
Minuten später erhöhte Meszaros 
auf 3:1, als die Egelsbacher schon 
die Abwehr geöffnet hatten. Be- 
wundernswert, daß die SGE 
selbst nach dem Zwei-Tore-Rück- 
stand nicht aufsteckte. Wohl mit 
einer gehörigen Portion Wut im 
Bauch und dem Mut der Ver- 
zweiflung suchten die Gäste noch 
ihre Chance. Den „Mann in 
Schwarz" plagte in der Schluß- 
phase offenbar das schlechte Ge- 
wissen, denn nach keineswegs 
schwerwiegenden Fouls bedachte 
Kruska erst Kapetanovi6 mit ei- 
ner Zeitstrafe, dann zeigte er 
Holtkamp die rote Karte. Für die 
aufopferungsvoll kämpfenden 
Egelsbacher reichte es aber nur 
noch zu einem Tor. Erneut Müller 
traf in der 87. Minute per Elfme- 
ter, Dragan Reljiö war gelegt wor- 
den, zum 2:3-Endstand. 

Rot-Wein Walldorf; CJemeri; 
Zwilling, Plagentz (70. Holt- 
kamp), TVageser, Zimmer, Fer- 
reiro, Meszaros, Thurow (60. Mi- 
hali^), Kapetanoviö, Richter, 
Heindel. 

SG Egelsbach: Arnold; Strich, 
Bellersheim, Krapp, Reljiö, Dörr 
(76. Cyrys), Löwel, Franusch, 
Aleksiö, Müller, Lauf (65. Kaiser). 

Frank Mahn 

Neuling Lieh für 

„Giraffen" nicht 

zu unterschätzen 

Joe Whitney ohne Personalsorgen 
Langen - Getreu dem Motto 

der Sportsendung „ran" wol- 
len die Bundesliga-Basketbal- 
ler des TV Langen am morgi- 
gen Mittwoch gegen den Auf- 
steiger aus Lieh zwei weitere 
Punkte erkämpfen, um im 
Kampf um die Tabellenspitze 
weiterhin emsthaft mitzure- 
den. Die Gäste haben bislang 
trotz des zehnten Tabellen- 
platzes durchaus gezeigt, daß 
sie in der Zweiten Liga mithal- 
ten können, denn die bisheri- 
gen Niederlagen fielen alle- 
samt recht knapp aus, so daß 
es für die Langener überhaupt 
keinen Grund gibt, den Geg- 
ner zu unterschätzen. Außer- 
dem wäre ein Erfolg in Anbe- 
tracht der danach anstehen- 
den schweren Auswärtsspiele 
bei den Titelfavoriten Bau- 
nach und Bayreuth doppelt 
wichtig, damit der Kontakt 
nach oben gar nicht erst abrei- 
ßen kann. 

In den Reihen der Nordhes- 
sen stehen mit dem Ex-Gieße- 
ner Bundesligaamerikaner 
Pat Elzie sowie den vor Saison- 
beginn auch beim TVL im CJe- 
spräch befindlichen Carsten 
Schütz und Kai Löffler sehr 
starke Akteure. Eine wichtige 
Rolle spielt auch der frühere 
Langener Willi Unger, den die 
„Giraffen" vor Saisonbeginn 
auch zu einer Rückkehr über- 
reden wollten, der aber am En- 
de doch zum Aufsteiger 

Lieh ging, nachdem er in 
Mainz zu den wichtigsten Re- 
gionalligaakteuren gehört 
hatte. Insgesamt stellen die 
Licher, die natürlich auch von 
der Nähe zum Erstligisten 
Gießen profitieren - immer 
wieder kommen von dort Ak- 
teure, die den Sprung in die 
Erste Bundesliga nicht ge- 
schafft haben - eine komp- 
takte Mannschaft, die sich 
auch beim T\'L eine Sieg- 
chance ausrechnen wird. 

Im Lager der „Giraffen" gibt 
es derzeit keine Probleme, so 
daß Trainer Joe Whitney aus 
dem vollen schöpfen kann. Die 
letzten Erfolge dürften der 
Mannschaft auch genügend 
Selbstvertrauen gegeben ha- 
ben, so daß die Fans des TVL 
sicherlich eine schwungvolle 
und aggressive Vorstellung 
ihrer Mannschaft erwarten 
können. 

Die Stärke der Langener ist 
sicherlich, daß das Spiel nicht 
nur auf einen Akteur zuge- 
schnitten ist, sondern immer 
wieder ein anderer Akzente 
setzt. Wenn auch - wie zuletzt 
- die Defensive stimmt und die 
Mannschaft dort auch ge- 
schlossen auftritt, sollte ein 
Erfolg gegen den Gast aus Lieh 
eigentlich möglich sein. Spiel- 
beginn am morgigen Mittwoch 
in der Langener Georg-Seh- 
ring-Halle ist um 20 Uhr. 

„Moral in Ordnung" 

Trainerstimmen zum Spiel in Walldorf 
Herbert Schäty: „Wir waren 

sehr motiviert, aber die Mann- 
schaft war am Anfang nicht im 
Bilde, hat gleich das 1:0 kas- 
sieren müssen. Nach dem 1:1 
haben wir das Spiel kontrol- 
liert, bis Aleksiö vom Platz ge- 
stellt wurde. Er hat mir gesagt, 
daß es kein absichtliches 
Handspiel gewesen sei. Somit 
war die Rote Karte nicht be- 
rechtigt. Auf der anderen Seite 
haben wir diese Situation 
durch zwei Fehler selbst ein- 
geleitet. Ich muß meiner 
Mannschaft trotzdem ein 
Kompliment machen. Sie hat 
niemals aufgegeben und auch 
nach der Zeitstrafe für Löwel 
alles versucht, das Spiel noch 
einmal herumzureißen. Die 
Moral ist in Ordnung. Walldorf 
hat hervorragend gekämpft, 
wäre nach den Heimspielen si- 
cherlich Tabellenführer." 

Kurt Geinzer; „Heute bin 
ich richtig stolz auf den Erfolg, 

denn wir haben gegen die be- 
ste Mannschaft gewonnen, die 
bislang in Walldorf gespielt 
hat. Deshalb zählt für mich der 
Sieg doppelt. Die Mannschaft 
hat wieder gezeigt, daß sie zu- 
haase vor keinem CJegner 
Angst haben muß. Sicherlich 
waren die Egelsbacher in der 
ersten Halbzeit dominierend, 
weil sie spielerisch mehr Mög- 
lichkeiten haben als wir. Man 
hat später gesehen, wie schwer 
es ist, gegen einen dezimiert en 
Gegner eine klare Torchance 
herauszuspielen. Unser An- 
rennen wurde durch den 
Glücksschuß von Holtkamp 
belohnt. Nach dem 3:1 war das 
Spiel entschieden. Der Platz- 
verweis von Holtkamp war 
ebenso unnötig wie der von 
Aleksid und die Zeitstrafe von 
Löwel. Wenn solche Aktionen 
immer so bestraft würden, 
müßte man überlegen, den 
Fbßball zu verbieten." fm 

"ragan Rel|i£ sah hier nur noch die Hacken des Waildorfers Ferrelro. Kurz 
l'oc dem Ende führte ein an Rel|i£ verschuldeter Elfmeter noch zum Egeis- 
■"•cher 2:3 durch Sven Müller. Foto:fm 
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Große Fotoaktion 
Färb - Poster 20 x 30 
vom Kleinbild- ^ QQ 
Negativ T 

Färb - Poster 20 x 30 
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WILKINSOIS 
SWORD 

Pinzette 
mit gerader oder 
schräger Spitze je 3?® 

Palmolive 
Bad + Creme 
750 ml je 
Palmolive 
Dusch + Creme 
250 ml je 

Fenjala 
Cremeölbad 
20.0 ml le 
Credo Roll on 
SO ml je 
Wellaflex Haarspray 
Pump & Spray 
100 ml je 

9?9 

-199 

rr<\ Pampers ■ Phasps 

1^ 

E Höschen- 
J windeln 

Doppelspar- | 
pack je 1 37?® 

Schauma - 
Shampoo 400 ml/ ^ 99 
Spülung 300 ml je | ■ 
Oral B Zahnbürsten 
Art Serie/ Plus 
Angular 35/40 je 

Schaebens 
Melissengeist 
250 ml . 13?® 

Galama Bronchial- und 
Hustentee Ml 
90g ■ /I 

Mllford Aromatic 
Tea-Time 100 g je 

Eckes 
Edelkirsch 
0,51 

439 

3» 

10?' 

Biovit Knoblauch-Kraft 
240 Kapseln 

13?® 
Klosterfrau m 
Aktiv'Kapseln-T 
144- Stuc^ ■ I V/ ■, 

1^^ 049 
menkur 0,71■ 

sui 
Pflaumenkur 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 
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teutscher Orden hatte 

eine Filiale in \Wen 

3steiTeichische Post würdigt die Arbeit 

Erhältlich in der Geschäftsstelle der 

längcncrÄftung i 

Darmstädter StraBe 26 • 6070 Langen 

Zu eine, sicheren Beute wurde diese Flanke für FCO-Keeper Volker Bek- 

Ins Leerl """ Thomw Bete sprangen Foto:Weinert 

Pechsträhne beim Club 

wird nicht unterbrochen 

Rotweiß Darmstadt - FC Langen 2:1 (1:0) 
Langen (rt) - Es ist langsam zum 

Verzweifeln. Die Mannschaft des 
FC Langen liefert gute Spiele, 
zeigt großen Einsatz, und gibt die 
Punkte ab. So geschah es wieder 
am Sonntag, wo man beim "I^bel- 
lendritten eine gute Vorstellung 
gab, doch am Ende wieder mit 
leeren Händen nach Hause fahren 
mußte. 

Bereits in der dritten Minute 
hatte Seibel eine Riesenchance 
auf dem Fliß, doch der Darmstäd- 
ter Torhüter holte den Ball mit ei- 

Bezirksliga DarnistadlWest 
SV Daimdaöt 98 II - SKV Weitersladt 5 0 
SV Geinsliem - SV Si. Sleptiaii 0'2 
Rot-Weiß Datmstadt - FC Langen 
SKV Büttelbofn — Grün-Wetß Darmstadt 4;i 
SV Erznausen — Bntr. flüsselstieim . 12 
Opel flüsselsheim - SV Klein-Gerau 0^ 
SG Egösbacti II - SKG Ot»r-Ramstaitl 2 0 
SKG GrStenliausen - TSV Nieder-Ramstadt lia 

1 TSV Nie()er-RaiTisladt 12 9 2 1 30 14 20 4 
2SVDamistadl9eil II 8 3 0 40:13 193 
3 Rot-Weifl Daraisladt 12 7 3 2 31-22 177 
4SKVB(ittell*m 12 7 2 3 3521 le's 
5 SV Geiratieim 12 6 3 3 36:18 15 9 

' 6 SV Klein-Gefau . 11 6 2 3 2517 14 8 
7 SV St. Sieplian 11 4 5 2 21 19 13 9 
8 SKV Wedefstadt 12 5 3 4 28:28 1311 
9 EWr Püsselslieim II 5 2 4 2328 1210 

10 SV Erzhausen 12 3 8 3 23:22 1212 
11 Grün-Weiß Darmstadt 12 2 4 6 17-27 8'16 
1? Opel ROsselslieim 12 1 5 6 16:27 7:17 
13 SGEgelsbactill 12 3 1 8 19:33 717 
14 FC Langen 12 1 5 6 15:30 717 
15 SKG Ober-Ramstadt 12 1 2 9 14:30 4:20 
16 SKG Gräfentausen 12 1 2 9 13:37 4:20 
Am nSchsten Sonntag (8. Novemtwr, 
14.30 Uhr) spielen: 1. FC Langen - SG 
E^lsbach II, Grün-Weiß Dannstadl - Opel 
Rüsselsheim, Eintracht Rüsselsheim - Rot- 
VV6:ß Darmstadl, SV St. Stephan - SKV 
Bütteltwm, SKG Ober-Ramstadt - SKG 
Grälenhausen, SV Weiterstadt ■ SV Geins- 
heim, TSV Nieder-Ramstadt - SV Oarm- 
stadt 98 Amal., SV Klein-Gerau - SV Erz- 
hausen. 

ner Superparade aus dem Winkel. 
In der Folge hielt die Abwehr den 
druckvollen Angriffen der Platz- 
herren stand, und auch aus dem 
Mittelfeld karren gute Impulse. 
Doch wie es oft geht, genügte eine 
kleine Unaufmerksamkeit in der 
27. Minute, um die Platzherren in 
Führung gehen zu lassen. 

Langens Antwort war eine Bil- 
derbuchkombination der Groh- 
mann-Brüder, doch Darmstadts 
Ibrhüter machte auch diesen 
Versuch mit einer Glanzparade 
zunichte. So ging man mit diesem 
1:0 in die Pause. 

In der 53. Minute traf Meyerhö- 
fer nur die Latte, doch in der 65. 
Minute verwandelte einen an 
Pritzel verschuldeten Foulelfme- 
ter zum 1.1, yUs Uwe Grohmann 
für zehn Minuten vom Platz 
mußte, nutzten die Gastgeber 
ihre zahlenmäßige Überlegenheit 
zum 2:1, bei dem es bis zum Ende 
blieb, obwohl es die Langener 
noch einmal mit der Brechstange 
versuchten und dabei den Darm- 
städtern Möglichkeiten zu Kon- 
tern boten, die jedoch dank einer 
aufopferungsvoll kämpfenden 
Langener Abwehr nicht zu weite- 
ren TVeffern führten.. 

Es spielten: Schlapp, Hackfort, 
Lang, Schwierz, Meyerhöfer, Bar- 
tocha, Zahalka, U.Grohmann, 
Seibel, M.Grohmann, Weisenbur- 
ger (Bartel, Pritzel). 

Die Reserve setzte ihren Suie- 
geszug fort und gewann durch 
Tore von Fischer, Krahn und 
Breiden 3:0. Sie führt mit acht 
Punkten Vorsprung die Ilabelle 
an. 

Zwei Abseitstore „verhalfen" 

der SSG zu einer Niederlage 

SSG Langen unterlag dem FC Offenthal mit 2:3 (0:1) 

Bezirksllga Offenbach) 

Langen (rt) - Es war wieder ein- 
mal zum Verzweifeln für die SSG. 
Der 'Ribellenzweite aus Offenthal 
war ein starker Gegner, doch die 
Platzherren gingen am Sams- 
tagnachmittag gut eingestellt in 
diese Partie und hielten dem 
Dnick der Gäste in der ersten hal- 
ben Stunde stand. Dabeiu hatte 
Torhüter Sven Thierolf wieder- 
holt Gelegenheit, sein Können 
unter Beweis zu stellen, denn in 
der 10. und in der 30. Spielminute 
entschärfte er zwei sogenannte 
hundertprozentige Gelegenhei- 
ten der Gäste. 

Dann wurden die Platzherren 
stärker und beherrschten jetzt 
ihren Gegner total. F^st alle Ak- 
tionen spielten sich vor dem 
Strafraum der Offenthaler ab, 
doch wieder einmal konnten die 

Langener ihre Chancen nicht 
nutzen. Martcel Starke, der er- 
neut zu den besten seines Teams 
gehörte, schoß in der 35. Minute 
aus zehn Metern über das Ge- 
häuse, und eine Minute später 
scheiterte er am Torhüter. Als alle 
aut den IVeffer für Langen warte- 
ten, konterten die Gäste und er- 
zielten in der Schlußminute der 
ersten Halbzeit aus klarer Ab- 
seitsstellung das 1:0. 

Diese Fehlentscheidung des 
Schiedsrichters wirkte noch in 
der zweiten Hälfte in den Köpfen 
der SSG'ler, denn in der 51. Mi- 
nute mußten sie das 2:0 einstek- 
ken. Pech hatten sie in der 63. Mi- 
nute, als Offenthals Ibrhüter ei- 
nen Kopfgball von Salihefendic 
nach Flanke von Wojtech mei- 
sterte, und eine Minute später das 

3:0 aus abseitsverdächtiger Posi- 
tion fiel. 

Es spricht für die Moral der 
SSG, daß sie nicht aufgab. Der 
Lohn war das 1:3 durch Marcel 
Starke in der 68. Minute, und der 
gleiche Spieler erzielte nach ei- 
nem tollen Solo in der 83. Minute 
auch das 2:3. Für den Ausgleich 
reichte es nicht mehr. Ein Spiel 
dauert eben nur neunzig und 
keine hundert Minuten, und der 
Endsüpurt kam zu spät. 

Es spielten: Thierolf, Herbert, 
Golletz, Karl, Salihefendic, Eetz, 
Rockstein, Wojtech, Starke, 
Sternheimer, Dohmen (Rühl' 
Berg). 

Die Langener Reserve gewann 
durch Tore von Bock, Micic und 
Kurz 3:0. 

- -.0 Olfenttial - SG RosenMI« 
SG Gazenhain - Alem. KI.-AuWm 
Spvgg. Dielestietm II - TSV Heusenstamm 
Türk. Neu-Isentxjrg - SV Zelhausen 
BSC 99 OtlentHCli — SV Dreieidienhain 
SSG Langen — FC OllentiMi 
FV 06 Sprendlingen - Kidters Otjertshsn 
Spvgg. Hainstadt - KV Mühlfleim 

1 Susoo Otlentlial 
2 FC Otlenthal 
3 SG Götzenliain 
4 Spvgg. Dietestieim II 
5 Aiem. Kl.-Auheim 
8 Tör1(. Neu-Isenburg 
7 SG Rosentiöhe 
8 Kidiers Otiertshsn. 
9 SV Dreieidienhain 

10 TSV Heusenstamm 
11 BSC99Oflenljadi 
12 SV Zeiihausen 
13 KV Mühlheim 
14 FV 06 Sprendlingen 
15 SSG Langen 
16 Spvgg. Hairtsladl II 2 

II 2 

29:13 
27il 
29:16 
17:15 
19:18 
21:16 
27:26 
£5:26 
18:21 
13:18 
13:18 
14:18 
18:20 
16:18 
14:24 
14i6 

1:1 
41 
2:1 
4D 
Ot) 
23 
5:3 
0.3 

17:5 
166 
14,8 
13:7 
13-9 
12:10 
1210 
10:2 
1012 
10,12 
1012 
8:12 
814 
8:14 
7:15 
616 

Am nächsten Sonntag (8. November 
14.30 Uhr) spielen; Spvgg. Hainstadt - FC 
OHenIhal, SG Rosenhöhe ■ SV Zellhausen 
Susgo Offenthal - TSV Heusenstamm! 
Türk. SV Neu-Isenburg - SV Dreieichen- 
hain, Spvgg. Dietesheim II - Alemannia 
Klein-Auhelm, BSC 99 Offenbach - Kil(- 
kers-Viklorla Mühlhelm, SG Götzenhain - 
Kickers Obertshausen, SSG Langen - FV 
06 Sprendlingen. 

Oberliga Hessen 

K^kers Offenbach — Eintr. Frankfurt Am 
KSV Hessen Kassel — SV Wiesbaden 
Rot-Weiss Frankfurt — FV Bad Vilbel 
Rot-Weiß Walldorf — SG Egelsbach 
SC Neukirchen — VIkt. Aschaffenburg 
SV Wehen — Borussia Fulda 
Spvgg. Bad Homburg — FSV Frankfurt 
VfL Marburg — VfR Bürstadt 

1 Kickers Offenbach 
2 Borussia Fulda 
3 KSV Hessen Kassel 
4 SG Egelsbach 
5 SV Wiesbaden 
6 FSV Frankfurt 
7 Rot-Weiss Frankfurt 
8 Rot-Weiß Walldorf 
9 SC Neukirchen 

10 SV Wehen 
11 FV Bad Vilbel 
12 Eintr. Frankfurt Am. 
13 VfR Bürstadt 
14 Eintracht Haiger 
15 Spvgg. Bad Homburg 
16 Vikt. Aschaffenburg 
17 VfL Marburg 

15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
16 
15 
15 
15 
15 
15 

10 
8 
7 
8 
8 
6 
6 
5 
7 
5 
6 
5 
4 
3 
4 
3 

37:16 
26:17 
34:23 
28:19 
29:24 
27:13 
30:23 
19:20 
35:26 
25:26 
27:29 
23:26 
19:26 
15:24 
25:39 
26:47 
18:45 

2:0 
3:3 
2:1 
3:2 
6:3 
3:1 
1:3 
2:1 

24:6 
20:10 
19:11 
19:11 
19:11 
17:13 
16:14 
16:14 
15:15 
15:15 
14:18 
13:17 
12:18 
12:18 
11:19 
8:22 
6:24 

Wehersemätei^'^s™'"'^' Aschaffenburg tonh^!. Samstag (7. November, 14.30 Uhr): Borussia Fulda - Kickers Of 

^ch hlnr m?» toi MitT "^^O-Splelertralner Jürgen Stötzer bemühten 
SSG L I* Ml«e n um den Ball. Starke erzielte zwei Tore für die SSG, doch das reichte nicht, um Im Derby die Oberhand zu behalten. 

Foto:Wein0rt 

Nach fünf Niederlagen 

endlich wieder ein Sieg 

2:0 der SGE-Reserve gegen Ober-Ramstadt 

o OberiRamstadt für die Entscheidung. Mit seinem Kopfballtor zum 2:0 In der 75. Minute erlöste er die Egelsbacher. 
FotOiWelnert 

Egelsbach (fm) - Nach Wochen 
der Glück- und Erfolglosigkeit 
hat die Reserve der SG Egelsbach 
am Sonntag wieder das Gefühl 
kennengelernt, als Sieger den 
Platz zu verlassen. Die Mann- 
schaft von "IVainer Walter Laue 
tauschte durch das 2:0 gegen die 
SKG Ober-Ramstadt den Tabel- 
lenplatz mit dem FC Langen, der 
bei Rot-Weiß Darmstadt mit 1:2 
verlor. Am nächsten Sonntag 
steht im Langener Waldstadion 
das Derby auf dem Programm. 

Nach fünf Niederlagen in Fblge 
konnte sich die SGE-Reserve 
endlich wieder einmal freuen. In 
einer Partie, in der spielerische 
Momente Seltenheitswert hatten, 
muJJten die Gastgeber zunächst 
zweimal kräftig durchatmen. 
Doch Torhüter Philipps vereitelte 
zu Beginn zwei Chancen der 
Ober-Ramstädter. Danach besaß 

die SGE Bleldvorteile, kam aller- 
dings nicht zu zwingenden Mög- 
lichkeiten. In der 45. Minute 
brachte der Gäste-Libero Malecha 
im Strafraum zu Den lllligen 
Elfmeter nutzte Michel zur 1:0- 
Pausenführung. 

Auch nach dem Seitenwechsel 
hatten die Egelsbacher mehr vom 
Spiel, aber die Überlegenheit 
führte vorerst zu keinem zählba- 
ren Erfolg. Als Michel und Hölzke 
die Abseitsfalle der Ober-Ram- 
st.ädter überlistet hatten, lag das 
2:0 in der Luft. Doch die beiden 
vergaben die Chance. Bei der an- 
schließenden Ecke aber war Sei- 
tel mit dem Kopf zur Stelle und 
besorgte das erlösende 2:0. 

SGE-Reserve; Philipps; Simm, 
Lama, Avemaria, Michel, Ga- 
lonska (82. Rauth), Gaidas, Beer, 
Kurz, Malecha (60. Hölzke), Seitel. 

Nach langer und wechselvoller 
Schichte ist der Sitz des Deut- 
zen Ordens seit 1805 in Wien. 
Hier hatte der Orden seit dem frü- 
ien 13. Jahrhundert schon eine 
Niederlassung. Gewürdigt wird 
tic Arbeit des Ordens mit einer 
ferienmarke der österreichi- 
schen Post. 
.Spitäler", also Häuser, in denen 
■janke und Sieche gepflegt oder 

jjtc. arbeitsunfähige Leute be- 
ireut wurden, waren im Mittelal- 
ler geistliche Anstalten. Ihre TVä- 
(er waren ordensähnliche Ge- 
leinschaften. Während der 
jeuzzüge entstanden für die 

li-erwundeten und kranken 
i-euzfahrer und Pilger im Nahen 
Isten eigene Spitalsorden. Auch 

Jer Deutsche Orden war ein sol- 
.■her: FYomme Pilger kümmerten 
sich um kranke oder verwundete 
Menschen aus den deutschspra- 
[higen Gebieten - daher auch der 
)is heute gültige offizielle Or- 
lensname: ,,Brüder vom Deut- 
:hen Haus St. Mariens in Jeru- 
ilem". Die Gründung dieser C3e- 
leinschaft erfolgte 1190, am 6. 

[Itbruar 1191 wurde der päpstli- 
the Schutz ausgesprochen. 
:hon wenige Jahre später (1198) 
jrde die Spitalsgemeinschaft 

Ijber in einen Ritterorden umge- 
jwandelt, die päpstliche Bestäti- 
Igung kam am 19. Flebruar 1199. 
iitterorden waren typische Kin- 
ler des Zeitalters der Kreuzzüge: 
Jie beiden höchsten Ideale des 
christlichen Mittelalters sollten 

lin einer Person verwirklicht wer- 
ten. das Ordensmitglied sollte 
zugleich ritterlicher Held und he- 
roischer Christ (also Mönch) sein. 
Ehelosigkeit, Gehorsam und Be- 
sitzlosigkeit (in Verbindung mit 
pglichem mehrstündigem CJe- 
Jbet) gehörten ebeso zu diesem 
Bild wie kämpferischer Einsatz 
für den christlichen Glauben; ge- 
ldacht war natürlich in erster Li- 
jnie an einen militärischen Ein- 
satz in Palästina. Hier lag auch 
das erste Zentrum des Ordens, in 

lAkkon. Um 1300 hatte er darüber 
Ihinaus 300 Kommenden (Ordens- 
'-■-ierlassungen) von Schweden 

Sizilien und Griechenland, 
Südfrankreich bis Livland in 

,Besitz. Nach dem F^ll von Akkon 
[(1291) wurde das Ordenszentrum 
nach Venedig verlegt. Das Orga- 
nisationsschema folgte dem der 
übrigen Ritterorden, die ihrer- 
seits wieder dem Muster der Zi- 
sterzienser verpflichtet waren. 
Unter dem Hochmeister des Or- 
dens standen die „CJebietiger", ei- 
gentlich Minister für den ganzen 
Orden. Die Ordensprovinzen 

joder „Balleien" (von neulat. „bal- 
liva", vgl. frz. „bailli" - ein besol- 
deter Amtsträger) - Preußen, Liv- 
|land, Österreich, an der Etsch 
usw. - standen unter Landmei- 
stern. Den einzelnen Niederlas- 
sungen (Kommenden, von lat. 
Commenda - anvertrautes Gut) 
stand ein Kontur (von commen- 
dator) vor. Die Provinzen hatten 
änaloge Amtsträger wie der Ge- 
samtorden. Alle Würdenträger 
semeinsam bildeten das General- 
kapitel, das für wichtige Ent- 
scheidungen (u.a. die Wahl des 
Hochmeisters) zuständig war. Es 
Sab drei Arten von Ordensmit- 
S'iedern: Ritterbrüder, Priester- 
brüder und „dienende Brüder". 

Itn Jahre 1226 bat Herzog Kon- 
rad von Masowien (einer der Teil- 
herrscher des damals politisch 
aufgesplitterten Polen) den 
Hochmeister um Hilfe gegen die 
wnachbarten heidnischen Preu- 
ßen. 1230 kamen die ersten Or- 

Ijensritter an die Weichsel, 1231 
■olgten Kreuzfahrer- man zog 

p^lzt nicht mehr nach Palästina, 
I sondern in den (noch) heidni- 
schen Osten Europas, um sich als 
Kämpfer für deii christlichen 
Glauben zu profilieren. Elitetrup- 
Wn und Besatzungsmacht für die 
Burgen wurden die Ritter des 
'Putschen Ordens, die nun suk- 
zessive begannen, Burgen und 
aiädte anzulegen. 1237 wurde der 
"•Livland (seit 1202) tätige 
^hwerbrüderorden mit dem 
i^utschen Orden vereinigt. Das 
latigkeitsgebiet des Ordens wei- 
[e'e sich damit auf das Gebiet des 
leutigen Estland und Lettland 

I In der fblge entstand der Or- 
"ensstaat - zwar nicht das einzige 

geistliche Herrschaftsgebiet im 
I ai-ten Europa, aber doch das ein- 
I Herrschaftsgebiet eines Rit- 
I u eigener Staat- 

H erwuchs. Insofern war „'"^staat eine BesonderhSl^ 
I ^nristianisierung und Kolonisati- 

Binnenmarkt wird vollendet 

Sonderbriefmarke dokumentiert das Ereignis in Europa 

Die österreichische Post ergänzt mit 
dieser Briefmarke die Serie „Stifte 
und Klöster in Österreich". 
on gingen parallel. Das bedeutete 
auch eine sukzessive CJemanisie- 
rung; sie stand aber keineswegs 
im Vordergrund der Ordensbe- 
mühungen. Im 14. Jahrhundert 
erlebte der Ordensst.aat seine 
Blütezeit. Die Verwaltung des 
Landes funktionierte u.a. deshalb 
so gut, weil die Ordensbrüder als 
Amtsträger (Komture, Vogte, 
Pfleger) ihre Amter nur durch ei- 
nige Jahre bekleideten, ihre Äm- 
ter also nicht zu eigen (oder auch 
nur Lehen) erhielten. Die Krise 
des Spätmittelalters verschonte 
aber auch den Deutschen Orden 
nicht: Der Niedergang des Ritter- 
tums verringerte den Nach- 
wuchs, im übrigen wurde der Or- 
den (wie andere kirchliche Ein- 
richtungen auch) zunehmend als 
Versorgungseinrichtung für Mit- 
glieder des verarmenden Adels 
angesehen. Die großen Niederla- 
gen der Ritterheere des 14. und 
15. Jahrhunderts reduzierten den 
militärischen Wert des Ritter- 
tums. Schon hielt auch der Orden 
in Preußen eigene Söldner - ganz 
ebenso wie alle anderen Herr- 
scher Europas. Für den Unterhalt 
der Söldner mußte man Steuern 
einheben. So erhielt der latente 
Gegensatz zwischen dem zumeist 
aus West- und Mitteldeutschland 
rekrutierten Orden und den Stän- 
den des Landes Preußen (Adel 
und Städte) zusätzliche Nahrung. 
Noch etwas kam dazu; Polen und 
Litauen vereinigten sich, das letz- 
tere Land wurde christlich (1386). 
damit entfiel die eigentliche Be- 
gründung für den Ordensstaat. 
Der (Gegensatz zur neuen östli- 
chen Großmacht Polen-Litauen 
entlud sich in mehreren Kriegen: 
1410 verlor der Orden erstmals 
eine große Schlacht (Tannen- 
bc-rg, poln. Grunwald). 1466 muß- 
te der Orden im Wieden von 
Thorn (Tjrun) auf Westpreußen, 
Danzig und das Ermeland ver- 
zichten. Ein rascher innerer 
Strukturwandel „feudalisierte" 
das Ordensland - die Ämter wur- 
den zu Pfründen, die sich einzel- 
ne Ordensmitglieder zu sichern 
suchten; zugleich mußte man 
dem einheimischen Adel Ämter 
und Böden überlassen, er wurde 
zu einer Klasse von Großgrund- 
besitzern. Der letzte Hochmeister 
in Preußen, Albrecht von Bran- 
denburg, trat 1525 zur Reformati- 
on über und säkularisierte den 
Ordensstaat als polnisches Lehen 
(„I^erzogtum Preußen"). Preu- 
ßen war für den Orden verloren. 

Nach Preußen wurde auch Kur- 
land (1561) säkularisiert, die Tä- 
tigkeit des Ordens im baltischen 
Raum war zu Ende. Doch existier- 
te der Orden in den katholisch ge- 
bliebenen Teilen des Heiligen 
Römischen Reiches weiter; es 
gab auch einige Kommenden mit 
katholischen und protestanti- 
schen Brüdern, in Utrecht exi- 
stiert heute noch eine rein refor- 
mierte Kommende, freilich seit 
dem 17. Jahrhundert getrennt 
vom übrigen Orden. Reduziert 
wie das Wirkungsfeld war auch 
die Tätigkeit und die Bedeutung 
des Ordens: Die Ordensbesitzun- 
gen dienten überwiegend dem 
Unterhalt von Mitgliedern diver- 
ser Adelsfamilien. Die militäri- 
sche Rinktion - der Kampf gegen 
„Ungläubige" - wurde, so gut es 
ging, beibehalten. Immerhin wa- 
ren bekannte Heerführer, wie Jo- 
hann Kaspar von Ampringen 
(Hochmeister) oder Guido von 
Starhemberg (ein Zeitgenosse 
des Prinzen Eugen und Land- 
komtur von Österreich), Ordens- 
ritter. Sitz des Hochmeisters wur- 
de (Bad) Mergentheim in FVan- 
ken. Schöne barocke Ordens- 
schlösser entstanden aber auch 
in Ellingen und auf der Insel Mai- 
nau im Bodensee. In zwei ordens- 
eigenen Priesterseminaren 
(Köln und Mergentheim) erhiel- 
ten die zukünftigen Priesterbrü- 
der eine gediegene Ausbildung, 

Die zwölf Mitgliedstaaten der 
Europäischen Gemeinschaft wol- 
len die Vollendung des europäi- 
schen Binnenmarktes durch die 
Herausgabe einer Briefmarke 
würdigen und den Bürgern sadie 
Bedeutung des Inkrafttretens des 
gemeinsamen Marktes vor Augen 
führen. 

Am 31. Dezember 1992 ist es 
vollbracht: eine Vision wird Wirk- 
lichkeit. Der größte Wirtschafts- 
und Sozialraum der Erde feiert 
Premiere, der Binnenmarkt wird 
vollendet. Die zwölf Mitglieds- 
staaten der Europäischen Ge- 
meinschaft mit 340 Millionen 
Menschen bilden einen Raum 
ohne Binnengrenzen, in dem Wa- 
ren, Personen, Dienstleistungen 
und Kapital frei zirkulieren kön- 
nen. Gleichzeitig entsteht ein 
„Europa der Bürger". In ihm ha 
ben die Arbeitnehmer gleiche 
Rechte und Möglichkeiten, in ihm 
sollen Chancengleichheit für 
rVauen und Männer ebenso wie 
der einheitliche Schutz am Ar- 
beitsplatz oder vergleichbare 
Pausen- und Ruhezeiten erreicht 
werden. 

Für den einzelnen Bürger in der 
EG bringt der Binnenmarkt eine 
Fülle von Vorteilen, die ihm gar 
nicht so bewußt sind. Die Stellung 
des Verbrauchers im Binnen- 
markt wird gestärkt: die Auswahl 
bei Waren wird größer, der Wett- 
bewerb der Anbieter verschärft 
sich und drückt die Preise nach 
unten. 

Durch die Öffnung des deut- 

Einer der zwölf gelben Sterne des Europaemblems aus scharz-rot-goldenen 
Holzstäben und das Europaemblem mit der Jahreszahl zieren das Sonder- 
postwertzeichen. 
sehen Marktes für Banken und 
Versicherungen aus den Mit- 
gliedstaaten wird der Zugang zu 
preiswerten Kfz- oder Lebensver- 
sicherungen erleichtert, die 
Dauer für Banküberweisungen 
ins Ausland erheblich verkürzt. 
Ein EG-weiter Anlegerschutz si- 
chert das CJeld der Investoren. 

Aber nicht nur im Waren- und 
Dienstleistungssektor oder auf 
dem Kapitalmarkt profitieren die 
Menschen vom Binnenmarkt. Die 
Freizügigkeit von Personen heißt 
auch zwölffache Chancen als Stu- 
dent oder Berufsanfänger sowie 
bessere Berufsaussichten in dem 
gemeinsamen Markt. Die Qualifi- 
kationen der Arbeitnehmer wer- 
den zumeist in den europäischen 

pai 
Nachbarstaaten anerkannt. Ar- 
beitnehmer, Selbstständige und 
FVeiberufier können sich überall 
in der EG niederlassen. 

Der Binnenmarkt ist eine 
Summe von Vorteilen, aber auch 
eine Aufgabe für jeden einzelnen. 
Zwölf Staaten sind zusammenge- 
wachsen, ohne ihre nationale Ei- 
genständigkeit aufzugeben. Die 
Vision wird Wirklichkeit, damit 
ist aber die Entwicklung der EG 
nicht abgeschlossen. Die politi- 
sche Union sowie die Wirtschafts- 
und Währungsunion sind die 
nächsten Ziele, denen die CJe- 
meinschaft durch die Beschlüsse 
von Maastricht schon ein gutes 
Stück näher gekommen ist. 

Großtauschtag 
in Dietzenbach 

Der Dietzenbacher Briefmar- 
kensammlerverein veranstaltet 
am Sonntag 8. November, von 9 
bis 16 Uhr, im Dietzenbacher Bür- 
gerhaus neben dem Rathaus sei- 
nen Herbst-Großtauschtag. Bei 
der Veranstaltung gilt die 
Tauschordnung des Bundes 
Deutscher Philatelisten. 

Die Veranstaltung bietet für je- 
dermann Gelegenheit zum Tau- 
schen und zu Richgesprächen. 
An Händlertischen können ne- 
ben Briefmarken auch Kataloge 
und Sammlerzubehör erworben 
werden. Der Eintritt ist frei. 

Sonntagstausch in 

Bergen-Enkheim 
Am 1. November ab 10 Uhr geht 

es wieder rund an den Tischen im 
Volkshaus Bergen-Enkheim: Mit- 
machen beim Tausch kann jeder, 
auch wenn er nicht Mitglied im 
Verein ist. Besonders gern gese- 
hene Gäste: Junge Sammler und 
natürlich Damen. 

Das Volkshaus ist in der Borsig- 
allee und trägt die Hausnummer 
40. Es ist in der Nähe des Hessen- 
Centers. Parkplätze sind vor der 
Tür. 

Redaktion 
Die Briefmarken-Redak- 

tion: Walter Hauck, 6110 Die- 
burg, Minnefeld 4, Telefon: 
06071/2 40 97. 

Ersttagsbriefe - Postalische Dokumente 

Sammlerstücke dokumentieren die Geburtsurkunde des Postwertzeichens 
Immer mehr Briefmarken- 

freunde entdecken Ersttagsbriefe 
als reizvolle Ergänzung zu ihrer 
Sammlung. Die im B^chjargon als 
„First Day Cover" (FDC) bezeich- 
neten Sammlerstücke do- 

kumentieren eindrucksvoll die 
CJeburtsstunde einer Briefmarke. 

Ersttagsbriefe setzen sich aus 
der erstmals erscheinenden 
Briefmarke, einem Sonderstem- 
pel sowie einem Schmuckzu- 

druck auf dem Briefkuvert zu- 
sammen. Der Sonderstempel ist 
es, der den CJeburtstag der Son- 
dermarke beurkundet. Er enthält 
das genaue Datum des Erstausga- 
betags und paß - wie der 

Der Sondent«mpel »uf 
dem &stUgsbrief tfo- 
kumtniiort di« 'Qth 
burtulimde' der Brief- 
marke. 

9ie Sondermarke i5> 
das 'Herzstück* je- 
des EfstUgsbrleres. 

Pressed lenst 
Philatelie 
Am Mühlkanal 12 

W-73C2 Ostfildern 3. 
IS 7799 Ä FIRST DAY COVER 

Ersttagsbriefe tNelsen zum^st eine fcrtlai- 
fende Zähhummer auf, die am aie 
rung himwisL 

Soll ein Ersttagsbrief 
'echt laufen', darf das 
Adressfeld nicht verges- 
len werden. 

Schmuckzudruck auch - thema- 
tisch zu der dazugehörigen Brief- 
marke. Die künstlerisch gestalte- 
ten ErsttagsbrieP? bieten so eine 
attraktive Ergänzung zu den oh- 
nehin schon ansprechenden Mar- 
kenmotiven. 

In letzter Zeit sind die Aukti- 
ons-Preise für Ersttagsbriefe - 
insbesondere für die aus der ehe- 
maligen DDR - gestiegen. So zog 
beispielsweise die 1950 erschie- 
nene Serie , Akademie der Wis- 
senschaften" von 300 auf 680 
Mark an, der „Schierke-FDC" 
(Michel Nr. 246-47) konnte sich 
von 1000 auf 2100 Mark steigern! 

Grundsätzlich gibt es zwei un- 
terschiedliche Sammlergruppen. 
Während früher viele Wert darauf 
legten, einen möglichst makello- 
sen und „unbenutzten" Ersttags- 
brief ihr eigen zu nennen, ist 
heute ein neuer 'Rend zu beob- 

•achtgen: Das Sammlerstück soll 
„echt gelaufen" sein. Das bedeu- 
tet, daß der Brief den Postweg 
vom Absender bis Empfänger 
auch wirklich hinter sich ge- 
bracht haben soll. Schätzungen 
ergeben, daß bisher lediglich ein 
Bruchteil aller Ersttagsbriefe echt 
gelaufen sind. Da die Kataloge 
bisher keine Unterscheidung vor- 
nehmen, sind Seltenheitsrelatio- 
nen den meisten Sammlern nicht 
bewußt. Sollte dieser ,,Geheim- 
tip" einen Sammlerboom auslö- 
sen, sind erhebliche Wertsteige- 
rungen nicht auszuschließen. 

Ersttagsbriefe bieten mehr als eine Briefmarke, sie werden durch den Ersttagsstempel gewissermaßen zur Geburtsur- 
kunde eines Postwertzeichens. 

Luis Trenker: „Bewahrt mir die Bergwelt" 

Mahnung des Naturfreundes wurde in feinstes Gk)ld und Silber geprägt 
miiccAn oirtVt '7  :t_ _i> _ ..... „König der Berge", so nennt 

man ihn respektvoll, den großen 
Berg- und Naturfreund, der am 4. 
Oktober 1892 in St. Ulrich in Süd- 
tirol geboren wurde. Im Grödner- 
tal, das für sein Kunsthandwerk 
ebenso berühmt ist, wie als Fe- 
rien- und Erholungsparadies, 
entdeckte Luis TVenker schon 
früh die Liebe zu den Bergen, die 
sein ganzes Leben bestimmten. 

Bergsteiger, Bergführer, Archi- 
tekt, Schriftsteller, Schauspieler, 
Regisseur waren die Berufe von 
Luis TYenker. Wortgewaltig und 
mit großen Gesten erzählte er von 
den Bergen, der Natur und der 
Schönheit der Schöpfung. 

FVühzeitig erkannte Luis "IVen- 
ker die Gefahr, die den Bergen 
und der Natur durch Massentou- 
rismus und -Sport drohte. „Be- 
wahrt mir die Bergwelt" war sein 
Anliegen, das zum Vermächtnis 
des großen, niemals alten Mannes 
wurde, dessen sagenhafte Vitali- 
tät und fVische auch mit 98 Jah- 
ren jeden faszinierte. „Die Men- 
schen sollen in die Natur, aber sie 

müssen sich Zeit lassen und die 
Natur begreifen lernen" war eines 
seiner Leitmotive für den pflegli- 
chen Umgang mit der Bergwelt. 

Ehrfurcht vor der Natur, Liebe 
zur Schöpfung, fVeude, in der Na- 
tur wandern zu dürfen - diese 
Worte wollte Luis TVenker den 
„fortschrittlichen", technikgläu- 
bigen Menschen von heute wie- 
der ins Bewußtsein rufen. Wer 
seine Bücher liest, seine Filme 
sieht, weiß, daß Luis TVenkers Le- 
ben ganz im Dienst dieses großen 
Ziels stand. 

Aus Anlaß des 100. Geburtsta- 
ges gibt die Münz-Prägstatt Mün- 
chen jetzt „die einzige offizielle", 
von der Familie TVenker autori- 
sierte, Sonderprägung heraus. In 
Silber kann sie bereits ab 59 Mark 
und in Gold ab 235 Mark bezogen 
werden. Bezugsquelle; Münz- 
Prägstatt München, Evers- 
buschstr. 19^ 8000 München 50. 
Die Vorderseite zeigt ein lebendiges, 
optimistisches und lebensfrohes 
Portrait, voll jener Dyna- 

mik, die zu seinem persönlichen 
Kennzeichen wurde. „Bewahrt 
mir die Bergwelt" ist die Inschrift 
der Rückseite, die uns damit sei- 
nen größten Wunsch offenbart. 
Nehmen wir ihn uns zu Herzen! 

Münz- und Medaillensammler 
werden von dieser hervorragend 

gelungenen und seltenen Prä- 
gung ebenso begeistert sein wie 
alle Berg- und Naturfreunde, die 
damit für immer eine Epoche 
festhalten können, die viele selbst 
noch miterleben durften: Das Le- 
ben eines großen Mannes für die 
Bergwelt. 

Die Vorderseite zeigt ein lebendiges, optimistisches und lebensfrohes Portrait, 
voll lener Dynamik, die zu seinem persönlichen Kennzeichen wurde. „Bewahrt 
mir die Bergwelt" ist die Inschrift der Rückseite, die uns damit seinen gröBten 
Wunsch offenbart. Nehmen wir Ihn uns zu Herzenl 
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bbs - Wie wäre es 
mal wieder mit einem 
spontanen Ausflug 
„zurück zur Natur"? Trommeln 
Sie doch mal wieder Freunde 
zusammen, die Sie schon lange nicht 
mehr gesehen haben und verabreden sich 
mit Ihnen bei gutem Wetter zu einer Wander- 
oder Fahrradtour. Das Schöne daran: Es macht 
nicht nur Spaß, sondern man tut gleichzeitig etwas 
für seine Gesundheit und Fitneß. Fast spielerisch 
kommen so Kreislauf 
und Kondition wieder 
In Schwung. 

FAMILIENANZEI ^EN 

Als Wegzehrung wird ein bun- 
ter Picknickkorb mit Wurst, 
F-Ieisch. Brot un J Salaten gepackt, 
zu dem jeder etwas beisteuert. 
Ganz nach dem Motto: Picknick 
ist ein Schmaus im Freien mit klei- 
nen leckeren Happen. 

leisch und Wurst, ein 
I J „Muß" für jedes Picknick. 

m ' Das hat Tradition - in 
JL der guten alten Zeit war es 
gang und gäbe, am Wochenende 
den Sonnenschein bei einem fröh- 
lichen Ausflug mit Kind und Ke- 
gel zu genießen. Heute wie da- 
mals gehören Fleisch und Wurst 
als fester Bestandteil zu einem ge- 
lungenen Picknick. 

Besonders die Wurstvielfalt 
bietet unendliche Möglichkeiten, 
einen abwechslungsreichen Pick- 
nickkorb zu.sammenzustellen. Ob 
herzhafte Wurstbrote - belegt mit 
Salami. Bierschinken. Leberwurst 
oder Fleischwurst - oder Land- 
jäger „aus der Hand": Sie kom- 
men bei groß und klein immer 
gut an. Kombiniert werden kön- 
nen die WuTsthäppchen mit Gur- 
ke. Tomate oder Radieschen aus 
dem eigenen Garten. Auch Käse 

eignet sich prima als Partner bei 
Wurstbroten. So ent.stehen ohne 
viel Aufwand leckere Wurst- 
snacks. die auch für's Auge etwas 
bieten. Damit ist die Liste der 
Wurstideen natürlich noch nicht 
abgeschlossen: Wie wäre es z.B. 
mit einem Kartoffel-Wurst-Salat? 
Gerade mit den feinen neuen Kar- 
toffeln wird die Wurst zum 
Picknickstar. Verfeinert wird das 
Ganze durch frische, .selbstgezo- 
gene Kräuter wie Petersilie. Dill 
oder Schnittlauch. Je nach Ge- 
schmack können Sie sich auch 
Wurstsalate mit einer fruchtigen 
Note zusammenstellen beispiels- 
weise aus Salami, Fleischwurst 
und Äpfeln. 

u 

nbestrittener Picknick- 
favorit: Hackfleisch in al- 
len Variationen. 

Ein Picknick isteigent- 
lich undenkbar ohne Frikadellen 
und anderen Hacklleischkrea- 
tionen. Einmal etwas anderes sind 
Hacktleischbällchen mit frischem 
Salbei - ein Gewürz, das sich für 
viele Fleischgerichte sehr gut eig- 
net. Auch mit gekochtem Ei ge- 
füllt oder zusammen mit Paprika 

und Zwiebeln am Spieß sind 
Fleischbällchen ein köstlicher 
Imbiß für's Schlemmen im Grü- 
nen. Und .selbstverständlich ist 
Hackfleisch - ob roh oder gebra- 
ten - für leckere Sandwiches be- 
stens geeignet. 

Aber die kalte Flei.sch- 
küche bietet noch mehr: 
So ist der kalte Braten 
ebenso wie das Kotelett 

oder Schnitzel bestens für das 
..Picknickmenü" geeignet Dabei 
kann das Fleisch entwedci' ..ein- 
fach .so" mit pikanten Saucen ge- 
ge.ssen oder auch zum Fleisch- 
salat verarbeitet werden. So wird 
beispielsweise aus dem Fleisch zu- 
sammen mit Rettich und Porree 
ein herzhaft leichter Genuß. Wie 
Sie sich auch entscheiden: Fleisch 
ist in jeder Form ein Picknick- 
genuß. 

Jetzt kann es eigentlich los- 
gehen - es fehlen lediglich noch 
die Getränke und das „Handwerks- 
zeug". die das Picknick abrunden 
und so den Tag zu einem echten 
Ausllugserfolg machen. Je nach 
Lust und Laune können kalte oder 
warme Getränke mitgenommen 

werden. UndalsGc- 
schirr"^ ist buntes, abwaschba- 
res Besteck. Teller nebst Bechern 
gut geeignet. Und auch das Ta- 
■schenmesser erfüllt im Notfall 
zünftig seinen Zweck, um von der 
ganzen Wurst mundgerechte Stük- 
ke abzuschneiden. 

ie werden feststellen: 
V Unter freiem Himmel 

. j schmeckt es noch mal so 
KJ gut. Also: Lassen Sie sich 
von den genannten Rezeptideen 
für Fleisch und Wurst inspirieren 
und zaubern Sie sich Ihren eige- 
nen Picknick.schmaus! 

Foto: 

Salbei- 

frikadellen - 

Hackbällchen 

mit einer 

besonderen 

Note 
Zutaten für 4 Personen: 
500 g Schweinehack- 

flei.sch, 1 Ei. 4 EL Semmel- 
mehl, Salz, Pfeffer, 1 TL Sal- 
bei. Butter, frische Salbei- 
blätter 

Zubereitung: 
Fleisch mit Ei, Semmel- 

mehl, Salz, Pfeffer und Saibei 
kräftig durcharbeiten. Frika- 
dellen formen und in der Pfan- 
ne in heißer Butter von jeder 
Seite etwa 10 Minuten braten. 
Zum Schluß ^in frisches 
Salbeiblatt auf die Frikadelle 
legen. (bbs) 

DIENSTAG, 3. NOVEMBER 199} 

Xnzftf 

Herzhafter 

Rindfleisch- 

salat mit 

Rettich und 

Porree 
Zutaten für 4 Personen: 
500 g Rindfleisch aus der 

Keule, I I Wasser, 2 TL Salz, 
4 Pfefferkörner, I Lorbeerblatt 

Außerdem: 150 g Rettich, 
Salz, 150 g Porree, 250 g To- 
maten, 100 g rote Zwiebeln 

Fürdie Marinade; 3EL Öl, 
5 EL Rotweinessig, 2 EL Was- 
ser, Salz, Pfeffer, I Prise Zuk 
ker 

Zubereitung: 
Wasser mit den Gewürzen 

zum Kochen bringen und das 
Fleisch hineingeben. Alles 
etwa I 1/4 Stunde zuged.ckl 
kochen. Herausnehmen und 
auskühlen lassen. 

Rettich putzen, waschen 
und in Streifen schneiden. Mii 
Salz bestreuen und kurz zie- 
hen lassen. In der Zwischen- 
zeit Porree putzen, waschen 
und in feine Ringe .schneiden, 
Tomaten waschen und ach- 
teln. Zwiebeln schälen, halbie- 
ren und in Scheiben schnei- 
den. 

Das ausgekühlte Fleisch 
in mundgerechte Streifen 
.schneiden und mitdenübngen 
Salatzutaten vennischen. Zu- 
taten für die Marinade mitein- 
ander verrühren und ab- 
schinecken. Dann über den Sa- 
lat gießen und alles kurz durch- 
ziehen las.sen. Dazu Stangen- 
weißbrot reichen. (bbs! 

Wir nehmen Abschied von meiner lieben Mutter, 
Oma und Schwester 

Anna Sachse 
* 1. 4. 1906 t 2. 11, 1992 

In stiller Trauer: 
Manfred Steinberg 
Monika Aschberger und Familie 
Matthias Steinberg und Familie 
Petra Steinberg und Familie 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 153 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 6. Novem- 
ber 1992, um 11 Uhr auf dem Langener Friedhof 
statt. 

ifängener&'tung 

■ ■■«iiiiiiiiaiiiiiM I «It«!! ■MMtM 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Egelsbach; 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Robert Eurich ei 
Langen. Rheinstraße 32 
«(06103) 2 1046 
... oder gehen Sie zur Sparkasse. 

Das „Solo 

Prämissimo" 

Wenn Sie jetzt bei unserer klei- 
nen Hausmusik „mitspielen", 
können Sie sich die Bauspar- 
prämie des ganzen Jahres und 
die Vorteiledes vermögenswirk- 
samen Bausparens sichern. Spre- 
chen Sie mit mir. Ich berate Sie 
gerne. 

I)icPriimleriir92! 

Bis 31:12. 

LBS 

Bausparkasse der Sparkassen 
A Finanzgruppe 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. 

STELLENANGEBOTE 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftssteile in 
Langen aufgegeben werden. 

Elbe-Olist Hummelsiep 
  2161 Hollern 

Fristhe aus deutschen Landen 
Alts lntaBrl8rt«m Anbau: Äpfel * Birnen,. Kl. 1,10 kg Cox Orange 70/80 DM 15.00 Cox Orange 60/70 DM 12.00 Jonagold DM 15.00 Roter Botkoop DM 14.00 Elstar DM15.00 Ingrid Marie DM12.00 
BImon: Conference u. Köstliche v. Charneux DM 14.00 Apfelsinen, Rote Grapefruit und Clenientlnen 

Verkauf vom Lkw, am Donnerstag, 5. November 1992 
14.30 Langen, Stadthalle 15.30 Egeltbach, Berliner Platz 15.00 Langen, Bahnhof 16.00 Langen, Südl. RIngstr. Friedhof 

NRC, 
gegr^s^^1912 

NORDMANN, RASSMANN GMBH & CO. 

VERKAUFSBÜRO FRANKFURT 

Eia WSl 'V 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

®21012 

Anzeigen ertrieb 

® 2 1011 

Langen 
Darmstädter 

StraBe 26 

r. 89 96. Jahrgang Freitag, 6. November 1992 Einzelpreis: 1.10 DM D4449B 

Unfallflucht vor der 

Brücke am Mühltal 

Polizei sucht Zeugen des Unfalls 

Langen - Die Langener Poli- 
zei sucht Zeugen eines Unfalls, 
der sich am EVeitag, 30. Okto- 
ber, gegen 18.10 Uhr etwa 200 
Meter vor der Mühltalbrücke 
auf der neuen B 486 (Nordum- 
gehung) ereignete. 

Eine PKW-f^hrerin fuhr auf 
der linken Fahrspur in Rich- 
tung Offenthal, als sie plötz- 
lich ein anderer Autofahrer 
rechts überholte und dann 
wieder auf die linke Blahrspur 
einscherte. Dabei streifte er 
den Wagen der Eahrerin, 
scherte wieder nach rechts aus 
und überholte den davor fahr- 

enden Wagen, um dann end- 
gültig in Richtung Langen zu 
verschwinden, ohne sich um 
den durch ihn verschuldeten 
und angerichteten Schaden zu 
kümmern. 

Die geschädigte Autofahre- 
rin war durch den Anprall ins 
Schleudern geraten und am 
linken Blahrbahnrand zum 
Stehen gekommen. Nach 
ihren Angaben soll es sich bei 
dem Unfallverursacher um ei- 
nen größeren, dunkelfarbenen 
PKW gehandelt haben. Er 
müßte an seiner linken Vor- 
derseite beschädigt sein. 

i^ierkehrsproblematik 

]m Bürgergespräch mit den Grünen 
Langen - Um die Langener Ver- 
hrsproblematik geht es in ei- 

ern Bürgergespräch, zu dem die 
angener Grünen für Dienstag, 

November, um 20 Uhr in den 
lubraum 1 der Stadthalle einla- 

Hauptreferent ist der Erste 
reis beigeordnete Frank Kauf- 
lann. 
Da die Langener Probleme mit 

dem Bau der Nordumgehung al- 
lein nicht zu beseitigen seien, 
solle in diesem Gespräch nach 
weitergehenden Ansätzen und 
Lösungsvorschlägen gesucht 
werden, erklärten die Grünen, die 
auch Vertreter der Verkehrsini- 
tiativen, des Gewerbevereins und 
des BUND eingeladen haben. 

Dieses Mahnmal In der Dieburger Straße wurde nach dem Krieg an der 
Stelle errichtet, wo die Im Jahre 1938 zerstörte Synagoge der Jüdischen 
Gemeinde Langens stand. Es Ist der Ort einer Gedenkveranstaltung von 
Magistrat und Stadtverordnetenversammlung am Sonntag, 8. November, 
um 11.30 Uhr sowie das Ziel eines Mahnmarsches des Antifaschistischen 
Aktionsbündnisses am Montag, 9. November (Abmarsch um 17.30 Uhr 
an der Ludwlg-Erk-Schule) und anschließender Kundgebung mit einem 
Vertreter der AG der Ausländerbeiräte Hessens und dem Leiter der Jüdi- 
schen Volkshochschule Frankfurt. Bei beiden Veranstaltungen wird eine 
rege Beteiligung der Bürgerschaft erwartet. Foto: rt 

Die Würde des Menschen 

ist unantastbar (Art.l) 

Geschichte; Mahnung und Verpflichtung 
Ausschreitungen gegen Asylbewerberinnen und Asylbewer- 

ber, Anschläge auf jüdische Gedenkstätten und Mordanschläge 
auf ausländische Eltern und Kinder sind für uns heute Anlaß - 
über alle Parteigrenzen hinweg und trotz aller Meinungsver- 
schiedenheiten- gegen Haß, Terror und Gewalt anzugehen. 

Wir rufen dazu auf, auch in unserer Stadt gemeinsam ein Zei- 
chen zu setzen: 

„Die Würde des Menschen ist unantastbar" (Art. 1 Grundge- 
setz) 

Wer zu Übergriffen gegen Ausländerinnen und Ausländer 
schweigt oder sogar Beifall spendet, macht sich mitschuldig und 
schürt den Premdenhaß. Den Gewalttätern ist mit allen Mitteln 
des Rechtsstaates entgegenzutreten; aber auch von jedem ein- 
zelnen ist Zivilcourage gefordert. 

Politisch Verfolgte verdienen Schutz und Hilfe. Unsere Gesell- 
schaft darf nicht von Rechtsextremisten und politischen Wirr- 
köpfen zerstört werden. Brandflaschen sind keine Argumente. 

Wenn Ost und West zusammenwachsen sollen, müssen wir 
nach sozialem Ausgleich suchen und Lebensperspektiven für 
alle Menschen schaffen. 

Wir fordern alle Bürgerinnen und Bürger auf, dem Haß und 
der Gewalt entgegenzutreten. Im November jährt sich zum 54. 
Mal die Nacht, in der mit brennenden Synagogen begann, was 
mit Vernichtungslagern und einem Weltkrieg endete. Wir wollen 
schon den Anfängen wehren. 

Wir setzen auf Versöhnung und friedliches Miteinander aller 
Kulturen. Denn die Würde des Menschen ist unantastbar. 

Wir laden alle Bürgerinnen und Bürger von Langen ein zu einer 
Gedeiikveranstaltung an der ehemaligen Synagoge in der Die- 
bureer Straße am Sonntag, 8. November, um 11.30 Uhr. 
itorl Weber, Stadtverordnetenvorsteher 
Dieter Pitthan, Bürgermeister 
Blür die in der Stadtverordnetenversammlung vertretenen FVak- 
tionen; 
Jochen Uhl (SPD), Heinz-Helmut Schneider (CDU) 
Egon HofTmann (FWG-NEV), Manfred Sapper (Die Grünen) 

Rheinstraße 37-39 6070 Langen 06103 / 2 20 22 
Als internationales Handeishaus ist es unsere Aufgabe, unseren Kuntten In der 
welterverarbeitenden Industrie als verläßlicher, sachkundiger Rohstofflieferant 

jederzeit mit Rat und Tat zur Verfügung zu stehen. Der Bereich chemisctie 
Spezialitäten weist bei uns ein stetes und solides Wachstum auf. 

Für unser Verkaufsbüro In Langen suchen wir eine 

Mitarbeiterin für den Innendienst 

die über gutes allgemeines kaufmännisches Wissen und möglichst engliscfie 
Sprachkenntnisse verfügt. 

Neben Schreibinaschinenkenntnissen sollte sich unsere zukünftig© Mitarbeiterin 
auch in den modernen Techniken der Bürokommuniitation auskennan. 

Könnte es Ihnen Freude bereiten, vielseitig tätig zu sein und Interessante 
Artoeltsbereiche kennenzulernen? Dann senden Sie uns bitte Ihre vollständigen 

Bewerbungsuntertagen! 
Sie können uns gern auch anrufen und mit Herrn Stukenborg ein Vorgespräch 

führen. 

Die Kriminalpolizei rät: 

Dach- 
Neu- + Umdeckungen 

Jürgen Rinker 
Bedachungsgesellschaft mbH Nordstralle 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nad'barschaft 
Erbitte Kontaklaufnahnte unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 619 70 

TÄQUGH 
mehr Einsicht 

gewinnen 

OFFENBACH-POST 

Z&lungsleser 

wissen meM 

)as Machbare muß jetzt getan werden 

langens CDU wählte ihre Kandidaten für die kommende Kommunalwahl 
Langen - Die diesjährige Jah- 
ishauptversammlung des CDU- 
tadtverbandes im Studiosaal der 
tadthalle stand ganz im Zeichen 
er Wahl der Kandidaten für die 
ammunalwahl im März 1993. 
ouverän leitete der Landtagsab- 
eordnete Rüdiger Hermanns 
en Wahlvorgang. Mit überwälti- 
ender Mehrheit wurde der vom 
<r-Ausschuß in vier Sitzungen 
wbeitete Vorschlag von der 
litgliederversammlung bestä- 
8t. Angeführt wird die Liste vom 
^aktionsvorsitzenden Heinz- 
'elmut Schneider. Auf Platz zwei 
leht FVaktionsvize Peter Som- 
iw, gefolgt von der Vorsitzenden 
er FVauen-Union, Marianne 
Oiim-Dozekal. Danach ran- 
|eren an vierter Stelle Klaus 

■ Irlach, an fünfter Stelle Thomas 
! ischer und an sechster Stelle Pe- 
' ir Klemmers, 

Die Plätze sieben bis 20 werden 
flegt von Michael Kraus (7), Dr. 
ferst Hermann (8), Hans-Joa- 

, "im Rosewick (9), PViedrich Wer- 
®r (10), Hans Jackel (11), Jörg 
'örtemann (12), Dietmar Donner 

(13), Andreas Lewandowski (14), 
Herbert Anthes (15), Werner He- 
ger (16), Walter Hoclienauer (17), 
Tbrsten Kraus (18), Kirsten Scho- 
der-Steinmüller (19) und Dr. Ul- 
rich Rutemöller (20). Es folgen bis 
Platz 30; Philipp Keller, Jürgen 
Walter, Harald Jost, Wolfgang H. 
Ludwig, Konrad Silz, Ursula 
Kremmers, Wolfgang Schuma- 
cher, Martina Stock-Nörtemann, 
Jörg Lewandowski, Dr. Arno 
Metz. Mit Platz 47 beendet der 
langjährige EVaktionsvorsitzende 
und Stadtverordnetenvorsteher 
a.D. Werner Heinen die Kandida- 
tenliste. 

Heinz-Helmut Schneider nahm 
die Gelegenheit wahr, über die 
Arbeit der CDU-FVaktion zu be- 
richten. Ein Jugendzentrum nach 
den Bedürfnissen der Jugendli- 
chen ohne überzogene Wunsch- 
vorstellungen und unter Beach- 
tung der finanziellen Möglichkei- 
ten werde von der CDU getragen, 
begann er seine Ausführungen. 
Wer seine Kinder ganztags in der 
Albert-Einstein-Schule betreuen 
und verpflegen lasse, müsse dafür 

seinen Obulus leisten, so Schnei- 
der zu dem von der CDU gefor- 
derten Elternbeitrag. Die Umge- 
staltung des Wernerplatzes, zu- 
sätzliche Wohnraumbeschaffung 
durch Dachausbau, Errichtung 
weiterer öffentlicher Toiletten, 
Erneuerung der Rißwege imd der 
Beleuchtung in Oberlinden gin- 
gen auf Anträge der CDU zurück, 
und auch die Neugestaltung des 
Schvirimmbades sei eine CDU-In- 
itiative. 

Der Abriß und Neubau der Lie- 
genschaften im Leukertsweg und 
die Gründung einer Wohnungs- 
baugesellschaft hätten schon jah- 
relang erfolgen können, wenn die 
anderen Fraktionen mitgezogen 
hätten, erklärte Schneider. Nicht 
so zögerlich seien diese bei der 
Erstellung von Gutachten. Hier 
nannte Schneider z.B. das Bau- 
lückenkataster für über 130 000 
Mark. Keine einzige Wohnung sei 
dadurch mehr gebaut worden. 
Weitere Gutachteranträge lägen 
vor, die viel kosteten und nichts 
be\virkten, so Schneider. 

Er ging auch auf die eingeleite- 

ten Verkehrsberuhigungsmaß- 
nahmen ein. Es werde jahrelang 
beraten, abgewägt und öffentlich 
vorgestellt. Es sei auch bekannt, 
daß alle Verkehrsberuhigungs- 
maßnahmen in unserer Stadt 
Stückwerk blieben bis die Nord- 
umgehung realisiert sei. Das 
könne aber nicht bedeuten, daß 
bis dahin überhaupt nichts ge- 
schehe. Das jetzt Machbare müsse 
getan werden. Auch die FWG- 
NEV sollte zu ihren gefaßten Be- 
schlüssen stehen, erinnerte 
Schneider in diesem Zusammen- 
hang. 

Während des Wahlvorganges 
hatten die CDU-Landratskandi- 
daten Peter Walter, stellvertre- 
tender Kripochef in FVankfurt, 
und Dieter Gröning, Bürgermei- 
ster von Mainhausen, Gelegen- 
heit, sich den Mitgliedern und be- 
sonders den Delegierten für den 
Kreisparteitag vorzustellen. Am 
27. November entscheiden die 
Delegierten auf einem JCreispar- 
teitag in Rodgau, wer von beiden 
die Nase vorn hat. 

Radler nach Unfall ohne 

den Untersatz geflüchtet 

P^rrad war in Egelsbach geklaut worden 
Langen - Am Montag gegen 

17.09 Uhr wollte ein PKW-Fahrer 
von einem Parkplatz an der Süd- 
lichen Ringstraße/Ecke Leu- 
kertsweg nach rechts in die Süd- 
liche Ringstraße einbiegen. Ein 
anderer Führer gab ihm ein Zei- 
chen, daß er fahren könne, doch 
in diesem Augenblick kam ein 
Radfahrer auf dem Gehweg und 
fuhr gegen den PKW. Das Fahrrad 
wurde auf die Motorhaube ge- 

schleudert und beschädigte diese. 
Der unverletzt gebliebene Rad- 

fahrer verweigerte die Angabe 
seiner Personalien, warf dem Au- 
tofahrer das weiße Hercules- 
F^hrrad vor die Flüße und ver- 
schwand zu F\iß. Er war 20 bis 25 
Jahre alt, etwa 1.75 bis 1.80 groß, 
hatte schwarze Haare und trug ei- 
nen schwarzen Lederblouson. 
Das Fahrrad war Ende September 
in Egelsbach gestohlen worden. 

Wir wollen. 

daB Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

Einbrecher holten BMW 

und diversen Sehmuck 

Diebe waren in der Ifeichstraße tätig 
Langen - In einen Bungalow in 

der Teichstraße drangen am ver- 
gangenen FVeitag zwischen 15.30 
und 19.30 Uhr Unbekannte ge- 
waltsam ein und nahmen diverse 
Schmuckgegenstande mit. 

In der Teichstraße fand in der 
Nacht zum Samstag ein weiteren 

Einbruch statt. Unbekannte 
stahlen aus einer Garage einen 
schwarzen 850er BMW mit dem 
amtlichen Kennzeichen F-UU 8. 

Wer hat dieses Autos seitdem 
gesehen? Hinweise nimmt jede 
Polizeidienststelle entgegen. 

Wir sind eines der größten überregio- 
nalen Unternehmen der Branche und 
suchen 

Gebietsleiter 
mit Gebietsschutz und bieten Sicher- 
heit mit Spitzenverdienst p. '■ 
100 000.- DM. 
Info Telefon 06068/14 66 

Nebenbesctififtigung, techn. vers. 
Rentner od. Handwerker slundenw. 
techn. Hausreparaturen u. Gartenar- 
beiten ges. 06103 / 8 12 00 

Nachlillfe? Preiswerte Nachhilfe in 
Mathe. Englisch, Deutsch. Latein, 
Chemie und Physik von Privat bis i' 
Klasse, Tel. 2 95 25 

Kolping-Familie will Kinder 

aus Peru vom Hungertod retten 

Lichtbildervortrag verdeutlichte unvorstellbares Leid 

Foto:rt 

Langen - Die Kolpingfamilie 
Langen bot im Pfarrsaal Albertus 
Magnus den Dia-Vortrg , Auf den 
Spuren der Missionare in Süd- 
amerika" an. Referent Johannes 
Stefan (Mainz) beschränkte sich 
bei seinem Vortrag auf die Hun- 
gerhilfe Peru, deren Initiator er 
ist. In bewegten Bildern wurden 
die hungernden Straßenkinder 
gezeigt. 

Durch Unterstützung seinei' 
FtoiUieninitiative wurde es Pater 
Hugo Vazqes ermöglich, 120 Kin- 
dern täglich zwei Speisen in Cal- 
lao/Lima und Guayaquil zu rei- 
chen. So wie dort, wird an vielen 
Stellen versucht zu helfen. 

Peru ist ein Land mit ca. 18 Mil- 
lionen Einwohnern, davon sind 46 
Prozent jünger als 15 Jahre. F^st 
40 Prozent der Kinder besuchen 
keine Schule. In manchen Regio- 
nen sind mehr als 80 Prozent der 
Erwachsenen Analphabeten. 
Peru hat ganz besonders mit der 
Inflation zu kämpfen. 1989 betrug 
die Inflation 1 700 Prozent, für 
uns unvorstellbar. Aber genauso 
unvorstellbar ist es, dafl für um- 
gerechnet nur zwanzig Pfennige 
pro Tag ein Kind in Peru eine 
warme Mahlzeit bekommen 
kann. Durch gezielte Spenden 
über „Hungerhilfe Peru" kann 
dort geholfen werden, wo Eigen- 

hilfe nicht ausreicht und andere 
Premdhilfe nicht geleistet wird. 
Hilfe durch Selbsthilfe. 

Spenden werden erbeten auf 
das Konto; 110 046 885 Landes- 
bank Mainz, BLZ 550 500 00, Mis- 
sionswerk Diözese Mainz „Hun- 
gerhilfe Peru", um dazu beizutra- 
gen, daß noch mehr Kinder eine 
warme Mahlzeit gereicht bekom- 
men können. Diese Spenden er- 
reichen die Helfer direkt durch 
vertrauenswürdige Kuriere 
(Geistliche oder Entwicklungs- 
helfer). Spendenquittungen ge- 
hen automatisch bei Angabe der 
vollen Adresse zu. 
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Der Orche.tervoreln UmBen-Egel.bach bei seinem Jublläumskonzert zum 90|«hrlBen Beatenen aut aef 
hallenbühne 

Ein dankbares Publikum honorierte die hervorragenden Leistungen des Orchesters mit starKsm ueiTaii unu mr- 
derte Zugaben. 

nnnoiiuuiiiio. 

Symphonische Klänge und Dixie-Sound 

mischten sich beim Jubiläumskonzert 

Orchesterverein Langen/Egelsbach hinterließ ein begeistertes Publikum 
. ..    1  holronnton Ttflln-W(P<5tern 

Langen (rt) - „Es ist überaus er- 
freulich und zugleich beglück- 
end, daß ein großes Publikum in- 
zwischen erkannt hat, was der Or- 
chesterverein leistet und welch 
schöne Konzerte er veranstaltet". 
Dies erklärte Moderator Hans 
Hoffart angesichts einer vollen 
Stadthalle bei seiner Begrüßung. 
„Freuen Sie sich auf unterhalts- 
ame Stunden im Reiche schöner 
Melodien", fuhr er fort, und er 
versprach damit nicht zuviel. Das 
Orchester unter seinem Dirigen- 
ten Christian Wiechers zeigte sich 
von seiner klangvollsten Seite 
und bot ein Programm, das für je- 
den Geschmack etwas zu bieten 
hatte und selbst den höchsten 
qualitativen Ansprüchen gerecht 
wurde. Das hätte auch ein En- 
semble von Berufsmusikern 
nicht vollendeter darbieten kön- 
nen. 

Das Orchester hat an Volumen 
zugenommen und weist eine 
ideale instrumentale Besetzung 
auf. Schon von daher kann es sich 
an eine Literatur heranwagen, die 
eben nicht für alle Orchester ge- 
eignet i3t. Doch Qantität allein 
macht es wohl kaum. Da aber 
auch die Fähigkeit der durchweg 
sehr jungen Musikerinnen und 
nichts zu wünschen übrig läßt, die 
Musik bei vielen mehr als ein 
Hobby ist, und dazu mit Christian 
Wiechers ein Mann am Dirigen- 
tenpult steht, der sein Handwerk 

Fragestunde in 

der ,Babbelrund' 
Langen - Die nächste „Babbel- 

rund" der CDU Langen findet 
statt am 10. November um 20 TJhr 
im Hotel „Deutsches Haus". Für 
diesen Abend wurde kein Refe- 
rent vorgesehen. Es können also 
nach Herzenslust fVagen zur po- 
litischen Lage in Stadt, Land und 
Bund gestellt und erörtert wer- 
den. Wie immer sind Mitglieder 
und Interessierte eingeladen. 
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versteht und sein Orchster mit- 
reißen kann, hat sich der in die- 
sem Jahr neunzigiährige Orche- 
sterverein zu einem Kulturträger 
erster Güte in der Stadt Langen 
entwickelt. 

Mit der „Wind River Overture", 
einer zeitgenössischen Komposi- 
tion, die den Verlauf dieses ame- 
rikanischen Flusses von der 
Quelle bis zur Mündung be- 
schreibt, wurde das Konzert er- 
öffnet. Rock mit klassischen Ele- 
menten folgte mit dem Stück 
„Music" des irischen Rocksän- 
gers John Miles, und die Roman- 
tik war mit zwei Sätzen aus Ed- 
vard Griegs ,Peer Gynt Suite" 
vertreten. Der 2. Vorsitzende und 
Posaunist des Orchestervereins, 
Manfred Koch, hatte die beiden 
Sätze „Morgenstimmung" und 
„In der Halle des Bergkönigs" für 
das Orchester arrangiert. 

Die Ouvertüre der Oper „Kalif 
von Bagdad" mit ihrem orientali- 
schen Kolorit war ein weiteres 
Glanz ätück des Programms, ehe 
man nach einer Melodienfolge 
amerikanischer Volkslieder des 
vergangenen Jahrhunderts unter 
dem Utel „Homestaed 1850" den 
„modernen Knaller" draufsetzte, 
der in keinem Konzert des Orche- 
stervereins fehlt; „Ragtime 
Suite", eine zeitgenössische 
Komposition in drei Sätzen, die 
mit den Klangmöglichkeiten ei- 

nes modernen Blasorchesters 
eine Annährung av die Stilrich- 
tung des schwarzen Amerikas 
sucht. Dieses Stück stellte 
höchste Anforderungen an das 
Können des Orchesters, aber 
auch an das Verständnis des Pu- 
blikums. 

Der zweite Teil wurde mit dem 
„Marsch der Medici" eingeleitet, 
und dann kam der betont volks- 
tümlicher Part: „Bergland-Idyll", 
bei dem Bernd Sallwey und 
Achim Lötz in Krachledernen als 
Solisten auf dem Tenorhorn 
glänzten, die „Dompfaff-Polka" 
sowie der Walzer „Rauschende 
Birken". 

Eine Art Bergland-Idylle, dies- 
mal auf spanisch, war „Monte- 
nido", eine von südamerikani- 
scher Folklore beinflußte Kom- 
position im Bigband-Stil, und mit 
„The Lone Wild Bird" wurde eine 
Art Programm-Musik dargebo- 
ten,die den Flug eines Vogels über 
den wilden Sumpfgebieten Loui- 
sianas beschreibt. 

Daß man auch auf einer Kaffee- 
tasse musizieren kann, bewies 
Schlagzeugerin Gabi Kästner bei 
der „Coffee-Serenade" für Orche- 
ster und Kaffeetasse, ein Gag, der 
gut ankam. Regelmäßige Kon- 
zertbesucher kennen die Vorlibe 
der Orchestermitglieder für den 
Filmkomponisten Ennio Morri- 
cone, und mit „II Triello" aus dem 

bekannten Italo-Western „Spiel 
mir das Lied vom Tod" konnten 
sich die drei TVompeter Rainer 
Haas, Guido Quärling und Ralf 
Nöske in die Herzen des Publi- 
kums spielen. 

Solisten standen auch beim Fi- 
nale im Vordergrund. Carsten 
Vinson (Klarinette), Guido Quär- 
ling (TY-ompete) und Peter Wolf 
(Posaune) bewiesen beim „Dixie 
Mood" ihre Qualitäten als impro- 
visierende Jazzer. Sie erhielten 
Szenenbeifall, versetzten das Pu- 
blikum in rhythmische Zuckun- 
gen, und das gesamte Orchester 
war ein rasanter Begleiter 

„Wenn's am schönsten ist, muß 
man aufhören", hatte der Mode- 
rator den Schluß angekündigt 
und alles weitere in die Hände des 
Publikums gelegt. Diese rührten 
sich eifrig, und diesem Stakato 
des Beifalls konnten sich die Mu- 
sikanten nicht entziehen. Zu- 
nächst erklang das mitreißende 
„Spanish Pever" als Zugabe, und 
in diesem Fieber ging es weiter 
mit dem „Deutschmeister Regi- 
mentsmarsch", der die Anwesen- 
den zwar von den Sitzen riß, aber 
nicht zum Heimgehen bewegte. 
Es folgte noch einmal „Music" aus 
der ersten Konzerthälfte, und 
wäre dann nicht die Saalbeleuch- 
tuing angegangen, wer weiß, 
wann dieses überaus gelungene 
Konzert geendet hätte. 

Herausragendes Engagement 

mit dem Ehrenbrief gewürdigt 

Walter Metzger ist auf vielen Ebenen einsatzbereit 

Es wurde mächtig auf die Pauke gehauen beim Jubiläumskonzert, aber 
dies Im besten Sinne des Wortes. 

Durbridge-Thriller kommt 

„Tief in der Nacht" in der Stadthalle 

Langen (rt) - Mit der Verleihung 
des Ehrenbriefes des Landes 
Hessen würdigte Hessens Mini- 
sterpräsident Hans Eichel die 
großen Verdienste eines Lan- 
gener Bürgers, der auf verschie- 
denen Ebenen ehrenamtlich tätig 
ist, der Sparkassenangestellte 
Waller Metzger. Landrat Josef 
Lach übereichte die hohe Aus- 
zeichnung in der vergangenen 
Woche im Offenbacher Kreishaus 
und betonte, daß eine Gesell- 
schaft nur dann gut funktionieren 

könne, wenn es Menschen wie 
Walter Metzger gebe, die sich un- 
eigennützig und engagiert für das 
Wohl ihrer Mitmenschen einsetz- 
ten. Metzger stelle ein Musterbei- 
spiel für Idealismus dar, bestä- 
tigte auch Bürgermeister Dieter 
Pitthan. 

Walter Metzger gehört seit 1976 
der Freiwilligen Feuerwehr an, 
war zwei Jahre lang deren Kassie- 
rer und wurde 1991 mit dem Sil- 
bernen Brandsrhutzehrenzei- 
chen ausgezeichnet. Im Jahre 

1975 trat er dem Verkehrs- und 
Verschönerungs-Verein bei, führt 
bis heute die Kassengeschäfte 
und ist seit 1981 stellvertretender 
Vorsitzender. Er ist einer der 
Hauptverantwortlichen für das 
Ebbelwoifest, den Langener Som- 
mer, die Alte-Bürger-Ehrung und 
den Weihnachtsmarkt. Auch die 
Kunst- und Kulturgem.einde, 
deren Rechner er seit 1983 ist, 
weiß seine Umsicht und sein En- 
gagement zu schätzen. 
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Bankverbindung: 
Bezirk&sparkasse Langen; 
BLZ 505 516 21. Konto-Nr. 010 007 887 

Pitthan (I) und Landrat Josef Lach (r). 

Langen - Der Thriller „Tief in 
der Nacht" ist t^isch für FVancis 
Durbridge. Diejenigen, die seine 
Stücke kennen, werden bei der 
Aufführung am Dienstag, 17. No- 
vember, um 20 Uhr in der Lan- 
gener Stadthalle genau wissen, 
was sie zu erwarten haben: Das 
Unerwartete. Es gastiert das 
Tbumeetheater „die scene"; Re- 
gie: Siegfried Lowitz. 

„Tief in der Nacht" ist voll 
Spannung. Von dem Moment an, 
als ein Routineflug von mit Ma- 
schinengewehren bewaffneten 
Flugzeugentführern unterbro- 
chen wird, bis zum letzten Schuß. 
Es ist unvergleichlich, weil bis 
zum Schluß nienamd weiß, wer zu 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 11. November, um 15 
Uhr im Restaurant „Deutsches 
Haus". 
Jahrgang 1905/06 

Langen - Wir treffen uns am 
Donnerstag, 12. November, um 16 
Uhr im Caf6 Tteusch. 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Wir treffen uns am 

Fi'eitag, 13. November, um 17 Uhr 
in der TV-Gaststätte. 
Jahrgang 1919/20 

Langen - Am Donnerstag, 12. 
November, findet zur gewohnten 
Zeit unsere nächste Zusammen- 

Foto: jascnKe kunft in der IV-Gaststätte statt. 

den „Guten" und wer zu den „Bö- 
sen" gehört. Aber das ist auch gut 
so. Die besten Thriller sind ohne- 
hin diejenigen, bei denen man bis 
zum Ende rätselt. Die Opfer vrie 
die Drahtzieher einer internatio- 
nalen Gang, die „Guten und die 
Bösen" also werden u.a. von 
FVanziska Bronnen, Alexander 
Kerst, Hellmuth Specht und Knut 
Schakinnis gespielt. 

Eintrittskarten sind zum Preis 
zwischen 15 und zehn Mark er- 
hältlich im Vorverkaufsbüro am 
Rathaus (Tfelefon 203145). Die 
Abendkasse ist am 17. November 
ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
203146). 

TV-Senioren 

treffen sich 
Langen - Die Altenkamerad- 

schaft des TXimvereins trifft sich 
am Mittwoch, 11. November, um 
16.30 Uhr in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz zur gemütlichen 
Runde. 
Jahrgang 1923/24 

Langen - Wir treffen uns am 
Dienstag, 10. November, ab 18 Uhr 
in der TV-Gaststätte. 

Lotto m der Langener Zeitung 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheineri der Langener Zei- 
tung ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entecheiden; Su- 
chen Sie entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen 
Zahlen gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zu- 
satzzahl kann nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden Versuchen 
Sie dann aus den gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaten 

besteht die Chance auf einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Bur 
1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Ixjs. ^- 
winngelder die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfal- 

' len nicht. Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der 1^"" 
Bener Zeitung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen, eingetroffen sein. Noch em Hmweis: Der Rechte- 
wefi bei diesem Spiel ist ausgeschlossen. Namen der Gewinner werden am Freitag kommender Wo- 
che veröffentlicht, die Preise werden gegen Vorlage des Personalausweises in der (Jeschäftsstelle der 

Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 in Langen, ausgezahlt. 

Ballaganhlnwolt 
Der heutigen Ausgabe, außer Poslslücken, 
liegt ein Prospekt des Baklaldungswerkai 
Vogel, 6073 Egalabach, bei, ad den wir 
hiermit hinweisen.  - 

Ballaganhlnwala 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken, 
Hegt ein Prospekt des Modahauaaa Wal- 
lanfala, 6070 Langan, bei, aul den wir hier- 
mit hinweisen.    
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Wort mit vier Buchstaben: RAUS 
Gewinner: Elfriede Gräf, Egelsbacher Straße 3, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: CAMUS 
Gewinner: Wilfried Heim, im SInges 2, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben; KEiN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 400.- 

Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtschreibung, BibUogr^hi 
sches Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen StichwrWer- 
zeichnis zu fmden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Um- 
laute gelten als ä, ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitma 
chen. Ausgenommen sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige 
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RUND UM DEN 
VierrdhrcobruoneB 

Die Freiluftsaison am Musikpavillon brachte In diesem Jahr eine 
Fülle von Veranstaltungen aller Art. Der schöne Sommer hat dazu wesent- 
lich beigetragen. Nun ruhen die Aktivitäten bis zum nächsten Jahr, und 
auch der Bürgerbrunnen von Wilhelm Umbach sprudelt nicht 

„Liederkranz" 

ehrt Jubilare 
Langen - Zu seinem traditionel- 

len Familienabend lädt Langens 
ältester Verein, der Männerchor 
„Liederkranz", für Samstag, 14. 
November, um 20 Uhr in den Saal 
des Gasthauses „Zum Lämm- 
chen" ein. 

Die Veranstaltung wird von der 
Kapelle RB-Combo musikalisch 
umrahmt und bietet genügend 
Gelegenheit zu stimmungsvoller 
Unterhaltung. Im Laufe des 
Abends sollen auch verdiente und 
langjährige Mitglieder geehrt 
werden. 

Foto; rt 

Puppenkurs für 

Fortgeschrittene 
Langen - Engel und Weih 

nachtsmänner können an zwei 
Abenden im Pfarrzentrum St. Al- 
bertus Magnus in Langen geba- 
stelt werden. Die Termine sind 
Mittwoch, 11., und Mittwoch, 25. 
November, jeweils in der Zeit von 
19.30 bis 21.30 Uhr Die Tteilnah 
megebühr beträgt zwölf Mark, 
dazu kommen noch die Kosten für 
das benötigte Material. Interes- 
sierte können Näheres erfahren 
und sich anmelden bei der Kurs- 
leiterin Heike Dalchow (Telefon 
06103/88251). 

Schlaftricks 
(rt) - Viele Menschen haben 

Probleme mit dem Schlafen. Sie 
liegen wach im Bett, und ob- 
wohl sie müde sind, können sie 
nicht einschlafen. Hat sie dann 
Morpheus in seine Arme ge- 
nommen, dauert dieser Zustand 
nicht lange, und sie sind wieder 
wach. 

Dann gibt es einige Möglich- 
keiten. Viele greifen zur Schlaf- 
tablette, was nicht unbedingt 
das Gelbe vom Ei ist, andere 
versuchen, sich mit einer Fla- 
sche Bier die nötigte Bett- 
schwere zu verschaffen, und 
wieder andere schwören darauf 
daß eine Tasse lauwarme Milch 
das Schlafbedürfnis fördert. 

Beliebt ist auch die Methode, 
im Geist bis Tausend zu zählen. 
Das hatte einer falsch aufgefaßt 
und beklagte sich am nächsten 
Morgen, daß er drei Tassen star- 
ken Kaffee habe trinken müssen, 
um die Tausend überhaupt zu 
erreichen. 

Ein Psychiater hat jetzt eine 
neue „Schlaßur" entwickelt. Er 
empfiehlt, einmal festzustellen, 
wie lange man tatsächlich 
schläft. Hat man diese Stun 
denzahl ermittelt, soll man -so 
empfiehlt der Mann- die im Bett 
verbrachte Zeit auf diese Stun- 
denzahl zu reduzieren. Diese 
Zeit gelte es dann wöchentlich 
um eine halbe Stunde zu ver- 
längern, bis man auf die Zeit 
gekommen ist, die man schla- 
fend verbringen möchte. 

Bei der Ermittlung der 
Schlafzeit sollte man tunlichst 
aber darauf achten, ob man vor 
dem Schlafengehen eventuell 
eine „interessante" Fernsehsen- 
dung angeschaut hat und dabei 
schon eine ganze Weile ent- 
schlafen war, empfiehlt 
Ihr Tobias 

■^VON IHREM OPEL-HANDLER h ebot und velst^ 

AUTOHAUS SCHNABEL: 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SEUGENSTADT • TEL. 0 61 82 / 80 80 

Rockkonzert zum Abschluß 

Zum dritten Mal fmden die Mädchen-Kulturtage statt 
Langen - Die Mädchen-Kultur- 

tage gehen in die dritte Runde. 
Nachdem das in den beiden ver- 
gangenen Jahren entwickelte 
Progi amm vor allem bei jüngeren 
Mädchen einen großen Zuspruch 
gefunden hat, soll die erfolgreiche 
Reihe nun fortgesetzt werden. 

Das städtische BYauenbüro hat 
in Zusammenarbeit mit dem 
Mädchentreff „Zünderella", dem 
Langener Werkhof und dem Dia- 
konischen Werk im Übergangs- 
wohnheim abermals ein attrakti- 
ves Programm zusammenge- 

Die,fesche Lola" 

im lYeff Zimmer 3 
Langen - Wie war Marlene Diet- 

rich wirklich? Unter dem Motto 
„Ich bin die fesche Lola" bietet 
die fVauenwerkstatt Langen eine 
dreiteilige Veranstaltungsreihe 
an, in der versucht werden soll, 
der facettenreichen Person Mar- 
lene Dietrichs etwas näher zu 
kom- 
"ifSn Dienstag, 3. November, 
hieß es „Marlene ~ ein Leben zwi- 
schen Hollywood-Glamour und 
preußischer Disziplin", am 
Dienstag, 10. November, gibt es 
den Videofilm „Der blaue Engel" 
und am Dienstag, 17. November, 
heißt das Thema „Marlene - Me- 
morian-Party mit Musik und 
(vielleicht) Marlene-Outfit". 

Die Veranstaltungen beginnen 
jeweils um 20 Uhr im "IVeff Zim- 
mer 3 (Zimmerstraße 3). Der Un- 
kostenbeitrag beträgt fünf Mark 
pro Abend. 

stellt. Der Schwerpunkt liegt 
diesmal in der Arbeit mit Mäd- 
chen ab zwölf. 

Bevor im nächsten Jahr die Ak- 
tivitäten der Mädchen im neuen 
Jugendzentrum gestaltet werden 
können und das Ubergangswohn- 
heim seine neuen Jugendräume 
einweiht, wird es innerhalb der 
Mädchen-Kulturtage also noch 
einmal ein Schnupper-Angebot 
geben. Vom stets gefragten 
Selbstverteidigungskurs über die 
künstlerische (Sestaltung von Re- 
cycling-Produkten bis hin zum 

Ausländer 

bei der Stadt 
Langen (rt) - Rund 425 Per- 

sonen sind bei der Stadtver- 
waltung beschäftigt. Davon 
sind 22 keine Deutsche, son- 
dern kommen aus anderen 
Ländern. Alle sind im Ange- 
stellten- oder Arbeiterbereich, 
denn ins Beamtenverhältnis 
könne nur deutsche Staats- 
bürger übernommen werden. 

Eine Erzieherin und eine 
Auszubildende sind in der Ver- 
altung tätig, die übrigen zwan- 
zig sind im Arbeitsverhältnis 
im Hoch- und Tiefbau (3), bei 
der Müllabfuhr und Straßen- 
reinigung (6), in der Stadtgärt- 
nerei (3), am EViedhof (3), im 
Hallenbad (2), in der Stadthal- 
le (2) und bei den Kindertage- 
stätten (1). Wie an anderer Stel- 
le dieser Ausgabe zu lesen ist, 
gibt es noch freie Ausbildungs- 
plätze, die auch Ausländern of- 
fenstehen. 

Rock-Workshop kann an fünf 
Nachmittagen wieder unter den 
unterschiedlichsten Angeboten 
gewählt werden. Krönender Ab- 
schluß ist ein Rockkonzert der 
„Terrible Sisters" aus Offenbach 
in der Langener Diskothek „Se- 
cond Life" am PVeitag, 13. No- 
vember, um 18 Uhr. 

Das komplette Pro^amm der 
Mädchen-Kulturtage ist erhält- 
lich im Rathaus, Südliche Ring- 
straße 80, Zimmer 21 (Telefon 203- 
142). Hier werden auch Anmel- 
dungen entgegengenommen. 

„Stemtaler" im 

Kindertheater 
Langen - Am Dienstag, 10. No- 

vember, um 15 Uhr gastiert das 
Berliner Theater Bienert & Bie- 
nert mit der Märchenaufführung 
„Stemtaler" in der Stadthalle 
Langen. Für diese Aufführung, 
die für Kinder ab sechs Jahren 
geeignet ist und die innerhalb der 
Reihe „Kinder-Theater" gezeigt 
wird, gibt es noch Karten im Fiei- 
verkauf. 

Die Geschichte von dem klei- 
nen Mädchen, dem Vater und 
Mutter gestorben waren und das 
so arm war, daß es kein Kämmer- 
chen mehr hatte, darin zu woh- 
nen, kein Bettchen mehr, darin zu 
schlafen, wird rrut viel Musik, ei- 
ner wunderschönen. Ausstattung 
und besonderen Kostümen ge- 
spielt. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung sind zum Einheitspreis 
von fünf Mark für Kinder und &- 
wachsene im Vorverkaufsbüro 
am Rathaus (Ttelefon 203145) er- 
hältlich. 

OPEL CORSA ECO 

1,2 I, 5-Gang, verschiedene 

Farben, Heckwischer, 

Stereo-Radio-Cass.-Rec. 

Eco-Paket 

Hauspreis 

Egal wie fit oder 
schlapp derzeit Ihr 
Bankkonto ist. Unser 
Finanzierungsangebot 

für Ihren neuen Corsa 

bringt jeden schnell 
wieder auf die Beine. 

Wer seine Mäuse in 
Schach halten will 

kommt am besten 

gleich zu Schnabel 

Vielleicht nicM alle 

aber die meisten 

Jetzt 

zugreifen 

Opel Corsa Eco 

Hauspreis   16 950.00 

effektiver Jahreszins Anzahlung... h 950.00 
unbezahlte Restsumme... 12000.00 

36 Raten ä 363.60 = 13 089.60 

Tellzahlungs-Prels... 18 039.60 
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Bimdestagsvize vermittelte Perspektiven 

MdB Dieter-Julius Cronenberg war bei den Langener Liberalen zu Gast 
I>anpcn - „Bonner Perspekti- 

ven - Wichtig für Langen" ver- 
mittelte der FDP-Bundestagsab- 
geordnete und Vizepräsident des 
Deutschen Bundestages, Dieter- 
Julis Cronenberg, in einem Ge- 
spräch mit Langenem auf Einla- 
dung des FDP-Ortsverbandes. 

Zwangsanleihe, Steuererhö- 
hung und zusätzUche Abgaben 
seien die aktuellen Bonner The- 
men, die jeder Bürger am eigenen 
Geldbeutel nachvollziehen 
könne. Die FDP-Position sei da- 
bei, eine Umschichtung der Aus- 
gaben des Bundes, eine Durch- 
forstung der Subventionen und 
eisernes Sparen vor eine Steu- 
ererhöhung zu stellen. Es sei 
volkswirtschaftlich falsch, den 
Bürger zusätzlich durch direkte 
Steuern zu belasten und die 
Lohnkosten in die Höhe zu trei- 
ben. Dies gefährde Arbeitsplätze 
und führe zu einer „Taschengeld- 
gesellschaft".- 

Cronenberg verhehlte nicht, 
daß die Regierung eine „Flehl- 
rechnung bei der TOedervereini- 
gung" in der Höhe eines Jahres- 
haushalts des Bundes zu vertre- 
ten habe. In der Gesundheitsre- 
form sei viel Unmut in der Bevöl- 
kerung erzeugt worden. Bei der 
Asylfrage und den rechtsradika- 
len Ausschreitungen gebe er für 
sich selber ein Mißbehagen zu, 
weil „die Politik zu wenig vorher- 
gesehen hat und immer erst rea- 
giert, wenn das Kind schon in den 
Brunnen gefallen ist." 

Die Anwesenden griffen das 
Motto des Gesprächs für sich auf: 
„Langener Perspektiven - Wich- 
tig für Bonn" und sparten nicht 
mit deutlichen Unmutsäußerun- 
gen. „Wie will die Bundesregie- 
rung Europa finanziell verkraf- 
ten, wenn man schon bei fünf 
neuen Bundesländern versagt?" 
Cronenberg wehrte ab: Die positi- 
ven Leistungen zum Beispiel im 

Sozialbereich der Renteneinbin- 
dung seien unbestritten. Die 450 
Milliarden TYeuhand-Schulden 
auf der Negativseite müsse man 
aber auch als deutsche Sondersi- 
tuation sehen. Schließlich sei den 
ostdeutschen Firmen durch das 
totale Wegbrechen der Absatz- 
märkte im ehemrJigen Ostblock 
die Existenzgrundlage entzogen 
worden. 

Massive Kritik auch an der Ge- 
sundheitsreform: Abbau der Lei- 
stungen, das Aus für freie Arzt- 
praxen und der Marsch in die „so- 
zialistische Einheitskranken- 
kasse" wurden dem Bundestags- 
abgeordneten entgegengehalten. 
Als Mitglied der Kommission zur 
Gesundheitsreform für die FDP- 
Bundestagsfraktion konnte Cro- 
nenberg auf einige konkrete 
Sachfragen gezielt und sachkun- 
dig - wenn auch zeitlich nur kurz 
- eingehen. Insgesamt aktzep- 
tierte er aber das Gesamtunbeha- 

gen der Anwesenden: „In der Tat, 
bei einer Großen Koalition mit 
Seehofer, Dressler und Blüm ist 
das Malheur im Gesundheitswe- 
sen nicht mehr zu verhindern." 

Unverzügliches Handeln sei in 
der Tat von Bonn gefordert, um 
Asylanspruch von Asylmiß- 
brauch klar zu trennen. Cronen- 
berg unterstrich die Bereitschaft 
der FDP-Bundestagsfraktion, die 
Grundgesetzänderung auf breiter 
politischer Basis mitzutragen. 
Der Ausländerfeindlichkeit er- 
teilte er dabei eine deutliche Ab- 
sage: „Diese Haltung treibt 
Deutschland ins Verderben. Wer 
schon nicht die moralische Ver- 
pflichtung zum Miteinander ein- 
sehen will, der muß doch aber zu- 
mindest die wirtschaftlichen Fbi- 
gen sehen. Deutschland ist wirt- 
schaftlich wie kein anderes Land 
der Welt vom Ebcport abhängig - es 
ist also extrem auf den ausländi- 
schen Partner angewiesen." 

Was geschah denn, als 

der Clown Grippe hatte? 

Eine Lesung für Kinder ab vier Jahren 
Langen - Was ist wohl alles pas- 

siert, „als der Clown Grippe 
hatte?" Das werden sich die Kin- 
der fragen, die heute, IVeitag, 6. 
November, um 15 Uhr im Mütter- 
zentrum in der Zimmerstraße 3 
erwartet werden. Denn so heißt 
das neue Buch von Heinrich Han- 
nover, das an diesem Nachmittag 
vorgestellt wird. Der erfolgreiche 
Kinderbuchautor und Erzähler 
wird daraus lustige und span- 
nende Geschichten und Gedichte 
vorlesen. 

Die Veranstaltung wird gemein- 
sam vom Buchladen und 
dem Mütterzentrum Langen or- 
ganisiert und ist für Kinder ab 
vier Jahren gedacht, die nach 
Möglichkeit ein Sitzkissen mit- 
bringen sollten. Der Eintritt ko- 
stet drei Mark für Kinder und fünf 
Mark für Erwachsene. „Wir hof- 
fen aber schon jetzt auf Verständ- 

nis, wenn wir bei großem An- 
drang die Erwachsenen bitten, 
den Kindern den Vortritt zu las- 
sen", sagt eine Sprecherin des 
Mütterzentrums. „Für Begleit- 
personal stellen wir Kaffee, Tee 
und Gebäck bereit, um die Warte- 
zeit angenehmer zu machen." 

Begegnungen 

mit der Natur 
Langen - Am Donnerstag, 12. 

November, um 19 Uhr zeigt im K^i- 
nosaal der Sparkasse, Zimmerstra- 
ße 25, Adolf Kolbe seinen schon zur 
Tradition gewordenen Dia-Vortrag: 
„Begegnungen mit der Natur". 

Um zahlreiches Erscheinen bit- 
tet die Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald und heißt herzlich 
willkommen. Der Eintritt ist wie 
immer frei. 

Arbeitslosenzahl angestiegen 

Arbeitsamt hat noch 424 freie Arbeitsplätze anzubieten 

Langens Uberale hatte den Vizepräsidenten des Deutschen Bundestags, Dieter-Julius Cronenberg zu einer In- 
formatlonsveranstaltung zu Gast (v.l.): Günther Krumm, Walter Walmann, Dieter-Julius Cronenberg und Orts- 
verbandsvorsitzender Dieter Bahr. Poto' P 

Langen - Die Abschwächung 
der Koiyunktur hat sich auch auf 
dem hiesigen Arbeitsmarkt aus- 
gewirkt. So ist die Arbeitslosig- 
keit innerhalb eines Monats um 
7,7 Prozent angestiegen. 1613 Ar- 
beitslose, darunter 757 BYauen, 
wurden am Monatsende gezählt. 
Im Vergleich zum Oktober des 
letzten Jahres sind es 299 Arbeits- 
lose mehr. 

Die Arbeitslosenquote ver- 
schlechterte sich binnen Monats- 
frist von 4,0 auf 4,3 Prozent. Vor 
einem Jahr lag sie noch bei 3,6 
Prozent. 

Die veränderte Auftragslage so- 
wie geringere Auslastung der Be- 
triebe führten zur verstärkten 
PVeisetzung von Arbeitnehmern. 

Ausländerbeirat wird früher gewählt 

Vertretung für rund 4 500 ausländische Mitbürgerinnen und, Mitbürger 
Langen — Die nächste Wahl 

zum Langener Ausländerbeirat 
wird bereits am 7. November 
1993 durchgeführt. Der Magi- 
strat hat einer Verkürzung der 
Wahlperiode zugestimmt, weil 
an diesem Datum voraussicht- 
lich die hessenweiten Wahlen der 
Ausländerbeiräte stattfinden. 
Durch die gleichzeitige Wahl in 
fast allen hessischen Städten und 
Gemeinden fällt nach Auffas- 
sung von Ausländerbeirat und 
Magistrat der Werbeeffekt höher 
aus. Zugleich könnten die Kosten 
vor Ort vermindert werden. 

In Langen gab es erstmals im 
März 1991 Wahlen für einen 
Ausländerbeirat. Grundsätzlich 
beträgt die Wahlzeit vier Jahre. 
Nach einer Anlaufphase wirkt 
der 15 Mitglieder starke Beirat 
inzwischen als aktive Interessen- 
vertretung der rund 4 500 aus- 
ländischen Mitbürgerirmen und 
Mitbürger Langens. Nach Anga- 
ben von Geschäftsführer Carsten 
Weise, im Rathaus innerhalb des 
Sozialamtes zuständig für die 
Belange der ausländischen Be- 
völkerung, bestehen die Haut- 
paufgaben darin, Probleme, Fra- 
gen und Anliegen gegenüber den 
städtischen Körperschaften zu 
vertreten. Durch Anträge, An- 
fragen und Empfehlungen an den 
Magistrat und die Stadtverord- 
netenversammlung kann der 

Handarbeiten 

bei Liebfrauen 
Langen - Die fVauen des Hand- 

arbeitskreises der Pfarrgemeinde 
Liebfrauen verkaufen am kom- 
menden Sonntag, 8. November, 
ihre Handarbeiten zugunsten der 
Liebfrauenkirche. Der Verkauf 
findet vor und nach dem 10-Uhr- 
Gottesdienst und nachmittags 
von 14 bis 17 Uhr vor der Kirche 
und im Haus Hl. FVanziskus, 
FVankfurter Straße 36, statt. Der 
Erlös des Verkaufs kommt den 
Umbaumaßnahmen im Rahmen 
des 100jährigen Jubiläums der 
Kirche zugute. 

Weihnachtsmarkt 
am 28729. November und 5./6. 
Dezember, jeweils von 15 bis 20 
Uhr 

Beirat diese kundtun und Stel- 
lungnahmen anfordern. Das 
Recht, kommunalpolitische Ent- 
scheidungen zu treffen, hat er 
freilich nicht. 

Dennoch eröffnet der Beirat 
den Langener Ausländerinnen 
und Ausländern erstmals die 
konkrete Möglichkeit einer kom- 
munalpolitischen Mitbeteili- 
gung. In einem Antrag an den 
Magistrat hat sich der Auslän- 
derbairat jetzt beispielsweise für 
die Verbesserung der Raumsi- 
tuation für die ortsansässigen 
ausländischen Vereine einge- 
setz';. Wie Bürgermeister Dieter 
Pittnan mitteilte, soll nun ge- 

prüft werden, ob es möglich ist, 
diesen Vereinen zusätzliche Räu- 
me zur Verfügung zu stellen. „Ich 
hoffe, daß wir zu einem positiven 
Ergebnis kommen"", sagte Pit- 
than. 

Von den sechs ausländischen 
Vereinen verfügen der jugosla- 
wische, der italienische, der indi- 
sche und der spanische Verein le- 
diglich über jeweils einen nur et- 
wa zwölf Quadratmeter großen 
Büroraum in einem Nebenge- 
bäude des Alten Rathauses. Als 
Treffpunkte für die Angehörigen 
der jeweiligen Nationalität kön- 
nen diese Räume nicht genutzt 
werden. Für den Deutsch-Türki- 

schen Freundschaftsverein und- 
den Iranischen Verein gibt es zur 
Zeit überhaupt keine Räumlich- 
keiten. 

Neben kommunalen Angele- 
genheiten behandelt der Auslän- 
derbeirat in Zusammenarbeit 
mit der Arbeitsgemeinschaft der 
Ausländerbeiräte Hessens aber 
auch landes- und bundespoliti- 
sche Themen, wie beispielsweise 
Fragen zur doppelten Staatsbür- 
gerschaft und Forderungen zur 
erleichterten Einbürgerung. Dr. 
Rufus Ositelu, Mitglied des Lan- 
gener Ausländerbeirates, ist im 
Vorstand dieser Arbeitsgemein- 
schaft tätig. 

Saubermänner waren tätig 

Waldseevereine räumten das Ufergelände wieder von Unrat 
Langen - Mitglieder der am 

Langener Waldsee ansässigen 
Vereine hatten sich am Samstag 
wieder zu ihrer jährlichen „Ak- 
tion Saubermann" eingefunden, 
um das Ufergelände von Relikten 
der letzten Bade- und Campings- 
aison zu räumen. Erfreulicher- 
weise war das Aufgkommen an 
Unrat bedeutend niedriger als im 
vergangenen Jahr. Damals hatte 
man rund 50 Kubikmeter Müll 
eingesammelt, während es in die- 

sem Jahr nur etwa 20 Kubikmeter 
waren. Man vermutet, daß durch 
das Ausbaggern der Ostgrube ge- 
rade dort kein Müll mehr angefal- 
len ist, zum anderen hatte die 
Firma Sehring vorweg Müll ein- 
gesammelt. 

Von dem Kiesabbauunterneh- 
men waren drei LKW und drei 
Radlader gestellt worden, und 
auch die Stadt hatte einen LKW 
zur Verfügung gestellt. 

Neben dem achtlos liegengelas- 

senen allgemeinen Müll fanden 
die Saubermänner ein 250er Mo- 
torrad der Marke Honda, ein neu- 
wertiges BMW-Rad mit Alufelgen 
und Breitreifen, volle Bierflasd- 
chen und ein komplettes Winter- 
lager, ein wohnlich eingerichtetes 
Zelt mit Radio und Vorräten. 

Nach der Aktion gab es ein Mit- 
tagessen in der Werkskantine, 
und WSV-Vorsitzender Dr. Harald 
Wender dankte allen, die an der 
Aktion beteiligt waren. 

Auch ein Konkurs in der Beklei- 
dungsbranche sowie Entlassun- 
gen im Maschinenbau belasteten 
den Arbeitsmarkt. Darüber hin- 
aus kam es aufgrund des Quar- 
talskündigungstermines im An- 
gestelltenbereich zu vermehrten 
Arbeitslosmeldungen. Im Laufe 
des Monats Oktober meldeten 
sich insgesamt 465 Personen, dar- 
unter 221 Frauen, neu arbeitelos. 

20,5 Prozent der Arbeitslosen 
sind ausländische Arbeitnehmer. 
Von den 757 arbeitslosen FVauen 
suchen 213 eine Tfeilzeitbeschäf- 
tigung. Für 101 arbeitslose 
Schwerbehinderte werden behin- 
dertengerechte Arbeitsplätze ge- 
sucht. Um fünf auf insgesamt 42 

Betroffene ist die Arbeitslosigkeit 
bei den Jugendlichen unter 20 
Jahren angestiegen. 

Während die Arbeitslosigkeit 
deuthch zugenommen hat, ist 
gleichzeitig der Bedarf an Ar- 
beitskräften merklich zurückge- 
gangen. Am Monatsende verfilg- 
ten die Arbeitsvermittler der Ar- 
beitsamtsdienststelle Langen 
noch über 424 fteie Arbeitsplätze. 
Damit ist der Bestand an offenen 
Stellen um 30 Prozent niedriger 
als vor einem Jahr. TVotz verän- 
derter Arbeitsmarktsituation 
konnten im Laufe des Monats 
Oktober 103 Arbeitssuchende in 
unbefristete Arbeitsverhältnisse 
vermittelt werden. 

Puppenspiel für Kinder 

Der Wolf und die sieben Geißlein komrnefT 
Langen - Mit einer Dop^laüT-'" wn'Ueh 'BfüdfeSi 'Qrimm' 

führung urii 14 Uhr und um 15.3T)'' zefclinet^örden'isl.'Die 
Uhr am Donnerstag, 19. Novem- 
ber, im Kleinen Saal wird das Pro- 
gramm für Kinder ab drei Jahren 
der Langener Stadthalle fortge- 
setzt. Gezeigt wird jeweils das 
Puppenspiel „Der Wolf und die 
sieben Geißlein" nach dem Mär- 
chen der Brüder Grimm. 

Anirtg« 

Wir suchen 

Y X Volksbamk Dreieich Immobilien GmbH jjj; JeJJa/eaoze 

Gesang geht unter die Haut 

„Gk)lden Gospel Singers" in der Martin-Luther-Kirche 

Die „Golden Gospel Singers" aus Harlem. Foto: P 

Langen - Ein besonderes musi- 
kalisches Ereignis steht in Lan- 
gen bevor. Direkt aus New Yorks 
Schwarzenviertel Harlem sind 
die „Golden Gospel Singers" auf 
Europa-Tournee und gastieren 
am Samstag, 21. November, um 20 
Uhr in der Martin-Luther-Kirche 
in Oberlinden. 

Bob Singleton, Leiter der „Gol- 
den Gospel Singers" und einer der 
bekanntesten Gospel-Sänger 
Amerikas, hat aus mehreren Chö- 
ren der USA die besten Sänger 
und Musiker ausgewählt, um mit 
ihnen auf diese Tbumee zu gehen. 

„Klatscht in die Hände, stampft 
mit den Füßen, ruft Hallelujah", 
wird es heißen, wenn das Publi- 
kum zum Mitmachen und Miter- 

Pfarrer Ulrich Bergner wird 

in sein neues Amt eingeftihrt 

Nachfolger von Pfarrer Wachtier an der Stadtkirche 
Langen - Am Sonntag, 8. No- 

vember, um 10 Uhr wird Pfarrer 
Ulrich Bergner in der Stadtkir- 
che durch Dekan Christoph 
Deuchert feierlich in seinen 
Dienst als Pfarrer der Stadtkir- 
chengemeinde eingeführt. 
Biestlich ausgestaltet wird der 
Gottesdienst vom Posaunen- 
chor der Evang. Gesamtge- 
meinde und vom Chor der 
Stadtkirche. Alle Glieder der 
Stadtkirchengemeinde und der 
Nachbargemeinden sind dazu 
eingeladen. 

Im Anschluß daran gibt der 
Kirchenvorstand der Stadtkir- 
chengemeinde im Gemeinde- 

haus, R-ankfurter Str 3 a einen 
Empfang, bei dem Vertreter der 
evangelischen und katholi- 
schen Gemeinden Grußworte 
sagen. Auch die städtischen 
Gremien und die Schulen neh- 
men Anteil an dem Dienstbe- 
ginn eines neuen Pfarrers und 
kommen zum Gratulieren. 

Musikalisch ausgestaltet 
wird diese Feier vom Gesang- 
verein „BVohsinn", vom TYio Dr. 
Störmer und vom Konfirman- 
denchor unter der Leitung von 
Monika Ihrig. 

Damit Zeit zum Kennenler- 
nen und zum Gespräch ist und 

die Familien nicht zum Kochen 
nach Hause streben, laden 
BVauenhilfe und FVauenkreis 
zu einem einfachen Mittages- 
sen ein, 

Pfarrer Ulrich Bergner hat in- 
zwischen mit seiner Familie das 
renovierte Pfarrhaus hinter der 
Stadtkirche bezogen und freut 
sich auf eine gute Nachbar- 
schaft in der Altstadt. Er wird in 
der nächsten Zeit neue Kon- 
takte suchen und wird sich über 
jede und jeden freuen, der auf 
ihn zugeht und seine Be- 
reitschaft erklärt, in der Ge- 
meinde mitzuarbeiten. 

di'jü 

Es gastiert erneut Matthias 
Kuchta mit seinen weichen, fast 
lebensgroßen Textilfiguren vom 
Lille Kartofler Figurentheater, 
der längst auch bei Erwachsenen 
als Geheimtip gilt. Das Puppen- 
spiel folgt dem Märchen, wie es 

!iß, die 
Geißlein, der Krämer, der Bäcker, 
der Müller und der Wolf - hier ein 
zwar böser, doch liebenswert ge- 
schickter Verführer - spielen mit. 
Die Figuren sind individuell ge- 
staltet, doch das einfache, mär- 
chenhaft Typische der Figuren, 
der Requisiten und der Handlung 
bleibt erhalten. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung sind zum Einheitspreis 
von vier Mark für Kinder und Er- 
wachsene erhältlich im Vorver- 
kaufsbüro am Rathaus (Telefon 
203145). 

I llfjl riyi 1 

(Frauen demonstrieren 

gegen Haß luid Terror 

AsF hielt ihre jährliche Klausurtagung 

leben aufgefordert wird. In New 
York sagt man „lets have church" 
(laßt uns Kirche machen). Die 
teils melancholischen, teils mit- 
reißend temperamentvollen CJo- 
spels „gehen unter die Haut" wie 
wohl kaum eine andere Musik. 
Und doch sind es Kirchenlieder, 
wie sie in den CJottesdiensten der 
„Black Churches" in den USA ge- 
sungen werden. 

Wer sagt, Gospels könnten nur 
Schwarze singen, mag bestimmt 
recht haben. Sie sind ihre Musik, 
Teil ihrer CJeschichte und Teil 
ihres Lebens. Die „Golden Gospel 
Singers", sieben schwarze Musi- 
kerinnen und Musiker, werden 
mit ihren Liedern aus dieser Ge- 
schichte erzählen. Gospels und 

Energiesparende 

Beleuchtungen 
Langen - Zu einem Vortrag über 

energiesparende Beleuchtung 
wird für heute abend um 19.30 
Uhr ins Rathaus eingeladen. Im 
Rahmen der Ausstellung „Rund 
um die Beleuchtung" wird 
Dipl.-Ing. Hartmut Rauschen- 
bach über den sinnvollen Einsatz, 
die Typenvielfalt und die Entsor- 
gung von Energiersparlampen 
sprechen. 

Ein Seminar 

für Frauen 
Langen - „Ich will mich selb- 

ständig machen, was muß ich be- 
denken?" heißt ein Beratungs- 
und Informationsseminar des 
Mütterbüros. Es findet am Don- 
nerstag, 12. November, von 14 bis 
17 Uhr statt. Referentin ist Uschi 
Susan von den R-auenbetrieben 
fVankfurt. 

Spirituals aus den letzten 100 
Jahren werden in dem zweistün- 
digen Konzert die Besucher in das 
Schwarze Amerika entführen. 

Von den ca. 30 Gospel-Songs 
des Programms seien hier nur ei- 
nige der bekanntesten genannt: 
Plenty Good Room, Old Time Re- 
ligion, It's Gonna rain, Never 
Tbrn Back, Precious Lord. 

Karten zum Preis von 16 Mark 
sind erhältlich in den folgenden 
Vorverkaufsstellen: Ev. Pfarramt 
I, Berliner Allee 31 (Telefon 
79570), Ev. Gemeindebüro, Berli- 
ner Allee 31 (Telefon 71331), Ev. 
Gesamtgemeinde, Bahnstraße 46 
(Telefon 22820). Die Abendkasse 
ist eine Stunde vor Konzertbe- 
ginn geöffnet. 

Vortrag bei der 

Rheuma-Liga 
Langen - Der Orthopäde Dr. Jo- 

chen Heyn, einer der leitenden 
Arzte der Aukamm-Klinik für 
rheumatische Operationen in 
Wiesbaden, behandelt bei der 
deutschen Rheuma-Liga Langen 
am Mittwoch, 11. November, um 
16.30 Uhr in der Begegnungs- 
stätte Südliche Ringstraße 107 
das Thema „Der rheumatische 
F\iß". 

Unter Rheuma versteht man 
Erkrankungen des Bewegtmgs- 
apparats, die oft erhebliche Flink- 
tionsstörungen verursachen und 
mit Schmerzen und Teilverstei- 
fungen einhergehen. Hilfe und 
Erleichterung kann unter Um- 
ständen eine Operation bringen. 

„Lassen Sie sich durch den 
Facharzt informieren", rät die 
Vorsitzende Sieglinde Esders. 

Aus den Kirchen 

uww nonaa siana venassan im waia am waiasee. Foto:P 
Mit Radladem wurden die Müilnicke zur Sammelstelle transportiert „ 

^ FotorP 

Langen - Zu ihrer Klausurta- 
gung versammelte sich die Ar- 
beitsgemeinschaft der SPD- 
FVauen und arbeitete eine um- 
fangreiche Tagesordnung ab. Ei- 
nen wichtigen Platz nahm die ge- 
genseitige Information der 
BVauen über den Stand ihrer Ar- 
beit in den unterschiedlichen po- 
litischen Gremien ein. 

Gemeinsam bereiteten sie das 
nächste FVauenforum zum 
Thema „Stadtplanung in Lan- 
gen" vor und erstellten eine In- 

formationsbroschüre zur Kom- 
munalwahl. Auch eine Stellung- 
nahme zur laufenden Asyldiskus- 
sion lag den Sozialdemokratin- 
nen am Herzen. 

Um Haß, Terror und Gewalt in 
Deutschland ein Ende zu berei- 
ten, rufen die EVauen zur Teilnah- 
me an der Großdemonstration am 
8. November in Berlin und zur 
Teilnahme am Langener Fackel- 
zug am 9. November ab 17.30 Uhr 
am Alten Rathaus auf. 

Kommunalpolitik 
bei den Kolpings 

Langen - Die Kolpingfamilie 
lädt zu einem Informationsabend 
mit Langener Kommunalpoliti- 
kern für Dienstag, 17. November, 
um 20 Uhr ins Pfarrzentrum St. 
Albertus Magnus ein. 

Es informiert jeweils ein Abge- 
ordneter der im Stadtparlament 
vertretenen Fraktionen über 
deren Programm in der bald ver- 
gangenen und der folgenden Le- 
gislaturperiode. Anschließend 
folgt eine aktuelle FVagestunde. 

Willkommen ist jeder, der sich 
darüber informieren möchte, was 
in den letzten Jahren geschah 
und was die EVaktionen nach der 
Wahl im März vorhaben. 

hiformation zum 

Kirchenneubau 
Langen - Bekanntlich plant 

die Johannesgemeinde einen 
Standortwechsel ihres Ge- 
meindezentrums von der Uh- 
landstraße in die Südliche 
Ringstraße. Dies könnte etwa 
in fünf Jahren geschehen. In 
einem Gemeindebrief wurden 
alle Gemeindeglieder bereits 
in Kenntnis gesetzt. 

Nähere Erläuterungen dazu 
will der Kirchenvorstand in ei- 
ner Gemeindeversammlung 
am Sonntag, 8. November, im 
Anschluß an den CJottesdienst 
geben. 

Kirchliche 
Nachrichten 
EvangeUsche 
Gemeinden 
Samstag, 7. November 
Gemeindehaus Neurott 

18 Uhr Wochenschlußandacht 
(Pfarrer Peter) 
Sonntag, 8. November (Drittletz- 
ter Sonntag des Kirchei^ahres) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Strafle 

10 Uhr CJottesdienst (Vikar 
Jung) 

11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr CJottesdienst (Pfarrer 
Peter) 

11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr CJottesdienst (Prädikant 
H. Vater) 
Stadtkirche 

10 Uhr Einführungsgottes- 
dienst Pfarrer Ulrich Bergner 

Mitwirkung: Posaunenchor 
und Chor Stadtkirche, anschlie- 
ßend Empfang im Gemeindehaus 
EVankfurter Str. 3a 
Dienstag, 10. November 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

16 Uhr TVeffer Frauenhilfe 
Mittwoch, 11. November 
Gemeindehaus Franlifurter Str. 
3a 

15 Uhr Seniorentreffen 
20 Uhr Treffen fVauenkreis 

Ev. Gemeindehaus, Bahnstr. 46 
19.30 Uhr Ökumenischer EVie- 

densgottesdienst (Pfarrer Kratz,' 
Pfarrer Kades) 

Samstag, 14. November 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

ab 14 Uhr Basar der Stadtkir- 
chengemeinde 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 8. November 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 10. November 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Samstag, 7. November 

20 Uhr Offener Abend mit Pa- 
stor Jürgen Grün (Bensheim) und 
der Band „Elia Airways" 
Sonntag, 8. November 

10 Uhr CJottesdienst mit Abend- 
mahl (Pastor Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Mainstraße 1-3 
Sonntag, 8. November 

16.30 Uhr CJottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstraße 1-3 
Sonntag, 8. November 

9.30 Uhr CJottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 10. November 

20 Uhr Bibelkreis 

Wissen kommt nicht von ungefähr, 
Zeitungsleser wissen mehr! 
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Unerwartete Heimiiiederlage SKV kaim auch gewinnen 

Kein glückücher T^ge ffir die Kegler der SSG Langen Erster Sieg in der neuen Punktrunde ist gelungen 
Ltanffen - Dpr .Ctrtiolfao ian Crv«AUnr«  : TT_I_        ® ö Langen - Der sechste Spieltag 

war für die SSG-Kegler nicht ge- 
rade erfolgreich. Die erste Mann- 
schaft hatte die Vorw. Sport- 
freunde I KSV Bischofsheim zu 
Gast, die ebenfalls im oberen tVi- 
bellendrittel angesiedelt sind. Die 
erste Paarung mit Andreas Schu- 
mann, der anständige 398 Holz 
vorlegte, und Josef Balog mit 382 
Holz unter seinen Möglichkeiten, 
gab vier Holz ab. Das Mittelpaar 
mit Ratko Desa, der 415 Holz er- 
reichte. und Manfred Paisng mit 
ebenfalls guten 419 Holz konnten 
34 Holz gut machen, so daß die 
Schlußpaarung mit einem Vor- 
sprung von 30 Holz' antreten 
konnte. Beide Spieler, sonst eine 
Bank für die Langener, kamen 
nicht richtig ins Spiel. Andreas 
Kmetec erreichte 383 Holz und 
Xaver Detzer mit Streichergebnis 
nur 375, was eine Niederlage be- 
deutete, da die Gäste 815 Holz 
vorlegten. Das Endergebnis lau- 
tete 1997 für Langen und 2032 für 
Bischofsheim. 

Die zweite Mannschaft, am letz- 

ten Spieltag nur mit zwei Holz 
unterlegen, trumpfte diesmal auf 
Dieter Schumann als Tagesbester 
mit 421 Holz und Siegfried Starke 
(410) stellten die Weichen auf 
Sieg. Außerdem kegelten Walter 
Herth (381), Hans Penzel (380), 
Ingo Hahnel (375) und K.H. Bock 
(358). Langen II siegte mit 1967 
gegen nur 1894 der Gäste von SC 
fVisch-Auf 77 II ESV R-ankfurt. 

Die dritte Mannschaft spielte 
gegen die Kegelfreunde I KVO 
unter ihren Möglichkeiten. Ob- 
wohl Artur Moll als bester Lange- 
ner 409 Holz warf und Horst Ra- 
koczy 401, reichte es nicht zum 
Sieg. Gregor Müller kam mit sei- 
nen 384 Holz noch auf ein erwäh- 
nenswertes Ergebnis, Siegfried 
Weidl (356), Heinz Klenk (354) 
und Michael Sass (341) blieben 
unter ihren Möglichkeiten. Der 
Endstand lautete 1904 gegen 1934 
der Offenbacher. 

Die vierte Mannschaft lieferte 
gegen Vorwärts Sportfreunde III 
KSV Bischofsheim die schwäch- 
ste Partie dieses Wochenende. Er- 

wähnenswert lediglich die 377 
Holz des besten Langeners, Ingo 
Ruschin, und die 376 Holz von 
Heinz Klingenhagen. Klaus Hart- 
mann (348), H.J. Noerenberg 
(344), Werner Gitzen (340) blieben 
alle unter ihren Möglichkeiten, 
und Markus Krumm (330) ohne 
Wertung. Der Endstand lautete 
nur 1785 Holz für Langen gegen 
einen ebenfalls schwachen Geg- 
ner mit 1807. 

Die 4er-Sondermannschaft 
hatte beim glänzend aufspielen- 
den KSC 74 PSV Heusenstamm, 
der auf 1607 Holz kam, keine 
Chancen. Bester Langener war 
hier Raimund Ruschin (375), Al- 
fred Rittner (375), Christa Klin- 
genhagen (341) und Monika Git- 
zen (329). 

kommenden Wochenende 
spielen die Herrenmannschaften 
auswärts. Die 4er-Mannschaft 
spielt am Samstag um 14 Uhr ge- 
gen Neun Holz Offenbach und die 
Damenmannschaft um 16.30 Uhr 
gegen PSV Blau-Gelb I KV Offen- 
bach. 

Langen - Mit einem kleinen 
bißchen Glück konnte die erste 
Mannschaft am vergangenen 
Sonntag die ersten beiden Punkte 
aus einem Wettkampf für sich 
verbuchen. Wie die Mannschaft 
bei einem guten Ergebnis schon 
mit Pech und vier Holz unterlag, 
so konnte sie jetzt mit 14 Holz ge- 
gen einen durch Verletzung ge- 
schwächten KC 53 Bischofsheim 
in Dörnigheim gewinnen. 

Das Startpaar R. Hunkel (390) 
und A. Weisselberg (398) holten 
einen knappen Vorsprung von 13 
Holz heraus. Das Mittelpaar mit 
K. Schlapp (381) und P Brenner 
(372, Streichergebnis) erhöhte 
diesen um weitere neun Holz. Da 
auch der Gastgeber das Streich- 
ergebnis im Mittelpaar hatte, be- 

trug der Vorsprung jetzt 22 Holz, 
die es zu verteidigen galt. M. Sei- 
pel, der mit 383 zum zweitenmal 
patzte, gab drei Holz ab. An seiner 
Seite spielte aber noch ein glän- 
zend aufgelegter K. Schulze, der 
mit 408 Leistungspunkten über 
sich hinauswuchs und gegen den 
besten Bischofsheimer nur fünf 
Holz abgab. Der Wettkampf en- 
dete dann glücklich, aber doch 
verdient mit 1960:1946 für den 
SKV 77 Langen. 

Die zweite Mannschaft durfte 
an diesem Wochenende ver- 
schnaufen, sie war spielfrei. 

Die dritte Mannschaft war auf 
den Langener Bahnen gegen ei- 
nen starken ESV Blau-Gold 
Frankfurt chancenlos. Neu in die 

Mannschaft gekommen sind R, 
Wurm (355), F. Engelmann (383) 
und G. Müller (390). H. Ross (335) 
konnte sich gegenüber seinem 
schlechten Vorwochenergebnis 
steigern, aber J. Popp (365) und N, 
Jost (316) enttäuschten, hatten sie 
doch letzte Woche auf Gegners 
Bahnen noch 398 und 399 Holz 
umgeworfen. Der Wettkampf en- 
dete dadurch verdient mit 
1901:1826 für die Kegler i 
Frankfurt. 

Am kommenden Sonntag 
spielen ab 14.30 Uhr die erste und 
zweite Mannschaft gegen den SK 
25 Riederwald I und II. Die dritte 
Mannschaft muß am Samstag um 
16.45 Uhr bei Grün-Weiß Oberrad 
III antreten. 

Nimm Wohlfahrts- 
marken. 

Ein Saisonauftakt nach Maß 

Langens starke Männer siegten in Wiesbaden deutlich 

Neun Tore von Marcel Lorei 

25:17 der zweiten TVL-Handballer gegen Asbach/Modau 

Langen - Am ersten Wett- 
kampftag der zweiten Bundesliga 
West besiegten die CJewichtheber 
des KSV Langen den gastgeben- 
den SVA Wiesbaden deutlich mit 
583,4 zu 369 Relativpunkten. Be- 
ster Heber des KSV war Florea 
Radu (78,5 Kilogramm Körperge- 
wicht), der im Reißen 140 und im 
Stoßen 170 Kilogramm zu Hoch- 
strecke brachte. Mit 154 Relativ- 
punkten war er auch bester Athlet 
der Veranstaltung. Christoph 
Schyschka (90 Kilogramm) hatte 
im Reißen zwar nur einen gülti- 
gen Versuch, überzeugte aber im 

Stoßen mit drei gültigen Versu- 
chen umso mehr. 125 bezei- 
hungsweise 160 Kilogramm und 
105 Relativpunkte waren sein 
Beitrag für das Punktekonto. 

Horst Buhleier (81 Kilogramm) 
brachte im Reißen 110 und im 
Stoßen 145 Kilogramm zur Hoch- 
strecke. Für diese Leistung er- 
hielt er 92 Punkte. Andreas Garcia 
(66,6 Kilogramm) erreiclite mit ei- 
ner Zweikampfleistung von 207,5 
Kilogramm (87,5, 120) 83,5 Rela- 
tivpunkte. 

Der A-Jugendliche Adrian We- 
gel (79,7 Kilogramm) bewältigte 

im Reißen 105 und im Stoßen 
137,5 Kilogramm und konnte so- 
mit 83,1 Punkte zum Langener 
Sieg beisteuern. Stefan Eder (82,6 
Kilogramm) hatte an diesem 
Abend Pech, da er sich eine Ver- 
letzung zuzog. TVotzdem holte er 
mit 110 beziehungsweise 120 Ki- 
logramm noch 64,2 Relativpunkte 
und rundete somit die guten Lei- 
stungen der KSV-Heberstaffel ab. 

Am Samstag, 14. November, 
empfängt der KSV Langen den 
AC Croliath Mengede und hofft, 
mit einem Sieg die Tabellenfüh- 
rung weiter auszubauen. 

Zeitungsleser 
wissen mehir! 

Langen - Nach einer Serie von 
1:5 Punkten aus den letzten drei 
Begegnungen gegen die direkte 
Konkurrenz von der Tabellenspit- 
ze kam der TVL II bei der HSG As- 
bach/Modau III zu einem un- 
gefährdeten 25:17-Erfolg. 

Erst nach Wiederanpfiff 

Supercup der 

Betriebssportler 
Langen - Einer der Höhe- 

punkte bei den Betriebssportke- 
glern ist der alljährlich stattfin- 
dende Supercup. Dieser wird am 
Montag, 9. November, von 17 bis 
20 Uhr auf den Bahnen der Lan- 
gener Stadthalle ausgetragen. 
Der Pokalsieger 1992, die BSG 
Schröder I aus Langen, ist Cup- 
verteidiger gegen den Bezirks- 
meister 1991/92, die BSG Stadt- 
werke I aus Langen. 

knüpfte Langen an die erwarteten 
Leistungen im Angriff an. Als der 
Druck auf den CJegner zunahm 
und das Spieltempo erhöht 
wurde, waren die Rollen verteilt: 
Langen zog vor allem durch Dis- 
tanzwürfe davon, während As- 
bach/Modau versuchte, die Nie- 
derlage im erträglichen Maß zu 
halten. Als der Ausgang der fairen 
Partie nach 40 Minuten besiegelt 
war, beschränkten die Abwehr- 
verbände ihre Deckungsarbeit 
auf ein Minimum, so daß beide 
Mannschaften Spieler mit her- 
ausragender TVefferausbeute vor- 
weisen konnten. Dem „Ein- 
Mann-Unternehmen"auf der lin- 
ken HSG-Rückraumseite mit 
zwölf Taren und fast so vielen 
Pfosten-ZLattentreffern stand auf 
Seiten des TVL Marcel Lorei mit 
neun TVeffern kaum nach. Die 
weiteren Langener TVeffer erziel- 
ten Jost (6), Mields (3), MüUer, 

Seipel, Wichmann (jeweils 2) und 
Kümmel. 

TVL II; Andreas Dachtier, Ste- 
fan Katzer (Tor), Stefan Anthes, 
Christian Desczyk, Harald Jost, 
Uwe Kümmel, Marcel Lorei, Joa- 
chim Mields, Simon Müller, Ste- 
fan Panitz, Bernd Seipel, Chri- 
stian Wichmann. 

Am Sonntag, 8. November, 
kommt es um 17 Uhr in der CJeorg- 
Sehring-Halle zum Aufeinander- 
treffen der zweiten Handball- 
Herrenmannschaften des TV 
Langen und der SSG Langen. Für 
den TVL wird es darum gehen, 
den Anschluß an die Spitzen- 
gruppe der A-Klasse Darmstadt 
zu halten, während die SSG 
Punkte benötigt, um aus dem un- 
teren Tabellenbereich zu kom- 
men. Die Konstellation verspricht 
deshalb ein spannendes Hand- 
ballspiel. 
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..Rot ..G^lb ..Blau - Frau und Kreativität 

Zehn Langener Künstlerinnen stellen im Museum im Alten Rathaus wieder ihre Werke aus 

Langen - „Originell, schön, in- 
dividuell ... eine Entdeckungs- 
reise in die Welt weiblichen 
Kunstschaffens", lobte die Presse 
und gemeint waren zehn Lan- 
gener Künstlerinnen, die sich in 
der Gruppe „EVau und Kreativi- 
tät" zusammengefunden haben 
und zum nunmehr fünften Male 
ihre aktuellen Arbeiten im Mu- 
seum der Stadt Langen der Öf- 
fentlichkeit vorstellen. 

Am BVeitag, 13. November, um 20 
Uhr wird diese Gruppen-Ausstel- 
lung, die diesmal unter dem Motto 

. Rot . .. Gelb ... Blau .. " 
steht, von der PVankfurter Kunst- 
historikerin Aixja Holle im Alten 
Rathaus eröffnet. Alle Langener 
Mitbürgerinnen und Mitbürger 
sind zu der Auftaktveranstaltung 
selir herzlich eingeladen. 

Zu besichtigen sind die Arbeiten 
darm bis Sonntag, 13. Dezember, 
und zwar dienstags und mitt- 
wochs von 17 bis 20 Uhr und sonn- 
tags von 10 bis 12 und von 15 bis 20 
Uhr. Anläßlich des Weihnachts- 
marktes ist die Ausstellung zusätz- 
lich am Samstag, 28. November, 
und Samstag, 5. Dezember, von 10 
bis 12 und 15 bis 18 Uhr geöffnet. 

Anläßlich der Langener Kultur- 
tage 1984 stellten sich Anne 
Baeumerth, Gudrun Borck, EIlo 

Haas, Sibylle Haas-Sellner, Mari- 
anne Heim, Audrey Otterbein, 
Gudrun Jork, Ilse Reith, Gertrud 
Schürriein und Ingrid Spies erst- 
mals gemeinsam mit der Grup- 
penausstellung „FVau und Krea- 
tivität" im Alten Rathaus vor. Die 
Ausstellung und die weiteren 
Präsentationen 1986, 1988 und 
1990 wurden zu weithin beachte- 
ten Publikumserfolgen. Dies wird 
sich zweifellos mit der aktuellen 
Ausstellung, die Einblicke in die 
künstlerische Weiterentwicklung 
der Künstlerinnen in ihren Me- 
tiers ermöglichen will, fortsetzen. 

Anne Baeumerth (Jahrgang 
1953) begann ihre künstlerische 
Ausbildung 1983 mit Aquarell- 
kursen in PVankfurt, es folgten 
Studienreisen nach Griechen- 
land, Südfrankreich und in die 
Schweiz, seit 1984 besucht sie die 
Frankfurter Städel-Abendschule. 

Von Gudrun Borck (1943) gibt es 
im Alten Rathaus Nadelspitze zu 
sehen. „Mit der Nadelspitze habe 
ich die für mich geeignete textile 
Technik gefunden. Sie bean- 
sprucht einerseits Geduld und 
Ausdauer und gibt mir anderer- 
seits viel Freiheit in ihren techni- 
schen und künstlerischen Mög- 
lichkeiten", sagt die Künstlerin, 
die mittlerweile auch Unterricht 
und Vorführungen vermittelt. 

Ello Haas (1928) absolvierte von 
1946 bis 1950 eine Ausbildung an 
der Werkkunstschule Offenbach 
als Bildweberin. „Die Bildweberei 
bietet mir unerschöpfliche Mög- 
lichkeiten." Davon konnte man 
sich schon auf zahlreichen Einzel- 
und Gruppenausstellungen über- 
zeugen. Ello Haas erhielt mit Ehe- 
mann Kurt Haas 1983 den Kultur- 
preis des Kreises Offenbach. 

Sibylle Haas-Sellner (1962) 
steht für ausgezeichnete Kerami- 
karbeiten. Sie lernte das TOpfer- 
handwerk von 1981 bis 1984 und 
studierte anschließend an der 
Fachschule für Keramikgestaltung 
in Höhrgrenzhausen. „CJerade bei 
Gebrauchskeramik", so Sibylle 
Haas-Sellner, „lege ich großen 
Wert auf schlichte, klare Fbrmge- 
bung. Zudem ist mir ein hoher Ge- 
brauchswert sehr wichtig." 

Für ihre Aquarelle ist Marianne 
Heim (1922) bekannt. Sie studierte 
Modegrafik von 1939 bis 1943 an 
der Staatlichen Hochschule für Bil- 
dende Künste, FVankfurt. Für sie 
ist die Unmittelbarkeit des Erle- 
bens von zentraler Bedeutung, und 
deswegen entstehen ihre Bilder 
vor Ort. Marianne Heim: „Meine 
aktuellen Reiseskizzen zeigen kei- 
ne Hinneigung zur Idylle. Eigent- 
lich fühle ich mich nur als Chronist 

HSG-Damen sauer auf Schiedsrichter 

Langenerinnen fühlten sich beim 9:12 in Heppenheim „verschaukelt" 

So kennt man Ihn, den Mannschaftskapitän der SGE-Fußballreserve, Ro- 
land Kurz: Immer Im Vorwärtsdrang. Foto: Weinen 

Langen - Jetzt gelingt es der 
HSG Langen endlich einmal, wie- 
der zu ihren alten Stärken, näm- 
lich dem Handball mit viel 
Kampf- und Teamgeist, zurück- 
zukehren - und dann verliert sie 
mit Pech und kräftiger Unterstüt- 
zung eines ganz und gar nicht 
„Unparteiischen" auch noch zwei 
wichtige Punkte! So geschehen 
im letzten Auswärtsspiel der 
Handballfrauen beim TV Hep- 
penheim. Die Heimmannschaft, 
die zwar in der Spitzengruppe der 
Bezirksklasse I mitkämpft, aber 
nicht durch Spitzenleistungen 

überzeugen konnte, verbuchte ei- 
nen knappen und glücklichen 
Sieg - das letzte Heppenheimer 
Tor zum 12:9 fiel erst in der 
Schlußsekunde. 

Beide Mannschaften begannen 
die Partie recht ruhig, zunächst 
wurde der Gegner beobachtet und 
bis zur Halbzeit war das Spiel 
ausgeglichen (Halbzeitstand: 4:4). 
Doch schon im ersten Durchgang 
zeigte die Langener Mannschaft, 
daß sie sich gegenüber den letz- 
ten Begegnungen gegen Gadern- 
heim und Habitzheim erheblich 

Herber Rückschlag für SVD-Herren 

Handballer verloren 15:16 gegen Obertshausen / Damen wieder siegreich 

Dreieichenhain (KI) - Der SV 
Dreieichenhain kam in der Hand- 
ball-Bezirksliga I der Frauen ge- 
gen die SG Dietesheim/Mühl- 
heim zu einem 13:10-Erfolg. Eine 
insgesamt sehr spannende Partie. 
Der SVD ging schnell mit 2:0 in 
FVont, doch nach acht Minuten 
konnten die Gäste zum 2:2 aus- 
gleichen. Der Unglücksrabe an 
diesem T^g war Maike Fischer, 
die bereits in der Anfangsphase 
dreimal völlig frei am Kreis stand, 
doch den Ball nicht unterbringen 
konnte. Nach dem 3:3 konnten 
sich die Gastgeberinnen etwas lö- 
sen und ein 6:3 vorlegen. Dann 
traf Nicole Borat nur den Pfosten 
und ein 7:3 wäre möglicherweise 
schon die Vorentscheidung gewe- 
sen. Statt dessen glich Dietes- 
heim/Mühlheim zwei Minuten 
vor der Pause zum 6:6 aus. Nicole 
Borat konnte dann aber noch ei- 
nen Tempogegenstoß erfolgreich 
abschließen und somit ihre 
Mannschaft mit 7:6 in Führung 
bringen. Bei diesem Spielstand 
ging es auch in die Pause. 

Nach dem Wechsel hielt der 
SVD die ersten zehn Minuten sein 
Tbr sauber. Sabine Lenkner und 
Kirsten Vogel sorgten dann filr ein 
10:6 und der SVD schien schon auf 
der Siegerstraße zu sein. Dann 
kam auch Maike Fischer zu ihrem 
ersten TVeffer und wirkte dann 

auch gelöster. Mehr als auf zwei 
Tbre kam Dietesheim/Mühlheim 
ohnehin nicht mehr heran. Als 
dann wieder Sabine Lenkner und 
Kirsten Vogel für das 13:9 verant- 
wortlich zeichneten, stand der 
Sieger endgültig fest. 

SVD: Ilona Fleckenstein, Chri- 
stina Schönhaber, Maike Fischer 
(1), Sabine Lenkner (4/1), Sylke 
Bratengeier (1), Nicole Borat (3), 
Kirsten Vogel (3), Petra Beringer 
(1), Jeannette Schneider, Monika 
Schumann. 

Im Derby der FVauen-Kreis- 
klasse B gewann der SV Dreiei- 
chenhain II gegen den HSV Göt- 
zenhain II klar mit 12:0. Der SVD 
war im Rückraum und am Kreis 
besser besetzt und führte beeits 
zur Pause 5:0. Die Führung wurde 
dann kontinuierlich ausgebaut. 
Götzenhain II enttäuschte, wurde 
aber auch etwas unter Wert ge- 
schlagen. Auf jeder Seite wurde 
ein Siebenmeter vergeben. 

SVD II: Ilka Rudat, Steffanie 
Heil (5), Maike Rüster (2), Monika 
Schumann (2), Evelyn Cierhardt 
(2), Sabine Graffe (1), Judith 
Hoch, Karin Halbritter, Michaela 
Overlack. 

Die ersten Männer des SVD ha- 
ben mit dem 15:16 bei der TG 
Otertshausen einen Rückschlag 
jer'litten. Dies warf die Hainer auf 

den fünften Platz zurück, mit 
nunmehr drei Punkten Rück- 
stand auf den Spitzenreiter Nie- 
dermittlau. TVainer Henneberg 
konnte erneut nicht sein stärk- 
stes Team aufbieten. Mit Buchau- 
er und Haider, letzterer wird wt • 
gen einer ICnieoperation längere 
Zeit ausfallen, fehlten zwei wich- 
tige Rückraumspieler. Dies sollte 
zumindest im zweiten Abschnitt 
ins Gewicht fallen. FXir den SVD 
begann die Begegnung verheiß- 
ungsvoll. Gute Kombinationen 
und ein gutaufgelegter Mann- 
schaftsführer Klaus CJerhardt 
sorgten für einen sicheren Vor- 
sprung von meistens drei Tbren. 
Uber 3:0,6:3 und 9:6 ging der SVD 
mit einem 11:8 zuversichtlich in 
die Kabine. 

Gleich nach dem Wechsel er- 
höhte der SVD zum 12:8 und beim 
13:10 sah es immer ncoh gut aus. 
Dann griff Obertshausen aber zu 
der Maßnahme, die für den SVD 
an diesem "I^g tödlich war. Im 
Rückraum fehlten Alternativen, 
und als Klaus Gerhard in Mann- 
deckung genommen wurde gab es 
einen Riß. Es lief einfach nichts 
mehr. Die restlichen SVD-Ak- 
teure konnten den größeren 
Spielraum nicht nutzen und lie- 
ßen sich auch von der knallharten 
Obertshausener Abwehr ein- 
schüchtern. So blieb es Klaus 

Gerhardt vorbehalten, trotz 
Manndeckung alle vier TVeffer in 
der zweiten Hälfte zu erzielen. 
Davon allerdings zwei Siebenme- 
ter. In der 52. Minute lag Oberts- 
hausen 15:13 vome. Erst 90 Se- 
kunden vor Schluß erzielte Klaus 
Gerhardt den Anschlußtreffer 
zum 15:16. Der Gegner war aber 
clever genug, um den knappen 
Vorsprung über die Zeit zu retten. 
Eine Niederlage die schmerzt, 
doch noch ist nichts verloren. 

SVD: Wunderlich. Schlegel, K 
Gerhardt (11/4), FVank, N. Göckes 
(2), Lindner (1), Bumann (1), A. 
(jöckes, Cz^a, Buch, R. Gerhardt, 
Fiy. 

Die Reserve gewann bei der TG 
Obertshausen mit 14:13. Zur 
Pause führten die Hainer mit 11:8, 
doch im zweiten Abschnitt flachte 
die Partie ab. 

Die ersten Männer erwarten 
nun am Samstag um 19,30 Uhr in 
der Weibelfeldschule den Aufstei- 
ger und TabeUenvorletzten SG 
Bruchköbel II. Ein Sieg ist für die 
Henneberg-Schützhnge Pflicht, 
um nicht hoflhungslos zurückzu- 
fallen. Das Vorspiel der Reserven 
beginnt um 17.50 Uhr. Während 
die ersten FVauen spielfrei sind, 
müssen die zweiten FVauen am 
Sonntag um 14.45 Uhr bei der SU 
Mühlheim II antreten 

verbessert hat, die kämpferische 
Einstellung war bei allen Spiel- 
erinnen wieder vorhanden und 
auch das Nervenkostüm schien 
stabiler als sonst. Durch gut her- 
ausgespielte Chancen, Tempoge- 
genstöße und konzentriertes An- 
griffsspiel konnten die FVauen 
um Spielführerin Petra Kauf 
überzeugen. 

So schien auch die zweite Halb- 
zeit mit einem ähnlichen Ergeb- 
nis zu verlaufen. Keines der bei- 
den Tsams konnte sich wesent- 
lich absetzen - bis ab der 50. Mi- 
nute der bis dahin recht unauffäl- 
lig, wenn auch etwas verunsichert 
wirkende Schiedsrichter richtig 
ins Spielgeschehen „eingriff". 
Zwei völlig regelgerecht durch 
Rückraumspielerin Anja Gerhard 
herausgefangene Bälle, die zu ei- 
nem Ibmpogegenstoß und somit 
einem Tsrerfolgt geführt hätten, 
wurden vom Schiedsrichter mit 
einem Freiwurf geahndet - für die 
Heimmannschaft, was sogar bei 
den heimischen Zuschauern auf 
Verwunderung und Unverständ- 

nis stieß. Mit einer Zwei-Minuten- 
Strafe für Elke Wannemacher in 
einer Situation, die fast CJelächter 
hervorgerufen hätte - wäre die Si- 
tuation nicht so wichtig für den 
Spielverlauf gewesen - bewies der 
Schiedsrichter endgültig si 
Unvermögen. 

So konnte Heppenheim sich 
mit 11:9 absetzen, mit dem 
Schlußpfiff das Endergebnis er- 
zielen und glücklich in die Kabine 
gehen. Für die Langener FVauen 
blieb der Frust, trotz einer guten 
Leistung beide Punkte abgeben 
zu müssen. Nun bleibt nur der 
Blick nach vorne: Am nächsten 
Sonntag empfangt man den TV 
Schaafheim um 16 Uhr in heimi 
scher Halle und hat - mit den Lei- 
stungen vom letzten Spiel - gute 
Chancen, endlich einmal wieder 
einen Sieg zu landen. 

Es spielten: Sabina Marzano; 
Sabine Becker, Anja Gerhardt, 
Ute Kahnert, Andrea Kauf, Petra 
Kauf, Jutta Neff, Jutta Petry, Pe- 
tra Rösner, Heike Schmirmund, 
Elke Wannemacher. 

Mittelmäßige Leistung 

reichte SGE zum Sieg 

23:20 der Handballer gegen Nieder-Roden 

Egelsbacli - Die ersten Egelsba- 
cher Handballherren trafen am 
vergangenen Wochenende auf 
den Aufsteiger aus Nieder-Roden. 
Die vom Trainer geforderte Ein- 
stellung war jedoch zu keiner 
Spielzeit zu erkennen, und daß 
die gegnerische Mannschaft nur 
mit sechs Feldspielern angetre- 
ten war, konnte nicht ausrei- 
chend genutzt werden. 

So konnte die Gastmannschaft 
bis Mitte der ersten Halbzeit auf 
8:5 davonziehen. Dann stabili- 
sierte sich die Egelsbacher Dek- 
kungsarbeit und Nieder-Roden 
wurde mehrmals durch Tfempo- 
gegenstöße ausgekontert, so daß 
man mit 10:8 in die Pause ging, 
aber nicht zufrieden sein konnte. 

In der zweiten Halbzeit ließ die 
SGE ansatzweise die Leistung 
vorangegangener Spiele erken- 
nen und erspielte sich einen Vier- 
Tore-Vorsprung. 

Mitte der zweiten Halbzeit ka- 
men die Gäste durch Abstim- 
mungsschwierigkeiten der Egels- 
bacher wieder auf 16:16 heran. 
Am Ende langte die durchschnitt- 
liche Leistung der SG Egelsbach, 
um gegen Nieder-Roden mit 23:20 
zu gewinnen. 

SGE: Tbrsten MüUer, Thomas 
Zecher; Roland Gärtner (6), Kai 
FHtzsche (6), CJerhard Schubert 
(3), Markus Rose (1), Uwe Schulz 
(5), Thorsten Hufnagel (1), (Jerd 
Gaydoul (1), Sven FWtzsche, An- 
dreas Thiel, FVank Beise. 

ne: Die wird gwandert gut. 
wonn Sie über untere Fli- 
nierttrecken ipazieren und 

Auch bei 
Hochfth- % 

ren, runtergehen, Augen i 
machen. In der ZeUgalerie i 
l6f fccettea. 
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der Dinge, die in unserer so unei^ 
bittlich sachlichen Zeit der Bedro- 
hung ausgesetzt sind, übersehen 
zu werden und verlorenzugehen." 

Glaskunst ist das Metier von 
Audrey Otterbein (1961). Mit allen 
Arten von Flachglas beschäftigt 
sie sich und verarbeitet es nach 
der Kupferfolientechnik. Ihr An- 
liegen ist es, dabei nicht das ge- 
samte F^rbspektrum auszu- 
schöpfen, sondern das Glas in sei- 
ner Einfachheit in Farbe und 
Struktur wirken zu lassen. 

Gudrun Jorks (1939) künstleri- 
sche Themen sind CSefühle, 
menschliches Miteinander und 
CJegeneinader, archaisch-dynami- 
sche Figurationen, dargestellt und 
ausgeführt in einer speziellen Riß- 
technik. Sie studierte Zeichnen, 
Malen und bUdhauerisches Ge- 
stalten, später Pädagogik, 
Soziologie und Psychoanalyse. 

Use Reith (1931) besuchte seit 
1980 Kurse an der FVankfurter Stä- 
del-Schule und studierte mehrere 
Jahre an der Abendschule der 

Hochschule für Bildende Künste 
FVankfurt. Der Schwerpunkt ihres 
künstlerischen Schaffens liegt in 
dem Ausloten der künstlerischen 
Möglichkeiten der Mischtechnik 
und der Collage. 

Mit ihren Rjadierungen präsen- 
tiert sich Ingried Spies (1940). Sie 
bevorzugt die Ttechniken der 
Kaltnadel und der Ätzradierung. 

Gertrud Schürriein (1945) stu- 
dierte Pädagogik mit Schwerpunkt 
Kunsterziehung. Wahrend ihres 
Studiums erhielt sie insbesondere 
von dem Bildhauer Professor Wolf 
Speemann nachhaltige Anregun- 
gen, die ihre spätere künstlerische 
Arbeit beeinflußt haben. Im Mittel- 
punkt ihrer Arbeit steht die Auf- 
baukeramik, das ungegenständli- 
che plastische (gestalten und die 
Herstellung von Vasen. Neben ih- 
rer beruflichen TStigkeit als Lehre- 
rin betreibt die mit dem Langener 
Kulturfbrderungspreis ausge- 
zeichnete Künstlerin eine eigene 
Werkstatt, den Werkhof in der 
Fkhrgasse. 

Malerei im 

„Malkasten" 
Vom 8. November bis 10. Januar 

ist in der Galeriekneipe „Malka- 
sten" eine Ausstellung der Röder- 
marker Malerin Inge CJörmar zu 
sehen. Die Künstlerin ist Mitglied 
im Bund für FVeie Angewandte 
Kunst und im FVankfurter Kunst- 

Grüne rufen zum 

Gedenkmarsch 
Langen - Zur Teilnahme am 

Gedenkmarsch am Montag, 9. 
November, um 17.30 Uhr ab 
Ludwig-Erk-Schule rufen die 
Langener Grünen auf 

Im Hinblick auf die nicht 
mehr abreißenden Ausschrei- 
tungen gegen Minderheiten, 
ausländische Mitbürger und 
Asylsuchende, müsse demon- 
striert werden, daß man keine 
Verhältnisse wie in der jüng- 
sten Vergangenheit aufkom- 
men lassen wolle. 

Auch Nichtdeutsche können 

in den öffentlichen Dienst 

Es sind noch einige städtische Ausbildungsplätze frei 

Langen - Die Einstellung aus- 
ländischer Auszubildender bei der 
Stadtverwaltung Langen wird 
weiterhin durch geeignete Maß- 
nahmen gefördert. Mit diesem Be- 
schluß hat der Magistrat jetzt ei- 
nem Antrag des Ausländerbeirats 
entsprochen. Bürgermeister Die- 
ter Rtthan wies darauf hin, daß 
die Stadt schon seit Jahren auslän- 
dische Auszubildende beschäftigt, 
mangels anderer Bewerbungen je- 
doch nahezu ausschließlich im ge- 
werblichen Bereich. 

„Dem Wunsch des Ausländer- 
beirats, weiterhin zu versuchen, 
auslän^sche Auszubildende für 
alle Sparten der kommunalen Ver- 
waltung zu gewinnen, werden wir 
selbstverständlich entsprechen", 
sagte Pitthan. Der Beirat sieht die 
„verstärkte Einstellung von aus- 
ländischen Auszubildenden als ei- 
nen wichtigen Schritt zur sozialen 
und gesellschaftlichen Gleichstel- 
lung von ausländischen Mitbürge- 
rinnen und Mitbürgern und Deut- 
schen". Sie fordere darüber hin- 
aus das Zutrauen der Ausländerin- 
nen und Ausländer gegenüber der 
Verwaltung. Außerdem ist der Bei- 
rat der Meinung, daß ausländische 
Mitarbeiter durch ihre heimat- 
sprachlichen Kenntnisse in den 
Verwaltungen besonders wertvoll 
sein könnten. 

Obgleich es genügend geeigne- 
te ausländische Schulabgänger 
gibt, bewerben sich nur die aller- 

wenigsten um einen Ausbil- 
dungsplatz im öffentlichen 
Dienst. Viele glauben wohl, in den 
Verwaltungen würden nur deut- 
sche Staatsangehörige einen Aus- 
bildungsplatz bekommen, erklärt 
sich der Ausländerbeirat dieses 
Verhalten. 

Um solche Mißverständnisse 
auszuräumen, wiU der Magistrat 
jetzt Aufklärungsarbeit leisten, 
zum Beispiel durch Artikel in 
fremdsprachigen Zeitungen. Au- 
ßerdem wird die Berufsberatung 
des Arbeitsamtes gebeten, die aus- 
ländischen Schulabgänger zu in- 
formieren. Schließlich ist vorgese- 
hen, innerhalb des Schulprakti- 
kums vermehrt ausländische 
Schülerinnen und Schüler in der 
Verwaltung zu berücksichtigen. 

Nach Pitthans Angaben ist es 
generell schwierig, junge Leute - 
also auch deutsche Staatsangehö- 
rige - für eine Ausbildung im öf- 
fentlichen Dienst zu gewinnen. 

Da sich nicht genügend geeignete 
Bewerber meldeten, seien einige 
Ausbildungsplätze im Langener 
Rathaus nicht besetzt. 

Für das kommende Ausbil- 
dungsjahr - Beginn 1. September 
1993 - sucht die Stadtverwaltung 
männUche und weibliche Auszu- 
bildende für folgende Berufe: Ver- 
waltungsfachangestellte, Schwim- 
meistergehüfen, Gärtner so\vie 
Vorpraktikanten für den Erzieher- 

beruf, Berufspraktikanten für das 
Anerkennungsjahr im Erzieher- 
beruf, Berufspraktikanten der 
Fachrichtung Sozialarbeit oder 
Sozialpädagogik für das Sachge- 
biet „Angelegenheiten ausländis- 
cher Mitbürger" und Helfer im 
Freiwilligen Sozialen Jahr. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, 
Lichtbild und Kopien der letzten 
drei Zeugnisse sind zu richten an 
den Magistrat der Stadt Langen, 
Personalabteilung, Südliche 
Ringstraße 80, 6070 Langen, Tele- 
fon 20 31 44 oder 20 31 15. 

Buchausstellung 

in der Kirche 
Langen - Die katholische öf- 

fentliche Bücherei von St. Alber- 
tus Magnus lädt am Wochenende 
alle Leseratten zu ihrer Buchaus- 
stellung in den Pfarrsaal ein. Die 
Ausstellung kann am Samstag 
von 16 bis 20 Uhr sowie am Sonn- 
tag von 9 bis 12 und von 13.30 bis 
18 Uhr besucht werden. An diesen 
beiden T^gen haben Bücher- 
freunde nicht nur eine gute CJele- 
genheit, die eigenen Regale etwas 
aufzufrischen. Die Kinderbücher, 
Romane, Sachbücher, Schallplat- 
ten, Spiele, Cassetten oder Kalen- 
der eignen sich auch gut zum Ver- 
schenken. 

Selbstgewählte Erstarrung 

Axel Bender Gast im Literarischen Werkstattgespräch 

Langen - Ein literarisches Ta- 
lent ist Axel Bender aus Darm- 
stadt. Zweimal wurden ihm, der 
1986 zur Welt kam. Förderpreise 
des „Jungen Literaturforums 
Hessen" zugesprochen. Schon in 
jungen Jahren hat Bender mit 
seinen Prosatexten auf sich auf- 
merksam gemacht. 

Aufmerksam wurden auch die 
Theodor-Däubler-GesellGchaft 
und das Langener Kultur- und 
Sportamt und luden ihn kurzer- 
hand zum Literarischen Werk- 
stattgespräch ein. Stattfinden 
wird es am Dienstag, 17. Novem- 
ber, im Clubraum der Stadthalle, 
Beginn ist um 20 Uhr. 

Axel Bender, seit 1991 Diplom- 

Physiker, beschreibt in seinen 
kurzen Prosastücken die selbst- 
bezogene Erstarrung des ichbezo- 
genen Menschen. Seine Figuren 
scheitern im Umgang mit ihrer 
Umwelt an der Unföhigkeit, das 
Alltägliche in Zweifel zu ziehen. 
In dieser Beschreibung bleibt 
Axel Bender zwar oftmals kon- 
ventionellen Formen verhaftet, 
mit dem Wortmaterial versucht er 
jedoch immer, in spielerisch-iro- 
nischer Weise Klang- und Rhyth- 
musgebilde zu schaffen, die aus 
dem Vorgegebenen ausbrechen. 

Die „Literarischen Werkstatt- 
gespräche" dienen vor allem der 
Förderung und der Auseinander- 
setzung mit der aktuellen Ciegen- 

wartsliteratur, aber auch der An- 
regung und Ermutigung zu eige- 
nen literarischen Versuchen. Das 
Konzept der Werkstattgespräche 
folgt dem Grundsatz einer Annä- 
herung durch Kommunikation. 
Nicht stummandächtiges Anstau- 
nen der Autoren und Autorinnen 
als unbegreifliche Wesen höherer 
Airt ist angesagt, sondern leben- 
dige Auseinandersetzung, FVa- 
gen, Diskurs. 

Jeder Abend wird mit der Le- 
sung einer angekündigten Autorin 
oder eines Autors eingeleitet, an- 
schließend ist Zeit für Gespräche 
und/oder die Möglichkeit daß 
Schreibende aus den Reihen des 
Publikums eigene Tbxte vorstellen. 
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Für stilgerechte Renovierung 

Eigene Fertigung und Montage von: 

Kunststoff-Fenster 
für Alt- und Neubau 

in allen Farben 
Weiterhin tm Lielerprogramm: 
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Profitieren Sie von unserer langjähngen Erfahrung 
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6. IGEVA: Termin 

stellt schon fest 
Langen (mu) - Nach dem 

erneut großen Erfolg im 0I<- 
tober vergangenen Jahres 
bescl.ioß der Vorstand des 
Gewerbevereins 1877 Lan- 
gen (GVL) einstimmig, die 
nächste IGEVA, die Informa- 
tions-, Gewerbe- und Ver- 
kaufsauss'allung, traditions- 
gemäß in, Rhythmus von 
drei Jahren stattfinden zu 
lassen. Das große ,,Messe- 
Ereignis" in Langen wurde 
bereits bei der Stadtverwal- 
tung angemeldet und soll in 
seiner bereits sechsten Auf- 
lage in der Zeit vom 14. bis 

Oktober 1994 in und um 
die Laneger Stadthalle ab- 
laufen. Bürgermeister Dieter 
Pitthan hat sich wieder be- 
reit erklärt, erneut die 
Schirmherrschaft über die 
IGEVA zu übernehmen. Der 
GVL-Vorsitzende Günter 
Krumm betonte: „Die frühe 
Terminierung ist erforderlich 
und wichtig, weil die Vorbe- 
reitungen entscheidend für 
den Erfolg der IGEVA sind." 
Dies gelte ganz besonders 
für eine Ausstellung in der 
Größe der IGEVA, die für 
rund 110 Aussteller aus- 
schließlich ehrenamtlich 
vorbereitet wird. 

El N KAU FSSIMDT LAN 

Langen (mu) - Der Ge- 
werbeverein 1877 Langen 
(GVL) lädt zu seiner Jahres- 
hauptversammlunq für Frei- 
tag, 29. Januar 1993 in das 
Casino der Sparkasse in die 

Zimmerstraße ein. Beginn 
des Treffens ist um 20 Uhr. 
Es wird besonders darauf 
hingewiesen, daß neben den 
Berichten des Vorstandes 
gleichfalls Wahlen anstehen. 

Fachvortrag beim GVL 

mit IVlarlcetingslierater 

„Allein untergehen oder gemeinsam handeln' 

Elektro-Werkzeuge? 
AIQ ■ BO»CH • FE«TO ■ MAKITA • MAFRLL 

Eisenwaren am Lutherpiatz 
GirlensttaRc 4'(Passage Bahnstrane) • 6070 Langen ■ Tel. 06103 / 2 27 45 

1. GVL-Forum Handwerk 

Erfahrungsaustausch im Kollegenkreis 
Langen (mu) - Das neue der Stadt gehen an den ein 

Sie suchen: 
ein ausgewähltes Programm 
günstige Herbst-Angebote 
Reststücke und Auslaufmodelle 
umfangreiches Zubehör 

Test 
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e n Sie 
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d e e n 

Sie erwarten : 
seriöse Beratung 

F a c h w e r k s t a 11 
uverlässigen Service 
auch nach dem Kauf 

uns. 

clisti-BIKES 
arnweg 77 
070 Langen 

el. 06103 - 742 1 7 

— neue 
Forum Handwerk im Gewer- 
beverein Langen (GVL) tagte 
zum ersten Mal im Oktober. 
Unter der Gesprächsleitung 
von Frau Loni Becker, Bei- 
sitzerin im GVL-Vorstand, 
gab es einen ersten Erfah- 
rungsaustausch zur Lage 
des Handwerks in Langen. 
Zum Abschluß des ersten 
Treffens wurde gleich ein 
neuer Termin für die nächste 
Zusammenkunft festgelegt. 
Das GVL-Forum Handwerk 
kommt erneut am Montag 
7. Dezember, um 20 Uhr, in 
der Stadthalle zusammen. 

Beim Treffen des GVL-Fo- 
rums wurde erörtert, welche 
Erweiterungsmöglichkeiten 
die Handwerksbetriebe in 
Langen hätten. Moniert 
wurde die knappe Grund- 
stückssltuation, die den Un- 
ternehmen keinen Ausbau 
ermögliche. In Gesprächen 
mit der Stadt solle das Pro- 
blem diskutiert werden. 

Die Verkehrsprobleme in 

gesessenen Handwerksbe- 
trieben nicht vorüber. Auch 
zu diesem Thema wurde die 
aktuelle Lage erörtert und 
besprochen, welche Lösun- 
gen möglich sind. 

Eine Teilnahme der Hand- 
werksunternehmen an ei- 
nem verkaufsoffenen Sonn- 
tag wurde besprochen. Die- 
ser Tag soll im nächsten 
Jahr eventuell eingeführt 
werden und als Markttag 
nach historischem Vorbild 
gelten. Als Standort ist die 
Romorantin-Anlage vom 
GVL ins Auge gefaßt wor- 
den. Allerdings ist dieses Er- 
eignis in seiner Gesamtheit 
noch nicht ausdiskutiert. Die 
Handwerker beim GVL-Fo- 
rum zeigten sich aber inter- 
essiert, daran teilzunehmen. 

Weiterhin soll im neuen 
Jahr ein Vortrag zum Thema 
der Erwartung in den euro- 
päischen Binnenmarkt an- 
geboten werden. 

I Langen (mu) - Der Ge- 
werbeverein 1877 Langen 
(GVL) bietet für Freitag, 13. 
November, seinen Mit- 
gliedsunternehmen sowie 
allen anderen Langener Ge- 
werbetreibenden einen 
Fachvortrag mit dem Thema 
,,Allein untergehen oder ge- 
meinsam handeln" an. Der 
Beginn der Veranstaltung ist 
um 20 Uhr im Casino der Be- 
zirkssparkasse Langen-Se- 
ligenstadt in der Zimmer- 
straße. 

Der GVL konnte für das 
Referat den bekannten Mar- 
ketingberater Joachim Bul- 
lermann gewinnen, der zu 
den meistbeschäftigten Ver- 
kaufstrainern im deutsch- 
sprachigen Raum gehört. In 
vielen Städten konnte er 
seine Zuhörer immer wieder 
begeistern und zu neuen Ta- 
ten motivieren. 

Die These von Joac 
Bullermann ist; ,,lm 
noch verschärfenden 
drängungswettbewerb 
reicht es längst nicht m 
aus, alleine zu sein. Nur 
starke Gemeinschaft b 
das positive Gesamter 
nis, das vor einer Kunden 
Wanderung in andere Stä 
und Standorte schützt 

B u r g m a 

RINGE 

Uhrmacher & Juwelier 

Hauptstr. 72 - 6072 DREIEICH Bahnstr. 7 - 6070 LANGEN 

Der erfahrene Prakti 
Joachim Bullermann, so 
GVL-Verantwortlichen, 
auch hier in Langen mit . 
nen Ausführungen sichei 
neue Denkanstöße bie 
Eine „Kostprobe" se 

„Builermann kommt!" 

zum GVL nach Langen 

Werdegang eines anerkannten Fachmannes 

Langen (mu) - Joachim 
' lullermann ist Jahrgang 

943. Er wurde in Bad 
leyenhausen in Ostwestfa- 
m geboren und wuchs dort 
uf. Jetzt ist er seit zehn Th«,.«,, 1 X. _ lo' o' soll zenn 
ähren in Konstanz am Bo- lichkeiten sind hier auf 

Seiten ausführlich erläul 
Diese Beispiele erset 
aber keinesfalls einen | 
sönlichen Besuch, denn 

„Bullermann kommtl 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

Fahrgasse 14 ■ LANGEN • AnderBS • Telefon06103/22159 
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Joachim Bullermann Ist Praktiker 

mit jahrelanger Verkaufserfahrung 

„Kämpfer für den Fachhandel" erläutert sein Innenstadt-Marketing-Konzept 

Wir ziehen Männer an! 

Einfach Spitze unsere HeHisVWinter-lllloiie 

Tolle Qualitäten zu niedrigen Preisen 

Langen (mu) - ,,Innen 
Stadt-Marketing ist so drin- 
gend wie nie zuvor", mahnt 
Joachim Bullermann, aner- 
kannter Verkaufstrainer und 
Marketingberater aus Kon- 
stanz am Bodensee. Recht- 
zeitiges Vorbeugen sei alle- 

Hencn-Pailcer 
Asgard | CQ _ 
Aschaffenburg ab I 

Hen«n-Anzüge 
mit Garantie QQQ 
Weidenmann ab Wwwi' 

Henen-Sakko 
ein- und zweireihige 
Modelle 
Creazione Disimo .129.- 

Henen-Mäntel 
MICROMA 
Luxurious OnO 
Microflber ab wSKIa' 

Heiren-Hosen 
Riesenauswahl ab 

Wir führen auch Zwischen- und Übergrößen 

1 n 4 r^nnPtl Rüsselsheim 
T^i BonnerSlrane40 ler. Dblbl/ 59 46 51 Gartenstraflee, Tel. 06103 /2 79 2t .Tel. 06142 / 4 14 14 
> Am langen Samstag durchgehend bis 16 Uhr geöffnet 

„Er bullert nicht, er begei- 
J Stert", weiß ein Zutiörer von 

Joachim Bullermann. Er ist ein 
Praktiker, der für die Belange 
des Fachhandels eintritt und 

I zahlreiche Erfolge vorweisen 
I kann. Foto; p 

mal tiesser als späteres La- 
mentieren, denn Innen- 
städte können „pleite" ge- 
hen, behauptet er. In einem 
Fachvortrag, zu dem ihn der 
Gewerbeverein Langen 
(GVL) eingeladen hat, w/ird 
er seine Thesen erläutern 

I und untermauern. 

„Lassen Sie sich nichts 
vormachen: nur starke, indi- 
viduelle und unabhängige 
Fachhändler machen Innen- 
städte zu einem besonderen 
Einkaufserlebnisist eine 
seiner Kernaussagen. Er 
selbst nennt sich „Kämpfer 

für den Fachhandel". Joa- 
chim Bullermann betont, 
daß es längst nicht mehr 
ausreiche, alleine und auf 
sich gestellt gut zu sein. Nur 
eine starke Gemeinschaft 
biete das notw/endige posi- 
tive Gesamterlebnis, das vor 
einer Kundenabvi/anderung 
schütze und dann zu einem 
Erfolgserlebnis führe. 

,,Geben Sie Ihrer Gemein- 
schaft neue Impulse und 
Ideen, mehr Kraft und fri- 
schen Schwung", fordert 
Joachim Bullermann auf. 
Und diesen Schwung erhält 
man ,,Am besten mit Buller- 
mann!". Die jetzige Situation 
des Fachhandels in den In- 
nenstädten brauche nämli- 
chen einen erprobten Prakti- 
ker, der die Probleme aus ei- 
gener Erfahrung kenne und 
der die Sprache der Fach- 
handels verstehe. Joachim 
Bullermann weiß von sich, 
daß gerade die Mitarbeiter in 
den Fachhandelsbetrieben 
ihn afkzeptieren. Als ,,Kämp- 
fer für den Fachhandel" 
setze er sich seit Jahren für 
diese Sparte ein und könne 
damit entsprechende Er- 
folge vorlegen. „Ich bin von 
Ihren Zukunftschancen 
überzeugt", ruft er den Be- 
suchern entgegen. 

Der GVL-Vorstand hat 
Joachim Builermann nicht 
nur Im Interesse allein der 
eigenen Mitglieder eingela- 
den, sondern den Fachvor- 
trag für alle Gewerbetrei- 
benden aus allen Berufs- 
sparten auf den Terminplan 
gesetzt. 

„Er bullert nicht nur, er be- 
geistert. Er reißt seine Zuhö- 
rer mit und engagiert sich. 
Joachim Bullermann ist ein 
Praktiker, der seine Zuhörer 

ter voll und ganz zu widm 

,,Von nichts kommt nict 
Tun Sie etwas für Ihr 
meinsames Überleben. 
Sie es aber schnell!fon 
Joachim Bullermann 
wird beweisen, daß rec 
zeitiges Vorbeugen 

ensee ansässig und fühlt 
ich im Norden genauso zu- 
ause wie im Süden. 

Vertreters des geschäftsfüh- 
renden Gesellschafters für 
den gesamten Verkaufsbe- 
reich. 

Aufgrund seines persönli- 
chen Naturells schon von 
Beginn seiner beruflichen 

Einer soliden Lehre zum 
idustriekaufmann und dem 
rsten Jahr Berufspraxis 
ilgte das Studium der Be- 
iebswirtschaft an der Fach- 
ochschule Bielefeld mit Ab- 
chluß zum Diplom-Be- 
iebswirt. 
Ein erster, längerer Auf- 

nthalt in den USA zum Ken- 
Bnlernen der dortigen Ve- 
iebs- und Verkaursförde- 
ingspraktiken schloß sich 
em Studium in Deutschland 

Weiter spezialisiert im Be- 
sieh von Marketing- und 
ertrieb hat sich Joachim 
lullermann dann in den 
ächsten sechs Jahren.-Für 
inen bekannten, großen 
eutschen Marktführer in 
er Herstellung von Ge- 
chenkartikeln und Hausrat 
lar er davon vier Jahre lang 
I London und New York tä- 
g. Schließlich war er für ein 
ahr Leiter eines Fachge- 
chäftes in einer deutschen 
iroßstadt. 

schließlich der Anlaß, s Es folgte ein interessanter 
Verkai Iranchenwechsel zu einem 

trainer und Marketingbe larktführenden Hersteller 
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cn Heimwerker-Bedarf und 
pezialgeräten für Hand- 
werk und Industrie. Hier 

. ctte Joachim Bullermann 
15 Funktion des Marke- 
rgleiters und Verkaufslei- 

i ä s Inland. 

Der Praktiker. Foto; p 

überzeugt", schildert einer, 
der Dei seinen Referaten 
schon einme! mit dabei war. 

Der anerkannte Marke- 
tingfachmann war seit Be- 
ginn seiner beruflichen Lauf- 
bahn sehr stark der Tätigkeit 
des Verkaufens zugetan. 
Joachim Bullermann be- 
schäftigte sich stets mit al- 
len Problemen des soge- 
nannten ,,Duchverkaufens" 
an den Endverbraucher. Da- 
bei entdeckte er nicht nur, 
wie wichtig und wirkungsvoll 
gezielte Trainingsmaßnah- 
men für den Erfolg sein kön- 
nen. Er fand heraus, daß 
Verkaufstraining das richtige 
Metier für ihn selbst ist. 

Auf seine Seminare folgte 
stets ein vielseitiges und po- 
sitives Echo und dies war 

 Ig ist. D 
besonders für den I 
del, der sich in einer g 
besonderen Konkurren: 
tuation befinde. Die 
Wettbewerb könne nur 
stehen, wer frühzeitig st 
Konsequenzen aus den ( 
gebenheiten seines Star 
ortes und seines Angebo 
und Sortiments zu" zieli 
bereit ist. 

In den USA hatte dei M 
keting- und Verkaufsexpe 
die dortigen Praktiken 
Vertriebs- und Verkaufs' 
derung kennengelernt. In 
gener Verantwortung ha 
er leitende Positionen 
führenden Markenhersi 
lern inne und hat hier c 
Fachhandel kennengelei 
für den er vehement eint 

Den Fachvortrag mit 
chim Bullermann am Frei 
13. November, 20 Uhr 
Casino der Bezirkss[ 
kasse Langen-Seligensl 
in der ZimmerstraBe in ' 
gen sollte man auf gar 
nen Fall auslassen. 

„Builermann 
Langen. 

Laüfbähn an war Joachim 
Bullermann sehr stark der 
Tätigkeit des Verkaufens zu- 
geneigt. Er beschäftigte sich 
stets mit allen Problemen 
des ,,Durchverkaufens" an 
den Endverbraucher. Dabei 
entdeckte er nicht nur, wie 
wichtig und wirkungsvoll ge- 
zielte Trainingsmaßnahmen 
für den Erfolg einer Marke 
sein können, sondern 
gleichfalls seine Neigung 
zur Ausbildung im Bereich 
des Fachhandels. 

Das vielseitige, positive 
Echo auf seine Seminare 
war schließlich für Joachim 
Bullermann der Beweg- 
grund, sich als selbständi- 

1 Leitern? 

,Qsenwäreh am Lutherplatz 
irtenstraBe 4 (Passage BahnstraBe) - 6070 Langen-Tel. 06103 / 2 27 45 

iie letzte „noch nicht 
Abständige" Position war 
siebenjährige, vielseitige 

axis als Marketingleiter in 
lern marktführenden deut- 
tien Unternehmen der Ge- 
auchsgüterindustrie 
ausrat). Hier bekleidete er 
den letzten Jahren zu- 

!ich die Position des Stell- 

neefräsen u. Räumgeräte 

Eisenwaren am Lutherplai 
GartensliaBe 4 (PassageBatinstrafle) • 607p Langen ■ Tel. Q6103 A2 27 

und Schwung sind im 
Üihandel gefragt", betont 
ichim Bullermann. Foto: p 

ger Verkaufstrainer und 
Marketinflberater vorzustel- 
len. Nach nur etwas über 
fünfjähriger Selbständigkeit 
gilt er als einer der meistbe- 
schäftigten Verkaufstrainer 
im deutschsprachigen 
Raum.,,Bullermann läßt sich 
schwer in Worte fassen. 
Man muß sein leidenschaftli- 
ches Engagement selbst er- 
lebt haben", schildert einer, 
der ihn erlebt hat. Er wird be- 
schrieben als ein Praktiker, 
der überzeugt. Joachim Bul- 
lermann bezeichnet sich als 
einen ,,Kämpfer für den 
Fachhandel". Die von ihm 
gebotenen Problemanaly- 
sen und seine Lösungsvor- 
schläge werden überall 
gerne aufgenommen. Er be- 
läßt es bei seinen Referaten 
nicht beim passiven Zuhö- 
ren, sondern er fordert die 
volle Aufmerksamt: ,,Von 
nichts kommt nichts. Tun Sie 
etwas für Ihr gemeinsames 
Überleben!" Denn nur 
starke, individuelle und un- 
abhängige Fachhändler ma- 
chen Städte zu einem be- 
sondern Einkaufserlebnis, 
betont Joachim Bullermann. 

Qualitäts-Werlaeuge? 

Eisenwaren am Lutherpiatz 
GartenstraBc 4 (Passage BahnstraRe) • 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 27 45 

Jahrestreffen 
Langen (mu) - Der Ge- 

werbeverein 1877 Langen i 
(GVL) lädt zu seiner ordentli- - 
chen Jahreshauptversamm- 
lung am Freitag, 29. Januar 
1993, ein. Das Treffen findet 8; 
im Casino der Bezirksspar- 
kasse Langen-Seligenstadt 
in der Zimmerstraße statt. 
Beginn ist um 20 Uhr. 

Der Vorstand bittet die 
Mitglieder wegen der Wich- 
tigkeit der einzelnen Punkte 
auf der Tagesordnung um 
zahlreiches Erscheinen am 
29. Januar im Casion der 
Sparkasse. 

Neben den turnusmäßi- 
gen Rechenschaftsberich- 
ten des Vorsitzenden und 
der Vorstandsmitglieder 
stehen gleichzeitig Neuwah- 
len zum Vorstand auf der Ta- 
gesordnung. Deswegen ist 
es besonders wichtig, daß 
möglichst viele Mitgliedsun- 
ternehmen zur Jahreshaupt- 
versammlung vertreten sind. 

Joachim Bullermann, aner- 
kannter Verkaufstrainer und 
Marketingberater aus Kon- 
stanz. Foto: p 

EINLADUNG 

m an alle Lanöener Unternehmer 

Freifaß. 13. November 1992.20.00 Uhr 
Kasino der Sparkasse Langen-Seligenstadt, Zimmerstraße 25 

Joachim Bullermann 
(Verkaufstrainer und Marketingberater) 

..Allein untergehen oder 

gemeinsam handeln" 

Notieren Sie sich diesen wichtigen Termin. Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 

CEWERBEÜEREIN 1877 LANGEN E. ü. 
- Der Vorstand - 

i 

LEDER 
HESSISCHE RAUCHWAREN 

Telefon 06103/7 37 79 

Lederbekleidung 
für 

Damen + Herren 
in jeder Preislage 

Besuchen Sie uns unverbindlich. 
Geschäftszeiten: 

Mo-Fr. B bis 1230 t 1130 bis 17iX) Uhr 
und nach Vereinbarung 

Sa. nur nach Vereinbarung 

Morlelder Landstraße 33 
6070 Langen 

mm 

ANGEBOTE 

SCHWARZE 

TREFFEN! 

6 hochwertige Wohnwände 

(omnia, Albrecht USW.) - 
ab DM 4 000.- 

2 Ledergarnituren ^ 

ab DM 3 500.- 

Div. Einzelteile 

u. a. Eßzimmer-Garnitureli 

i 

1. 

■■■ --V:.;' 
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Hummer und Krabben können die schmerzen beim Rheuma 
lindem, erfclArte der Münchner Orthopide Prof. Dr. O. Adam auf einem 
Rheuma-KongreS. Ebenso hilfreich sind allerdings auch Dorsch und 
Flunder: das In allen diesen Köstlichkeiten enthaltene FIschöl hemmt Im 
Körper die Bildung Jener Stoffe, die die rheumatischen Entzündungen an 
der Gelenkinnenhaut bewirken. Mehr als ein Glas Sekt sollte man jedoch 
nicht dazu trinkenl Foto; Archiv 

Spinat ist gut 

für die Augen 
Nicht etwa für die Muskeln - 

wie bei der Comic-Figur „Po- 
peye" sonderri für die Augen ist 
Spinat gesund. Wissenschaftler 
der Harvard-Universität in Bo- 
ston fanden heraus, daß das 
grüne Blattgemüse FVauen davor 
schützt, am Grauen Star (Kata- 
rakt) zu erkranken. Spinat hat 
eine ähnlich vorbeugende Wir- 
kung wie die langjährige Ein> 
nähme von Vitamin-C-Präpara- 
ten. 

Milben lieben 

keine Hochhäuser 
Hausstaubmilben-Allergiker 

sollten sich eine Wohnung im 
Hochhaus suchen. Je höher, de- 
sto besser: Denn schon von der 
zweiten Etage an nimmt die Zahl 
der unliebsamen Mitbewohner 
deutlich ab. Aber auch in den obe- 
ren Stockwerken gilt für emp- 
findliche Menschen: Alle Staub- 
fanger wie dicke Vorhänge oder 
hochflorige Teppiche und Tep- 
pichböden aus der Wohnung ent- 
fernen! - f»P 

Wenn die Chemie im Kopf nicht stimmt 

Lecithin-Mangel kann Vergeßlichkeit und Konzentrationsschwäche bewirken 
unter Streß, in vielen Fällen mit 
einem Lecithin-Defizit zusam- 
menhängen. Dafür jedenfalls 
sprechen Ergebnisse aus der Le- 
cithin-Forschung und eine von 

Eine belebte Straße sicher zu 
überqueren, stellt Anforderun- 
gen an das menschliche Gehirn. 
Hört etwa der Fußgänger das Ge- 
räusch eines sich nähernden 
Fahrzeugs, vergleicht sein Ge- 
dächtnis dies mit anderen aus der 
Erfahrung gespeicherten akusti- 
.schen Eindrücken und stellt, je 
nach Ergebnis fest: da kommt ein 
Pkw, ein Lastwagen, eine Stra- 
ßenbahn, ein Motorrad. Leuchtet 
die Ampel rot, schägt das Ge- 
dächtnis sein Erinnerungsbuch 
auf und meldet: rot bedeutet 
stopp! Auf grünes Licht warten. 
Informiert das Auge darüber, was 
es auf der anderen Straßenseite 
sieht, blättert das Gehirn in sei- 
nem Bildarchiv nach, erkennt, 
daß es sich z. B. um einen Bord- 
stein handelt, stöbert sogleich 
den Maßnahmenkatalog durch 
und gibt die Anweisung: Füße an- 
heben, sonst Sturzgefahr! 

Das alles geschieht binnen 
kaum meßbarer Sekundenbruch- 
teile durch das Zusammenspiel 
der rund zehn Milliarden Nerven- 

zellen des Gehirns, die kreuz und 
quer in einem perfekten Kommu- 
nikationsnetz miteinender ver- 
bunden sind und sich gegenseitig 
Informationen abfragen und zu- 
spielen. Jede einzelne dieser Zel- 
len kann Informationen aufneh- 
men, speichern und weiterleiten. 
Der Austausch funktiniert mit 
Hilfe elektrischer und chemi- 
scher Impulse. 

Die elektrischen Reize kom- 
men aus dem Nervensystem, we- 
sentliche „Botenstoffe", unter 
ihnen an erster Stelle das Acetyl- 
cholin, stammen überwiegend 
nicht aus körpereigener Produk- 
tion und müssen mit der Nah- 
rung aufgenommen werden. An- 
dernfalls wären intellektuelle 
Leistungen unmöglich. 

Zweckmäßigerweise enthalten 
viele Lebensmittel - zum Beispiel 
Milch, Sojabohnen, Eier, Hirn, 
Leber und Herz - Lecithin, aus 
dem sich im Körper das für die 
Himfunktion unentbehrliche 
Acetylcholin bildet. Die Frage ist 
nur, ob der moderne Mensch im- 

mer eine ausreichende Menge zu 
sich nimmt. Wissenschaftler 
schätzen den Lecithin-Bedarf pro 
Tag auf drei Gramm. Wer diese 
Dosis aus einem einzelnen Nah- 
rungsmittel aufnehmen wollten, 
müßte entweder täglich zirka sie- 
ben Liter Vollmilch trinken, 200 
Gramm Meie, zwei Pfung Son- 
nenblumenkerne beziehungs- 
weise drei Kilo Sellerie essen. 

Sehr gut möglich, daß Konzen- 
trationsschwäche, mangelnde 
Merkfähigkeit und Abfall der gei- 
stigen Leistungskraft, besonders, 

Professor Hardo Sorgatz, Darm- 
stadt, durchgeführte Versuchs- 
reihe. Mit Hilfe eines Lern- und 
Gedächtnistests wurden in einer 
Gruppe von 45- bis 55jährigen 
Teilnehmern, die vier Wochen 
lang täglich flüssiges Lecithin er- 
hielten, deutlich verbesserte Ge- 
dächtnisleistungen festgestellt. 

Was tun gegen Kopfläuse? 
Unkontrolliertes Kratzen 

macht Eltern, Erzieher und Leh- 
rer aufmerksam: Sobald es juckt, 
wimmelt es auch schon in den 
Haaren vor Läusen. Die Plagegei- 
ster vermehren sich rasant. 

Dichte, lange und möglicher- 
weise fettige Haare begünstigen 
den Befall mit Kopfläusen; ein 
Zeichen von Unsauberkeit sind 
sie allerdings nicht, auch in 

frischgewaschenen Haaren füh- 
len sie sich wohl. Die Tierchen 
mögen es warm. Wer fündig wer- 
den will, sollte bei seinen Kii^ 
dem zunächst im Nacken und 
hinter den Ohren nachsehen. Mit 
Spezial-Shampoos, die genau 
nach Anweisung der Hersteller 
angewandt werden müssen, läj^ 
sich die Plage leicht in den Gnfi 
bekommen. 

Kompetenzgerangel 

Bislang gibt es aus meiner Sicht 
weder einen echten Lehrstuhl für 
klinische Ökologie noch eine 
F^chbezeichnung Umweltmedizin 
- anders als in vielen anderen Län- 
dern. Dafür balgen sich in der 
Bundesrepublik etliche Vertreter 
der verschiedenen medizinischen 
Disziplinen um das Fbch und da- 
mit auch um die Patienten. Beson- 
ders engagiert beanspruchen die 
Hautärzte die Umweltmedizin für 
sich. Aber auch die Hygieniker, die 
eigentlich Mikroben untersuchen 
und Krankenhäuser desinfizieren, 
melden Ansprüche an. 

Kaum jemand bedenkt bei die- 
sem Streit, daß nicht eine I^ch- 
gruppe mit einem eng begrenzten 
Spektrum allein umweltbedingte 
lü^ankheiten erkennen und behan- 
deln kann. Denn Umweltgifte 
schädigen nicht nur einzelne Oi^ 
gane des Menschen - die Zusam- 
menhänge und Wirkungen sind 
viel komplexer. Dieses unsinnige 
Kompetenzgerangel geht auf Ko- 
sten der Kranken. Was wir brau- 
chen. ist ein interdiziplinärer 
f^chbereich Umweltmedizin, an 
dem Arbeitsmediziner ebenso mit- 
wirken wie Hautärzte. Tbxikolo- 
gen und Hygieniker. aber auch 
Nicht-Ärzte wie Lebensmittelche- 

zusammen. 
Wie wichtig der Blick über den Tfel- 
lerrand bei einer aufwendigen und 
komplizierten umweltmedizini- 
schen Diagnostik ist, verdeutlicht 
folgendes Beispiel. Vor einiger Zeit 
kam eine Patientin zu uns. die un 
ter Haarausfall und Schmerzen 
am ganzen Körper litt. Die stän- 
digen Schmerzen hatten sie stark 
depressiv und arbeitsunfähig ge- 
macht. Sie geriet in private und 
finanzielle Schwierigkeiten, zwei 
Selbstmordversuche folgten - ei- 
ne 15monatige Karriere in der 
Psychiatrie begann. Ihre Klagen 

Blick über den Tellerrand 

über einen seltsamen Metallge- 
schmack im Mund und die Aus- 
sage, daß die ganzen Probleme 
nach dem Einsetzen von Gold- 
plomben begonnen hätten, nahm 
niemand ernst - zumal, da die 
Standard-Allergie-Tests kein Er- 
gebnis gebracht hatten. Weiter- 
gehende SpezialUntersuchungen 
im IfU förderten jedoch eine Pal- 
ladiumallergie zu Tage - Palladi- 
um ist in einigen billigen Goldle- 
gierungen enthalten, die die 
Zahnärzte wegen der Kosten- 
dämpfung im Gesundheitswesen 
vermehr verwenden. Nachdem 
die Plomben entfernt waren, ver- 

Nur wer richtig sucht, der findet auch 

Die Diagnose bei umweltbedingten Krankheiten gleicht einem Puzzle-Spiel / Ärzte müssen interdisziplinär denken lernen 
Dr. med. Klaus-Dietrich Runow 

ist der Gründer des Instituts für 
Umweitkranldieiten (IfU) in Em- 
stal bei Kassel. Während des dies- 
jUirigen Emstaler „Internationa- 
len Symposions fttr Umweltmedi- 
zin", das inzwischen zum siebten 
Mal stattfand, schilderte er in ei- 
nem ausfttlirlichen Vortrag die 
Probleme der Umweltmedizin: 

Die Umweltmedizin, auch klini- 
sche Ökologie genannt, ist immer 
noch ein Stiefkind derjenigen, die 
das medizinische Geschehen in 
Deutschland bestimmen. Es ist die 
Aufgabe des Arztes, Krankheiten 
so gut wie möglich zu heilen, Zu- 
sammenhänge zu erkennen und 
die Entstehungsursachen von Ge- 
sundheitsstörungen zu bekämp- 
fen. Ein Arzt jedoch, der bei um- 
weltbedingten Erkrankungen ver- 
sucht, diesen Vorsatz in die "ftt 
umzusetzen, stößt trotz ständig 
steigender Patientenzahlen auf 
ungeahnte Widerstände von Stan- 
desorganisationen, Behörden und 
Krankenkassen. 

Dr. Klaus-Dletrich Runow, Vorrel- 
ter auf dem Gebiet der Umweltme- 
dizin Foto: Ifu 
miker. Ernährungswissenschaft- 
ler. Psychologen und Physiker. An 
unserem Institut für Umwelt- 
krankheiten (IfU) in Emtal arbei- 
ten wir so seit Jahren mit Erfolg 

schwanden auch Schmerzen und 
Depressionen. 
Dieses Beispiel illustriert die leider 
noch meist typische Art und Weise, 
mit unklaren chronischen Be- 
schwerden umzugehen. Men- 
schen, die über Symptome klagen, 
die in keinem Lehrbuch stehen, 
werden immer noch allzu oft als 
„Spinner" angesehen. Nun ist 
nicht jeder mit unspezifischen 

Fußangel Standespolitik 

Krankheitszeichen ein Umwelt- 
kranker - nicht zuletzt deshalb ge- 
hört zur vollständigen Untersu- 
chung im IfU eine psychologische 
Anamnese. Aber konsequentes 
Nachdenken in dieser Richtung 
könnte bei stetig steigender Um- 
weltbelastung vielen Patienten 
helfen. Und zum anderen zeigt die- 
ses Beispiel, daß ein interdiszipli- 
närer I^chbereich nötig ist. Wie 
hätte beispielsweise ein Hygieni- 
ker allein herausfinden können, 
was dieser R-au fehlte? 

Eän anderes Beispiel: Zu uns 
kam vor einiger Zeit eine Lehrerin, 
die nach zwei Stunden Unterricht 
nicht mehr arbeitsfähig war: Ihr 
war ständig übel, sie litt unter 
Schwindel. Es stellte sich heraus, 
daß es ihren Kollegen nicht viel 
besser ging. Eine genaue Untersu- 
chung zeigte, daß das Schulge- 
bäude hochgradig mit PCB bela- 
stet war. Noch steht nicht fest, ob 
die Schule - sie steht in der Nähe 
von Kassel - abgerissen oder von 
Grund auf saniert wird. 

Neben diesen medizinischen 
Streitigkeiten hat die Umweltme- 
dizin leider auch noch mit sturen 
Standespolitikem zu kämpfen. 
Das IfU hat mit Bedacht keine 
Kassenzulassung - die Beschrän- 
kungen, denen Kassenärzte in vie- 
len Bereichen unterliegen, würden 
eine gezielte umweltmedizinische 
Diagnostik unmöglich machen. 
Denn wer als Kassenarzt Spezia- 
luntersuchungen wegen Verdachts 
auf eine umweltbedingte Krank- 
heit anordnet oder ungewöhnliche 
Behandlungsmethoden benutzt. 

stößt auf erhebliche Schwierigkei- 
ten. Notwendige Spezialuntersu- 
chungen sind teuer, oft müssen die 
Proben bis in die USA geschickt 
werden. Auf den Kosten bleibt ein 
Kassenarzt jedoch leicht sitzen, 
wenn die kassenärztliche Vereini- 
gung hinterher befindet, daß die 
Untersuchung überflüssig war. 
Die Leidtragenden dieser Praxis 
sind zuletzt die I'atienten. 

Ärztliche Wissenslücken 

Selbst wenn diese Schwierigkeiten 
in der nächsten Zeit lösbar wären 
- eine flächendeckende komi»- 
tente umweltmedizinische Dia- 
gnostik ist dann noch immer nicht 
gewährleistet. Die meisten Ärzte 
können so auf\vendige und kom- 
plizierte Untersuchungen wie etwa 
auf eine PCB- oder Lösungsmittel- 
belastung gar nicht durchführen. 
Und leider wissen die wenigsten, 
daß es solche Möglichkeiten über- 
haupt gibt. Denn Medizinstuden- 

ten müssen zwar jede Menge über- 
flüssigen Ballast pauken - aber die 
Erkennung umweltbedingter 
Krankheiten, ihre Diagnostik imd 
Behandlung gehört immer noch 
nicht zum Lehrplan. Und auch die 
entsprechenden fbrtbiJdungsan- 
gebote für approbierte Ärzte sind 
immer noch mehr als dürftig. 

Und selbst bei Institutionen, die 
sich bereits mit dem Thema Um- 
weltmedizin befassen, bestehen 
noch immer dramatische Lücken. 
So mißt die umweltmedizinische 
Ambulanz einer deutschen Unikli- 
nik gerade fünf relevante Werte 
und erstellt daran eine Diagnose. 
Dies reicht bei weitem nicht aus. 
Wir müssen erreichen, daß Ärzte 
einen wesentlich verbesserten 
Wissensstand haben, was umwelt- 
medizinische Diagnosenmethoden 
anbelangt. Nur durch eine stän- 
dige sachliche wissenschaftliche 
Diskussion aller B^chrichtunger. 
zum Thema Umweltmedizin wer- 
den wir die Situation verbessern 
können - zum Wohle der Patien- 
ten. 

Hier werden „Spinner" ernst genommen 

In Emstal bei Kassel gibt es das einzige deutsche Institut für Umweltkrankheiten 
Staatliche Stellen in der 

Bundesrepublik, die sich mit Me- 
dizin und CJesundheit beschäfti- 
gen, glänzen zumeist immer 
noch durch Unkenntnis oder 
Ignoranz, wenn es um &kran- 
kungen geht, die schädliche Ein- 
flüsse aus der Umwelt hervorru- 
fen. Trauriges Beispiel dafür sind 
die Menschen, die Schäden 
durch Holzschutzmittel davon- 
trugen - viele von ihjien mußten 
sich Klassifizierungen wie „Spin- 
ner" oder „Neurotiker" gefallen 
lassen, bis ihre Beschwerden 
ernst genommen wurden. 

Um die Diagnose und Thera- 
pie von umweltbedingten Krank- 
heiten zu verbessern, gründete 
der Arzt Klaus-Dietrich Runow 
vor sieben Jahren das Institut für 
Umweltkrankhelten (IfU) in Elm- 
stal bei Kassel. Um (^e Patienten 
kümmern sich drei Arzte, ein Di- 
plompsychologe, ein Ernäh- 
rungswissenschaftler, ein Mikro- 
biologe, eine medizinisch-techni- 
sche Assistentin, vier Kranken- 
schwestern. 

Das IfU finanziert sich durch 
Einnahmen aus Diagnostik und 
Therapie. Obwohl das IfU keine 
Zulassung zur kassenärztlichen 
Abr^hnung hat, erkennen in- 
zwischen die meisten Kranken- 
kassen die Spezialbehandlungen 
an, wenn Ärzte am Heimatort ei- 
nes Patienten nicht mehr weiter 
wissen. 

Vor der Diagnose einer um- 
weltbezogenen Kranlcheit steht 
im IfU der Weg durch mehrere 
Sprechzimmer: nach der ärztli- 
chen Untersuchung befiragen der 
Psychologe und der Ernährungs- 
wissenschaftler den Patienten, 
um ein möglichst komplettes 
Bild sowohl über die medizini- 
sche Situation als auch über die 
Emährungssituation und den 
seelischen Zustand des kranken 
Menschen zu erhalten. Häufig ist 
eine spezielle Allergiediagnostik 

Einmalig In Europa: Das Institut für Umweltkrankhelten In Emstal 

notwendig. 
Die Diagnose bleibt jedoch 

nicht bei der Untersuchung des 
Patienten stehen: auch den 
Wohn- und Arbeitsbereich chro- 
nisch allergiekranken Patienten 
beziehen die IfU-Mitarbeiter die 
Diagnostik mit ein. Die Bestim- 
mung der Konzentration von Pe- 
stiziden, Lösungsmitteln, PCB 
und PCP im Körper gehört im 
IfU zu den Routineverfahren. 
Untersuchungsproben aus dem 
IfU gehen oft auf weite Reisen: 
bis hin nach Ungarn oder Texas 
verschicken die Mitarbeiter Un- 
tersuchungsmaterial. 

Die beste Umweltmedizin ist 
es, die Belastung mit Schad- 
stoffen oder Allergenen von 
vornherein zu vermeiden - in der 
Industriegesellschaft leider nur 
ein frommer Wunsch. Sind die 

Chemikalien erst im Körper oder 
die Allergien entstanden, so kön- 
nen auch die Spezilisten nur in 
Maßen helfen. Dazu gehört unter 
anderem die kurmedizinische 
Blntgiftung von Patienten mit 
chronischer Vergiftung, oder die 
Substitution von Vitaminen und 
Mineralstoffen. Belastete Patien- 
ten leiden häufig unter 'Vitamin- 
und Mineralstoffmangel. Ein dif- 
ferenziertes Diagnoseprogramm 
ermöglicht eine individuelle The- 
rapie mit Spurenelementen und 
Antioxidantien. 

Mitten im Emstaler Kurpark in 
unmittelbarer Nähe des Heilba- 
des befindet sich das neue um- 
weltmedizinische Behandlungs- 
zentrum mit Spezialzimmem für 
hochsensitive Patienten, die an 
einer Überempfindlichkeit gegen 
Chemikalien und elektromagne- 

Foto: Ifu 

tische Felder leiden. Die beim 
Bau dieses CJebäudes verwende- 
ten Putze und Anstriche aus 
Kalkmörtel sowie offenporige 
Mineralfarben haben die Fähig- 
keit, Schadstoffe zu binden und 
zu neutralisieren. Zur Behand- 
lung der Holzteile wurden Natur- 
lacke und Spezialwachse für Al- 
lergiker eingesetzt. Spezielle 
Schaltungen sorgen für ein 
Raumklima, das frei von elektro- 
magnetischen Feldern ist. 

Dieses in Europa einmalige 
Projekt wurde erstmals während 
des achten internationalen um- 
weltmedizinischen Kongresses 
1990 in Dallas/Texas vorgestellt. 
Dies bislang gesammelten Ert'ah- 
rungen des IfU Emstal werden 
außerdem in das neue umwelt- 
medizinische Zentrum in Hok- 
kaido/Japan einfließen. 

KARR ERE 

...WO MODE SO WENIG KOSTH 
Samstag, Familienkauftag, durchgehend bis 18 Uhr geöffnet 

HOSEN MACHEN 

iWESTBURY Bundfaltenhose, Reine 

Schurwolle superwash, mit Ledergürtel 

iNEW FAST Hose mit Bundfalten 

und Gürtel, Reine Baumwolle 

mNEW FAST Bündfaltenhose 

mit Gürtel 

ISCANDA Bundfaltenhose 

mit Gürtel 

S5: 
(famurri) lUOUMfTAt 
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Ihr Alter hatte keine Chancen mehr. 
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Löwe 

23.7.-23.8. 

Besinnen Sie sich auf die Werte, 
die bislang in Ihrem Leben rich- 
tungweisend waren. Dann kann 
es eigentlich keinen Zweifel ge- 
ben, wie Ihre Entscheidung aus- 
fallen wird. 

Jetzt müssen Sie am Ball blei- Wassermann 
ben, damit Ihnen niemand mehr 
diese einmalige Chance wegneh- 
men kann. Einige Leute warten 
nur darauf, daß Sie sich einen 
Ausrutscher leisten. 21.1.-19.2. 

Temple zog an der Schnur seiner Leselampe. 
Plötzlich war der Raum in helles Licht getaucht. 

Der Mann, dessen Hand bereits den Türgriff 
umfaßt hielt, wirbelte herum, blinzelnd und 
überrascht. Er war groß, schnauzbärtig, stäm- 
mig, um die Vierzig und hatte offensichtlich 
Angst. In der Rechten hielt er eine Automatik. 

Tem^lejagte insnnem normalenKonversati- 
onston: 

etwas.£astimmtes, mein Freund,.. 
ist das ein reiner Höflichkeitsbesuch?" 

„Bleiben Sie, wo Sie sind! Keine Bewegung!" 
Temple sah sich nicht zum ersten Mal einem 

bewaffneten Mann gegenüber, und er wußte be- 
reits, wie dieser hier einzuschätzen war. Danach 
zu urteilen, wie er seine Pistole hielt, war er kein 
geübter Schütze. Aber er hatte Angst, und das 
war immer gefährlich. 

Temple gehorchte der Anweisung des Mannes 
nicht. Er schob die Füße in seine Hausschuhe, 
stand auf und zog seinen Morgenmantel an. 

„Paul, er hat eine Waffe!" 
„Ja, Liebling. Das sehe ich." 
„Versuchen Sie keine Tricks!" warnte ihn der 

Mann. „Sonst schieße ich." 
„Natürlich", sagte Temple. „Sagen Sie mir, 

was Sie wollen, und ich werde versuchen, Ihnen 
zu helfen." 

„Sie können mir helfen, indem Sie die Hände 
hochnehmen und sich an die Wand stellen. Nein, 
mit dem Gesicht zur Wand. Und behalten Sie die 
Hände schön oben!" 

„Paul, tu um Himmels willen, was er sagt!" 
Paul gehorchte, scheinbar klein beigebend. Er 

hörte, wie der Mann sich ihm von hinten näher- 
te. Oäentaar hegte er den Verdacht, daß Temple 
eine Pistole in der Tasche des Morgenmantels 
hatte. Alles lief nach Plan. Der Mann mußte ein 
absoluter Anfänger sein. Als er näher kam, roch 
Temple seine Whiskyfahne. Er drückte Temple 
die Mündung der Automatik ins Kreuz. Eine 
Hand griff in die Tasche seines Morgenmantels. 

In diesem entscheidenden Moment sauste 
Temples Arm blitzschnell wie ein Propellerblatt 
nach unten. Er schlug dem Mann mit der Hand- 
kante brutal aufs Handgelenk, so daß sein Griff 
sich löste. Die Automatik fiel polternd zu Boden. 

„Hosenrunterziehen verboten" 

Lehrvorführung in Sachen „Sicheres Schulbusfahren" 
Langen (ehe) - Eine Unter- 

richtsstunde, die nicht mit dem 
Pausenklingeln beginnt, sondern 
mit einem kräftigen Pfiff - das ist 
schon ungewöhnlich. Aber dann 
noch eine leibhaftige Polizistin 
als Lehrerin, die zu alledem auch 
noch auf den Fingern pfeifen 
kann - das ist nun wirklich was 
ganz Besonderes. Aber es war ja 
auch eine besondere Unterrichts- 
stunde für die ABC-Schützen der 
Geschwister-Scholl-Schule. Statt 
Rechnen stand „Sicheres Schul- 
busfahren" auf dem Stunden- 
plan. Und der Klassenraum wurde 
kurzerhand in einen Schulbus 
verlegt. 

Die Aktion „Sicherer Bus", von 
der Stadtwerke organisiert, hat 
zur Aufgabe, Schulanfängern das 
richtige Sicherheitsverhalten 
beim Busfahren beizubringen. 
Die Knirpse fanden die unge- 
wöhnliche Abwechslung durch- 
weg aufregend. In Zweierreihen 
warteten die Jungens und Mäd- 
chen nach der ersten großen 

Pause am Schultor auf „ihren" 
Bus. Für viele war es überhaupt 
das erste Mal „Busfahren". So war 
das Gedränge und Geschrei auch 
riesengroß, als der Schulbus end- 
lich um die Ek:ke bog und vor der 
Schule hielt. Polizeiobermeiste- 
rin Evi Rathmann versuchte ein 
wenig Ordnung in die Rassel- 
bande zu bringen: „Einer nach 
dem anderen, bitte, nicht drän- 
geln, auf den Verkehr achten, zü- 
gig einsteigen". Der Busfahrer 
gab sich aunahmsweise mit einem 
„Handschlag" als Bezahlung zu- 
frieden, danach ging's auf Sitz- 
platzsuche. „Zwei auf eine Bank, 
nicht mmturnen", mahnte die 
Polizistin. Ein Fingerpfiff - und 
die Unterrichtsstunde konnte be- 
ginnen. „Was darf man nicht im 
Bus?" Die erste Frage. Dutzend 
Kinderhände schnellten nach 
oben. „Nicht die Hose runterzie- 
hen", sagte ein vorwitziger Knirps 
unter dem Gelächter seiner Mit- 
schüler. 

Das ist ohne Zweifel richtig. 

Aber es gibt noch andere Dinge, 
die man im Bus nicht darf Nicht 
rumturnen, wenn der Bus bereits 
anfährt, den Nothammer nicht für 
die eigene Spielkiste stibitzen, 
den Behindertenplatz frei halten, 
und natürlich ist im Bus auch das 
Rauchen nicht gestattet. Die klei- 
nen Schüler wissen eigentlich 
schon gut Bescheid. Nur mit der 
Konzentration hapert es bei eini- 
gen Frechdachsen. „Wer frech ist, 
fliegt kurzerhand aus dem Schul- 
bus", warnt die Polizistin einen 
aufmüpfigen Dreikäsehoch, der 
sich jedoch nur wenig einschüch- 
tern läßt. 

Ob sich die ABC-Schützen die 
Warnungen und Hinweise hinter 
die Ohren schreiben? Evi Rat- 
hmann hat da so ihre Zweifel. 
„Aber wenn die Kinder wenig- 
stens darauf achten, sich und an- 
dere beim Ein- und Aussteigen 
nicht zu gefährden, dann hat un- 
sere besondere Unterrichts- 
stunde schon etwas gebracht." 

Jungfrau Sie haben einen riesigen Schritt 
nach vorne gemacht, was Sie Ih- 
rer Beharrlichkeit und Beson- 
nenheit zu verdanken haben. 
Das dürfte Anlaß genug sein, 

24.8.- 23.9. mal wieder richtig zu feiern. 

Sie müssen Ihre Finanzen ein Fische 
wenig besser in den Griff be- 
kommen. Sie verdienen einfach 
zuwenig für das, was Sie sich 
leisten wollen. Strikte Sparsam- 
keit ist deswegen angebracht. 20.2.-20.3. 

Paul Temple 

und der Fall Madison 
KRIMINALROMAN VON FRANCIS DURBRIDGE 

Mit der Bewegung hatte Temple sich herumge- 
dreht, so daß er seinem Gegner jetzt ins Gesicht 
blickte. 

Paradoxerweise war der Mann jetzt gefährli- 
cher als vorher. Seiner Pistole beraubt, mußte er 
sich auf Waffen verlassen, deren Umgang ihm 
vertrauter waren: seine Fäuste. 

Temple, der selbst auch kein schlechter Boxer 
wäf.'zieTte mit einem Aufwärtshaken auf das 
Kinn des Mannes. Der. parierte den Hieb 
kennt und versetzte Temple einen heimtücki- 
schen Tiefschlag in den Magen. Er krümmte sich 
keuchend zusammen und spürte, wie der andere 
ihm mit der Handkante ins Genick schlug. 

Er sah einen weißen Blitz und ging zu Boden. 

„Ich dachte schon, du würdest gar nicht mehr 
kommen, Paul. Ich habe dir Kaffee eingegos- 
sen." 

„Oh, danke, Liebling." 
„Ich habe Charlie gesagt, daß er dir ein Ome- 

lett machen soll. Ist dir das recht?" 
„Ja, das ist prima." 
„Was macht dein Kopf?" 
„Es geht. Ich könnte mich ohrfeigen, weil ich 

diesen Kerl nicht erwischt habe!" 
„Weißt du, Paul", sagte sie jetzt und schämte 

sich wegen ihres Verhaltens, „obwohl ich be- 
sorgt war, mußte ich ganz furchtbar kichern. Ich 
konnte einfach nicht anders." 

„Warum, zum Teufel, hast du ihm nicht ir- 
gendwas über den Schädel geschlagen? Ich 
fürchte, du hast keine besonders gute Figur ge- 
macht, Liebling!" 

„Das kann man von dir auch nicht gerade be- 
haupten!" entgegnete sie ärgerlich. Dann wurde 
ihre Miene nachsichtig, und sie legte ihrem ver- 
wundeten Mann die Hand auf dem Arm. „Hast 
du schon mit dem Yard gesprochen?" 

„Ja, ich habe mit Superintendent Vosper ge- 
redet. Er kommt nach dem Frühstück vorbei." 
Paul drehte den Kopf, als die Türklingel läutete. 
„Vielleicht ist er das schon." 

Einen Augenblick später stand Charlie in der 

Wohnzimmertür. Nach den Störungen der letz- 
ten Nacht sah er übermüdet aus. „Entschuldigen 
Sie bitte, Mrs. Temple." 

„Ja, was gibt es, Charlie?" 
„Da ist eine Mrs. Portland an der Tür - sie 

möchte Mr. Temple sprechen." 
Steve schaute Temple überrascht an. „Ich 

. dachte, Jyi>:^-.P.ortland in ih- 
rem Hotel verabredet?" 

  „Jauind zw.arjtKi.eU Uhr.." Temple zuckte die 
Achseln. „Ist gut, Charlie, bitte sie herein." 

In der Frau, die nun ins Zimmer kam, er- 
kannte Steve kaum noch jene Stella Portland 
wieder, die sie am zweiten Abend an Bord des 
Schiffes kennengelernt hatte. Sie trug ein dun- 
kelgraues Kostüm, das Trauerkleidung recht 
nahe kam, und war um zehn Jahre gealtert. Ihr 
selbstbewußtes, sicheres Auftreten war ver- 
schwunden. Ihr war ganz offensichtlich ihr 
Make-up gleichgültig geworden, und sie hatte 
rotgeweinte Augen. 

Steve stand auf und ging der Amerikanerin 
mit besorgtem Gesicht entgegen. 

„Guten Morgen, Mrs. Portland. Wir trinken 
gerade Kaffee, darf ich Ihnen auch eine Tasse 
anbieten?" 

„Sehr gern, Mrs. Temple." Stellas Stimme 
klang müde, seelisch erschöpft. „Eine Tasse 
Kaffee wird mir gewiß guttun." 

„Sie sehen müde aus", sagte Steve und schob 
ihr einen Stuhl zurecht. 

„Ja, ich habe letzte Nacht nicht besonders 
gut geschlafen." Stella bemühte sich mit sicht- 
licher Anstrengung, ihre Haltung zu wahren. 
Sie lächelte gezwungen. „Ich komme gerade 
von einem Spaziergang im St. James' Park. Das 
ist ein wunderschöner Park, nicht wahr? Lon- 
don ist einfach unvergleichlich. Ich weiß nicht 
warum, aber ich finde immer, daß die Bäume 
hier einfach anders aussehen. Sam hätte es hier 
drüben gefallen... Es ist wirklich schade, 
daß..." Der kurze Versuch, eine unbeschwerte 
Unterhaltung zu führen, war gescheitert. Sie 
schloß die Augen und unterdrückte ein 
Schluchzen. 

„Setzen Sie sich doch, Mrs. Portland." 
(Fortsetzung folgt) 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 7. bis 13. November 1992 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

- ^ 

22.6.-22.7. 

Wenn man Ihrem Rat nicht fol- 
gen will, so soll man es bleiben- 
lassen. Aber niemand darf sich 
hinterher bei Ihnen beklagen, 
Sie hätten nicht mit offenen 
Karten gespielt. 

Ein unüberlegtes Wort wirft ei- 
nen Schatten auf eine herzliche 
Beziehung. Tun Sie alles, um 
die momentane Verstimmung so 
rasch wie möglich aus der Welt 
zu schaffen. 

Sie möchten unbedingt die ein- 
getretenen Pfade verlassen und 
sich auf einem neuen Gebiet ver- 
suchen. Halten Sie sich auf jeden 
Fall eine Rückzugsmöglichkeit 
offen. 

Wenn Sie Ihre Pläne wirklich 
realisieren wollen, dürfen Sie es 
nicht dabei belassen, nur Ihren 
Träumen nachzuhängen. Sie ha- 
ben Glück: Jemand bietet Ihnen 
auch noch Starthilfe an. 

Kaum haben Sie eine Sache zu 
Ende gebracht, da stürzen Sie 
sich auf die nächste Herausfor- 
derung. Freuen Sie sich doch 
erst einmal über den Erfolg, den 
Sie errungen haben. 

Eine anzügliche Bemerkung 
sollten Sie unterdrücken. Ihr 
Gesprächspartner ist in diesem 
Bereich weitaus empfindlicher, 
als Sie vermuten. Seien Sie lie- 
ber vorsichtig! 

Sie glauben schon wieder, daß 
nichts fertig wird, wenn Sie 
nicht selbst Hand anlegen. Sie 
müssen sich klarmachen, daß Sie 
sich mit der Auffassung auf 
Dauer laufend überfordern. 

Was Ihnen am Herzen liegt, soll- 
ten Sie jetzt ruhig offen ausspre- 
chen. Es gibt eine Person, die 
gerne bereit ist, Ihnen Ihre Wün- 
sche von den Augen abzulesen. 
Was wollen Sie mehr? 

Waage 

vt 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

XMC. 
TmC 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

1&: 
22.12.-20. L 

MAN 
01 

Das erste Mal Schulbus fahren - das Ist schon eine aufregende Sache. Besonders wenn noch eine richtige 
Pollzlstln mit dabei Ist. Fotoxho 
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(Teil 9) 
Sehr leise schlug Temple die Decke zurück 

und schwang die Beine aus dem Bett, Seine Be- 
wegung weckte Steve auf. 

„Paul..." 
„Sch", flüsterte er. „Da ist jem.and auf dem 

Balkon. Sei still." 
Sie erstarrte. Er spürte, wie sich vor Angst 

sein Atem beschleunigte. Vor dem Fenster war 
keine Bewegung mehr zu sehen. Temple saß fünf 
Minuten lang völlig regungslos da. Durch die 
Wand hörte er ein leises Geräusch, das ihm wie 
Wellen an einem steinigen Strand vorkam. Es 
war der schnarchende Charlie, 

Schließlich hörte er wieder das Knirschen, 
Die Vorhänge bewegten sich ein wenig. Wieder 
tauchte ein Schatten im Mondlicht auL Jemand 
war durch das Fenster gestiegen und stand hin- 
ter der Gardine. Temple hatte sich noch immer 
nicht bewegt, lediglich beruhigend seine Hand 
auf Steves Arm gelegt. Alle seine Sinne befan- 
den sich in höchster Alarmbereitschaft, Er spür- 
te mehr als daß er es sah, wie der Eindringling 
hinter dem schweren Vorhang hervorkam und in 
den dunklen Winkel neben der Tür trat. Seine 
Kleidung strömte den für einen starken Raucher 
typischen stechenden Geruch aus. 

Weder ein Martinsumzug in Oberlinden 
I,^Ken - In Oberlinden wird Thomas von Aquin, und anschlie- 

auch in diesem Jahr der traditio- Bend ziehen St. Martin und die 
nelle Martinsumzug stattfinden. Kinder mit ihren bunten Lampi- 
Am Mittwoch, 11. November, um ons durch Oberlinden. 
ISUhrbeginnterinderKircheHl. Die bei dieser Gelegenheit ge- 

sammelten Spenden kommen der 
Patenschaft für Pater Hahn und 
seiner Arbeit in Malawi/Afrika zu- 
gut. 

I 
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Schmunzel - EC KE 

edem das Seine 
Peinlich 

„Ist der Chef zu sprechen?" 
„Aber sicher, meine Dame! Für so 

hübsche Frauen hat unser Chef im- 
mer Zeit," 

„Schön, dann sagen Sie ihm, seine 
Frau sei da," 

Stimmt 
„Ihre Haare hätten vor längerer 

Zeit geschnitten werden sollen", sagt 
der Friseur vorwurfsvoll zu einem 
ziemlich verwilderten Kunden, 

„Sie sind vor längerer Zeit ge- 
schnitten worden", meint dieser un- 
gerührt. 

Jux mal 4 

ese Brille ist wohl noch 
it stark genug!" 

d? Können Sie jetzt bes- 
sehen?" 

„Ich habe gestern dieses miese 
Theaterstück nach dem zweiten Akt 
verlassen!" - „Warum denn erst 
nach dem zweiten Akt?" - „Weil 
nach dem ersten Akt das Gedränge 
an den Garderoben so groß war!" 

+ 
Bevor Frau Faber in die Entbin- 

dungsklinik fährt, sagt sie zu 
Kläuschen: „Und wenn ich zurück- 
komme, bringe ich ein Brüderchen 
oder Schwesterchen mit," Darauf 
Kläuschen: „Und wenn sie nichts 
Richtiges dahaben, kann es auch ein 
Hündchen sein!" 

:i: 
„Ich mache zur Zeit eine Abmage- 

rungskur, Ich esse nichts und trinke 
nur Wasser," - „Was Sie nicht sagen, 
wollen Sie nicht heute abend unser 
Gast sein?" 

* 
Auf dem Heimweg unterhalten 

sich zwei Steppkes: „Sag mal, weißt 
du, was Steuern sind?" - „Steuern? 
Das muß was Tolles sein, mein Vater 
gibt jedenfalls eine Menge Geld da- 
für aus!" 

t- 
Frau Kruse macht die Wohnung 

sauber und singt fröhlich vor sich 
hin. Auf einmal steht Herr Kruse 
hinter ihr und knurrt: „Das hättest 
du mir auch gleich sagen können, 
daß du singst .., ich öle seit einer 
halben Stunde die Gartentür!" 

Spaß muß sein 

„,,,und", erzählt der Vater 
seinem Sohn, „als er wieder auf- 
wachte, war er steinreich gewor- 
den!" - „Aber", schaltet sich die 
Mutter ein, „erzähle dem Kind 
doch nicht solche Märchen," - 
„Was heißt hier Märchen? Das 
war der Bericht vom letzten Box- 
kampf!" 

* 
Ein Passant schaut einem Ang- 

ler zu. Nach einer Weile sagt er: 
„Es gibt nichts Dümmeres als 
Angeln," - „Doch, das Zuschau- 

Ein Mann ruft bei der Polizei 
an: „Man hat mir mein Steuer- 
rad, mein Gas- und Bremspedal 
festohlen, und mein Armaturen- 

rett ist auch weg!" - Der Beamte 
schüttelt den Kopf und erwidert: 
„Ich schicke umgehend jeman- 
den vorbei," - Kurz darauf klin- 
gelt das Telefon wieder: „Hicks, 
das mit dem Diebstahl war ein 
Irrtum, ich saß versehentlich auf 
dem Rücksitz, hicks!" 

* 
„Was hast du denn gestern in 

der Oper gehört?" - „Schulze ist 
bankrott, den Hartmann haben 
sie eingesperrt, und die Sekretä- 
rin von Maier & Co, ist mit dem 
Chef durchgebrannt." 

* 
„Spielst du Klavier?" - „Nein, 

ich pfeife." - „Auf was?" - „Aufs 
Klavierspielcn." 

„Ist dein neuer Wachhund 
scharf?" - „Und wie, ich versuche 
schon seit Tagen vergeblich, in 
meine Wohnung zu kommen!" 

„Wie entdeckten Sie, daß Ihre 
Frau aus dem Auto gefallen 
war?" - „Es war plötzlich so 
still!" 

* 
„Jetzt reicht es mir aber, Herr 

Ober - drei tote Fliegen in meiner 
Suppe," - „Jetzt übertreiben Sie 
aber, mein Herr, eine lebt doch 
noch!" 

„Ich trinke, um zu vergessen!" 
- „Was willst du denn verges- 
sen?" - „Das weiß ich nicht 
mehr!" 

* 
Frart der Lehrer seine Klasse: 

„Welche Flüssigkeit wird nie zu 
Eis?" - „Daraul antwortet Klein 
Erna: „Heißes Wasser!" 

* 
„Angeklagter, Sie kommen mit 

einem Knüppel zur Verhand- 
lung?" - „Ja, Euer Ehren, in der 
Vorladung stand doch, ich soll 
mich um meine Verteidigung 
selbst kümmern!" 

* 
„Wie konnten Sie nur auf ei- 

nem Friedhof ein Fahrrad steh- 
len?" - „Aber Herr Richter, ich 
dachte doch, der Besitzer sei ge- 
storben!" 

* 
Die kleine Nichte wird am 

Muttertag aufgefordert, beim 
Abwasch zu helfen. Sagt die 
Kleine: „Die Kindergärtnerin hat 
gesagt, wir sollen Mutti danken - 
von ihr helfen war keine Rede!" 

* 
„Das ist aber lieb", sagt die 

Tante zu ihrem Enkel, „daß du 
mir eine Tafel Schokolade mit- 
bringst, Da muß ich mich wohl 
bei deiner Mutter bedanken, 
wie?" - „Tu mir einen Gefallen", 
sagt der Kleine, „bedank dich für 
zwei Tafeln!" 

„Wo ist denn die hübsche Klei- 
ne, die vorhin die Cocktails her- 
umgereicht hat?" - „Suchen Sie 
etwas zu trinken?" - „Nein, ich 
suche meinen Mann!" 

* 
Bei der Fahrprüfung wird Emil 

gefragt: „Sie sind bereits 300 Me- 
ter gefahren und merken plötz- 
lich, daß Sie den Zündschlüssel 
vergessen haben. Was machen Sie 
nun?" - „Ich fahre rechts ran, 
steige aus und sehe nach, welcher 
Trottel mich die ganze Zeit ge- 
schoben hat!" 

Die große Freude 
Rudolf Platte und Theo Lingen 

trafen sich in einem Ufa-Atener, 
„Hast du schon gehört", fragte Plat- 
te Theo Lingen, „daß unserem Kol- 
legen Paul die Frau durchgegangen 
ist?" 

„Was du nicht sagst!" rief Theo 
Lingen überrascht und erstaunt, 
„Wie erträgt es denn der gute Paul?" 

„Jetzt geht es schon wieder!" 
meinte Platte, „Aber in den ersten 
Tagen meinten wir, der gute Kerl 
würde verrückt vor Freude," 

Berühmter Name 
Der schwedische König besichtig- 

te ein Regiment und unterhielt sich 
leutselig mit einigen Soldaten, 

„Wie neißen Sie?" fragte er einen 
ausnehmend langen Soldaten, 

„Andree, Majestät!" antwortete 
der Soldat, 

„Andree?" meinte der König in- 
teressiert, „Wissen Sie auch, was für 
einen berühmten Namen Sie füh- 
ren?" 

„Jawohl, der Leutnant hat es mir 
gesagt, Andree war der Mann, der 
mit einem Ballon zum Nordpol flie- 
gen wollte," 

„Und was hat der Leutnant noch 
gesagt?" 

„Daß es sehr bedauerlich sei, daß 
er mich nicht mitgenommen habe," 

Schwieriger Akkord 
Als Mozart einmal mit Freunden 

zusammen war und es bei Wein und 
gutem Essen hoch herging, schloß 
Mozart in übermütiger Laune eine 
Wette ab, er könne auf dem Klavier 
einen Akkord spielen, den niemand 
sonst greifen könne. Schnell warf er 
ihn aufs Papier. Er hatte die rechte 
und die linke Hand weit auseinan- 
dergesetzt, wobei beide Hände je- 
weils vier Tasten anzuschlagen hat- 
ten. In der Mitte aber stand eine ein- 
zelne verlorene Note. 

Lachend gaben die Freunde zu, 
daß sie diesen Akkord nicht greifen 
könnten. Aber könne Mozart es 
selbst? Der Meister schlug den Ak- 
kord mit beiden Händen an und 
drückte die mittlere Taste mit der 
Nasenspitze nieder. Er hatte die 
Wette gewonnen ... 

Überraschung 
Herbert geht im Wald spazieren, 

als plötzlich ein Fremder auftaucht 
und sehr höflich fragt: „Guten Tag, 
können Sie wohl einem armen Mit- 
bürger helfen, der gar nichts mehr 
besitzt - außer einem geladenen Re- 
volver?" 

Zahlenrätsel Mixrätsel Silbendomino 
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Schachaufgabe Nr. 46 
Schwarz droht zwar, auf b4 
mattzusetzen, doch Weiß 
ist am Zuge und hat eine 
Möglichkeit in peno, sich zu 
retten. Wie machte er das? 
Kontrollstellung: 
Weiß:Ka4, DH, Ba2, b3, c4, 
e7, h3; (7) 
Schwarz: Kd6, Dd2, Ba5, b7, 
d4, f4, g7, h5; (8) 

Die Zahlen sind durch Buchstaben zu 
ersetzen. Gleiche Zahlen bedeuten glei- 
che Buchstaben, 
1. 14 1 19 6 16 21 10 14 22 

Frühlingsblume 
2. 9 3 15 22 17 13 19 21 13 

Erzählung Bindings (ohne Artikel) 
3. 4 9 22 20 22 12 10 16 21 

Papstname 
4. 14 16 21 8 22 20 19 21 13 

Kurort im Allgäu 
5. 12 4 14 2 16 22 11 13 12 

Stadt in der Neumark 
6. 3 16 4 19 8 16 20 20 1 

Platz in London 
7. 19 20 11 22 17 10 16 21 19 

Name der Känigsberger Universität 
8. 21 18 20 20 3 18 21 7 10 

„Anfang" einer Skala 
9. 21 9 17 5 19 21 21 22 21 

Wikingervolk 
10. 18 21 10 22 17 13 19 21 13 

Verschwinden von Gestirnen 
Die ersten und sechsten Buchstaben 
nennen - von oben nach unten gelesen - 
einen Träger für elekr, Energie. 

Untenstehende Wortpaare sind so zu 
schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - nennen einen 
Ausdruck für Landstreicher. 
RAND -l-VALET = Heimatland 
RAS -I- KEIN = Giftstoff 
ENG + RAT 
AUSTERN -I- ALI 

TAND 
RUS 
TAG 
NORGE 

-(-BEIN 
-I-ACRE 
-I- NIERE 
-t-BAD 

= männl.Gans 
= Kon- 

tinent 
= Räuber/Mz. 
= Grund 
= Maiu 
= dän. Flagge 

Die nachfolgenden Silben sind so zu 
ordnen, dau sich eine fortlaufende 
Kette zweisilbiger Wörter ergibt. 
Die Endsilbe des einen ist immer die 
Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe erge- 
ben zusammen eine Kcqifbedeckung, 
mit der ein berühmter Maler einen 
Mann malte. 
band - bart - blatt - fein - geld - gold - 

gut - haar - heim - kost - kreis - mass - 
Schrift - stück - tier - voll - zier - zug. 

Schüttelrätsel 

Im Handumdrehen 
Brei - Zlin - Leber - Klein - 

Tal - Asen - Ebro 
Von den vorstehenden Wörtern ist 

der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuch- 
stabe hinzuzufügen, so daß neue, 
sinnvolle Wörter entstehen. Die 
angehängten Buchstaben ergeben 
einen künstlichen Himmelskörper. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: a - al - eher - de -der 

-din - en - fe - fehl - gang - ge - gels -haar 
-ka - ken - land - le -lein - ma - me - mes 
-mu - nel - ra - rieht - scharf - sen - 
Sprung -ster - strauß - tritt - sind 10 
Wörter nachstehender doppelsinniger 
Bedeutungen zu bilden. 1. probeweises 
Feststellen einer Größe, 2. Selbstlaut 
von edlem Geblüt, 3. Beschädigungs- 
schreibgerät, 4. starkes Gewürz, a. Lei- 
terlücke, G. Bodenmahlzeit, 7. Tor zum 
Universum, 8. Gewürzvogel, 9. Fcto- 
normbezeichnung, 10. Sozialistenkopf- 
schmuck 

Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben eine 
„Bierkrugsseite". 

Hier darf gestohlen werden 
Hase - Tee - Niet - Bund - Raster - 

Knie - Dank - nah - Aster - Nil - ein - 
Leu - Rat - Ost - Hein - Se 

Jedem der vorstehenden Wörter ist 
ein Buchstabe zu entwenden. Die 
'bestohlenen Begriffe' ergeben, der 
Reihe nach gelesen, eine lustige, aber 
ernstzunehmende Gesundheitsregel. 

Schüttelrätsel 
Stark - Rangun - Star - Nadel - 

Nora - Dur - Stab 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann ein neues Wort 
für Genesungsferien. 
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kalt - gar - Sore - Steno - rot 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann ein antikes 
Orakelspiel. 

Auflösungen 
aus dar vorigen Nummer 

Schach: 1, Lc5 - b6! (Zugzwang), KbS x a6; 
2,Lb3-c4matt.l Kb5xc6;2, Lb3 -84 matt, 
1 b7 X a6; 2. Tc6 - c5 matt 1 b7 x c6; 2. Ta6 
- aS matt. 1 a7 x b6; 2. Tc6 x b6 matt. 
Schöne Abspiele mit 2 Fluchtfeldeinräu- 
mungen. Jeaer Turm wird auf 2fache Weise 
geopfert! 

UistigM Sllbsnrtttal: 1 Mastkorb. 2 
Abführmittel, 3 Sextanten, 4 Schongau, 5 
Rechtsbruch, 6 Eulenspiegelei, 7 Geigerzäh- 
ler, 8 Einreiher, 9 Legende, 10 Nebenmann. 
— Massregeln. 

Schüttslrittal: Sela • Tisch - Irma - Reim - 
Lade - Inder - Notar - Geier - Makel - Ort - 
Saum - Stem = Stirling Moss. 

ZahlsnrätMl; 1 Qay-Lussac, 2 Einsaetze, 3 
Senderaum, 4 Champagne, 5 Hueftbein, 6 
Automobil, 7 Eilenburg, 8 Femlicht, 9 
Tschechow. — Geschaeftstagebuch. 

Mixritwl: Harmonie, Ausnahme, Nage- 
tier, Dagobert Bastei, Umbau, Chorlied, 
Hausbrand — Handbuch. 

Im Hindumdrshwi: Rank, Inder, Hai, 
Ahne, Berg — Krieg. 

Sllbandomifio: Bildband - Bandschnitt - 
schnittfest - Festzug - Zugtier - Tierschau = 
Schaubild. 

KombinatkMWiti«): Was Haende bauten, 
koennen Haende stuerzen. 
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Wegvmiserzu Fachleuten. Ein Service der 

Miele 
Verkaufszentrum • Vertragskundendienst 

Ersatzteilverkauf 
Hauptstraße 13 • Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 6 87 10 • Fax 6 95 86 

TOPAS. 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäter 
Bildhauer und Slelnmetzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 184, Friedholstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABfVIALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SciyüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovlerung 
• Maler- und 

TapezIeraitMiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

' COMPUTER OmbH 

1720 Tatalcr 06103 / »MOe 17 Wir lösen Itire DV-Probterne I •mn TfUKi ; 06103 / 54600 

H. STErrz GMBH 
Malergeschlft 
VOLLWÄRMESCHUTZ ■ VERPUTZ 
ANSTRICH ■ LACKIERUNG ■ TAPEZIEREN 

iQoI Heinrichstr. 32 - 6070 Langen gsgr. 19?5 
Tel. 06103/2 28 42 

An alle Hauabealtzer Im Qebiat 
LANGEN - EQELSBACH - DREIEiCH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zurVerfOgung 
QarOatbau Langen QmbH, NeckaratraB« 54 

Büro: Rostädter Straße, Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 6 29 23 

DtoLatoliing Mmpnaral,IntaüaMon,O—haixung 
Ihr* iMiM Wann« 
In 3 StuiKton. 
Ohn« Austjau der altan Wanne. 
Ohne RIeaenschader. ,' 1 

SchafgasM7-TeMon2 34 01 öCpH||flM^ 
8070 LANQEN/Hessen ^WflHny >■ 

RÄUMAUSSTATTUNG 
. d.K.,BACH - 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN .• Fährgasse 17 
Telefon 0 61 03/2 35 12 ' 

GmbH 
ELEKTROANLAGENBAU 

- Elektroinstallatlcnen 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel. 06103/7 85 57 VoltastraßeA 
Fax; 06103 / 7 86 68 6070 Langen 

LVM 
Versicherungen 

Heidrun 
Beuchert-Dracker 

Wingertstraße 67 - 6072 Dreieich 
Telefon/Fax: 06103 / 6 96 91 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Herbstangebot Kaminholz Birke 
Lieferung frei Haus ab 2 mVm' 110 DM 

Sichertieitsfällungen 
Telefon 06103/2 81 88 

Thomas Diehl 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GnnbH 
WeserstraBe 16 - 6070 Langen - Tel. 23468 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Uberfüh^ungen 

Sarglager - Sterbev^äsche - Zierurnen 
' Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68. 

Wer nicht wirbt, 

wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 1 OB.- zzgl. MwSt. 
Ily Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berfit Sie gerne. 
Telefon 2 10 11-12 

ÜangmerZefHin^ 

Sl 

Mimnattmei) umi wichflse Ru(«nitRem nif einen Mek 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 11. 11.1992: 
Dr. Rosenkranz, Bahnstr. 115 
Tel. 2 20 66 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 11.11.1992: 
Dr. Weiss, GÖUenhain, Hch.-Heine-Str. 7a, Tel. 
8 25 45 

Apothekendienst 

Fr., 

Sa., 

So., 

Mo., 

Di., 

Mi., 

Do., 

6.11. 

7.11. 

8.11. 

9.11. 

10.11. 

11.11. 

12.11. 

Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 
Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 
Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 
Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 
Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhn 
Nctdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 11.11.1992: 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 6.11. Egelsbach-Apotheke 
Sa., 7.11. Einhorn-Apotheke, Langen 
So., 8.11. Löwen-Apotheke, Langen 
Mo., 9.11. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Di., 10.11. Braun'sche Apotheke, Langen 
ML, 11.11. Münch'sche Apotheke, Langen 
Do., 12.11. Apotheke am Bahnhof, Langen 

Fr., 6.11. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Sa., 7.11. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 856 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 31980 

So., 8.11. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 61630 

Mo., 9.11. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Di., 10.11. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 33714 
und Offenthal-Apotheke, Offenthal 
Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Mi., 11.11. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Do., 12.11. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Riifnwmeni 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Felertaflen von 9-12 
und 15-18 Uhr 
7./8. + 11. 11. 1992, Dr. Hans Jürgen Vogel 
Neu-Isenburg 2, Am Forsthaus Gravenbruch 27 
Tel. 06102 / 5 17 35, priv.: 06102 / 5 34 09 

Dreieich-Krankenhaus  
DRK-Krankentransport  
Polizei-Notruf  
Feuerwehr-Notruf  
Polizei Langen  
Polizei Dreieich  
Feuerwehr Langen  
Feuenwehr Egelsbach  
Feuerwehr Dreieich  
Ihr Taxi-Ruf in Langen  
Ihr Taxi-Ruf In Langen  
Schlüsseldienst  
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   
Dreieich  
Egelsbach (über Polizei Langen)  
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen.... 
Pflegedienst Dreielch. 

5 80 
23711 

110 
112 

2 3045 
61029 
220 07 
492 22 
611 22 
2 77 77 
222 22 
227 60 

2061 48 
60 20 

23045 

22021 
8 44 39 

r r a n s p a r e n i GiDbll 
WMMrgnMl« T«l 0e®3 ' ? 82 73 • FM 06103 / 2 M 00 • Mafco. OeWJ / 64181 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

'eSelten/N^inute MltdlesenPrel8en8ChaffonBu<^SIE 
' 512 KB RAM Einstlog In die Lasertechriotogie 
Aufl 300x300 dpi Nähere Informa- 
Kompatibelzu: «onenerhaHen « OQR _ 
HPUII.FXBO Sloboiuns 1 
IBMProPrIrrter 

- Wir machen Computerwissen transparent - 

Pietät SEHRING inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Üljerführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn^ und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen. Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

Für die überaus zahlreichen persönlichen und schriftlichen Beweise herzlicher Anteilnahme sowie für die 
vielen Kranz- und Blumenspenden, die uns beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Wilhelm Metzger 

zuteil wurden, sagen wir hiermit unseren tiefempfundenen Dank allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekarmten, dem Männerchor Liederkranz 1838 Langen, der Freiwilligen Feuerwehr L&ngen, dem 
Landwirtschaftlichen Verein, dem Vorstand der SSG Langen, der Ski-Gilde, Gesangsabteilung, Leicht- 
athletikabteilung und der AH-Mannschaft der Handballer der SSG Langen, dem Obst- und Gartenbau- 
verein, der Hausgemeinschaft Fahrgasse 8, dem Jahrgang 1909/10, allen ehemaligen Geschäftsfreunden 
und Gästen sowie allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 
Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Borck für seine überaus trostreichen Worte. 

In stiller Trauer: 
Wilhelmine Metzger geb. Keim 
Wilhelm Heinrich Metzger und Frau Trinidad 
Dieter Metzger und Frau Gabriele 
Walter Met; ger und Frau Ingrid 
Enkel Sven, Martin, Florian und Caroline 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Fahrga^se 6, im November 1992 

mit Leuten vom Fscli 
BRK-BEDACHUNQ 

JEAN ECKEL 
Telefon 06181/7 81 10 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

k-» für Ihre Feste 
z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 

Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 
Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements. 

Und Blies frei Haus geliefert. 
R. Fue, Bahnttraft« 35 

Wiener Feinbäckerei 
T«l. 08103/5 11 11 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten die durch Wort, 
Schrift, Ki'anz- und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und ihre Verbunden- 
heit mit unserem Entschlafenen 

Uli Schmidt 

r;®-©-©f 

Die ■ 
Welt 

erstickl in 
Plastiktiilen, 

äe Einkaulstfische 
kann's verhüten. 

* 1. 6. 1964 t 19. 10.1992 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 

bekundeten, ihm das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Vikar Jung für die tröstenden Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Walter Schmidt und Frau 

Langen, im Oktober 1992 
Ausführung von Etektroanlagen aller Art 
Lieferung + Montage von Elektro-GerAten u. Lampen 
Kundendienst * techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von Nachtspeicher-Heizg 
WArme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

; Eillinie 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und ^llen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russelsheim. Bonner StraOe 40. T«!. 4 14 14 • 
Langen, am Lulherplatx, Cdr|enslraOe 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

6070 Langen/Hessen « 0 61 03 / 2 25 81 
WieBgllBclwn 44 q gi 03 / 2 24 11 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchsiter 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Danksagung 

Allen, die unser zum Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

" Mägdälehä Brehm 
geb. Herth 

in so herzlicher Weise gedachten, möchten wir unseren tiefempfundenen Dank 
aussprechen. 

Karlheinz Brehm und Frau Marga 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, im November 1992 

Bei einem 
Trauerfall 

-Ihr Fachbetrieb für; 
• TRAUERBINDEREI 

GÄRTNEREI" 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

KRANZE 
GRABSCHMUCK 
GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

FARBENHAUS LEHR 

FartMn — Lacke — Tapeten 

6070 iJinoen 
NackarstraO« 19« • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. S C H N E I D E R 
RolUMlanfabrlk Inh. Q. Zinn 
RollAden aus Kunststoff. Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgltter, Scherengitter, Markisen ^ „ FertigeIntMU-Elemente zum nachtrSgll- 
^ chen Elnt>au - Reparaturen 

Anerkannter Fadit)etrleb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ijjstr. 
6070 Längen - Telefon 2 38 79 

gjaman 

Spezialitäten-Metzgerei 
Party-Service 

Hotel M 
Sie kümmern sich 

um Ihre 

Gäste 

Wir kümmern uns 
um Ihr 

Büfett 

Kalte/warme Büfetts 

für geschäftliche und 

private Feiern! 
Komplette Tischdekoration und Aufbau 
Telefon: Metzgerei - 06150/23 51 

Hotal - 06150/30 82 + 83 
Telefax: 06150/1 57 57 

.Willi Hamm • Kreuzstr. 26-30 • 6108 Weiterstadt 1 

Htizungs-, Sanitär- und Elektrotechnik 

Sdinee-umlElsbeseKigung 
- Kein Problem - 

WMeOENSTGKSELMiUiN 
y^Tel. 06103/5 10 59/ab19Uhr^ 

Mobiltelefone 
MoMItelefon Vertrtebt QmbH 

Neberar Str./Ecka SpieBstraBe 
• 069/858917 

IHR NEUES BAD — 
a//e Arbelten und Lieferungen aus einer Hand 
• Planung • Beratung 
• Demontage • Abtransport 
• Lieferung • Installation 
• Halzung • Elaktro 
• Fliesen • Holzart>elten 
• Wartung • Service 
• Badteppicha In großer 

Auswahl In Drelelch 
Besuchen Sie unsere ständigen Ausstellungen mit 
1500 m^ In Offenbach und Dreielch und erleben Sie die 
Vielfalt moderner Badgestaltung. 

Lafbiscli HÄungs-, Sanitär GmbN 
•060 onwUMCh-Metar 
Fsrd.-Pat«dw-S<fa6e 1 
TtWon Mtmt 50 77-8 

8072 Dflelch-Dieleletienhelo 
InduatilMlraa« 2 
TaMon 0810M 20 55 

AussJCllung Qlfenbach auch.sonnt.iqs von 14 -17 Ühr geo'^net 
keine Beratung und kein verkauf am Sonntag 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
• Autschuß für Umweltschutz • 
Am Mittwoch, dem 11.11.1992. 20.00 Uhr. (indet die 20. öffentliche 
oiuuny utts /Mjss<jiiu99«a lui umweiia^^uuu. im Siadtverordnetensit- 
zungssaal des Rathauses. Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung Teil A (öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Eventueller Mülldeponie-Standort 

Pfaffenrod-Koppschnelse In Langen/Dreieich 
Hier; Erläuterungen seitens des Umweltverbandes Frankfurt 

4. Zistemeri 
hier: Bericht des Magistrats vom 3.11.1992 

5. Zisternen 
hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 25.8.1992 - 2. Lesur>g • 

6. Zisternen 
hier: Änderungsantrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 
9. 9. 1992 • 2. Lesung • 

7. Zisternen 
hier: Änderungsantrag der Fraktion der FWG-NEV vom 8. 9.1992 
• 2. Lesung • 

8. Umweltpreis 
9. Aktuelle Fragestunde 
Langen, den 6. Novemt>er 1992 

Der stellvertr. Vorsitzende 
des Ausschusses für Umweltschutz 

Goransch 

MRilQQil 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: Sitzungstermine der stadtischen Gremien Im November/ 
Dezember 1992 
Dienstag. 17.'November 1992. Sozialausschuß " . 
Donnerstag, 19. November 1992. Haupt- und Rnanzaussctiuß 
Dienstag, 24. November 1992, Haupt- und Finanzausschuß 
Mittwoch, 25. November 1992, Haupt- und Finanzausschuß 
Donnerstag, 26. November 1992, Bürgeo/ersammlung 
Mittwoch, 9. Dezember 1992, Bauausschuß 
Donnerstag, 10. Dezember 1992, Stadtverordnetenversammlung 
Donnerstag, 17. Dezember 1992, Stadtverordnetenversammlung 
Tageszeit: 20.00 Uhr 
Tagesort: Stadtverordnetensitzungssaal, Südliche Ringstraße 80, 
6070 Langen 
Tagesordnung: Öffentliche Bekanntmachung vor der jeweiligen 
Sitzung 
Langen, den 6.11. 1992 

Karl Weber 
Stadtverordnetenvoi'steher 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
• Bauausschuß • 
Am Dienstag, dem 10.11.1992. 20.00 Uhr, findet die 30. öffentliche 
Sitzung des Bauausschusses im Stadtverordnetensitzungssaai des 
Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80. statt. 

Tagesordnung Teil A (öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 2/lc für den Bereich zwischen 

Liebigstraße. Gelände des städtischen Bauhofs. Elisabethenstraße 
und Moselstraße, hier: Aufstellungsbeschluß gemäß § 2 Abs. 1 
BauGB 

4. Pilotprojekt „Eischütterungsschutz in Langen" 
5. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 

Teil B (nichtöffentlicher Teil) 
6. Mitteilung des Magistrats 
7. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
Langen, den 6. November 1992 

Der Vorsitzende des Bauausschusses 
Stv. Mayer 

KUNSTSTOFFENSTER 
ROLLADEN HAUSTÜREN 
MARKISEN ROLLVORHAfiGE 
JALOUSIEN ROLLTORE 
Eigene Fabrikation von Norm- und 
Sondergrößen mit Monlagebelrieb 
RICHARD SCMUM GMBH 
KunststotlensteHatiiik 
Dieselsiraße 49 
6052 Mütilheim/Main 
Telelon (06108)6343 
Telefax (06106)7 64 30 

■ 'vt-i ■ ■ 
.r., ' 
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BnKKa 

SAUSTARK 

Erbauseinandersetzung 
Eheprobleme 

Kaufe Ihre Anteile an Immobilien 
gegen bar. Tel. 061C6 / 7 25 46. 
M. Kreis 

Von Privat: 2-Fam.*Hau*, Bj. 3/90, zu 
verkaufen in Dreieich-Offenthal. 400 
m2 Grundstück. Wohnfläche 09 m?. m. 
Kamin/03 m. Einbauküche und 
Souterrainwohnung. 20 m^ m. Dusche. 
Kleinere Re$tart>eiten. VB 950 TDM. 
Tel. 06074 / 56 33 n. 16 Uhr 

Abb.; Fiat Uno 1.4 i.e. 
Sondermodcll El-FGANZA 

Schluß mit dem sinnlocan Sparschwainmorden. 
Di« Lesung heißt: FIAT Une ELEGANZA. 

Mehr AusslallunK als Sie erwarten; 
• Radvollblenden und M4-llalügenscheinwcrf'er. 
• Stoßfänger und Außcnspiegcl in Wagenfarbe. 
• Melallic-Lackierung, Glas-Ausstclldach und vieles mehr. 
• Wahlweise 3türig mit 37 kW (50 PS) oder 51 kW (70 PS) 

und S'.ürig mit 51 kW (70 PS). 
Sparschweinfreundlkh das AnEefcol der Fiat Kredit Bank 

für den Uno 1,1 Eleganza, 3trg. 

Barpreis 
Anzahlung 
36 Raten ä 
effektiver Jahreszins 
Finanzierungsendpreis 

DM 16 700.- 
DM 2 999. 
DM 399.- 

DEB 

richtige 

VERKAUFSPREIS 

MEINER 

IMMORIUE 

Ein praktischer Ratgeber aus 
der 30-|ährigen Praxis des 
Immobilienmaklers im Rhein- 
Main-Gebiet. Die Ergebnisse 
dieser breit angelegten Un- 
tersuchungen geben viel- 
schichtige Informationen über 
die Möglichkeiten, die eigene 
Immobilie so teuer wie mög- 
lich zu verkaufen. Eine klare 
Entscheidungshilfe! 

I B«stell-Coupon 
ich bestelle qegen Rechnung 
1 Exemplar 
„DER RICHTIGE VERKAUFS- 

] PREIS MEINER IMMOBILIE" 
von Gerhardt Hornivius. 

DM 17 363.- I DM 13.80 mW. Versand 

Senefelderstr. 1 T'» 
6054 Rodgau-Nleder-Roden 
Wir bieten Ihntn; 
- Individuelle Planung 
- Komplett-Service von der 

Planung bis zum Richtfest 
- Regelmäßige Selbst- 

bauschulung 
- Baubetreuung vor Ort 
- Fordern Sie gleich Infos an 

06106 / 7 60 35 
Autorisierter 
Vertriebspanner für 

YTONG 

Bausatzhaus 

Heh' mal wieder ins Kino 

Tl. 06103/2 22 09 
wemm RTwirwtr. 32 m 08103 / 2 91 81 

I  -• ' I / lml|WVN/ 
Tflglich 20.00 Uhr (16) 

I Sa. 4- So auch 16.30 + Sa.| 
23 15 SV 

OERARD DEPARDIEU 
ist ..COlUMBUS' 

• DIE EROKIHIM 
DES PAMMtCt" 

I Sa.. So. -f Di. 15.00 Uhr (o.A.) | 
,Tow • jEwnr - aw mr 

l/Umtn./ 
2. Wo.! Tfigl. 20.00 Uhr (16) 
Sa. + So. DI. auch 15.00 

| Sa.'fSo. 17.15-f Sa. 22.45 SV I 
Bndget FofxJa - 

Jennifer Josan Leigh 
in dem Psycho-Thnller 
..WEaUCN.LEM8,JUM. 

SÜCtfT...' 

KnOOSFEMOl 
Achtung! Am Dienstag 

firxlet urn 22.30 Uhr eir>e 

Istati. Sie sehen einen Fllnf>[ 
vor Bundes-StartI 

STELLENANGEBOTE 

VERMIETUII6EH 

3-Zlmmer-Wolmung 
zu vermieten. 
94 m^, schöne SW-i^ge, 1. OG, 
Balkon: Einbauküche und TG- 
Stellplatz inkl.; S-Bahn-Nähe, her- 
vorragende Infrastmktur, frei so- 
fort; DM 1675.- kalt. Tel. 07156/ 
5513 

3,33 % 

EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT HANDLER-INITIATIVE. * 

niiiKEir ■ 
Mainzer Straße 46 • 6072 Dreieicn-Offenthal 

Telefon 06074 / 5 00 64 

I Ein 
I Joi 

Einsenden an: Hornivius-Immobilien 
Jourdanallee 16. 6002 Walldod 
TEL (061 05^ 7 1055 F/\X 7 4375 

lien.l 

y 

IMMOBILIEN 

MIETGESUCHE 

KAUM ZU GLAUBEN ABER WAHR!! 
Nur 9 km von Oreleich in Dudenhofen 

können Sie nxh in diesem Jahr einziehen oder vermieten. Direkt am Naturschutz- 
gebiet. Schulen und Kindergärten erreichen Ihre Kinder .tu Fuß in wenigen Minu- 
ten. Hinkaufsmarkt nur 800 m entfernt. Der Badesee befindet sich nur ein paar 
Fahriadtritte entfeml. Die erstklassige Architektur und die perlekten Grundrisse 

dieser 3—4-Zimmef-Wohnungen sind im Preis nicht zu untertieten. 
Der Grundstiicksar^teil beträgt nur 11 % 

Kaufpreise schlüsselfertig ab DM 348 500.- bis DM 399 000.-. 
Kommen Sie glek:h am 

Samstag von 14.00—17,00 Uhr und am Sonntag von 11.00—15 00 Uhr zur 

BESICHTIGUNG 
Fahren Sie von Gölzenhain kommend die Dietzenbacher Straße, Kr?is-Cueiver- 

bindung und folgen Sie unseren Besichtigungspfeitefi an der Ringsrraße zum 
schönen 

Dudenhöfer Wohnpark. 
lmnrK)bilienmaklergeseli9chaft mbH 
6078 Neu-Isenburg/Gravenbruch 

Telefon 0 61 02 / 55 67 

FOr einen unserer Mitarbeiter 
(Dipl.-Ing.) suchen wir ab sofort bis 
mindestens Mär? 93 ein möbl. 1- bis 
2-ZI.-Appartement mit Küchenzeile im 
Raum Langen/Dreieich, stahl + ver- 
bundbau gmbh, Daimlerstraße 1h, 
6072 Dreieich. Tel. 06103/89 98-0 
Beamtenwitwe, filitte 50, sucht in Lan- 
gen oder Umgebung 3-Zlmmer-Woh- 
nung bis DM 1400.- warm. Tel. 
06103/5 44 69 

Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service 07232 / 86 42, 
Haist GmbH  

Dudenhofen: Direkt im Grünen. Neu- 
bau-Erstbezug, exklusive 3-ZV^, 83 
m^. Küche, Bad, Balkon. DM 1300.- + 
U/Kt. Rufen Sie gleich an. Domizil Im- 
mobillen Makler GmbH 06102 / 55 67 

Langen: Neubau-Erstbezug. Exklusi- 
ve 3-ZW, 92 m2, Küche. Bad, Balkon, 
zgm 15.11. 1992 zu vermieten. DM 
1500.- + U/Kt. Rufen Sie gleich an. 
Dornizi! Immobilien Makler GmbH. 
06102/55 67  

Schöne 3-Zim.-Wohnung in Langen 
Mitte. 90 m2. Kallmiele DM 1100.-, ati' 
1.1.1993 zu vermieten. Angebote un- 
ter Off. 1776 an die LZ 

Langen, ca. 34 000 Einwohner, 
liegt sudi von Frankfurt Verkehrs 
gunstig im Rhein Main Gebiet Eine 
ausgewogene Infrastruktur. t)estes 
Schulangebot, viele Sport und Freiiertmogkhkeiten und mteres 
santes Kulturangebot laden ein WUtkomm«fi in Lsnftnl 

Suchen Sie eine Wohnung oder ei- 
nen Mieter? Wohnungsbörse Post + 
Partner GmbH, Tel. 06403 / 7 10 61 

Blindflug 

ZWANGSVERSTEIGERUNG 
am 8. Dezember 1992. 13.30 Uhr. einer 
Doppelhaushälfte mit 

Einliegerwohnung 
Bj. 1987/88, Wohn-/Nutzfl. 137 m», Grundstück 306 mS, Kachelofen, 
2 Pkw-Stellpiatze, In ruhiger WohnstraSe in Babenhausen gelegen. 

Weitere Informationen von betr. Gläubigerin unter 
Telefon 089 1 51 12-3 30 

ilSP ins Treibhaus 

Verkehrsprognosen geben von einer drastischen 
Steigerung des Flugveri(ehrs in diesem Jahr- 

zehnt aus. GLOBUS informiert über die Folgen. 
Wenn Sie mehr über die GLOBUS-Hefte des 

BUND erfahren wollen, schicken Sie uns diese 
Anzeige. Das fieft zu diesem Thema erhalten Sie 

gegen 5.- DM [als Verrechnungsscheck). 

BUND - Umweltzentrum 
Rotebüblstr. 86/1 ■ 7000 Slultgait I 

hepi 
zentraler Lage, Jugendstil, Deckenhö- gen/Egelsbach großes Reiheneck- 
he 2,80 m, Ost- und Westterrasse, 2-3- haus oder DHH mit ausgebautem 
2W und Penthouse-Wohnungen. Kauf- Dachstudio in einer ruhigen Lage zum 
preise sind schlüsselfertig ab Dlil Preis von TDM 580 - 650. Wenn Sie 
264 000 - bis 418 000.-. Rufen Sie verkaufen wollen, bitte rufen Sie uns 
gleich an. Domizil Immobilien Makler an: MURAWSKI IMMOBILIEN, Tel. 
GmbK, 06102/55 67 06074/9 90 34 

UHTEimiCHT 
Nachhilfe? Preiswerte Nachhilfe in 
Mathe, Englisch. Deutsch, Latein. 
Chemie und Physik von Privat bis 10. 
Klasse. Tel. 2 95 25 

WIsMii kommt nicht von ungefähr, Zeltungsletef wIssm mehri 

• preiswerte Nachhilfe 
• IHausaufgabenbetreuung 
• Sprachkurse 

Langen, Bahnstraße 75, Tel. 1 94 18 
Beratung und Anmeldung, Mo.-Fr. 14-17 Uhr 

Unser Stadtbauamt kann Ihnen neue. Interessante Aufgaben- 
bereiche und abwechslungsreiche Tätigkeiten bieten. Dazu 
suchen wir 
für die Hochbauabteilung zum nichstmögllchafl Zeitpunkt 

Technische Angestellte (Dipl.-Ing.) 
Interessenten/Interessentinnen, möglichst mit mehrjähriger Be- 
rufs- und Bauleitungserfahrung, sollten In der Lage sein, von der 
Kostenberechnung über die Ausschreibung, Vergabe, Termln- 
und Kostenkontrolle, örtliche Bauüberwachung bis hin zur 
Abrechnung mit Auftragnehmern vielseitige Aufgaben sowohl im 
Bereich der Planung und Ausführung von MochbaumaBnahmen 
als auch der Bauunterhaltung von städtischen Gebäuden kompe- 
tent lösen zu können. 
Die Vergütung erfolgt bis Vergütungsgruppe III BAT. 

für die Tlefbauabtellung ab Februar 1993 eine/n 

Technische/n Angestellte/n 
Das Aufgabengebiet umfaBt schwerpunktmSBIg die begleitende 
Bauüberwachung, das AufmaB und die Mitwirkung bei der 
Abrechnung von kommunalen StraBenbauprojekten. Darüber hin- 
aus sollen Planung, Ausschreibung und Bauleitung der StraBen- 
baumaBnahmen eigenständig durchgeführt werden. Zudem ist 
die Betreuung von Ingenieurbüros wahrzunehmen. Je nach Be- 
rufserfahrung erfolgt die EIngrupplerung bis Vergütungsgruppe 
IV a BAT 

Bewerben sollen sich auch Techniker/Technikerinnen, die 
aufgrund ihrer besonderen Qualifikation die genannten Anforde- 
rungen erfüllen können. 
Durch unsere Bestrebungen, In den genannten Borelchen in glei- 
chem Umfang auch Mitarbeiterinnen zu beschäftigen, sind wir 
insbesondere bei diesen Stellen an der Bewerbung von Frauen 
interessiert. 
Anerkannte Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung 
bevorzugt berücksichtigt. 
Wenn Sie Interesse an der Mitarbeit in einem jungen Team haben, 
dann richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen bitte umgehend an den 

Magistrat der Stadt Langen 
- Personalabteilung - 
Südliche Ringstraße 80 
6070 Langen 
Tel. (06103) 203115 
oder 203-2 30 

Zur Unterstützung unseres Verkaufsleiters suchen wir eine 

Jungsekretärin/Vericaufssaclibeailieneriii 

Sehr gute Schreibmaschinenkenntnisse und selbständiges Arbeiten setzen wir vor- 
aus. Der Umgang mit dem PC sollte Ihnen vertraut sein. Ihr Aufgabengebiet umfaßt 
das Schreiben von Korrespondenz und Angeboten in Deutsch, mögl. auch in Eng- 
lisch, das Erstellen von Statistiken sowie Reise- und Messevorbereitungen. 
Unsere hellen Büroräume sind mit modernen Bürotechniken ausgerüstet, z. B. 
EDV-Textsystem (IBM), PC, Bildschirmschreibmaschine. 
Wir bieten: 38,5-Std.-Woche, die freitags um 15.30 Uhr endet, 

Mittagessen im Hause, Gleitzeit 
gute Verkehrsanbindung (U6/U7/46er Bus) bis Industriehof, 
Parkplatz vorhanden. 

Da wir ca. Ende 1995 nach Dietzenbach-Steinberg umziehen, ist der Arbeitsplatz 
auch für Bewerberinnen aus Offenbach/Rödermark/Rodgau interessant. 
Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild. 

Personalabteilung 
JAPICO DRISSLER 

Feinpapiergroßhandel GmbH & Co. KG 
Insterburger Straße 16, 6000 Frankfurt am Main 90 japic(i» 

Wir sind ein bedeutendes Unternehmen Im Lebensmitteihandel mit über 1000 
Filialen in Deutschland. Um unsere Expansion zügig fortsetzen zu können, su- 
chen wir in guten Verkehrslagen von: 

Dreieich Grundstücke ab 3000 

DieVzenVacT Ladenlokale ab 400 

Neu-isenburg 
Rodgau 
Langen 

zu kaufen oder zu mieten. 
Neu-, Aus- oder Umbauten werden 
von uns übernommen. 
1.^1. GmbH Co. KQ 
BrentanostraBe 9 ■ 8755 Alzenau 
Telefon (0 60 23) 3 00 34-7, Fax (0 60 23) 3 09 76 

Vertreterinnen 
für den Verkauf von hochwertigen Mal- 
und Bastelartikeln an Schulen gesucht. 
Vormittagstätigkeit. Gute Einarbeitung u. 
Betreuung aewährleistet. Gebietsschutz, 
konkurrenzlose Artikel, gute Provision. 
Pkw und Telefon ertorderllch. 
Bitte rufen Sie mich an: (07233) 51 29 
(Frau Lendt) 

Wir sind eines der größten überregio- 
nalen Unternehmen der Branche und 
suchen 

Gebietsleiter 
mit Gebietsschutz und bieten Sicher- 
heit mit Spitzenverdienst: p. a. 
100 000,- DM. 
Info Telefon 06068/14 66 

Igung, 
Rentner od. Handwerxer stundenw. für 
techn. Hausreparaturen u. Gartenar- 
beiten ges. 06103 / 8 12 00 

Zur Unterstützung unseres kleinen Teams suchen wir nk:ht nur eine 

sondern eine wendige Mitarbeiterin, die überall da anpackt, wo es in 
einem vielseitigen Dianstleistungsbüro gerade nötig ist. Gute Schreib- 
maschinenkenntnisse und Erfahnjngen am PC setzen wir voraus. Als 
spätesten Eintrittstemiin stellen wir uns den 1. Januar 1993 vor. 
Kleindienst & Partner, SeestraBe 2-4, 60S4 Rodgau 3 
Telefon: 06106 / 7 40 81, Telefax: 06106 / 7 40 83 

Wir suchen für sofort eine 

Milailieltetfn! 
- für vormittags - 

Für unsere Filiale 
Langen, Am Lutherplatz 

MACK 
reinigt, wäscht, färbtl 

• ••••••••••**< 
Wir suchen für sofort 

tüchtig« L»9«rist»n. 
sich«r« 

Stapl«rfahr*r 
Waldstraße 45 ^ 
6050 Offenbach ^ »74 I 
« 069-64 82 51 01 ' 

HAINER 

WOCHENBLATT 

Nr. 45 

Geschichtsverein: Was 

wird aus dem Palas? 

Außerordentliches Mitgliedertreffen 
Dreieichenhain - Der Ge- 

schichts- und Heimatverein 
Dreieichenhain lädt alle Mit- 
glieder zu einer außerordentli- 
chen Mitgliederversammlung 
am Dienstag, 10. November, 20 
Uhr, in den Burgkeller ein. 
Aktueller Anlaß ist die Neu- 
wahl eines Rechners, da der 
bisherige Kassierer dem Ver- 
ein nicht mehr zur Verfügung 
steht. Bei dieser Gelegenheit 
werden auch einige Satzungs- 
änderungen angestrebt. Dabei 
geht es vor allem um die Auf- 
nahme des Kassierers in den 
geschäftsführenden Vorstand. 
Seit III Jahren hat er zwar eine 
der wichtigsten Positionen 
inne - 1992 trägt er beispiels- 
weise die Verantwortung für 
einen 200 000-Mark-Haushalt 
-wurde aber stets als normaler 
Beisitzer behandelt. 

Da der formale Teil relativ 
schnell beendet sein dürfte, 
soll die Versammlung auch ei- 
nen unterhaltsamen Charak- 

Altpapier wird 

eingesammelt 
Dreieichenhain - In Dreiei- 

chenhain wird am Dienstag, 10. 
November, Altpapier abgeholt. 
Eingesammelt werden Altpapier 
und Kartonagen aus privaten 
Haushalten (gebündelt oder ver- 
packt), wenn es am Abfuhrtag bis 
6 Uhr am Straßenrand bereitge- 
stellt wird. 

ter haben. So wird die Tages- 
ordnung durch einen Film 
über einen der letzten Hand- 
werkermärkte in der Burg ein- 
geleitet. Den Abschluß soll 
eine Diskussion über den 
möglichen Wiederaufbau des 
Palas' bilden. Der Vorstand 
möchte zu dieser schon alten 
Idee die Meinung der Mitglie- 
der hören. 

Der Wiederaufbau wäre die 
beste Möglichkeit, die heutige 
Ruine vor dem weiteren Ver- 
fall dauerhaft zu schützen. Be- 
reits in den dreißiger Jahren 
wrurde an der Wiederherstel- 
lung des Palas' gearbeitet. Er 
sollte das Dreieich-Museum 
aufnehmen. Das Projekt 
scheiterte seinerzeit - gemein- 
sam mit der geplanten Ver- 
dreifachung der I^pazität der 
EVeilichtbühne und dem Aus- 
bau des Herrenweihers zum 
Freibad - am Ausbruch des 
Zweiten Weltkriegs. 

Ein Basar „nmd 

um den Sport" 
Dreieichenhain - ,AlleE, was 

mit Sport zu tun hat", lautet das 
Motto für den Ski- und Sportarti- 
kelbasar der am morgigen Sams- 
tag, 7., von 15 bis 17 Uhr in der 
TVD-IUrnhalle stattfindet. Ein- 
laß für Verkäufer ist ab 14.30 Uhr. 
Die Standgebühr beträgt fünf 
Mark. 

Markus Holzmann kann demnächst mit dem Mountalnbike durch Dreiei- 
chenhain fahren. Vater Heinz Holzmann und Bürgermeister Bernd Abeln 
freuen sich mit dem kleinen Hauptgewinner. Foto:p 

Siebenjähriger gewann 

das gelbe Mountainbike 

Markus Holzmann hat Grund zur PVeude 
Dreieichenhain - Der sieben- 

jährige Markus Holzmann aus 
Dreieichenhain ist seit kurzem 
glücklicher Besitzer eines neon- 
Belben Mountainbikes. Er ge- 
wann beim Preisrätsel der Aktion 
..Kindgerechte Stadt" im Rahmen 
der diesjährigen Dreverta den 
Hauptpreis. Mehr als 100 Kinder 
im Alter bis zu zwölf Jahren rät- 
selten mit, und alle fanden die 
orangenen Wmdrädchen mit den 
Besuchten Buchstaben. Danach' 
galt es, die Buchstaben in die 
richtige Reihenfolge zu bringen. 
Das gesuchte Lösungswort hieß 
"Spielraumerkundung". 

Neben dem Hauptpreis gab's 
noch jede Menge anderer Preise 
^nd ums Mirrad zu gewinnen. 
Vom Helm bis hin zum Sicher- 
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Die Tage der „Krone" sind gezählt 

Abriß vermutlich im Frühjahr / Planung für Neubau nicht mehr beanstandet 

Dreieichenhain (fm) - Die 
„Krone" wird bald nicht mehr 
zum Erscheinungsbild der Hainer 
Altstadt gehören. Die einstige 
Gaststätte in der Fährgasse, sie 
steht seit geraumer Zeit leer, fallt 
vermutlich im Frühjahr der Ab- 
rißbirne zum Opfer. Davon be- 
troffen sind auch die Nebenge- 
bäude auf dem knapp 2 ODO Qua- 
dratmeter großen Grundstück. 
Nur das kleine Bächwerkhaus, 
rechts neben der Hofeinfahrt, 
bleibt erhalten, weil es denkmal- 
geschützt ist. Die Pläne für die 
Bebauung des „Krone"-Geländes 
sehen Wohnungen sowie Räum- 
lichkeiten für eine Gaststätte und 
ein Ladengeschäft vor. Eine Tief- 
garage mit 28 Stellplätzen kom- 
plettiert den Entwurf. 

Als die „Krone" zum Verkauf 
anstand, hatte auch die Stadt 
Dreieich Interesse gezeigt. Sie 
konnte aber mit dem Angebot der 
Frankfurter Tendenzbau GmbH 
nicht mithalten, die das Areal im 
vergangenen Jahr für 1,8 Millio- 
nen Mark erwarb. Ende 1991 rich- 
tete das vom neuen Eigentümer 
beauftragte Architekturbüro 
Hoppe (Darmstadt) eine infor- 
melle Bauvoranfrage an die Stadt. 
Die Planung fand seinerzeit we- 
der den Gefallen des Magistrats 
noch des Ortsbeirats. Zum einen 
wurde in dem Entwurf die hintere 
Bebauungsgrenze überschritten, 
zum anderen war in den Oberge- 
schossen eine gewerbliche Nut- 
zung (Büroräume) vorgesehen. 
Magistrat und Ortsbeirat fürchte- 
ten, daß die Altstadt dadurch an 
Wohncharakter verlieren könnte. 

Inzwischen hat das Architek- 

UlSß 
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Die „Krone", einst beliebter Treffpunkt der Hainer und Domizil für Vereine, wird bald nicht mehr zum Erschei- 
nungsbild der Fahrgasse gehören. Sie fällt voraussichtlich Im Frühjahr der AbrIDbIrne zum Opfer. Foto:lm 

turbüro die Planung überarbeitet 
und den Bedenken Rechnung ge- 
tragen. Den abgespeckten Ent- 
wurf, vom Magistrat gutgeheißen, 
stellte Erster Stadtrat Werner 
Müller jüngst im Ortsbeirat vor. 
Nach den Worten von Ortsvorste- 
herin Diana Bbrster entspricht er 
auch den Vorstellungen des 

Stadtteilparlaments. 
Das Projekt ist mit'rund acht 

Millionen Mark veranschlagt. Ge- 
baut werden auf einer Fläche von 
630 Quadratmetern ein Haupt- 
und ein Nebengebäude mit insge- 
samt 14 Wohnungen. Das Erdge- 
schoß des Haupthauses (zur 
Fährgasse hin) ist für die Gast- 

stätte und das Ladengeschäft 
konzipiert. Der Baumbestand im 
Hof soll zum größten Teil erhalten 
bleiben. Für kranke Bäume sind 
Ersatzpflanzungen vorgesehen. 
Das Büro Hoppe geht davon aus, 
daß die Arbeiten in einem halben 
Jahr beginnen können. 

Abeln und Hermanns übten 

scharfe l^itik an Rot-Grün 

CDU-Parteitag: Übereinstimmung auf der ganzen Linie 

heitsfähnchen wurden Dinge ver- 
lost, die das Fährradfahren siche- 
rer machen.. Mit dem F'reisrätsel 
wollte der Magistrat Eltern und 
Kinder auf ein Projekt aufmerk- 
sam machen, das bereits in den 
Stadtteilen Dreieichenhain, CJöt- 
zenhain, Buchschlag und Offen- 
thal angelaufen ist: Kinder er- 
kunden ihre Spielräume und stel- 
len das, was sie bei ihren Inspek- 
tionen herausgefunden haben, in 
einer öffentlichen Kinderanhö- 
rung vor. Erwachsene sollen von 
Kindern lernen, wo sie gerne 
spielen aber auch, was ihnen nicht 
gefällt und was besser gemacht 
werden könnte. Kinder sollen also 
dabei helfen, die Stadt in Zukunft 
kindgerechter zu gestalten. 

Ureieich (fm) - „So viele Besu- 
cher bei einer Delegiertenver- 
sammlung hatten wir noch nie", 
freute sich CDU-Stadtverbands- 
vorsitzender Rüdiger Hermanns. 
Mehr als 120 Mitglieder und 
FVeunde der Partei waren in den 
Burghofsaal gekommen. Her- 
manns gab sich kämpferisch: „Ich 
will, daß ihr rausgeht und mit 
blutigen Socken im März sagen 
könnt: Wir haben die Wahl ge- 
wonnen." Neben der Rede des 
CDU-Chefs standen die Wahl der 
Kandidaten für die nächste Le- 
gislaturperiode des Stadtparla- 
ments und die Vorstellung des 
Wahlprogramms durch Bürger- 
meister Bernd Abeln im Mittel- 
punkt. 

Hermanns nahm kein Blatt vor 
den Mund. Die FDP brauche sich 
vor der Kommunalwahl keine 
Hoffnungen auf eine Koalitions- 
aussage der CDU zu machen: „Die 
FDP will immer in das Bett der 
Macht." Unter dem Beifall der 
Besucher ging er mit der rot-grü- 
nen Regierungskoalition hart ins 
Gericht. Sie habe in den vergan- 

genen vier Jahren nur „wenig und 
unbedeutendes" in Dreieich be- 
wegt. 

In diese Kerbe schlug auch 
Bürgermeister Bernd Abeln. In 
Sachen Verkehrspblitik warf er 
SPD und Grünen vor, einen „Flop 
nach dem anderen zu inszenie- 
ren". „Es tur mir als Bürgermei- 
ster weh, mit ansehen zu müssen, 
wie beispielsweise die Innenstadt 
Sprendlingens vor dem Ver- 
kehrsinfarkt steht", so Abeln. 
Umgehungsstraßen stünden des- 
halb ganz oben auf der Prioritä- 
tenliste der CDU. Als weitere Eck- 
punkte des Wahlprogramms 
nannte Abeln unter anderem: den 
Bau einer Seniorenbegegnungs- 
stätte in Sprendlingen, die Reali- 
sierung eines privaten Alten- 
heims in den Baierhansenwiesen, 
Bekämpfung der Kriminalität, 
den Ausbau des Personennahver- 
kehrs, die Schaffung weiterer 
Tempo-30-Zonen und ein Pro- 
gramm für Wohneigentum. 

Die große Übereinstimmung an 
diesem Abend spiegelte sich auch 
bei der Kandidatenwahl. Die Liste 

wurde von den 69 (von 78) Dele- 
gierten nahezu einstimmig ver- 
abschiedet. Bürgermeister Bernd 
Abeln, der die Liste anführt, 
sprach von einer „gelungenen 
Mischung aus jung und alt, Ver- 
tretern der freien Wirtschaft und 
des Handwerks". Stolz ist man bei 
der Union darauf, daß von den er- 
sten zwölf Plätzen sechs von 
Frauen eingenommen werden. 
Zwei bekannte Gesichter fehlen: 
Auf eigenen Wunsch haben Claus 
Demke und Gertrud Herwig auf 
eine Kandidatur verzichtet. 

Die Plätze eins bis 25 belegen: 
Bernd Abeln, Rüdiger Hermanns, 
Hiltrud Schmitt, Annemarie De- 
champs, Jutta Dröll, Hanns An- 
stötz. Marga Löwenfeld, Engel- 
bert Vogt, Andrea Mühl, Werner 
Danielewski, Dorothea Brücher, 
Günter Vogt, Michael Volz, Anni 
Einspenner, Udo Dietrich, Birgit 
Simanowski, Sabine Ruschmeier, 
Christian Schäfer, Karl-Heinz 
Sandner, Claus Thonabauer, Al- 
fons Hieronymus, Angela Stock, 
Hildegard Holzmann, Heinz-Ge- 
org Breiter und Peter Walter. 

Der Pavillon 

bleibt stehen 
Dreieichenhain - Der Pavil- 

lon am Burgweiher bleibt 
stehen: Das hat das Stadtpar- 
lament beschlossen. Nur die 
FDP unterstützte den Antrag 
auf Abriß, für den sich der 
Ortsbeirat Dreieichenhain auf 
Initiative der SPD-Fraktion 
ausgesprochen hatte. 

Zur Zeit sind in dem Flach- 
bau die städtische Außenstelle 
und zwei Abteilungen des 
Bauamts untergebracht. Sie 
ziehen demnächst in die Fähr- 
gasse 28 beziehungsweise in 
die Schule am Weiher. In der 
Schule verfügt das Dreieich- 
Museum über Räumlichkei- 
ten. Als Ersatz soll dem Mu- 
seum der Pavillon zur Verfü- 
gung gestellt werden. 

Grenzsituationen des Lebens 

In Vorträgen geht's um den Tod und die IVauer 
Dreieichenhain - Der Ab- 

schied von einem uns naheste- 
henden Menschen fallt oft sehr 
schwer. Manchmal zieht er sich 
über Jahre hin. Wie sollen wir 
uns bei schwerer Krankheit 
verhalten? Wie in der Stunde 
des Todes? Wie werden wir mit 
der TVauer um einen Verstorbe- 
nen fertig? Die Katholische Er- 

wachsenenbildung der Ge- 
meinde St. Marien hat Gisela 
Klefisch, Krankenschwester 
aus Neu-Isenburg, eingeladen, 
an zwei Abenden über ihre Er- 
fahrungen im Umgang mit sol- 
chen Grenzsituationen des Le- 
bens zu sprechen. Am Montag, 
23. November, berichtet sie 
über den Umgang mit Schwer- 

kranken und den Ibd. Um die 
IVauer nach dem Verlust eines 
Menschen geht es eine Woche 
später, am Montag, 30. Novem- 
ber. Die Vorträge beginnen je- 
weils um 20 Uhr und finden im 
Pfarrzentrum, Täunusstraße 
47, in Dreieichenhain statt. Der 
Eintritt beträgt 2,50 Mark pro 
Abend. 

Container für 

Gartenabfälle 
Dreieichenhain - Noch bis zum 

10. November und vom 19. bis 24. 
November stehen in Dreieichen- 
hain Container für Gartenabfälle 
bereit, und zwar an den gewohn- 
ten Standorten: Königsberger 
Straße (TVafostation), TVD-Park- 
platz, Kennedystraße/Odenwald- 
ring, Hagenring/Haimerslochweg 
und Saynscher Woog (Parkplatz). 

120 Kaninchen 

im Burghofsaal 
Dreieichenhain - Die Lokal- 

schau des Kaninchenzuchtver- 
eins Dreieichenhain findet am 14. 
und 15. November im Burghofsaal 
statt. Gezeigt werden zirka 120 
Tiere sowie Produkte, die aus Ka- 
ninchenfellen hergestellt sind. 
Die Ausstellung ist samstags von 
14 bis 18 Uhr und sonntags von 9 
bis 17 Uhr geöffnet. 
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Sie wurden für 25|ährlge Mitgliedschaft ausgezeichnet (von links); Helmut Gritschke, Klaus DIedrIch, Inge Dled- 
rlch, Nikolaus Gelger und Klaus Christian. Auf dem Bild fehlt Ulrike Lichtenberger. Foto:ast 

Erfolgreiche Schützen (von links): Nico Och, Georg Sommerlad, Petra Leonhardt, Günter Zimmer, Ursula Endres 
und der Vorsitzende Mainz Stelnhelmer. Fotr,:ast 

Ins Industriegebiet über 

Heinrich-Hertz-Straße 
Anbindung an Bundes straße 3 vorgesehen 

Dreieichenhain - Der Magistrat 
befaßte sich am Montag mit ei- 
nem Zwischenbericht, in dem es 
um eine überarbeitete Kostenauf- 
stellung für die Anbindung der 
A661 im Dreieichenhainer Ge- 
werbegebiet ging. Die Stadtver- 
ordneten hatten die Verwaltungs- 
spitze veranlaßt zu prüfen, was al- 
lein der Durchstich unter der 
A661 kosten würde, um die Ge- 
werbegebiete zwischen Daimler- 
und Siemensstraße zu verbinden. 
Außerdem sollte veranschlagt 
werden, wie teuer die Rampenan- 
lage ausfallen würde, wenn auf 
die Zu- und Abfahrt aus südlicher 
Richtung verzichtet wird. 

Aus der überarbeiteten Kosten- 
schätzung geht hervor, daß die 
abgespeckte Lösung Einsparun- 
gen zwischen drei und fünf Mil- 
lionen Mark bringt (ursprüngli- 
ches Kostenvolumen: 33,4 Millio- 

nen Mark'* Der Durchstich unter 
der Autobahn stellt den größten 
Kostenfaktor dar. Für diese Maß- 
nahme werden 20 Millionen Mark 
veranschlagt. 

Konkreter stellt sich die Situa- 
tion bei einem anderen Straßen- 
bauprojekt im Hainer Industrie- 
gebiet dar. Das Stadtparlament 
hat den Magistrat in seiner jüng- 
•sten Sitzung aufgefordert, die 
notwendigen Schritte für eine 
Verlängerung der Heinrich- 
Hertz-Straße einzuleiten, um das 
Gewerbegebiet an die B 3 anzu- 
schließen. Eine Zufahrt über die 
Straße „An der TVift" wird dann 
nicht mehr möglich sein, sie wird 
von der Bundesstraße abgekop- 
pelt. Aus dem Tfeil der „TVift" zwi- 
schen Landsteiner Straße und 
Heckenweg soll eine verkehrsbe- 
ruhigte Zone werden. 

SVD-HandbaUer 

zur Weinprobe 
Dreieichenhain - Die Hand- 

ballabteilung des SV Dreieichen- 
hain lädt für Sonntag, 8. Novem- 
ber, zu einer Blahrt ins rheinhessi- 
sche Bechtheim mit Weinprobe 
ein. Abfahrt ;st um 14 tJhr am 
Dreieichplatz. Es sind noch einige 
Plätze frei. Auch Nicht-Mitgheder 
sind willkommen. Im Teilneh- 
mer-Beitrag von 40 Mark sind 
Busfahrt, Weinprobe und Abend- 
essen enthalten. Kinder können 
zum Nulltarif mitfahren. Rück- 
kehr in Dreieichenhain wird ge- 
gen 21 Uhr sein. Anmeldungen 
nimmt Lothar Scholz, Telefon 
37 37 95, entgegen. 

Jahrgänge 1916 
und 1917 

Dreieichenhain - Wir treffen 
uns am Freitag, 13. November, um 
16 XJhr auf dem Dreieichplatz. 
Nach einem kurzen Spaziergang 
wollen wir gegen 17 tJhr in der 
SVD-Gaststätte einkehren. 

Überraschung in Form 

einer Bauchtänzerin 

Hainer Schützen feierten Königsball 

Traumnote „vorzüglich" Jahrgang 1925/24 

für drei Hainer Züchter 

Lokalschau des Geflügelzuchtvereins 
Dreieichenhain - Am vergan- 

genen Wochenende fand in der 
TVO-TVirnhalle die Lokalschau 
des Geflügelzuchtvereins Dreiei- 
chenhain statt. Erfolgreichster 
Aussteller war der Vereinsvorsit- 
zende Hartwig Müller mit seinen 
Deutschen Lachshühnern und 
New Hampshire-Zwerghühnern. 

Walter Ritschel, Heinrich Zim- 
mer, Heinz Kiefer, H. Neubecker, 
Dieter Wiche, Johann Schüller, 
Willi Köhler, Hartwig Müller, In- 
ge und Rudolf Huth sowie die drei 
Jungzüchter Ralf Müller, Nadja 
Kiefer und Lars Wiche präsentier- 
ten den Besuchern 201 Hühner, 
Zwerghühner und Tauben. 

Drei Hainer Züchter durften sich 
über die Traumnote „vorzüglich" 
freuen. Es waren Hartwig Müller 
(New Hampshire-Zwerghühner), 
Willi Köhler (gelb Columbia Wy- 
aridotten) und Heinrich Zimmer 
(New Hampshire, große Hühner). 
Zwölfmal wurde von den Wer- 
tungsrichtern außerdem die Note 
„hervorragend" vergeben. 

Am morgigen Samstag, 7., ab 20 
Uhr steigt der F^milienabend des 
Geflügelzuchtvereins in der TVD- 
IVirnhalle. Dabei werden die Prei- 
se für die Lokalschau überreicht. 
BVeunde und Bekannte des Ver- 
eins sind herzlich eingeladen. 

Dreieichenhain - Am Mittwoch, 
11. November, treffen wir uns um 
16 Uhr zum gemeinsamen Spa- 
ziergang am Dreieichplatz. An- 
schließend, gegen 17 Uhr, kehren 
wir im Vereinsheim der Hunde- 
freunde (Im Haag) ein. 

Dreieichenhain fast) - Als die 
Bauchtänzerin den Saal betrat, 
verstummten die Gespräche und 
erstaunt beobachteten die Besu- 
cher im Burghof das Schauspiel 
dieser abendlichen Überra- 
schung. Der Auftritt war der Hö- 
hepunkt des Königsballs, den die 
Schützengesellschaft Dreiei- 
chenhain ausgerichtet hatte. In 
Stimmung kamen die Besucher 
auch durch die schwungvollen 
Klänge der „R.M.C. Music-Band". 
Bei der „Schützenliesel" began- 
nen die Mitglieder des Vereins zu 
schunkeln, und beim Hochzeits- 
marsch kamendieTänzeraufihre 
Kosten und mächtig ins Schwit- 
zen, als sie im Galopp die Tanzflä- 
che querten. 

Beihi Körtigsball ehrte der Ver- 
ein seine Schützenkönige. In die- 
sem Jahr wurde Nico Och Ju- 
gendkönig, Georg Sommerlad 
Schützenkönig und Petra Leon- 
hardt Schützenkönigin. Erster 
Ritter wurde Ursula Endres, zwei- 
ter Ritter Günther Zimmer. 

Neben der Freude, bester 
Schütze zu sein, hat das Schüt- 
zenkönigspaar noch einige Ver- 
pflichtungen, die finanzielle Aus- 
wirkungen haben. Beide müssen 

eine Feier für den Verein ausrich- 
ten. Der Verein hilft dabei, kostet 
doch jeder Schuß auf die Schüt- 
zenscheibe, die der Schützenkö- 
nig stiftet, zehn Mark. 

Außerdem standen am Sams- 
tag abend Ehrungen treuer Mit- 
glieder auf dem Programm, Für 
25jährige Vereinszugehörigkeit 
wurde Inge Diedrich, Ulrike Lich- 
tenberger, Klaus Christian, Klaus 
Diedrich, Nikolaus Geiger und 
Helmut Gritschke ausgezeichnet. 

Ab sofort gibt's 

Unicef-Karten 
Dreieichenhain - Bei der Burg- 

kirchengemeinde sind ab sofort 
wieder .Unjcef-Weilmaichtskarten 
und -kalehder erhältlich. Die 
Dritte-Welt-Gruppe der Ge- 
meinde unterstützt damit die Ar- 
beit des internationalen Kinder- 
Hilfswerks. Zu haben sind die 
Unicef-Artikel vormittags im 
Pfarramtsbüro in der F^hrgasse 
57, am Stand der Dritte-Welt- 
Gruppe beim Hainer Wochen- 
markt und an den beiden Wo- 
chenenden des Weihnachts- 
marktes. 

Fahrgasse 28: 

Vorplatz wird 

neu gepflastert 
Dreieichenhain - Die Arbei- 

ten an der künftigen Stadtteil- 
bücherei F^hrgasse 28 sind 
weitgehend abgeschlossen. 
Während die Möblierung der 
Innenräume zügig voran- 
schreitet, damit die Räumlich- 
keiten am 20. November zur 
Einweihung in neuem Gewand 
präsentiert werden können, 
werden parallel dazu auch der 
Vorplatz und die Verlängerung 
des Pomereiweges zur F^hr- 
gasse gepflastert. 

Der Zugangsbereich zum al- 
ten F^chwerkgebäude wird in 
der Gestaltung dem Pflaster 
der Eahrgasse entsprechen 
und der Pomereiweg wieder 
seinen ursprünglichen Belag 
erhalten. Der Auftrag für die 

^AUffehartieften ' ichlä^ ' bei 
dem 1,6 Millionen-Mark-Pro- 
jekt mit 30 000 Mark in der 
Haushaltskasse zu Buche, 
Eine Eppertshausener Firma 
erhielt den Zuschlag. 

Jahrgang 1918/19 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Dienstag, 10. November, 
um 17 Uhr im SVD-Klubhaus. 

Wenn es gelb leuchtet, 

ist Vorsicht geboten 

Mützen und Schals für die Abc-Schützen 

Aus den Kirchen 

Pinchas Lapide hält Vortrag 
Dreieich - Zum Abschluß 

des „Jahres mit der Bibel" 
macht die AG Christlicher Ge- 
meinden in Dreieich ein ganz 
besonderes Angebot, Der be- 
kanntejüdische Theologiepro- 
fessor Pinchas Lapide spricht 
über das Thema „Der Messias 
- Zankapfel oder Hoffnungs- 
träger", Damit wird eines der 

interessantesten Themen im 
jüdisch-christlichen Dialog 
aufgegriffen. Interessierte 
sind für Donnerstag, 19, No- 
vember, 19.30 Uhr, in die Ka- 
tholische Kirche Heilig Geist 
in Buchschlag eingeladen. Um 
19 Uhr findet eine Delegier- 
tenversammlung der AG mit 
Vorstandswahlen statt. 

Dreieich - Alle 417 Schulanfän- 
ger in Dreieich sollen in den 
nächsten T^gen mit leuchtend 
gelben Pudelmützen und Schals 
ausgestattet werden. Damit will 
Bürgermeister Bernd Abeln in 
seiner Funktion als Leiter der ört- 
lichen Ordnungsbehörde etwas 
für die Verkehrssicherheit der 
Abc-Schützen auf dem Schulweg 
tun. Als erstes kamen die Schul- 
anfänger in der Erich Kästner- 
Schule in Sprendlingen an die 
Reihe. In den nächsten Wochen 
sollen alle Abc-Schützen kosten- 
los mit den gelben Strickwaren 
ausgestattet werden. „Gerade in 
der dunklen Jahreszeit ist es not- 
wendig, Autofahrer verstärkt auf 
Kinder aufmerksam zu machen. 
Ich hoffe sehr, daß die Mützen 

auch getragen werden", so Abeln 
zu dieser Aktion. 

Auch die Eltern sind angespro- 
chen. In einem Brief fordert 
Abeln dazu auf, die Aktion zu un- 
terstützen und mit gutem Bei- 
spiel voranzugehen. Mit mög- 
lichst auffälliger Kleidung wer- 
den Verkehrsteilnehmer bei 
schlechten Sichtverhältnissen 
viel besser gesehen. 

Rund 3 500 Mark kosten die 
Mützen und Schals, die aus dem 
Stadtsäckel finanziert werden. 
„Mit dieser Präventivmaßnahme 
können wir alle aktiv dazu beitra- 
gen, Verkehrsunfälle zu vermei- 
den", vertritt Abeln die finanziel- 
le Ausgabe und bittet besonders 
die Autofahrer um erhöhte Auf- 
merksamkeit. 

Sonnige Seniorenfreizeit an der Ostsee 

Urlaubsreise des Diakonischen Werks nach Glücksburg rundum gelungen 
Dreieichenhain - Wieder ein- 

mal hatte die Winkelsmühle mit 
der Wahl von Glücksburg als Ziel 
einer Seniorenfreizeit einen guten 
Griff getan. Zwölf Tage lang 
herrschte am Himmel, wie auch in 
den Gemütern der 15 Tfeilneh- 
merinnen und der zwei Betreue- 
rinnen vorwiegend Sonnenschein. 

Wohnort war diesmal das Mat- 
thias-Claudius-Heim, ein ehema- 
liges Kurhotel, heute Erholungs- 
heim des Diakonischen Werkes 
Hamburg, direkt an der Strand- 
promenade von Glücksburg gele- 
gen. Wenn auch die Zimmer ohne 

Dusche und WC ausgestattet wa- 
ren, so haben die Lage, die Atmo- 
sphäre des Hauses und der Aus- 
tausch mit anderen Senioren- 
gruppen sowie die hervorragende 
Verpflegung die Teilnehmerin- 
nen vollauf entschädigt. Neben 
der guten Unterbringung und 
dem tollen Wetter trugen die 
zahlreichen Ausflüge in der Ge- 
gend zum Gelingen der FVeizeit 
bei. 

Mit den Kleinbussen des Dia- 
konischen Werkes Dreieich war 
die Gruppe sehr beweglich und 

konnte so Flensburg und Schles- 
wig erkunden sowie einen Abste- 
cher an die Nordsee nach Husum 
und Nordstrand unternehmen. 
„Kranke" gab es nur bei der stür- 
mischen Schiffsüberfahrt von 
Dänemark nach Kappeln. 

Viele lange und kurze Wande- 
rungen an der Flensburger Innen- 
und Außenförde trugen ebenfalls 
zur Erholung an frischer Seeluft 
bei. Ausflüge nach Dänemark, 
dem Schloß Glücksbur^, die Be- 
sichtigung einer Windmühle so- 
wie das entstehende FVeilichtmu- 

seum Unewatt brachten den Se- 
niorinnen Lebensweise und 
Kultur Schleswig-Holsteins in 
Vergangenheit und Gegenwart 
näher. Ein gemeinsames, gemüt- 
liches Abendessen in einem typi- 
schen F)elensburger Fischrestau- 
rant, ein Theaterbesuch und ge- 
meinsames Singen mit Senioren 
aus Bargteheide rundeten das 
Pi'ogramm ab. Das vielfältige An- 
gebot ließ die FVeizeit für alle Al- 
ters- und Interessengruppen der 
Tfeilnehmer zu einem schönen 
Urlaubserlebnis werden. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 7. November: 18 Uhr 
Wochenschlußandacht in der 
Burgkirche (Präd. Vater) 

Sonntag, 8. Novemben 10 Uhr 
Gottesdienst mit Taufen in der 
Burgkirche (Pfr. Steinhäuser), 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Montag, 9. November: 15 Uhr 
Mütter-Caf6 Spontan im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57, 19.30 Uhr 
Kirchenchorprobe im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

Dienstag, 10. November 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht, 19.15 
Uhr Flötenquartett im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 20.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

Mittwoch, 11. November 15 Uhr 
Adventskalender-Basteln für Kin- 
der im Gemeindehaus Fahrgasse 
57, 20 Uhr Kirchenvorstandssit- 
zung im Gemeindehaus Nahrgang- 
straße 6 

Donnerstag, 12. November 15 
Uhr Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 1. Gruppe, 15.30 
Uhr Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 2. Gruppe, 20 Uhr 
Bibelgespräch (Gemeindehaus, 
Nahrgangstr. 6) 

Samstag, 14. November 18 Uhr 
Wochenschlußandacht in der 
Burgkirche (Pfr. Rudat) 

Sonn^, 15. Novemter 10 Uhr 
Gottesdienst in der Burgkirche 
(Ift. Schefzyk) 

Pfarramt I; Pfr, Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 

9-10 Uhr sowie nach Vereinbarung 
Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 

Fahrgasse 57 und 3. Welt-Verkauf: 
montags bis freitags von 9-10 Uhr 
sowie nach Vereinbanmg (Tel. 
8 15 05) 

KUster: Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstr. 51, Tel. 8 16 23 

Pflegedienste Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37. 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 7.11.: 17-17.45 Uhr Bei- 
chtgelegenheit in Gö,, 18 Uhr Eu 
charistiefeier in Gö, 

So., 8.11.: 9,30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö,, 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh, 

Mo., 9.11.: kein Gottesdienst 
Di., 10.11.: 17,30 Uhr Eröffnung 

des Martinszuges in unserer Kirche 
in Gö., danach Martinszug zum ev. 
Kindergarten, 18 Uhr Rosenkranz- 
gebet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi., 11.11.: 9 Uhr hl. Messe 
Do., 12.11.: 18 Uhr hl. Messe 
Ft., 13.11.: 9 Uhr hl. Messe in 

Drh. 
Sa., 14.11.: 17-17.45 Uhr Bei- 

chtgelegenheit in Gö,, 18 Uhr Eu- 
charistiefeier in Gö, 

So., 15.11.: 9,30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö,, 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh, als Familiengottes- 
dienst, anschließend Bibelfest der 
Kinder 

Termine 
Di., 10. 11.; 18 Uhr Tischtennis- 

gruppe H. Dietz in Drh. 
Do., 12. 11.: 17-17.45 Uhr 

Sprechstunde des Pfarrers in Gö., 
19.45 Uhr Probe des Kirchencho- 
res in Drh. 
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Gemeinde holt 

Grünabfälle ab 
Egelsbach - Am Freitag, 13. No- 

vember, werden in Egelsbach 
Grünabtälle eingesammelt. Den 
Gartenbesitzerinnen und -besit- 
Zern soll damit die Gelegenheit 
geboten werden, Abfälle von 
Baum- und Heckenschnitt um- 
weltneutral loszuwerden, sofern 
sie nicht auf dem eigenen Grund- 
stück kompostiert werden kön- 
nen. Die gebündelten Gartenab- 
fälle müssen am Abend des Vor- 
tages oder bis spätestens 6 Uhr 
morgens am Straßenrand bereit- 
gestellt werden. Grünablalle in 
Plastiksäcken oder ähnlichen Be- 
hältern aus nichtkompostierfähi- 
gem Material werden nicht mit- 
genommen. 

Jahrgang 1920/21 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 11. November, um 17 
Uhr im Gasthaus „Alt Egelsbach". 

Jahrgang 1919/20 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 11. November, ab 16.30 
Uhr im Gasthaus „Zur Krone". 

Ein kühlsr Wind weht in dieser Jahreszelt über den Bruchsee. Die Spaziergänger lassen sich schon 
länger nicht mehr auf einer der Ruhebänke nieder, und auch den vielen Rnten wird's langsam zu kalt. Die ver- 
stecken sich jetzt lieber Im hohen Schilf. Foto:ast 

Schulneubau: Schon '94 

der erste Spatenstich? 

Schuldezementin zu Besuch in Egelsbach 
Egelsbach - „Die Mittel für den 

Neubau der Wilhelm-Leuschner- 
Schule sind im Etat des nächsten 
Jahres fest eingeplant. Wir gehen 
davon aus, daß 1994 der erste 
Spatenstich gemacht werden 
kann", sagte die Schuldezemen- 
tin des Kreises, Adelheid D. TVö- 
scher, bei einem Informationsbe- 
such am Mittwoch in der Egelsba- 
cher Grundschule. 

Die beengten Verhältnisse und 
der schlechte Zustand der mehr 
als 20 Jahre alten Unterrichtspa- 
villons sind schon seit geraumer 
Kritikpunkte von Eltern und 
Lehrern. „Hinzu kommen viel zu 
wenig Lehrmittel", klagte Schul- 
rektor Hans-Peter Sehring. „Und 
der Raum, in dem sie unterge- 
bracht sind, ist eine Katastrophe. 
Einen Musikraum, in anderen 
Schulen eine Selbstverständlich- 
keit, haben wir hier überhaupt 
nicht." 

Unklar ist derzeit noch, wo der 
Schulneubau entstehen soll. Vom 
bislang vorgesehenen Standort, 

westlich der Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle an der Lutherstraße, ist man 
im Rathaus inzwischen nicht 
mehr überzeug. Grund: Das vor- 
gesehene Gebiet liegt im geplan- 
ten Baugebiet „Im Brühl", für das 
noch kein Bebauungsplan exi- 
stiert und das sich überwiegend in 
Privatbesitz befindet. Letzteres 
könnte einige I'robleme bereiten, 
da die Grundstückseigentümer 
für ihr Land natürlich mit Bau- 
land entschädigt werden wollen. 

Deshalb eignet sich nach Auf- 
fassung der Verantwortlichen ein 
anderes Gelände für den Grund- 
schulneubau besser. Es handelt 
sich dabei um ein Gemeinde- 
grundstück, das sich ebenfalls an 
der Lutherstraße - östlich der 
Sporthalle - befindet. Dort könne 
ohne langwieriges Verfahren ge- 
baut werden, da der spätere Be- 
bauungsplan „Im Brühl" nicht bis 
dorthin reiche. „Schneller und 
billiger" könne man hier zum Ziel 
kommen, resümierte Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen. 

Befremden über Antrag des UVF 

Nur Bau der Kompostierungsanlage berücksichtigt 
Egelsbach - Mit Verwunde- 

rung, so Bürgermeister Heinz 
Eyßen, reagierte der Gemein- 
devorstand auf den Inhalt eines 
Antrags, den der Umlandver- 
band BVankfurt (UVF) in Zu- 
sammenhang mit der in Egels- 
bach geplanten Kompostie- 
rungsanlage gestellt hat. Der 
UVF hat beim Regierungspräsi- 
dium Darmstadt die Zulassung 
einer Abweichung vom Regio- 
nalen Raumordnungsplan be- 
antragt, allerdings nur für ein 
Grundstück, Deshalb hat die 
Egelsbacher Verwaltungsspitze 

dem Antrag ihre Zustimmung 
verweigert. 

Wie Eyßen in der Gemeinde- 
vertretersitzung berichtete, be- 
ziehe sich der Antrag auf nur ein 
Grundstück zwischen Bahnli- 
nie, Flugplatz und Hans-Fleiss- 
ner-Straße und ziele aus- 
schließlich auf die Errichtung 
eines Kompostplatzes ab, „Der 
Gemeindevorstand hat Beden- 
ken erhoben, denn der Abwei- 
chungsantrag sollte ja nach 
dem WUlen der Gemeindever- 
tretung weitere Grundstücks- 
flächen erfassen, um dorthin 

zumindest auch die Firma Knöß 
& Anthes umsiedeln zu können. 
Befremdlich wirkt, daß dem 
UVF-Verbandsausschuß die 
diesbezüglichen Vorstellungen 
der Gemeinde bekannt sind 
und die schriftliche Zusage ge- 
geben wurde, ihnen folgen zu 
wollen", sagte der Rathauschef, 

Auch für die anderen Forde- 
rungen des Gemeindeparla- 
ments, die im Zusammenhang 
mit dem Bau der Kompostan- 
lage erhoben wurden, vermisse 
man eine konkrete Initiative 
des Verbandes, 

Wanderung der Naturfreunde P^ter Walter 

Am Sonntag geht's in den Odenwald ^ Egelsbach 
Egelsbach - Das Auto bleibt Zu- 

hause, wenn die Naturfreunde 
aus Egelsbach/Erzhausen am 
Sonntag, 8, November, zu ihrer 
Odenwaldwanderung aufbre- 
chen. Mit Bus und Straßenbahn 
geht es nach Jugenheim und von 
dort per pedes über den Tannen- 
berg nach Ober-Beerbach, An 
Nieder-Beerbach vorbei durchs 

Irene Budner 

wird geehrt 
Egelsbach - Seit 40 Jahren leitet 

Irene Budner die Bücherei der 
Gemeinde St. Josef, Am Sonntag, 
8, November, wird ihr in einer Eu- 
charistiefeier, Beginn 10,15 Uhr, 
für das langjährige Engagement 
die Medaille „Dank und Anerken- 
nung des Bistums Mainz" über- 
reicht. Anschließend lädt die Bü- 
cherei-Leiterin zu einem Um- 
trunk ein und stellt neue Bücher 
vor. 

Altpapier 

wird gesammelt 
Egelsbach - Die nächste Altpa- 

pier-Straßensammlung der Ju- 
gendfeuerwehr findet am morgi- 
gen Samstag statt. Das Altpapier 
•nuß gebündelt bis 7 Uhr zur Ab- 
holung an der nächsten mit Lkw 
Defahrbaren Straße bereitgestp'lt 
Werden. Im Versuchsgebiet 
fallgetrenntsammlung westlich 
der Bahnliiüe wird nicht gesam- 
melt. 

Mühltal wird das Eberstädter Na- 
turfreundehaus erreicht. Hier er- 
wartet die Wanderer ein deftiges 
Mittagessen. Nach ein paar ge- 
mütlichen Stunden wird die 
Heimfahrt angetreten. 

Abfährt ist in Langen (Wall- 
straße) um 7.35 LTir, in Egelsbach 
(B 3) um 7.40 Uhr. Nichtmitglie- 
der sind herzlich willkommen. 

Egelsbach - Peter Walter, 
Kriminaldirektor aus Dreieich, 
bewirbt sich neben Dieter Grö- 
ning um die CDU-Landschafts- 
kandidatur, Walter kommt am 
Montag, 9, November, 20 Uhr, auf 
Einladung des CDU-Gemeinde- 
verbandes in die Gaststätte 
„Theiß", um allen interessierten 
Egelsbacher Bürgern Rede und 
Antwort zu stehen. 

Die zwei vom Bau: Den beiden sohlen die Angelegenheit nicht so recht schmecken zu wollen. Foto:tst 

Horst-Schnüdt-Halle und 

Kirche werden saniert 

Dach-Reparatur wird von Firma bezahlt 
Egelsbach - Die evangelische 

Kirche und die Dr,-Horst- 
Schmidt-Halle sollen demnächst 
saniert werden. Das beschlossen 
die Gemeindevertreter in ihrer 
jüngsten Sitzung. 

Was die Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle angeht, so handelt es sich 
dabei um das defekte Flachdach, 
das bereits 1987 von zwei S^chflr- 
men repariert wurde. Daß das 
Dach schon jetzt erneut saniert 
werden muß, hängt damit zusam- 
men, daß die Reparatur-Materia- 
lien von 1987 sich nicht mit denen 
der vorangegangenen Reparatu- 
ren vertrugen. Bblge: Das Dach 
wurde undicht. Einmal mußte in- 
folge eines Regengusses sogar ein 
Handballspiel abgebrochen wer- 
den. Doch da die Firmen noch in 
der Gewährleistungspflicht 
stehen, werden sie einvemehm- 
lich die Sanierungskosten von 
rund 80 000 Mark tragen. Die Ge- 
meinde greift nur mit etwa 24 000 

Mark in die Tasche, das ist der 
Betrag, der dem fünfjährigen 
Nutzungswert des Daches ent- 
spricht. Etwas mehr wird zugun- 
sten der evanglischen Kirchenge- 
meinde berappt. Der Zuschuß für 
die dringende Renovierung der 
Außenfassade der Kirche beträgt 
50 000 Mark. Die Gesamtkosten 
der Reparaturen des Bau- und 
Kulturdenkmals werden auf 
250 000 Mark geschätzt. 

Am Dienstag 

Awo-FY*auentrefif 
Egelsbach - Am Dienstag, 10. 

November, ab 14 Uhr findet im 
Gemeinschaftsraum des Alten- 
wohnheims an der Dresdner 
Straße der nächste FVauentreff 
der Arbeiterwohlfahrt statt, zu 
dem auch Nichtmitglieder will- 
kommen sind. 

Clown oder lieber Fabelwesen? Am Schminkstand hatten die Knirpse die 
Qual der Wahl. Foto:tst 

Buntes Fest auf 

Kita-Baugelände 
ein voller Erfolg 

Egelsbach - „Unser neuer Kin- 
dergarten soll der allerschönste 
sein". Dieses Motto liegt den 
Knirpsen von Bayerseich jetzt 
schon am Herzen, obwohl der 
Kindergarten am Kurt-Schuma- 
cher-Ring bis jetzt nur auf Bau- 
plänen existiert. Um sich schon 
mal auf das zukünftige Domizil 
einzustimmen, feierten die Jungs 
und'Mädchen im Vorschulalter 
am Samstag auf dem Bauplatz ein 
großes Kindergartenfest. 

Auch die empfindlich kühlen 
Ttemperaturen konnten die gute 
Stimmung nicht verderben. Man 
zog einfach einen Pulli mehr un- 
ter die Jacke. Wettspiele standen 
ebenso auf dem Programm, wie 
Kurztrips mit dem ifeuerwehr- 
fahrzeug der Egelsbacher Flori- 
ansjünger. Besonders großer An- 
drang herrschte am Schmink- 
stand. Mit reichlich Theater- 
schminke verwandelten sich die 
Sprößlinge in Windeseile in 
Clowns oder kleine Draculas. 

Schöne Schnäppchen konnte 
man beim Flohmarkt, der Tbm- 
bola und der kleinen Versteige- 
rung machen. Der Erlös kommt 
den zukünftigen Kindergarten 
zugute. 
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AbfallMtzung 
Aufgrund der §§ 5,19,20, 51 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in 
der Fassung vom 1.4.1981 (GVBI. I, S. 66) zuletzt geändert durch Gesetz vom 5.2 1992 
(GVBt. I. S. 68). § 2 des Hessischen Abfallwirtschafts- und Altlastengesetzes (HAbfAG) in 
der Fassung vorn26.2.1991 (GVBI. I, S. 106), §§ 1 bis 5 a, 10 des Hessischen Gesetzes 
über kommunai^bgaben (HessKAG) vom 17. 3.1970 (GVBI. I, S. 225). zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 31.10.1991 (GVBI. I. S. 333), hat die Gemeindevertretung der Gemein- 

(5) In besonderen Fällen - wenn zum Beispiel Grundstücke nk^t von den Abfuhrlahrzeu- 
wn angefahren werden können • kann der Gemeindevorstand bestimmen, an welcher 
stelle die Abfuhruehfilter zur Entleerung aufzustellen sind, wobei die betrieblichen Notwen- 
dloKeiten der Abfalleinsammiung zu berücksichtigen sind. 
(6) Müllsäcke können zusätzlich zu den Abfallbehältern zugelassen werden, wenn vor- 
übergehend zusätzliche Abfallmengen anfallen, die in den Abfallbehältern nicht unterge- 
bracht werden können. Die Müllsäcke hat sich der Abfallbesitzer gegen Gebühr nur bei den 
dafür zuständigen, öffentlich bekanntgemachten Bezugsstellen zu beschaffen. 
(7) Wetterhin ist der Einsatz von Banderolen, die dem Erwerber das Recht eines einmali- 
gen, vom gewählten Entleerungsrhythmus abweichenden Entleerungsvorganges seines 
Restmüllbehäiters gewähren, zulässig. Banderolen können gegen Gebühr bei den dafür 
zuständigen, öffentlich bekanntgemachten Bezugsstellen erworben werden.    Zm' " -- *        de Eg^^ch in der Sitzunram 29 OWo^r 1992 ^0^^^^^^ der Abfallbehälter auf die anschlußpflichtigen Grundstücke erfolgt durch ue cgeisoacn in aer öiizung am ^y. uKiooer i yy^ roigenae ADtaJisaizung oeschlossen. Gemeindevorstand nach Bedarf. Auf jedem anschlußpfHchtlgen Grundstück muf3 min- 
destens der kleinste zugelassene Behälter für den Restmüll und Altpapier vorgehalten wer- Teil I 

§1 Aufgabe 
(1) Die Gemeinde betreibt sowohl die Abfallentsorgung in ihrem Gebiet nach Maßgabe des 
Abfallgesetzes (AbfG) vom 27. 8. 1966 (BGBI. I, S. 1410) und des Hessischen Abfallwirt- 
schafts- und Aitlastengesetzes (HAbfAG) vom 26. 2.1991 in der jeweils geltenden Fas- 
sung als auch die Einsammlung von Wertstoffen im Rahmen des Dualen Systems im Sinne 
des § 6 Abs. 3 Verpackungsverordnung vom 12. 6.1992 (BGBI. I. S. 1234) als öffentliche 
Einrichtung. 
(2) Der in dieser Satzung verwendete Begriff „ABFALL" umfaßt nicht nur Abfälle Im Sinne 
des § 1 Abs. 1 Abfallgesetz. sondern auch Wertstoffe, die nicht dem Abfallrecht unterlie- 
gen. 
(3) Die Abfallentsorgung der Gemeinde umfaßt das Einsammeln der in ihrem Gebiet anfal- 
lenden Abfälle im Hol* und Bringsystem und die Abgabe der eingesammelten Abfälle an 
den oder die Entsorgungspfüchtigen. 
(4) Zur Erfüllung ihrer Aufgaben kann sich die Gemeinde Dritter bedienen: Dritter kann 
auch der Landkreis sein. 
(5) Soweit die Gemeinde eigene Entsorgungsanlagen betreibt, kann sie auch Entsor- 
gungspflichtiger sein. 

§ 1 a 
Verpackungsverordnung 

Hersteller und Vertreiber, die nach § 2 der Verpackungsverordnung den Vorschriften die- 
ser Verordnung unteriiegen. dürfen 
• Transportverpackungen ab 1. 12. 1991, 
- Umverpackungen ab 1. 4. 1992, 
- Veritaufsverpackungen ab 1. 1. 1993 
nicht mehr der gemeindlichen Einsammlung im Bring- oder Holsystem zuführen. Sie haben 
diese Verpackungen nach den Vorschriften der Verpackungsverordnung einer erneuten 
Verwendung oder einer stofflichen Verwertung außerhalb der öffentlichen Abfallentsor- 
gung zuzuführen. 

§2 
Ausschluß von der Einsammlung 

(1) Der gemeindlichen Abfalleinsamrrrlung unteriiegen alle Abfälle, soweit sie nicht nach 
Maßgabe dieser Satzung von der Eini-ammiung ausgeschlossen sind. 
(2) Von der Einsammlung ausgv?schlos.sen s 
a) Abfälle aus Industrie. Gewerbe- und Dien Dienstleistungsbereichen, die in der Verordnung 
zijr Bestimmung von Abfällen nach § 2 Abs. 2 AbfG enthalten sind. 
b) Sonderabfall-Kleinmengen im Sinne des § 4 Abs. 6 HAbfAG. 
c) Abfälle aus Industrie-. Gewerbe- und Dienstleistungsbereichen sowie Erdaushub und 
^uschutt, soweit diese nicht In den bereitgestellten Abfallbehältern, Depotcontainem, 
durch die Abfuhr sperrigen Abfalls oder andere Elnsammlungsaktionon nach dieser Sat- 
zung von der Gemeinde eingesammelt werden können. 
(3) Die von der Einsammlung ausgeschlossenen Abfälle sind von den Besitzern dieser Ab- 
fälle nach den Vorschriften des AbfG und des HAbfAG zu entsorgen. Insbesondere sind 
Sonderabfälle dem Träger der Sonderabfallentsorgung zu überlassen und Sonderabfall- 
Kleinmengen der vom Landkreis durchgeführten Ansammlung zuzuführen. 

§3 Elnsammlungssysteme 
(1) Die Gemeinde führt die Einsammlung von Abfällen im Hol- und Bringsystem durch. 
(2) Beim Holsystem werden die Abfälle beim Grundstück des Abfallbesitzers abgeholt. 
(3) Beim Bringsystem hat der Abfallbesitzer die Abfälle zu aufgestellten Sammelbehältern 
oder zu sonstigen Annahmestellen zu bringen. 

§4 
Getrennte Einsammlung verwertbarer und sperriger Abfälle im Holsystom 

(1) Die Gemeinde sammelt im Holsystem folgende verwertbare oder sperrige Abfälle ein; 
a) Papier o.ä. 
b) komji^stierbare Gartenabfälle 
c) sperrige Abfälle 
d) Geräte mit Bildröhren, 
e) Kühl- und Gefriergeräte 
f) Metallschrott 
(2) Die In Abs. 1 a) genannten verwertbaren Abfälle sind In den dazu bestimmten Behäl- 
tern. die In den Nenngrößen von 1201,2401 und 11001 zugelassen sind, vom Abfallbesitzer 
zu sammeln und an den Abfuhrtagen in diesen Behältern zur Abfuhr bereitzustellen unter 
Beachtung der weiteren Regelungen in dieser Satzung. 
(3) Zur Einsammlung der in Abs. 1 b) genannten Qartenabfälle veranstaltet die Gemeinde 
zweimat eine besondere Abfuhr. Die Gartenabfätie, sind an den dafür versehe- 
nen Abfuhrtagen wie sperrige Abfälle • gebündelt - vom Abfalibesitzer zur Abfuhr t^reitzu- 
stellen unter Beachtung der weiteren Regelungen in dieser Satzung. 
(4) Die Einsammlung der in Abs. 1c) und f) genannten Abfälle (Sperrmüll. Metallschrott) er- 
folgt im Rufsystem. Abgeholt werden diese Abfälle nur von den Grundstücken, für die eine 
Abholung bei der Gemeindeverwaltung schriftlich, mündlich oder fernmündlich beantragt 
wurde. Die Abfälle sind an den Abfuhrlagen vom Abfallbesitzer bereitzustellen. 
Für die Einsammlung dieser Abfälle gilt ein zulässiges Höchstgewicht von 100 kg pro Ein- 
zelstück und eine zulässige Abfallmenge mit einem Volumen, das 5 cbm je Haushalt nicht 
übersteigt. 
(5) Kühl- oder Gefriergeräte bedürfen vor ihrer Verwertung oder Ablagerung einer beson- 
deren Behandlung zur Sicherstellung der darin enthaltenen umweltscnädlichen Gase und 
Flüssigkeiten. 
Die E nsammlung der in Abs. 1 d) und e) genannten Abfälle (Geräte mit Bildröhren, Kühl- 
und Gefriergeräte) erfolgt außerhalb aller Einsamulungsaktionen auf Abruf. Der Abho- 
lungstermin ist mit der Gemeindeverwaltung abzusprechen. 

§5 
Getrennte Einsammlung verwertbarar Abfällo mit Bringsystem 

(1) Die Gemeinde sammelt im Brinasystem folgende verwertbare Abfälle: 
a) Glas 
b) Metalle (Eisenschrott) 
c) kompostierbare Gartenabfälle 
d) mineralischer Bauschutt 
e) Baustellenabfälie 
f) Leuchtstoffröhren 
(2) Die Gemeinde stellt zur Einsammlung der in Abs. 1 a) genannten Abfälle Sammelbehäl- 
ter an allgemein zugänglichen Plätzen auf. Die Sammelbehälter tragen Aufschriften zur 
Kennzeichnung der Abfallarten, die jeweils in oinen Behälter eingerieben werden dürfen. 
Andere Abfälle als die so bezeichneten dürfen nicht in diese Sammelbehälter eingegeben 
werden. 
(3) Der Gemeindevorstand kann - um Belästigungen anderer zu vermeiden - Einfüllzeiten 
festlegen, zu denen bestimmte Sammelbehtifier benutzt werden dürfen. In diesen Fällen 
werden die Einfüllzeiten auf den davon betroffenen Behältern deutlich lesbar angegeben. 
Außerhalb dieser Einfüllzeiten dürfen die davon betroffenen Bi^hälter nicht benutzt werden. 
(4) Die In Abs. 1 b) bis 1 f) genannten Abfälle sind vom Abfa'lbesitzer zur Annahmestelle 
beim Bauhof (Recyclinghof) zu bringen und dem dort anwesenden Personal zur ordnungs- 
gemäßen Lagemng zu überiassen. Den Weisungen des Personals ist Folge zu leisten. Die 
Öffnungszeiten dieser Annahmestelle werden mindestens zweimal jährlicn Im Mltteüungs- 
organ der Gemeinde gemäß § 10 bekanntgegeben. 

§6 
Einsammlung des Restmülls 

(1) Abfälle, die nicht der stofflichen Verwertung zugeführt werden (Restmüll), werden im 
Holsystem eingesammelt. 
(2) Der Restmüll ist vorn Abfallbesitzer in dem dafür vorgesehenen Behälter zu sammeln 
und an den Abfuhrtagen unter Beachtung der weiteren Regelungen in dieser Satzung be- 
reitzustellen. 
(3) Als Restmüllbehälter zugelassen sind die in § 8 Abs. 1 genannten Gefäße mit folgenden 
Nenngrößen: 
a) 801, b) 1201. c) 240 I. d) 11001. 
(4) In den Restmüllbehälter dürfen keine Abfälle eingegeben werden, die zur Verwertung 
nach §§ 4 und 5 getrennt gesammelt werden. Verstöße gegen diese Bestimmungen be- 
rechtigen die Gemeinde oder die von ihr mit der Abfuhr beauftragten Dritten, die Abfuhr des 
Restmülls zu venA/eigem, bis diese Abfälle aus dem Restmüllbehälter entnommen worden 
sind. Die Abfuhr erfolgt danach am selbstgewählten Abfuhrtermin. Die Ahndungsmöglich- 
kett als Ordnungswidrigkeit bleibt In diesem Falle unberührt. 

§7 
Einsammlung von Abfällen auf öffentlichen Verkehrsflächen 

Für die Aufnahme von Abfällen, die anläßlich der Benutzung von öffentlichen Straßen, We- 
gen und Plätzen anfallen, stellt die Gemeinde Behälter (Papierkörbe) auf. Die Besitzer die- 
ser Abfälle sind verpflichtet, diese Behälter zu benutzen. Dies gilt insbesondere für Hunde- 
kot, Pferdeäpfel, Speiseabfälle. Papiedaschentücher, Zigarettenkippen, usw. 

§8 
Abfallbehälter 

(1) Die Behälter für den Restmüll und für andere Abfälle, die Im Holdstem eingesammelt 
werden, sind vom Abfallbesitzer zu beschaffen. Zugelassen sind nur Behälter, die normge- 
recht und mit den Abfuhrfahrzeugen kompatibel sind. Der Gemeindevorstand informiert auf 
Anfrage über die zugelassenen ^hälter und Bezugsmöglichkeiten. Andere als die zuge- 
lassenen Behälter können zur Abfuhr nicht angenommen werden. 
Auf Wunsch stellt die Gemeinde die Behälter den Abfallbesitzem auch auf Mietbasis zur 
Verfügung. Die Anschlußpflichtigen gemäß § 11 Abs. 1 haben diese Behälter pfleglich zu 
behandeln. Sie haften für schuldhafte Beschädigungen und für Veriuste. 
(2) Die Abfallbehättdr dürfen nicht zweckwidrig verwendet werden, insbesondere dürfen 
sie nur soweit gefüllt werden, daß ihre Deckefsich gut schließen lassen. Einschlämmen 
ur)d Einstampfen des Inhalts ist nk:ht gestattet. Die Deckel sind geschlossen zu halten. 
(3) Zur Kenntlichmachung des Inhalts der Behälter dient deren Beschriftung/Aufkleber. 
(4) Die Abfallbehälter sind an den öffentlk:h bekanntgegebenen Abfuhrtagen und -zoiten 
an gut erreichbarer Steile auf dem Grundstück in der Nähe der Fahrbahn/an dem zur Fahr- 
bahn liemnden Rand des Gehwegs oder - soweit keine Gehwege vorhanden sind - am äu- 
ßersten FahrbahnrarKt für die Entleerung bereitzustellen. Der Stral^nverkehr darf nicht 
oder nk^ht mehr als notwendig und vertretbar beeinträchtigt werden. Nach erfolgter Lee- 
rung der Behälter sind diesv^ unverzüglich durch den Anschlußpflichtigen oder den von ihm 
Beauftragten auf das Grundstück zunjckzustellen. 

Duiiaiiurvuiurnen lur ueri nesimuii. 
(3) Je Liter gebührenpflichtigen Behältervolumens wird eine Gebühr von DM 0,09 pro E 
leerungsvorgang erhoben. Als Entsorgungsgebühr für den Zeltraum eines Jahres wen 
demnach In Veruindung mit den drei zur Wahl stehenden Entsorgunqsrhythmen folqei 

Bohälter- 
volumen 

1 
monatl. Gebühr 
bei einmaliger 
Leerung im 4- 
Wochen-Rhythmus 

II 
monatl. Gebühr 
bei zweimaliger 
Leerung im 4- 
Wochen-Rhythmus 

monatl. Gebühr 
bei wöchentl. 
Leerung 

80 I 
1201 
2401 

1 1001 

7,20 DM 
10,80 DM 
21,60 DM 
99,00 DM 

14,40 DM 
21,60 DM 
43,20 DM 

198,00 DM 

28.80 DM 
43.20 DM 
86,40 DM 

396.00 DM 
(4) Müllsäcke werden zum Stückpreis von DM 8,90 abgegeben. In dieser Gebühr enthalten 
sind auch die Entsorgungskosten. 
(5) Banderolen für einen zusätzlichen Leemngsvorgang werden zum Stückpreis von: 
a) DM 7,40 für Restmüllbehälter mit einem Vdumen von 801, b) DM 11,00 für Restmüllbe- 
hälter mit einem Volumen von 1201, c) DM 21,80 für Restmüllbehälter mit einem Volumen 
von 2401 und d) DM 99,20 für Restmüllbehälter mit einem Volumen von 11001 abgegeben. 
(6) Mit diesen (Gebühren sind auch die Aufwendungen der Gemeinde für die Entsorgung 
stofflich venA^ertbarer und sperriger Abfälle abgegolten. 
(7) Gewerbebetriebe ohne eigenen Restmüllbehälter können einen Altpapierbehälter der 
Größe von 240 Litern erhalten. Als Gebühr für eine einmalige Entleerung im 4-Wochen- 
Rhythmus wird ein Betrag von 7,20 DM monatlich erhoben. 

§14a 
Miete für Abfallbehälter 

Für gemietete Abfallbehälter wird folgende Miete erhoben: 
a) gebrauchte Behälter 

1201 1,25 DM/monatlich 
2401 1.25 DM/monatlich 

1100115.30 DM/monatlich 
b) neue Behälter 

80 I 1.55 DM/monatlich 
1201 1.55 DM/monatlich 
240 1 1,55 DM/monatlich 

roo 119,65 DM/monatlich 
§ 14b 

Gebühren für Bauschutt und Baustellenabfälle 
Für die Anlieferung von Bauschutt und Baustellenabfällen beim Recyclinghof werden fol- 
gende Gebühren erhoben: 
a) Mineralischer Bauschutt: 
Je halben Kubikmeter 15.- DM 
b) Baustellenabfälle: 
Je halben Kubikmeter 80.- DM 
Die Gebühren sind bei der Anlieferung an das Aufsichtspersonal zu zahlen. 

§15 
Gebührenpflichtige / Entstehen und Fälligkeit der Gebühr 

Gebührenpflichtig ist der Grundstückseigentümer, im Falle eines Ert>baurechts der 
rbbauberechtigte. Mehrere Gebührenpflichtige haften als Gesamtschuldner. Bei einem 

Wechsel im Grundeigentum haften alter und neuer Eigentümer bis zum Eingang der Mittei- 
lung nach § 11 Abs. 4 für rückständige Gebührenansprüche. 
(2) Die Gebührenpflicht entsteht mit ^ginn des Monats der Anmeldung bzw. der Zuteilung 
der Sammelbehälter und sie endet mit bnde des Monats der r   - . -p 
ter bzw. der Abmeldung. 
(3) Die Gebühr ist einen Monat nach Bekanntgat>e des Gebührenbescheides fällig. Die Ge- 
meinde erhebt die Gebühr jährik:h; sie kann nrK)natliche/vierteljdhrik:he/^lbjährnche Vor- 
auszahlungen verlangen. 

(4j Mit dem Gebührenbeschold geht dem Gebührenpflichtigen als Bestandtoll eine Müllge- 
buhrenmarke zu, die durch ihre farbliche Kenntltehmachung und ihre Aufschrift das BehSI- 
tervolumen, den Entsorgungsrhythmus und den beitragspflichtigen Zeltraum erkennen 
läßt. Die Marke ist vom Gebühienpflichtigen deutlich sichtbar auf dem Deckel des Rest- 
müllbehälters aufzubringen. 

Teil III 
§ 16 

Rechtsbehelfe/Zwangsmittel 
(1) Die Rechtsbehelfe gegen Maßnahmen aufgrund dieser Satzung regeln sich nach den 
Bestimmungen der Verwaltungsgerichtsordnung in der jeweils gültigen Fassung. 
(2) Für die zwangsweise Durchsetzung der im Rahmen dieser Satzung eriassenen VenA^al 

den. Die Benutzung einer Papiertonne durch mehrere Grundstückseigentümer ist möglich. 
(9) Für Betriebe und ähnliche Einrichtungen wird das erforderilche Behältervolumen für Pa- 
pier vom Gemeindevorstand auf 240 Liter festgesetzt. Das darüber hinaus anfallende Vo- 
lumen an Altpapier muß gewerblichen Entsorgem angedient werden. 
(10) Änderungen im Behaltert>edarf können halbjährilch vorgenommen werden. Der An- 
schlußpflichtige hat dies einen Monat vor Ende des Halbjahres verbindlich der Gemeinde- 
venwaltung mitzuteilen. ^ 

Entsorgungsrhythmus 
(1) Der Anschlußpflichtige kann zwischen den verschiedenen Entsorgungsrhythmen, die 
durch die Satzung angeboten werden, wählen. Die Entscheidung für einen der beschriebe- 
nen Abfuhrrhythmen ist jedoch zwingend. Jeweils zum 30. Juni und 31. Dezember eines 
Jahres kann der Entsorgungsrhythmus neu bestimmt werden. Der Anschlußpflichtige hat 
dies einen Monat vor Ende des Halbjahres verbindlich der Gemeindeverwaltung mitzutei- 
len. Der Entsorgungsrhythmus ist - neben dem Volumen des Restmüllbehälters - Grundla- 
ge für die Berechnung der Gebühren. 
2) Entsorgungsrhythmus 1 sieht im Zeitraum von vier Wochen eine einmalige Abfuhr von 
^estmüll nach § 6 Abs. 1 vor. Die Leerung erfolgt jeweils In der ersten Woche des vierwö- 
chlgen Zeitraums. 
(3) Entsorgungsrhythmus II sieht im Zeltraum von vier Wochen eine zweimalige Abfuhr von 
Restmüll nach § 6 Abs. 1 vor. Die Leerung erfolgt jeweils In der ersten und dritten Woche 
des vierwöchlgen Zeitraums. 
(4) Entsorgungsrhythmus III sieht eine wöchentliche Abfuhr von Restmüll nach § 6 Abs. 1 
vor. 
(5) Die Abfuhr von venwertbaren Abfällen nach § 4 Abs. 1 a) (Papier) erfolgt zusätzlich ein- 
mal monatlich. 

§9 Bereitstellung sperrigei Abfälle 
(1) Sperrige Abfälle und kompostierbare Gartenabfälle sind an den Elnsammlungstagen an 
den Grundstücken zur Einsammlung so bereitzustellen, daß sie ohne Aufwand aufgenom- 
men werden können. Die Regelungen des § 8 Abs. 4 und 5 (für Abfallbehälter) sindTm übri- 
gen zu beachten. 
(2) Die zur Einsammlung bereitgestellten sperrigen Abfälle werden mit der Bereitstellung 
bigentum der Gemeinde. Unbefugten Ist es vertaten, diese zu durchsuchen oder umzula- 
gern. 
(3) Die Absätze 1 und 2 gelten auch für andere Abfälle, die in besonderen, von der Gemein- 
de öffentlich bekanntgemachten Einsammlungsaktlonen außerhalb von Abfallbehältern, 
zum Beispiel gebündelt oder versackt, zur Einsammlung bereitgestellt werden. 

§10 
Einsammlungstennine / öffentliche Bekanntmachung 

(1) Die Einsammlungsterniine werden regelmäßig in der Langener Zeitung - Egelsbacher 
Nachrichten - öffentlich bekanntgemacht. 
(2) Die Gemeinde verteilt Im übrigen Broschüren und sonstige Informationsschriften an die 
Haushalte. 
(3) Die Gemeinde gibt in ihrem in Abs. 1 genannten Mitteilungsorgan auch die Termine für 
die Einsammlungen von Sonderabfällen und anderen Stoffen bekannt, die nicht von ihr, 
sondem von Dritten (Landkreis, Verbänden, Vereinen, u. a.) zulässigerweise durchgeführt 
werden. 

§11 Anschluß- und Benutzung 

tungsakte gelten die Vorschriften des Hessischen Verwaltungsvollstreckungsgesetzes in 
der jeweils gültigen Fassung. 

§17 
Ordnungswidrigkelten 

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahriässig 
01. entgegen § 5 Abs. 2 and 

S 5 Abs. 3 außerhalb der Einfüllzeiten Sammelbehälter benutzt, 
) 5 Abs. 4 den Anweisungen des Personals der Annahmestellen nicht Folge 

I andere als die zugelassenen Abfälle in die Sammelbehälter ein 
gibt. 
02. entgegen 
03. entgegen 
leistet. 
04. entgegen § 6 Abs. 4 zu verwertende Abfälle nicht in die dafür vorgesehenen Sammel 
behälter nach §§ 4 Abs. 2; 5 Abs. 2, sondem in den Restmüllbehälter eingibt, 
05. entgegen § 7 Abfälle, die anläßlich der Benutzung von Öffentlichen Straßen, Wegen 
und Plänen angefallen sind, nicht in die dafür aufgestellten Behälter gibt, 
06. entgegen § 8 Abs. 2 Abfallbehälter zweckwidrig verwendet, 
07. entgegen § 8 Abs. 4 geleerte Abfallbohälter nicht unverzüglich auf sein Grundstück zu- 
rückstellt. 
08. entgegen § 8 Abs. 10 Änderungen im Bedarf an Müllbehältem der Gemeinde nicht un 
vorzüglich mitteilt, 
09. entgegen § 9 Abs. 2 zur Einsammlung bereitgestellte sperrige Abfälle durchsucht oder 
umlagert, 
10. entgegen § 11 Abs. 1 sein Grundstück nicht an die öffentliche Abfalleinsammlung an- 
schließt. 
11. entgegen § 11 Abs. 2 Abfälle, die er besitzt, nicht der öffentlichen Abfallentsorgung 
überiäßt, 
12. entgegen § 11 Abs. 4 den Wechsel Im Grundeigentum nicht der Gemeinde mitteilt, 
13. entgegen § 12 Abs. 1 den Beauftragten der Gemeinde den Zutritt zum Grundstück oder 
zu Gebäuden verwehrt. 
14. entgegen § 12 Abs. 3 Verunreinigungen nicht beseitigt. 
'2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße von 5,C 
Deutsche Mark geahndet werden. Die Geldbuße soll den wirtschaftlichen Vorteil, den der 

(3) Das Bundesgesetz über Ordnungswidrigki 
Anwendung; zuständige Verwaltungsbehörde 
üt>er Ordnungswidrigkelten ist der Gemeinde\ 

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße von 5,00 Deutsche Mark bis 1000.00 
De   
Täter aus der Ordnungswidrigkeit gezogen hat, übersteigen. Reicht das satzungsmäßige 
Höchstmaß hierzu nicht aus, so kann es überschritten werden. 

gkeiten in der jeweils gültigen Fassung findet 
de im Sinne des § 36 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes 

r Ordnungswidrigkelten ist der &emeindevorstand. 
§ 18 

Inkrafttreten 
Diese Abfallsatzung tritt am 1. Januar 1993 In Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung über die 
geordnete Beseitigung von Abfällen In der Gemeinde Egelsbach vom 1. Januar 1980. in 
der Fassung vom 1. Januar 1992, außer Kraft. 
Egelsbach. 2. November 1992 

Der Gemeindevorstand 
Eyßen, Bürgermeister 

(1) Jeder Eigentümer, Erbbauberechtigte, Nießbraucher oder sonst zur Nutzung eines 
Grundstücks dinglich Berechtigte ist verpflichtet, dieses Gnjndstück an die im Holsystem 
betriebene Abfalleinsammlung anzuschließen, wenn dieses Gnjndstück bewohnt oder ge- 
werblich genutzt wird oder hierauf aus anderen Gründen Abfälle anfallen. 
(2) Jeder Abfallbesitzer ist vemflichtet. seine Abfälle, soweit sie nicht von der gemeindli- 
chen Abfallentsorgung gemäß 3 2 Abs. 2 ausgeschlossen sind, der öffentlichen Abfallent- 
sorgung zu überlassen und steh hierbei der angebotenen Systeme (Hol- und Bringsystem) 
zu bedienen. 
(3) Als Grundstück im Sinne dieser Satzung gilt ohne Rücksicht auf die Eintragung Im Lie- 
genschaftskataster oder Im Grundbuch jeder zusammenhängende Grundbesitz (auch Teil- 
grundstück) desselben Eigentümers, der eine selbständige wirtschaftliche Einheit bildet. 
(4) Der Anschlußpflichtige nach Abs. 1 hat jeden Wechsel im Grundstückseigentum unver- 
züglich der Gemeinde mitzuteilen; diese Verpflichtung hat auch der neue Grundstücksei- 
gentümer. 
(5) Darüber hinaus hat der Anschlußpflichtige der Gemeinde alle für die Abfallentsorgung 
erforderiichen sachbezogenen Auskünfte zu erteilen. 

§12 Allgemeine Pflichten 
(1) Den Beauftragten der Gemeinde ist zur Prüfung, ob und wie die Vorschriften dieser Sat- 
zung befolgt werden, ungehinderter Zutritt zu den Grundstücken und zu den Gebäuden, 
mit Ausnahme von Wohnungen im Sinne des Artikels 13 GG. zu gewähren, auf oder in de- 
nen Abfälle anfallen. Ihre Anordnungen sind zu befo'gen. Sie haben sicli durch einen von 
der Gemeinde ausgestellten Dienstausweis auszuweisen. 
(2) Abfälle, die nicht in den satzungsgemäßen Behältern oder sonst satzungswidrig zur Ab- 
holung bereitgestellt werden, bleiben von der Einsammlung ausgeschlossen. 
(3) Verunreinigungen durch Abfallbehälter, Müllsäcke, bereitgestellte sperrige Abfälle oder 
sonstige Ursachen Im Zusammenhang mit der Abfallentsorgung hat der zur StrafBenreini- 
gung Verpflichtete zu beseitigen. 
(4) Im Abfall vorgefundene Werlgegenstände werden als Fundsachen behandelt. Die Ge- 
meinde ist nicht verpflichtet. Im Abfall nach veriorenen Gegenständen suchen zu lassen. 

öffentliche Bekanntmachung 
Der Entwurf der Haushaltssatzung der Ge- 
meinde Egelsbach für das Jahr 1993 mit 
Anlagen liegt gemäß § 97 Absatz 2 Hessi- 
sche Gemeinofeordnung zur Einsichtnah- 
me vom 9. bis 17. November 1992 während 
der Dlenststunden montags bis mittwochs 
von 8-12 Uhr und von 14-15.30 Uhr, don- 
nerstags von 9-12 Uhr und von 14.30- 
18.30 Uhr, freitags von 9-12 Uhr im Rat- 
haus. Frelherr-vom-Stein-Straße 13. Zim- 
mer 15. öffentlich aus. 
Egelsbach. 3. November 1992 

Gemeindevorstand 
Gemeinde Egelsbach 

EyOen 
   Bürgermeister 

Noch Karten für 

den SPD-BaU 
Egelsbach - Bliir den großen Ju- 

biläumsball anläßlich des 100. 
Geburtstages des SPD-Ortsver- 
eins Egelsbach am morgigen 
Samstag, 7. November, 20 Uhr, im 
Eigenheim-Saalbau sind noch ei- 
nige Karten für zehn Mark im 
Vorverkauf erhältlich (Abend- 
kasse zwölf Mark). Interessenten 
können sich an Rudi Moritz wen- 
den, Telefon 4 45 45. 

§ 13 
Unterbrechung der Abfalleinsamnnlung 

Die Gemeinde sorgt bei Betriebsstörungen für Übergangsregeiungen zur ordnungsgemä- 
ßen Ablalleinsammlung, die erlorderiictienfaiis durch öftentliche Bekanntmachung den Be- 
troffenen mitgeteilt werden l<önnen. 

§ 14 
Gebühren 

(1) Die Gemeinde erhebt für die Inanspruchnahme der öffentlichen Abfallentsorgung Ge- 
bühren, mit denen die Kosten der Gemeinde gedeckt werden, zu denen auch die an die 
Entsorgungspflichtigen zu leistenden Gesamtkosten im Sinne des § 2 Abs. 2 Satz 4 
HAbfAG gehören. 
(2) Gebührenmaßstab ist das jedem anschlußpflichtigen Grundstück zur Verfügung steh- 
ende Behältervolumen für den Restmüll. 

I Ent- 
_ ä werden Dindung mit den drei zur Wahl stehenden Entsorgungsrfiythmen folgende 

Beträge erhoben: 
  Entieerungsrhythmus 

sagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die uns anläß- 
lich unserer goldenen Hochzeit mit Glückwünschen, Blumen und Ge- 
schenken viel Freude bereitet haben. 
Herzlichen Dank Herrn Bürgermeister Eyßen, auch als Überbringer der 
Glückwünsche des hessischen Ministerpräsidenten, Herrn Eichel, und 
des Landrats des Kreises Offenbach, Herrn Lach. 

Vielen Dank dem Jahrgang 1924/25 sowie unseren fleißigen Helferin- 
nen Renate, Rosi und Alexandra. 

Kirchstraße 10, Egelsbach 

Ärger mit Grababfällen, 

die nicht sortiert sind 

Appell an Öko-Gewissen der Priedhofsgänger 
Egelsbach - Seit einigen Wo- 

chen ärgert sich die Gemeinde- 
verv/altung über Pl-iedhofsbesu- 
cher, die ihre Abfalle aus der 
Grabpflege entgegen der Anwei- 
sungen auf den Schildern nicht 
getrennt sammeln. Mitarbeiter 
des Bauhofes seien deshalb stän- 
dig bemüht, die Abfälle in die 
richtigen Behälter zu sortieren. 

Dabei stehen auf dem IVied- 
hofsgelände schon seit November 
1990 zwei Container sowie 15 
Mülltonnen und Gitterboxen für 
verschiedene Abfälle zur Verfü- 
gung. Getrennt gesammelt wer- 
den kompostierbare Stoffe, wie 
Pflanzen, Blumen, Erde, Zweige, 
T^nnenreisig oder Holzstücke 

und sonstige Abfalle wie alte Gra- 
bleuchten, Plastikfolien, Papier, 
Steine, Metall, Kränze mit Drah- 
tumwicklung oder Kun.ststoffau- 
skleidungen. Außerdem steht ein 
Behälter zur Verfügung, in dem 
wiederverwertbare Ton- und Pla- 
stiktöpfe aufbewahrt werden. 

Durch dieses System kann Ab- 
fall, der sonst auf der Deponie 
landen würde, zu Kompost verar- 
beitet werden. Die Gemeinde bit- 
tet deshalb die FViedhofsbesu- 
cher, diese ökologisch sinnvollen 
Maßnahme zu unterstützen und 
sich bei EVagen zur Getrennt- 
sammlung an den Bauhof zu wen- 
den. 

Preise für flinke Finger 

Stenografen starteten bei „Südhessischen" 
Egelsbach - Die südhessischen 

Einzel- und Mannschaftsmeister- 
schaften in Kurzschrift und im 
Maschinenschreiben wurden am 
vergangenen Wochenende in 
Dreieich ausgetragen. Der Egels- 
bacher Stenografenverein hatte 
Claudia Langstein, Reiner 
Schindler und Jochen Schroeder 
als Wettschreiber gemeldet. Sie 
beteiligten sich im Maschinen- 
schreiben in der Standard- und 
Jugendklasse und errangen mit 
268,306 und 253 Minutenanschlä- 
gen die Noten „sehr gut" und die 
Note „hervorragend" und erhiel- 

ten für ihre Arbeiten 2678, 2858 
und 2433 P^inkte. In der Briefge- 
staltung schnitten sie mit „sehr 
gut" und „gut" ab. 

Außerdem beteiligte sich Clau- 
dia Langstein in Kurzschrift in 
der Jugendklasse in aufsteigen- 
der Geschwindigkeit bis 140 Sil- 
ben in der Minute mit befriedii 
gendem Erfolg. Im Mannschafts- 
wettbewerb im Maschinenschrei- 
ben konnte Platz vier verbucht 
werden. i 

Der Bezirk Südhessen belohnW 
die Egelsbacher Teilnehmer mi* 
Ehrenpreisen 'I 

6. NOVEMBER 1992 EGELSBACH SPORT 
LANGENER ZEITUNG, NR. 89, SEITE V 

Gitarrenkonzert der anderen Art 

„Diio Classico" kommt am Sonntag ins Bürgerhaus 
Egelsbach - Gitarre, wer 

denkt da nicht gleich an Elek- 
trogitarre, an Rockmusik oder 
auch an Wanderlieder? Von 
ganz anderen TCnen wird man 
am Sonntag, 8. November, ab 18 
Uhr im Egelsbacher Bürger- 
haussaal überrascht sein. „Gi- 
tarrenmusik aus vier Jahrhun- 
derten", so umschreibt das 
„Duo Classico" sein Konzert- 
programm. Mit den beiden 

Künstlern dieses Duos, R. Cle- 
mens Schäfer aus Neu-Isen- 
burg und Matthias Wollny aus 
FVankfurt, stellt der Egelsba- 
cher Kunstverein Pro Arte zwei 
junge Musiker vor, die es groß- 
artig verstehen, Elemente aus 
Pop und Jazz mit einem klassi- 
schen Repertoire meisterhaft 
zu verschmelzen. 

Der rührige, kleine Kunstver- 

ein würde sich sehr freuen, zu 
diesem außergewöhnlichen 
Kunstgenuß recht viele Musik- 
liebhaber, die das Engagement 
von Pro Arte zu schätzen wis- 
sen, im Bürgerhaus begrüßen 
zu können. Der Eintritt ist wie 
immer kostenlos, jedoch sind 
Spenden erbeten, die zur Fi- 
nanzierung weiterer Veranstal- 
tungen dienen. 

KirchL Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 8. November 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Köbler) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 8. November 
17 Uhr Bußsakrament und Aus- 
sprache 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 8. November 
10.15 Uhr Eucharistiefeier und 
Kindergottesdienst, anschlie- 
ßend Feierstunde für Irene Büd- 
ner (40 Jahre Büchereiarbeit) in 
der CSemeindebücherei 
14.30 Uhr Wortgottesdienst in der 
FViedhofshalle 
16 Uhr Feier zur Enthüllung der 
Erinnerungstafel „Zur Wahrung 
des Andenkens an die jüdischen 
Bürger Egelsbach" in der Rhein- 
straße 49 
Dienstag, 10. November 
10 Uhr Eucharistiefeier 
Mittwoch, 11. November 
18 Uhr Martinsfest für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene mit 
anschließendem Laternenumzug 
Freitag, 13. November 
9 Uhr Eucharistiefeier 

Mr gratulieren 

flugs. In der Raststation wurde es 
nach einem deftigen Mahl inter- 
national. In einer mehrstündigen 
Shwo standen fast alle „Welt- 
stars" auf der Bühne. Angefangen 
von Engelbert über Stevie Won- 
der zu Hans Albers, Adriana Ce- 
lentano, Roberto Blanco bis hin zu 
Tina TVirner. Präsentiert wurde 
alles von einem einzigen Künst- 
ler. Erst nach mehrmaliger Zu- 
gabe konnte er die Bühne verlas- 
sen. 

Nach dem Vcreinskegeln, bei 
dem die JVauen klar besser waren, 
ging es zum großen Tanzabend. 
Zu den Klängen einer Showband 
ging es bis in die frühen Morgen- 
stunden. Am Sonntag stand nach 
dem BVühstück Blasmusik auf 
dem Programm. Das „Original 

Murrtal-Echo" unterhielt die 
Soma der SGE, bevor es nach dem 
Mittagessen wieder Richtung 
Heimat ging. Egelsbach erreichte 
man gegen 16 Uhr Man war sich 
einig, ein wunderschönes Wo- 
chenende erlebt zu haben, bei 
dem die Soma bewies, daß sie 
nicht nur gut Rißball spielen 
kann, sondern auch den gesell- 
schaftlichen und kameradschaft- 
lichen Aspekt nicht zu kurz kom- 
men läßt. 

Das nächste sportliche Ereignis 
steht am Samstag auf dem Pro- 
gramm. Nach dem Spiel der er- 
sten Mannschaft gegen Marburg 
stehen sich der Tabellenerste 
(SGE) und der Tabellenzweite (SV 
Eberstadt) gegenüber. Der Sieger 
ist inoffizieller Herbstmeister. 

Ein gütiges Herz hat aufgehört zu schlagen. 

" Luise Vollhardt 

geb. Schneider 
♦ 29. 8. 1905 

Sie wurde heute von ihrem schweren Leiden erlöst. 

In stiller Trauer nehmen wir Abschied: 
Ruth Friedrich geb. Vollhardt 
Horst und Jens Friedrich 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, den 4. November 1992 
Brandenburger Straße 56 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 10. November 1992, um 13.45 Uhr 
auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Frank Slllmon kann sich freuen. Mit Ihm stürmt das „Giraffen"-Team von 
Sieg zu Sieg. poto: Weinen 

SVD erwartet 

Dietesheim n 
Dreieichenhain - 5:3 Punkte 

hat der SV Dreieichenhain aus 
den letzten vier Spielen gesam- 
melt. Am Sonntag möchten die 
Hainer natürlich zum fünftenmal 
in Bblge ungeschlagen bleiben. 
Doch dies wird kein leichtes Un- 
terfangen. Zu Gast im Haag ist um 
14.30 Uhr die Reserve der Spvgg. 
Dietesheim, die auf dem vierten 
Tabellenplatz liegt. „Wir wollen 
gewinnen, könnten aber auch mit 
einem Punkt leben", meinte SVD- 
Spielausschußvorsitzender Die- 
ter Fiala. 

Zuversicht herrscht in Dreiei- 
chenhain, weil die Mannschaft in 
der Vergangenheit gegen Teams 
aus dem oberen Tabellendrittel 
oft besser aussah als gegen ver- 
meintlich schwächere CJegner. 
Personell hat TVainer Volker 
Rapp indes einige Sorgen. Bar- 
donner steht mit Sicherheit nicht 
zur Verfügung, Suß und Ham- 
merl sind ebenfalls noch ange- 
schlagen. 

„G^affen" immer noch mit 

weißer Weste bei Heimspielen 

TV Langen besiegte den TV Lieh mit 96:85 (48:38) 

Dorothea Hohlfeld, Am Berli- 
ner Platz 23, zum 89. Geburtstag 
am Sonntag, 8. November 

Kurt Schober, Mainzer Straße 
14, zum 85. Geburtstag am Diens- 
tag, 10. November 

Mäuse und Kaninchen begeistern diese kleine Dame wohl sehr. looe/Oi? 
Kuscheltiere gab's bei der Lokalschau des Kaninchenzuchtvereins Egels- •! Alirgall|, JLi/mD/mO 
bach reichlich zu bewundem: 118 Mümmelmänner unterschiedlichster Egelsbach - Am Mittwoch, 11. 
Rassen - von „Wiener blau" bis „Farbenzwerge Kleinsilber schwarz" - November, laufen wir um 14.30 
wurden den Besuchern am vergangenen Wochenende Im Bürgerhaus Uhr vom Berliner Platz „Zum al- 
präsentlert. Drei Kaninchen wurden von den Preisrichtern mit der Note ten Euler" in Erzhausen, wo wir 
„vorzüglich" bewertet. Fotortst um 16 Uhr eintreffen werden. 

Ausflug wieder runde Sache 

SGE-Soma von Wochenende in Schwaben begeistert 
Egelsbach - Am vergangenen 

Wochenende unternahm die SGE- 
Soma ihren traditionellen Jahres- 
ausflug mit ihren „besseren Hälf- 
ten". Ziel war diesmal das idyl- 
lisch gelegene Kleinaspach in der 
Nähe von Stuttgart. 

Nach einem Sektempfang ging 
es am Fi-eitag gegen 15 Uhr mit 
dem Bus Richtung Süden. Gegen 
17 Uhr kamen die Egelsbacher im 
schön gelegenen Hotel „Sonnen- 
hof" an. Nach der Zimmervertei- 
lung nahm man gemeinsam das 
Abendessen ein, bevor es in die 
^mstuben zum Tanzen ging. Bei 
einem guten TVopfen tanzte und 
saß man bis weit nach Mitternacht 
zusammen. 

Am Samstag morgen ging es an 
herrlich gelegenen Weinhängen 
zu J\iß zum Höhepunkt des Aus- 

Langen - Weiterhin ohne Heim- 
spielniederlage blieben die Lan- 
gener „Giraffen" nach ihrem Er- 
folg am Mittwochabend in der Ge- 
org-Sehring-Halle. Mit 96:85, 
Halbzeit 48:38, wurden die Gäste 
aus der Wetterau geschlagen. Da- 
mit bleibt der TV Langen im Spit- 
zentrio der 2.Basketball-Bunde- 
liga Gruppe Süd. 

Auch ein schneller 6:12 Rück- 
stand in der 5. Minute schockte 
die Spieler von Joe Whitney nicht. 
Im Gegenteil. Innerhalb von nur 
vier Minuten wurde aus diesem 
Sechs-Punkte-Rückstand eine 
26:15 Führung. Zwar ließen die 
Hausherren ihre Gäste noch ein- 
mal auf 38:36 herankommen, 
doch ein kleiner Endspurt vor der 
Pause stellte einen beruhigenden 
Halbzeitstand von 48:38 sicher. 

Auch in den ersten zehn Minu- 
ten nach der Pause schien alles 
auf einen Kantersieg der Lan- 
gener hinzudeuten. Immerhin 
führten die „Giraffen" schon mit 

SSG muß zur 

SG Rosenhöhe 
Langen (rt) - Einmal muß der 

Knoten doch endlich platzen, 
wünschen sich die Anhänger der 
SSG-BVißballer, denn eine gehö- 
rige Portion Pech ist mit dafür 
verantworthch, daß man auf dem 
vorletzten Tabellenplatz steht 
und schon wieder einmal gegen 
den Abstieg kämpfen muß. 

Beim Tabellenführer Susgo Of- 
fenthal beispielsweise hatte man 
sich recht ordentlich verkauft, am 
Ende aber 0:3 verloren, und auch 
am vergangenen Samstag gegen 
den Tabellenzweiten FC Offen- 
thal war ein Punktgewinn mög- 
lich, doch zwei Abseitstore bra- 
chen der SSG schließlich das Ge- 
nick bei der 2:3 Niederlage. 

Am Sonntag um 14.30 Uhr nun 
geht es wieder nach auswärts. Die 
SG Rosenhöhe erwartet die Lan- 
gener und möchte an die guten 
Leistungen vom vergangenen 
Wochenende anknüpfen, wo man 
beim Tabellenführer Susgo Of- 
fenthal mit einem 1:1 einen Punkt 
holte. Rosenhöhe steht auf dem 
siebenten Tabellenplatz, den man 
mit recht knappen Ergebnissen 
erreicht hat. Das Tbrverhältnis 
von 27:26 ist nicht gerade berau- 
schend, wenn man bedenkt, daß 
keine Mannschaft mehr Gegen- 
treffer einstecken mußte. 

Die Abwehr ist also das Sorgen- 
kind der Rosenhöher, doch um- 
gekehrt läuft es im Angriff der 
SSG nicht so recht. 14 T>effer in 
elf Spielen sind nicht gerade ein 
Aushängeschild. 

So wird man mit einigem Herz- 
klopfen nach Offenbach fahren, 
doch keinesfalls ohne Hoffnung. 
Wenn die Mannschaft mit der nö- 
tigen Einstellung in diese Partie 
geht und vielleicht bei den Stür- 
mern endlich einmal der Bann 
bricht, wäre ein Punktgewinn 
durchaus möglich. 

BOXEN: 2 b Millionen Dollar 
will der britische Promoter 
Frank Malony dem Schwerge- 
wichts-Weltmeister Evander Ho- 
lyfield (USA) bieten, wenn dieser 
im April zur Titelverteidung ge- 
gen den Briten Lennox Lewis 
nach London kommt. 

71:51, doch dann schlich sich wie- 
der einmal „Bruder Leichtfuß" 
ins Langener Spiel. Dadurch be- 
kamen die Gäste Oberwasser und 
verkürzten auf 80:75 in der 36. Mi- 
nute. Die Taktik von Coach Joe 
Whitney, seiner zweiten B\inf 
mehr Einsatzzeit zu gewähren, da 
der Sieg bis zu diesem Zeitpunkt 
in keiner Phase gefährdet war, 
schien nicht aufzugehen. 

So gestand Joe Whitney auch 
nach dem Spiel ein: „Es war ein 
Fehler, bei der hohen Führung die 
komplette Ersatzbank einzu- 
wechseln. Der Druck war doch zu 
groß. In Zukunft werde ich bei 
diesen Wechseln mehr darauf 

achten, die Auswechselspieler mit 
Spielern der ersten Fünf zusam- 
men zu bringen, um ihnen die 
Chance zu geben, sich mehr zu 
stablilisieren." 

Die letzten Minuten überstand 
der TV dann aber doch schadlos, 
so daß die rund 550 Zuschauer 
und das Fernsehteam von RTL 
plus am Ende doch den 96:85 Sieg 
bejubeln konnten. 

Es spielten: Felix Arndt, Klaus 
Neumann (5), Carsten Heinichen 
(15), Rainer Greunke (8), Thomas 
Krull (14), Bernd Neumann (4), 
Norbert Schiebelhut (20), Robert 
Wintermantel (6), Frank Sillmon 
(21) und Boris Beck (3). 

Bernd Neumann im Ijiufduell mit seinem Kontrahenten aus Lieh. 
Foto: Weinert 

3. Damen ungeschlagen 

SSG-VoUeyballer haben wieder Heimspiele 
Am kommenden Wochenende 

stehen bei den SSG-VoUeyballern 
wieder Heimspiele auf dem Pro- 
gramm. Am Samstag, 7. Novem- 
ber, spielen die Damen I ab 15 Uhr 
gegen DSW Darmstadt und an- 
schließend gegen SVC Gems- 
heim. Die ersten Damen konnten 
am vergangenen Spieltag ihren 
ersten Sieg in der Bezirksliga ver- 
zeichnen und hoffen, ihren Auf- 
wärtstrend in den Heimspielen 
unter Beweis zu stellen. Bei den 
Herren ist dann am Sonntag ab 10 
Uhr Langen II Gastgeber für die 
Mannschaften aus Egelsbach und 
Dreieichenhain. Zuschauer sind - 
bei freiem Eintritt - wie immer 
gerne gesehen. 

Langen - Als einzige Mann- 
schaft der SSG-Volleyballer hat- 
ten an diesem Wochenende die 
dritten Damen im Kampf um 
Punkte anzutreten. Beim 3:1- 
Auswärtssieg am Sonntag gegen 
Baubenhausen II mußten die 
Langener Spielerinnen zwar 
ihren ersten Satzverlust in dieser 
Saison hinnehmen, konnten da- 
bei jedoch - trotz personeller 
Schwächung - die Begegnung ge- 
gen den Mitfavoriten für sich ent- 
scheiden und ihre "üibellenfüh- 
rung weiter ausbauen. Mit 8:0 
Punkten nach dem vierten Spiel- 
tag ist Langen III als einzige 
Mannschaft in ihrer Klasse bisher 
ungeschlagen. 



IVECTI. 

In den letzten 20 Minuten 

nahm SGE eine „Auszeit" 

Enttäuschende Endphase beim 16:10 gegen Büttelbom 

coio: weinen 

Egelsbach - Keine Probleme 
hatten die Handballfrauen der SG 
Egelsbach mit dem TV Büttel- 
born, Schlußlicht der Bezirksliga 
I Darmstadt. 16:10 (11:4) hieß es 
nach dem Abpfiff des ausge- 
zeichnten Schiedsrichters für die 
SGE, die allerdings nur phasen- 
weise überzeugen konnte. 

Nach achtminütiger Anlaufzeit 
(3:2) diktierten die Gastgeberin- 
nen dann eindeutig das CJesche- 
hen und boten bis zum 11:2 (22.) 
eine sehr gute Vorstellung. Doch 
bereits in der Endphase des er- 
sten Durchganges schlich sich der 
Schlendrian in die Reihen der 
Egelsbacher ein. 

Nach dem Wiederanpfiff ver- 
kürzten die Gäste zwar schnell 

WENIG KM, VIEL SICHERHEIT. FÜR 

1k Unsere Gebrauchtwagenfinanzierung fiir 
alle Fahrzeuge (außer Corsa und Astra) 
bei 25 % Anzahlung und 36 Monaten 
Laufzeit: 2,9 % efTektiverJahreszins. 

T TVier 250 Gebrauchtwag«" ?'" S?o„Oper,e«günst.,«.e 

rrStTÜVundASU 

—B. 20 öm«™*; 

16500,- 

auf 11:6(33.), doch beim 15:6 nach 
41 Minuten war alles entschieden. 
IVainer Alexander TOUner: „Über 
die restliche Zeit decken wir am 
besten den Mantel der Nächsten- 
liebe. Es war teilweise schlimm, 
was geboten wurde. Nur noch ein 
Tor in 19 Minuten gegen einen 
solch schwachen CJegner sagt ei- 
gentlich alles aus. Wir mußten 
weitaus höher gewinnen. Doch 
Spielerinnen, die eingedenk des 
sicheren Vorsprungs mehr Antei- 
le erhielten, enttäuschten und 
wurden den Ansprüchen nicht ge- 
recht. Eine Ausnahme gilt ledig- 
lich bei Tbrfrau Marion Schmir- 
mund, die nach dem Seitenwech- 
sel für Lilli Messer zwischen die 
Pfosten ging." 

Mit 8:4 Punkten haben sich die 
Egelsbacher Damen nunmehr 
eine gute Ausgangsposition zum 
Erreichen der Zielsetzung eines 
gesicherten Mittelfeldplatzes ge- 
schaffen. Sabine Loll, Rose 
Rauth, Anke Grundler sowie Dag- 
mar Spiller verdienten sich die 
Bestnoten. 

Es spielten: Lilli Messer, Ma- 
rion Schmirmund; Sabine Loll (6/ 
3), Birgit Kappes, Rose Rauth (3), 

Dagmar Spiller (4), Rita Jost (1), 
Anke Grundler (2/1), Anja Hirner, 
Simone Kirschner, Kathrin Bun- 
zel. 

Am Sonntag (16.15 Uhr) gastiert 
Egelsbach beim TSV Raunheim. 
„Eine sicherlich lösbare Aufga- 
be", meint Alexander Willner. 
„Allerdings müssen wir beim TSV 
über die gesamte Spielzeit mit der 
Konzentration zu Werke gehen, 
wie sie zuletzt gegen Büttelborn 
nur eine Viertelstunde lang ge- 
zeigt wurde. Sonst wird es ein bö- 
ses Erwachen geben. Eine Ein- 
schätzung der Gastgeberinnen 
nach ihrer ll:21-Niederlage beim 
TSV Krumbach ist mit Sicherheit 
fehl am Platze. Meine Mannschaft 
besitzt eine gute Chance, sich wei- 
ter im oberen Mittelfeld zu etab- 
lieren, ich hoffe, daß sie diese mit 
Einsatzbereitschaft nutzt." Ab- 
fahrt nach Raumhein ist am 
Sonntag um 14.30 Uhr am Ber- 
liner Platz. 

JugendfußbaU 
SSG Langen 
C: SSG - JSG OfTenbach 2:1 (0:1) 

Verletzungsbedingt konnte 
Langen nur mit zehn Spielern an- 
treten. Dadurch hatte der an sich 
schwächere Gegner von Beginn 
an Übergewicht im Mittelfeld. 
Dennoch konnte das Langener 
Team mit Kampfgeist größeres 
Unheil verhindern und ließ bis 
zur Halbzeitpause nur ein TVeffer 
zu. 

In der zweiten Spielhälfte 
agierten die Gäste zu überheblich 
und ließen den Gastgeber immer 
besser in Pahrt kommen. Mitte 
der zweiten Halbzeit fiel der ver- 
diente Ausgleichstreffer für die 
SSG. Von diesem Zeitpunkt an 
spielten die Langener feldüberle- 
gen und zwei Minuten vor Spiel- 
ende konnte die SSG sogar noch 
den verdienten und vielumjubel- 
ten Siegtreffer markieren. 
Samstag, 7. November 
E II: SSG - TSG Neu-Isenburg 13 
Uhr 
E I: SSG - TSG Neu-Isenburg 14 
Uhr 
C: (jerm. Bieber - SSG 14 Uhr 

Sonntag, 8. November 
D: SSG - SG Dietzenbach I 10.30 
Uhr 
B: SV Jügesheim - SSG 10.30 Uhr 

Nach Fehlstart klarer Sieg 

SVD-Basketballheiren behaupten Tabellenfuhrung 
Dreieichenhain - Am Sonntag 

kam es in der Bezirksliga Darm- 
stadt zu der Begegnung der ersten 
Basketball-Herrenmannschaft 
des SVD gegen die TG Rüssels- 
heim. Durch einen klaren 78:53- 
Erfolg konnten die Hainer ihre 
Position an der l^bellenspitze fe- 
stigen (10:0 Punkte). 

Wie so oft mußten die Hainer 
allerdings mit einem Ftehlstart 
zurechtkommen. Die stark auf- 
spielenden Rüsselsheimner über- 
zeugten vor allem in den ersten 
Minuten durch erfolgreiche 
Sohnellangriffe, eigentlich eine 
Waffe des Hainer Tsams. So war 
es nicht verwunderlich, daß die 
TG in der zehnten Minute mit 
18:10 in PXihrung ging. 

Doch dann kamen die konditio- 
nell besseren Dreieichenhaienr 
stärker auf und man konnte die 

Möglichkeiten besser verwerten. 
Innerhalb der nächsten sieben 
Minuten hatte das Heimteam eine 
Phase, in der es 19 Punkte er- 
zielte, aber nur vier IHmkte zu- 
ließ. Als Flügelspieler Volker 
Benkert mit der Schlußsirene 
noch einen Drei-Punkte-Wurf 
verwandelte, konnte man mit ei- 
ner beruhigenden 37:24-Hihrung 
in die Pause gehen. 

TVotz allem muß IVainer Klaus 
Host in der Kabine ein paar klare 
Worte an seine Mannen gerichtet 
haben, da man in der zweiten 
Halbzeit deutlich erkennen 
konnte, daß die Hainer nicht ge- 
willt waren, durch eventuelle Un- 
konzentriertheiten den klaren 
Vorsprung noch zu verspielen. So 
kam es in der zweiten Halbzeit 
dann über ein 48:32 zu einem 

60:42 und schließlich zu dem 
deutlichen 78:53-Endstand. 

Als besonderer Akteur in die- 
sem Spiel muß Flügelspieler Ro- 
man „Sleepy" Kunovic hervorge- 
hoben werden, der in der spiel- 
entscheidenden Phase der ersten 
Halbzeit in der Lage war, wichtige 
Punkte zu erzielen. Sollte die er- 
ste Basketballmannschaft des 
SVD in dieser Fbrm und mit die- 
ser Konzentriertheit weiter zu 
Werke gehen, kann das anvisierte 
Ziel, Aufstieg in die Landesliga 
Süd, verwirklicht werden. 

SVD: Harald Roth (15), Andreas 
Klohs (2), Rüdiger Plenz (2), 
Bernhard Friese (6), Roman Ku- 
novic (18), Volker Benkert (13), 
Sebastian Westphal (7), Sven 
Kleine Jäger (13), Stefan 
Rutsch (2). 

Strapazen bei Dauerregen 

Dreieichenhainer bewältigten Frankfurter Stadtmarathon 

IHR GROSSER GEBRAUCHTWAGENHÄNDLER 

AUTOHAUS 
e- 

GEOKGmOPEL 
In Neu-Isenburg, Frankfurter Straße 200, Tel. 0 6102/3 09 20 
In Orelelch, Hainer Chaussee 55, Tel. 06103/82035 

Drelelchenhain - Beim R°ank- 
f\irter Stadtmarathon starteten 
trotz naßkalten Wetters 8100 
Läufer, unter ihnen auch drei 
Mitgli^er der LG Dreieichen- 
hain: Ullrich Behrend, Karl Heinz 
Seibert und Helmut 'Tarara. Um 
die bereits vor Jahren geschlos- 
sene lY-eundschaft zu vertiefen, 
waren schon am Vortage drei 
Langläufer aus dem thüringi- 
schen Königsee nach Dreieichen- 
hain gekommen. Gemeinsam 
wollte man das Abenteuer „Stadt- 
marathon R-ankftirt" erleben. So 
teilte man sich auch Leid urid 
IVeud: Leid der Strapazen, 42 10- 
lometer kreuz und quer durch 

n-ankfurts Innenstadt im Dauer- 
regen bei 7 Grad und R-eude, daß 
nach drei bis vier Stunden alle 
sechs das Ziel glücklich erreich- 
ten. 

Von den 8 100 Startern kamen 
6 434 ins Ziel; die Thüringer Die- 
ter Bergmann, Uwe Henkel und 
Herbert Machleit nach 3:40 Stun- 
den. Karl Heinz Seibert kam bei 
seinem ersten Marathonlauf als 
1 704. nach 3:09 Stunden ins Ziel, 
in seiner Altersklasse M45 war er 
133. unter 645 Gleichaltrigen. Für 
Helmut Tarara war es der fünfte 
Lauf über diese 42-Kilometer- 
Strecke, er belegte in seiner Al- 
tersklasse M50 den 66. Platz in 

3:03 Stunden. Ullrich Behrend 
war im Dreieich-lVio der schnell- 
ste, er brauchte knapp drei Stun- 
den. Wer nun nicht gleich 42 Kilo- 
meter nonstop laufen kann und 
will, dem bietet die Leichtathle- 
tikgemeinschaft Dreieichenhain 
wöchentlich samstags ab 15.30 
Uhr einen Waldlauf über fünf Ki- 
lometer mit anschließender 
Gymnastik in der Halle an. Start 
ist am Parkplatz des TVD an der 
Koberstädter Straße. Montag- 
abends ab 19.30 Uhr trifft man 
sich in der TVimhalle der Ludwig- 
Erk-Schule zu Gymnastik und 
Ballspiel. 
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BMW 

—^—  Anzeige— 
NnttülklilnH itl Ihr MorlwiizaidMii. 
[in BMW Ihr Aufemobil. 
Ob sportlich dynamisch oder mit eleganter 
Zurückhaltung • Ihr BMW hat ein unver- 
wechselbares Profil. Insbesondere, da 
Sie ihn nach Ihren \A>rstellungen aus- 
statten Können. Die reichhaltigen 
Möglichkeiten, die es für Ihr Modell 
gibt, zeige ich Ihnen. 
Was ich verspreche, das halte ich 

Fiaak JaAe \J 
Automobi iverkäuler 

Niederiassung Offenbach 
Spessartrings ■ 6050Otfenbach/M. ■ Teielon069/850001-0 

TVL-Damen sind weiter im Aufwind 

Basketballerinnen feierten Siege gegen Offenbach und Mainhausen 
Langen - Ihren Aufwärtstrend 

bestätigen konnten die ersten 
Basketballdamen des TVL in den 
beiden vergangenen Spielen. 
Durch zwei Siege gegen den 
EOSC Offenbach (66:57) und die 
SG Mainhausen (74:69) steht die 
Oberligatruppe von Bernd Neu- 
mann nun wieder im vorderen 
Drittel der Tabelle und besitzt in 
den nächsten Wochen, bedingt 
auch durch die Ausgeglichenheit 
der Klasse, wieder eine reelle 
Chance, ganz nach vome zu ge- 
langen. 

Im Derby gegen Offenbach be- 
gannen die Langenerinnen sehr 
konzentriert und lagen dement- 
sprechend auch nach elf Minuten 
klar mit 20:9 in Führung. Dann 
aber verloren die Gastgeberinnen 
kurzzeitig ihren Rhythmus, zu- 
mal der EOSC jetzt auch konse- 
quenter seine körperliche Überle- 
genheit unter den Körben aus- 
spielte. Doch durch eine aggres- 
sive Manndeckung über das 
ganze Spielfeld kamen die TV- 
Damen immer wieder zu Ballge- 

winnen, so daß zur Pause eine den 
Spielverlauf nicht richtig wieder- 
gebende 28:21-B\lhrung verzeich- 
net werden konnte. 

Nach dem Wechsel beschränk- 
ten sich die Langener Spielerin- 
nen darauf, das Spiel zu kontrol- 
lieren, was zur Folge hatte, daß die 
zweite Hälfte zwar ohne beson- 
dere Höhepunkte verlief, die 
Führung des TVL jedoch auch zu 
keiner Phase in CJefahr geriet. Zu 
bieder, harm- und ideenlos prä- 
sentierten sich die Gäste, als daß 
sie den glanzlosen 66:57-Arbeits- 
sieg noch einmal hätten gefähr- 
den können. 

Nur zwei Tage später wartete 
dann mit der SG Aschaffenburg- 
Mainhausen ein Gegner anderen 
Kalibers auf die Langenerinnen. 
Von Beginn an entwickelte sich 
ein kampfbetontes, schnelles 
Spiel auf hohem Niveau. Während 
die Gastgeberinnen versuchten, 
über ihre langen Centerinnen 
zum Erfolg zu kommen, zeigten 
die Neumann-Schützünge das va- 
riantenreichere und technisch 

bessere Spiel. Dies spiegelt sich 
auch in der ständigen Langener 
Führung wälirend der ersten 
Hälfte, die zur Pause mit 33:30 
knapp aber verdient war. 

Nach dem Wechsel mußten die 
TVL-Damen dem hohen Tempo 
TVibut zollen, Mainhausen kam 
vermehrt zu Korberfolgen durch 
die Clenter, so daß man auf eine 
Zonendeckung umstellte, um die 
Räume unter dem eigenen Korb 
eng zu machen. In dieser Phase 
bewies besonders Silke Dietrich 
ihre Übersicht und Spielkon- 
trolle. Doch auch ihre Routine 
konnte nicht verhindern, daß 
Aschaffenburg 90 Sekunden vor 
dem Ende beim Stand von 69:68 
erstmals im zweiten Abschnitt in 
FVont lag. Doch die Langenerin- 
nen fighteten zurück, bewiesen 
Nervenstärke und verwandelten 
in der letzten Minute sechs von 
sieben FVeiwürfen zum unyubel- 
ten 74:69-Endstand. Aus einer 
hervorragend kämpfenden Lan- 
gener Mannschaft ragten neben 
Silke Dietrich noch Nina Heger 

und die beiden Centerspielerin- 
nen Katrin Rollwage und Ulli 
Köhm-Greunke heraus. „Ein 
prima Spiel von uns. Dadurch, 
daß Heike Dietrich wieder fit ist, 
habe ich endlich größere Variati- 
onsmöglichkeiten auf der Center- 
position", zeigte sich T>ainer 
Neumann nach dem Spiel sehr 
zufrieden. 

Es spielten: Yvonne Günther(0/ 
-), Heike Dietrich (-/3), Nina He- 
ger (8/11), Silke Heger (6/0), Silke 
Dietrich (6/13), Britta Waither (4/ 
0), Heike Hoffmann (6/6), Ulli 
Keim (5/2), Ulli Köhm-CJreunke 
(10/9), Veronika Tbmasevic (3/8), 
Katrin Rollwage (18/22). 

Am morgigen Samstag haben 
die Langener Damen bereits die 
Chance, ihr Punktekonto weiter 
zu verbessern. CSegner in der Seh- 
ring-Halle ist um 18.30 Uhr die 
Mannschaft aus Oberursel, die 
zwar im Augenblick in den hinte- 
ren Tabellenregionen aufzufin- 
den ist, aber keinesfalls unter- 
schätzt werden darf. 

Klaus Rudolf zeigte 

beim Elfmeter Nerven 

0:0 des SV Dreieichenhain beim BSC 
Dreieichenhain (frn) - Mit ei- 

nem Punktgewinn kehrten die 
FXißballer des SV Dreieichenhain 
am Sonntag vom BSC Ofenbach 
zurück. Aufgrund der Spielan- 
teile ging das törlose Unentschie- 
den in Ordnung, der SVD domi- 
nierte in der ersten, die Gastgeber 
in der zweiten Halbzeit. Die 
Mannschaft von TYainer Volker 
Rapp, der auf Kai Suß, Markus 
Hammerl und Jens Bardonner 
(alle verletzt) verzichten mußte, 
nimmt mit 10:12 Punkten den 
neunten Platz im dicht gestaffel- 
ten Mittelfeld ein. 

Der bisherige Saisonverlauf 
beim SVD läßt sich in drei Serien 
einteilen. Nach drei erfolgreichen 
Spielen handelten sich die Hainer 
vier Niederlagen ein. Nunmehr ist 
die Mannschaft seit vier Spielta- 
gen wieder ungeschlagen (5:3 
Punkte). Daran wird deutlich, 
woran es den Hainern mangelt; 
Beständigkeit heißt das Zauber- 
wort, das im Haag die Runde 
macht. 

Beim BSC legten die Gäste eine 
beeindruckende erste Halbzeit 
hin, ließen dann aber nach. Zu 
Beginn verfehlten Volker Groß- 
mann und Rocco Nequirito mit 
Kopfbällen zweimal knapp das 
Offenbacher Tbr In der zehnten 
Minute wurde es vor dem SVD- 
Tbr erstmals gefährlich. Libero 

Gerhard Großmann, der eine 
starke Partie lieferte, köpfte den 
Ball zurück zu Tbrhüter Hans-Pe- 
ter Wiemer. Nach der Regel er- 
laubt, der unsichere Schiedsrich- 
ter aber entschied auf indirekten 
FVeistoß, der in der vielbeinigen 
Abwehr hängenblieb. Kurz darauf 
wehrte Wiemer einen Kopfball 
bravourös ab. 

Nach 16 Minuten hatte der SVD 
die große Chance, in Führung zu 
gehen. Nach einem Handspiel 
deutete der Unparteiische auf den 
Elfmeterpunkt. Klaus Rudolf 
schoß zwar plaziert, aber zu 
schwach. BSC-Tbrwart Heinrich 
war damit nicht zu bezwingen. 
Dennoch kamen die Gäste jetzt 
immer besser ins Spiel, ließen al- 
lerdings im Abschluß die letzte 
Konsequenz vermissen. 

Die zweite Halbzeit ging ganz 
klar an den BSC, der sich aber ge- 
gen die Hainer Abwehr nicht ent- 
scheidend durchsetzen konnte. 
Beide Teams kamen noch zu einer 
Tbrchance, ohne einen Nutzen 
daraus ziehen zu können. 

SV Dreieichenhain: Wiemer; G. 
Großmann, Klein (55. Müller), 
Schweinhard, Kutschera, Rudolf, 
Lüderwaldt, Ackermann, Pom- 
pizzi. Nequirito (75. Fichtner), V 
Großmann. 

Die Reserve des SVD gewann 
das Vorspiel mit 2:0. 

Auf Stefan Selbel ruhen am Wochenende manche Hoffnungen des FCL- 
Anhangs. Man enwartet, daß er gegen den Rivalen Egelsbach seine 
SchuBstlefel anzieht. Foto:Weinert 

Am Somitag wieder 

„ewig junges Derby" 

FC Langen erwartet SG Egelsbach II 
Langen (rt) - Um 14.30 Uhr 

wird am Sonntag im Langener 
Waldstadion eine Begegnung 
angepfiffen, die schon seit fast 
90 Jahren zu den besonderen 
Ereignissen der Büßballfans 
aus den beiden Lagern gehört: 
Langen spielt gegen Egels- 
bach. 

Es gab eine Zeit, in der der 
FC Langen in höheren Klassen 
beheimatet war und deshalb 
die Nachbarderbys ausfielen. 
Dann mußte sich der Langener 
Club an kleinere Brötchen ge- 
wöhnen, und die Nachbarn aus 
Egelsbach setzten zum Hö- 
henflug an, der bis zur Ober- 
liga führte, wo man zur Zeit 
den dritten Tabellenplatz in- 
nehat. 

Weniger gut sieht es bei den 
Reservisten des Oberligisten 
aus, die wie der JC Langen in 

der Bezirksliga Darmstadt an- 
gesiedelt sind und den viert- 
letzten Tabellenplatz belegen. 
Mit gleicher Punktzahl, jedoch 
dem schlechteren Tbrverhält- 
nis, folgt der FC Langen noch 
einen Platz dahinter. 

Für beide Tsams geht es 
darum, jeden nur möglichen 
F'unkt auf das eigene Konto zu 
bringen, um am Ende nicht in 
den sauren Apfel des Abstiegs 
beißen zu müssen. So ist neben 
dem Prestigegedanken des 
ewig jungen Nachbarderbys 
bei beiden Mannschaften auch 
die Motivation vorhanden, 
durch einen Sieg Abstand zum 
Konkurrenten zu bekommen. 
Eine spannende Partie dürfte 
zu erwarten sein, die es sicher 
verdient, vor einer großen Zu- 
schauerkulisse stattzufinden. 

Werner Schäfer wurde zweimal Meister 

Langener Bogenschützen mit guten Ergebnissen im Verein und Kreis 

SG Egelsbach ist gegen 

Marburg klarer Favorit 

Gäste morgen mit Bruder von Okocha? 
Egelsbach (fm) - Einen ver- npTi 

meintlich leichten Gegner erwar- 
tet die SG Egelsbach am morgi- 
gen Samstag (14.30 Uhr) zum letz- 
ten Vorrundenspiel der Oberliga 
Hessen. CJegen den Tabellenletz- 
ten aus Marburg sind die Gastge- 
ber klarer Favorit. Mit dabei sein 
wird Goran Aleksi 6, dessen 
Platzverweis in Walldorf vom 
Verband nicht mit einer Sperre 
sondern mit einer Geldstrafe ge- 
ahndet wurde. Für Herbert 
Schäty ein Zeichen, daß die rote 
Karte viel zu hart war. „Wir sind 
durch die Niederlage genügend 
bestraft worden. Mit Aleksi6 hät- 
ten wir in Walldorf wahrschein- 
lich gewonnen", meint der SGE- 
TVainer. 

Die Egelsbacher wollen die Vor- 
runde natürlich mit einem Sieg 
abschliej3en, schon um den Kon- 
takt zur Spitze zu halten. Sie ab- 
solvierten am Mittwoch ein 
FYeundschaftsspiel beim TSV Ut- 
phe (dort war Herbert Schäty 
sechs Jahre Spielertrainer) und 
boten beim 14:0-Erfolg eine Gala- 
vorstellung. Ein Sieg gegen Mar- 
burg wäre auch die optimale Vor- 
aussetzung, um am Samstag 
abend beim Bierfest der Abtei- 
lung ausgelassen feiern zu kön- 

Der Neuling aus Nordhessen 
hat im Abstiegskampf ein kleines 
bißchen Hoffnung geschöpft, 
nachdem am vergangenen Wo- 
chenende gegen Bürstadt der er- 
ste Saisonsieg unter Dach und 
F^ch gebracht wurde. Die Gäste 
kommen möglicherweise mit ei- 
nem Neuzugang nach Egelsbach. 
Am Mittwoch stand die FVeigabe 
des nigerianischen Füßball-Ver- 
bandes für Emanuel Okocha, den 
Bruder des für Eintracht Frank- 
furt spielenden „Jay Jay" Okocha, 
noch aus. ,,Wir hoffen, daß er am 
Samstag spielen kann", sagte 
Marburgs Coach Timo Zahnleiter. 

Herbert Schäty hat vor dem 
Spiel gegen das Tabellen-Schluß- 
licht keine Sorgen, alle Mann vom 
Stamm sind an Bord. Der Kader 
des Oberligisten hat sich im Laufe 
der Woche allerdings verkleinert. 
Der von den Offenbacher Kickers 
zu Saisonbegmn gekommene Jo- 
chen Michel meldete sich ab, ver- 
handelt mit einem Landesligi- 
sten. ,Er hat bei uns keine Per- 
spektive gesehen. Wir wollten 
ihm nichts verbauen", sagte 
Schäty. Michel spielte fast aus- 
schließlich in der Reserve. 

Langen - Obwohl die Bogen 
sport-Abteilung der Schützenge- 
sellschaft Langen immer noch - 
soweit es das Wetter erlaubt - in 
ihrem schönen Freigelände beim 
Schützenhaus trainiert, ist sie 
während der Monate Oktober bis 
März jeden Dienstag abend in der 
Türnhalle der Ludwig-Erk- 
Schule anzutreffen. Die „Hallen- 
Saison", bei der 60 Pfeile je zur 
Hälfte auf 25 und 18 Meter Dis- 
tanzen geschossen werden, hat 
vor einigen Wochen bereits be- 
gonnen. 

An der Vereins-Meisterschaft 
zeigte sich Werner Schäfer mit 
hervorragenden 535 Ringen als 
Vereinsmeister. Heinz Horle- 
mann kam mit 491 Ringen auf 
Platz zwei und Stephan Tbss mit 
446 Ringen auf den dritten Platz. 
Erstmalig dabei waren Kai Pro- 
haska, der mit 387 Ringen ein sehr 
schönes Ergebnis zeigte. Ulf 
Schmidt, der mit der Technik sei- 
nes komplizierten Bogens große 
Schwierigkeiten hatte, kam nur 
auf 147 Ringe. Inzwischen konnte 
ein Teil dieser technischen Unzu- 
länglichkeiten bereinigt werden. 
Ohne Wertung blieben drei an- 
dere Bogenschützen, die am an- 
gesetzten T^g der Vereinsmei- 
sterschaft nicht anwesend sein 

konnten. 
Am Sonntag, 25. Oktober, 

wurde die Kreismeisterschaft 
Halle in Hainhausen abgehalten. 
Neun Vereine mit 66 Bogenschüt- 
zen verschiedenster Altersgrup- 
pen und Klasseneinteilungen wa- 
ren beteiligt. Werner Schäfer 
wurde mit hervorragenden 523 
Ringen Kreismeister in der Se- 
nioren-Klasse; in der gleichen 
Klasse hatte Heinz Horlemann 
492 Ringe aufzuweisen (Platz 
fünO, Helmut Weeber (425 Ringe, 
Platz sechs) und Georg Welker- 
ling (411 Ringe, Platz neun). 

Stephan Thoss (14 Jahre), der ab 
dieser Hallen-Saison in der lei- 
stungsstärkeren Jugendklasse 
startete, konnte sich trotz der ge- 
stiegenen Anforderungen sehr 
gut behaupten und erreichte mit 
dem sehr beachtenswerten Re- 
sultat von 468 Ringen den zweiten 
Platz und wurde damit Vizemei- 
ster. Das war nur knapp hinter 
dem Erstplazierten. 

Zwei weitere Jugendliche ga- 
ben bei dieser Kreismeisterschaft 
ihr Debüt, Kai Prohaska und Ulf 
Schmidt in der Jugendklasse, in 
der zwölf Jugendliche vertreten 
waren. Trotz starker Konkurrenz 
konnte Kai Prohaska sein Ver- 

einsmeisterschaftsergebnis um 
zehn Ringe verbessern: gute 397 
Ringe brachten ihm den vierten 
Platz ein, worüber sich Kai freuen 
konnte. IDas wird für ihn ein An- 
sporn sein, sich weiter vorzu- 
kämpfen. Auch Ulf Schmidt, des- 
sen technische Schwierigkeiten 
mit dem Bogen leider wieder her- 
vortraten, konnte sich gegenüber 
seinem Vereinsmeisterschaftser- 
gebnis um gute 95 Ringe verbes- 
sern, so daß er letztlich mit 242 
Ringen auf den achten Platz kam. 
Sein Bogen wird jetzt nochmals 
kritisch unter die Lupe genom- 
men, um den aufgetretenen Feh- 
ler auszumerzen. Dann hat auch 
er wieder bessere Chancen. 

Zu guter Letzt traten die drei 
Jugendlichen der SG Langen, 
Stephan Thoss, Kai Prohaska und 
Ulf Schmidt, auch als Mannschaft 
an, die zur FVeude der Langener 
mit 1107 Ringen auf den zweiten 
Platz kam und Vizemeister 
wurde. Für die Bogensport-Abtei- 
lung ein verdienter Erfolg, wenn 
die lange vorausgegangenen Be- 
mühungen der Betreuer Horle- 
mann und Schäfer entsprechend 
angewendet werden. 

Bei den Compoundbögen, Spe- 
zialbögen nach dem Flaschen- 

Niederlage in der Endphase 

TV-HandbaUherren unterlagen in Reinheim mit 13:15 
Langen - Nachdem die TVL- 

Handballer gut in die neue Saison 
gestartet waren, wollte man nach 
den letzten zwei Heimsiegen die 
Serie jetzt auch endlich auswärts, 
und zwar in Reinheim, fortsetzen. 
Da man bis auf Winfried Kerßen- 
fischer und Harald Jost auf alle 
Leistungsträger zurückgreifen 
konnte, sollte einem Sieg nichts 
im Wege stehen. Doch als der er- 
ste Angriff des TVL scheiterte, 
und der Gegenzug der Reinhei- 
mer zum Führungstreffer genutzt 
wurde, kamen die ersten Beden- 
ken. Den Ausgleich erzielte dann 
Stefan Rath mit einem sehens- 
werten TVeffer aus dem Rück- 
raum. 

Im weiteren Verlauf gestaltete 
sich die Partie ausgeglichen, da 
der TV Reinheim ein durchaus 

ebenbürtiger Gegner war. Es 
konnte sich auch keine der beiden 
Mannschaften entscheidend ab- 
setzen, so daß es zur Pause 6:6 
stand. 

Zu Beginn der zweiten Halbzeit 
wurde der bis dahin überragende 
Abwehrspieler Stefan Rath nach 
seiner dritten Zwei-Minuten- 
Strafe vom Platz gestellt. Der 
Gegner wurde zunehmend stär- 
ker, doch die Langener überstan- 
den die Drangperiode und gingen 
nach einem schönen TVeffer von 
Hartmut Schmiedel in Überzahl 
mit 10:7 in Führung (47. Minute). 
Doch auch dieser Drei-Tore-Vor- 
sprung wurde durch die kämpfe- 
rische Einstellung der Reinhei- 
mer legalisiert. In den letzten Mi- 
nuten kam es dann zu einem offe- 

nen Schlagabtausch, da beide 
Mannschaften im jeden Ball ver- 
bissen fighteten. Zu dieser Zeit 
konnte sich der TV Reinheim mit 
zwei Toren absetzen und da der 
TVL-Angriff nichts mehr entge- 
genzusetzen hatte, mußte man 
sich am Schluß mit 13:15 geschla- 
gen geben. 

Es spielten: T. Thum, B. 
Schmiedel; H. Werwitzke (5/2), St. 
Rath (2), H. Schmiedel (2), R. Du- 
ric (2), M. Cordey (1), P Ragan (1), 
A. Carbonari, D. Blisse, I. Krech. 

Die nächste Begegnung be- 
streitet der TVL am Sonntag um 
18.45 Uhr in der Georg-Sehring- 
Halle gegen den TSV Kirch- 
Brombach. Das Vorspiel bestrei- 
tet der TVL II gegen die Vertre- 
tung der SSG II um 17 Uhr. 

Basketball am Wochenende 

pgprinzip, war Karin Scott allein 
in ihrer Klasse vertreten. Sie holte 
mit 492 Ringen den Kreismeister- 
titel. Die Senioren Werner Schä- 
fer, Heinz Horlemann und Hei 
mut Weeber hatten sich im Mann- 
schaftswettbewerb in der lei- 
stungsstärkeren Altersklasse an- 
gemeldet, was jedoch bei der Aus- 
wertung - kleine Panne - überse- 
hen wurde. Es kam erst bei der 
Preisverteilung zum Vorschein. 
So erhielt auch die Mannschaft 
der Senioren Schäfer, Horlemann 
und Weeber den Titel als Kreis- 
meister. In der Altersklasse hät- 
ten sie nur knapp den zweiten 
Platz verpaßt. 

Die Verantwortlichen der Bo- 
gensport-Abteilung der SG Lan- 
gen sehen in den erbrachten Lei 
stungen der von ihnen betreuten 
Jugendlieben ihren Einsatz be- 
stätigt, die wißbe^erig die Erfah- 
rungen der anleitenden Bogen- 
schützen aufnehmen und verwer- 
ten. Seit einigen Monaten befin- 
den sich weitere vier Jugendliche 
im TYaining und bringen schon 
beachtenswerte Resultate zu- 
stande. Es ist davon auszugehen, 
daß sie in der nächsten Saison an 
den Meisterschaften teilnehmen 
werden. 

Von 22 Toren 

15 von Lenz 
Egelsbach - Die dritte Hand- 

ballmannschaft der SG Egelsbach 
gewann bei der SKG Roßdorf mit 
22:18. Die Gäste führten schnell 
mit 4:0 Toren. Der Gastgeber kam 
erst Mitte der ersten Halbzeit bes- 
ser ins Spiel und verkürzte zwi- 
schenzeitlich auf 5:7. Die Seiten 
wurden beim Stand von 10:6 für 
Egelsbach gewechselt. 

Nach der Pause blieb die SGE 
III weiter spielbestimmend und 
hielt über eine sehr lange Zeit im- 
mer einen Fünf-Tore-Vorsprung. 
Gegen Mitte der zweiten Spiel- 
hälfte kam Roßdorf noch einmal 
bis auf drei Tore heran, doch 
Egelsbach setzte sich schnell wie- 
der auf 21:15 ab. Damit war alles 
gelaufen. 

Es spielten: Mix; Heller, Lenz 
(15), Welz (1), Wilhelm (2), Kappes 
(1), Gleichmann (2), Gaufl- 
mann (1). 

Am Sonntag empfängt die SGE 
III um 14 Uhr die Mannschaft der 
TG Eberstadt II. 

Zahkeiche Heimspiele stehen auf dem Spielplan 

Amir Sallhafendlc soll auch am Sonntag beim Spiel der SSG Langen bei 
der SGRoMnhöhe für Druck sorgen. Foto:Weinert 

Langen - Es geht mal wieder 
rund bei den BasketbaUern des 
TV Langen. Zwar müssen die 
Bundesliga-„Giraffen" zum wich- 
tigen Spitzenspiel beim FC Bau- 
nach antreten, aber dafür haben 
die ersten Damen gegen Gymna- 
sion Oberursel und die zweiten 
Herren gegen TGS Ober-Ram- 
stadt Heimrecht. 

Schwer wird es für die zweiten 
Herren, denn die Ober-Ramstäd- 
ter haben sich mit Ziel Bundes- 
liga-Aufstieg verstärkt und bisher 
erst ein Spiel verloren. Auch wenn 
die Mannschaft von T>ainer To- 
masc Kumascinski immer besser 
zusammenspielt, bleibt ihr' am 
Sonntag nur eine Außenseiter- 
chance. 

Ganz anders die ersten Damen. 
Nach anfanglichen Patzern gegen 
TSV Grünberg und Post Gießen 
eilen sie nun von Sieg zu Sieg. 
Auch gegen Oberursel woUen 
Bernd Neumann und seine Da- 
men gewinnen. 

Die dritten Herren haben mit 
Tabellenführer VfL Limburg die 
Mannschaft zu Gast, die die zwei- 
ten Herren aus dem Hessen-Pokal 
geworfen hat. Sollten die dritten 
Herren einmal komplett antreten, 
brauchen sie auch vor dem Tabel- 
lenführer del- Landesliga keine 
Angst zu haben. Andernfalls 
müssen sie wohl zwei weitere Mi- 
nuspunkte einkalkulieren. Heim- 
spiele haben auch zahlreiche an- 
dere "Ifeams des TVL. 

Samstag, 7. November 
C-Jugend - TV Eberstadt (14.30 
Uhr, Gym) 
D-Mädchen - MTV Urberach 
(16.15 Uhr, Gym) 
Damen I ~ Oberursel (18.30 Uhr, 
GSH) 
HeiTen III - VfL Limburg (20.30 
Uhr, GSH) 
Sonntag, 8. November 
A-Mädchen - SKG Roßdorf (10.45 
Uhr, Gym) 
Damen II - BC Wiesbaden II (12.30 
Uhr, GymX 
A-Jugend - BC Wiesbaden (14.30 
Uhr, Gym) 
Herren IV - MTV Urberach II 
(16.15, Gym) 
Herren II - TGS Ober-Ramstadt 
(12.30 Uhr, GSH) 

Jugendhandball 
JSG Langen 
XUS Griesheim - JSG 112:12 

In einem enttäuschenden Spiel 
verlor die JSG I einen wichtigen 
Zähler im Kampf um Platz zwei. 
Gegen den körperlich weit unter- 
legenen Cjegner spielte man '/iel 
zu hektisch und unkontrolliert. 
Die taktischen Anweisungen des 
Trainers konnten durch die un- 
verständlich vielen technischen 
Flehler nicht umgesetzt werden 
und man ließ dem Gegner somit 
nach einer blamablen Vorstellung 
einen geschenkten Punkt. 

Es spielten: Jens Werner, Flo- 
rian Laucht, Slatko Avdic, Jens 
Hoffman, Sebastian Poeck, Ba- 
stian Ritter, Marius Eckstein, Ma- 
thias Schäfer. 



Eckbankgruppe, 
Buche, eiche- 
farben gebeizt, 
natur, best, 
aus: Eckbank 
ca. 167x127 
cm, 2 Stühlen, 
1 Säulentisch, 
ca. 110x70 cm, 
ausziehbar auf 
ca. 181 cm 

■pmple 

Gestell ECHT BUCHE 

Abhol 
preis 

Gestellgarnitur. 
Eiche rustikal, 
echt Lederbezug 

Holz- 
Pyramide, 
3-stöckig 

Bilder mit 
versch. 
Drucken in 
mint qe- 
kalten 
Holzrahmen, 
ca. 30x 
40 cm 7.- 

Wuschel- 
Ente 
»Gerda«, 
ca. 100 cm 
hoch 

HAUE 4 HALLE HALLE 2A 

Lustige Holz- 
Nußknacker 

Kömplett 

'j ij •-' Abhol 
preis 

Gestell ECHT EICHE 

HAUE 57 HAUE 1 HAUE 19 

9{esse-5tuSS\ 

Original Perser 
Brücken, 
versch. ¥^9? 
Muster, 
handgeküpl^ii 

110/150 cm 

^ Portion 
Solber mit 

Kraut u. 
Brot 

140/210 cm '80/12ÖIcm""J GieHen 

pfAlles fürs Gelnhausen. 
Abhol- 

preis 
langen- Iselbold 

HALLE I 

Abhol 
preis 

Seligensi Dieieck 
Mot>«i WMhv T«*i4rvn« 

Ihre Anschrift: 
Name 
Vorname. 
Straße. 

Halogen- 
Seilset 
»Classic«, 
komplett 

ca. 29x 
24 cm 

KUCHEN! 

Elektro- 
messer, 100 
Watt, Edel- 
stahl-Doppel- 

J klingen 

HESSENS GRÖSSTES EINRICHTUNGSZENTRUM 

Komplett 

Nacht- 
kommode 
mit 1 Schub- 
kasten, Kiefer 
massiv, natur, 
B/H/T ca. 
41x47x30 cm 

Synthe- 
tisches Betten- 
set, waschbar, best.'" 
aus Steppbett, 135x200 cm 
und Kissen, 80x80 cm 

HALLE I 
»Farbturm« 
Feste Farlje, 
lösungsmittel-^ 
frei, Stiftung 
Warentest 
7/92 »GUT«, 
2,5 Ltr. 

Erfurter Rauhfaser, »Sprint 1000» 
33-m-Rolle 

[iü 

Kosmetik- 
eimer, mit 
Schwing- 
deckel, ver- 
schiedene 
Farbkombi- 
nationen 

hina-Handtuft, 
oderne Dessins 

Original N 

Anbauwand, Eiche rustikal, 
Front teilmassiv, Korpus 
Eiche furniert, mit 
beleuchteter Vitrine 

äig schöne Stücke vom 
Dach der V Wversponnener Wolle, 

ch klassischem Muster, 
handgeknüpft 

90/160 cm 298.- 
170/240 cm 798.- 

Supming! 

EINKAUFSSPASS TOTAL! 

Wer gut einkauft, soll 
au<h gut essen 

In wenigen Fahr- 
minuten sind Sie da! 

Für uns sind auch die kleinsten 
Kunden die größten Könige, 

ihre Kinder (im Alter von 3-12 
Jahren) werden im Walther 
Kinderland liebevoll betreut. 

indo-Bidjar, 
handgeknüpft 

und strapazier- 
fähig, reine 

Schurwolle, 
Farbe 170/24O cm 
creme 

90/160 cm 

170/240 cm 

Mir 

*^'V-.®PP'cniander:fllljt 

TeppiCh (wmmt vom ..Dach der Welwl 
,£|Nepa, ■ ]p Borbet''■ : 

We.cheo Motiv zeigt ein »Min.? 
□ F.o,a,e» Muster □ Geometrisches Muster 

^ ÄTÄIrT 
□ Party-Sen,lce □ Ausw.h|.S.n,lc. □ Helm(ahr-S.™lc. 

Einsendeschluß: 30.11.92 
Die Antwort rindtn m.,Jli,';."» 
Sie in dieser \nteiB'' 

Karben Niddatal 
o o 

f Isenburg^ 
' o ' 

Qj Langen 

TO 
Si 

finden Sie him 

6466Grünciau-Ueblos 

Tel. 06051/822-0 

direkt an der A66 

Mo-Mi, Fr. 9.30-18.30 Uhr 
Do. 12.00-20.30 Uhr 
Sa. 9.00-14.00 Uhr 
Lg.Sa. 9.00-18.00 Uhr 
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Jugendfüßball 
FC Langen 
E II: SKG Obei-Ramstadt - PCL 
0:6 (0:2) 

Langen ging nach wenigen Se- 
kunden durch Patrick Röhl in 
Führung, verfiel danach in den 
Fehler, durch Einzelaktionen das 
Spiel machen zu wollen. Dies än- 
derte sich erst in der zweiten 
Halbzeit. Vier weitere Tbre waren 

der Lohn für die nun überlegen 
geführte Partie. Die Tbre erziel- 
ten Patrick Röhl (2), Steffen Köpp 
(2), Julian Bürklein und Andreas 
Rehwald. Am kommenden Sams- 
tag kommt es nun zum entschei- 
denden Spiel um die Gruppen- 
meisterschaft gegen die TSC Wix- 
hausen. 

DI: SG Arheilgen - PCL 0:2 (0:0) 
Mit einer Leistungssteigerung 

setzte sich die DI in der Spitzen- 
gruppe fest und kann beruhigt in 
die Zukunft schauen. Einziges 
Manko an diesem Samstag war 
die erneut schwache Torchancen- 
verwertung. Hecham Chehab und 
Michael Reinwarth waren die Tor- 
schützen. 

C II: SV Weiterstadt - PCL 2:2 
(1:0) 

In einer kampfbetonten Partie 

erreichte die C II ein nicht erwar- 
tetes Unentschieden. Beide Lan- 
gener Tore erzielte der stark spie- 
lende Özcan Erdinc. Weitere Lei- 
stungsträger waren vor allem 
Amin Benaissa und Marcus Mehl. 
CI: PCL - PCA 04 Darmstadt 6:1 
(4:0) 

In einer vor allem in der ersten 
Halbzeit gutklassigen Partie zeig- 
te die Langener Mannschaft recht 
eindrucksvoll, daß sie zu 

Möbelkauf ohne 

lange Lieferzeiten! 

Ausstellungs-Stück^nd 

30P/xÄW» 

Gestellgarnitur 
in Eiche rustikal, im Lederlook. 
3 er Sofa und 2 Sessel 

nur 

Rollcontainer 
Kiefer Dekor, mit Karteiauszug, 
ca. 50x61x58 cm. 

Schreibtisch 
Eictie mittelbraun Dekor, 
ca, 144*75x55 cm 

Tischbocl( 
Statil. verchromt. Marmor 
schwarz, ca. 74 cm 

Doppelbett 
Kiefer, massiv, ca. 160 x 200 cm 

nur 

Polsterbett 
mitSpringaufbeschlagund 
Bettkasten, modisches Design, 
ca. 140 x 200 cm 

nur 

SB Möbelmarkt für Selbstabhpler 

Justus-von-Liebig-Str. 16 • 6057 Dietzenbach: 

Telefon 0 60 74/40 07-47 • Telefax 0 60 74 / 4 39 72 

den Meisterschaftsanwärtern zu 
rechnen ist. Vor allen Dingen Pa- 
trick Schmidt und der von einer 
Leistenoperation genesene Tho- 
mas Brandeis waren die überra- 
genden Akteure. Die Tbre für 
Langen erzielten Patrick Schmidt 
(2), Sebastian Leiß (2), Thomas 
Brandeis und Markus Wenz, 

B I: TSV Pfungstadt - PCL 1:3 
(1:1) 

Ohne drei Stammspieler kam 
die B I zu einem verdienten Er- 
folg und festigte somit ihre Spit- 
zenposition. Das Rihrungstor vor 
der Pause erzielte Patrick 
Schmidt. 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
P I: SGE - SKG Bickenbach 2:1 

Kurz nach dem Anpfiff stand es 
bereits 1.0 für die SCJE. Durch ei- 
nen Abwehrfehler der Egelsba- 
cher konnte die SKG Bickenbach 
den Ausgleich erzielen. Nach der 
Halbzeit war die SGE die klar 
stärkere Mannschaft und konnte 
kurz vor Schluß mit einem Elf- 
meter den verdienten 2:1-End- 
stand herstellen. 
D I: JSV Seeheim/Jugenheim - 
SGE 4:0 

In der ersten Halbzeit konnte 
die SGE sich gut gegen den stär- 
keren CJegner behaupten, so daß 
man zur Halbzeit mit 0:1 in Rück- 
stand lag. Während der zweiten 
Halbzeit wurden drei individuelle 
Fehler vom Gegner genutzt. An- 
gesichts der guten Leistung der 
Egelsbacher fiel das Endergebnis 
zu hoch aus. 
C I: SGE - SKG Ober-Ramstadt 
2:3 (1:2) 

Mit einer durch Verletzungen 
und Krankheit geschwächten 
Mannschaft mußte die C-Jugend 
zu ihrem zweiten Punktspiel an- 
treten. Das Spiel war ausgegli- 
chen und nach 20 Minuten gelang 
den Egelsbachem der Führungs- 
treffer. Doch der CJegner brauchte 
nicht lange, um den Ausgleich zu 
erzielen und ging sogar bis zur 
Halbzeit mit 2:1 in Führung. 

Nach der Pause machte sich die 
Schwäche im Sturm der Egelsba- 
cher doch sehr bemerkbar und 
der SKG gelang ein weiteres Tor. 
TVotz aller kämpferischen Lei- 
stungen konnten die Jungs der 
SGE zwar noch ein Tor erzielen, 
aber der Ausgleich war nicht 
mehr zu erreichen. 
B: SV Darmstadt 98 - SGE 0:0 

Die B-Jugend der SGE mußte 
bei der B II des SV Darmstadt 98 
antreten. Von der ersten Minute 
an übernahm sie das Kommando 
und erspielte sich eine Reihe von 
Torchancen. Nach zehn Minuten 
kippte das überlegen geführte 
Spiel, als sich Spielführer Gheru 
Mehary zu einer Tätlichkeit hin- 
reißen ließ. Mit zehn Mann wurde 
es immer schwerer, dem Druck 
der Darmstädter standzuhalten. 
Der jetzige Spielführer Luca Flo- 
ris wurde in dieser Zeit zum Vor- 
bild für die gesamte Mannschaft, 
denn er war immer da zu finden, 
wo es brannte, klärte sogar einmal 
auf der Torlinie. Die Darmstädter 
hatten gegen die dezimierte B-Ju- 
gend leichtes Spiel, doch gegen 
Ende ließen auch ihre Kräfte 
nach. Die SGE hatte noch gute 
Chancen, das Spiel für sich zu 
entscheiden, doch die Chancen 
wurden kläglich vergeben. Damit 
hat man jetzt drei lenkte Rück- 
stand gegenüber dem Tabellen- 
führer VfB Ginsheim, der am 
Samstag um 12.30 Uhr zum Spit- 
zenspiel bei der SGE antreten 
muß. 

Jugendfilßball 
TV Dreieichenhain 
C: JSG Offenthal - TVD 2:1 (0:0) 

Der TVimverein zeigte beim Ta- 
bellenführer seine bisher beste 
Saisonleistung und verlor sehr 
unglücklich mit 1:2. Endlich fan- 
den die Rainer zur gewohnten 
Ibrm und erarbeiteten sich di- 
verse Chancen. Dennoch blieb es 
nach ausgeglichenem Spiel bis 
zur Pause bei einem torlosen Un- 
entschieden. Zwei Unaufmerk- 
samkeiten führten nach der 
Pause zur 2:0-Filhrung des Geg- 
ners, an beiden "IVeffern war der 
fehlerfrei spielende Torwart Mar- 
janovic schuldlos. Danach organi- 
sierte der überragende Libero 
Manuel Büchs seine Abwehr per- 
fekt und der TVD startete einen 
20minütigen Sturmlauf. Sven 
Scheele verpaßte zweimal allein- 
stehend vor dem gegnerischen 
Torwart den Anschlußtreffer, wo- 
bei er einmal mit einem stram- 
men Schuß an der "Ibrlatte schei- 
terte. Rlnf Minuten vor Schluß 
gelang Michael Kartei dann doch 
der Anschlußtreffer, zum Unent- 

Nach dem Wechsel trafen noch 
Daniel und Thomas Brandeis. 
Samstag, 7. November 
F I: RW Darmstadt - FCL 10.45 
Uhr 
E II: FCL - TSG Wixhausen 11.45 
Uhr 
D II: FCL-HiS Griesheim II 12.45 
Uhr 
DI: KSG Brandau - FCL 12.45 Uhr 
Sonntag, 8. November 
B I: FCL - FTG Pfungstadt 10.30 
Uhr 
Montag, 9. November 
C I: Germ. Pfungstadt - FCL 18 
Uhr 

schieden in diesem Dreieichder- 
by reichte es nicht mehr. Neben 
den genannten Spielern verdien- 
ten sich NUs Rathmann und Ale- 
xander Gaydoul Bestkritiken. 

Es spielten: Simo Maijanovic, 
Manuel Büchs, Domenico Ingras- 
sia, Domenico Caruso, Marco 
Keim, Alexander Gaydoul, Tho- 
mas Dönitz, Marco Hempel, Tho- 
mas Baumgärtner, Nils Rat- 
hmann, Sven Scheele, Michael 
Härtel, Boris Christian, Oliver Sa- 
lomon. 

Am Wochenende spielen: 
Samstag: C: TVD - TSG Neu-Is- 
enburg II, 14 Uhr 
Sonntag: D: TVD - SG Dietzen- 
bach, 9.15 Uhr. 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 

(KI) - Die männliche A-Jugend 
des SVD gewann ihr Punktspiel 
gegen die TG Obertshausen deut- 
lich mit 28:7. Die SVD-Nach- 
Wuchshandballer bestimmten 
von Beginn an das Geschehen 
und sorgten mit einem schnellen 
8:2 auch gleich für klare Verhält- 
nisse. Die Gäste wirkten ziemlich 
hilflos und es wurde frühzeitig 
klar, wer die Halle als Sieger ver- 
lassen wird. 

SVD: Kiefer, Exner (12), Müller 
(7), Raab (6), A. Groß (3), Forster, 
Holzmann. 

Die männliche C-Jugend kam 
gegen den TV Bad Orb zu einem 
16:13-Sieg. Nach dem schnellen 
6:1 entwickelte sich doch noch 
eine spannende Partie. Zur Pause 
führte der SVD nur noch 10:8, und 
gleich nach dem Wechsel kam es 
zum 10:10. Es wurde hektiscli, 
doch blieb die Partie jederzeit fair.j 
Drei Minuten vor Schluß stand es 
13:13, doch dann hatte der Gast 
geber mehr zuzusetzen. Ein ver- 
dienter Sieg, womit Platz drei ge 
festigt wurde. Ein Lob der gesam 
ten Mannschaft, denn schließlich 
wurde der Gegner mit spiele- 
rischen Mitteln bezwungen. 

SVD: Frohns, Stark (1), Weldes- 
lasse (7), Scholz, Hilbricht (2), von 
Tamau (6), Müller, Seyfang, 
Pötsch. 

Am Wochenende spielen: 
männliche E-Jugend, Gruppe 2: 
SVD - TG Hainhausen (Samstag, 
14.10 Uhr, Weibelfeldschule); 
weibliche C-Jugend, Kreisliga: 
SVD - TSG Bürgel (Samstag, 
15.10 Ulir, Weibelfeldschule) 

Jugendhandball 
JSG Langen 
B: JSG - SG Dieburg 20:13 (11:4) 

Ihren zweiten Sieg in fblge er- 
rang die JSG Langen. Im Angriff 
wurde druckvoU gespielt, die Ab- 
wehr stand sicher und hatte den 
Gegner zu jedem 2^itpunkt sicher 
im Griff. In der zweiten Halbzeit ka- 
men die Dieburger besser ins Spiel 
und konnten sogar bis auf vier Tare 
verkürzen, doch gegen Mitte dM 
zweien Abschnittes hatte sich die 
JSG wieder gefangen und spielte so 
konzentriert wie am Anfang. 

JSG: Schaller, Stachniol; Stock, 
Huppert, Aron, Anthes, Schäfer. 
Maier, Rüster, Möbius, Blasa, Wesp. 
C: SG Arheilgen - JSG 17:31 

Die SG Arheilgen war sehr 
schwach, so daß das Ergebnis voll 
in Ordnung ging. Langens So^ 
genkind war wieder die Abwehr. 

Jugendhandball 
SSG Langen 
wB: TG Eberatadt - SSG 4:23 

Die SSG konnte beim direkten 
Verfolger ohne Mühe gewinnen. 
In der Abwehr stand die SSG si- 
cher, Torfrau Tarja Schupp hatte 
einen ruhigen Nachmittag. 1® 
Angriff wurde gegen einen 
schwachen Gegner mit stark an- 
gezogener Handbremse agiert 
Neu im IHkot der SSG liefen 
Claudia Gemmel und Senayt Ze- 
karias auf, die gut spielten und 
ebenfalls Tbre erzielten. 

SSG: Schupp; Höing, Beyer, 
Böhm, Gemmel, Magas, Gauges, 
Zekarias, Bartsch, Hufhagel, 
Winkler. 

NOVEMBER 1992 SPORT LANGENER ZEITUNG, NR. 89, SEPTE XI 

Unglückliche Niederlage beim Neuling 

Irste SGE-Tischtennismannschaft verlor beim TTC Darmstadt mit 7:9 
TTC Darmstadt II - SGE I 9:7 

In einer fast vier Stunden dau- 
ernden und sehr engen sportli- 
chen Auseinandersetzung mußte 
die erste Mannschaft beim Auf- 
steiger ITC Darmstadt eine äu- 
ßerst unglückliche 7:9-Nieder- 
lage hinnehmen. Ursache dafür 
war zum einen, daß von den vier 
Doppelbegegnungen nur eine - 
Waldhaus/Rosam im Eröffnungs- 
doppel - gewonnen wurde, und 
daß zum anderen von den insge- 
samt neun Entscheidungssatz- 
Begegnungen nur drei zugunsten 
der Egelsbacher endeten. So ver- 
lor lYiese im dritten Satz nach 
Vergabe von zwei Matchbällen 
und auch Bender, der bereits sein 
erstes Einzel 21:19 im „Dritten" 
verloren hatte, konnte in seinem 
zweiten Einzel nach gewonnenem 
ersten Satz insgesamt drei 
Matchbälle nicht in einen Sieg 
ummünzen. Bester Akteur auf 
Egelsbacher Seite war diesmal 
Huckelmann, der seine beiden 
Einzel gewinnen konnte. Für die 
SGE punkteten in den Einzeln: 
Bellinskis, Waldhaus, Rosam, 
Briese sowie Huckelmann (2). 
SGE II - GW Darmstadt IV 9:2 

Innerhalb von zwei Tagen 
mußte das SGE-Team zweimal an 
die Tische und konnte durch zwei 
Siege seine Position in der Tcibel- 
lenspitze festigen. Drei Doppel- 

siege zum Auftakt, zweimal 
Schroth sowie je einmal R. 
Schneider, M. Bormuth, G. von 
Deessen und R. Seib sicherten 
den klaren Sieg. Lediglich Rik- 
kert und R. Schneider gaben je ei- 
nen Punkt ab. 
SGE II - TV Seeheim II 9:5 

Dieser Sieg mußte von der 
Mannschaft hart erkämpft wer- 
den. Wiederum konnte man sich 
durch drei Doppelerfolge einen 
klaren Vorsprung sichern. Im 
oberen Paarkreuz siegte Schroth 
zweimal, R. Schneider, der noch 
immer Schlägerprobleme hat, 
mußte gegen seine starken Geg- 
ner zwei Niederlagen einstecken. 
Das mittlere Paarkreuz mit Rik- 
kert und Bormuth spielte ausge- 
glichen. Von Deessen im hinteren 
Paarkreuz punktete zweimal, je- 
doch mußte Ersatzmann Seib sein 
Einzel an die Gäste abgeben. 
SGE IV - TG 75 Darmstadt II 9:5 

Die bisher erfolglose vierte 
Herrenmannschaft schaffte ge- 
gen den ungeschlagenen Tabel- 
lenführer der zweiten Kreisklasse 
einen nie für möglich gehaltenen 
Sieg und holte sich damit ihren 
ersten doppelten Punktgewinn in 
der Saison 92/93. Die mit H. Bor- 
muth, Hofbauer, Ehlen, Höhme, 
Zimmer und Hauer angetretene 
Mannschaft hatte diesmal keinen 
Schwachpunkt. Zu den bisher am 

erfolgreichsten agierenden ersten 
drei kamen in diesem Spiel uner- 
wartete vier Zähler aus dem mitt- 
leren und hinteren Paarkreuz des 
Teams. Da die Doppelpaarungen 
Bormuth/Ehlen und Hofbauer/ 
Zimmer zwei Siege vorlegten, zog 
man gleich auf 4:2 davon. Diesen 
Rückstand konnten die Gäste 
nicht mehr wettmachen. 
SGE-Jugend I - TTC Eintr. 
Pfungstadt 3:7 

In der Kreisliga hatte es die er- 
ste Jugend mit einem starken 
Gegner aus dem oberen Tabellen- 
drittel zu tun, gegen den mit etwas 
Glück ein Unentschieden mög- 
lich gewesen wäre, denn die bei- 
den Eingangsdoppel gingen nur 
äußerst knapp verloren. Die Ein- 
zelsiege holten S. Warzel, A. Hö- 
per und J. Branke. 
SGE-Jugend II - TTC Messel 9:1 

Eine klare Überlegenheit de- 
monstrierte die zweite Jugend in 
ihrem Heimspiel gegen Messel. 
Rir die Heimmannschaft siegten 
J. Gaußmann, M. Brunner, F 
Schneider je einmal und der als 
Ersatz spielende Schüler R. Ga- 
bert zweimal. 
SGE-Schüler - SV St. Stephan 7:3 

Auch die Schülermannschaft 
zeigte eine gute Mannschaftlsei- 
stung. Nach den Siegen der Dop- 
pelpaarungen Gaußmann/Gabert 
und Brunner/Schneider waren N. 

Ahmad, A. Zeh im Einzel je zwei- 
mal erfolgreich. J. Baier verließ 
einmal als Sieger die Platte. 

REC-Mädchen: 

Erfolgreicher 

Saisonabschluß 
Langen - Zufriedene Gesichter 

gab es bei fünf Rollkunstläuferin- 
nen des Langener Roll- und Eis- 
sport-Clubs. Nach Abschluß der 
läassenlaufprüfungen im Darm- 
städter Leistungszentrum waren 
die Voraussetzungen für den Start 
bei den Hessischen Landesmeist- 
erschaften 1993 erreicht. 

Simone Garn als Beste der 
Gruppe und Adriana Henska be- 
standen die Pflichtklassenlauf- 
prüfung 4 und dürfen bei den 
Neulingen starten. Jenniffer 
Rottmann, ebenfalls als Grup- 
penbeste, und Geraldine Rodri- 
ques absolvierten die Pflichtklas- 
senlaufprüfung Pflicht 3, CJeral- 
dine war auch in der Kürprüfung 
3 erfolgreich. Sie können 1993 am 
Nachwuchswettbewerb teileneh- 
men. Kerstin Garn sammelte ge- 
nügend Punkte bei der Klassen- 
laufprüfung Pflicht 2 und Kür- 
prüfung 3 und kann 1993 bei den 
Junioren starten 

Zweites Badmintonteam 

ist weiter ungeschlagen 

7:1 der Langener gegen Kelsterbach 
Langen - Einen klaren 7:1-Er- 

folg erzielte die zweite Mann- 
schaft des BV Langen daheim ge- 
gen die Vertretung aus Kelster- 
bach und ist weiter unangefoch- 
ten an der Tabellenspitze. Beide 
Herren-Doppel mitG. Seida/Doug 
Pham Thanh und T. Schweins- 
bergAJ. Ramlau, das Damen-Dop- 
pel mit D. Nothstein/Y. Krasnici, 
das Mixed mit T. Schweinsberg/D. 
Nothstein gewannen souverän 
ihre Spiele. In den Einzeln war 
Uwe Ramla, Doug Pham Thanh 
und Yasmin Krasnici erfolgreich. 
Lediglich Günter Seida verlor 
sein Einzel in drei Sätzen, so daß 
die Kelsterbacher zu ihrem Eh- 
renpunkt kamen. 

Die erste Vertretung verlor aus- 
wärts ihr Spiel gegen die vierte 
Vertretung von BVankfurt- 
Höchst, die hauptsächlich aus 
ehemaligen Spitzenspielern 
(Ober- und Verbandsliga) besteht 
und somit die knappe 3:5-Nieder- 
lage als gutes Ergebnis zu bewer- 
ten ist. Für die Langener Punkte 
sorgten die Damen mit Sibylle 
Jähnert/Monika Schlapp im Da- 
men-Doppel, S. Jähnert im Da- 
men-Einzel und das Mixed mit M. 

Schlapp/Peter Kremmers. Die 
Spiele von Peter Kremmers, An- 
dreas Tietze, Helmut Dutschei 
und Stefan Jaschke wurden mehr 
oder weniger deutlich abgegeben. 

VoUeybaU: SGE 

kommt zur SSG 
Egelsbach - Am Sonntag steigt 

für die SGE-Volleyballer das erste 
von vier Lokalderbys gegen Lan- 
gen. Die Egelsbacher werden in 
der Adolf-Reichwein-Halle zu 
Gast sein bei der SSG Langen II. 
Für die SGE, momentan Tabel- 
lensechster, wird sich mit diesem 
Spiel entscheiden, ob sie zum 
oberen Tabellendrittel aufschlie- 
ßen kann oder ob sie sich im Mit- 
telfeld etabliert. Die SSG Langen 
II ist schwer auszurechnen: Am 
letzten Spieltag verloren sie ge- 
gen den Tabellenletzten, gewan- 
nen aber gegen den Tabellenfüh- 
rer. Wie auch immer! Die f^ns der 
SGE fordern einen Sieg gegen 
Langen. Es verspricht also, ein 
spannendes Match zu werden, in 
dem keine Mannschaft Favorit ist. 
Spielbeginn wird um 10 Uhr sein. 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Aufiage von über 6000 Exempiaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtiiche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 
•f • • • f • • 
Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

UJ 
X 
ü 
(O 
»- 

(D 

Name; 

Telefon: 

Straße: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

ECCLSRACHEX NACHRICHTEN 
• ■■iiiiiiiaiaii ■lim ■■•tiiH 

Haup^eschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten; 
Montag bis Donnerstag ß-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annalimestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren-Lindner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwocti um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

„OetyriyoT sechs UVoc/ien hat es 
meinen Kumpel Achmed envischt. 
Arbeitsunfall. Schlimme Sache. 
Fünf Menschen haben mit ihren 
Blutspender} sein Leben gerettet. 
Da habe ich begriffen, was eine 
Blutspende bedeutet. 
Leben. Arbeit. Gesundheit." 

i'- 

. I/Venn Sie Fragen haben: 
Informationen und Blutspf^ndetermine bei Ihrem Roten Kr^uz. 

Die Kriininalpoliiei rät: 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
Mini 

IT Wir wollen, daB Sie sicher leben. 
ItirePoliiei.. 

fr 

m 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie aii Ihre Verwandten, Freunde und Bel<annten. 
Die Langener Zeltung Ist hierfür die Ideale Zeitung. 
Gern und aufmerl<sam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte !\/löglichl(eit! 

»{janomerZaitung 
icnjMainNMSinciiitN 

■iiaiiiiiiiBiiiiiMi 1 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

EGELSBACH: 
Schreibwaren-Wllke 
Bahnstraße 57 

Weitere Annamesteilen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

AnzelgenschluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe Ist 
am MItwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen, Hauptstraße 20 96b. Finke 

25 mm hoch, 28paltig, DM 28.50 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zu' Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. Stier 

Offenttial, TaunusstraBe 

Wir danken ailen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
In so überreichem Maße mit Glückwünschen, Biumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse   

14 

40 mm hoch, 1 spaltig, DM 22.80 * 
* Preise Inkl. MwSt. 

40 mm hoch, 2paltlg, DM 45.60 * 
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STELLENANGEBOTE 

DITTHA 

ELEKTRO- 
FACHGROSSHANDELS- 
HAUS GMBH 

Die DfTTHA Iii mit 40 Ge- 
schöftsstsllen eirw der füK- 
rend«n Elektro-Fachgroß- 
handlungen in Doulsch- 
land. Für dl« Geschäft*- 
stelle Frankfurt suchen wir 
zum sofortigen Eintritt, 
spätestens zum 1.1.1W3. 

Mifarbeifer/in 
Einkauf/Diaposhion 

für die Bereiche Kaisei/ . 
Leitungen und Installo- 
tionsmateriol. Vorkenntnis- 
se als Elektro<3roßhan- 
delskaijfmann bzw. Elek- 
Iroinstolloteur sind wün- 
schenswert. 

Mitarbeiter/iii 
fOr Vwkaiif/Kommbsionierung 
Vorkenntnisse als Elektro- 
Grol^andelskauFmann 
bzw. Elektroinstaltateur 
sind wünschenswert. 

Auszubildende 
KaufmannZ-frau im Grofi- und 
AiiBwihoncM fOr 1993 

Wir bieten einen ^ 
sicherten Arbeitsplatz in 
einem jungen Team, ein 
der Position entsprechen- 
des Gehalt und die sozia- 
len Leistungen eines 
Großunternehmens. 
Interessiert? Dann richten 
Sie bitte Ihre Bewerbungs- 

unterlagen unter Angabe 
der Sie 'nteressierenden Posi- 
tion an unsere Personal- 
abteilung. V^enn Sie vorab 
noch etwas wissen wollen, 
steht Ihnen unser Herr Müller 
unter Tel.-Nr. 069/4 20 03 20 
gerne zur Verfügung. 

DinHA 
Geschäftsstelle Frankfurt 
Ferdinond-Porsche-Str. 37-39 
(An der Korl-Ulrich-Brücke) 
6000 Frankfurt 61 (Fechenheim) 

BIBSrADTWERKE 
STROM 
CAS 

LANGEN VERKEHR 

Wollen Sie Ihre Weihnachtskasse aufbessern? 
Die Stadtwerke Langen suchen für die Zeit 

vom 25.11. bis 23.12.1992 nebenberufliche 

Mitailieiter(innen) 

für die jährliche Zählerablesung. 
Arbeitszelt von 10.30 bis 19.00 Uhr und sams'ags 
von 9.00 bis 13.00 Uhr. In Frage kommen auch 

Hausfrauen und rüstige Rentner. 
Sind Sie daran interessiert? 

Wenn ja - wenden Sie sich bitte an; 

Stadtwerke Langen GmbH 
Lleblgstraße 9-11, Herr Schreiner, Tel. 20 (51 49 

Wir sind ein eingespieltes Team und suchen zu unserer Unter- 
stützung eine 

Apothekenhelferin 

ganztags, halbtags oder auch stundenweise. Auch Helferin- 
nen, welche einen Neuanfang wagen wollen, sind bei uns will- 
kommen und werden von uns eingearbeitet. 

Garten-Apotheke 
Gartenstraße 82, 6070 Langen, Tel. 06103 / 2 11 78 

DIAKDNISCHES 
[WERK nHMMnundNanau f 

Wir suchen für die Paychosoziale Kontakt- und Beratungs- 
stetle unserer Dekanatsstelle Offenbach-Dreieich init Dienst- 
sitz in Rödermark zum 1.1.1992 eine 

Dipl.-Psycliologiii 

Die Vergütung erfolgt nach BAT/DW Ha nebst allen üblichen 
Sozialleistungen. 
Wenn Sie an dieser Stelle interessiert sind und in einem sozial 
engagierten Team mitartjeiten möchten, richten Sie Ihre Be- 
werbung unter Angabe der Religionszugehörigkeit an das 

DIAKONISCHE WERK, DetanirtMtrtle OftontactvDrrtrtch, 
6072 DrtMch, WlnkatomQhle 5. z. Hd. Herrn KMt 

DEUTSCHES ROTES KREUZ 

Kreisverband Offenbach e. V. 

Sie hiabon Spaß am Umgang mit rv/lenscKien und arbeiten gerne selbständig? 
Sie geben IKir Wissen und Können gerne an andere Menschen weiter? 
Dann passen Sie zu unsl 
Wir suchen zum 1.1.1M3 eine/n 

Ausbilder/in 
für dl« BraltMMiMbiMunfl 

w lüiford»nn»ni 
Organisationstalent und Selbständigkeit 
Flexibilität 
Führerschein Kl. III und PKW 
Lehrscheine sind erwünscht, aber nicht Bedingung 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verideldung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist 

Die Nr. 11n Europa. PORTAS* 
Ausfi«elluntis-C*nler DIatevnbach 
gw7°'Dl'»;o'b".^h-SI.,nb.,g g 00074/^0^1 27 

— einen sicheren Arbeitsplatz 
— Vergütung nach BAT mit allen üblichen Sozialleistungen 
— Kilometergeld bei Nutzung des eigenen PKW 
— ausreichend Einarbeitungszeit in einem kleinen Team 
— Fortbildungsmöglichkelten an den DRK-Ausbildungsstätten 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung z. Hd. der Geschäftsleitung an: 

DfIK ICr*isv«HMiid tptMitiliig 24, MSO Off«nbaek/M. 

Verkäufer/in 

ganze Tage, Gehalt 2600.- 
halbe Tage (nachmittags) 

Vorstellung nach telefonischem Termin 
H. Kammerlohr, Telefon 06103 / 6 60 25 

Warehouse GmbH 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Fichtestraße 65, gegenüber Bürgerhaus 
Telefon 06103/6 60 25 

Klelntier- 
zuchtvereln 

1903 Langen a. V. 

Mltgiiederversammlung 
mit Abgabe der Meldebogen, am 
Mittwoch. 11. November 1992, um 
20 Uhr aut der GZA. 

Der Vorstand 

Erweitern Sie Ihre Berufser- 
fahrung. Lernen Sie verschie- 
dene Vntemehmen kennen. 
Wir suchen selbständige 

Chefsekretär/iimen 
Sekretär/innen 

Buchhalter/innen 
Sachbearbeiter/innen 
Büroa^istent/Innen 

F/e*i6/e Formen der Zusam- 
menarbeit möglich. Bei ei- 
nem der führ. Diensüei- 
stungsuntemehmen 
Deutschi. Gute Bezahlung, 
Ftiitanstettiing, tüitttfruitib' 
volle S02. Absicherung. 

Tel. 069/824091 

Qoms 

6050 Offenbach, Kaiserstr. 58 

fnielancholle im Oktober... 
Miriam, 25 J., 166 groß. 
Krankenschwester. Eine 
ungewöhnlich tolle junge 
Frau. Sie liebt es Men- 
schen zu helfen, keine 
Art>eit ist ihr zu viel. 

Aber niemand sieht es ihr an, daß ihr 
Herz sich nach Liebe und Glück sehnt. 
„Ja. 'fdh möchte einen sympathischen 
Mann kennenlernen (gerne etwas älter 
als ich), der ebenfalls eine ganz dicke 
FreundschaH sucht, eine Zweierbezie- 
hur^, d« nie enden soll. Ein Mann, dem 
es preude macht, mit mir durch dick und 
dünn zu gehen. Ich bin keine Emanze, 
ich n>öchte Dich verwöhnen, zu Dir auf- 
schauen. .. verstehst Du das? Dann nif 
doch bitte an!' 
über Tel. 06184 / 6 27 14 auch Sa. und 
So.. 
Institut CHRISTINE GmbH, 
Buchbergblick 39, 
6456 LangenselboM 

Reinigungskrälle 
für Langen/Zentrum 

Zimmerstraße 
ab sofort gesuclit. 

Arbeitszeit: Mo.-Fr. je 2 Std., 
ab 16 Utir. 

Fa. Günter Jacobi GmbH 
Glas- u. Gebäudereinigung 

Holzhofallee 7 
6100 Darmstadt 

Telefon 06151/31 25 96 

Sylvia S., 
I Anfang 50, aber bedeutend 

jünger aussehend, eine tolle 
Frau mit Charme und Niveau. Ver- 
mögend. Aber ihr Harz sehnt sich 
nach einem ehrlichen, sympathi- 
schen Mann, mit dem sie nicht nur 
die Freizeit verschönem kann, 
sondem sie wünscht eine feste 
Partnerschaft in gegenseitiger Lie- 
be und Achtungl Frau Sylvia spielt 
Klavier, hört gerne Musik (auch 
klassische), ist naturliebend, eine 
perfekte Hausfrau, backt und kocht 
geme, und ihre Natürlichkeit macht 
sie zu einer liebenswerten Frau. 
Rufen Sie an, Sie gewinnen einen 
wertvollen Menschen. Gleich jetzt, 
über Tel. 06184/6 27 14 auch 
Sa. und So., 
Institut CHRISTINE GmbH, 
BuchlMrgblIck 39, 
6456 Langenselbold 

Mit Kindern 

Umwelt 

schützen! 

Ich bestelle die achtseitige, 
kostenlose Spiele-und, 

Aktionsbroschüre: 
"Mit Kindern Natur 

erleben und 
Umwelt schützen" 

und lege 1,- DM Briefmarke 
für das Rückporto bei. 

BUNDjugend ^ 
Friedrich-Breuer Str. 86, 
5300 Bonn 3 

6ESCHÄFTUCHES 

Wir suchen für sofort ^ 
^ 17 starke Männer 

für H«lfer- 
I tätigkelten 

I Waldstraße 45 • 
6050 Offenbach 

I S 069-64 82 51 81 BZA 

BEKANNTSCHAFTEN 

• Julian, 
Mitte 20, 163 groß, schlank, 
ein super Typ. aber von der 

Liebe enttäuscht. ..Vielleicht habe 
k:h den Fehler gemacht, daß ich 
mich zu viel um die Firma, die ich 
von meinen Eltern üt>ernehmon 
soll, gekümmert habe, aber jeder 
Mensch macht wohl ma! einen 
Fehler. Jetzt weiß k:h auf jeden 
Fall, daß ich Dich brauche. Dk:h. 
ein liebes f^ädchen. das ich umar- 
men und verwöhrien darf. Ich bin 
ansonsten ein fröhlk:her und gesel- 
liger Typ. liebe fast alle Arten von 
Sport, reise und tanze geme. Ich 
bin dunkelhaarig und mein Ausse- 
hen kannst Du ja lek:ht sett>er beur- 
teilen. Ruf doch einfach an, 
warte draufl" 
über Tel. 06184/627 14 auch 
Sa. und So., 
Instttut CHRISTINE GmbH, 
Buchberrgbllck 39, 
6456 Langenselbold 

iuiklt 
Blockhaus 

" 15qn\, /nurOM 
J 7.280,- 

itzt IKr T^aumhausl 
QfllThorviorl-^i'^^^tiaus GnibH Odi^ueiyei onoflühnvsiraae 69 ] 

6100 Oamstadt, S 06151 / 60 57 97 

Sind wir 

nocii 

Wir haben noch Termine frei für- 
Malier-, und Tapezierarbeiten, kl. 

Fliesen- und Verputzarbeiten 
fachlich, sauber und schnell 

Baudekoration Braun > Partner 
Telefon 069, / 65 55 87 

Hille zur Solbsttiilfe - Lebensberatung 
KARTENLEGEN 

Praxis f. esoterische Psychologie 
TeL 06103/3 21 14 

Der Regen wald wird durch Brandro- 
dung und für den Holzexport ver- 
nichtet. Die Folge: Hunger und 
Umweltkatastrophen. Unterstutzen 
Sie die Arbeit der Deutschen Welt- 
hungerhilfe: gegen die Armut der 
Bauern, für Aufforstung und Erosi- 
onsschutz zur Erhaltung des Regen- 
waldes. Wenn der Regenwald stirbt, 
sind audi wir nicht mehr zu retten. 

DIUnCHI 
WIUrHUNMRHILFI 

Sp«nd«nkonfo Sporkais« Bonn: III 
134-9900 lonnl TM.Oa3l/»UO »dar Cre6* HMMbwro«r Str. 79 ■ 0-1040 l«rlin Min* 1*1.0 30/312« 30S 

Frauan aus Polan u. Vkrairi^ suchen 
Partner. Wir bringen Ihnen die Frau 
oersönlich, sofort Kontakt möglich. 
Partnerschaftsbüro Lötz, Mozartstr. 
7 a, 6390 Usingen. Tel. 06061 / 

1 63 53. Fax 06061 i.1 67 37 

Nissen kMiit iHckt in injefäkr, 
Zeitu«|stescrwiss«iMkr! 

Reichhaltige Auswahl an 
Tafeiäpfeln, Birnen & Quitten 
z. B. 6 kg imji n 
Granny Smith Ulli «i" 

Obsthof am Mühlbach 
610S WeKeratadl/Schneppenhauiefl 
Mbrecht-Dürer-StraSe 35 ' Telelon 06150 / 5 15 28 
Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9JO-12.00,14.00-18.00, Sa. 9.00-12.00 Uhr 

lohnzlmmanchrank, rustikal Etehe 
asslv, 3,50 m, Couchtisch u. Steh- 
mpe, Elche, VB DM BOG,-, Couchgar- 
(ur, 2 Sessel, 1 Hocker, Akantara, 
Irosa, neuwortig, VB DM 900,-, Tel. 

/ 26 82 124 (tagsüber) od. 06104 / 
27 76 (abends) 
illkleld, Gr. 38 zu verkaufen, Preis 
B. Tel. 069 / 83 71 45 

1. Kabel 
GmbH 

DACHDECKEREI- UND MALERBETRIEB 

Sehr geehrte Damer) und Herren! 
In unserem Angebot finden Sie eine Vielzahl von Möglich- 
keiten, Ihr Dach zu gestalten. Über Farben, Formen, Mate- 
rialien sowie Garantie der Dachsteine tieraten wir Sie 
gerne. Außerdem bieten wir eine Reihe günstiger Alternati- 
ven der Dach-, Wand- und Abdichtungslechniken. 

Dacharbeiten • Neu- und Umdecken, 
Dachrinnenemeuerungen • Wärmeisolierungen 
Wandverkleidungen mit Fassadenplatten (Schiefer) 
Putzarbeiten mit Vollwärmeschutz • Malerarbelten 
Eigener Gerüstbau 

Telefon-Nr. Büro 06155 / 47 92 

irlij ''I •'Mf" • 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

IhrePRIVATANZEIGE: 
4Zellenfar 
nur DM14.- 

VERKAUF 
Out «rhiltanM MMchenfihnwl, 
24er-BereltunB, 3-Gar.g, von Kalkhoff, 
zu verkaufen, Tel. 06074 / 2 85 52 

(k«iM Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigeo) 
4 Contl-Contact WInfer, für Mercedes Verkaufe DIa-MagazIn«, für Projektor Daa besondere Geschenk. Original- Sammler zu verkaufen: div. 
190 Od 3er BMW, 185/65/15, DM 300,-, Braun PA-2, Tel. 069/81 77 14 " ■ " ^ 
Tel. 06104 / 21 75 ^ Wegen Umzug, ElnbaukOche mit 
S MIchelln-WInter M+8 TDX, 200/60/ allen E-Qer4len, 3 Jahre alt, NP DM 

Brautkleid, traumhaft, Gr. 38, Ix ge- 
ZeHuno vom Tag der Geburt. Jubiläum Münzsammig., DDR, Fussball-Welt- tragen, f. 1,60 m Körpergr., m. Zubo- 
u ähnl Sammlerglbtab. Tel. 06103/ melstersch., Olympia, UDSSR, BRD, hör, f. DM 1200 -VHB zu verkaufen. 
315 55 

He.-Wlntermantsl, Gr. 54, neuwert.,       
He.-Übergangsmantel, Gr. 54, He.-An- 3^5, s8 H, für 3er BMW ab B). 82, Su- 8400 -, VB DM 3700 -, Tel. 06104 / 
zug, Gr. 27, prelsw. zu verk., Tel. 
06106/7 97 72  
1 Nschtapalcher-Helzgerit Marke 
Valllant-WItte, 6 kW, 4 Jahre alt, Preis 
VB, Tel. 06106/1 66 59  
4 FIreatone 155 8R 13, M+S auf Fel- 

perprofll, NP DM 1300,- für DM 500,- 
abzugeben. Tel. 06104 / 21 75 
Mainboard 386 DX 40. FPU-ITT DX 
40. 4 MB Ram, VB DM 650,-, oder 

7 28 59 
4 Winterreifen Kleber, 155/70 R 13, 
DM 80.-, Tel. 06108 / 7 31 88 

Von Privat; 6 echte Perserteppkihe 
mit ZetlKIkat, sehr preiswert, 
Tel. 06102/5 35 13 

/Vmorlka u.a. Sammig., Bierkrüge u. 
Gläser, Bierdeckel, alte Postkarten 
u. Briefm., Mercedes-Kalender ab 
1975, 2 neuw. Sprungrahmen 
100 X 200 m, Tel. 069 / 85 47 98 

Tel. 06071 / 3 82 52 

Tausch gegen Famework 4', Tel. 089/ OHIIy Wintermantel und Pa^rka, plnk * * n. 4'iA X rvfti 4m _ ^lllki Klai 81 95 92 

,tt mit Nachttisch, Schubladen- 
^rank, 3trg. Schrank, hoch, Geflecht/ 
luner Rahmen, 100.-, Sofallege, 50.-, 
Sessel, rot geblümt, 20 -, SchlafzI., 

ein. 5trg. Schrank, Regalschrank, 
ommode, 1 Nachttisch (ohne Bett), 
O -, Ledergam., schwarz, Sofa + 2 
tssel, 400.-, Rauchglastlsch 
35 X 90 cm, 50.-, Eßzimmer, Nuß- 
sum, 200.-, Schlatzimmerschrank, 
50 cm, Esche/hell 80.-, Tel. 06106 / 
137.71, ab 18 Uhr 

gen Staubsauger Fakir lOMW, Färb- Kühlschrank, 6 Mon. alt, NP 780.- für 4 91 83 
■n Universum, Calor Waschboy, 50 500. verkaufen, Tel. 
Elnmachglöser 1V& l, elektr. Nähma- 
schine, kl. Hundekört)chen, Tel. 
06106 / 26 66 

Gr. 134, ä DM 130.-, Oililv Hose, blau 
Gr. 140, neu. DM 50.-. Tel. 06104' 

Kleiderschrank, Kiefer, 1,65 x 1,45 
m.. 200 -, Matratze 0.90 x 2,00 m., 
25.-, Damen/Herren Ski-Schuh. 36/42. 
je 25 

06104 / 631 19, ab17Uhr 

2 Pers. Zelt. 20.-, Tennis-Schläger. 
35.-. Garderobe Kiefer. Baummmotiv. 
100.-. Gitarre. 20.-. Kabeltrommel lak- BQrodrehsessel „Köhl" mit Lederami- g,,. Aquarium, 20 

   Wegen Wohnungsaufl&sung; dIv. 
Sehr schöne EDzImmervItrIne, Etahe Möbel. Schlafzlmrtwr Wohnzimmer, 

Winterreifen m. Felgen, 175/70 R 
t, Fulda Kristall 3, für Audi 80, neue 
(tigschneeketten, VB DM 350,-, Tel. 
50 / 89 48 50 
legen Wohnungsautlfisung gOn- 
Ig abzugebenl Wohnzi.-Schrank, 
.40 m., altdeutsch, Elche dunkel. 3er 
lofa, 2 Sessel mit Nußbaum abge- 
itzl, Federkem 1. Qualität + Wohnzi.- 
ich, Preis VB, Tel. 06104 / 7 14 06 
trkaufe Gloria Qartenhicksler 500 
L 220 V. 2,2 kW, 2 Jahre alt, NP DM 
500,- VB DM 800,- Tel. 069 / 

73 73 
üienbahnplatte, kompl. aufgebaut 
rit 4 Zügen, 2 Trafos, 2 Schaltpulte, 
ttuser, Tunnel, Bäume, etc., 2 Jahre 

Preis VB, Tel. 069 / 81 61 66 
lotokoplergsrit, voll funktionsfähig, 
u vark., Tel. 06106 / 42 13 ab 19.30 
lt>r 
Inderhaus, „little tlkes", wetterlest, 
P 599.- f. VB DM 380.-, Tel. 06103 / 
33 70 
IndertMtt mit Matratze, neuw. 
iefer, 50.-, Teutonia KIndenivagen 
ompl. mit allem Zubeh., VB 250.-, 
sulstali, 15.-, Babywanne mit Gestell, 
f.- + div. Babybekleidung Gr. 74—86, 
O -, Tel. 06106/54 13 

STEUER-TIP 1992 
Eine lohnende Immobilienaniage 

Bezugsfertige Neubau-ETW bereits ab 120 000.- DM in 
LANGEN 

- Beste Lage, Top-Ausstattung, Spitzenrendite - 
- Mehrwertsteuer-Erstattung, Anfangsmiete DM 30,60 p/qm - 

Fordern Sie ein unverbindliches Angebot und rufen Sie gleich a 
CVM GmbH ■ Immobilien 

Maxlmillanstraße 11 - 8750 Aschaffenburg 
Telefon 06021 / 2 26 00 - Fax 06021 / 2 26 06 

WC mit Sltz,Ölofen, Gasherd, Ni- 
eaustoßdämpfer für Opel Tel. 069 / 
!4 74 3>^mstag nach 15 Uhr 
ZudeMsn, echt Lämä, neuweitig, 

tid Koffernähmaschine, Preis VB, Tel. 
69/85 92 13 
Wschuhe, Salomon SX 92 equipe, 

345, eine Saison gefahren, NP DM 
50,. für VB DM 250,-, Tel. 069 / 

18 62 

D -1 ■ E ■ B - U ■ R ■ G 

luck-Zupp-Treppe metall 70,', 4 
•■^tten Küchen t-Herd 40,-, Frankf. 
lannen, rot. Stck. 1Video Recorder 
00,-, Elektro Rasenmäher 50.-. Super 
Bauer-Kamera 200,-. Diaprojektor m. 
einwand 120,-, Fuchsjacke + Wolf- 
Bntel, Gr. 38. je 150,-, Tel. 069 / 
«6 23 67 

NISSAN 
NISSAN 

tenduhr, 2pendlig, dunkle Eiche, ca. 
910. sehr gut ertialten, für 1000.- zu 
trkaufen, Tel. 06181 / 25 69 09 
liyboard. Yamaha PS 55, DM 120.-, 
olstersessei, groß, grün, DM 120,-, 

06104 / 6 15 65 

AUTOHAUS EUER GMBH • LAGERSTR. 31 A 
6110 DIEBURG • TEL. 06071 / 24021 

HeisTech« 

Moderne^LNeiztechnik 

HcizDl Diesol-Schmier 
'stoHc "TanknJinigung 

H.BERGHEIMERcmbH 

P^i-^'ip Rff, Sfnno 7 WÄ? D.oL'-JitkJcn 2 iSlpmtvvijKl.''- 

Die Gaststätte 

„Truck-Stop" 
empfiehlt sich lür Ihre 

Weihnachtsfeier 1992 
sowie Geburtstagsfeiern und sonstige Festlichkeiten in 

privatem Rahmen. 
Bis 30 Personen sind wir bestens vorbereitet. Wir sind im 
Industriegebiet Langen und kennen keine Parkplatzsorgen. 

Gaststätte „Truck-Stop", Langen 
Pittlerstraße 62, Tel. 06103 / 7 43 43 

rust.. sehr guter Zust.. VB 550.-. ge- 
mütl. Rattanschwingsessel. hell, mit 
Kissen u. braunem Ständer. VB 180.-. 
Alles neuwertlg: Barbiesplelzeug. 
auch sehr teure Sammlerbarbles. Ul- 
trahaarbarbie usw., Barbles Traummo- 
bll m. allem Zubehör, Möt>el u. v. m., 
VB. funkferngesteuerter Gelände- 
Truck. nur in der Wohnung gebraucht. 
VB 70.-, Tel. 06106/614 21 
Neuwertiges Klavier mit Garantie, 
weiß mit Hocker, VB 2400.-, Tel. 
06106 / 6 1421  
Kombl-Hochbett bestehend aus: Bett, 
Kleiderschrank u. Schreibtisch. Klei- 
derschrank. Anbauschrank, Quer- 
klappbett m. Matratze u. Aufsatz. Tel. 
06106/1 61 40  
Game Boy mit Lupe, Licht und Laut- 
sprecher ■¥ 4 Spielen (z. B.: Jagd a. ro- 
ter Oktober), DM 250.-. Telefon 
06104 / 7 95 75  

Verkauf von A - wie antike Kommo- 
de bis Z - wie Zimmerlampe, Schreib- 
maschine DM 30.-, Vitrine, alter 
Küchenschrank. Bilder. Bücher, neue 
Fahrradsättel DM 5.- u.v.m.. Telefon 
06181 /65 06 2e 
Modische Klndersklkleldg. f. 10-13 
Jahre, Sklknelssl. 1.60 m, Skischuhe 
Koflach, Gr. 5V4, Ju-Jutsu-Anzug v. 
DanRho, Ix getragen für 1.85 m DM 
80.-. Lederjacke Gr. XL. braun, sehr 
guter Zust., mit Aufnähem für 450.- zu 
verk., Tel. 06162/2 64 29 
4 Winterreifen, neuw., für Toyota-Ca- 
rlna. Liftback 185x65 R14 85T mit 5- 
Loch-Felgen u. Radkappen für DM 
600.- zu verk., Tel. 06182 / 2 54 88 
nach 17 Uhr 
Trichtergrammophon, sehr guter 
Zust. sowie Edison Phonograph Am- 
berola 30, prelsw. abzugeben. Tel. 
06182/6 6515   
IMahagonl-Sprossenbett, 200x200 
mit Lattenrosten u. Matratzen u. Kom- 
mode, DM 390.-. Tel. 06182/2 93 08 
Tolles Vertlco. Jugendstil, ca. 1900, 
Türen mit geschnitzten Ornamenten, 
Nußbaum Hochglanz, la-Originalzu- 
stand, günstig zu verkaufen, Tel. 
06182/677 79  
Playmobll-Elsenbahn, neuwertig, 2 
versch. Grundkästen, Trafo, Weichen, 
Gleise u. viel, viel Zubehör. Neuprs. 
1000.- für 500.-. Kinderfahrrad 16 Zoll 
für 80.-. Chicco Buggy 30.-. Tel. 
06182/6 85 36 

Waschmaschine. E-Herd, Geschirr, zu 
verkaufen oder zum Teil zu verschen- 
ken. Tel. 069 / 85 54 48 ab 18 Uhr 
Orig. Posttelefon, Mlckymsus, DM 
165.-, schnurloses, postzugelassenes 
Telefon. DM 320.-, Panasonic Annjf- 
beantworter (ohne F.T.Z), DM 125.- 
Tel. 06021 / 8 31 37 

lehnen u. dunkelbraunem Stofft>ezug, 
dazu passender Besuchersessel. NP 
2200.-. für 700.-. Tel. 06074 /3 37 39 
Wurlltzer Standorgel, VB 450.-. 1 türi- 
ger Bauemschrank. ca. 100 Jahre, 
leicht reperatur-t>ed., 400,- VB. alter 
Leiterwagen, 150,-, neues Metallsuch- 
gerät, Ladenpreis 2600,-für VB 1900.-. 
Tel. 06106/1 83 66 
Ovaler Tisch, Wurzelfumler mit 2 
Stühlen von 1660. altes Eßservice, 
Spielautomat, Bilderrahmen, sakrale 

■iimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiil 
I Wissen kommt nicht | 

Damen Sl<l-Anzug, Gr. 38,25 -, g *0n UnQ^ühr, ^ 
I Zeitungsleser wissen | 
I mehr! J 
■iiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniiiiiiiiniiiiiiniiiiMiiiiiiv 
Graufuchsmantel, Gr. 36, schmal ge- 
schnitten. wenig getragen. DM 350.-, 
06182/2 22 90 

Priv. Flohmarkt, Jeden Mittwoch, ab 
11.11.92 von 14-18 Uhr, im T rocknen, 
6072 Sprendlingen. Eisenbahnstr. 10 
Maha9onll>ett, 2x2 m mit verstellba- 
ren Lattenrosten (Kopf- u. Fußende). 2 
Matratzen. Üt>erbau mit Lk:htbord. 2 
pass. Nachtschrdnke mit je 3 Schubla- 
den. VB DM 450.-. Tel. 06106 / 
7 91 04 ab 17 Uhr 

Toaster/Lockenstab je 5.-, 2 Klapp- 
stühle je 5.-, Tel. 06108 / 6 69 64 

KAUFQESUCHE 

Haushaltsauflöaung wg. Auswande- . „ . 
rung: Kompl. Biedem^eier-Zl. (10 Tel- 
le), Sekretär. Vitnne sowie exci. Einzel- 
stücke. Nähkästchen. Etagere. 
Schränke, Tische. Stühle. Bilder. Uh- 

Suche 4 Winterreifen mit Felgen 
175/70 R 14, 84 T für Audi 80 
TeL 06181 /6 26 80. ab 16 Uhr Sesseln, 2 Eckelementen und Glas-  

tisch, günstig abzugeben. Tel. 06182 / Kettensige (Motor od. elektr.), ca. 

Kompl. Schlafzimmer, (DoppelHege. -   
Klelderschr., 2 Komm.. Nachtschränk- 
chen) günstig abzugeben, auch ein- ^5 
zeln. Nerzmantel. Gr. 38. neu. VB DM 
2500.-. Tel. 069/81 03 96 Mannequin verkauft Wlntert>eklei- 

^ dung. Gr. 36-40 und Kinderboutlqua- 
Gebrauchtes Mädchenfahrrsd, 26"", 
gut erh., zu verk., Tel. 06104 /35 16 
144-tell. Silberbesteck. "Augsburger 
Faden", neu, ICO Gr. Auflage, inkl. 
Fisch- u. Dessertbesteck, NP 6000.- 
für DM 2200.-. Tel. 069 /28 99 50 
NOKIA-Marken PC 286 SX, unben. 
Vorführgerät m. NVGA 2-Karte. 4 MB 
RAM, 100 MB Harddlsk. 14 Zoll Sony 
VGA-Farbschlnn, Software: DOS 5.0 
Works f. Windows DM 2700,-, TeL 
06103 / 5 31 46 
Bettcouch, Schrank. Lattenrost zu 
verschenken. Mühlheim. Leipziger Str. 
17. Tel. 06108 / 7 22 10 

bekleidung. Gr. 98-140, Tel. 069/ 
85 56 02 
TrIaet-KL-Wagen mit viel Zubehör, 
Kinderbett, braun mit Zubeh.. Ki.-Wa- 
gen. Peg-Perego m. Zubehör. Ki.-Klei- 
dung Gr. 86-134. Preise VB. 1000 Le- 
go-Stelne 150. Tel. 069 / 88 74 20 

ren. Geschirr -Zwiebel u. Delft-13 Ro- Waschmaschine, AEG-Lsvamat 
senthal Weihnachtsteller „Wiinblad" 530^ q jghre all. top Zustand, DM 
72-84, Eichetisch ausziehb. m. 6 Stüh- goo.-, 06104 / 6 26 29 
len, Omnla-Bücherwand. NP 6000.-. 
VK 2600,-, Schlafzl.-Schr., weiß, 3 u. 
6tlg., Bierkrugsammlung. Verkauf: Sa. 
7.11 ./So. 8.11 jew. 10-17 Uhr. 6074 
Rödermark/Ober-R., Breslauer Str. 1 
Swatch Uhren, u.a. Scuba, Happy 
Flsh, Käpten Nemo. Medusa und an- 
dere. Preis VB, Tel. 06104/7 45 58 

Verk. Gesselein Kombl-Klnderwa- 
gen, mit Decke, Bezug, Kissen, Win- 
terfußsack u. Schirm. VB 450 DM, Tel. 
06106/1 71 32 

35er Schwert, prelsw. zu kaufen ges. 
Tel. 069 / 86 30 57  
Digltal-Klavier, z. B.: C^slo. CPS 50 
0. ä. zu kaufen gesucht. Tel. 06074 / 
3 37 78 
Orden, Ehrenzeichen, Urkunden, 
Dotehe. Säbel. Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Geschichte u.a. alte Militär- 
sachen ges.. Tel. 06172 / 3 47 78 
Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Gläsor, Bücher. Bestecke. Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszelt. Tel. 06073 / 6 12 88 
Kaufe alten Hausrat, Möt)el. Bücher, 

- ... Porzellan. Gemälde. Gläser, aus auch einzeln zu verk., Tel. 06102 / bax Menü PC - PCMENU-System DM Nachläßen und Haushaltsauflösun- 
5 10 82 od. atwnds 06104 / 6 31 58 20.-; Syliex StarTexter PCdeluxemit —p -pai 059 /39 t7 95 

4 Winterreifen Vredeateln M+S, für    Langenscheidt Rechtschreibprüfung, 1—   
Ford Sierra, 165 R 13, 82 S, auf Fei- Diverse MöImI, Gardinen + Qeachirr, Adressendatenbanl( und Serionbrlet- 
gen, zu verk., (1 Winter gefahren), DM Fitneßbank „Alpha", neu, DM 500.-, Schreibung DM 100.-; BItttream FA- 
300,-, Tel. 06104 / 7 15 75 Spiegelschrank, 300 cm, DM 250.-, (.£ LIFT für Windows WYSIWYG 13 
   aus Haushaltsaufl. zu verk., Tel. Schriften DM 45.-; Super Stor von 
ZDF-„Wetten, daß...?", live, 5.12., 06IO2/ 32 05 50 oder 32 93 29 aDDSTOR Festplatten Doppier Origi- 
Aschaffenburgl 4 Karten abzugeben,    . ,, „ „j. gg.. maker 1,0 
St.DM100.-/VB,Tel.07131 /57 77 13 Canon AE 1,1:1,8«0Inkl.Blitzger« .,„h komnl fin^rhriHnnlür 
 * LZ34,170.-, Olympus OM 1,1:1,8/50 
KQ.-Kohleherd, Kü.-Gasherd mm, 1:3,5/135 mm, Sigma 1:2,8/28 
Autom.-Kohle-Dauerbrandofen, Kü.- mm, 250.-, Lederkostüm, Gr. 38, Ton^ivDo Maker 2 O Paket Deco 46 Winterreifen fOr Peugeot 205 Look 

Software und Bücher wegen System- 
Wechsel zu verkaufen: Nur Original- 
software: KInchbaum Link - Daten- 
ütjertragungsprogramm mit Kabel v. 

Wohnungsauflöaung: Anbaumöbel pc zu PC DM 50.-: Lap-LInk Pro 
Inkl. kl. Kleiderschrank (Birke hell), neueste Version noch nicht reg. DM 
Bettcouch m. Bettkasten u. Eßtisch m. 170,.; Sybex Star Datei - Datenbank- 
4 Stühlen, div. Küchenmöbei. Alles system mit Maskengen. DM 50.-; Sy- 

Kaufe bei sofortiger Barzahlung 
antike M&bel, alte Bücher, Porzel- 
lan, Bestecke, Bilder, Gemälde usw. 
Tel. 06074 / 2 58 90 
Altere Mirklln-Elsenbahn und Spiel- 

PS und Deco kompl. 60 Schriften für zeugautos, auch defekt, von Privat ge- 
TextMaker oder Word 5,0 und Word sucht, Tel. 0611 / 52 02 78 
5,5 von 1 -99 Punkt für alle Drucker DM 

schwarz, Lammnappa, 120.- 
06104 / 4 18 16, ab 17 Uhr 

Tel. Playmoblle, billig zu verk., Tel. 069 / „ s,q„|0 hoIz o. Metall, billigst 
85 36 81 ab 17 Uhr abzug., neuw. Gästezimmer, Eiche 
771 ~T~~ 7 TTI 7, iTTt rust., best, aus: Klelderschr., 1 m, Bett, 

"•"■•I*"' 11 ? 90/200, Nachtschr., Tel.-Ti., kl. Eck- u. 5 X Weltbild, alles Jahrg^7-5B, nur Masch.-Läufer, braun, 
Komplettat^abe VB DM 2ro,-, 53 g gg ^ m, 60.-, 2 Polsterliegen, 90/ 
GoldmannTaschenkrlml^60 Jahre, nur .|gg gg _ inngntüren, hell mit u. 0. 
komplett VB DM 130,-, Grunderaeit- Garderobonpaneele, mahag., 
kommode Nußbaum, fum^^ert Origi- gg ^ ,30 m. Ziemiessing-Haken, 30.-, 
nalbesohl^e, Marmorplatte, Zustand Haartrockner m. Ständer, 10.-, el. Hän-  
gut, DM300,- , eine Bank aus Gründer, 4g Coior-Portable, 37er «hlcco-Qetrtrel, wie neu, DM 50..; 

zu kaufen ges., 155/70 R 13 m. Felge. 
Tel. 069 / 80 63 366 von 14-17 Uhr 

Barbles: Puppen m. Kleider. Caprio 
m. Campinganhänger. Trimmgerät u. 
Zubehör. Tandem. Zwillingswagen, ^ ^ ^ « 
Motorrad, Doppelbett, Pferde u. Möbel '}" Word 5,0«,5,_Woi1js 2,0, 
günstig abzugeben. Tel. 069 / 
86 23 46 

Schriften frei Skalierisar mit Schatten 
und 3-D-Effekte für Word 5,0/5.5, 

Sammler sucht alte Zeichnungen, Bil- Maker 2,0 Paket PS, 40 Schriften frei »tr if H u e k.**«» ..«H -a n cf d®»". Bilden-ahmen. Metallfiguren etc. •kallerbar mit Schatten und 3-D-Ef- „ ' „ t^ii nAino / 
fekte für Word 5,0/5,5, Works 2,0, 9^«,® Bezahlung, Tel. 06102 / 
TextMaker DM 140,-; FontPack 1 26 ^ 
Schriften zusätzlich sonst wie oben DM Mirklln-Metallschlenen, Wekjhen, 
70.-; Fontpack 2 26 Schnften zusätz- 
•lieh sonst wie oben DM 70.-: all© 4 zu- 

zeitbett m. Staukasten, ebenfalls Nuß- 
baum. DM 300,-. Tel. 06184 /5 35 43 
Teutonia AlU'Ki.-Wagen m. Lamm- 
fellwintersack, NP ca. 1600.- f. DM 
350.-. Tel. 069 / 83 44 70 
Da.-KostOm, Gr. 44. lila Jacke (v. Ya- 
rell) m. schw. Rock, fast neu, DM 150.-. 
Sling-Pumps. Gr. 38. (v. Magli u. Aig- 
ner) je DM 40.-. Tel. 06104 / 6 13 35 

Bild, 100.-, Zimmer-Antenne, 15.-, 
Kaufladen. 10.-, Rinderfell für Deco. 
50.-. versch. Lampen, ,,Thule"-Dach- 
gepäckträger für 4 Fahrräder, 150.-, 
Tel. 06182/2 71 06 
Autobett (Rennwagen blau/weiß), 
90 X 180 cm, mit Sprungrahmen und 
Matratze, DM 500,-, Tel. 06181 / 
6 29 21 

Atari 520 ST, m. Speichere^eiterung ' 

fimaha FB 01 Expander, DM 265,- 
, Akai VX 9 0 Expander DM 300,- 

B. Keyboard-Tragetasche. Innenma- 
te120x30x10cmDM90,-,Tel.069/ 200 
S5 54 29 

Alles von 1930, doch sehr gut eili.l 
Altdeutscher Schrank. 3 m, m. Bleiver- 
glasung, VB 500.- DM, pass. Schreib- 
tisch 185x100 cm. VB DM 500.-. 6 

auf 1 MB inkl. Floppy. Färb- u. sw-Mo- 
nitor. Drucker. Maus u. div. Spiele. DM 
500.-. Tel. 069 / 81 32 26 
Zu verkaufen ITT'VIdeorekorder 
(VHS-System), schwarze Wildloder- 
jacke. Damenwinterjacke (Betty Bar- 
clay), schwarzer Damenmantel (Swin- 
ger). Tel. 069 / 64 89 91 54 ab 16 Uhr 
Hofplatten, 30 x 30 cm, ca. 30 m^. 
kostenlos abzugeben, Rudergerät, 
neuwertig. DM 150.-, 2 Recarosltze. 

Stühle m. Korbgeflecht DM 400.-, Lam- heizbar. Gesamtpreis DM 800.-, Tel. 
pe Nußbaum, 6 Gläser, DM 50 
schmiedeeiserne Lampe. 6 Gläser, VB 

DM. Tel. 06103/6 56 24 
Schrankwand, Sonderanfertigung. Ei- 
che hell. 370x210 cm. 4 Türen m. ^aufe Telefonkarten, P u. S 

Ö/91/92.1 Paar K-Karten u. 0-Karten, Jagdschnitzerei, kein Glas, wie neu, 
LB. Peter Maffay), Tel. 069 / 81 07 46 kein Kratzer, NP 8000.-, VB DM 

1000.-, Tel. 06103/6 56 24 

weiß. (250 x230 m.). nostalig. Musik- 
schrank. Wohnzi.-Schrank, Ge- 
Irlerschr.. Kühlschr.. Kü.-Eckbank, äl- 
teres Schlazl. mit Matratzen, elektr. 
Rasenmäher. Heckenschere. Säge. 
Preise VB. Tel. 069/87 27 18 
4 Winterreifen, Ford Fiesta 
135 X R 13 auf Felgen, DM 60.- 
Tel. 06182 /t>79 63 
WohnungsauHösung am 07.11 92  cn 
von 12 bis 16 Uhr in der Leibnizstraße .^h„h 
3, Froschhäuser. Telefonische Aus- 9«^ Lri'*nf*A imtop rtfio / QQ A'i v? schrank. 190 x 56. Spiegelfront, Esche kunfteunter069/69 43 37 Tagesdecke 210 x 250, 

........ ...... u...   Gartenhütteaus Blech (Stahlfach- schw./weiß, 50,-, Tel. 06104 / 7 45 57 Elektr. Koffer-Nahmaschlr>e. Singer, .. .  . - , -7  — —' 
f, DM 140.- zu verk.. Tel. 069 /83 13 93 weri<haus) zu vert<. Tel. 069 / 87 37 07 Winterreifen für VW Passat, NEU, 4 

- Z uäk« o ic Pirelli, Mu. S190T. auf6JStahl-Fel- Yucca Palme, Höhe 3.15 m.. Breite '  - - - — — 
2.00 m..Tel. 069/89 12 80 

Maxl-CosI 2000, DM 40.-; Vapoquick, sammen DM 360 
DM 25.-, Tel. 06074 / 39 03 
Couchgarnitur preisgünstig abzuge- 
ben. Tel. 069/8312 46 
Massivholz Schlafzimmer, weiß 
(Stil), 2 neue Taschenfedert<em-Ma- 
tratzen 80 x 200, Gasherd. Spüle, 
Lampen, Tel. 069 / 81 21 35 
4 Winterreife m. Felge, f. Mazda 626 
(Bj. 84-87), 185/70 R 14, DM 290.- VB, 
Telftfunken Palcolor 540. Stereo. VT. 
Kabelanschluß, voll funktionsfähig. VB 
390.-. Tel. 06181/69 05 69 
Herrengarderobe, Gr. 25. schlank, 
neuwertig, Wintermäntel. Anzüge, 
Sakkos. Radiator, Tel. 069 / 86 84 27 
Achtung Gelegenheit! Alu-Leiter bis 

^ 5,50 m Höhe (neu), 200.-, Kaminplatte 
,.Jagdmollv", (neu). 150.-, Mercedes- 

"" , Eckre- 

Bücher: Marid- und Technik-Handbuch 
PageMaker 3,0 für Windows DM 20.-; 
Windows 3 Handbuch Einfühnjng und 
Anwendung DM 15.-; Data Becker 
DAS GROSSE LASERDRUCKER- 
BUCH DM 30.-: Sybex Word für Win- 
dows Praxis Arbelten mit Word für Win- 
dows DM 30.-: Sybex Word für Win- 
dows in 20 Schritten DM 10.-; Data 
Becker Word für Windows TOOLBOX 
mit Diskette DM 35.-; Sybex MS ECEL 
2,1 Einstleg In 20 Schritten DM 10.-; 
Data Becker Corel Draw 2.0 Der 
Schnelleinstieg DM 10.-. Tel. 06106 / 

1 48 22 

Kaumoctragen, 

fast wie neu- 

aberzuki« 

gewotdeni 
06108/7 17 62 

0 Bücher, 15 Kuscheltiere. 1 
Ichachsplel, 15 Videos. 1 Sessel, 1 Motorkettensäge SOLO mit 30 cm 
"•ch. Herren-Ski, alles sehr prelsgün- Schwert, NP 435.-, DM 200.-, 06106 / 
4g. Tel. 069 / 85 28 89 1 48 22 
IJ. alt. Schreibtisch zu veri(., Mas- 

Holz, weiß gestrich, gt. Zust., mit 
ISS. Sessel, H: 77, T: 85. L: 175 cm, 
M 600.- VB. Tel. 06106 /7 22 23 

BMX Vollchrom-Rad, Vierkant-Tretla- 
ger, Top-Zustand (NP 420.-), für DM 
100.-. 06106/148 22 

Alcantara Damen-Mantel, beige- 
braun, Gr. 40/42, m. ausknöpfbarem 
Fellfutter f. DM 220.- zu veri(.. Tel. 
069/83 13 93 
Verkaufe neuw. Boutique-Kleidung, 
Gr. 74/86 von Olllly etc. (Jacken. Ho- 
sen, Sweats etc. außerdem Treppen- 
Schutzgitter, Flaschen wärmer. Trlset- 
Puppenwagen u. Puppenhaus mit Zu- 
behör. Tel. 06182/2 55 80 

Schlafzimmerschrank, 
256 X 224 X 64. 3 Falttüren. Mittettür 
Spiegel, Lack, schwarz-mint. VB OM 
600.-. Tisch, rund 0 110 cm, auszieh- mit E-Satz, VB 170.-, 06106/1 49 07 
bar, Kiefer, VB DM 100.-, 2 Theken- 

gen, 195/60,14 7 mm Profil. Df*i 480.-. 
4 Pirelli Proformens. 190 M u. S, T, auf 
6 J Stahl-Felgen, 195/60 R 14. neu- 
wert., nur 2 Mon. gelaufen, NP 1200.- 
für DM 680.-, Anhängeri^upplung. Mar- 
ke Westfalia für Golf 1 Kabrio, Jetta, 

liga Nerzjacke, dunkelbr., Gr. 38/40, 
Buw . f. DM 500,-. Tel. 069 /86 39 94 
fblBUhr 

1 Schrank, Rüster, 2 m hoch, 1.20 m 
breit, Sideboard. braun mit weißen Tü- 
ren 2.60 m lang, 1,25 m hoch, Preis 

Große Haushaltsauflösung, wegen 
Umzug ins Ausland, am 14. u.  , 
15.11.92 von 9-13 Uhr u. 15-20 Uhr in vB. Tel. 069 / 85 86 23 
Rödermark (Oberroden), Heinr.-Hei- 
ne-Str. 12. Zum verkauf stehen: Kunst- 

^umhaft schöne, lange, neuwerti- gegenstände, Mobiliar. Bilder. Stiche, 
H Fuchsjacke, hell, gefedert, Gr. 42/ Glas, echte Teppiche. Uhren. Spiegel 
'♦,VB650.-zu veri<aufen,Tel. 06108 / usw. Tel. 06074/9 86 00 
las 41 Mi. ab 13 Uhr. 

Jugendhochbett mit Matratze, 
90 X 200 m., Reise-Kinderwagen mit 
Schlumpfsack. Stubenwagen, Baby 

Stühle mit kurzer Lehne. Rohrgestell, 
dunkelbraun. Sitzhöhe: 66 cm, je DM 
50.-. Tel. 069 / 45 84 97, ab 18 Uhr 
Alter Thonett-Stuhl, 120,-, alte Flach- 
deckeltruhe, 150,-. i^nonenofen. 
120,-. alter Puppenwagen, 150,-. Holz- 
puppenl)ett. alt, 45,-, Tischkaufmanns- 
laden m. Inhalt, 85.-. 06103/2 72 76 

Kindersitz COMFORT v. 9—48 Mon. 
(Test gut). 1 A, NP 195.-, VB 90.-sowie dM 150.-, Tel. 06074 / 4 52 67 

Winterreifen auf Felgen 155 SR 13 
für DM 180.-, zu veritaufen 
Tel. 06104/59 06 
SONY-Muslkturm Studio 500 mit 
Plattensp.'Tuner, Recorder u. Ver« 
stärker, ohrte Boxen, zu verk., VB, 
TeL 06104 / 7 48 82 
Verkaufe Keyboard „Kswai" mit Zu- 
behör. DM 450.-. Couchtisch, Eiche 
mit hellbraunen Dekorkacheln 

Loks, Wagen. Signale, auch kompl. 
Anlagen (demontiert) u. Kataloge bis' 
1980 sowie alte Puppen u. Steifftiere 
zu kaufen gesucht. Tel. 069 / 83 67 54 
ab 18 Uhr 
Kaufe gebr. Möbel gegen bar, Tel. 
06102 / 5 39 04. 8—12 Uhr. gew. 
Alte Mllitfirsachen. Orden, Ehrenga- 
ben, Urkunden. Säbel etc., vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesuchtl Tel. 06102 / 5 13 62 
Suct>e fOr Rolielflex, Rolleinar-Satz 1, 
Bajonett 3, Filter u. anderes Zubehör. 
Tel. 069/81 77 14 
Suche gut erhaltene, massive Anbau- 
oder Stollenwand, Breite bis 360 cm 
sowie Welchholzschrank, 2türig. auch 
unrestauriert. bis 125 cm breit, Tel. 
06073/6 18 35 
ParfQmflftschchen - Proben, neu/alt. 
von Sammlerin gesucht. Kaufe auch 
Restt>etände v. Drogerie/Partümerie 
und Sammlungen. Tel. 06104 / 25 63 
Zahle mindestens DM 200.- für alten 
zeriegbaren. mit Holzkeilen zusam- 
mengehaltenen Kleiderschrank: suche 
außerdem alte Kommode. Tel. 06174 / 
2 24 14 

OwMmna«» hn<« «bwi «mi idtTHi 8i* MMn oa «m 
KUHANglCE 

MPcr&PMSwon' 
 EVOLG  

Vert(. neuw. Motorradanzug, 
schwarz-rot, Gr. 50, schmal geschnit- 

QESCHAFTlidHES 
Restposten Türelemente, verschie- 
dene Holzarten, starit reduziert bei 
Holz Land Becker, Ot>ertshausen, an 
der B 448, Tel. 06104 / 48 01 
Gebr. Haushaltegerite billig zu 
verk., z. B. Wasch., Wäschetr., Küh- 

ten VB 25o!- DM. Tel. 06106"/1 71 32 Ge^nerschr., Geschin^ülm., Kü- chenmöt>el, Spüle, E-Herde. Gash., 
DIv. Game-Boy-Spleie zu verkaufen. 

; Stückpreis 35.-. Tel. 06182 / 2 23 13 
(u. V. m..) Tel. 069 / 85 49 53 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50.- usw.. Lieferung frei 

Autositz. Heriag-Liegebuggy mit Zube- Buggy (Bebe), mit Winterfußsack, NP 
Tenor-Saxophon „The King" von 

hör, Tel. 06071 / 3 23 21 400.-, VB 170.-. Tel. 06106 / 7 96 14 

Dachdeckerarbeiten 
führen achnellstmögllch aus: 
Gebr. UtersM Gmbll 
Tel. 06181 / 6 35 84 od. 25 93 45 
Samtlk:he Dachartielten wie 
Altdachumdeckungen, Flachdach neu und 
Sanierung sowie Sehl 
Dachreparaturen 

hieferartielten und 

Dachdeckemieister 
Uwe Utereki 
seit 1974 
zu günstigen Teimin- 
unfl PrelsverBtnbaningen 

'Winterreifen fOr Golf, Conti 155 SR Kellwertli, mit Zubehör, für DM 1450.-, 
5 auf Feigen, 1 Winter gefahren, DM Tel. 06106 /1 35 98 
So.-. W.Baacke,Tel.06182 / 6 64 63  * FranzStlaches Brautkleid, Gr. 34/36 

(165 cm), lang, schulterfrei, Farbe 
Champagner, VB 950.-, Tel. 06074 / 
2 66 37 
Autergawöhnllch schönes Damen- 
coilier 750er gelbgoid, 57 gramm, 42 

901 KQhl-Gefrlerkomblnatlon Ab- 
lu Autom., weiß, H 142 cm, wie neu 
IM 500,-, W. Baack«, Tel. 06182 / 
164 63 

KawasakI Jet-Ski, (Wassemnotorrad), 
Motor f. DM 2000,- generalüberholt 
(mit Belegen) Inkl. Trailer u. Zubehör, 
DM 2950,-, Tel. 069 / 89 42 14 
Alter Herd (90 Jahre alt), gut eitialten 

Schönet Mahagoni-Schlafzimmer 
(Schlebetürenschrank/Spiegei), 
5 Jahre alt; Indo Mir, 3 x 4 m, Preise 
VB, Tel. 06074 /2 69 26 

Bezauberndes Modell-Brautkleid 
36/36, zarte rosa Biütenapplikationen 
Rock stufig, ig. Schleier, Handschuhe 
Tasche, DM 380.-, NP DM 1300.-, Tel. 2x4 GrOnderzeltatOhle zu verkau- 
06106 / 7 96 14, ab 18.30 

TItchfuOball DM 20.-, LSD-Splele & 
15.-, He-Man-Flguren ä 4.-, He-Man- 
Schwert 10.-, Ghoatbuatera-Flguren, 
Set 28.-, Matk Rhino 20.-, Bull-Doze Haus. 069 / 33 71 57, Fa.'wMZ Ffm 
15.-, Afterfaurner 8.-, KI.-Tran»for-   
mert Stck. 4.-, Moneterflguren Stck. Qualltitsvolle, alte Gemtlde, Rah- 
2.-, 06182 / 6 63 08,16-19 Uhr men, Spielaachen, orig. Kunstge- 
. „„ .  —~—   _ genst., Bücher u. Möbel vor 1900, zu 4 Winterreifen „^ntl 175 R 14, DM kaufen ges , 06102/3 72 69 gew. 
240.-; passende Schneeketten „Er-    Z   

Schnellmont., 

'•'kaufe prelagOnstIg 4 Wlnterrel- _ , _   
•"(Michelin 195/65 HR) lür Ford SIer- cm breit, Wiederbeschallungs-Expsni- Schubladen, DM 900,-, Tel. 06181 / 

Antikes NAhtlschchen, Nußbaum, 2 
zwischen DM 3.- und 7.- zu veritaufen. 
t>este Autoren, auch einzeln abzuge- 
ben. Tel. 06103 / 3 10 83 

- , . iau". Schnellmont.. DM 100.-: Skiträger Antike Möbell Wir kisen unser Ge- fen, Tel. 06102 / 5 91 97 nach 17 Uhr für Regenrinne, abschließbar. DM30.-. schäft bis zum 31.12. 92 auf. Alles re- 
06074 / 3 11 54  duzierf, alles muß raus. KlekJerschrän- 

5er Modell bis B). 86, mit Konsole, Be- KInder-Schreibtitch u. Erwachae- Vitrinen, Sekre- 
zug anthrazit, DM 140.-, Tel. 06104 / nen-Schreibtisch für je DM 20.- abzu- Bilder u^v.m. Offt.-Burgel. Langstr. 
2175 geben. Tel. 06074 / 2 33 60 47, Fr. V. 17-18.30 h, Sa. 11-13 h 

>oder BMW. 069 / 26 34 663 
l>gsüber). ab 18 Uhr 069 / 89 32 91 

vertchenken; Beisteli-Gasheiz- 
''d, welss, 3 Kachelöfen, Kohle, 2 kl. 
•äscheschränke 1 Herrenfahrrad, 
W 069/85 89 02 

se DM 6750,- f. DM 2200.- VB abzug. 
Tel. 06102 / 5 13 62 ab 18 Uhr 
Elu-KapiMind Gihrungasig«, Typ 
TOS 171, 1,1 kW, 1,5 PS, 2750/mln., 
B). 81, 1a Zustand, NP 1732.-, VB 
850 -, Tel. 06108 / 7 36 91 

6 26 01 Blaupunkt Videorecorder, RTX 260 
CCD-Chipkamera (Panasonk: F 2), 

Damenrad, 3 Gang 
80,-, Tel. 069/85 49 53 

MASK-Splalzeug (Autos, Figuren, 
uBricaiifnn DM Burgen,) u. a. div. Spielsachen günstig ^ gr. Iek:ht, für DM 950,-, Tel. vertäuten, OM yg^uiufen, Tel. 069 / 89 63 85 06104 / 21 75 

2 Klelderachrinke, 2türig, 1 Etagen- 
bett, 1 Küchentisch, Kinderbücher, al- 
les zu verschenken. Tel. 06071 /12 64 

' Schwenkbarer GanzkArperlHiuner, 

WissM koHMit nickt mm ungelUir, Zettungsiisar «rittM mM 
Wlntcflacken, alle Größen, Stoff-Fell- lür DM 550.- zu veri«., Tel. 06071 / 

I Strick kombiniert, Tel. 069 / 87 18 03 1311 

EntrOmpeiung «chtMii u. preiswert, 
kosteni. Beratung, Tel. 06102 / 5 39 04 
Restpoaten Paneele + Proflibretter, 
stark reduziert bei Holz Lai>d Becker, 
Obertshausen, an der B 448, Tel. 
06104 / 48 01 

WitsMlnMrtileMtMiiuaidltr, 
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STELLENANGEBOTE 

Wir setzen auf die Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
Ideen und Initiativen Stoffen und Schornsteinsyslemen In 10 europäischen Ländern 
unserer Mitarbeiter. erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1.5 Mrd DM 

Hinter unserem Erfolg stehen über 5 600 IVlitarbeiter. 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer. Zur Zeit suchen wir eine/n 

Technische/n Zeichner/in 

für unseren Maschinen- und Anlagenbau 

Das Aufgabengebiet umfaßt das Detaillieren von Gesamt- 
konstruktionen sowie das selbständige Erstellen von Detail- 
konstruktionen. Diese Arbeiten führen wir auf unserem CAD- 
System (HPME 10) aus. Von daher sind Kenntnisse im Bereich 
CAD sowie mehrjährige Berufserfahrung erforderlich. 

Bei Braas zu sein macht Spaß. Denn neben einem guten Betnebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen. 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen. Herr Lonnendonker 
Rembrücker Str. 50. 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

Zum 1. Januar 1993 oder früher suchen wir elne(n) 

jungefn) Anzeigenveikäuferpn) 

zur Betreuung vorhandener und Gewinnung neuer Anzeigenkunden. 

Falls Sie noch nicht Im Anzeigenverkauf tätig waren, ist das kein Hinde- 
rungsgrund. Wir schulen Verkäufer aus anderen Branchen um und arbei- 
ten Sie sorgfältig ein. 

Als Verlagsangestellte(r) beziehen Sie ein Fixum, Provision und Spesen 
für die Benutzung Ihres Pkw. Ihr Schreibtisch steht In unseren Verlags- 
räumen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

OFFENBACH-POST 
PRESSEHAUS BINTZ VERLAG & Co. KG 

- Geschäftsleitung - 
Große Märktstraße 36-44, 6050 Offenbach/Main 

TiERiiAlilCr 
•^pi ^ 

Jung« Pudel in verschiedenen Fart>oi 
und Größen an verantwfortungsbewuß 
te Hundefreunde zu verkaufen. 24 
Jahre Hundezucht und Pudelsalon, 
Tel. 06108 / 7 27 54 

Kleinste Hundertete der Welt! 
0,5-2.5 kg Chihuahua. Tel. 06082 
30 24 oder 3 92 23 

eESCHAFTUCHES 

Traditionelles 
Martinsgansessen 

Ab sofort Immer sonntags bis 15.11. mit 
hau^machten Knödeln + Rotkohl. 

tlschrMerviefungen möglich. 
HoteMäatthof*Caf^ ElMva 

Fam. Spieler. Tel. 0 60 92-2 19 
und 17 07, Fax. 060 92-4 54 

8751 Helmbuchenthal 
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MUSTER- 

ÜCHEN 

bis zu 60% reduziert 

Für die Belieferung unserer Kunden suchen wir noch weitere 

Inkasso-Servicefahrer 
Sie sollten mindestens seit zwei Jahren im Besitz dor Fahrerlaubnis der 
Klasse 3 sein und die deutsche Sprache in Wort und Schrift beherr- 
schen. Wir bieten eine abwechslungsreiche Tätigkeit mit leistungsge- 
rechter Zahlung und 37-Stunden-Woche. 
Bewerbungen; Montag bis Donnerstag von 10—15 30 Uhr oder nach 
telefonischer Vereinbarung. 

GmbH • 6072 Dreielch (Sprendlingen) 
DIeselsIraße 10, 9 06103/3 60 11 

Die TRANSA Spedition GmbH ist ein zukunftsorientierles Unterneh- 
men. das eurcpaweit sowohl Schienen- als auch Straftontransporte 
Speditionen vermarktet. 
Für unsere Zentrale in Offenbach suchen wir zum nÄchstmöglichen 
Termin eine/n; 

Personalsadibeaitiener/in 
(Buchhalter/in) 

Schwerpunkt Ihrer Aufgabe ist die Integration der Gehaltsbuchhaltung 
in din Finanzbuchhaltung. Darüber hinaus sollten Sie eigenständig, mit 
Hilfe eines Tabellenkalkulationsprogrammes, Personalstatistiken und 
Informationen zusammenstellen und auswerten. Wir erwarten hierfür 
eine entsprechende Erlahmng im Bereich der Buchhaltung sowie 
Kenntnisse im Umgang mit PC und Tabellenkalkulation. 
Eine Einart>eitung in unserer Finanzbuchhaltung sowie an unseren Sy- 
stemen können wir gewährieisten. Ebenso erwarten wir von Ihnen Ei- 
geninitiative und Teamgeist. 
Femer suchen wir zum 1.1.1993: 

eine Mitailieiteriii 
für unsere Telefonzentrale/Poststelle 

Ihre Tätigkeit bezieht sich schwerpunktmäßig auf Telefonvermittlung, 
Posteingang und -ausgang. Faxbedienung und Vorbereitung von Kon- 
ferenzen sowie Betreuung der Besucher. 
Sollten wir ihr Interesse geweckt haben, dann senden Sie uns bitte Ihre 
aussagefähige Bewerbung. Für Vorabinformationen steht Ihnen Frau 
Sabine Lubojanski gerne zur Verfügung. 

TRANSA Spedition GmbH 
z. H. Herrn Becker/Personalabt. 
Sprendlinger Landstraße 175 
6050 Offenbach am Main 
Tel. 069 / 84 00 07-58 

VPS 
PERSONAL SERVICE GmbH | 
sucht dringend und zu guten 

Bedingungen: 
• BürohlHen und 
• Datentypistinnen mit Pkw | 

Rufen Sie bitte an. 
Wir informieren Sie gerne. 

Für unser umfangreiches Ersatzteil- und Montagema- 
teriallager suchen wir zum baldmöglichsten Eintritt ei- 
nen 

LAGERARBEITER 
Kenntnisse im Installationsbereich sind erwünscht. 
Führerschein Klasse 3 erforderiich. 
A. H. BOKEMEYER GMBH 
Anlagenbau 
Ottostraße 24-26, 6056 Heusenstamm 
Telefon 06104/60 08-0 

RANK XEROX 

Rank Xerox Vertriebsausbildung ... 

.. . und Sie geben Ihrer Zukunft Profil! 

Rank Xerox zählt in der Bundesrepublik als auch weltweif zu den führenden Anbiefern 
von Produkten für den Bereich der Bürokommunikafion, Wir verstärken jetzt unseren 
Vertrieb und suchen für unsere autorisierten Rank Xerox Vertragspartner junge und 
engagierte 

Verkaufsrepräsentanten/-innen 

für das Verkaufsgebiet: Landkreis Offenbach 

Wir denken nicht nur an gestandene Verkaufsprofis, sondern auch an ehrgeizige Ein-, 
Auf- und Umsteiger, mit denen wir eine gemeinsame Zukunft gestalten wollen. Als 
neue/r Mitarbeiter/in im Vertrieb werden Sie im Rank Xerox eigenen Schulungs- und 
Fortbildungszentrum in mehreren Wochen gezielt auf Ihre neue Aufgabe vorbereitet. 
Als kompetenter Gesprächspartner für die Bereiche Kopieren, Drucken und Doku- 
mentenverarbeitung werden Sie unsere anspruchsvollen Kunden und Interessenten 
beraten und Lösungsvorschläge erarbeiten. 
Sie passen am besten zu uns, wenn Sie über eine kaufmännische bzw. technische 
oder betriebswirtschaftliche Ausbildung mit einigen Jahren Berufserfahrung verfügen. 
Ebenso wichtig ist uns Ihr Persönlichkeitsprofil. Sie sollten sich durch konsequentes Ar- 
beiten, Durchsetzungskraft und Identifikation mit den Produkten sowie Verkaufsge- 
schick und Leistungsorientierung auszeichnen. Qualifizierten Damen und Herren bie- 
ten sich ausgezeichnete berufliche Perspektiven sowie überdurchschnittliche Einkom- 
mensmöglichkeiten. 
Haben Sie Interesse? Dann bitte senden Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsun- 
terlagen mit Lichtbild unter der Kennziffer K 244 O an die von uns beauftragte Agentur 
der BAUMGARTNER + PARTNER PERSONALBERATUNG GMBH in 7032 Slndelfln- 
gen, Postfach 320, Tel. 07031 / 6 19 91 23. Sperrvermerke werden selbstverständ- 
lich eingehalten. 

BAUMGARTNER-MEDIAI 
PERSONALWERBUNG 

O-7032 Sindeinngen Postfach 320 Telefon 07031/6199-0 Telefax 07031/6199-166 
BERLIN • HAMBURG • DÜSSELDORF- LEIPZIG • PARIS ■ MADRID • LONDON - NEW YORK -TOKYO 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im AuBandlenst? 

Biete Festelnkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
061M/7 4912 

Wir rufen zurück 
Als Haupt- oder Nebenbeschäftigung 
die OFFENBACH-POST unseren 
Abonnenten zuzustellen, lohnt sich! 
Arbeitszelt täglich vor 6 Uhr, Je nach 
Größe des Zustellbezirks 1-2 Stun- 
den. Bis netto DM 500,- Zusatzver- 
dienst (nebenberuflich. Wenn Sie In- 
teresse haben, über 18 Jahre alt sind, 
dann rufen Sie uns an, Telefon 069 / 
8 06 32 54 

VERKAUF 

Kleinste Hunderasse der Weltl 0.5- 
2,5 kg Chihuahua. Tel. 06082 / 30 24 
oder 3 92 23 

Sonnenbank 
r privat und gwMrisllch ■6 KW DU 

16,50*1 n 60 /«ntwngwt •«Jftiv«' janm- 3 »H Bsfptm 690. 990. OM 

DAUNENBETTEN + Kopfkissen di- 
rekt vom Hersteller sup^r aünstigl 
Betten-Heymann - Verkaul^stelle: 
6452 Hainstadt, Dresdner Str. 16, Te- 
lefon 06182/47 54 

KAUFQESUOHE 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemilde, Bücher. 
Bauer. Telefon 069 / 55 59 98 

yEmUSGHTfS 
Hellseherin-Wahrsagerin, Lebensbe- 
ratuna Gegenw. + Zukunft, TreHswh., 
viele Relerenzen, T. 06106 / 6 19 59 
KMntt« HundarasM dar Weltl 0.5- 
2,5 kg Chihuahua, Tel. 06082 / 30 24 
oder 3 92 23 

ZEminCSlEIER 

schnell 

bequem 

preiswert 
Luisenbrunnen Mineralwasser 
oaa viiDeter urqueiie tuiivs MineraiWB9Se<^ 
bizzl Lernen, Zitrone, Orange, Grapefniit, natuilteft 
fiischa Orangensaftgetränk 
Blauer Bock Apfelwein, Apfelsaft 

Verbundstein- 
Pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und .verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELIVIUTH 
06184 40 95 

hcbei^cn 

KHCHEN 

im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Deutschlands größte Firma für 
Heiz-Kamine • Kachelölen • Kachelkamine ... wenn Sw die Rif .t'n.njsw.ilil und (|unst«|c Proiso suchen 

IA Leistungsstark durch eigene 
^ )*• Kachdfabriken • Kachel- 

Ofenfabrik • Kaminfabrik 

12/0,7-l-Kasten 6.98* 
12/0,7-l-Kasten &25* 
12/0,7-l-Kasten 945* 
12/0,7-l-Kasten 1545* 

8-l-Kaston 12.95* 

umnictun W\2^ m Pottkart« genügt, Prospekt grati« Durchgehendgeöffnat i 
Ausstellung/freie Besichtigung: B Sed VillMl (Hell»l>erg). Am Sechbechtr Butch, FertighaiiMuMteliung Hau« 8. T#l, (06101)87021. öflnungMeiten' Mo-Do 10.00-18.00 Uhr. Sa 1000- 

14.00 Uhr. ig. Sa 10.00-18.00 Uhr. (01.04.- 30.09. Ig. Sa. vor 10.00-18.00 Uhr) 

Malteserkreuz 36 Vol. % 
Chiva* Regal 
40 Vol. % 
Pommery brut 

0.71 17.98 
0.7 t 39.95 

0.751 31.95 

Vacchia Romagna 
40Vbl.% 0.71 
Remy Martin VSOP 
40 Vol. % 0.71 
Moet et Chandon brut, 
Veuve Clicquot 

0,751 

17.98 
42.95 

39.95 

Großer Antikmarkt 

Hessen-Center Bergen-Enkheim .. ■ frei - 
Vei1(auf 10-18 Uhr 

OIIäääA# fr will lAta« PM■! «J* uisaDfOrau riisener nTvat, bxpon 
Binding Römer Pili, Export 
Clausthaler alkoholfrei 24/0,33-1 
Piisener Urquell, Budwelser 
Bavaria MSrzen, Welzen, Hefeweizen 

'Br5l51oK5i3i5ii 

20/0,5-l-Kasten 17.50* 
20/0,5-l-Kasten 16.95* 

4- 20/0,5-l-Kasten 21.00* 
12/0,33-l-Kasten 17.95* 
2O/O,5-I-Kast0n 16.95* 

QteisstraBe 1 
HaIntuiuMn Alfred-Delp-StraBe 54 
Hausen BQrgarm.*M«hr'6tr. 22 Seligenstftdter Str. 66 

LanöSn Lar^gestraße 3 PittterstraB« 45 Mtthm^lm Borsigstraße 2 

Steinhelmer Straße 43 

Maltesarstraße 3 

EisenbahnstraBe 141 
Urb«r«oh ^K.-Äaifwtrer-OTW#!' 

Profi-Zontrale, AuAOfMlg Telefon 069/2 28 17-0 
Benz'/Ecke Edisonstr. 
Kl*ln-Auh«tm Seligenstädter Straße 60 
Klaln Krofaanburg Fasaneriestraßa 7 

Borstastraße Djawhtrftfla 1 Nvu-lMfUMira SchleussnerstraBe 5C Ml^clT-Rodan Einsteinstraße 
Odenwaldstraße 69 Profl-Tank Swwftldtnir. 170 Off«ni>aoh «Mal, ■aiufcw Berliner Str. 256 ^ j Ludwigstraße 61 1 .OB* 1 ■ZB* S«n.t»ldw»tr. 170 ' ' ' ' 

■gluaPlaSa" 

Spezlalhaus für 
Anhänger von 400-3500 kg 

Carthago-Wohnmoblle/Elnricht. 
Unhängevorrlchtungen, Vermietung 
-m, Elnbeu-SchneHeervfce • z. B. VW GoK 479.-. 06 124 568--. 3er BMW ab 579.-, Abhoipr»is z. Seibcttainbtu eb 210.-. ungen u. Freteeit-CempIflg-TWta. CempInthQatflMChen- r. AnMi^-ErMtzteHe: ALKO-TWMager. Aeheen, Fehrgettelle etc. 
TÜV- und Qastbnahme, Werkstatt, Ser.r»ce. 
Järgefl Camatt, • 06106'/1 3199, Fax 16413 6064 Rodoeu^Cotehelm, J.>Uebto^ OeOffnel fie.-Fr.Vl8 Uhr; Samatag 9- Ct. 20 Min, von Ffm.. OF. HU. AB. DA; 

.•UaMg«ra6e 16 (ind.-OeMet) 9-13 Uhr. derB46 

y^^acka u. Köpping Ombt\ 
jT *^y\D*c»decfcer l*etaie>beti>e«\ 

Hair>txxg Hamstadt 
Te». 

-(06182) 72 48 

Repivatursctmelidwrnt 
Dach-. Nm- und 

Umwcktmg 
SpenglerartMften sehrfeR prftswen 

iernens-Coriotructa, AEG. Bosch, Miele. Bauknecht 
  — ^undenclien&l 

»•1. Q^88 38 87£^H:: gezogen Offenbach. Bleichstr. 24'Ecke Waldstr, (Volksbank) Emtiaukuchen 
Niet-Ier-Rocler Weg'22 Telefon 061 04 63045 

ViAJVmO RUND' 

Dielen, Parkett, Treppen ... selbst renovieren - zum 72 Preis wie neu' Profi-Miet-Masch. + Lacit i Info ■ 06106 / 41 43 + 6 23 07. Rodgaj-Weisk. (am Kreisel) 061^/4 9018 Egetsb. * HU 25 96 47. 30 qm nur 1 Tag- Rufen Sie an! • 1 

I Hir Prelsvortfil: Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU 

ff 
Telefon, 069 84 60 00 

• KunatstoNanstar 
O Holzfenstar 

Alumlnlumfanstar 
• Roliadan 

• HaustQran 
• WIntargartan 
• Vordüchar 
• Markisan 

Maßartieit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 

, 6050 Qffenbacti - GeishornstraBe 16 - Telefon 069 / 84 60 00 

WESTFALIA-EICHMANN 

Über 50 Jahre Erfahrung. 
Das sollten Sie nutzen. 

l/f/ESTFALlA 
Präzision auf Rädern 

DAS für Anhängekupplungen, 
ANHANGER UND CAMPING IM RHEIN-MAIN-GEBIH 
Werkstatt- und AL-KO-ServIce, lirsatzieile, TÜV- und Gas-Mmahme, sowie 
Anhingervermietung runden unser Lelstunosangebot für Sie ab. 
Soforteinbau von Anhingekui^ung. Sie kinner. darauf warten, oder Mü- 
nabme ab Lager zum Selbstsinbau. WeslfaHa-Anhinger zu Superabhol- 
preisen. Z.B. m k9n)M 1490.-. 1000 ka/2g90.-. 1200 kg/299e.- 
Otber StraBelS - 6000 Frankfurt - Telelon 009/419040 - Telefax 069/410241 Anhor'|8^ 
EMO-Sommer, SIeinbeimer Str. 95,6453 SeHgenatadt 06182/22754 

Sohlosaarai Daus 
hat nooh frala Kapasltm 

schnell - zuverlässig - preisgün- 
stig. Tore-, Einfriedungen-, Fen- 
stergltter-Reparaturen und War- 
tungen. 069 / 8 00 22 77 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Mormatlon und Deckungskarten 

Büro Ottenbach 
Bieberer StraBe 77 

• 069 / 81 26 17 und 81 58 17 

Malerbetrieb n^lt eigenem 
Gerüstbau fütirt sämtllctie 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182/51 03 

Maler- uiitl Tapezierarbeiten 
fachlich gut und sauber 
von Ihrem fvlalermelster 

Flima H*plh 
Telefon 06074 / 4 44 86 

Renovieren Sie selber Ihre Parkett- 
oder Dielenböden mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mieten 
bei Holz> und Plattenmarkt, 
Heinr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069 / 89 20 81 

12 GEMÄLDE VON DEN BERÜHMTESTEN MALERN DER WELT | 

IM NEUEN KUNSTWANDKALENDER yj 

Apfel-, Birnen-, Kartoffelverkauf! 

Am SMMbg, dem 7. 11. 1992, preiswert «oiii BtdMsee! 
Jonagold, Elitär, Botkoop, Cox Orange, Dell- «a a/t 
clout, Goldparmine, Hkl. I  Kilopreis 1.50 iZ KQ 18^ 
Birnen: _ , a nn 
Alexander Lucas, Hkl. I  Klloprels 1,60 9 KO BiUv 
Kartoffeln: „Wylla" e i_ e nn 
Hkl. I. vorw. festk  Kilopreis 0,40 12,5 KO 0)UU 
Zwl<»b«ln: g ^ Hkl.l  Klloprels 0,60 5 KQ 3|W» 
(.00 Neu-ltenlNifS, OOtwlMhnhof 14.00 MOMIwlin, Balinhof 
8.30 WilMorf, Bahnhol 14.30 Stalnhelni, StadtsparlutM 
8.45 MMUdm, Bahnhol 14.45 KMn-Auhelni, Bahnhof 
9.15 Egdtbach, Bahnhof 15.00 Hainburg, Bahnhof 
1.30 Ungwi, Bahnhof 15.15 KMn-Krotienburg, Fniennlv 

10.00 Sprandüngen, Bahnhof 15.30 Sellgenttadt, Bahnhof 
10.30 DraMchenhaln, Bahnhof 
11.00 DMzenbach, Bahnhof 
11.30 SteMwrg, PaikplaU Wagwi II 

gegenOb. ESSO-TankateH« 
11.45 Hauaenatamm, Bahnhof Achtunir 
1115 Obatalwyn, Bahnhof veAaiif «n Montag, 7.11. »2 
12.30 HauMn, BOmeftiMt ^ - a. 19.1S BiAhAff Bshnhrvf 15«00 Obec-Rodsn, Bahnhof 
13.15 OM^tedTst^thail., :?•* NM«-Rodan. Bafmhpf 

Mbams nraiTV Dudenhofen, Bahnhof 
13.45 Off«<l)ach.AllarFiMhol !M! 

ntfltnWr ootefiMhnhof ~wh«it#n, Dannnor Wgmnuo. wnwnwnnnoi WMMmi, BOtgerhaiM 

J. Pfefferle, 7519 Sutzfeld, Kümbacher StraBe 5 

Der sch&ne. neu« Kunct- 
koJendef im Format 64 x 
49,5 cm enthalt 12 aus- 
gew&hlto MoUve, die 
wenn der Monat vort}ei 
Ist als dekorativer Wand- 
schmuck - gerahmt oder 
ungerahmt - genutzt werden können. Der Ka- 
lender, der auch ata Ge- 
schenk hervorragend 
geeignet ist, zeigt Bikier 
von Renoir, Gauguin, 
Corlnth u.v.a. KOnstlerr. 
des impre«sk>nismu«. Er 
liegt nun fOr Sie in den 

GeschAfts- 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 
HANAU POST fangciurZöftung 

Einbach: QroSa MirktttraB« 36-44 
^titnbaeh: LandwahntraB« 9 
«•laleh-SpraiKlIlnoen: HauptstraS« 20 
wnau-Stalnhalm: Firma SchrMar, Stalnhelmar Vorstadt 27 
iSlS?"' Lanjanar Zeltung, Darmstidtar StraBe 2fi "ö'iHialm: Firma R. Kühl. BahnhofstraBa 41 

Ro^u-JOgashalm, Rwlgaü-Paaaaga, LudwIgstraBa 24-26 
Rodgau-Nladar-Rodan: Firma No4. Laipzigsr Ring 180 
Sallganatadt Aschaffanburgar StraBa U 
Qrotauheim: „Aulielmar Scnralbstübcha", Rochuspittz 8 OlalHira: Oiaburgar Anzalgar' StainstraBa 12 
Qro#-ZImmam: Lokal-Anialger, Bartha-von-Suttnar-SlraBa 1 

Kein Postversand möglicht 

Aus gutem Hause 

Jaguar XJ6 4,0, Gunmetal/Chil- 
tem, EZ 12/91 km 18 000, Auto- 
matik. ESSD. Klima. Met.-Lack.. 
ABS, R/C DM 65 900.- 
-Jaguar XJ6 3,2, Platinum/Chevi- 
ot, EZ 5/92, km 13 000. Automa- 
tik. Kiima. Sperrditf., Met.-Lack.. 
R/C DM 74 900.- 
Jaguar XJS VI2, Gunmetall/Sa- 
ville Qrey. EZ 3/92, km 12 900, 
Automatik, Klima, Leder, 
Met.-Lack. DM 67 900.: 

Walter# Gebrauchtwagen, Vor- 
führwagen bzw. DIenatwagen 

auf Anfrage 

• FIRST CIASS (k'brduchtwagcn - 
I Jahr Garantie ohne km-Bcgrenzung. 
Den Le'stung.sumfanR erfahren Sie bei 

 AUTOHAUS  
/^AUON 

JAGUAR OMBH 

NEU-ISENBURG 
Wemer-Heitenbera-Straße 10 (an dar 646) 6076 Nau-ttenburg 

Telefon; 06102 / 3 60 01 
Fax: 06102/3 77 76 

Samstag-Sonntag 
geöffrwt 9.00-16.00 Uhr 

und außert^alb der 
gesetzlichen LadenschluQzelten 

keine Beratung • 
kein VerkauifT 

 Der persönliche Service 

Miele 
Kundendienst 

Ersatzteil-Verkauf ^ 
Wir reparieren und verkaufen 

sämtliche Fabrikate ' 

Werner GmbH 
Malnhausen, OdenwaldstraBe 1 

Telefon (06182) 2 23 90 

SAUSTARK 

OFFENBACH-POST 

un</ 

 m  Sektion Offenbach am Main 

Wolfgang Schiemann, Stuttgart 
zeigt seine neueste LEICAVISIONS-SCHAU 

mit 6 Projei<toren auf einer 10 m Breitleinwand 

ECUADOR • GALAPAGOS 

Sie erleben eine fotografische Reise durch Ecuador, von 
der Pazifikküste zur Sierra, das Hochland, die Märkte 
der Indios in Otavalo, Latacunga und vieles mehr. Die 
Vulkane Cotopaxi, Chimborazo mit 6310 m der höchste 
Berg am Äquator, und werden auf dessen Gipfel stehen. 

Die Feste der Indios, die Städte Riobamba, Cuenca, 
Ambato und natürlich Quito, mit seinen goldüber- 
ladenen Barockkirchen. 

Eine Schlauchbootfahrt über den wilden Toachi River 
bringt Sie zu den Colorado-Indianern, bevor es mit dem 
Einbaum in den tropischen Urwald geht. Ein Höhepunkt 
besonderer Art ist der Besuch der Galapagos-Inseln. Wer 
möchte sie nicht einmal gesehen haben? Hier bewegen 
Sie sich wie im Paradies, in unmittelbarer Nähe zahlrei- 
cher Tierarten, die den Menschen nicht als Feind wahr- 
nehmen und absolut keine Scheu zeigen. 

Montag, 23. November 1992, 

17 Uhr und 20 Uhr 

Büsing-Palais, Großer Saal 
Unkostenbeitrag DM 8.- (Abendkasse DM 10.-) 

Karten-Vorverkauf nur in der Geschäftsstelle 
der Offenbach-Post, Aliceplatz. 

Abb.; Fiat Uno 1.4 i.e 
Sondermodell ELEGANZA 

Schluß mit dem sinnlosen Sparschweinmorden. 
Die Lösung heißt: FIAT Uno ELEGANZA. 

Mehr AnsUaUiUJtJliSieerjurten;  ,._,u 
• Radvollblenden und H4-Halogenscheinwerfer. 
• Stoßfanger und AuQensplegel In Wagenfarbe. 
• Metallic-Lackierung, Glas-Ausstelldach und vieles mehr. 
• Wahlweise 3türig mit 37 kW (50 PS) oder 51 kW (70 PS) 

und Stürig mit 51 kW (70 PS). 
Sparschweinfreundlich das Angebot der Fiat Kredit Bank; 
3,33% effelitiver Jahreszins, 15% Anzahlung, 36 Monate Laufzeit 

EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT HÄNDLER-INITIATIVE. 

Autohaus 

^Sticiael^ 
6453 Seligenstadt-Froschhausen, Offenbacher Landstr. 40 

Telefon 061S2 /6 80 15, Fax 6 80 17 

REISE 

Florida Travel Service bietet 
Super-Reisen 

zu heißen Preisen 
Florida 
Flug 4 Auto (13 Tage) qm 
schon für OoSi* 
Flug, Auto + Hotel" 
"3Ta< ■ ■ (13"Yage) (Ü) schon für 11 
Dominikanische Republik 
12 Tage Flug + Hotel" (U/F) 
schon für 
14 Tage Flug + Hotel" (Ü/F) 
schon für 
Sri Lanka 
16 Tage Flug + Hotel" (Ü/F) 
schon für 
Türkei 
14 Tage Flug + Hotel"* (HP) 
schon für 

+ Hotel"" (HP) 4 
schon für I 

Fimia Tnml Sanlca 
Frauenlobstr. 86,6500 Mainz 

Tel.: 06131/67 1021 

1349.- 

1569.- 

Weihnachten als 
Fest der Besinnung 

mit Ruhe, Entspannung, Erholung, 
Schwimmbad, mit Gesundheits- u. 

Schönheitsabteilung etc. 
im Kurhotel JunkersmQhle 
5446 Michelbach/Hunsrück 

Tel. 06761 / 20 68 Fax 1 31 93 

^—Global Tours— 
Touristik QmblH 

Offenbacher StraBe 45 
Neu-Isenburg, Tel. 06102 / 3 30 06 

über 20o0 ZioiB weltweit. 
Latt*Minutet Angebbte 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

OS1 1 / 3 *4 
Tel. Solortt)uchüng 

0611 /3 94 50 

Herbstangel»t: In der Zeil vom 26.10.-29. 
11.1992 7Tagewohnon-nur6Tage zahlen. 
Für alle Wanderreiter, Wanderer und soldie, 
die es werden wollen. Fremdplenjepenskxi 
miglich. Unser Haus bietet ertioteame Ferien 
im slaalllch anerltannlen Luftkurtiaus. 6121 
Hiltersklingen, direkt am Wakl, Z. m. DU u. 
WC, ZH, Park|3l., Angeln, Tennis im Ort, Re«- 
mSglk^ikeit, uneingträdir. Reitwegw. UT 28.- 
bis %.- DM. VP 43 - bis 45 - OM. Peiukxi 
Panorama, Tel. 06062 / 28 81. 

Segeluriaub In dar Karlbllc Null Bock 
auf Hotel und QtwrtQllte Strände? Wir 
bieten Ihnen einen Abenteuer-Aktiv- 
Urlaub auf unserer Luxus-Segeljactit In 
den traumhaft schönen Buchten der 
Karibik ab 1. 2. 93. Inlo 0C446 /1480, 
Fax 64 24 

Super-Angebot 
Rüg San Frandsca DM 777.- 

Info: 
Atlantic Ralsan 

Tel. 06151/37 79 74 
Frankfurter Landstraße 135 

6100 Darmstadt 

fiBcioniiciifl 

Koralka, Qehelmtip fOr Individualisteni 
17 Tage DM 998.- 
Tel. und Fax 0S31 / 35 26 59  

HofhilBir MMMUfMbafeR-, 
Antt- H. SpMmwmvM 

am 8. Novambar 1992 
von 10-16 Uhr 
In der Stadlhalle 

6230 Hofheim/Taunus 
Info: Tal. 06157 / 45 01 
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IMMOBILIEN 

NUTZEN SIE DIE MÖGLICHKEIT 
STEUERN ZU SPARENI 

Durch S0% Zonwirtndtondarabtchralbung kfinncn Sla fOr dl«M« 
Jahr «In*!! groBen Teil Ihrer Steuern retten durch Kaut eine« 
Ferienhauses oder einer Ferienwohnung 

im Bayerischen Wald 
MIT MEHRWERTSTEUER-RÜCKVERGÜTUNG 

Kein Risiko! - unsere Anlage Ist zu 80% verkauft und bereits in der 
Vermietung. 
Wao»n cMf gut«n Entwicklung des Fremd«nv»r1(ehrt r>ct di« 0«m«<rK)e Zandt (Landkr»«» Cham) im AntchluS an 0ln t^ereita vort^anoenea Ferien- dorf einen weiteren Bau^tz in herrfi- cher La - Bayer. \ Hier en Panyrek A Wertb GmbH 29 Ferien- 

cher Lage mit Blick auf die Berge des Bayer. WakJes zur Verfügung gestellt. Hier errichtet die Zandter W^nbau 
hlüter mit je zwei, bzw. vier Einhei- ten. Jede Haufthiifte hat eine be- wohnbare Fliehe von ca. 73 tk. Der Featprei» von 249 515.- DM )e Haus bzw. 158 500.- DM )e Wohnung be- inhaltet auch die komplette vermiet- fertige Einrichtung. Finanzierung (bonititsabhAngig) mit 
Verkaufsbüro; S.Panyrek, Kellei 

Telefon 09944 / 25 

nur 15% Eigenkapitai möglich. Die Steuererspamis setzt eine gevyert>li- che Vermietung voraus. 
Die &0%ige Sonderabschreibung er- rechnet sich aus OebAudewert und Einrtchtung(z. B. 191 112.-0M bei ei- nem F^nhaus für 249 515.- DM). Die Mehrwerlsteuer in Höh« von 30 624.20 DM erhalten Sie vom Fi- nanzamt zurückerswtet und Sie ha- ben weitere erhebliche Abschreibun- gen nach § 7 (4) ESTG. 
Wir informieren Sie gern über weitere Einzelheiten, fordern Sie unser Pro- spektmatehal an. Anrufbeantworter nach Büroschlud. 

Str. 6, 8491 Zandt 
Fax 09944 / 845 

KHiOunmnocs bauvi 

0S\ 

l. - - ' 
Am Rotfious 4 
D-6457 Maintal 3 
lM>n061 81/45681 

! STEINHEIM - TRAUMHAFTES WOHNEN! 
Möchten Sie axklutly und groBzOgtg wohnen? Oder sind Sie an einer hervorra- 
gefKlen Kapttalanlaoe interessiert? - Dann sollten sie tchneN zugretfen. denn 
bereits im Deztfnber können Sie einziehen! 

Schicke 2-ZI.-£TW, 59 m^, beste Ausstattung, Westt>jk.. Qaragenplatz 
Kaufprefa: DM 254 500,- 

Exki. 4-ZI.-0achttudk), 136 m?, 2 BSder. großer Sonnenbalkon in taumh. 
Südlage. Garagenplatz Kaufpreis: DM 504 500,- 

Besichttgungen; aonntaga, 15.00>16.00 Uhr 
SchönbomstraBe 60, 6450 Hanau 7-Stelnheim 

Frtnt ä KrömmetMn ImmobHitn QmbH, 7«/. 08181/659011 

Hirzenhain, EFH, ca. 1500 m^ 
Grudst., Nebengeb., DM 399 000.-, 
Ortenberg ETW/EBZ ca. 100 m2 DM 
276 000.-. ETV//EBZ. 2 ET. ca. 120 mz 
DM 307 000 -, Martin Immobilien 
06185/29 33 
Ihr Weihnachtageachenkl Ca. 25 
Min. n. Ffm.. zenlr gel., Hanggrund- 
stück m. wundersch. Femblick, 500 
m2. sof. bebaub.. 04/08 für nur 98 000.- 
DM. Mart^ Immobilien 06185 / 29 33 

Steuervorteile noch für 1992! 

HOIEUPnüllfMDirS ab 99.000,- DMi 

Sport-Aparriiotel Klosteriiof 
Neularcheii b. Hl. Blut 

In der nacfi wie vor aufstreben- 
den Urlauhsregion. dem Wall- 
fahrtsort Ncukirchen heim Hei- 
ligen Blut, im Bayerischen 
Wald, entsteht in attraktivster 
Lage das Sport-Aparthotel Klo- 
sterhof. Der romantische und 
traditionsreiche Ort zählt zu den 
echten Geheimtips im ..Hohen 
Bogen Wnkel". Die Sport- und 
Freizeitmöglichkeiten im Som- 
mer und auch im Wmter sind 
hier optimal. FlS-Skizentrum. 
Alpinski. Langlauf. Wandern in 
reizvoller Mittelgebirgsland- 
schaft, Golf, Tennis. Schwim- 
men. Surfen. Reiten etc. Appar- 
tements der gehobenen Klasse, 
wie sie im Sport-Aparthotel 
Klosterhof geplant sind, erfreu- 
en sich steigender Nachfrage. 
Die umfangreiche Infrastruktur 
in der HotelanJage macht ihnen 
die Entscheidung leichter: Be- 
heiztes Erlebnisbad, Sauna, 
Whirlpool. F'itness-Center. La- 

den-Galerie. Kinderhort. Tief- 
garage. hoteleigene denkmalge- 
schützte Traditionsschänke. ur- 
gemütlicher Biergarten. Skilift 
vor dem Haus etc. 
Wir bieti n Ihnen in dieser interes- 
santen Anlage Hotelappartements 
bereits zum Festpreis ab 99.0()().- 
DM an. Der Festpreis beinhaltet 
die komplette Austattung incl. 
Möblierjng bis hin zum Radio- 
wecker. Farb-TV (wird vom Be- 
treiber gestellt). Notar- und 
Grundbuchküsten etc. Die Mehr- 
wertsteuererstattung durch das Fi- 
nanzamt deckt das erforderliche 
Eigenkapital von nur 15% nahezu 
ab. Die bankverbürgle monatliche 
Anlaufkcstengarantie betragt 
15.- DM pro qm. Auch sonst bie- 
ten die Hotelappartements inter- 
essante steuerliche Aspekte; Zo- 
nenrandsonderabschreibung für 
IW (oder beliebig verteilbar bis 
IW4) sowie die gesetzliche Nor- 
mal-AfA von 4%. 

Sie haben die Wahl zwischen 
Appartements von 20.5 bis 51,5 
qm. Alle Appartements haben 
entweder Terrasse. Balkon und/ 
oder Galerie. Jeder Eigentümer 
hat das Recht auf 5w()chigc Ei- 
gennutzung pro Jahr (auch 
übertragbar) gegen eine ange- 
messene Kostenpauschale. In 
der verbleibenden 2^'it wird die 
Hotelanlage durch ein erfahre- 
nes Management in Verbindung 
mit führenden Reiseveransial- 
tern an Hotelgäste vermietet. 
Die erzielten Nettomieteinnah- 
men fließen den Eigentümern 
zu. Das gesamte Bauvorhaben 
wird durch einen Treuhänder 
überwacht. Mit ruhigem Gewis- 
sen kann man behaupten, da(} 
sich hier die .Aspekte ..Werte 
schaffen" und ..Steuern sparen" 
optimal miteinander verknüp- 
fen. Das Obiekt ist speziell 
auch für Nornjalverdiener kon- 
zipiert. 

Fordern Sie Informationen und den Prospekt an: 
I.A.K. GmbH • Adolf-Schmetzer-Str 7 • H40() Regensburg | 
Telefon (09 41) 79 91 71-73 • Fax ((W 41) 79 91 27 

.ivn, (auch Samstag und Somtag von 9-!8 Uhr) 

Sichern Sie sich jetzt noch die Steuervorteile aus der Zonenrandförderung (50%) 
In voller Höhe noch für 1992 

HtnEUPPARIlMENTS AB DM 109 000,- 
Sport- und Ferienhotel „Arrach" - Lamer Winkel/Bayer. Wald 

♦ Mehrwertsteuerrückerstaftung Zonenrandsonderabschreibung -f 
■f Einkommenssteuerrückerstattung ♦ 

♦ Fertigstellungsgarantie ♦ Eigennutzung (5 Wochen) 

b Dort WO 08 dw mai$t0n Tausandar unter 
den BayerwaMbergen gibt, in« Tal das «vei6en Regen zwischen ■nawiai«aitiütar|14Mw>unddenDoppeigipWndes 
Osaer (t293 m) dar LijflKururt Lam mrt seiner angescMos- aenen Gemeinde Arrach. Dia Finna PnOCON emchtet auf einem 
herrlichen und unverbaubaran Grundstück in absolut zentraler 
Lage wmitten dea Fraizeü- und Winlenportzentrums .Lamer 
WMtef das .Sport-und Farienholel Arrach'. Durch den optima- 
len Standort können simtkche umfeagerKle FreizeitainrKhtun- 
0en ww 1.8. IB-Loch-Pubkc-GoHplatz mrt GoHschule, Tennis- 
tialen nvi Tennisptipen, Erlebnisbad. Oadesaen und Rartschu- 
ian. MapailaaiMaalnM Af^er mit seinen Saaaal- und 
SciMppitftanlaoan odar aber auch das bekannta Freizeitzen- 
trum .Hoher Boger.'binnen «wwer Minuten erreicht werden. 
Dia InIrastruMur dea .Sport-und Farianhotels Arrach* ist aelxt- 
versttndlch axdum und umfasaend; 2 groSzügiQa Restaurants 
mM Ptanoöar sowie Tagungs- und Seminarriume. Bsyenirald- 
stütwrl, Rezeption mM Hotalobby. Ertebntsbad mit mwlpool 
und Sauna. Solarium. Massageprax«. Kosmetjkstübert. Fnaeur, 
Kioafc.r1tna1araum.Ladengaichifte.Basteiraum.T1el9araga.lm 
Fraien wird dae Freizaitangobot durch einen Tennisplatz. Qrü- 
pMz. Kinderspalplatz und einen kletften Badelaich abgenindet 
Das Praa-Aaiettfigavarhiünis «I optvnal. So wardan z.B. imtaiai'ipartwnenii bereits ab DM 100.000.- angeboten, kn 
FeatttMora« sind das Apparlemant mit Grundstücfcaantail ind. 
aNr Efachla6ungakoelan wie Au6enanlagen und die voWindi- 

Nthere kitonnamnan und Prospakte: 
I.V.B. GmbH, Regensburger StraBe 66,8390 Passau, Tetefon 0851 /52102-4, Telefax 0851 /56319 

Proapaktatitadaiung*'^ auch Samatag und Sonntag (Anrufcaantwortar) möglich. 

ge Einrichtung einschl. KidMnaatta, Fart>-TV und Radio- wecker, StauertMratungsgebührsn. Notar- und Gmndbuctv 
kosten. Gnmderwertwteuar enthaften. Zur steuerlichen Ausstat- 
tung gehören die volstindige Rück«rAattung der im Festkauf- 
preis enthaltenen Mehrwertsteuer, die Zonenrandsondarab- schreixing (auf bis zu 3 Jahre beliebig verteibar). daneben die 
oesetztche Normal-AfA von 4%. Der Käufer eiwirt)! echtee. im 
urundbuch auf seinen Namen eingetraganas Eigentum an 
einem Appertement. Das erfoniertiche Eigenkapital beträgt nur 
15% und wird weitgehend durch die MehnMrtsteuenückerstat- 
tung gedeckt. Dia aus dar GeftendiTMChung der Zonenrandson- 
derabschreibur^ sowie den sonstigen Steuervorteilen rasultia- rende massive Seuererspemcs ble*! fast volstindig zur freien 
Verfügung des Käufers. Den Eigentümern der Hotatanlage steht 
ein übertragbares Eigennut2un<pecht auf die Dauer von 5 Wo- 
chen pro Jahr zu (auch in der Haiptsaison) gegen Bazahkjng 
eines angemeaaenen Unkostenbeiträges. 
In der üdngen Zeit wird die Hotelanl^ dtfch ein erfahrenes 
Management vor Ort und in Zusammenarbeit mit führenden Rei- 
severftistaNem sowie durch Schukjngs-und Tagungsbetheb an 
Hotetaiata vennietet. Die erzielten Nettomietewnahmsn fließen 
den ojyntüfnsm der Holstappylemants xu. Safcatverstindfch 
winl das Bauvorhaben durch einen externen Treuhänder über- 
wacht, dar auch die MrtWverwendungakcntrole ausübt. AAea in 
aäam ein Angebot, daa die Sicherheil dea ImmobiienanwertM 
mrt massiven Steuervorteian vertuet und sich auch für Nor- 
malverdiener eignet. 

RICHTIG GUT, DIESES STEINHEIM 
Sie kennen Stainhaim mit seiner herrlichen Altstadt und seiner hervorragenden In- 
frastruktur? Sie sind anapruchavoll und schätzen Wohnqualltil? Sie möchten an- 
gonahm wohnen und sk:h wohtfühlan? Sie suchen Ihre Wohnung? 
Dann sollten Sie doch einmal einen Termin in unserem Büro vereinbaren und sich 
ausführlich, individuell und seriös beraten lassen. 
Wamm? Ganz einfach; Wir haben mit dem Verkauf von attraktiven Elgantumawoh- 
nunpen mit einer GröBe von 32 m' bis 94 m' Wohnfläche begonnen. Die ruhige 
Südiage. die ansprechende Architektur, gut durchdachte Grundrisse und eine so- 
lide Ausstattung werden Sie begeistern' Der Baubeginn erfolgt bereits in den näch- 
sten Wochen! 

Preiabelapiele (alle Preiae inkl. Qaragenplatz): 
1-ZI.-App. 32,59 m'156 000.- * 2-ZI.-ETW 55.32 m'249 000.- 
3-ZI.-E1-W 72,93 m'313 000.- ★ 3-Zi.-Atell»r 94,38 m'403 500.- 

Franz & Krömmelbeln Immobilien QmbH, Tel. 06181 / 65 9011 

Bad Soden-Salmünster im Spessart. 
S-Zimmer-Elgentumswohnung im 2- 
FH. Top-Wohnlage, zum Kurgebiet 10 
Min. Gehwep. 02 m2 Wohnfl., Wohn- 
kü. m. EBK, im Souterrain t Büroraum 
V. 20 m^. Kellerr.. Garage, Gmnd- 
stücksanteil v. 3^ m^. KP DM 
310 000.-. Keine zusätzlkrhe Käufer- 
courtage. 
Einfach wohl fühlen im Stadtt. v. 
Gelnhausen, in einem 2-Familien- 
Haus auf einer Wfl. v. ca. 300 m2 kön- 
nen Sie sich Ihren Traum erfüllen. Mit 
einer Gnjndstücksgr^ v. 616 m^. di- 
rekt am Waldrand gelegen, ist es 
nochmal so schön. Gönnen Sie sich 
den Kauf für DM 600 000.-. Keine zu- 
sätzliche Käufercourtage. 
6460 Gelnhausen-Haller. Dies könn- 
te Ihre neue Adresse werden; Reihen- 
eckhaus im Neubaugebiet, Bj. 1964. 
Wohnfi. 110 m2 auf zwei Etagen, Bal- 
kon, Tenasse. Fußbodenheizung. Nfi. 
30 m2.3 Parkpl, vordem Haus. Das al- 
les auf einem Gmndstück v. 1330 m2 
Kir nur KP DM 390 000.- können Sie 
sofort einziehen. Keine zusätzliche 
Käufercourtage. 

B«rtk«r<M«a«1raOo 2c 
Gelnhausen 

^OGOSI / 1 25 63 

LANGEN 
Die Alternative 
zur Eigentumswohnung 
oder zum Reihenhaus; 
Wohn- und Geschäftshaus in 
guter Lage, das Ihnen eine jährli- 
che Miete von DM 52 000.- bringt 
und für Sie zur Eigennutzung eine 
120 große Wohnung bietet; die 
Mieleinnahme finanziert Ihnen 
fast den Kaufpreis von nur DM 
795 000.-. 
o + co Immobilien 069174 26 01 

I Seichs- 
zylinder. 

Oben ohne. 

Chtysler LeBoron Cabrio. 

OJeep ^CHRYSLER 

VorfülHwagen 

Le Baron Cabrio 341V6 
Leder, met.. el. Verdeck, ZV, 
RC, Autom., Tempomat, Alu, 
etc. 

DM 44 450.-* 

Kamine sind Ausdruck 
individuellem Lebensstil. 

Hier ist Erfahrung nötig! Wir haben sie! 
Einschließlich Schornstein bieten wir Ihnen eine komplette Leistung. 

- Kachelöfen und 
Schometeinbsu.- 

Leasingvermittlung: 

„.739.-* 
Anzahlung: DM 9 000.-" 
* MwSt. ausweisbar 

HESS AutomobUe* 
VERTRAGSHÄNDLER 

O CHRYSLER O JMp 

WaWstraße 217,6050 Offenbach/M. 
Telefon 069 / 84 40 55 - 069 / 84 10 51 
Telefax 069 / 84 60 98 

Kommen Sie In unser Ausstellungszentrum mit Fachmarkt 
Union-Bau Krankfurt GmbH Lammerspieler Straße t06 

6052 Mühlheim am Main bei Offenbach ■ Telefon 0 61 08 - 61 37 
Geöffnet zu den üblichen Ladenöffnungszeiten, donnerstags bis 20.30 Uh 

Die neuen Vario-Garag6n 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Varlo-Garage In über 100 Typen 

Eine davon Ist bestlnnmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

EDCHPl 
Fertiggaragen GmbH ■ Postfach 61 • 8751 Niedernberg 

VERMIEIUNGEH 
bu^Br 

BESSER GLEICH .ZU| 
.□unker© 

® 06106 12020- ^ Immobilien die Freude machen 

vT Mieterwechsel 
ein Fall für den Fachmann. Wir sind IHR 
MaklerbOro am Ort, seit Ober 20 Jah- 
ren. Durch unteren Kontakt zu allen 
großen Rrmen im Umkreia haben wir 
auch für SIE den richtigen Mieter. Wir 
beraten Sie bei der Auawahl der Inter- 
etaenten und holen bei Bedarf vor Ver- 
tragaabtchluß Auskünfte ein. Wir blei- 
ben Ihr Antprechpartner auch nach ei- 
ner Vermietung. 

- Waa das für Sie kostet - 
LedMich einen Anruf - oder Icommen 
Sie einfach in unser Büro. Wir nehmen 
uns Zeit für Sief 

Rodg<]u-Jugenheim LudWigstr. t05 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 105.- DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

Wundersdiöne 

Bäder 
und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert. Sanitär-, 
Helzungs- und Fliesenarbeiten Im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81. Tel. 06106 / 40 51 

VERSCHIEDENES 
Kleinste Kunderasse der Weltl 
0,5-2,5 kg Chlhuahua, Tel. 06062 / 
30 24 oder 3 92 23 

Balkongeländer 
und 

Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich In 
unserem Aussfeliungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 8752 Laufach 
Telefon (060 93) 4 57 

Abt-Peter-StraBe 25 -f 29 
Telefon (06102)2 70 77 

6453 SELIGENSTADT 

NIX ZU SEHEN? 
"Blindes IsoRerglas wird ohne 
Glosoustausdt wieder Idarl 
Rekkw^-Zentrale Rödermark 6074 Rödermark, Messenhäuser Str.3 
1(alefon06074/670 91 

Flügel/Pianos führender Marken, 
Pianohaus Guckel, Mospitalstraße 
OKenbacb, Telefon 069 / 81 36 12 

Ent- 
spannen' 
Sie sich. 

Chrysler Seratogit. 

&Jeep äiCHRYSUR 

Neuwagen 

Chiysler 
Saratoga3^V6 
Autom. Bordcomp., el. FH, 
Alu, RC, ZV, Tempomat etc. 

GESCHÄFTLICHES 

CB-Funk-Shop 
W. Schaiar, WeilbornstraBe 3 

Dreleicti-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 37 32 33 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristia und günstig aus 

Umdeckung/Neu^kung/Reparaturen 
BRK'BEDACHUNQ, 06101 / 7 81 10 

Wissen kommt nicht hhi ungefähr, 
Zeitüngsleser wissen mehr! 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schrtell -f preiswert 
Tel. 069/83 43 93 gew. oder 
06106 / 57 05 auch Sa./So. 

MIETGESUCHE 

wir sind ein rcnonmIcrtM ijiftfalirtiiiittfmhnMn und suctian für FOhningi- 
krlfM und IKegwidn Ptnonal stSndig 

Wohnungen und HAusar 
jeder Qrö6e. ihnen entstehen dabei seibstverstflndlich keinerlei Kosten. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Franx i KrOmmei- 
betoi QmbH, Tel. 06161 /65 9011 

Kaminsanierung 
mit V4A-StahlrBhr-K«ninlkrohr 
Kamlnkopfrap. m. Klltitof 

KAMINBAU 
8750 Aschaflenbürgi Schürslr. 3 a 
1*1.06021/95477 
«.VMi RodgM 0<106/730» Ft WHw 
U-Am. GoldliKlt 0e021/5t24« Fi Smc 

ab DM39500.-* 

Laasingvermittlung: 

3..649.-' 
Anzahlung: DM 8 000.- 
* MwSt. ausweisbar 

HESS Antoanoblle 
VERTRAQSHÄNDLER 

OCHRVSUER O JMP 

WaldstraBe 217,6050 Oftenbach/M. 
Telefon 069 / S4 40 55 - 069 / 8410 51 
Telefax 069 / 84 60 9a 

Weitere Rubrikanzeigön finden Sie im Iplolen Anzeigenteil 

Langen (tst) - Gut 200 Teilneh- 
mer fanden sich anläßlich der 
Kranzniederlegung an der ehe- 
maligen jüdischen Synagoge in 
der Dieburger Straße ein. Unter 
dem Motto „Die Würde des Men- 
schen ist unantastbar", riefen alle 

Fußgänger 

angefahren 

Führerschein weg 
Langen - Eine 29jährige VW- 

Fahrerin befuhr am späten 
Sonntagabend die Rhein- 
straße und wollte nach rechts 
in die Darmstädter Straße ein- 
biegen. Dabei achtete sie of- 
fensichtlich nicht auf einen 
38jährigen Rißgänger, der die 
Straße überquerte. Er wurde 
zu 1^11 gebracht und verletzte 
sich leicht. 

Anschließend verließ die 
Mirerin die Unfallstelle und 
suchte eine Gaststätte auf. 
Dort wurde sie von der Polizei 
ermittelt. Eine Blutentnahme 
wurde angeordnet und der 
Führerschein der BVau sicher- 
gestellt. 

im Langener Stadtparlament ver- 
sammelten Fraktionen zu einer 
Gedenkveranstaltung zum Jah- 
restag der sogenannten Reichs- 
kristallnacht von 1938 auf. 

Trotz der kurzfristigen Ankün- 
digung bewiesen die Langener 
Bürger mit ihrem Erscheinen Ge- 
schichtsbewsußtsein. Mit der An- 
wesenheit der Fraktionsvorsit- 
zenden, des Bürgermeisters Die- 
ter Pitthan und des Stadtverord- 
neterivorstehers PCarl Weber un- 
terstrich man die Wichtigkeit des 
„Gedenkens an die Opfer des Na- 
tionalsozialismus". 

Stadtverordnetenvorsteher 
Karl Weber hielt stellvertretend 
für die im Stadtparlament vertre- 
tenen Parteien eine Ansprache. 
Bewußt hatte man sich seitens der 
Initiatoren auf nur eine, kurze 
Rede verständigt, um den Cha- 
rakter einer Gedenkveranstal- 
tung zu wahren. Den Bürgern 
sollte so die Gelegenheit gegeben 
werden, das Gelände der ehema- 
ligen jüdischen Synagoge „in stil- 
lem Gedenken zu erkunden". 

In einem historischen Exkurs 
würdigte Karl Weber die kultu- 
relle Bedeutung der bis zu-dem 
„Nazi-Greuel" existierenden jü- 
dischen Gemeinde für Langen. 
Nicht zuletzt das Unvermögen der 

demokratischen Parteien in der 
Weimarer Republik und der ge- 
ringe Widerstand in der Bevölke- 
rung seien mitverantwortlich für 
den „Nazi-Terror" gewesen, wies 
Weber auf die wichtige Rolle einer 
wehrhaften Demokratie hin. An- 
gesichts der jüngsten rassisti- 
schen Ausschreitungen in ganz 
Deutschland gewinnt diese Ein- 
sicht zusehends an Bedeutung. 

„Wir wollen über diese Genera- 
tion nicht richten", so Weber, 
„aber es ist unsere Pflicht, Lehren 
zu ziehen, und dafür zu sorgen, 
daß keine Parallelität entsteht. 
Nie wieder". Die Wiederkehr jed- 
weder totalitärer Systeme gelte es 
zu verhindern. Voraussetzung da- 
für könne nur eine auf die Men- 
schenwürde gegründete demo- 
kratische Ordnung sein. Das 
Motto der Gedenkveranstaltung 
stehe daher unter dem Leitsatz 
des Grundgesetzes (Art.l): „Die 
Würde des Menschen ist unan- 
tastbar". 

„Wir wollen nicht schweigen, 
wenn die Menschenwürde und die 
Menschenrechte von johlenden 
Rechtsradikalen mit Füßen ge- 
treten werden", verwies der 
Stadtverordnetenvorsteher auf 
die unrühmlichen Ereignisse der 
jüngsten deutschen Zeitge- 

schichte. Die schockierenden Bil- 
der von brennenden Asylbewer- 
berheimen hatten wohl auch die 
meisten Teilnehmer der Gedenk- 
veranstaltung noch vor ihren Au- 
gen. Solche und ähnliche Fern- 
sehbilder erinnern auf erschrek- 
kende Weise an das schlimmste 
Kapitel in der deutschen Ge- 
schichte, den Nationalsozialis- 
mus. 

Nicht zu verantworten seien au- 
ßerdem die Übergriffe armseliger 
Rowdies auf ausländische Mit- 
bürger, so Weber, unter dem Bei- 
fall klatschender und johlender 
Passanten und Zuschauer. „Wir 
wollen den Anfängen wehren. Wir 
wollen ein friedliches Miteinan- 
der aller Menschen in unserem 
Lande. Denn die Würde des Men- 
schen ist unantastbar", sprach 
Karl Weber den versammelten 
Bürgern aus der Seele. 

Im Anschluß an die Rede des 
Stadtverordnetenvorstehers ge- 
dachten die Veranstaltungsteil- 
nehmer den Opfern der Nazi-Po- 
grome mit einer Kranzniederle- 
gung und einer Schweigeminute. 
Einige nutzten die Gelegenheit 
für eine Begehung des Geländes 
der ehemaligen jüdischen Syn- 
agoge. 

,Rechtlich fragfwürdig' 

Bebauimgsplanänderung verabschiedet 
Langen (cho) - „Es ist fatal, im 
Nachhinein rechtlich fragwür- 
dige Bebauung abzusegnen. 
Und das unter Verweis auf die 
Wohnungsnot. Wenn es CDU 
und SPD aber tatsächlich 
darum ginge, würde sie eine 
andere Wohnungsbaupolitik 
betreiben", rü^e Manfred 
Sapper (Grüne) in der Stadt- 
verordnetenversammlung. 
„Ein Fehler kann nicht durch 
einen anderen Fehler wieder- 
gutgemacht werden". Ob Feh- 
ler oder nicht - SPD und CDU 
entschieden gegen Grüne und 
FWG-NEV eine Bauplanände- 

rung für die hintere Bebauung 
an der Gartenstraße 119 und 
121. Es geht um zwei Häuser, 
die seit 1984 im Rohbau 
stehen. Der Bauherr besaß 
zwar eine rechtmäßige Bauge- 
nehmigung, aber auf eine 
Klage der Nachbarschaft hin 
entschied der Kasseler Ver- 
waltungsgerichtshof in zwei- 
ter Instanz den sofortigen 
Baustopp. Durch eine Erweite- 
rung des geltenden Bebau- 
ungsplans um das entspre- 
chende Gebiet sollen die bei- 
den Häuser ihren Illegalitäts- 
status verlieren. 
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Die Anteilnahme der Bürger an der Kundgebung für die Würde des Menschen am Sonntagvormittag an der Stadtverordnetenvorsteher Karl Weber und Bürgermeister Dieter Pitthan legten Im Namen von Stadtverordne- 
Gedenkstätte der ehemaligen Jüdischen Synagoge In der Dieburger Straße war groß. Foto: tst tenversammlung und Magistrat einen Kranz nieder. Foto: tst 

Pitthan drängt Minister auf 

Sammlung von Sondermüll 

Positive Einstellung der Bürger soll unterstützt werden 

EGELSBACHER NACHMCHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Zigaretten die 

einzige Beute 
Langen - Unbekannte Täter 

drangen in der Nacht zum ver- 
gangenen Mittwoch in eine 
Rechtsanwaltskanzlei in der 
Bahnstraße ein. Nachdem sie sich 
durch ein Fenster Zutritt ver- 
schafft hatten, brachen sie einen 
Stahlschrank auf. Beim Versuch, 
ein Stahlfach aufzuhebein, brach 
der Schraubenzieher ab. Danach 
machten sich die Gauner aus dem 
Staub. Von dem Geschädi^en 
wurde lediglich der Verlust eines 
Päckchens Zigaretten bemerkt. 

Polizei sucht 

Unfallzeugen 
Langen - Ein Schaden in Höhe 

von zirka 1 200 Mark ist einem 
Pkw-Halter entstanden, der am 
vergangenen Mittwoch seinen 
weißen VW-Passat zwischen 15.30 
und 18 Uhr auf dem Parkplatz des 
Hallenbades abgestellt hatte. In 
dieser Zeit wurde das Auto von ei- 
nem unbekannten Unfallverursa- 
cher, vermutlich beim Auspar- 
ken, ramponiert. Etwaige Zeugen 
werden gebeten, sich mit der Po- 
lizei Langen (Telefon 2 30 45) in 
Verbindung zu setzen. 

Die Umbauarbeiten in der Gartenstraße sind In vollem Gange. Ein n«u«r Kanal wird verlegt, 
Und groB« Erdhaufen zeigen an, wie sehr dort gebuddelt wird. Selbstveratindllch sind die einzelnen Abschnitte 
■isr Straß« wihrend der Bauart>«lten für den gesamten Verkehr gesperrt. Foto: rt 

Langen - In einem Schreiben 
an den hessischen Umweltmini- 
ster Joschka Fischer hat Bürger- 
meister Dieter Pitthan auf die 
Notwendigkeit der Sonderabfall- 
kleinmengen-Sammlungen in 
Langen hingewiesen. Zweimal 
hintereinander mußten diese 
Sammlungen kurzfristig ausfal- 
len, weil bei der für die Entsor- 
gung des Sondermülls zuständi- 
gen Hessischen Industriemüll 
GmbH (HIM) in Biebesheim Ka- 
pazitätsengpässe auftraten. We- 
gen der Bedeutung der Samm- 
lungen erwartet Pitthan, daß Um- 
weltminister Fischer alle Mög- 
lichkeiten wahrnimmt, damit für 
die geordnete Beseitigung des 
SondermüUs aus Langener Haus- 
haltungen wieder Kapazitäten bei 
der HIM eingeräumt werden. 

Pitthan erinnerte in seinem 
Schreiben daran, daß in Langen 
seit 1983 - schon bald nach Be- 
triebsbeginn der HIM - Säuren, 
Laugen, Farben, Lacke, Lösungs- 
mittel, Batterien, Pflanzen- 

schutzmittel und andere brisante 
Stoffe aus Privathaushalten 
durch Sondermüll-Sammlungen 
einer geordneten Beiseitigung 
zugeführt werden. „Wir entwik- 
kelten eigene Aufklärungs- und 
Motivationskampagnen und 
konnten bei jeweiliger Abstim- 
mung mit der HIM einige Jahre 
lang eine viermalige Sammlung 
durchführen. Bei der Konzeption 
des Umweltmobils konnten wir 
aufgrund unserer früheren Er- 
fahrungen das beauftragte Unter- 
nehmen in verschiedenen techni- 
schen Bereichen beraten", schil- 
derte Pitthan die Langener Akti- 
vitäten. 

Mit Entstehung der Beseiti- 
gungsengpässe hätten ab 1989 
nur noch zwei Einsammlungen 
im Jahr angeboten werden kön- 
nen. Schließlich seien die für den 
August und den Oktober dieses 
Jahres geplanten Sammlungen 
von dem mittlerweile für die Or- 
ganisation zuständigen Zweck- 
verband Abfallentsorgung Ofen- 

bach wegen Überlastung der Ver- 
brennungsanlagen abgesagt wor- 
den. 

„Dies führt dazu, daß die Ver- 
waltung heftigen Diskussionen 
mit den Bürgerinnen und Bür- 
gern ausgesetzt ist und Sonder- 
müll illegal abgelagert wird", 
teilte Pitthan dem Umweltmini- 
ster mit. Durch den frühen Sam- 
melbeginn und die begleitende 
Aufklärung sei die Langener Be- 
völkerung besonders sensibili- 
siert. „Diese positive Einstellung 
wollen wir erhalten, um so mehr, 
als wir auf die Akzeptanz unserer 
EUnwohner angewiesen sind, um 
gerade die Neuerungen bei der 
Abfallbehandlung realisieren zu 
können", erklärte der Langener 
Verwaltungschef. Er appellierte 
an alle Bürgerinnen und Bürger, 
ihren SondemiüU bis zur näch- 
sten Sammlung zu Hause aufzu- 
bewahren und auf keinen Fall m 
die Mülltonne oder sonstwohin zu 
werfen. 

Geschichte Lehren ziehen" 

 eindrucksvolle Feier an der Gedenkstätte ftir ehemalige Synagoge 
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Lücke in Bildergalerie wurde 

jetzt im Rathaus geschlossen 

Nur demokratisch gewählte Bürgermeister haben Platz 

Langen - In der Bildergalerie 
mit Portraits der Langener Bür- 
germeister im Parlamentstrakt 
des Rathauses wurde jetzt eine 
Lücke geschlossen. Bürgennei- 
ster Dieter Pitthan brachte am 
Donnerstag ein Bild an, das eine 
Aussage über die Zeit von 1933 bis 
1945 enthält und darauf hinweist, 
daß es damals keinen demokra- 
tisch gewählten Bürgermeister in 
Langen gab. 

Als die Bildergalerie zur Eröff- 
nung des neuen Rathauses im 
Jahre 1974 eingerichtet wurde, 
herrschte die Auffassung, daß der 
Zeitraum von 1933 bis 1945 nicht 
berücksichtigt werden sollte, wie 
Pitthan erläuterte. Es wurden nur 
Portraits von den Bürgermeistern 
angebracht, die in dieses Amt le- 
gitim gewählt worden waren.-„An 
dieser Grundidee wollen wir auch 
heute noch festhalten", sagte Pitt- 
han. Inzwischen seien jedoch alle 
Fraktionen der Stadtverordne- 
tenversammlung der Meinung, 
daß eine Aussage über die Zeit 
der nationalsozialistischen Ge- 
waltherrschaft getroffen werden 

müsse. 
Dies geschieht nun mit folgen- 

dem Wortlaut: „Im April 1933 
wurde von den nationalsozialisti- 
schen Gewalthabern die demo- 
kratisch gewählte Stadtverordne- 
tenversammlung aufgelöst und 
der demokratisch gewählte Bür- 
germeister abgesetzt." Es folgt 
ein Auszug aus dem Langener 
Wochenblatt vom 11. April 1933: 
„Laut Verfügung des Kreisamies 
Offenbach a.M. ist der seitherige 
Bürgermeister Zimmer mit sofor- 
tiger Wirkung seines Amtes ent- 
hoben und unser Parteigenosse 
Landtagsabgeordneter Göckel 
zum kommissarischen Bürger- 
meister von Langen ernannt wor- 
den. Wir sind der Überzeugung, 
daß der neue Bürgermeister sein 
Amt in nationalsozialistischem 
Sinne zum Wohle der gesamten 
Einwohnerschaft verwaltet. Die 
besten Wünsche hierzu mögen 
ihn in seinem Amte begleiten. 
Heil Hitler! Ortsgruppe der 
NSDAP" 

Weiter heißt es dann: „Erst mit 
de:.- Beendigung der nationalso- 

zialistischen Gewaltherrschaft 
durch den Einmarsch der ameri- 
kanischen TVuppen am 26. März 
1945 wurden die Voraussetzun- 
gen für einen demokratischen 
Neubeginn geschaffen." 

Magistrat und Stadtverordne- 
tenversammlung sind nach Pit- 
thans Worten davon überzeugt, 
daß durch diese Form der Dar- 
stellung deutlich sichtbar wird, 
daß es für den damaligen Bürger- 
meister keine demokratische Le- 
gitimation gab. 

Bisher schmücken die Bilder- 
galerie die Portraits von Heinrich 
Ludwig Dröll (Bü.'germeister von 
1877 - 1894), Johann Peter Metz- 
ger (1894 - 1915), Georg Zimmer 
(1920 - 1933), Johannes Steitz 
(1946-1948), Johann Wilhelm Lim- 
bach (1948 - 1966) und Hans Krei- 
ling (1966 - 1990). In dei Zeit von 
1915bis 1920 gab es nach dem Tod 
von Johann Peter Metzger keinen 
Bürgermeister. Die Amtsgeschäf- 
te wurden kommissarisch vom 
Beigeordneten Oppermann erle- 
digt. 

Lohnsteuerkarten 1993 

werden jetzt verteilt 

Änderungen rechtzeitig eintragen lassen 
Langen - Den Steuerpflichtigen 

in Langen werden in diesen Ikgen 
die Lohnsteuerkarten für das Jahr 
1993 zugestellt. Arbeitnehmer, aber 
auch Pensionäre, die eine Lohn- 
steuerkarte benötigen, bis zum 15. 
November jedoch nicht erhalten ha- 
ben, werden vom Magistrat gebe- 
ten, die Ausstellung einer neuen 
Lohnsteuerkarte bei der Einwoh- 
nermeldeabteilung im Rathaus, 
Zimmer 2 oder 9 b, 9 c und 9 d, im 
Erdgeschoß, Südliche Ringstraße 
80, zu beantragen. Dabei muß ein 
gültiger Personalausweis oder Rei- 
sep^ vorgelegt werden. 

Die F^rbe der diesjährigen 

Jahrgang 1933/34 
Langen - Unser Jahrgangstref- 

fen flndet wieder in der „West- 
endhalle" statt, und zwar am 
Dienstag, 17. November, ab 19 
Uhr. 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Wir treffen uns am 

FVeitag, 13. November, um 17 Uhr 
in der TV-Gaststätte. 
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Stuerkarten ist rosa. Der Magi- 
strat. bittet darum, die Eintragung 
auf der Lohnsteuerkarte genau zu 
prüfen und eventuell erforderli- 
che Berichtigungen oder Ergän- 
zungen, soweit hierfür nicht das 
Finanzamt zuständig ist (zum 
Beispiel Kinder über 18 Jahren), 
ebenfalls bei der Einwohnermel- 
deabteilunf vornehmen zu lassen 
und ilazu die entsprechenden Un- 
terlagen mitzubringen. 

Auf Antrag werden bei der Ein- 
wohnermeldoabteilung auch 
zweite und weitere Lohnsteuer- 
kanen für das Kalenderjahr 1993 
ausgestellt. 

Wer hat Unfall 

beobachtet? 
Langen - Vier Leichtver- 

letzte und Schaden in Höhe 
von 15 000 Mark entstand am 
vergangenen BYeitag, gegen 
6.15 Uhr, bei einem Zusam- 
menstoß im Bereich Mörfelder 
Landstraße/Berliner Allee. 

Im Einmündungsbereich der 
Kreuzung waren ein stadtein- 
wärts auf der Mörfelder Lands- 
traße fahrender Pkw-Lenker 
und ein aus der Berliner Allee 
kommender Pkw-F^hrer kolli- 
diert. Weil beide Führer anga- 
ben, die Ampel habe „Grün" 
für sie gezeigt, werden Zeugen 
gesucht. Hinweise nimmt die 
Polizeistation Langen, Telefon 
2 30 45, entgegen. 
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Der Ski-Flohmarkt, d«n dl* Skl-Qlld« der SSQ Langen am Samt- 
tag auf der Stehterrasae dea SSQ-Frelzelt-Centera abhleH, hatte wieder 
einen groBen Zulauf. Nach den Erfolgen der vergangenen Jahre waren 
die Beaucher wieder auf ein Schnippchen aua, und die Möglichkeit dazu 
war auch wieder gegeben. Die Skl-Salaon kann kommen. Foto: Weinert 

    
Bürgermeister Dieter Pitthan schließt die Lücke der Bürgermeister-Galerie Im Parlamantstrakt des Rathauses. 

Foto: rt 

Rentenberatung HausKiittel helfen bei 

vielerlei Gelegenheiten 

Langen - Die Versicherungsäl- 
teste der Bundesversicherungs- 
anstalt für Angestellte, Elsbeth 
TVzeciakowski, hält am Mittwoch, 
11. November, von 15 bis 17 Uhr 
in den Räumen der Arbeiterwohl- 
fahrt am Wilhelm-Leuschner- 
Platz 5, ihre Beratungsstunden 
ab. 

Buchausstellung 
Langen - Am Wochenende, 

14.,'15. November, findet im Pfarr- 
heim von Thomas von Aquin in 
Oberlinden eine Buchausstellung 
statt. Hier kann man sich in Ruhe 
über ein großes Programm an re- 
ligiöser und schöngeistiger Lite- 
ratur zu informieren. Einen brei- 
ten Raum nehmen Kinder- und 
Jugendbücher ein. Ergänzt wird 
das Angebot durch Kassetten und 
Videos für groß und klein. 

Die Öffnungszeiten sind Sams- 
tag, 14. November, von 17 bis 20 
Uhr und Sonntag, 15. November, 
von 11 bis 12 und 15 bis 18 Uhr. 
Sonntags wird ab 15 Uhr von der 
FVauengruppe „St. Hildegard" 
Kaffee, Tee und Gebäck angebo- 
ten. 

Gesprächskreis 
Langen - Der Elterngesprächs- 

kreis des Dreieich-Gymnasiums 
trifft sich am Donnerstag, 12. No- 
vember, um 19.30 Uhr im Raum 56 
der Schule. Themen sind (Gewalt 
an Schulen, Drogen, Schulstreß 
und Depressionen. 

Vortrag mit Anke Rüger in der Stadthalle 
Langen - Eine Erkältung im 

Anflug oder müde Beine? Bei den 
kleinsten Anzeichen muß es nicht 
immer ein Griff in den Arznei- 
schrank sein. Wer wünscht sich 
nicht andere Möglichkeiten ge- 
gen Streß und Müdigkeit als Ta- 
bletten und lyopfen? Doch es gibt 
sie, kleine Tips und TYicks, ein- 
fach zu handhaben: die Hausmit- 
tel. Sie waren früher sehr beliebt 
und halfen, kleine Wehwehchen 
zu lindern. Heute sind sie leider 
zum größten Tfeil in Verges- 
senheit geraten. 

Uber Kompressen, Umschläge, 
Abreibungen und vieles mehr, 
was im Handumdrehen zuberei- 

tet ist und bei kleineren Blessu- 
ren hilft oder einfach fit hält, be- 
richtet am Donnerstag, 12. No- 
vember, um 19.30 Uhr Anke Rü- 
ger in der Langener Stadthalle, 
Klubraum 2. Der Eintritt ist frei. 

Innerhalb der Umwelt-Semi- 
nare der Stadt Langen hat Anke 
Rüger bereits mehrfach interes- 
sante und verständliche Vorträge 
gehalten. Wer sich über alte 
Hausmittel informieren möchte, 
oder schon immer einmal wissen 
wollte, ob die Wirkung von Haus- 
mitteln eine Glaubensfrage ist 
oder vielleicht nicht, ist herzlich 
eingeladen. 

Ohne „Schnickschnack" 

JIL präsentiert „Non Electrical Association" 

Langen - Die Jazzinitiative 
Langen (JIL) veranstaltet am 
Samstag, 14. November, 20.30 Uhr 
in der „Alten Ölmühle" ein Kon- 
zert. An diesem Abend präsen- 
tiert die JIL wieder einmal eine 
junge Band der aktuellen deut- 
schen Jazzszene, diesmal die 
„Non Electrical Association" aus 
Niedersachsen. Dort fanden sich 
1985 fünf Musiker zusammen, de- 
nen die Begeisterung für die ener- 

Ersatz-Omas und -Opas 

als Babysitter beliebt 

Informationstreffen im Mütterzentrum 
Langen - Alle Betreuerinnen 

und Betreuer und solche, die es 
werden wollen, lädt die T^ges- 
mütter- und Babysittervermitt- 
lung des Mütterzentrums Langen 
morgen um 15.30 Uhr in die Zim- 
merstraße 3 ein. 

„Dieser Nachmittag soll einer- 
seits Babysittern, T^geseltern 
und Wahl-Großeltern die Mög- 
lichkeit bieten, sich kennenzuler- 
nen und Erfahrungen auszutau- 
schen. Andererseits können wir 
auf Wünsche, Anregungen und 
EVagen direkt eingehen und den 
Betreuungspersonen praktische 
Tips und Hilfestellung bei ihrer 
verantwortungsvollen Tätigkeit 
anbieten", erläutert Ina Kru- 
schewski, die gemeinsam mit He- 
di HoIz-MüIler die Vermittlungs- 
stelle führt. 

In den letzten Jahren hat sich in 
den Familien viel verändert. Die 
Zahl Alleinerziehender nimmt zu, 
viele Mütter wollen oder müssen 
erwerbstätig sein, die Großeltern 
wohnen nicht mehr in in der 

Nähe. Die Eltern möchten gerne 
mal wieder ins Kino, Theater oder 
zum Elternabend, Arzttermine 
sind wahrzunehmen, und die 
Nachbarn haben auch nicht im- 
mer Zeit. Aus diesem Bedürfnis- 
sen heraus ist 1986 die Tagesmüt- 
ter- und Babysittervermittlung 
entstanden. Die steigende Nach- 
frage nach kurz- und auch länger- 
fristigen Betreungsmöglichkei- 
ten zeigt, wie notwendig ein nol- 
cher Service ist. 

Richtete sich die Suche nach 
Betreuern und Betreuerinnen an- 
fangs mehr an Schüler, so wird 
heute auch vielfach nach älteren 
Personen gefragt. „Wir bitten da- 
her besonders Seniorinnen und 
Senioren, sich bei uns zu melden" 
wünscht sich Hedi Holz-Müller. 
„Dies ist eine gute Gelegenheit, 
Kontakt mit der jungen C^nera- 
tion zu behalten, für die EUtem ist 
es eine große Entlastung, und die 
Kinder finden vielleicht eine 
,neue' Oma oder einen ,neuen' 
Opa.' 

giegeladenen Quintette des Main- 
stream-Jazz' gemeinsam war. Bei 
völligem Verzicht auf elektroni- 
schen „Schnickschnack" (daher 
der Bandname) erzeugen sie ei- 
nen groovenden, powervollen 
Sound, für den Vorbilder wie Bob- 
by Timmons, Horace Silver und 
Art Blakey's Jazzmessengers ste- 
hen. 

Die Besucher erwarten rasante 
Bebop-Themen, aber auch mit 
sensibler Melodiösität vorge- 
tragene lyrische Balladen - ein fri- 
sches Konglomerat aus Eigen- 
kompositionen und authon- 
tischen „Klassikern". 

Der Eintritt kostet 15 Mark, 
Mitglieder und Begünstigte zah- 
len zehn Mark. Der Vorverkauf 
läuft wie immer über das Musik- 
haus Luley, Bahnstraße 34. 

Die SPD lädt ein 
Langen - „Zahlen die Kommu- 

nen die Zeche für Bonn?" heißt 
das Thema einer Diskussion mit 
der Hessischen Finanzministe- 
rin, Dr. Annette FUgmann-Hee- 
sing, zu der die SPD für Donners- 
tag, 12. November, um 20 Uhr in 
die Alte Ölmühle einlädt. 

Eine Mitgliederversammlung 
zum Thema „Kommunalwahl" 
findet am 27. November im 
„Lämmchen' statt. 

Kreativ-Kurs 
Langen - Im Mütterzentrum 

werden am Donnerstag, 12. No- 
vember, von 9.30 bis 11.30 Uhr 
Acrylglaskugeln bemalt und ver- 
ziert. Sie eignen sich gut als 
Christbaumschmuck und als Ge- 
schenke. Anmeldung unter Nr., 
S 33 44. . i 
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Morgen geht's 

wieder mal los 
(rt) - Da liegt der Sommer ge- 

rade hinler uns, rüsten wir für 
die nahenden Weihnachtsfeier- 
tage, haben unsere Gedanken 
ganz woanders, und doch be- 
ginnt morgen die Zeit des Karne- 
vals, die man auch als die „fünft 
Jahreszeit" bezeichnet. Auf dem 
Kalender steht der Elfte im Elf- 
ten, und mit dieser Zahl „elf" 
haben es die Narren. Bekannt- 
lich beginnen die Karnevalsver- 
anstaltungen meist nicht um 
Punkt Uhr, sondern um sound- 
soviel Uhr elf, und auch durch 
den Elferrat wird die „närri- 
sche" Zahl dokumentiert. 

In den Karnevalshochburgen 
ziehen an diesem Elften im Elf- 
ten um elf Uhr elf die närrischen 
Formationen auf, um dem Prin- 
zen Karneval zu huldigen, um 
dann wieder bis nach Neujahr 
in der Versenkung zu 
verschwinden. 

In Langen wird man davon 
nichts spüren, denn die hiesigen 
Karnevalisten haben sich den 
Start für Freitag, den 13. No- 
vember aufgehoben. Da geht es 
in der Stadt halle mit der Sitzung 
„Nur für Herren" los, und am 
Abend später, Samstag, 14. No- 
vember, hebt sich in der Stadt- 
halle erstmals seit vielen Jahren 
wieder der Vorhang fürs LKG- 
Theatcr mit dem Lustspiel 
„Hochzeitstag mit Hindernis- 
sen. " Es geht also wieder los. 

Abwechslung und Aufheite- 
rung können wir vertragen. 
Deshalb „solle mer se roilosse!" 

Kein „Rückzieher" aus Waldsee-Vertrag 

NEV-Vorschlag vom Tisch / Magistrat macht weiter „gemeinsame Sache" mit Umlandverband 
Langen (cho) - Zu einer unend- 

lichen Geschichte scheint sich 
das Thema Langener Waldsee 
auszuwachsen. Wie der Badespaß 
am Strandbad den Bürgern Lan- 
gens gesichert werden kann, ohne 
daß die Stadt dabei finanziell ba- 
den geht, erhitzte auch noch in 
jüngster Stadtverordnetenver- 
sammlung die CJemüter. 

Resultat nach längerer Diskus- 
sion: Die Anbindung des Wald- 
sees für die Langener wird noch 
einmal auf Verbesserungen über- 
prüft und die geplante Umgestal- 
tung des Sees und die Unterhal- 
tung des FVeizeit- und Erholungs- 
gebietes wird wie vorgesehen ge- 
meinsam mit dem Umlandver- 
band Frankfurt (UVF) realisiert. 

Mit der besseren Anbindung 
des Waldsees beschäftigte sich 
ein SPD-Antrag. 
Erreicht werden könne das unter 
anderem durch die Einrichtung ei- 
nes Parkplatzes an der Stelle, wo 
ohnehin schon die Genehmigung 
zur Auskiesung vorliege. Warum 
also nicht bereits jetzt dort parken, 
wo einmal das „Ebcclusiv- 

Märchenerzähler 

bei Stadtkirche 
Langen - Eine muntere und 

spannende Märchenstunde ist im 
Gemeindehaus der Stadtkirche an- 
gesagt. Am Donnerstag, 12. No- 
vember, gastiert dort das Märchen- 
puppentheater Reifenberg. Die 
Veranstiiltung beginnt um 17 Uhr. 

„Sieben Geißlein" 

sind ausverkauft 
Langen - Das Märchentheater 

„Der Wolf und die sieben Geißlein" 
am Donnerstag, 19. November, in 
der Stadthalle ist ausverkauft. 

Strandbad" für die Langener ent- 
stehen soll? Der Antrag wurde mit 
den Stimmen der SPD und FTVG- 
NEV gegen den Schulterschluß 
von Grünen und CDU angenom- 
men. Die Grünen wandten sich 
aus ökologischen Gründen gegen 
die Einrichtung eines Parkplat- 
zes, die CDU befürchtete eine 
„Fbrtsetzung der leidigen Busdis- 
kussion". Klaus Gerlach (CDU): 
„Bereits im FVühsommer sind wir 
auf das Ergebnis gekommen, daß 
eine Buslinie wegen der fehlen- 
den Wendemöglichkeit nicht 
machbar ist. Und: Haben wir die- 
ses Jahr nicht festgestellt, daß die 
Besucherzahl gar nicht von der 
Anbindung abhängig ist?" Diet- 
mar Alt ((3rüne) blies ins selbe 
Horn: „Der Sommer hat doch be- 
wiesen, daß die Leute auch ohne 
diesen Schnick-Schnack zum Ba- 
desee kommen." Umsonst. Die 
Argumente konnten nicht um- 
stimmen. 

Der Antrag der FWG-NEV ent- 
hielt ein Bündel an Prüfungsvor- 
schlägen, die schon einige Zeit in 

der Öffentlichkeit für Diskus- 
sionsstoff sorgen. Kernstück 
des Antrages ist der Vorschlag, 
den Waldsee an den Umlandver- 
band oder an einen kommerziel- 
len Badbetreiber abzutreten, um 
dadurch den Neubau des 
Schwimmstadions an der Teich- 
straße finanzieren zu können. Bei 
beiden Alternativen seien „die 
Belange der ansässigen Vereine 
nachhaltig und langfristig ver- 
traglich zu berücksichtigen und 
zu sichern". 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
(SPD) bezeichnete den Antrag als 
„völlig a'.,'vegig und nicht nach- 
vollziehba '. Die NFTV handele wi- 
der besseres Wissen, wenn sie 
glauben machen wolle, daß die 
Stadt durch einen Rückzieher aus 
dem Waldsee-Vertrag Geld spa- 
ren könne. „Finanzielle Vorteile 
erzielen wir nur, wenn wir das 
Projekt wie vorgesehen verwirkli- 
chen", so Pitthan. Das heißt, die 
Kosten für die Erweiterung der 
Westgrube und die Einrichtung ei- 
nes zweiten Strandbades auf der 

Südseite, sowie für die Rekulti- 
vierung der Ostgrube werden ge- 
teilt. Ein Ausstieg aus dem Ver- 
tragswerk würde bedeuten, daß 
entweder die Stadt oder der Um- 
landverband das Projekt alleine 
tragen müßte. ..Der Umlandver- 
band will das nicht im Alleingang 
tragen. Und was uns angeht, so 
fehlen uns die Mittel. Und es wird 
sich kein kommerzieller Betrei- 
ber finden, der bereit ist, diese 
hohen Investionen zu tragen. 
Kein Kaufmann würde so etwas 
ins Auge fassen." So bliebe die 
Stadt auf den Kosten für die Um- 
gestaltung sitzen - immerhin ge- 
schätzte 15 Millionen Mark. Dazu 
würde eine Million Mark - eine 
Rückerstattung vom Umlandver- 
band für bereits getätigte Investi- 
tionen - flöten gehen. Dann die 
Kosten für das neue Schwimm- 
bad in der Teichstraße - ge- 
schätzte 10 Millionen. „Wenn Sie, 
Herr Vetter, mir vormachen, wie 
ich durch weniger Einnahmen 
mehr Ausgaben finanzieren 
kann, bin ich gerne bereit, mich 
überzeugen zu lassen", konterte 

Pitthan abschließend dem FWG- 
NETV-Stadtverordneten. 

Mit den Stimmen von SPD und 
CDU war der FTVG-NEIV-Antrag 
schließlich vom Tisch. Die Grü- 
nen enthielten sich, weil sie 
grundsätzliche Bedenken gegen 
die vom Magistrat geplante Wald- 
seeumgestaltung haben. „Wald- 
schutz geht vor BVeizeitnutzung", 
sagte Manfred Sapper (Grüne). 
Nach einem Bescheid des Regie- 
rungsprädidiums sind unter an- 
derem nur 20 Hektar für weiteren 
Kiesabbau genehmigt, der Magi- 
strat will aber insgesamt 37,5 
Hektar auskiesen lassen. Eine 
vernünftige Entscheidung, die 
Wald und Grundwasser schützen 
helfe, befand Sapr>er. Doch der 
Magistrat plant, seine Interessen 
weiter zu verfolgen. Pitthan: 
„Niemand verbietet uns, ein wei- 
teres Planfeststellungsverfahren 
voranzutreiben. Zumal gegen un- 
ser Konzept auch beim Regie- 
rungspräsidenten keine fachli- 
chen Bedenken vorliegen." 

Bande von Autoknackern gefaßt 

Über 200 Straftaten geklärt / Ein Hehler wohnt in Langen / Eine Million Schaden 

Langener Tierschützer 

zu Besuch in Sachsen 

Gegenseitiger Kontakt soll vertieft werden 

Langen - Einen großen Erfolg 
können die Beamten des Polizei- 
postens Dietzenbach vermelden. 
Sie sind einer Bande von Autoauf- 
brechern auf die Schliche gekom- 
men. der seit September 1991 ins- 
gesamt 235 Straftaten zur Last ge- 
legt werden. Der von den Tätern 
angerichtete Gesamtschaden be- 
trägt schätzungsweise eine Mil- 
lion Mark. 

Eine Gruppe von zehn Tätern 
hatte sich gebildet, die in wech- 
selnder Besetzung zusammenge- 
wirkt haben. Die Hauptbeschäfti- 
gung der letzten Monate bestand 
darin. Fahrzeuge - vom Pkw bis 
Lkw - aufzubrechen und daraus 
speziell Autotelefone zu stehlen. 

Am 8. September gelang die 

Festnahme eines 21jährigen Ju- 
goslawen, der in Dietzenbach 
wohnt. Intensive Ermittlungen 
im Umfeld des 21jährigen führten 
die Beamten dann zu den Aktivi- 
täten der Straftätergruppe. Von 
den zehn Mitgliedern der Gruppe 
sitzen vier Personen in Haft. Sie 
sind zwischen 18 und 21 Jahre alt 
und wohnen alle in Dietzenbach. 
Es handelt sich um drei Jugosla- 
wen und einen Italiener. 

Bevorzugte Tatorte der Gruppe 
waren Gewerbegebiete und grö- 
ßere Hotelparkplätze in Dietzen- 
bach, Rödermark, im Westkreis 
Offenbach, Offenbach, Hanau bis 
nach Frankfurt. Aufgrund der Er- 
mittlungen konnten den Tätern 
92 Straftaten nachgewiesen wer- 

den. 
Weitere 143 Straftaten im Ei- 

gentumsbereich werden dieser 
Gruppe zur Last gelegt. Wegen 
der verschiedenen Zusammen- 
setzung bei der Ausübung der 
Straftaten konnten diese Strafta- 
ten jedoch nicht zweifelsfrei ein- 
zelnen Gruppenmitgliedern zu- 
geordnet werden. Bei allen zuge- 
ordneten Autoaufbrüchen waren 
eindeutig die Vorgehensweise der 
Gruppe zu erkennen. Auffallend 
war, daß einzelne Täter nur an 
ganz bestimmten Orten aktiv 
wurden. 

Seit Herbst 1991 stellten die Er- 
mittler im Raum Dietzenbach ei- 
nen stetigen Zuwachs von Auto- 
aufbrüchen fest, bei denen Auto- 

telefone verschwanden. Zusam- 
menhänge zwischen den Taten 
waren zunächst nicht festzustel- 
len. Erst seit dem 8. September 
konnten die Ermittler mehr und 
mehr Zusammenhänge erkennen 
und die „Straftatenlatte" zuord- 
nen. Pro Autotelefon wurden zwi- 
schen 800 und 1 800 Mark bezahlt. 

Überaus erfreulich ist, daß die 
Ermittler auch auf vier Hehler 
stießen, gegen die gesonderte 
Verfahren eingeleitet wurden. 
Aus dem Raum Darmstadt, aus 
Dietzenbach, aus Langen und 
Heusenstamm stammen die Auf- 
käufer der gestolilenen Autotele- 
fone. Das gesamte Verfahren ge- 
gen die Gruppe wurde jetzt der 
Staatsanwaltschaft vorgelegt. 

Langen - Der Tierschutzverein 
Langen/Egelsbach stattete vor 
kurzem seinen Vereinskollegen 
in Bautzen/Sachsen einen Besuch 
zu einem Informationsgespräch 
und Erfahrungsaustausch ab. Der 
Tierschutzverein Bautzen ist zwei 
Jahre alt und hat bereits 104 Mit- 
glieder, davon erstaunlich viele, 
die sich für den aktiven 
Tierschutz einsetzen. Die Stadt- 
verwaltung hat dem Verein die 
Hundezwingeranlage der Justiz- 
vollzugsanstalt zur Verfügung.ge- 
stellt. Ein Teil davon wurde in Ei- 
genhilfe für Katzenunterkünfte 
ausgebaut. 90 Samtpfötchen war- 
ten dort auf ein neues Zuhause. 

Die Langener Tierfreunde wa- 
ren erstaunt, mit welcher Liebe 
und Zuneigung dieses beschei- 
dene Tierheim geführt wird, was 
man den Tieren in ihrem Verhal- 
ten auch anmerkt. Der tägliche 
enge Kontakt zu dem Pflegeper- 
sonal sowie die täglichen Besuche 
der Jugendgruppe sind für die 
Bautzener Tierschützer eine 
Selbstverständlichkeit und wer- 

den von den Tieren entsprechend 
honoriert. Dem Charme eines 
kleinen Kätzchens unterlag eine 
Langener Tierschützerin und 
nahm es gleich mit nach Langen. 

Selbstverständlich waren die 
Langener Tierschützer nicht mit 
leeren Händen gekommen. Der 
JCofferraum eines Autos war bis 
zum Rand gefüllt mit F\jtter, Bü- 
roartikeln, Informations-Mate- 
rial, Vogelkäfige usw. Auch eine 
Schreibmaschine zog in das be- 
scheidene Büro ein und wurde so- 
fort genutzt. Bisher schrieb man 
alles mit der Hand. 

Am Abend des Besuchstages 
trafen sich die Langener und Baut- 
zener Tierschützer mit einigen ak- 
tiven Mitgliedern und den das Tier- 
heim betreuenden Tierärzten zu ei- 
nem wertvollen Erfahrungsaus- 
tausch. Die Bautzener Tierschüt- 
zer wurden von den Langenem zu 
einem Besichtigungsbesuch ver- 
schiedener Tierheime eingeladen. 
Der Kontakt soll nicht abreißen. 
Mit diesem Wunsch von beiden 
Seiten trennte man sich. 

Einen Kofferraum voller Tiernahrung und Mittel zur Tierpflege brachten 
Langens Tierschützer Ihren Kolleginnen und Kollegen Im sächsischen 
Bautzen mit. Foto: P 

Auch eine Schreibmaschine machte sich auf den Weg nach Sachsen und 
wurde dort dankbar angenommen. Seither schrieb man dort alles mit der 
Hand. Foto: P 

leben & genießen 

Israelische Avocados 
Klasse I 

Brekkles Katzennahrung 
Gute Mahlzeit, Huhn oder 

i;^ Rind, 820-g-Dose 

Hengstenberg Rotessa 
6 Portionen = 850-rnl- 
Dose 

1.99 

Erlenhof Ungarische 
Hafermastgans 
Hkl. A, gefroren, 
3,4-kg- bis 5.6-l<g-Stück 
H)oog ygg 

stück -.99 

Frischer Schweine-Kamm oder 
Schweine-Kammkotelett 
saftig 
Ikg 5.99 

Spanische Clementinen 
Klasse II 

Fleischkäse 
fein zerkleinert, ofengebacken 

Jacobs Caf6 
Krönung oder 

2-kg-Netz 4.99 

Ca ft 

Französischer Blumenkohl 
Klasse I 

100 g -.79 

Krönung 

500-g-Packung 

6.99 
stück 1.99 

Schulte Dauerwurst-Aufschnitt 
Brotform-Salami, staubfein, mit 
grünem Pfeffer und ^ Oö 
-Cervelatwurst, IjOO gfcafc^ 

Pfannl 8 Rohe Klöße 
Packung 2.99 

Pfannl 6x1 
Kartoffel-Knödel 
Halb -t- Halb 
in Kochbeuteln 
Packung 2 00 

3 Glocken Fblne Elerqiid^n 
versch. Sorten 
250-g-Packung 

W&rsteiner Pils 
Kasten mit 
24 X 0,33-IJtef-R. 

19.98 
zzgl. 6.60 F^and 

Bongeronde i 
Rotwein $ 
oder 
Beaujolals 
Vilages I 
0,7-Litßr- I 
Rasche { 

3.991 

I 



Peter Cyry« erhielt am Samstag von ftainer HertMrt SchSty den Vorzug 
gegenübdr Qünter Franuach. In der 34. Minute hatte Cyrya eine hochkarA- 

Wir gratulieren 

Verdiente Mitglieder 

wurden ausgezeichnet 

CDU-Ehrenabend mit MdL Hermanns 
Egelsbach - Der CDU-Ge- 

meindeverband E'gelsbach hat 
mehrere Mitglieder für ihr 
langjähriges Engagement aus- 
gezeichnet. Rüdiger Her- 
manns, Landtagsabgeordneter 
aus Dreieich, nahm die Ehrun- 
gen vor. 

Für 25jährige Mitarbeit in 
der Egelsbacher Union zeich- 
nete Hermanns Rudolf Usler 
aus, der nach Gründung des 
CDÜ-Gemeindeverbandes un- 
ter anderem lange Jahre der 
Gemeindevertretung ange- 
hörte. Die besonderen Ver- 
dienste des langjährigen Vor- 
sitzenden Leonhard Kir- 
schniok wurden mit einer Eh- 
renurkunde gewürdigt. 

Seit 20 Jahren besitzen BVie- 
derike Best, Christa Kir- 

schniok (beide frühere Mit- 
glieder der Gemeindevertre- 
tung) und Rudolf Pieper (Mit- 
glied des Gemeindevorstands) 
das CDU-Parteibuch. Für 
20jährige Mitgliedschaft im 
Gemeindeverband wurden au- 
ßerdem Doris Driessen und 
Agnes Golomb geehrt. 

Urkunden gab's auch für Dr. 
Gerd Braune (früher Mitglied 
des Gemeindevorstands), den 
amtierenden FVaktionsvorsit- 
zenden Egon Jury, den ehema- 
ligen FVaktionsvorsitzenden 
Georg Schlicker, den früheren 
Vorsitzenden des Bauaus- 
schusses Bernhard Kurpiela 
und Helmuth Herfurth. Sie 
gehören der CDU seit 15 Jah- 
ren an. 

Redaktion 

AnzeigenA^ertrieb 

21011 

Langen 
Darmstädter 

Strafle 26 

Hoher Besuch: Ministerpräsident Hans Eichel im Gespräch mit MdL 
Matthias Kurth. Links Bürgermeister Heinz Eyßen. Fotoiast 

Hoher Besuch beim 

Srö-Jubiläumsball 

Ministerpräsident Eichel in Egelsbach 
Egelsbach (ast) - Mit einem 

Ball im Eigenheim gingen am 
Samstag die Feierlichkeiten 
der Egelsbacher SPD anläß- 
lich ihres lOOjährigen Beste- 
hens zu Ende. Zu dem festli- 
chen Ereignis konnte der 
Ortsverein hohen Besuch be- 
grüßen. Ministerpräsident 
Hans Eichel erwies seinen 
Egelsbacher Parteifreunden 
die Ehre. In seiner Rede ging 
er nicht nur auf die „große" 
Politik ein. „Ich finde es schön, 
daß Ihr so feiert", begrüßte 
Hans Eichel die Besucher, 
„gemeinsam hier in Egelsbach 
mit anderen Vereinen". Dies 
spi unerläßlich für den Zu- 
sammenhalt von Menschen. 
Bürger, die sich ehrenamtlich 
für tinen Verein oder eine Par- 
tei einsetzten und viel Zeit 
aufwendeten für andere, ihnen 
galt sein Dank. 

Vehement verurteilte der 
Ministerpräsident Gewalt ge- 
gen Ausländer. ,,Rausgeprü- 
gelt wird aus Deutschland nie- 
mand", sagte Eichel und fand 

deutliche Worte zur Problema- 
tik. „Zuwanderer und Wirt- 
schaftsflüchtlinge können wir 
im Moment nicht gebrauchen, 
die müssen wieder nach Hause 
geschickt werden. Aber 
menschlich muß es zugehen." 
Aufgabe der Industrienatio- 
nen sei jetzt, anderen Ländern 
zu helfen. Wanderungsbewe- 
gungen könnten das Problem 
des Wohlstandsgefälles nicht 
lösen. ,,Wir werden hergeben 
müssen, aber es muß gerecht 
zugehen. Es gibt v/elche in die- 
sem Land, die können nichts 
meh- geben." Hans Eichel be- 
endete seine engagierte Rede 
mit einem Abriß der Innenpo- 
litik, bevor er mit dem Vorsit- 
zenden des Ortsvereins, Rudi 
Moritz, und dem Unterbe- 
zirksvorsit7.endem Matthias 
Kurth (MdL) Ehrungen ver- 
dientsr Mitglieder vornahm. 

Den musikalischen Teil des 
Balls gestaltete die „Manhat- 
tan Show-Band". Der Bauch- 
redner „Alfonso" sorgte in den 
Pausen für Kurzweil. 

EGELSBACHER 
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Nr QO 
Dienstag, 10. November 1992 

Fairneßpreis 

für die SGE 
Egelsbach - Herbert Schäty 

blickte am Samstag in die Zu- 
kunft: „Die Mannschaft fiebert 
schon dem OFC-Spiel entge- 
gen", sagte der SGE-TVainer. 
Das findet freilich erst am 11. 
Dezember in Offenbach statt. 
Vorher steht für die Egelsba- 
cher zum Rückrundenstart ein 
weiteres Spitzenspiel auf dem 
Programm. Am kommenden 
Samstag erwartet der Tabel- 
lenzweite den punktgleichen 
KSV Hessen Kassel. „Gegen 
Kassel müssen wir von Beginn 
an so spielen wie gegen Mar- 
burg in der zweiten Hälfte", 
forderte Schäty. 

Bei der Rückrundentagung 
der Oberliga wirden die Ter- 
mine festgelegt. Die SGE trägt 
fünf ihrer acht Heimspiele 
samstags aus, zweimal wird 
sonntags gespielt, die Partie 
gegen den VfR Bürstadt findet 
am Gründonnerstag (8. April) 
statt. Die Egelsbacher emp- 
fangen samstags: Hessen Kas- 
sel (14. November), Rot-Weiss 
Prankfurt (27. Elebruar), Vikto- 
ria Aschaffenburg (27. März), 
Eintracht Haiger (24. April) 
und Rot-Weiß Walldorf (8. 
Mai). Sonntags haben sie den 
SV Wehen (6. Dezember) und 
die Eintracht-Amateure (14. 
März) zu Gast. 

Die Egelsbacher konnten 
sich bei der Tagung in Grün- 
berg über eine Auszeichnung 
freuen. Die SGE war in der ab- 
gelaufenen Saison die fairste 
Mannschaft der Oberliga Hes- 
sen. Dafür gab's vom Hessen- 
Ibto einen RiOball. 

Oberliga Hessen 

Borussia Fulda — Kickers Offenbach 
SG Eqelsbach — VfL Marburg 
SV Wiesbaden — SO Neukirchen 
FbV Frankfurt — Rot-Weiß Walldorf 
Eintr. Frankfurt Am. — Rot-Weiss Frankfurt 
VfR Bürstadt — KSV Hessen Kassel 
Eintracht Haiger — Spvgg. Bad Homburg 
Vikt. Aschaffenburg — SV Wehen 

1 Kickers Offenbach 16 10 5 1 40:19 
2 SG Egelsbach 16 9 3 4 34:20 
3 KSV Hessen Kassel 16 8 5 3 37:24 
4 Borussia Fulda 16 8 5 3 29:20 
5 SV Wiesbaden 16 9 3 4 31:25 
6 FSV Frankfurt 16 7 5 4 31:13 
7 Rot-Weiss Frankfurt 16 7 4 5 32:23 
8 Rot-Weiß Walldorf 16 5 6 5 19:24 
9 SO Neukirchen 16 7 1 8 36:28 

10 SV Wehen 16 5 5 6 27:29 
11 FV Bad Vilbel 16 6 2 8 27:29 
12 Eintracht Haiger 16 4 6 6 17:25 
13 Eintr. Frankfurt Am. 16 5 3 8 23:28 
14 VfR Bürstadt 16 4 4 8 20:29 
15 Spvgg. Bad Homburg 16 4 3 9 26:41 
16 Vikt. Aschaffenburg 16 4 2 10 29:49 
17 VfLI^/larburg 16 1 4 11 19:51 

3:3 
6:1 
2:1 
4:0 
0:2 
1:3 
2:1 
3:2 

25:7 
21:11 
21:11 
21:11 
21:11 
19:13 
18:14 
16:16 
15:17 
15:17 
14:18 
14:18 
13:19 
12:20 
11:21 
10:22 

6:26 
SVWe- Am nächsten FraNag (13. Novembw, IS Uhr) ipMan: SV Wiesbaden • 

hen. - Samitag (14. November, 14.30 Uhr); Viktoria Aachaffenburg • Kickera 
Offenbach, SQ Egelsbach - Heaaan Kassel, Eintracht Halger - Rot-WelB Wall- 
dorf. Borussia Fulda - Rot-Weiss Frankfurt, VfR Bürstadt - SO Neukirchen. - 
Sonntag (15. November, 14.30 Uhr): FSV Frankfurt - VfB Marburg, Bntracht 
Frankfurt Amateure - FV Bad Vilbel. Spielfrei: Spvgg. Bad Homburg 

Erinnerung soll wachgehalten werden 

Gedenktafel an früherer Synagoge mahnt an Schicksal jüdischer Bürger 

Lateinturnier 

bei TSC-Ball 
Egelsbach - Der Tanzsport-Club 

Egelsbach fiebert dem Saisonhö- 
hepunkt entgegen. Am Samstag, 
21. November, 20 Uhr, feiert der 
Verein im Eigenheim-Saalbau 
seinen traditionellen Ball. Die Be- 
sucher können sich an diesem 
Abend an meisterlichen Darbie- 
tungen erfreuen. Denn der TSC 
richtet dabei auch ein TVirnier für 
lateinamerikanische Tänze aus, 
zu dem ausschließlich Paare der 
S-Klasse (höchste Amateur- 
klasse) eingeladen worden sind. 
Natürlich können die Gäste auch 
selbst das Tanzbein schwingen. 

Erfahrungsgemäß ist die Kar- 
tennachfrage sehr groß, so daß 
Interessenten sich möglichst bald 
bei Irmgard Best, Telefon 4 95 20, 
zwecks VTbestellung melden 
sollten. 

Meisterschaft 
für Hobbykicker 

Egelsbach - Am Wochenende 
des 19. und 20. Dezember wird 
zum zweitenmal die Gemeinde- 
meisterschaft für Hobbyftißballer 
ausgetragen. EVeizeit- und Be- 
triebssportmannschaften aus 
Egelsbach, die an dem Hirnier 
teilnehmen möchten, werden ge- 
beten, sich bei Thomas Altmann, 
Elisabethenstruße 22, 6106 Erz- 
hausen, schriftlich bis zum 28. 
November zu melden. Nähere In- 
formationen gibt es unter der Te- 
lefonnummer 06150/8 31 13. 

Adolfina Siersch, Schiller- 
straße 52, zum 97, Geburtstag am 
Mittwoch, 11. November 

Josef Kopp, Karlsbader Straße 
23, zum 86. Geburtstag am Don- 
nerstag, 12. November 

Anna Djurkowitsch, Leipziger 
Straße 32, z""" 81 Geburtstag am Eindringliche Worte fand Bürgermeister Heinz Eyßen anläßlich der Einweihung der Gedenktafel an der ehemall- 
Donnerstag, 12. November gen Synagoge in der Rheinstraße. Fotos:cho 

Jung und alt laufen im Wald 

Am Samstag Waldlaufmeisterschaften 
Egelsbach - Am kommenden 

Samstag, 14. November, finden 
wieder die Egelsbacher Waldlauf- 
meisterschaften statt. Start und 
Ziel ist am Vereinsheim der Hun- 
defreunde. Je nach Alter werden 
verschieden lange Distanzen an- 
geboten. Los geht's um 13.45 Uhr 
mit den Schüler-Jahrgängen. 

Männer, Senioren und männliche 
A-Jugend machen sich um 15 Uhr 
auf die Socken. Für BVauen, Se- 
niorinnen, weibliche Jugend A 
und ß sowie für die männliche B- 
Jugend fällt um 15.30 Uhr. 

Meldungen sind bis unmittel- 
bar vor dem Start der verschiede- 
nen Klassen möglich. 

Sieg für „Giraffen'* auch im Spitzenspiel 

rV Langen gewann die Partie in Baunach in souveräner Manier 81:69 (40:42) 

Torverhältnis 

gibt Ausschlag 

Sport kurz 

JUDO: Die Frauen der Osna- 
brück Crocodiles sind erstmals 
Deutsdier Mannschaflsmei- 
ster. ^e besiegten im Final- 
kamprCastgeber JC Rüssels- 
heim kru^p mit 3:2, j 

erkennen, bleibt der Schoß fruch- 
bar, aus der der Holocaust 
erwuchs". 

Betroffen machende Worte ab- 
schließend von Lorenz Neumann 
vom jüdischen Landesverband. 
„TVotz allem, was den Juden in 
Deutschland geschehen ist, gibt 
es heute wieder jüdische Ansied- 
lungen in der BRD. Wir sehen da- 
rin eine Chance, irgendwann 

wieder zur Normalität zu gelan- 
gen. Und zwar dann, wenn die 
Nachkommenschaft der Opfer es 
wollen, nicht die der Täter Ob wir 
es wollen oder nicht - Deutsche 
und Juden sind aufgrund ihrer 
Geschichte auf ewig miteinander 
verknüpft", sagte er vor rund 100 
Bürgern, die an diesem Nachmit- 
tag zur ehemaligen Synagoge 
gekommen waren. 

Zeichen der Versöhnung gesetzt 

SPD-FVauen luden ausländische Mitbürgerinnen ein 

Langen - Mit einer beeindruk- 
lienden Vorstellung entschic-den 
die Langener Basketballer am 
Sonntag nachmittag das Spitzen- 
spiel beim hoch eingeschätzten 
FC Baunach deutlich für sich und 
verschafften sich damit eine 
glänzende Ausgangsposition für 
das Topspiel der zweiten Bundes- 
liga beim großen Aufstiegsfavor- 
iten Steiner Bayreuth am Diens- 
tag nächster Woche. 

Vor mehr als 800 Zuschauern 
begann das von CJoach Joe Whit- 
ney taktisch sehr gut eingestellte 
Tbam sehr konzentriert und be- 
hauptete in den Anfangsminuten 
stets eine knappe EXihrung. Den 
wieselflinken Spielmachern 
Gradl und Schabacker des Gast- 
gebers sollte das Hineindribbeln 
in die Langener Zone nicht ge- 
stattet werden, was beinahe über 
die gesamte Spielzeit gut gelang. 
Zum Erstaunen des Publikums 
boten die „Giraffen" nicht nur im 

bine und übernahmen sofort das 
Kommando. Kapitän Norbert 
Schiebelhut, Thomas Krull und 
FVank Sillmon waren die Aktiv- 
posten im Angriffsspiel, in der 
Verteidiung war Baunachs Russe 
Kotschergyn gut unter Kontrolle, 
lediglich der 2,10-Meter-Riese 
Bernd Montag war nur schwer zu 
bremsen. 

Die ersten zehn Minuten nach 
der Pause waren wohl das Beste, 
was das Team in dieser Saison 
bislang gezeigt hatte. Punkt um 
Punkt setzten sich die „Giraffen" 
von ihrem konsternierten Gegner 
ab, und nach 29 Minuten deutete 
sich beim Stande von 51:71 sogar 
ein Debakel für die Baunacher an, 
die noch vor wenigen Wochen 
Steiner Bayreuth die einzige Nie- 
derlage beibringen konnten. Die 
Zuschauer trieben ihr Team zwar 
immer wieder nach vom, doch 
Langen gab das Heft nicht mehr 

aus der Hand. Baunach gelang bis 
zum Schlußpfiff noch eine leichte 
Resultatsverbesserung, am Sieg 
der „Giraffen" konnten sie jedoch 
nicht mehr rütteln. 

Unerwartet deutlich schüttel- 
ten die Langener den FC Baunach 
zunächst einmal ab, und mittler- 
weile muß sich der Bundesliga- 
vorstand sicher Gedanken ma- 
chen, was passieren soll, wenn der 
Siegeszug der Mannschaft anhält. 

TV Langen: Jürgen Neumann 
(3), Klaus Neumann (5), Carsten 
Heinichen (5), Rainer Greunke 
(14), Thomas Knill (16), Norbert 
Schiebelhut (19), Robert Winter- 
mantel (2), FVank Sillmon (17), 
Bernd Neumann, CJötz Graichen. 

Am kommenden Samstag er- 
warten die „Giraffen" im letzten 
Heimspiel der Vorrunde den TSV 
Breitengüßbach und eine gut ge- 
füllte Georg-Sehring-Halle. 
Spielbeginn ist um 20 Uhr 

BASKETBALL 
2. BundcsHoa, Harrwi, Qrupp« SOd: 

TSV BreHengUBtjach - Post-SV Karlsruhe 
50;71 (25:36), TV Uch - Lotus München 
102:80 (54:39), BG Offenbach/Nl - SV 
Oborelchingen 79:97 (38:47). Stelner Bay- 
reuth - TSV Speyer 97.69 (55:37), Bayern 
München - DJK Würzburg 77:81 (44:36). 
FC Baunach - TV Langen 69:81 (42:40) 

1. Stein. Bayreuth 735:607 16:2 
2. TV Langen 789:701 16:2 
3. FC Baunach 738:682 14:4 
4. TSV Speyer 802:804 10:8 
5. DJK Würzburg 691:695 10:8 
6. Lotus München 805:842 10:8 
7. SV Oberelchingen 806:806 8:10 
8. Post-SV Karlsruhe 685:703 6:12 
9. TV Uch 736:764 6:12 

10. TSV BreltengüSbach 720:805 6:12 
11.BGOtfb./N.-lsenbg. 734:781 4:14 
12. Bayern München 662:713 2:16 

Sortiert Schlebelhut, hier Im Heimspiel gegen Uch, war beim 81:69-Sleg 
der „Giraffen" In Baunach mit 19 Punkten erfolgreichster Langener Korl>- 
SChütze. Foto:Weinert 

Egelsbach - In der Rißball- 
Oberliga Hessen gibt in dieser 
Saison bei Punktgleichheit das 
Torverhältnis im Kampf um die 
Meisterschaft und gegen den Ab- 
stieg den Ausschlag. Das be- 
schloß der Beirat des Hessischen 
Rißball-Verbandes. Mit dieser 
Regelung hatte sich zuvor alle 17 
Oberligisten einverstanden er- 
klärt. Bislang sah die Satzung bei 

Marburgs Torhüter Schlüter blieb hier keine Abwehrchance. Sven Müller schickte Ihn In die falsche Ecke und Punktgleichheit Entscheidungs- 
erzlelte mit seinem neunten Saisontreffer das 5:1. Foto:W6inert spiele vor 

Schätys „Takte" brachten den Motor ins Laufen 

SG Egelsbach besiegt Schlußlicht Marburg mit 6:1 und rückt auf Platz zwei der Tabelle vor 

Egelsbach (cho) - „Katz, Hans, 
Schulstraße 43, ermordet in 
Auschwitz, Katz, Julius, Schul- 
straße 43, in die USA emigriert, 
Katz, Daniel. Ernst-Ludwig-Str 
39, in Frankfurt gestorben, 
1939. . .". Die Liste der jüdischen 
Egelsbacher, die unter der Herr- 
schaft der Faschisten ermordet, 
verschleppt oder zur Flucht ge- 
zwungen wurden, ist lang. Nun 
erirmert eine Gedenktafel an der 
ehemaligen Synagoge in der 
Rheinstraße an das Schicksal der 
110 Juden, die zwischen 1930 und 
193Ö in Egelsbach lebten. Am 
Sonntag wurde das Mahnmal aus 
rotem Schieferstein eingeweiht. 
Die Inschrift: „Ehemalige Syn- 
agoge, feierlich eingeweiht am 
28.01.1903, geschändet und ge- 
plündert am 10.11.1938." 

„Die Gemeinde steht fest hinter 
dieser Gedenktafel", sagte Bür- 
germeister Heinz Eyßen an die 
Adresse des „Arbeitskreises zur 
Wahrung des Andenkens an die 
jüdischen Bürger Egelsbachs", 
der das Mahnmal angeregt hatte. 
In einer eindringlichen Rede er- 

Tenniscracks 

laden zum Ball 
Egelsbach - Die Tennisabtei- 

lung der SG Egelsbach lädt alle 
Mitglieder und PVeunde zu ihrem 
Herbstball ein, der am Samstag, 
14. November, ab 20 Uhr im Bür- 
gerhaus stattfindet. Zum Tanz 
spielt die Showkapelle „Midnight 
Express" auf. Eintrittskarten sind 
an der Abendkasse erhältlich oder 
können vorab unter der Telefon- 
nummer 4 38 00 bestellt werden. 

innerte er daran, daß dieses Stück 
deutscher Geschichte sich heute 
auf tragische Weise in aktuellen 
Geschehnissen spiegelt. Paralle- 
len zu den Judenpogromen seien 
heute beispielsweise in Hoyers- 
werda und Rostock erkennbar 
Auch dort hätten „viele zuge- 
schaut und nur wenige eingegrif- 
fen", als Rechtsradikale mit 
Brandsätzen die Unterkünfte von 
ausländischen Menschen attak- 
kierten. CJerade angesichts dieser 
Entwicklung müsse die Erinne- 
rung an das, was unter der Herr- 
schaft der Nazis im Holocaust sei- 
nen furchtbaren Höhepunkt fand, 
wachgehalten werden. „Wir wol- 
len den Schlußstrich nicht zie- 
hen, weil wir ihn nicht ziehen dür- 
fen", sagte Eyßen. 

Auch Martin Diehl von der 
evangelischen Kirchengemeinde 
glaubt nicht an die „Gnade der 
späten Geburt". „Erst im Be- 
kenntnis der Schuld sind wir frei 
zur Umkehr", sagte er „Wir kön- 
nen nicht so tun, als sei alles nicht 
so schlimm oder anderswo viel 
schlimmer Solange wir das nicht 

Egelsbach - Ein voller Erfolg 
wurde das TVeffen der SPD- 
FVauen (AsF) mit ausländischen 
Mitbürgerinnen. Das Kolleg des 
Eigenheim-Saalbaus war erfüllt 
von Sprachengewirr, denn es wa- 
ren FVauen aus zahlreichen Län- 
dern gekommen, aus Rumänien, 
Pakistan, Iran, Eritrea, Jugosla- 
wien, Libanon, Mazedonien - ein 
Querschnitt der Egelsbacher Be- 

völkerung, denn immerhin leben 
in Egelsbach mehr als 1 000 Aus- 
länder. 

(jerade in der heutigen Zeit, in 
der nicht selten Mißgunst und 
Haß den Ausländern entgegen- 
schlagen, wollte die Arbeitsge- 
meinschaft sozialdemokratischer 
FVauen ein Zeichen der FVeund- 
schaft und Versöhnung setzen. 
Und richtig: TVotz Sprachenge- 

wirr herrschte keine Sprachlosig- 
keit. Nicht nur die Sprache, son- 
dern auch die Gesten verrieten, 
daß der Sinn des TVeffens ver- 
standen wurde. Die Zeit verging 
wie im Fluge mit Unterhaltung 
der Erwachsenen und Basteln der 
Kinder in der „Kinderecke". Und 
alle waren sich einig, daß dieses 
TVeffen bald wiederholt werden 
muß. 

defensiven Bereich, sondern auch 
im Angriff eine vorzügliche Lei- 
stung. Fblgerichtig lagen die Gä- 
ste nach elf Minuten auch schein- 
bar sicher in Führung, ehe die 
einzige Schwächephase der „Gi- 
raffen" an diesem Tag den Vor- 
sprung innerhalb von nur vier 
Minuten schmelzen ließ. 

Einige überhastet abgeschlos- 
sene Angriffe, etwas Wurfpech 
und enorme TVeffsicherheit auf 
Seiten Baunachs sorgten dann so- 
gar für die erste Führung des 
Gastgebers nach 15 Minuten 
(32:28). Eine Auszeit von Joe 
Whitney sorgte dann wieder für 
mehr Ruhe im Spiel der Lan- 
gener, die bis zum Pausenstand 
von 42:40 für Baunach immer auf 
IXichfühlung blieben. 

Egelsbach - In der Halbzeit- 
pause konnte sich der Tabellen- 
letzte VfB Marburg am Samstag 
bei der SG Egelsbach Hoffnungen 
auf einen Punktgewinn machen. 
Zu diesem Zeitpunkt stand es 1:1, 
und die Gastgeber hatten eine al- 
les andere als berauschende Form 
an den Tag gelegt. Doch inner- 
halb kürzester Zeit platzten die 
TVäume des Aufsteigers wie Sei- 
fenblasen. Die Egelsbacher wur- 
den ihrem F^voritenanspruch 
durch drei IVeffer innerhalb von 
sieben Minuten gerecht. Jürgen 
Bellersheim und Thomas Lauf eb- 
neten mit ihren Taren den Weg 
zum höchsten Saisonsieg der 
SGE. Der 6:l-Erfolg bescherte 
den Egelsbachern den zweiten 
Tabellenplatz in der Oberliga 
Hessen. Von vier punktgleichen 
Verfolgern (alle 21:11) der Offen- 
bacher Kickers weist die SGE das 
beste Torverhältnis vor De- 
mentsprechend ausgelassen ging 
es am Abend auch beim Bierfest 
der FXißballabteilung im „Johan- 
neshof" zu. 

Vor dem Seitenwechsel sah es 
nicht so aus, als könnten die 
Gastgeber am Ende ihren 
höchsten Saisonsieg bejubeln. Da 
lief bei den Egelsbachern nicht 
viel zusammen, das Marburger 
Tor geriet nur seltei. in Gefahr 
Die dürftige Leistung seiner 
Schützlinge veranlaßte TVainer 
Herbert Schäty dazu, „der Mann- 
schaft in der Kabine einige T^kte 
zu sagen". Er traf offensichtlich 
den richtigen Ton, denn sie be- 
sann sich auf ihre spielerischen 
Möglichkeiten. 

Es hatte auch verheißungsvoll 
begonnen. Bereits nach acht Mi- 
nuten nutzte Thomas Lauf per 
Kopfball eine Unsicherheit des 
Marburger Tarhüters Schlüter 
zum 1:0. Der frühe Führungstref- 
fer aber brachte keine Ruhe ins 
Spiel der Platzherren. Die Mar- 
burger mit ihren spielerisch be- 
•chrftirictm Mittaln l){ittea,weiuj^ 

Mühe, die technisch versierten 
Egelsbacher im Zaum zu halten. 
Die SGE tat wenig für die Offen- 

sive, wirkte teilweise überheblich. 
Eine Einschätzung, der Herbert 
Schäty widersprach: „Die Ein- 

stellung hat gestimmt. Einige 
Spieler zeigten aber Konzentrati- 
onsschwächen. Nach der Pause 
hat die Mannschaft das beherzigt, 
was ich von ihr verlangt habe, 
nämlich schnell zu spielen und 
die Marburger unter Druck zu 
setzen." 

Zunächst aber führte eine der 
angesprochenen Konzentrations- 
schwächen zum Ausgleich. Libe- 
ro Denni Strich verlor in der 43. 
Minute den Ball noch in der eige- 
nen Hälfte. Weil die Egelsbacher 
in der Vorwärtsbewegung waren, 
hatte Marburgs Kapitän Laus auf 
der rechten Seite freie Bahn. Sei- 
ne Flanke verwandelte Siasia mit 
einem herrlichen Flugkopfball 
zum 1:1. „Strich war durch eine 
Grippe geschwächt, deshalb nicht 
der gewohnt ruhende Pol", er- 
klärte Schäty, der seinen Libero 
in der 63. Minute auch vom Fleld 
nahm und Günter FVanusch 
brachte. 

Daß die Gäste mit einem Un- 
entschieden den Gang in die Ka- 
bine antreten durften, verdank- 
ten sie dem sträflichem Leicht- 
sinn der Gastgeber. Zwar kam die 
SGE im ersten Abschnitt nur zu 
wenigen Chancen, die aber waren 
hochkarätig. Peter C^ys (34.) und 
Jochen Ki-app (41.) verschenkten 
sie leichtfertig. 

In der zweiten Halbzeit wurden 
die F^s dann entschädigt, die 
Egelsbacher betrieben Eigenwer- 
bung für das Heimspiel am kom- 
menden Samstag gegen den KSV 
Hessen Kassel. Zunächst hatte 
Bellersheim noch Pech mit einem 
Kopfball (47.), doch drei Minuten 
später köpfte er eine Cyrys-Ecke 
zum 2:1 ein. Thomas Lauf ver- 
paßte den Gästen mit zwei Toren 
in der 52. und 57. Minute den 
Knock-out. „Drei IVeffer in so 
schneller Ileihenfolge konnte 
meine junge Mannschaft nicht 
verkraften. Der Egelsbacher Sieg 
ist zweifellos verdient, war aber 

holprig. In der ersten Halbzeit 
hatten sie einige Probleme mit 
uns. Deutlich wurde aber auch, 
daß einige meiner Spieler nicht 
das Format haben, um in der 
Oberliga zu bestehen", meinte 
Marburgs TVainer Timo Zahnlei- 
ter. Damit könnte er seinen Ver- 
teidiger Heneis gemeint haben, 
der dem nicht gerade großen 
Thomas Lauf drei Kopfballtore 
gestattete. Der frühere Darmstäd- 
ter war immer einen Schritt 
schneller als sein Gegenspieler, 
erahnte die Flanken und stellte 
den vielzitierten Torriecher unter 
Beweis. „Ich hoffe natürlich, daß 
der Knoten bei ihm jetzt geplatzt 
ist", so Schäty, der an Lauf auch 
nach schwachen Leistungen im- 
mer festgehalten hatte. 

Nach der 4;1-Pahrung hatten 
die Egelsbacher leichtes Spiel, 
der Tabellenletzte leistete keine 
CJegenwehr mehr. Nach einem 
Fbul von Budde an (jioran Aleksiö 
gelang Sven Müller per Elfmeter 
sein neuntes Saisontor (65.). Es 
war der erste IVeffer des Spiels, 
der nicht mit dem Kopf erzielt 
wurde. Den Schlußpunkt setzte 
FVanusch sieben Minuten später 
mit einem satten Schuß aus 25 
Metern in den Winkel. Seinen Re- 
gisseur hatte Schäty zunächst auf 
der Bank gelassen. „Er hatte zu- 
letzt zwei schwächere Spiele ge- 
macht. Man hat aber gesehen, daß 
ohne ihn im Mittelfeld die ord- 
nende Hand gefehlt hat. Bei sei- 
nem Tor kam wohl die ganze Wut 
darüber zum Ausdruck, daß er 
nicht von Beginn an spielte", 
sagte der SGF^■'IVainer. 

SG Egelsbach: Arnold; Strich 
(63. FVanusch), Krapp, Bellers- 
heim, Dörr, Cyiys, Löwel, Reljiö, 
Aleksi6, Müller, Lauf. 

VfB Marbuiir- Schlüter; Voll- 
mer, F^ust, Heneis (59. Stengel), 
Budde, Winkler, Backhaus, Ra- 
siejewski (68. Flndres), Laus, Briz- 
zi, Siasia. FVank Mahn 

Fluglärm, 
K168 neu, 
Qrundschulneu- 
bau und das Al- 
ten- und Senio- 
renhelm sind 
Themen, die In 
Egelsbach unter 
den Nägeln bren- 
nen. Grund für 
CDU-Gemeinde- 
verbandschef Jo- 
hann Gleich 
(rechts), den Be- 
werber für eine 
GDU-Landrats- 
kandldatur, Die- 
ter Gröning 
(rechte), einzula- 
den, um ihn mit 
BQrgerfragen zu 
konfrontieren. 
Gestern stellte 
sich auch Gr6- 
nlngs Mitbewer- 
ber Peter Walter 
in Egelsbach 
vor. Folo:cho 

Mit dem Wissen um die Mög- 
lichkeit, dieses schwere Aus- 
wärtsspiel gewinnen zu können, 
kamen die Langener aus der Ka- 
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Mit Punkteteilimgr zufrieden IBezMga DamstadtWest 
TCU Uiarf&r.OametaHl   CU Afi II 

FC Langen und SG Egelsbach II trennten sich 2:2 (1:1) 

Der Langener Prltzel (links) gewann dieses Laufduell gegen seinen Ge- 
genspieler. Am Ende aber hIeB es im Derby 2:2-Unentschleden. 

FotoiWeinert 

Langen (rt) - Das Derby Langen 
gegen Egelsbach hat von seiner 
Anziehungskraft auf die FUßball- 
anhänger nichts eingebüßt. Rund 
300 Zuschauer kamen am Sonntag 
trotz widriger Wetterverhältnisse 
in Langener Waldstadion wo sich 
der FC Langen und die Reserve 
des Oberligisten aus der Nachbar- 
gemeinde gegenüberstanden. Rir 
beide Teams ging es darum, sich 
durch einen Sieg etwas Luft am 
Ende der Tabelle zu verschaffen, 
und dementsprechend motiviert 
begann die Psirtie. 

Den besseren Start hatten die 
Platzherren, die in der 9. Minute 
durch einen TVeffer von Markus 
Grohmann mit 1:0 in Führung 
gingen. Zwei Minuten später 
hatte Zahalka die Möglichkeit, 
diese Führung auszubauen, doch 
frei vor dem Tsr hob er den Ball 
nicht nur über den Torhüter, son- 
dern auch über das Gehäuse.In 
der 13. Minute scheiterte Markus 

Grohmann am Egelsbacher Tor- 
hüter, und dann schienen die 
Langener ihr Pulver verschossen 
zu haben. 

Die Möglichkeit zum Ausgleich 
hatte der Egelsbacher Beer in der 
20. Minute, doch sein Kopfstoß 
ging am Ibr vorbei. Drei Minuten 
später aber traf Seidel zum 1:1. 
und als in der 28. Minute Gaidas ei- 
nen Meter vor der Torlinie den 
Ball hatte, schien das 1:2 in der 
Luft, zu liegen, doch der Egelsba- 
cher brachte das Kunststück fer- 
tig, den Ball aus dieser kurzen Di- 
stanz über das Tsr zu schießen. In 
der 36. Minute zwang Seitel Lan- 
gens Tarhüter zu einer Parade, 
und in der 45. Minute setzte Bartel 
einen PYeistoß an den Pfosten. An 
Spannung fehlte es nicht. Die 
erste Chance nach der Pause hat- 
ten die Gäste durch Kurz, der frei 
vor Torhüter Schlapp am langen 
Eck vorbeizielte. In der 65. Minute 
zahlte sich die spielerische Überle- 

genheit der Gäste aus, als Seitel 
zum 2:1 für Egelsbach traf. Den 
Ausgleich zum 2:2 schaffte Barto- 
cha in der 75. Minute mit einem 
Flachschuß. Die Platzherren, die 
vor allem in kämpferischer Hin- 
sicht überzeugten, drängten nun 
auf einen doppelten Punktge- 
winn, der zwar dem Spielverlauf 
nicht entsprochen hätte, aber in 
der 87. Minute durchaus möglich 
war, als Meyerhöfer nur die Latte 
traf So endete das Spiel mit einer 
Punkteteilung, mit der beide Ifei- 
le zufrieden waren, die jedoch kei- 
nem der beiden Temas einen Vor- 
teil in der Tabelle gebracht hat. 

Es spielten für den FC Langen: 
Schlapp, Lang, Meyerhöfer, Prit- 
zel, Bartocha, Zahalka, U. Groh- 
mann, M. Grohmann, Bartel 
(FVeisens. Reichert). Kir die SG 
Egelsbach II: Phillipps, Rauth, 
Lama, Senn, Kurz, Galonska, 
Kaiser, Gaidas, Seitel, Beer, Ma- 
lecha (Cingulin, Wesp). 

TSV Niotet-Ramstadl — SV Dsmistadl 98 II 
SV KleMerau — SV EtTliausm 
SV St. Stephan - SKV BOUelbcn 
SKV Weüeretadt — SV QeinsMm 
EWr. ROsseWiem — flot-WeiO Damstadt 
QrOn-WelO Danintadl — Opel ROsselshelm 
FC Langen - SO Egelsbadi II 
SKG Ober.Ramstadt — SKQ Qrilenlnusen 

t TSV Niedef'Ramstadt 
2SVOamstadt98ll 
aSVGelnsMni 
4 Rol-WeiU Darmstadl 
5 SKV BOtlsItJOfn 
6 SV St. Stephan 
7SVKtan-Getau 
8 EMr. Rüss«lsheim 
9 SV Elhausen 

10 SKV Weilerstadt 
11 Gnjn-Wei3 Damisladt 
12 Opel Rüsselshelm 
13 SG Egelsluch II 
14 FC Langen 
15 SKG Gräfenhausen 
16 SKG Otier-Ramstadt 

13 
12 
13 
13 
13 
12 5 
12 8 
12 6 

9 3 1 

2 8 
6 8 
2 9 
2 10 

Am nlchsten Sonntag (15. Novambar, 
14.30 Uhr) spielen: SV Klein-Gerau - 
Grün-Weiß Darmstadt, SG Egelsbadi II - 
Eintracht Rüsselshelm, Opel RQsselshelm 
- SV St. Stephan, SKG Grafenhausen -1 
FC Langen, SKV Büttelbom - SV Weiter- 
Stadt, SV Damistadt 98 Am. - SKG Ober- 
Ramstadt, SV Geinsheim - TSV Nieder 
Ramstadt, SV Erzhausen - Rot-Weiß 
Damistadt. 
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1758 
21:35 
17:32 
15:38 
15:32 

Niederlage fiel zu hoch aus 

SG Rosenhöhe besiegte die SSG Langen mit 5-0 (2:0) 

Bezirksliga Offenbacli 

Langen (rt) -„Was soll man da 
noch sagen?" fragten die SSG- 
Anhänger nach der Begegnung in 
Rosenhöhe. Da hatte die Mann- 
schaft wieder einmal nicht 
schlecht gespielt und zahlreiche 
Chancen herausgearbeitet, über 
weite Strecken des Spiels den 
Gegner kontrolliert und mußte 
am Ende erneut beide Punkte ab- 
geben. Dazu schmerzte noch die 
Packung, die zwar dem Spielver- 
lauf nach zu hoch ausgefallen ist, 
aber danach fragt niemand, wäh- 
rend die Tbre das Konto sehr be- 
lasten. 

Außerdem hat man die „rote 
Laterne" des Tabellenschlußlich- 
tes übernommen und geht schwe- 
ren Zeiten entgegen, denn am 
kommenden Sonntag kommt mit 
dem Nachbarn BV 06 Sprendlin- 
gen eine Mannschaft ins SSG- 
FVeizeit-Center, die nach schlech- 
tem Start Aufwind bekommen hat 
und sich mit einem 2:1 Erfiolg 

Hanctbdil-Bezjrk 

beim Tabellenzv/eiten FC Offen- 
thal empfiehlt. 

Das Spiel begann schwungvol. 
Schon in der 7. Minute mußte sich 
Langens Torhüter Sven Thierolf 
mächtig strecken, um einen 20- 
Meter-Schuß zu entschärfen, eine 
Minute später zischte eine „Gra- 
nate" von Wojtech knapp übers 
gegnerische Tor. In der 15. Minu- 
te wird ein Schuß von Golletz ge- 
halten, und in der 17. Minute 
schießt Salihefendic aus acht Me- 
tern über den Kasten. 

.Zwei Minuten später kann sich 
Thierolf erneut auszeichnen, 
doch gleich darauf ist er machtlos, 
als bei einem BVeistoß die Mauer 
falsch steht und das 1:0 für die 
Platzherren zuläßt. Das 2:0 fiel 
dann in der 38. Minute, als vier 
Abwehrspieler zuschauen, wie 
ein Gegner freistehend aus 18 Me- 
tern vollenden kann. 

In der 54. Minute scheitert Woj- 

TSV MainaschatI — TAV Eppertshausen 17:22 
SG Nieder-Roden II — TV Micheitjach 20:20 
FC Höstlach - HSG Bölstein 23:20 
HSG Astach/Modau II — TSV Kirch-Bfomh. II 17:21 
SSG Langen - BSC Grolioslheim 15:12 

Bezirksliga Darmstadt 
TV Langen — TSV Kirch-Brombach 
TSV Pfbigstadt — SG Arheilgen 
HSG Darmstadt — TV Sulzbach 
TV Fränk.-Crumbach — TSV Krumbach 
TV Gustavsburg — TV Kahl 
TV Groß-Rohrtieim ~ TV Reinheim 
SG Nieder-Roden — TV Hösbach 

1 TV Sülzbach 
2TVUngen 
3 TV Reinheim 
4 TV Kahl 
5 TSV Kirch-Brombach 
6 TSV Krumbach 
7 TSV Plungstadt 
6 HSG Oarmstadt 
9 TV Fränk.-Crumbdch 

10 SG Nieder-Roden 
11 SG Arheilgen 
12 TVGustavsbur^j 
13 TV Groß-Rohrheim 
U TV Hösbach 

6 1 
6 0 
5 2 
5 1 

3 1 
3 1 

2 192: 
3 174: 
2 164: 
2 117: 
3 149: 
4 155: 
3 155: 
5 130: 
4 163: 
5 144: 
5 152:' 
5 138: 
5 138: 
5 116: 

22:19 
27:16 
18:14 
20:15 
1t:13 
22:25 
15:14 

170 13:5 
12:6 

167 12:6 
110 1t:5 
139 10.-6 
139 10:8 
150 9:7 

1 3G Egelsbach 
2 "V Wenigumstadt 
3 TSV KirrfhBromb.!! 
4 TAV Eppertshausen 
5 E5SC Großostheim 
6 TVGoktoach 
7 FC Hösbach 
8 5-G Nieder-FKXten II 
9 TSV ^nasc^fl 

10 TV Michelbacn 
11 HSG Böllstein 
12 HSG Asbach/Modau II 
13 SSG Langen 

0 130:109 13:1 
1 178:150 13:3 
2 132:115 10:4 

8:6 

1 2 

3 118:117 
4 139:133 
3 124:122 

1 4 129:137 7:9 
1 5 174:179 7:11 
0 3 106:105 6:6 

3 99:100 4:8 
3 116:122 4:8 
4 106:122 4:8 
7 110:145 2:14 

8:10 
8:10 
7:11 
7:11 
6:12 
5:11 
2:12 

2, Frauen-Bezirkallga Darmst. West 
14:11 
11:11 
21:11 
27:12 
13:13 
14:17 

tech nach einer schönen Kombi- 
nation mit Salihefendic am Tor- 
hüter, ein Kopfball von Salihe- 
fendic nach einer Ecke von Stern- 
heimer geht ir? der 60. Minute nur 
ganz knapp über die Latte. In 
diese Drangperiode der Langener 
föllt in der 64. Minute das 3:0 nach 
einem Konter, vier Minuten spä- 
ter köpft Salihefendic aus aus- 
sichtsreicher Position dem Tor- 
hüter in die Arme, und im Gegen- 
zug fällt durch einen erneuten 
Konter das 5:0. In der 73. Minute 
scheitert Herbert am Torhüter, 
und in der 79. Minute zielt Hühl 
über das Tar. Am Ergebnis än- 
derte sich nichts mehr. 

Es spielten: Thierolf, Herbert, 
Gollez, Karl, Salihefendic, Betz, 
Hühl, Wojtech, Starke, Stemhei- 
mer, Pastor (Rockstein, Dohmen). 

Die SSG-Reserve unterlag im 
Vorspiel 1:2. Den Treffer für Lan- 
gen erzielte Micic. 

5 SKV Büttelbom 8 5 0 3 122:74 10:6 
6 TSV Pfungstadt 8 4 2 2 99.85 10:6 
7 SV Oannstadt 98 II 8 4 1 3 86:82 97 
8 SV Erbach 6 3 12 81:77 7:5 
9 TG Biblis 7 1 3 3 68:85 5:9 

10 TV Fürth 8 2 1 5 92:125 5:11 
11 TSG Worfelden 9 0 4 5 72:109 4:14 
12TVBnbausen 8 0 1 7 81:113 1:15 
13 TV/SSG Langen II 8 0 1 7 75:136 1:15 

Frauen-Bezirksllga Darmstadt 

TSV Krumbach - TSV Gadernheim 16:17 
SSG^ Langen — TV Schaafheim 18:9 
TSV Raunheim — SG Egelsbach 8:8 
TV Großwallstadt — VfL Heppenheim 8:16 
TV Gfoß-Zimmem - TV Büttelbom 7:11 
TSV Auerbach II — TSV Habitzheim 10:12 

FC Offenthal — FV 06 Sprendlingen 
Alem. Kl.-Auheim - BSC 99 Offenbach 
SG Rosenhöhe — SSG Langen 
Kicker Obeilshsn. — Spvgg. Hainstadt 
SV Dreteichenhain - S^. Dietesheim II 
TSV Heusenstamm — Türk. ^ 
SV Zellhausen — Su^ Offenthal 
KV Möhlheim — SG (^enhain 

1 Susgo Offenthai 
2 FC Offenthal 
3 Spvog. Dietesheim II 
4 SG Ibenhain 
5SG Rosenhöhe 
6 Alem. Kl.-Auheim 
7 Türk. Neu-Isenburg 
8 TSV Heusenstamm 
9 BSC 99 Offenbach 

lOSVZeflhausen 
11 FV 06 Sprendlingen 
12 Kickers Obertshsn. 
13 SV Dreieichenhain 
14 KV Mühlheim 
15 Sp-ygg. Hainstadt 
16 SSG L 

12 5 

12 3 

1:2 
1:1 
5:0 
0:3 
0:4 
3:3 
3:2 
2:2 

31:16 17:7 
28:23 16:8 
21:15 15:7 
31:18 15:9 
32:26 14:10 
20:19 14:10 
24:19 13:11 
16:21 11:13 
14:19 11:13 
17:20 10:12 
18:19 10:14 
25:29 10:14 
18:25 10:14 
2022 9:15 
1726 8:16 
14:29 7:17 

Am nichtten Sonntag (15. November, 
14.30 Uhr) spielen: Spvgg. Hainstadt - FC 
Offenthal. SO Rosenhöhe - SV Zellhau- 
sen, Susgo Offenthal - TSV Heusen- 
stamm, Türk Neu-Isenburg - SV Drelel- 
chenhaln, Spvgg. Dietesheim II - Aleman- 
nia Kleln-Auhelm. BSC Offenbach • KV 
Mühlheim, SG Qötzenhaln • Kickers 
Obertshausen. SSG Langen - FV Sprend- 
lingen. 

FCL-Routlnler Zahalka kommt hier gleich Ins Straucheln. Er l)ot gegen die 
SGE-Reserve eine gewohnt solide Lolstung. Folo:W8lnert 

Freude über Herbstmeistertitel 

Egelsbacher Luftgewehrteam in Vorrunde ungeschlagen 

TV HoHieim — TGS Walktort II 
TSV Plungstadl - SV Damistadt 98 II ■"V Siedetebujim - TV Fürth 
SKV Büttelbom — TV/SSG Langen II 
TG Biblis - TSG WorteMm 
TV Einliausen - SVC Gemstwim 

Krelsklasse Darmstadt Ost 
TV GoWbacti — TV Wenigumstadt t9;22 

t SVC G«mslieim 
2TVHo(tieim 
3 TV Siedelsbnmn 
4TGSVI(aMotfll 

6 0 0 t44;83 t6:0 
5 2 t 106:85 t2:4 
5 t 2 tt5:93 lt:5 
5 t 2 98:92 tt:5 

1 TSV Gademlieim 
2 VfL Heppenheim 
3 TSV Habitzheim 
4 TSV Knmbacti 
5 SG Egelstach 
6 TV Sdiaatheim 
7 SSG/TV Langen 
8 TSV Raunheim 
9 TV Groflwallstadt 

tO TV GroO-Zimmem 
tt TV Büttelbom 
tZ TSV Aueitach II 

7 0 0 121:75 t4.fl 
7 0 t tt2:89 14:2 

1 98:79 t22 7 6 
7 5 
7 4 
8 4 0 4 t14:t09 8:8 
8 4 
8 3 

2 t 06:66 t0:4 
2 93:94 9:5 

0 4 
1 4 

I t 5 
t t 5 
t 0 7 
0 0 8 

98:97 
80:94 
8t:93 
72:96 
83:109 2:t4 
66:103 0:16 

7:9 
3:1t 
3:11 

Egelsbach - Im letzten Kampf 
der Vonxinde standen sich in Neu- 
Isenburg die beiden punkt- 
gleichen Anwärter auf den Herbst- 
meistertitel, die SG Neu-Isenburg 
II und der SV Egelsbach I, gegen- 
über Der Gastgeber legte gute 
1419 Ringe vor. Die Gäste aus 
Egelsbach zeigten sich wieder ein- 
mal in Tbpform und schössen mit 
Peter Schwalm, der sich mit dem 
Neu-isenburger BVank Wling, 
der ebenfalls 364 Ringe erzielte, 
den Titel des T^gesbesten teilte, 
Michael Kühn (360), Gerhard Lenz 
(360) und Günther Böhm (345) ins- 
gesamt gute 1429 Ringe. Dies be- 
deutete für die Egelsbacher den 
Sieg und mit 10:0 Punkten den Ti- 
tel des Herbstmeisters mit dem 
Luftgewehr. 

Die zweite Egelsbacher Luftge- 
wehrmannschaft empfing eben- 
falls die punktgleiche SG Langen 
III zum Nachbarschaftsderby. 
Die Gäste aus Langen brachten 
mit Patricia CJeissler (345), Dieter 
TVunz (335), Georg Rang (323) und 
Herta Schäfer (321) insgesamt 
1324 Ringe auf ihre Scheiben. Die 
Egelsbacher in Bestbesetzung 
konnten mit Mannschaftsführer 
Lothar F^atz (330), Peter 
Schwalm mit 355 Ringen Tages- 
bester, Horst Käding (345) und 
Michael Schmidt (315) zwar nicht 
an ihre Vorerfolge anschließen, 
doch mit 1345 Ringen war der 
Sieg nicht gefährdet. Somit ste- 
hen jetzt die Egelsbacher mit 8:2 
Punkten allein auf dem zweiten 
Tabellenplatz. 

Gastgeber war die SG Sprend- 
lingen gegen das Jungteam des 
SV Egelsbach III im letzten Luft- 
gewehr-Vorrundenkampf. Die 
Sprendlinger mit Oliver CJott- 
schalk, mit 345 Ringen T^gesbe- 
ster, Benedikt Hoidn (327), Erik 
Rossassaici (324) und Ottmar 
Günther (314) legte, für diese 
Klasse gesehen, gute 1310 Ringe 
vor. 

Die Egelsbacher konnten mit 
Tteamchef Heiko Dorst (312), Ste- 
fan Gabert (336), Caroline Haas 
(331) und Sebastian Haas (308) 
nicht ganz mithalten. Mit nun 4:4 
Punkten verbleiben sie jedoch 
auf dem dritten Tabellenplatz. Als 
Ersatzschütze war noch Jan 
Hechler (307) in Sprendlingen mit 
dabei. 

Vielfalt heißt das Zauberwort 
für das Überleben des 
Rotkehlchens 
WoH*n mahr wti—n. 
fordtm SIt dt« BroachOr« zum 
'Vogti dM JahrM 1M2' «n: 
(DM 3 in Bri«fmarfcen beilegen) 

Nrtureehutitound OwtMMand. Am tHehMtohof ••lO.SNOBonna 

■uiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiii 
1 Wissen kofflmt nicht 
I von ungefähr, 
I Zeitungsieser wissen 
1 mehr! 

liiiiiMiiiiiiMMiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiii 

Sidolin 
Nachfüllflasche 
500 ml je 
Meister Proper 750 ml 
Badreiniger 
750 ml je 

^ 69 Wollpflege ^49 

CalgonSkg od. 
Konzentrat ir% M QQ 
1,5 kg je 

Coin Geschirr- 
spüimittel 11 

Omo Micro 
2 kg 

Catsan 
Hygienestreu 
101 
Reach 
Zahnbürsten 
Doppelblister 

Satina Wasch- 
emulsion 400 ml 

Satina Creme- 
Lotion 400 ml 

Shamtu Haarspray^ 
Haarlack 
250 ml je 
Kukident 

Moltex /Moltex Öko 
Höschenwindeln 
DooDelsDamack 

f- 

ti 

Jacobs Cafe 
MEIN MILD' OR 
500gVac. Pack 

6?® 

Duschdas 
250 ml je 

^ -9f\ 8 * 4 Deo Spray 150 ml 
279 8x4Rollen 

Nivea Bad 
750 ml je 

Natreen flüssiy 125 ml 
od. Tafeldose m 
600 Stück je ^7 

Biovital Porte ^ ^r\r\ 
alkoholfrei 

249 50 ml je 

Fissan Öltücher 
2x60-er mm 
Nachfüllpack. 

1000 ml 
Biovital 
1000 ml 21; 

99 

e SC 

Adventskerzen 
4-er 

j® 
Haushaltskerzen 
4 - er versch. AQ 
Farben je ■ 

Stumpen- 
kerzen 
90/60 
Stumpen- 
kerzen 
1 

m 

-.99 
erzen 

15 

-139 
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3as Markenbild der Österreichischen Post zeigt das Werk von Peter Pongratz 
Die Reinigung des Meerwassers" 

Erinnerungen an den 

Künstler Ffeter Pongratz 

Einblicke in die Werke des Österreichers 
Die Bilder von Peter Pongratz 

erinnern mich an Erinnerungen, 
an die farbigen Abbildungen in 
Lexika und Naturgeschichtebü- 
chem, an Heiligenbilder und 
Lehrtafeln, die ich als Kind gese- 
hen habe; sie sind verschmolzen 
zu einem Bild, überlagern einan- 
der, und die Zeit ist in ihnen auf- 
gehoben. Wenn ich sie betrachte, 
bekomme ich ein (Jefühl der 
Sehnsucht, und obwohl mich die 
Bilder an Erinnerungen erin- 
nern, ist es keine Sehnsucht nach 
Vergangenem, sondern nach der 
Möglichkeit, daß Gegenstände 
und Bilder nicht nur das sind, was 
sie aus Gewohnheit für mich 
sind. Als Kind habe ich oft ge- 
träumt, daß ich Abgründe hinun- 
terstürze; einmal habe ich mir 
dann im TVaum vorgenommen, 
den Abgrund nicht hinunterzu- 
stürzen, sondern hinabzuschwe- 
ben, und von da ab habe ich mich 
in TVäumen auf der Flucht geret- 
tet, indem ich auf einen Abgrund 
zulief und meinen Verfolgern 
entflog. Ich begann in meinen 
Angstträumen nach Abgründen 
Ausschau zu halten, weil sie für 
mich die Rettung waren. Als ich 
immer vergeblicher Abgründe 
suchte, stellte ich mir im Ti-aum 
vor, daß - während ich lief - sich 
ein Abgrund vor mir auftun wür- 
de, und plötzlich hatte ich gelernt 
zu fliegen. Ich konnte mich in die 
Luft erheben und einen weiten 
Satz machen, wie in einem 
schwerelosen Raum. Der Zustand 
geistiger Schwerelosigkeit, das 
Hinwegsetzen über die Schwere 
der Begriffe, ist eine ähnliche Er- 
fahrung für mich, wie das Fliegen 
in den TYäumen es war. 

In den schönen, bösen und irr- 
witzigen Bildern von Peter Pon- 
gratz sehe ich diese Schwere- 
losigkeit als etwas Selbstver- 
ständliches wieder. Pongratz 
nimmt mich mit auf seinen Flug, 
er zeigt mir etwas, was man frü- 

her eine wundersame Welt nann- 
te. Es ist eine Welt des wunderli- 
chen fViedens. Die Technik ist in 
den Bildern zur Natur geworden, 
genauso wie das Metaphysische, 
alles lebt und hat sich ineinander 
verwoben. Auch an Erinnerun- 
gen anderer Erfahrungen erinne- 
re ich mich: das Lesen von Alice 
im Wunderland, das Hören der 
Lieder der Beatles oder das Be- 
trachten von Wasser und Licht in 
den Bildern von Caspar David 
BViedrich. Oft bekam ich Lust zu 
schreiben, wenn ich seine Bilder 
anschaute. Das Gewirr vori Bil- 
dern im Kopf, das ich anfangs 
automatisch niederschrieb und 
das ich jetzt mühsam ordne, aber 
ohne das ich vieleicht gar nicht 
schreiben würde, das Gefühl der 
Buntheit und Greifbarkeit von 
Details, die in meiner Erinnerung 
auftauchen, Bilderfolgen wie in 
Filmvorschauen im Kino - es ist 
der Zustand vor dem Nieder- 
schreiben, der Anfang, der Zu- 
stand der Unschuld -, das erken- 
ne ich in den Bildern von Pon- 
gratz wieder. Und vielleicht ist es 
nur eine Sehnsucht nach Un- 
schuld, die ich meine böse und 
gute sein zu können, friedlich 
und verstört wie ein unschuldiger 
Narr. Es wäre schön, könnte man 
die Bilder von Peter Pongratz be- 
treten, mit einem Yellow Subma- 
rine in das schillernde Meer tau- 
chen, an der Seite von Jules Ver- 
ne in unterirdische Stollen ein- 
dringen, um seltsame technische 
Geräte zu finden, mit einem Fes- 
selballon hinter die Berge zu flie- 
gen, um zu sehen, was dahinter 
ist. Und es wäre schön, an einem 
Sonntagvormittag einen Spazier- 
gang in der Natur zu machen und 
einen Engel zu sehen, der ein 
Kind über eine Brücke führt, un- 
ter der das Wasser tost - denn was 
ist schöner als der TYaum des 
endgültigen Geborgenseins. 

Gerhard Roth 

Mit erfindungsreichem G^ist 

den Strom dienstbar gemacht 

Würdigung zum 100. Todestag von Werner von Siemens 

Werner von Siemens gehört zu 
den großen Gründergestalten der 
deutschen elektrotechnischen 
Industrie, er war Ingenieur, Er- 
finder und Industrieller; sein Re- 
lief im Ehrensaal des Deutschen 
Museums trägt die Würdigung: 
Ein Gelehrter und ein Techniker 
zugleich hat er, der ersten einer, 
mit erfindungsreichem Geist den 
elektrischen Strom der Mensch- 
heit dienstbar gemacht. Die Post 
würdigt das Genie zu seinem 100. 
Todestag mit einer Sonderbrief- 
marke. 

Siemens war auf technischen 
Gebieten überaus erfolgreich, 
seine wissenschaftlichen Lei- 
stungen sind wohl deshalb weni- 
ger bekannt geworden. Zuerst be- 
tätigte er sich in der Elektroche- 
mie und Elektrometallurgi in der 
Telegraphie, 1847 hatte er mit 
dem Universitätsmechaniker Jo- 
hann Georg Halske (1814-1890) in 
Berlin die Telegraphen-Bauan- 
stalt von Siemens & Halske ge- 
gründet. Für die Seekabel-Her- 
stellung erfand er zur Aufrechter- 
haltung einer dauerhaften Isola- 
tion eine Maschine, mit welcher 
eine nahtlose Guttapercha-Hülle 
um die Drähte gepreßt werden 
konnte; zur Kabelverlegung bau- 
te und betrieb er zusammen mit 
seinen Brüdern ein eigenes Ka- 
belschiff „E^raday". 

Seine heute wohl bekannteste 
Leistung war die Herstellung 
elektrischer Maschinen-als Be- 
deutungsvollste die dynamo- 
elektrische Maschine, womit die 
moderne Starkstrom-Energie- 
technik eingeleitet wurde und 
worüber eine Prioritätenstreit 
zwischen Deutschland und Eng- 
land entstanden war, den Oskar 
von Miller (1855-1934), als Zeitzeu- 
ge selbst ein Pionier der Elektro- 
technik und der Gründer des 
Deutschen Museums in Mün- 
chen, in der Festrede anläßlich 
der Ciedächtnisfeier zum 100. CSe- 
burtstag 1916 in der damaligen 
Kgl. Technischen Hochschule zu 
Berlin so darstellt: „Das große 
Verdienst von Werner v. Siemens 
um die Erfindung der Dynamo- 
maschine und damit um die Be- 
gründung der Elektrotechnik 
wird nicht dadurch verringert, 
daß der Engländer Wheatstone 
(Charles, 1802-1875) am 15. Fe- 
bruar 1867 in der Royal Society 
(London), also mehr als zwei Mo- 
nate, nachdem Siemens seine Dy- 
namomaschine ■ (als Reihen- 
schlußmaschine) konstruiert hat- 
te, und einen Monat, nachdem 
Siemens diese Erfindung der 
Akademie der Wissenschaften (in 
Berlin am 17. Januar 1867) öffent- 
lich vorgelegt hatte, ein Maschi- 
nenmodell (als Nebenschlußma- 
schine) vorwies, bei welchen 
ebenfalls das dynamo-elektrische 
Prinzip zur Anwendung kam..." 
Und Miller weiter; „Die kräftigen 
Ströme der neuen Maschinen 
wurden vor besonderer Bedeu- 
tung für den Betrieb elektrischer 
Bahnen: 1879 hat Siemens die er- 
ste elektrische Lokomotive in der 

Eine Sondermarke zum 100. Todestag von Werner von Siemens. 

Berliner Gewerbeaussteilung 
vorgeführt, 1881 hat er die erste 
elektrische Bahn (zwischen Ber- 
lin und Lichtenfelde) gebaut, und 
1884 schreibt er bereits, daß die 
Fortentwicklung Berlins als 
Großstadt von der Durchführung 
eines unterirdischen elektri- 
schen Straßenbahnnetzes abhän- 
ge". 

Folgt man der Literatur, so be- 
ruht Siemens herausragende 
Sonderstellung unter allen Pio- 
nieren der Elektrotechnik darauf, 
daß er - vielleicht nur vergleich- 
bar mit dem amerikanischen Er- 
finder Thomas A. Edison (1847- 
1931)-in allen Bereichen der Elek- 
trotechnik arbeitete und daß er 
als Theoretiker, Praktiker und 
Unternehmer zugleich erfolg- 
reich war. 

Zusätzlich war er politisch, 
wirtschafts- und sozialpolitisch, 
auch verbandspolitisch kreativ 
und tätig: 1862 bis 1866 ist er Mit- 
glied des preußischen Abgeord- 
netenhauses für den Kreis Len- 
nep-Solingen und schafft mit die 
Grundlagen für das 1877 zustan- 
de gekommene deutsche Reichs- 
patentgesetz. Die 1872 eingerich- 
tete Siemens-Pensionskasse er- 
hält Modellcharakter bei der Vor- 
bereitung der ab 1881 entwickel- 
ten Bismarckschen Sozialgesetz- 
gebung. Die Gründung der Physi- 
kalisch-Technischen Reichsan- 
stalt (heute Physikalisch-Techni- 
sche Bundesanstalt PTB) erfolgte 
1887 auf seine Initiative hintätig 
von ihm unterstützt durch ein 
Grundstück samt Gebäuden. Er 
forderte 1883 schon die heute 
selbstverständlich akzeptierte 

staatlich finanzierte Gnjndlagen- 
forschung. Er schuf 1879 den Be- 
griff Elektrotechnik und war im 
gleichen Jahr Mitbegründer des 
Elektrotechnischen Vereins. Ber- 
lin (heute: Verband Deutscher 
Elektrotechniker VDE). 

Miller gab in der oben erwälin-ten 
ftstrede - mitten in der Kriegszeit - 
die Schaffung eines Ehren- 
zeichens bekannt, „das alle drei 
Jahre von den Vertretern der 
größten wissenschaftlich-techni- 
schen Vereinigungen an Perso- 
nen verliehen wird, die sich wie 
Siemens hervorragende und an- 
erkannte Verdienste um die För- 
derung der Technik in Verbin- 
dung mit der Wissenschaft erwor- 
ben haben. Als Ehrenzeichen 
wurde ein Ring gewählt...". Die 
Stiftung dieses Siemens-Ringes 
hat zwei Weltkriege und Inflatio- 
nen überdauert, er wurde bisher 
27mal vergeben. 

Die Photovorlage für das Son- 
derpostwertzeichen zeigt Sie- 
mens nach Erholung von einigen 
Fieberanfällen im Sommer seines 
Sterbejahres 1882. Er hatte die 
Buchausgabe seiner „Lebense- 
rinnerungen" noch erlebt-als ein 
Mann, der auf ein wirtschftlich 
und privat erfolgreiches Leben 
zurückblicken konnte. Sein Un- 
ternehmen hatter er internatio- 
nal ausgerichtet; es besteht heute 
weltweit und spielt in allen Spar- 
ten der Elektrotechnik, der Nach- 
richtentechnik und der Informa- 
tionstechnik eine führende Rolle. 

Die erste Dynamomaschine 
und die erste Lokomotive sind er- 
halten und im Deutschen Mu- 
seum zu besichtigen. 

CoUector dreht 

sich am Schalter 
Der Postdienst lädt seine Kun- 

den zum Spielen ein: Zum Schal- 
•tersortiment wird dann neben 
Briefmarken, Packsets und ande- 
ren vertrauten postalischen An- 
geboten auch das anspruchsvolle 
und spannende CJesellschafts- 
spiel „CoUector" gehören. 

CoUector dreht sich rund um 
das Thema Briefmarke. Ziel des 
Spiels ist es, eine komplette 
Briefmarkensammlung aufzu- 
bauen. Hierzu müssen FVagen be- 
antwortet werden, die etwas mit 
der jeweiligen Briefmarke zu tun 
haben. Diese Fragen stammen 
wie die Briefmarken aus sechs 
verschiedenen Wissensgebieten. 
Bei der Beantwortung der Fragen 
lernt der Spieler die interessante- 
sten Brietaarken kennen und 
kann gleichzeitig sein Allgemein- 
wissen überprüfen und verbes- 
sern. 

CoUector ist für drei bis 18 Spie- 
ler ab 16 Jahren gedacht und ko- 
stet mit außergewöhnlich umfan- 
greicher Ausstattung, wie 470 
Frage- und Antwortkarten, 126 
symbolischen Magnetbriefmar- 
ken und viel Zubehör nur 39 
Mark. Es wurde speziell für den 
Postdienst entwickelt und wird 
nur am Postschalter verkauft. 

Das Spiel soll dazu beitragen, 
die Vielseitigkeit des Briefmar- 
kensamnieln darzusteUen. Be- 
reits vor zwei Jahren hatte der 
Postdienst begonnen, das Hobby 
Briefmarkensammeln besonders 
zu fördern. Die hierzu entwickel- 
te Markenkiste - 280 000 verkauf- 
te Exemplare - und die Kinder- 
zeitschrift Salto - monatlich 
100 000 verkaufte Auf- läge - ha- 
ben sich mittlei-weile als Ver- 
kaufsrenner erwiesen. 

Erstmals offiziell vorgestellt 
wurde CoUector auf den Interna- 
tionalen Spieltagen „Spiel 92" in 
Essen. 

Neuheit im 

Taschenformat 
Dieser erstmals gemeinsam 

vom Bund Deutscher Philate- 
listen e.V. und dem Phil Crea- 
tiv Verlag in Schwalmtal her- 
ausgegebene Jahreskalender 
für Sammler ist eine wirkliche 
Neuheit: im taschenfreundli- 
chen Format A6 präsentiert 
sich ein informatives mützli- 
ches Werk, dem der ideelle 
„Vater", Wolfgang Maassen, 
ins Tagebuch schrieb, daß es 
nur eine Berechtigung habe, 
wenn es sich im Alltagsleben 
bewähre. 

Diesen Beweis anzutreten, 
dürfte dem Kalender eigent- 
lich nicht schwer fallen. Für 
alle Sammler nützlich sind die 
allgemeinen Kalenderteile, 
die man zwar in jedem Kalen- 
der dieser Art findet, die hier 
aber um Ausgabetermine und 
Vorstellung der neuen Post- 
wertzeichen der Deutschen 
Bundespost erweitert sind. 

Herausgeber und Bestellan- 
schrift: Phil Creativ GmbH, 
Verlag und Agentur, Postfach 
10 A, W-4056 Schwalmtal. 

3000 Unternehmen tragen den VDMA 

Zum hundertsten Geburtstag gibt Bundespost Sonderbrieftnarken heraus 

Der Verband Deutscher Ma- 
schinen- und Anlagenbau e.V, 
kurz VDMA genannt, wurde 1892 
in Köln gegründet. Seit 1914 in 
Berlin ansässig, wurde er nach 
1945 in IVankfurt am Main wie- 
der aufgebaut. Aus kleinsten An- 
fangen hat sich der VDMA von 
der Interessenvertretung und 
Siandesorganisation der Maschi- 
nenbauer zum bedeutendsten 
Wirtschaftsverband des größten 
deutschen Industriezweiges ent- 
wickelt. 

Der Verband Deutscher Ma- 
schinen- und Anlagenbau wird 
von fast 3000 Unternehmen in 
Deutschland getragen, die aUe 
freiwiUige Mitglieder des Vereins 
sind. Die VDMA tragende Indu- 
strie beschäftigt insgesamt rund 
1,3 MiUionen Mitarbeiter, erzielte 
1991 einen Umsatz von knapp 240 
MiUiarden Mark und exponierte 
Maschinen und Anlagen im Wert 
von rund 120 Milliarden Mark: 

Charakteristisch für den Ma- 
schinenbau ist seine ausgeprägt 
niittelständische Struktur. Die 
Betriebe haben eine durchschitt- 
Uche Untemehmensgröße von et- 
wa 200 Mitarbeitern. Sie sind 
■neist hochspezialisiert und ex- 

portorientiert. Ein weiteres, be- 
sonderes Merkmal der Branche 
ist ihre außerordentliche Viel- 
schichtigkeit. Die Palette der im 
VDMA zusammengefaßten Ma- 
schinenbauzweige reicht von 
Computern über Baumaschinen, 
Landmaschinen, Armaturen, 
Pumpen, den Anlagenbau, Werk- 
zeugmaschinen bis hin zur Um- 
welttechnik. Keine andere Indu- 
strie weist eine solche Vielfältig- 
keit auf. 

Der VDMA hat sich als Bran- 
chenverband des Maschinen- und 
Anlagenbaus in den vergangenen 
Jahrzehnten auf die wachsenden 
Anforderungen gerade seiner 
mittelständischen Mitglieder ein- 
gestellt und sich mehr und mehr 
zu einer ausgelagerten Stabstelle 
mit einem breiten Dienstlei- 
stungsangebot entwickelt. 

Der VDMA ist überaU dort tätig, 
wo er zum Wohle und zum Nut- 
zen seiner Mitglieder und damit 
der Branche wirken kann. Nach 
außen tritt der Verband als Spre- 
cher für den Maschinen- und An- 
lagenbau und für die Informa- 
tionstechnik auf. CJegenüber Par- 
lament, Regierung und Behörden 

vertritt er in den einzelnen Bun- 
desländern, in Bonn und auch in 
Brüssel die Interessen seiner Mit- 
glieder. Er trägt Wünsche und 
Anregungen vor und ist aufgrund 
seiner hohen Kompetenz natio- 
nal und international gefragter 
Ratgeber. Die Öffentlichkeit in- 
formiert der VDMA über die Ent- 
wicklung der Branche und ihre 
VorsteUungen und Meinungen zu 
wirtschaftUchen, technischen 
und sozialpoUtischen Themen. 
Zu den über Jahrzehnte gepfleg- 
ten Grundsätzen des VDMA ge- 
hört das bedingungslose Eintre- 
ten für eine faire und liberale 
Wettbewerbspolitik und offene 
Grenzen. 

Durch ein großes Paket von 
Service-Leistungen für seine Mit- 
gliedsfirmen erfüllt der Verband 
vor aUem für die kleineren und 
mittleren Unternehmen eine sehr 
wichtige BUnktion. Der Sachver- 
stand seiner vielen Experten ist 
immer mehr gefragt und hilft den 
Mitgliedern, ihre betrieblichen 
Probleme besser zu lösen. Darü- 
ber hinaus sehen es der VDMA 
und seine Führungspräsentanten 
als eine besonders wichtige Auf- 

gabe an, daß der Verband frühzei- 
tig die Firmen des Maschinen- 
baus über neue Trends der Tech- 
nik, aber auch auf wirtschaftli- 
chem Gebiet informiert und ih- 
nen Anstöße für ihr eigenes Han- 
deln gibt. Die Einführung der Mi- 
kroelektronik, die Integration 
Europas, die Verbesserung der 
Kostenrechnung, die Sensibili- 
sierung für neue Absatzmärkte, 
zum Beispiel in Südostasien, aU 
dies sind Beispiele für die nach 
vorn gerichtete Arbeit des VDMA. 
die darauf abzielt, den Unterneh- 
men einen Vorsprung im immer 
härter werdenden internationa- 
len Wettbewerb zu verschaffen. 

Der VDMA ist heute ein Ver- 
band, der vom breiten Vertrauen 
seiner Mitglieder getragen wird, 
die ihn als wirkungs voUe Service- 
Einrichtung nutzen, aber auch als 
Begegnungsstätte und Plattform 
für den CJedankenaustausch über 
enges Konkurrenzdenken hin- 
aus. Der VDMA hat in seiner lan- 
gen (jeschichte den Dienstan an 
.. jn MitgUedem und den Interes- 
senausgleich unter den MitgUe- 
dem als oberstes Ziel nie aus den 
Augen verloren 

Zum 100. Geburtstag des Verbandes Deutscher Maschinen- und Anlagenbau 
entwarf Professor Fritz Lüdtke, München, die 170-Pfennig-Sonderbriefmarke. 

Dietzenbacher Verein hat 

wieder Herbstversteigerung 
Der Dietzenbacher Brief- 

markensammlerverein lädt 
EVeunde der Philatelie für 
Sonntag, 15. November, ab 9 
Uhr, zu seiner Herbstverstei- 
gerung von Briefmarken ein. 

Die Veranstaltung ist im 
Vereinsraum Alte Schule, 
VHS-(jebäude, Darmstädter 
Straße. 

Die Besichtigung der Lose 
beginnt urn 9 Uhr, die Verstei- 
gerung um 10 Uhr. 

Versteigert werden wieder 
Briefmarken aus der ehemali- 
gen DDR, Bundesrepublik, 
Deutsches Reich und Marken 
aus der ganzen Welt. Unter an- 
derem sind auch Wele Motiv- 
marken dabei. 
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FAMILIENANZEIGEN DIENSTAG, 10. NOVEMBER 199: 

Du gingst so still von uns, 
Du wirst so sehr vermißt, 
Du warst so lieb und gut, 
daß man Dich nie vergißt. 

Wir nehmen Abschied von meinem lie- 
ben Mann, unserem guten Vater, 
Schwiegervater und Opa 

Mato Kaiser 
• 27. 8. 1919 t 7. 11. 1992 
In tiefer Trauer: 
Wilma Kaiser 
Thomas Kaiser und Familie 
Soro Kaiser und Familie 
Antonia Kaiser 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Elbestraße 13 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 12. No- 
vember 1992, um 13.30 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

Wir trauern um meinen lieben Mann, unseren guten 
Vater, Schwiegervater und Großvater 

Max Roemer 

• 1. 3. 1909 t 27. 10. 1992 

der plötzlich von uns gegangen ist. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Emmy Roemer 

6070 Langen, Gartenstraße 76 

Die Beisetzung findet in aller Stille statt. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzelten - Umbettungen - Sflrge, Wäsche, Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaitung • Ausführung kom« 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen ^ Telegramme 
- Blumendekorationen - Grabmalangelegenheiten - alle'l^ormalitfiten 
- auch Rente - Krankenkasse > Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103 / 2 29 68 
seit üt>er 100 Jahren in Familienbesitz 

Herren-Fahrrad wurde am 3. 11. 92 
gestohlen. Farbe blau/grau, WelB- 
wandrelfen, Marke Panther. Wer 
weiß, wo es steht? Ruft an unter 
06103 / 2 46 46, Finderlohn 

STEULENAIIfiEBOTE 

Dach- 
Neu- + UmdecKungen 

Jürgen RInker 
Bedachungsgesellschaft mbH NordstraJie 42. 6450 Hanau 

Retefenzen in Ihrer Nachbarschaft 
ErtHtte Kontaktaufr^ahme ur^ter Tetefon Wixhausen 0 61 50 / 8 19 70 

Für mehrere Schulen im Kreis Of- 
fenbach suchen wir bei guter Be- 
zahlung zuverlässiges 

Reinigungspersonal 
Arbeitszeit: Mo.-Fr. nach Verein- 
barung 

Neurauter + Partner 
Tel. 06154/08 69 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annalimestelien 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren-Lindner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Für die herzliche Anteilnahme, die uns zum Tode 
meines Mannes und meines Vaters 

Dr. med. 

Eberhard Wagner 

erwiesen wurde, sagen wir unseren 
tiefempfundenen Dank. 

Ilse Wagner geb. Könner 
Gerlinde Wagner 

Langen, im Oktober 1992 

Für die erwiesene Anteilnahme und das Mitgefühl, 

das beim Heimgang unserer lieben Tknte 

Marie Zecher 

geb. Fischer 

durch Wort, Schrift und Blumen uns zuteil wurde, 

danken wir herzlich. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Heinz Fischer 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

iänffener^icuna 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer ^ { 
Wochenblatt! 

■ und UmwtwKuno 
EHBISEIEBSZIB 

die meistgelesene Abonnementzeitung In Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Z«ltung über 16000 Leser. 

Langener Zeltung 

.. das amtliche Bekanntmachungsorgan 

.. die große Lokalzeitung 

.. die Vereinszeitung ^ 

.. die Famlllenzeltung* 

.. die Veranstaltungszeitung 

.. die Sportzeitung 

.. die Kulturzeitung 

.. die Unterhaltungszeitung 

.. der große Werbeträger 

Die Zeitung, die In Langen fOr Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

^nfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die UNGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

lU 
X 
o 
(O 

3 
o 

Name: 

Telefon; 

StraBe: 

Oft: 

LANGENER ZEITUNG 
Dtrmstadter SträBe 26, 6070 Langen 

¥ 

Wir wünschen 
Monika und Kartheinz Jung 

zur Silberhochzeit 

^alles Liehe und Gute. 

Petra und Cornelia 

— Landhotel — 
Margaretenhof 

Restaurant-Caf6 
33 Komfortzimmer 
3 Tagungsräume 

Familien- u. Betriebsfeste 
Am Mittwoch, dem 11.11. 92, 
Ist Martinstag. 
Gänsekeule 
nur auf Vorbestellung: 

gefüllte Martinsgans 
für 4-6 Personen. 
Fluaenten 
vmirHgpezialitäten 
Rotisserie 
\/nllwertkost 
kreative Desserts 

zu Waihnacwen de ^— 

Kein Ruhetag 
Küche 11.30-14.00 

18.00-22.00 
jeden Tag ab 15.00 
Kaffee + Kuchen 
...vielleicht nach 

Ihrem Spaziergang? 

Am Dornbusch 8 
8106 Erzhausen 
Tel. 0 61 50 / 80 80 
Fax 0 61 50 / 8 49 20 

lliin0mer2b'tun0 
ECELSBACHER NACHRICHTEN »MTBVEWK0WPtOt.'WCl«t*TT fOll LANCBN UND lOILtBACK 

21012 
•Tfön 

ewSSSut 

HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser. Abonnement-Preis . 
nur 7.50 DM monatlich. 
Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

-S< 
An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postleitzahl u Wohnort 

iangener2atung$ 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

Zeitur^sleser 

wissen mehr! 

lc£t 

...Denn,vor sechs Wochen hat es 
meiner) Kumpel Achtved eAv/schr. 
Arbeitsunfall Schlimme^Sache. 
Fünf Menschen haben mit ihren , 
Blutspenden sein Leben g^rettdt. 
Da habe ich begriffen, was eine 

' Blutspende bedeutet ^ 
< Leben "Arbeit Gesundheit." 

m 

■ 

' / 

l/Vt'or) iiö FrSgen h^ibon 
■Infonntifiorjun and Blutspendt^tvimiho bvi lh(On) Rolt'h Kiou7 
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Anzeige 

Feierstunde am 

Volkstrauertag 
Langen - Zum Volkstrauer- 

tag am Sonntag, 15. November, 
findet wieder in der TVauer- 
halle eine Fleierstunde statt, 
die vom Verband der Kriegs- 
und Wehrdienstopfer (VdK) 
und dem Magistrat ausgerich- 
tet wird. Sie beginnt um 11.30 
Uhr. 

Der Orchesterverein Lan- 
gen/Egelsbach und der Ge- 
sangverein „PYohsinn" wer- 
den diese Feier musikalisch 
umrahmen, der Vorsitzende 
des VdK, Peter Kremmers, und 
Bürgermeister Dieter Pitthan 
werden in Ansprachen der Be- 
deutung dieses Tages geden- 
ken. 

Im Anschluß an die Feier 
werden am Ehrenmal des 
Friedhofs Kränze niederge- 
legt. 

Das Hallenbad 

macht früher zu 
Langen - Am kommenden 

Mittwoch, 18. November, (Buß- 
und Bettag) schließt das Hal- 
lenbad bereits um 18 Uhr. 

Zu einem Gedenkmarsch an die Opfer der Nazis in der Pogromnacht des 9. November 1938 hatte 
das Antifaschistische Aktlonsbündnis am Montagabend aufgerufen. Mehr als 500 Bürgerinneri und Bürger nah- 
men daran teil und zogen von der Ludwig-Erk-Schule zur Gedenkstätte an die ehemalige jüdische Synagoge 
In der Dieburger Straße. Dort sprachen Christopher HIgmann von der Arbeitsgemeinschaft der Auslanderbelrate 
Hessens, und Roberto Fabian, Leiter der jüdischen Volkshochschule Frankfurt. Sie zogen Vergleiche zwischen 
den damaligen Verbrechen und den jüngsten Anschlägen auf Asylantenwohnheime und den aufkeimenden Aus- 
länderhaß und beschworen die Versammelten, den Anfängen zu wehren. Petra Gorg vom Antifaschistischen 
Aktlonsbündnis forderte zu einer Schweigeminute auf und verlas die Namen der Menschen, die In diesem Janr 
Opfer neonazistischer Gewalttaten wurden. Text/Foto: tst 

Volkstrauertag 1992 
Dem millionentachen Leid und grausamen Tod unzähliger Menschen in zwei Well- 
kriegen gedenken wir alljährlich am Volkstrauertag. Die Erinnerung an das Ge- 
schehene - an die Greueltaten und die Gewallherrschaft ■ erlüllt uns mit großer 
Trauer. 
Die Gräber der beiden Weltkriege sind eine Anklage, der sich jeder von uns auch 
heute noch stellen muß. Sie sind zugleich Mahnung und Aufforderung, gemein- 
sam den Frieden zu bewahren und entschieden gegen Terror und Gewalt vorzu- 
gehen. 
Mit der Wieden/erelnigung der beiden deutschen Staaten, der Öffnung Osteuro- 
pas und der militärischen Abrüstung wurden berechtigte Hoffnungen auf eine Welt 
geweckt, in der die Menschen die Freiheit des anderen achten und in Frieden und 
Freundschaft zusammenleben. Doch die Erwartungen wurden nicht erfüllt. 
In Europa hat ein wiederenwachter Nationalismus abermals Gewalt hervorgeru- 
fen. Im ehemaligen Jugoslawien und in Teilen der zerfallenen Sowjetunion toben 
grausame und brutale Bürgerkriege. In unserem Land gibt es schreckliche Uber- 
fälle auf Ausländerheime. Jüdische Friedhöfe werden geschändet und KZ-Ge- 
denkstätten veraiüstet. 
Wir dürfen nicht schweigen, wenn Menschen wegen ihrer Herkunft verfolgt und 
getötet, wenn Haß, Terror und Gewalt gesät werden. 
Zwei schreckliche Weltkriege mit mehr als 60 Millionen Toten sind eine eindringli- 
che Mahnung zu Gewaltlosigkeit und Toleranz. Setzen wir denen entschieden Wi- 
derstand entgegen, die Feindbilder versuchen aufzubauen, den Haß schüren und 
dadurch Gewalttaten hervormfen. Das Opfer der Toten wird nur dann nicht ver- 
geblich gewesen sein, wenn wir daraus die Verpflichtung schöpfen zum friedlichen 
Umgang aller Menschen miteinander. 
Die Feierstunde zum Volkstrauertag am Sonntag, 15. November, um 11.30 Uhr in 
der Trauerhaile des Langener Friedhofs wird vom Orchesterverein und dem Ge- 
sangverein „Frohsinn" musikalisch umrahmt. Alle Mitbürgerinnen und Mitbürger 
sind herzlich willkommen. 

Verband der Kriegs- und Wehrdienstopfer 
Behinderten und Sozialrentner Deutschlands e.V. 

Stadtverordnetenversammlung und Magistrat 
der Stadt Langen 

Die „Wunschzettel" liegen vor 

59 Anträge der Fraktionen warten auf die Beratung _  1 _   _ O ««n T 1 

Weitere Milüon für OP-Trakt 

Geforderter Hygienestandard hat auch seinen Preis 

Langen (rt) - Insgesamt 59 An- 
träge der in der Stadtverordne- 
tenversammlung vertretenen 
FVaktionen sind beim Stadtver- 
ordnetenvorsteher eingegangen 
und den Fraktionen für ihre Be- 
ratungen zum städtischen Haus- 
halt 1993 weitergeleitet worden. 
Die Gesamtzahl ist geringer als in 
den vergangenen Jahren, was 
wohl in erster Linie mit dem ge- 
ringen finanziellen Spielraum zu- 
sammenhängt. den der Saldo zwi- 
schen Einnahmen und unerläßli- 
chen Ausgaben übrig läßt. 

So sind es auch keine „großen 
Dinge", die beantragt werden, 
denn für alle Wünsche, die geäu- 
ßert werden, ist es erforderlich, 
auch eine Haushaltsstelle zu nen- 
nen, von der das dafür benötigte 
Geld kommen soll. 

Die meisten Anträge kommen 
von den Grünen. Sie erheben ei- 
nerseits kostenintensive Forde- 
rungen, die sich auf Umweltdinge 
beziehen wie eine Meßstation für 
Imissionen, Biotopschutz, Bau- 
lückenkataster, Parkplatzbewirt- 
schaftung und ähnliches, die an- 
dererseits die dafür erforderli- 
chen Mittel durch Streichungen 
von Straßen- und anderen Bau- 
maßnahmen hereinholen wollen. 

Die FWG-NEV möchte einige 
Baumaßnahmen gestrichen oder 
bis zur endgültigen Klärung ge- 
sperrt haben, fordert dafür Geld 
für technische Prüfungen, für 
einen Abenteuerspielplatz. 

Bei der CDU gleichen sich die 
Kosten für Wünsche -Zuschüsse 
für die Wohlfahrtspflege, Tar- 
susplatz- aus, und auch die SPD 
hat sich mit ihren Anträgen nach 
der finanziell möglichen Decke 
gestreckt. 

Eines zeichnet sich heute schon 

TVL rüstet zum 

Winterball 
Langen - In der TVirnhalle am 

Jahnplatz findet am Samstag, 5. 
Dezember, der Winterball des 
Turnvereins statt. Die Tanz- und 
Showband „Lifeline" spielt zum 
llanz auf, Bauchtanz-, Flartenco- 
und Gruppentanzvorführungen 
lockern auf. Karten gibt es in der 
TV-Geschäftsstelle am Jahnplatz 
dienstags von 9 bis 12 und don- 
nerstaes von 15.30 bis 19.30 Uhr. 

ab: Langen wird ein Radarmeßge- 
rät erhalten, denn dieses -mit al- 
len seinen Neben- und Folgeko- 

sten- wird von CDU, FWG-NEV 
und Grünen beantragt, womit ei- 
ne klare Mehrheit vorhanden ist. 

lyiit Tumschuhbeutel 

Uberfall abgewehrt 

Wer sah die Tat in der Schafgasse? 
Langen - Am Montag abend 

gegen 23.45 Uhr kam ein 
55jähriger Mann aus Langen 
vom Kegeln nach Hause und 
wollte gerade sein Hoftor auf- 
schließen, als er von zwei un- 
bekannten Tätern überfallen 
wurde. Einer der Männer hielt 
ihm eine Pistole an den Kopf 
und sagte: „Geld her!" 

Der Uberfallene schlug mit 
dem mitgeführten Tbrn- 
schuhbeutel die Hand des Tä- 
ters zur Seite und rannte die 
Schafgasse in Richtung B 3 
davon. Der Täter mit der Pi- 
stole folgte ihm und feuerte ei- 
nen Schuß auf ihn ab. Hierbei 
wurde die Jacke des Geschä- 
digten leicht beschädigt. 

Aufgrund der Art der Be- 
schädigung dürfte es sich bei 
der "fttwaffe um eine Schreck- 

schußwaffe gehandelt haben. 
Nach der Schußabgabe rann- 
ten beide Täter in die entge- 
gengesetzte Richtung davon. 

Einer der Täter war 20 bis 22 
Jahre alt und etwa 170 Zenti- 
meter groß. Der zweite Täter 
war etwa zehn Zentimeter grö- 
ßer. Beide waren schlank und 
trugen dunkle Lederjacken. 
Sie sprachen deutsch ohne 
Akzent, sollen nach Meinung 
des Überfallenen allerdings 
südländische Typen gewesen 
sein. Eine örtliche Fahndung 
verlief negativ. 

Wer hat die Flucht des Duos 
aus der Schafgasse beobach- 
tet? Wer kann Hinweise ge- 
ben? Hinweise werden von der 
Offenbacher Kripo (Telefon 
0 69/80 90-259) entgegenge- 
nommen. 

Mit St. Martin durch 

die Straßen von Langen 

Albertus Magnus lud zum Laternenumzug 

Langen - Eine weitere knappe 
Million Mark wird in den näch- 
sten Abschnitten im Neubau des 
Operationssaal-Traktes im Drei- 
eich-Krankenhauses verbaut 
werden. Dafür hat der Kreisaus- 
schuß Offenbach jetzt grünes 
Licht gegeben, berichtete Landrat 
Josef Lach. 

Rund 3 000 Quadratmeter Flie- 
sen müssen verlegt werden. Dafür 
sind knapp 220 000 Mark vorgese- 
hen. 141 000 Mark kostet die In- 

Schwimmbad ist 

das Hauptthema 
Langen - Zu einer Bürgerver- 

sammlung lädt der Magistrat für 
Donnerstag, 26. November, um 
19.30 Uhr in den Sitzungssaal des 
Rathauses ein. Gemäß einer 
Empfehlung des Ältestenrates 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung wird die Thematik „Wo geht 
Langen baden? - Neubau des 
Schwimmstadions" behandelt 
werden. 

Zu dieer Veranstaltung sind 
fachkundige Referenten eingela- 
den worden, die über alle techni- 
schen Details des geplanten Um- 
baus berichten können. Außer- 
dem stehen selbstverständlich 
Mitglieder des Magistrats und der 
Stadtverwaltung zu Auskünften 
zur Verfügung. 

stallation der Leitungen und Be- 
hältnisse für medizinische Gase, 
beispielsweise Sauerstoff oder 
Lachgas. Ein spezieller völlig fu- 
genloser Bodenbelag wird eben- 
falls verlegt werden. Der Ter- 
razzo-Estrichboden ist aufgrund 
seiner Pflegeleichtigkeit wegen 
des erforderlichen Hygienestan- 
dards ideal für Operationssäle. 
Doch er hat auch seinen Preis. Die 
erforderlichen 600 Quadratmeter 
kosten knapp 300 000 Mark. 

Schließlich vergab der Kreis- 
ausschuß den Auftrag zur Liefe- 
rung und Montage von Schiebe- 
türen, automatischen und ma- 
nuell zu bedienenden Spezialrei- 
nigungsschleusen und Durch- 
sichtsfenstern. Auch hier schla- 
gen die besonderen Hygienevor- 
schriften für Krankenhäuser ganz 
erheblich zu Buche. Die Rech- 
nungfür diesen Auftrag wird etwa 
310 000 Mark betragen. 

Jetzt geht's ins Detail 

Grundschulbau im Norden geht zügig 
Langen - Knapp 200 000 

Mark umfassen die Aufträge 
der nächsten Bauschritte an 
der fünften Grundschule in 
Langen. Auf seiner letzten Sit- 
zung hat der Kreisausschuß 
Offenbach für drei weitere 
Bauabschnitte die Bauauf- 
träge vergeben, teilte Landrat 
Josef Lach mit. 

Im Einzelnen handelt es sich 
hierbei zuerst um den Auftrag 
für die Schlosserarbeiten an 
dem Schulneubau. Ein Tteil des 
Geländes muß umzäunt und 
mit Toren versehen sowie ei- 
nige Geländer an Kellertrep- 

pen gezogen werden. Dafür 
werden knapp 54 000 Mark be- 
willigt. 

Rund 85 500 Mark umfaßt 
der Auftrag für die Schreine- 
rarbeiten im Schulgebäude. 
Hierbei handelt es sich insbe- 
sondere um Türen und Holz- 
geländer im Gebäudeinneren. 

Auch wurde der Bauauftrag 
für die Rißbodenunterlage in 
dem Gebäude, die sogenann- 
ten Zementestricharbeiten, 
vergeben. Die Kosten belaufen 
sich für diesen Arbeitsab- 
schnitt auf rund 58 600 Mark. 

Langen (ast) - St. Martin schritt 
mit rotem Umhang und Römer- 
helm voran durch die Straßen 
Langens. Ihm folgten viele Kin- 
der der Albertus-Magnus-Ge- 
meinde. Jeden November ist der 
Laternenumzug ein Anziehungs- 
punkt für Kinder und deren El- 
tern. Bereits vor der Kirche war- 
teten sie mit Laternen. Die Kirche 
war am Sonntag abend überfüllt 
mit kleinen Besuchern. 

Das „Laterne, Laterne, Sonne, 
Mond und Sterne" erklang nicht 
nur einmal auf dem Zug durch die 
Bahnstraße, Zimmerstraße und 
die Wolfsgartenstraße. Allzu 
reichhaltig ist das Liedrepertoire 
nicht für den Umzug. Doch die 
Kinder unterstützte der Orche- 
sterverein. So wurde manche 

Wiederholung eines Liedes er- 
spart. IVotzdem war auch die Be- 
merkung zu hören: „Mama, muß 
ich das noch mal singen?" Anders 
als die gesangliche Leistung 
störte es keinen, im Umzug seine 
Laterne zu tragen. 

Viele Laternen waren selbstge- 
bastelt und wurden mit Stolz für 
alle sichtbar hochgehalten. Ein 
grüner Drache kämpfte um den 
Ehrenplatz mit einem roten Kä- 
fer. Schwarze Laternen mit bun- 
ten Penstern stachen die Gekauf- 
ten bei weitem aus. Das neueste 
für die Kleinsten war vielfach zu 
beobachten. B\ir sie gab es Licht 
aus der Batterie. Dieses Licht 
konnte es jedoch nicht mit dem 
Kerzenlicht aufnehmen. 
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Lotto in der Langener Zeitung | 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zei- g 
tung ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Su- = 
chen Sie entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen ^ 
Zahlen gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zu- g 
satzzahl kann nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen = 
Sie dann, aus den gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben g 

besteht die Chance auf einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für g 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark g 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark g 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark g 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) g 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Ge- ^ 
winngelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfal- = 

len nicht. Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. g 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Lan- g 
gener Zeitung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechts- = 
weg bei diesem Spiel ist ausgeschlossen. Namen der Gewinner werden am FVeitag kommender Wo- ^ 
ehe veröffentlicht, die Preise werden gegen Vorlage des Personalausweises in der Geschäftsstelle der ^ 

Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 in Langen, auseezahlt. = 

Der Minnerchor der SSG bringt den Frauen Im vollbesetzten Gemeindehaus ein Geburtstagsständchen, mit 
dem er den Sängerinnen den Dank für Ihr Engagement abstattete. Foto: n 

Blumen und Präsente für zwei Gründerinnen des SSG-Frauenchores, Käthel Elsenbach (I) und Luise Luther, 
überreicht durch Helmut Bechtel und Johanna Kaufmann. Foto: 

„Melodien der Welt" zum Geburtstag der leser hat das wort 

Der IVauenchor der SSG ist trotz seiner 65 Jahre immer jung geblieben 
Langen (rt) - Zu seinem 65. Ge- 

burtstag hatte sich der Frauen- 
chor der Sport- und Sängerge- 
meinschaft vier befreundete 
Chöre eingeladen, und ein auf- 
merksames Publikum als auf- 
merksam lauschende Geburts- 
tagsgäste füllte das evangelische 
Gemeindehaus in der Bahnstraße 
wie selten bei einem anderen An- 
laß. Auch Stadtverordnetenvor- 
steher Karl Weber, Bürgermeister 
Dieter Pitthan und der Hausherr, 
Pfarrer Tharwat Kades, waren 
sehr angetan von den Darbietun- 
gen. die von der Bühne kamen. 

Um bei der Bühne zu bleiben. 
Auch die auftretenden Sängerin- 
nen und Sänger waren des Lobes 
voll über die hervorragende Aku- 
stik dieser muschelförmigen 
Bühne, die den Gesang so richtig 
klingen und den Saal erfüllen 
läßt. Leider sind solch guten Ver- 
hältnisse in neueren Bauwerken 
mit modernsten Möglichkeiten 
nicht immer vorhanden. Offenbar 
hat man in früheren Jahrzehnten, 
als es die modernen Meßmetho- 
den noch nicht gab, wesentlich 
mehr von Akustik verstanden 
oder vielleicht mehr Wert darauf 
gelegt. 

Mit „Es zog manch Lied" von 
Antonin Dvorak begrüßte der ge- 
mischte Chor der SSG unter Rei- 
ner Malkmus die Gäste, und 
Wolfgang Nacke, der sich mit Bir- 
git Schnell abwechselnd die Mo- 
deration teilte, gab im Namen des 
fVauenchores seiner fVeude über 
den vollen Saal Ausdruck. Die 
Moderatoren vermittelten den 
Besuchern Wissen über die auf- 
tretenden Chöre. Die Benutzung 
einer Lautsprecheranlage wäre 
den Zuhörern im hinteren Teil 
des Saales sicher entgegenge- 
kommen. 

„Die Schwalben" von PViedrich 
Smetana war das Auftrittslied des 
FVauenchores der „Eintracht" aus 
Sprendlingen, und nüt dem fol- 
genden Volkslied „Sah ein Knab 
ein Röslein steh'n" sangen sich 

Beliagenhlnwels 
Der heutigen Ausgabe, außer Poslslücken, 
liegt ein Prospeld der Firma Erkrath, Of- 
(enbacher StraOe 1, 6052 Mühlhelm/ 
Main, t>ei. auf den wir hiermit hinweisen. 
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die JYauen unter der Leitung von 
Hans-Dieter Müller in die Herzen 
der Zuhörer Schöner ging es si- 
cher nicht. 

Ebenfalls aus Sprendlingen 
folgte der gemischte Chor der 
Singgemeinschaft unter K.A. 
Schulz von Larszky mit „All mein 
Gedanken, die ich hab", ließ die 
Zuhörer mit der „Barcarole" aus 
Hoffmanns Erzählungen" ins 
Schwärmen kommen und zeigte 
mit „Die Musik der Nacht" des 
bekannten Musical-Komponisten 
Andrew LLoyd Webber, daß man 
auch der modernen Musik nicht 
abgeneigt ist. Eine sehr gute Lei- 
stung des (leider durch krank- 
heitsbedingte Ausfälle dezimier- 
ten) Chores. 

Dann folgte das Geburtstagsge- 
schenk der SSG-Sänger an ihre 
PVauen in Form eines Ständ- 
chens. Von der entgegengesetz- 
ten Seite der Bühne erklang 
„Wenn du mich lieb hast, lieb ich 
dich noch viel mehr", und in der 
Tat hat der Männerchor alles 
Grund, seinen Sängerinnen 
dankbar zu sein. Wie Abteilungs- 
vcrsitzender Helmut Bechtel be- 
tonte, sei das Zahlenverhältnis 
von R-auen und Männern aus ei- 
ner früheren „Übermacht" des 
männlichen Geschlechts schon 
längst ins CJegenteil umgeschla- 
gen, womit bewiesen sei, daß die 
Frauen ihre Freizeit sinnvoller 
an juwenien verstünden. 

Johanna Kaufmann ging dann 
auf die (beschichte des Frauen- 
chores ein, der von sangesfreudi- 
gen Damen im Jahre 1927 mit dem 
Dirigenten Theodor Lohr gegrün- 
det worden sei im Jahre 1932 ein 
großes Konzert gab, um dann bis 
:;um Jahr 1945 das Singen aufge- 
ben zu müssen, weil der Verein 
während der Nazizeit verboten 
war Nach dem Krieg blühte mit 
dem Vereinsleben auch der Chor 
wieder auf, jetzt als gemischter 
Chor 

Vier Gründerinnen nehmen 
noch regen Anteil am Vereinsge- 

Bellagenhlnwels 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken, 
liegt ein Prospekt der Fa. Pietät MQIIer, 0(- 
fenbacher Straße 17, 6072 Dreielch, bei. 
auf den wir hiermit hinweisen. 

SSGr-Senioren 

treffen sich 
Langen - Der Ruhestandskreis 

der SSG trifft sich am Dienstag, 
17. November um 15 Uhr im SS(i- 
Clubhaus. 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 17. November, um 16.30 
Uhr in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 19. November, um 
17.30 Uhr in der TV-Gaststätte. 
Jahrgang 1927/28 

Langen Die „Buben" des Jahr- 
gangs treffen sich heute abend, 
13. November, ab 20 Uhr im Gast- 
haus „Zum Rebstock". 
Jahrgang 1931/32 

Langen - Die Bilder der 60-Jahr- 
Psier können bei Fbto-Bokel, 
Walter Rietig Straße 8, bestellt 
und die Bilder von vor der Kirche 
bei Karl Rettig abgeholt werden. 

schehen. Sie wurden mit Blumen 
und Präsenten bedacht: Käthel 
Eisenbach und Luise Luther Ma- 
rie Brehm und Philippine Dröll 
konnten leide.- dem Konzert nicht 
beiwohnen: sie erhielten am 
Montag ihre Präsente. 

Der Frauenchor der SSG be- 
dankte sich auf seine Art für die 
Glückwünsche. Mit „Dana Dana" 
von Lajos Burdos und „Topfen 
der Zigeuner Kaut" von Zoltan 
Kordaly zeigte er sein überdurch- 
schnittliches Können und setzte 
selbst einen Glanzpunkt in das 
Konzert. 

Der gemischte Chor der Sän- 
gervereinigung Egelsbach unter 
Karlheinz Hagelgans ließ die Be- 
sucher im Geiste sich im Walzer- 
takt wiegen. Den „Ballsirenen" 
von Franz Lehar folgte „An der 
schönen blauen Donau" von Jo- 
hann Strauß und stellte große 
stimmliche Anforderungen an die 
Sängerinnen und Sänger. 

Höhepimkt des Abends war 

ohne Zweifel der Auftritt des ge- 
mischten Kammerchores „Pro 
Juventute" aus Erzhausen, der an 
diesem Abend sogar auf seinen 
etatsäßigen Dirigenten Karl We- 
ster verzichten mußte, aber auch 
unter dessen Vertreter Andreas 
Bollendorf eine reife Leistung 
bot. Mit den „Zigeunerliedern 
opus 103 Nummer 1 bis 11" von 
Johannes Brahms hatte der Chor 
einen Leckerbissen des Chorge- 
sangs ausgewählt, den man nur 
ganz selten zu hören bekommt. 
Die durchweg jungen Sängerin- 
nen und Sänger mit frischen 
Stimmen -leider eine große Sel- 
tenheit bei allen heutigen Chören- 
meisterten ihre Aufgabe mit Bra- 
vour und kamen um eine Zugabe 
nicht herum. 

Es war ein beglückendes Kon- 
zert mit einer großen Bandbreite 
des gebotenen Repertoires, den 
unterschiedlichsten Klangkör- 
pern und von hoher gesanglicher 
Qualität. 

Wenig Interesse am Abfall 

Zum Bericht über eine Veran- 
staltung des Langener Forums 
nimmt ein Leser wie folgt Stel- 
lung: 

Ihr Artikel „Wenig Interesse am 
Abfall" schreit direkt nach einer 
Stellungnahme. Der Besuch von 
rund 20 Personen - fünf Personen, 
ohne Pappkameraden, saßen auf 
dem Podium - ist in Ihrer Zeitung 
ein Bericht von über 130 Zeilen 
wert. Es sollte dem Berichterstat- 
ter nicht entgangen sein, daß die 
Veranstaltung, ideologisch be- 
trachtet, eine Schaumschlägerei 
hervorbrachte. 

Sie wissen, daß das Abfallpro- 
blem in Langen seit gut 15 Jahren 
ein Dauerbrenner ist. Die Stadt- 
verordnetenversammlung hat 
sich in dieser Zeit bemüht, Lö- 
sungen zu finden, das Volumen an 
Abfall zu vermindern, die Entsor- 
gung umweltfreundlich zu betrei- 
ben und dabei gleichzeitig die Ge- 

Der Frauenchor der SSG mit seinem Dirigenten Reiner Malkmus beim Jubiläumskonzert. Foto: rt 

bührenbelastung für den Bürger 
in Grenzen zu halten. Seit Jahren 
wird das Altpapier abgeholt, es 
gibt Container für Glas, Blech und 
Papier, die Gartenabfälle werden 
zweimal im Jahr abgeholt und so 
weiter. All dies nimmt das soge- 
nannte „Forum" scheinbar nicht 
zur Kenntnis. 

Die Ermittlung der Abfallge- 
bühr nach Gewicht oder Haus 
haltsgröße war bereits vor zehn 
Jahren ein Thema bei der Einfüh- 
rung der neuen Mülltonnen. Aus 
Gründen der Wirtschaftlichkeit 
fiel die Entscheidungen zugun 
sten der Haushaltsgröße aus. Die 
Ideologie des „Forums" wird auf 
die Spitze getrieben, wenn nach 
Müllinspektoren gerufen wird 
die die Mülltonnen durchsuchen 
sollen. Wer soll oder will das 
chen, etwa die 
der? Wer soll das Auffüllen 
der Mülltonnen 
vielleicht nachts um 2 Uhr? 
Tag wird wohl niemand den Müll 
in Nachbars Tonne werfen, heim- 
lich selbstverständlich. 

Was soll die Frage, warum die 
Papiertonne erst jetzt kommt? 
Jeder Bürger kann sein Papier 
seit vielen Jahren entsorgen, 
siehe oben. Bezüglich der Verpak- 
kungssteuer ist zu sagen, daß 
Kommunen keine Steuerhoheit 
besitzen, das heißt, sie können 
nicht eigenständig neue Steu- 
erarten nach Belieben einführen. 

Das „Forum" wäre gut beraten, 
wenn es schon was Nützliches tun 
will, mitzuhelfen, die Bürger zu 
überzeugen, noch mehr als bisher 
umweltbewußt zu handeln. Es 
gibt noch zu viele, die nicht bereit 
sind, die Zeichen der Zeit zu ver- 
stehen! Überzeugungsarbeit muß 
geleistet werden, immer wieder 
Zwingen läßt sich nach all den ge- 
machten Erfahrungen niemand. 

Klaus Gerlach 
Unterer Steinberg 29 

Stenografen 15mal auf dem Treppchen 

Bei den südhessischen Meisterschaften gab es herausragende Erfolge 
Langen - Bei den diesjährigen 

südhessischen Meisterschaften 
in Kurzschrift und Maschinen- 
schreiben war Langen mit sieben 
Meistertiteln, sechs Vizemeistern 
und einem dritten Platz die er- 
folgreichste Mannschaft. 

In Kurzschrift wurde Dr. Marta 
Rosal mit 375 Silben in der Minute 
südhessische Meisterin, gefolgt 
von Regine Hoppe auf Platz zwei 
mit 325 Silben. Auf den undank- 
baren vierten Platz schrieb sich 
Elvira Pascher-Kneißl mit 200 
Silben. Neben diesen sehr guten 
Ergebnissen in der altersunge- 
bundenen Standardklasse konn- 
ten sich die beiden Langener Se- 
niorinnen in ihrer Altersklasse 
unangefochten an die Spitze set- 
zen, und Elfriede Fels wurde mit 
280 Silben Meisterin, gefolgt von 
Maritta Heyder mit 145 Silben 
und Note eins auf Platz zwei. 

Selbst in englischer Kurzschrift 
war Langen die Nummer eins. El- 
viar Pascher-Kneißl schaffte bei 
diesem Wettbwerb unter er- 
schwerten Bedingungen 120 Sil- 
ben und den Meistertitel. 

In der Mannschaftswertung für 

Kurzschrift konnten diese her- 
vorragenden Leistungen nichts 
anderes als den Mannschaftsmei- 
ster bedeuten. In dem erfolgrei- 
chen Team schrieben: Dr. Marta 
Rosal, Regine Hoppe, Elfriede 
Fels und Maritta Heyder. 

Im Maschinenschreiben ver- 
paßte Susanne Eckes knapp den 
Sieg und kam mit 506 Anschlägen 
pro Minute „nur" auf Platz zwei. 
Monika Fritsch verfehlte das 
TVeppchen auch nur um wenige 
Anschläge und mußte sich bei 459 
Anschlägen/Minute mit Platz vier 
zufrieden geben, gefolgt von Re- 
gine Hoppe mit 456 Anschlägen 
auf Platz fünf. 

In der Schülerklasse blieben bis 
auf eine Ausnahme die ersten 
neun Plätze fest in Langener 
Hand. Schülermeisterin wurde 
Silke Gaußmann mit 254 An- 
schlägen pro Minute, Vizemeister 
Eric Reuter mit 251 Anschlägen, 
gefolgt von Frank Hoppe mit 152 
Minutenanschlägen und Note 
eins, was ihm einen Ehrenpreis 
einbrachte. Platz vier ging an die 
jüngste Schreiberin überhaupt. 

so daß Nora Rühl nicht nur für 
absolut fehlerfreien 139 Minute- 
nanschläge, sondern auch als 
Jüngste gleich zwei Ehrenpreise 
mit nach Hause nehmen konnte. 
Platz sechs erreichte Ines Reuter 
(147 Anschläge pro Minute), Platz 
sieben Birgit Kress (113 An- 
schläge pro Minute), Platz acht 
Philipp Reifenstein (103 An- 
schläge pro Minute ohne Fehler 
mit Ehrenpreis) und Platz neun 
Kathrin Erismann (112 Anschläge 
pro Minute). 

So ist es auch wenig verwun- 
derlich, daß auch der Mann- 
schaftspokal für das Maschinen- 
schreiben nach Langen ging. In 
der Auswahlmannschaft schrie- 
ben hier Susanne Eckers, Monika 
Fritsch, Silke Gaußmann und 
Hans Cieorg Sporer. 

Auch in der Briefgestaltung war 
Langen sowohl in der Standard- 
klasse als auch in der Schüler- 
klasse nicht zu schlagen. Hier 
gingen die ersten Plätze an Su- 
sanne Eckes und Regine Hoppe 
sowie Silke Gaußmann und Eric 
Reuter. In der Jugendklasse kam 
Smaranda Gottschall auf Platz 

sieben. 

Bei diesen mehr als guten Er- 
gebnissen ist der Langener Ver- 
ein gut für Wettkämpfe auf höhe- 
ren Ebenen gerüstet. Schon jetzt 
laufen die Vorbereitungen für die 
Weltmeisterschaften, die im 
nächsten Jahr in Istanbul statt- 
finden werden, auf Hochtouren. 

Unfallzeugen 

werden gesucht 
Langen - Am Dienstag stellte 

eine Autobesitzerin fest, daß ihr 
Opel Kadett Caravan, den sie am 
Wochenende gegenüber dem 
Haus Nordendstraße 77 geparkt 
hatte, durch einen Unbekannten 
beschädigt worden war. Die hin- 
tere rechte Tür war eingedrückt; 
der Schaden wurde auf etwa 1 000 
Mark geschätzt. 

Die Polizei bittet etwaige Zeu- 
gen des Unfalls oder Personen, 
die andere sachdienliche Hin- 
weise geben können, sich mit ihr 
(Tel.: 2 30 45 9 in Verbindung zu 
setzen. 
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Lottozahlen: 

Wort mit vier Buchstaben: HAUS 
Gewinner: Marie Breidert, Wormser Weg 7, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: HUSAR 
Gewinner: Richard Schmidt, Fiachsbachstraße 37, 6070 Langen 

Woft mit sechs Buchstaben: KEiN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 470.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im ,,Duden" (Band 1, Rechtschreibung, Bibliographi- 
sches Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortver- 
zeichnis zu finden sind. Alle anderen Wörter sovAe Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Um- 
laute gelten als ä, ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitma- 
chen. Ausgenommen sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren 

Angehörige. 

Liszt, Beethoven und Mahler 

behn zweiten KuK-Konzert 

Thüringen-Philharmonie gastiert in der Stadthalle 
Langen - Drei bedeutende 

Werke der Musikliteratur werden 
beim zweiten Konzert der Saison 
der Kunst- und Kulturgemeinde 
am Sonntag, 22. November, um 
19.30 Uhr in der Stadthalle Lan- 
gen auf dem Programm stehen. 

Die Gattung der symphoni- 
schen Dichtungen hat Liszt ent- 
wickelt. Sie wurde später von Ri- 
chard Strauss in seinem „Hel- 
denleben" fortgeführt. Den poeti- 
schen Vorwurf entnahm Liszt den 
Meditaions poetiques" des Fran- 

zosen Lamartine: „Was ist unser 
Leben anderes als eine Reihen- 
folge von Präludien zu jenem un- 
bekannten Gesang, dessen erste 
Und feierliche Note der Tod an- 
stimmt". In fünf ineinanderüber- 
gehenden symphonischen Sätzen 
meditiert der Komponist über 
diese Gedanken. 

Beethovens Violinkonzert ist 
eines jener großen Werke, die in 
dem schaffensfreudigen Jahr 
1806 entstanden sind. Eine Sülle 
von musikalischen Gedanken 
werden verarbeitet und der Zuhö- 
rer staunt über die überlegene 
We;se, wie sie miteinander ver- 
bunden werden. Die Themen sind 
betont lyrisch und erreichen mit 
der schönen Sanglichkeit schon 
itn ersten Satz einen Höhepunkt. 
Hier liegen wohl die Gründe für 
^e beispiellose Beliebtheit, die 
diesem Werk zuteil geworden ist. 

„Meine Zeit wird kommen", 
"leinte Gustav Mahler, weil seine 
Werke zu seinen Lebzeiten um- 
stritten waren. Auch wegen seiner 
teilweise riesenhaft dimensio- 
"ierten Symphonien mit ihren 

entfesselten Klangmassen. Sie 
können nicht darüber hinwegtäu- 
schen, daß die CJestalt Gustav 
Mahlers heute nicht minder frag- 
lich ist. Er ist einer jener Künstler, 
denen gegenüber es keine 
Gleichgültigkeit gibt. Man ist ihm 
entweder verfallen, liebt seine 
musikalischen und emotioneilen 
Exzesse, seine schroffen Subjek- 
tivismen, die grellen Exzentrizi- 
täten oder man lehnt ihn ab und 
findet ihn übertrieben und maß- 
los: 

Mahlers erste Symphonie, ge- 
nannt „Titan", entstand 1888 in 
Leipzig. Seine selbst vorgenom- 
menen Untertitel, Aus den Tagen 

I 
RUND UM DEN 
Viarrdhrenbntnnra 

„Tiof in d0r Nscht" heißt ein Kriminalstück, das am Dienstag, 
17. November, um 20 Uhr In der Stadthalle aulgeführt wird. Es stammt 
aus der Feder von Francis Durbridge, des großen Altmeisters des eng- 
lischen Thrillers. Das Stück geht als deutsche Erstautührung auf Tournee. 
Neben Roland DembowskI und Hans Joachim Schnledel (Foto) spielen 
unter anderem Alexander Kerst und Franziska Bronnen. Die Regle hat 
Siegfried Lowitz. Fo'o: P 

I Liberale laden 

I zum Gespräch 
= Langen - Nach dem Vortrag 
S und der intensiven Diskussion 
= mit dem Vizepräsidenten des 
= Deutschen Bundestages, Dieter- 
= Julius Cronenberg, Ende Oktober 
S im „Langener Hof", ist es der 
= Langener FDP wiederum gelun- 
S gen, einen hijrausragenden deut- 
= sehen Politiker nach Langen zu 
= verpflichten. 
= Dr. Kolb, parlamentarischer 
S Staatssekretär im Bundeswirt- 
= Schaftsministerium und in Ba- 
= benhausen zu Hause, sowie die 
S Kandidaten der Langener FDP 
= für die Kommunalwahl stehen am 
= PVeitag, 27. November, um 19.30 
= Uhr im Hotel „Langener Hof" zur 

Verfügung. 

Awo lädt ein zur 

Weihnachtsfeier 
Langen - Auch in diesem Jahr 

veranstaltet die Arbeiterwohl- 
fahrt wieder eine vorweihnachtli- 
che Feier für die älteren Mitbür- 
gerinnen und Mitbürger. Diese 
findet am Mittwoch, 9. Dezember, 
um 15 Uhr in der Stadthalle Lan- 
gen statt. 

Barbarafeier 
Langen - Die Landsmannschaft 

der Oberschlesier lädt zur Barbara- 
feier am Samstag, 28. November, 
ins Gasthaus „Zum Lämmchen" 
ein. Beginn ist um 20 Uhr tradi- 
tionsgemäß mit einer besinnlichen 
Feierstunde, der sich ein geseUiges 
Beisammensein anschließt. 

Wünsch dir was 
(rt) - Die Zait ist angebro- 

chen, in der sich eine große 
Schenkungswelle ankündigt. 
Zwar sind es noch fast sechs 
Wochen bis Weihnachten, aber 
wie schnell vergeht die Zeit, und 
das Christkind steht vor der Tür. 
Daß es nicht mit leeren Händen 
kommt, wissen die Menschen 
schon seit Jahrhunderten, daß es 
in den letzten Jahren allerdings 
einen großen Lastkarren zum 
Transport der Gaben benötigt, 
liegt am Zeitgeist. Die Wünsche 
und Ansprüche werden immer 
größer. 

Das ist aber nicht nur an 
Weihnachten so. Auch im kom- 
munalen Bereich wurden jetzt 
„Wunschzettel" ausgefüllt und 
in Gestalt von Anträgen vorge- 
legt. Meist halten sich die Wün- 
sche in Grenzen, denn die „Kin- 
der" haben erkannt, daß der 
Geldbeutel des Haushaltsvor- 
standes nicht prall gefüllt ist. 

Bei der öffentlichen Hand 
müßte es eigentlich ähnlich sein 
wie im privaten Bereich. Was 
man sich nicht leisten kann, soll- 
te man lassen. Freilich kann man 
auch vom Pump leben -manchen 
gelingt das sehr gut-, aber dann 
drücken die Schulden und die 
Zinsen, die manchen nicht mehr 
ruhig schlafen lassen. 

Wünschen kann man sich ja 
vieles, aber man sollte auch 
darauf achten, daß man ruhig 
schlafen kann, denn -wie heißt 
es so schön?-: Den Seinen gibt's 
der Herr im Schlaf! 

Ihr Tobias 

CDU-Senioren 

treffen sich 
Langen - Arn Donnerstag, 19. 

November, treffen sich die CDU- 
Senioren wieder ab 15 Uhr im 
Restaurant „Wienerwald" in der 
Bahnstraße zu ihrer monatlichen 
Gesprächsrunde. Als Gast wird 
voraussichtlich der CDU-Stadt- 
verordnete Schuhmacher anwe- 
send sein und über die Haus- 
haltsberatungen berichten. 

■dVON IHREM OPEL-HANDLER» 
\\r\ Ana et)0^ 

{/ieffäff'} 
und Lelstunj^- 

AUTOHAUS SCHNABEL: 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TEL. 0 61 82 / 80 80 

Der Gelger KoIJa Blacher Foto: P 

der Jugend"; „Frühling und kein 
Ende"; „Blumenkapitel"; „Mit 
vollen Segeln" gaben die Inhalte. 
Im „Totenmarsch" zum Beispiel 
geleiten die Tiere des Waldes den 
Sarg des verstorbenen Försters zu 
Grabe. Die musikalischen The- 
men entlehnte Mahler alten 
Volksweisen und verwob sie in 
seinen „Lieder eines fahrenden 
CJesellen". In der Liederreihe be- 
gegnet der Zuhörer bekannte Me- 
lodien wie „Ging heut morgen 
übers Feld", „Auf der Straße steht 
ein Lindenbaum". 

Dieses bedeutende Konzert mit 
so unterschiedlichen Werken, 
wird gestaltet von der „Thürin- 
gen-Philharmonie" unter der Lei- 
tung von GMD Olaf Koch. Das Or- 
chester ist 90 Musiker stark und 
genießt den besten Ruf. 

Solist des Abends wird Kolja 
Blacher sein. 1963 geboren, ge- 
hört er zu den besten CJeigem sei- 
ner Generation. Gastspiele absol- 
vierte er in vielen Ländern und 
musizierte zusammen mit bedeu- 
tenden Orchestern. Sein Debüt 
gab er mit Max Bruchs Violinkon- 
zert. Im Mai 1991 sprang er kurz- 
fristig für die erkrankte Anne- 
Sophie Mutter in Hamburg ein 
und hatte einen Riesenerfolg. 
Kolja Blacher realisierte in einer 
Bühnenregie die „Geschichte 
vom Soldaten" von Strawinsky 
als Geiger und als Schauspieler. 

Karten gibt es im Vorverkauf 
beim Informationsbüro am Rat- 
haus und an der Abendkasse. 
Nach dem Konzert etwa um 21.45 
Uhr fahrt der Stadtbus wie immer 
in alle Wohngebiete. 

Neue, alte, große, kleine, teure, billige 
Die Auswahl an Fahrzeugen bei Opel-Schnabel 
ist einfach riesig. 
Für jeden Geschmack und Geldbeutel ist etwas 
dabei. 

Vielleicht nicht für alle 

aber für die meisten! 

Die nebenstehenden Angebote - 
typisch Schnabel einfach Spitze 
nicht für alle aber für die meisten! 

kein« 

Vactra 2000, 110 kW. Bj. 
11/89, 55 755 km, 
schwarz, SSD, Z.-Vsrr., 1. 
Hd. 24 900.- 
Audl 80 2,0 E, 83 kW. Bj. 
89, 73 136 km, goldmot., 
SSD, Autom., 1. Hd. 

18 900.- 

Vectra QLS, 55 kW. 
35 044 km, platln, Z.-Verr., 
I.Hd. 18 900.- 
BMW 520 1, 95 kW. Bj. 90. 
80 387 km, schwarz. Top- 
Ausst. 31 900.- 
Kadett QLS, 5tr.55 kW, B|. 
85, 81 320 km, braun, 
SSD,Color, 1. Hd. 8 900.- 
Omaga QL, 65 kW, Bj. 88, 
112 000 km. blau, Radio 

13 900.- 

Nur einige 
von vielen! 

Omega QL, 85kW, Bj. 11/ 
89, 28 390 km, blau, SSD, 
Aluf. etc. 19 900.- 
Kadett Stulenhack, 44 
kW, Bj. 86,69 ODO km, rot, 
I.Hd. 8 900.- 
Aacona Touring, 55 kW, 
Bj. 86, 94 000 km, anthra- 
zit, 1. Hd., SSD 8 500.- 
Flat Panda, 33 kW, Bj. 84. 
92 000 km. schwarz 

4 500.- 
Senator24VCD, 150 kW. 
Bj. 90.76 000 km, weinrot, 
Irmscher-Ausst. 42 900.- 
Kadett E 5trg., 82 kW, Bj. 
89. 63 000 km, blau 

13 9C0.- 
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Bei einem temperamentvollen Lateln-TUrnler Ist Wirbel auf dem Parkett. So war es auch am Samstag In der 
Stadfthalle. Foto: ast 

Ein aus vielen Veranstaltungen des Tanzclubs „Blau-Gold" sachkundiges Publikum belohnte die Darbietungen 
mit reichem BeKall. Foto; ast 

FORDERERKREIS 
TET 

Am letzten Wochenende im Ok- 
tober kennten einige Langener 
das größte Ereignis im Ablauf ei- 
nes Jahres in unserer französi- 
schen Partnerstadt Romorantin 
miterleben: Die Gastronomischen 
Tage der Sologne! Zum 15. Male 
öffnete diese große Schau des 
Nahrungsmittelgewerbes ihre 
Pforten; erstmals im neuen Aus- 
stellungspark rund um den 
Mehrzweckbau der Pyramide 
FVancois I. und die Eislauf- 
Schwimm-Halle. Zusätzlich bo- 
ten vier große Zelte genügend 
Fläche, um den mehr als 160 Ex- 
ponaten einen modernen Rah- 
men zu bieten. 

Das würdigte auch der französi- 
sche Kultusminister Jack Lang, 
als er das blau-weiß-rote Band 
durchschnitt, um die Ausstellung 
zu eröffnen. In seinem Gefolge 
zahlreiche bekannte Namen aus 
Politik und Wirtschaft und klang- 
volle Namen und Titel aus Ga- 
stronomie und Nahrungsmittel- 
gewerbe. Der unermüdliche In- 
itiator und Organisator dieser 
Veranstaltung, Robert Guerin 
vom Syndicat D'Initiative de Ro- 
morantin, begrüßte seine Gäste 
und die Zuschauer bei strahlen- 
dem Sonnenschein. Er erklärte, 
daß dieser neue Ausstellungspark 
in Romorantin nun endlich die 
Möglichkeit biete, auch Plätze für 
Aussteller aus den sechs Departe- 
ments der gesamten Region Cen- 
tre anzubieten und weitere Spezi- 

, algebiete einzubeziehen. Bürger- 
meister Jeanny Lorgeoux fügte in 
einer kurzen Ansprache hinzu, 
Romorantin sei eine Stadt der Ar- 
beit und der Kunst; in Romoran- 
tin wisse man aber auch zu spei- 
sen und zu leben. 

Mehr als zwanzigtausend Men- 
schen nahmen die Gelegenheit 
wahr, während der drei Tage das 
Können der Meister, Gesellen 
und Lehrlinge des Nar.rungsmit- 
telgewerbes und Küche aus der 
Region Centre zu bewundem. 
Selbst wenn es am Sonntag stark 
regnete und ein heftiger Wind 
drohte, die Zelte abzuheben. Mit 
Lastwagen voller Sand sicherten 
die erfahrenen Pompiers und 
technischen Dienste die gefähr- 

Blau-Gold-Pokal ging nach Köln 

Glanzvolles Latein-Himier beim festlichen Ball begeisterte das Publikum 

Rassig und fast artistisch präsentierten sich die Paare zu heißen Rhyth- 
men. Foto: ast 

deten Objekte, so daß niemand 
von seinem Vergnügen, durch die 
Schau zu bummeln, Abstand neh- 
men mußte. Den Weg von und zur 
Innenstadt versahen gedeckte 
Pferdewagen oder Autos der 
Firma Matra, die in Romorantin 
ein Aittomobilwerk unterhält. 

In den Hallen bestaunten die 
Besucher wahrhaftige Kunst- 
werke der großen Meister aus 
dem Fleischer-, Bäcker- oder 
Konditorenhandwerk, ebenso wie 
die Kreationen renommierter 
Küchenchefs aus ganz Frank- 
reich. Hier werden vorrangig 
Aussehen und Präsentation be- 
wertet. Die Geschmackstests fin- 
den i-n kleinen Rahmen unter 
Fachleuten statt. 

In einer der Hallen stellten die 
landivirtschaftlichen Erzeuger 
der Region ihre Produkte vor. Ihr 
Slofjan lautete „Keine Qualität im 
Restaurant ohne Qualitätsroh- 
produkte". Das lernten auch 
schon die jüngsten Ausstellung- 
steilnehmer, die unter der 
Schirmherrsch aft des Hotels 
„Lion d'Or" unter den Augen des 
Publikums innerhalb von zwei 
Stunden eigene Rezepte zuberei- 
teten. Sogar Fächleute staunten 
über die Phantasie und die Fähig- 
keiten der Acht- bis Elfjährigen. 
Eine sehr sinnvolle Art der Nach- 
wuchsförderung. 

An vielen Ständen gab es Kost- 
proben für die Besucher; außer- 
dem konnte man zahlreiche 
Spzeialitäten auch kaufen. Zu- 
sätzlich luden in Halle sechs 
Restaurants mit besonderen Me- 
nüs zum Speisen und Verweilen 
bis abends um 23 Uhr ein. 

Nach diesem ersten Überblick 
wird in der kommenden Woche an 
dieser Stelle über die Rahmen- 
veranstaltungen berichtet, die 
den Besuchern zusätzliche Ver- 
gnügungen und Unterhaltung be- 
reiteten, und das Bild dieser gro- 
ßen gastronomischen Schau 
FYankreichs abrunden. 

„Liederkranz" 

ehrt Jubilare 
Langen - Zu seinem Fämilien- 

abend lädt der Männerchor „Lie- 
derkranz", für Samstag, 14. No- 
vember, um 20 Uhr in den Saal des 
Gasthauses „Zum Lämmchen" 
ein. Die Veranstaltung wird von 
der Kapelle RB-Combo musika- 
lisch umrahmt. Im Laufe des 
Abends sollen auch verdiente 
Mitglieder geehrt werden. 

Langen (rt) - In seiner an Höhe- 
punkten reichen Vereinsge- 
schichte setzte der Tanzclub 
„Blau Gold" am Samstabend in 
der vollbesetzten Stadthalle ein 
neues Glanzlicht. Er hatte zu sei- 
nem traditionellen festlichen Ball 
eingeladen und konnte des Zu- 
spruchs durch das Publikum aus 
Langen und Umgebung sicher 
sein. Mit diesem Ball war diesmal 
ein Latein-Tbrnier verbunden, 
und Tanzpaare aus allen Teilen 
Deutschlands ließen sich diese 
Gelegenheit nicht entgehen, um 
ihre tänzerischen Fähigkeiten zu 
zeigen. 

Wer sich solchen TXirnieren 
stellt, muß schon gewisse tänzeri- 
sche Qualitäten aufweisen, und so 
wirbelten Könner über das Stadt- 
hallenparkett, die das Publikum 
in Entzücken versetzten. Dieses 
sparte nicht mit Beifall und feu- 

erte die Tanzpaare vehement an. 
Es herrschte gute 'IXirnierstim- 
mung, wozu auch die Kapelle 
„Manhattan six" entscheidend 
beitrug. 

Ibrnierleiter Kurt Hempel, der 
Vorsitzende des Tanzclubs „Blau- 
Gold" und ebenso erfahrener wie 
erfolgreicher TVirniertänzer, er- 
läuterte charmant die einzelnen 
Tänze und erhöhte damit die 
Sachkenntnis des Publikums, das 
sich vielfach in die Rolle der Wer- 
tungsrichter versetzte und an den 
Tischen seine eigene Wertungen 
anstellte. Dadurch wurde der Un- 
terhaltungswert des TVirniers 
noch erhöht. 

Mit Spannung wurden dann die 
Wertungen der Experten verfolgt. 
Man freute sich, wenn man in 
gleicher Richtung lag, manche 
wunderten sich auch, warum 

Bücherwürmer kamen 

wieder auf ihre Kosten 

Bücherei Albertus Magnus stellte aus 
Langen (ast) - Einen Bücher- 

wunschzettel für Weihnachten 
konnten sich die Besucher einer 
Bücherausstellung zusammen- 
stellen. Im Gemeindesaal der ka- 
tholischen Albertus-Magnus- 
Pfarrgemeinde fanden sich die 
unterschiedlichsten Bücher für 
den Gabentisch. Ob es ein Bilder- 
buch, ein Witzebuch oder ein 
Sachbuch über Autos oder Dino- 
saurier für Kinder war oder ein 
Kochbuch, diverse Garten- und 
Sachbücher und Romane für Er- 
wachsene; jeder konnte etwas fin- 
den. 

Die katholische Gemeinbdebi- 
bliothek schlägt ihren Gemeinde- 
mitgiiedern jedes Jahr eine Aus- 
wahl an Büchern vor. Mitnehmen 
können die Besucher ihre ge- 
wählten Bücher nicht. Erst in we- 
nigen Wochen werden sie ihre 
Bücher abholen können, die die 
Mitarbeiterinnen der katholi- 
schen Bibliothek bestellt haben. 
Doch schmökern und das eine 
oder andere Kapitel schon vorwe- 
gnehmen, das war möglich und 
wurde vor allem von den Kindern 
genutzt. 

nicht ihre persönlichen Favoriten 
in die Zwischen- oder gar in die 
Endrunde kamen. 

Um die Spannung abzubauen 
und den TYirnierpaaren eine Ver- 
schnaufpause zu gönnen, hatten 
zwischen den einzelnen Runden 
die Besucher selbst Gelegenheit, 
ihre Tanzkünste zu erproben, wo- 
von ausgiebig Gebrauch gemacht 
wurde. 

Dann kam die Endrunde. Den 
Siegerpokal errang das Paar 
Heiko Kleibrink und Gisela Kep- 
pel aus Köln vor den Paaren 
Henn/Berg aus Bad Kreuznach 
und Walter/Abramcyk aus Heu- 
senstamm. Bürgermeister Dieter 
Pitthan überreichte die Tro- 
phäen, beglückwünschte die 
Paare zu ihren hervorragenden 
Leistungen und wünschte ihnen 
weiterhin gute Erfolge. 

Doch nicht nur die Runden des 
TVirniers und die eigenen Tanz- 
möglichkeiten trugen zur Unter- 
haltung bei. Viel Beifall erhielten 
die Jazztanzformation von Glau 
dia Kümmel und die Darbietun 
gen des Meisterpaares Dr. Hans 
Jürgen und Ulrike Burger, die in 
gekonnter Form die Schönheiten 
der Standardtänze vorführten 
und von dem Beifall des Publi 
kums zu etliche Zugaben aufge- 
fordert wurden. 

Es war wieder eine glanzvolle 
Veranstaltung, die nicht nur beim 
Fhiblikum in bester Erinnerung 
bleiben wird, sondern auch von 
den Tanzpaaren des TVimiers we- 
gen der ausgezeichneten Organi- 
sation, dem reibungslosen Ab- 
lauf, der hervorragenden Stim- 
mung und der belebenden Atmo- 
sphäre gelobt wurde. 

FREITAG, 13. NOVEMBER 1992 LANGEN 

Schon für die Allerklelnsten gab es Interessante Literatur bei der BU' 
chausstellung von Albertus Magnus. Foto: ast 

Kreis zahlt wieder 

WeihnachtsbeiMlfe 

Die Anträge beim Sozialamt stellen 

Ein Blick über die Schulter zeigte den Eitern, was Ihre Kielnen besonders 
Interessiert. Da kamen die Saurier oft vor dem Rotkäppchen. Foto: ast 

Langen - Auch in diesem Jahr 
können die Sozialhilfeempfänger 
im Kreis Offenbach auf Antrag 
eine Weihnachtsbeihilfe ausge- 
zahlt bekommen. Dies hat der 
Kreisausschuß Offenbach auf sei- 
ner letzten Sitzung beschlossen, 
teilt der zuständige Sozialdezer- 
nent des Kreises und Erster 
Kreisbeigeordneter FVank Kauf- 
mann mit. , 

Darüber hinaus seien bezugs- 
berechtigt Hilfesuchende im 
Sinne des Paragraphen 21 des 
Bundessozialhilfegesetzes sowie 
Kinder und Jugendliche in F^mi- 
lienpflege. Das Gleiche gelte für 
die Regelungen der Kriegsopfer- 
fürsorgeberechtigten. 

Jeweils 124 Mark erhalten Al- 
leinerziehende und Haushalts- 
vorstände ausgezahlt. Hilfebe- 
rechtigte Angehörige, Hilfeemp- 
fänger in Heimen, Anstalten oder 
entsprechenden Einrichtungen 
sowie Kinder und Jugendliche in 
F^ilienpflege bekommen 62 
Mark. 

Die formlosen Anträge müssen 
auf den dafür zuständigen Sozial- 
ämtern der Städte und Gemein- 
den des Kreises Offenbach ge- 
stellt werden. Sozhialdezement 
Kaufmann weist weiter darauf 
hin, daß bei Hilfeempfängem, die 
in Heimen oder Anstalten außer- 

„Gottesdienst ein Ort des Aufatmens" 

Pfarrer Ulrich Bergner wurde im Eestgottesdienst in sein Amt eingeführt 
Langen (rt) - Seit 1. November 

ist die Pfarrstelle des Pfarramtes 
Nord der Stadtkirche nicht mehr 
verwaist. Mit Pfarrer Ulrich Berg- 
ner wurde am Sonntag in einem 
Festgottesdienst der Nachfolger 
für den in Ruhestand gegangenen 
Pfarrer Adalbert Wachtier in sein 
Amt eingeführt. Musikalisch um- 
rahmt wurde dieser Gottesdienst 
vom Posaunenchor der Gesamt- 
gemeinde und vom Kirchenchor 
der .Stadtkirche unter der Leitung 
von Kantor Rhode, der auch die 
Gesänge an der Orgel begleitete. 

Dekan Christoph Deuchert 
führte den neuen Seelsorger in 
sein Amt ein. In seiner Ansprache 
bezeichnete er die Stadtkirche als 
ein Wahrzeichen Langens. Sie 
werde von weitem gesehen, doch 
es müsse auch wahrgenommen 
werden, was geschehe. Gottes 

Licht, das Licht der Welt, müsse 
überall leuchten, und er wünsche 
dem neuen Pfarrer, daß es ihm 
gelinge, viele Menschen in dieses 
Licht zu führen. Die Gemeinde 
bat der Dekan, die Pfarrerfamilie 
gut aufzunehmen, damit sie hei- 
misch werden könne. 

In seiner Einführungspredigt 
ging Pfarrer Bergner auf den Bi- 
belspruch „Keiner lebt sich 
selbst, keiner stirbt sich selbst." 
Alle seien des Herrn. Dieses Le- 
bensgefühl drohe sich in der mo- 
dernen Zeit zu verändern. Das 
Wachstum der Wirtschaft sei ins 
Stocken geraten und damit ver- 
breite sich Unsicherheit, Dump- 
fes Gedankengut komme wieder 
auf, von dem man gehofft habe, 
daß es längst im Müll der Ge- 
schichte verschwunden sei. 

Beruf und Karriere, privates 

FYimilienleben und FVeizeit, Sor- 
gen um die Gesundheit, Drang 
nach politischen Idealen und 
wirtschaftliches Streben be- 
herrschten heute viele Menschen. 
Dabei gehe viel an Gemein-, 
Schaftsgefühl verloren. Dieses 
Gefühl zu stärken, sei eine Auf- 
gabe der Kirche, die den Men- 
schen eine geistige Heimat biete. 
Der Gottesdienst solle ein Ort des 
Aufatmens sein, schloß Bergner 
seine Predigt. 

Im Gemeindesaal war anschlie- 
ßend ein Empfang, der vom Ge- 
sangverein „Frohsinn" und dem 
TVio Dr. Störmer musikalisch 
ausgestaltet wurde. Dabei nah- 
men die Gemeindeglieder die Ge- 
legenheit wahr, ihren neuen Pfar- 
rer und seine Familie näher ken- 
nenzulernen, Gratulationen und 
die besten Wünsche uberbrachten 

ihm Stadtrat Dr. Heinz Wleklinski 
für die städtischen Gremien, 
Pfarrer Tharwat Kades für die 
evangelische Gesamtgemeinde, 
die Konfirmandengruppe, Dia- 
kon Klees für die katholische Ge- 
meinde, sowie die zahlreichen 
Einrichtungen der Stadtkirchen- 
gemeinde: Frauenhilfe, Frauen- 
kreis, Evas Abendrunde, die Mäd- 
chen vom Kindergottesdienst, die 
FVeunde der Stadtkirche, der 
Deutsche evangelische Frauen- 
bund, das Guistav AdolfWerk, der 
Kirchenchor, Kindergarten und 
Kirchenvorstand, dazu noch zahl- 
reiche private Gratulanten, dar- 
unter auch Gäste aus Eppstein, f 
der früheren Wirkungsstätte von 
Pfarrer Bergner, 

Im Anschluß gab es ein ge- 
meinsames Mittagessen und ein 
gemütliches Beisammensein. 

So voll wie die Stadtkirche beim festlichen Einführungsgottesdienst für Pfarrer Ulrich Bergner war anschließend auch der Gemeindesaai. Fotos(2): rt 

Kirchliches Leben früh vertraut 
Pfarrer Ulrich Bergner ist der 
neue Seelsorger der Stadtkir- 
chengemeinde Nord. Der 
heute 37jährige wuchs mit sei- 
nen beiden Brüdern in einem 
Pfarrhaus auf, zunächst auf 
dem Land, später in Bad Hom- 
burg, wo er auch seine Schul- 
zeit verbrachte. „Daß Kirche 
und Gemeinde eine Fülle per- 
sönlicher Kontakte und berei- 
chernde Begegnungen bieten, 
habe ich schon früh erfahren", 
erklärte Bergner, und da ihm 
kirchliches Leben schon von 
Kindheit an vertraut geworden 
sei, sei sein Entschluß, nach 
dem Abitur Theologie zu stu- 
dieren, von diesen guten Er- 
fahrungen maßgeblich mitbe- 
stimmt worden. 

Ulrich Bergner studierte in 
Tübingen und Heidelberg 
Theologie und im Nebenfach 
Philosophie. Nach dem Ersten 
Examen verbrachte er ein hal- 
bes Jahr in Israel, wo er in Al- 
tenheimen arbeitete. 

Ordiniert wurde er 1983 in 
Eppstein, nachdem er in Of- 
fenbach-Bieber sein Vikariat 
absolviert hatte. In seiner Zeit 
als Gemeindepfarrer in Epp- 
stein heiratete er, und mit sei- 
ner Frau und drei Kindern - Ju- 
lia (5), Anne-Kathrin (3) und 
Tobias (1) hat er nun das Pfarr- 
haus hinter der Stadtkirche 
bezogen. Seine besonderen 
Neigungen gelten der Jugend- 
arbeit und der Kirchenmusik. 

halb des Kreises Offenbach unter- 
gebracht seien, die jeweilige Re- 
gelung des dortigen örtlichen So- 
zialhilfeträgers anerkannt werde, 
sofern diese für den Empfänger 
günstiger sein sollte. 

Kommunalpolitik 

bei den Kolpings 
Langen - Die Kolpingfamitie 

lädt zu einem Informationsabend 
mit Langener Kommunalpoliti- 
kern für Dienstag, 17. November, 
um 20 Uhr ins Pfarrzentrum St 
Albertus Magnus ein. 

Es informiert jeweils ein Abge- 
ordneter der im Stadtparlament 
vertretenen FVaktionen über 
deren Programm in der bald ver- 
gangenen und der folgenden Le- 
gislaturperiode. Anschließend 
folgt eine aktuelle Fragestunde. 

Willkommen ist jeder, der sich 
darüber informieren möchte, was 
in den letzten Jahren geschah und 
was die FVaktionen nach der Wahl 
im März vorhaben. 

Weihnachtsmarkt 
am 28./29. November und 
1./2. Dezember, 15-20 Uhr 

Aus den Kirchen 

Kirchliche 

Nachrichten 

Evangelische 

Gemeinden 
Samstag, 14. November 1992 
Gemeindehaus Frankfurter 
Straße 3 a 
ab 14 Uhr Basar der Stadtkir- 
chengemeinde 
Sonntag, 15. November 1992 
(Vorletzter Sonntag des Kir- 
chenjahres) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 
10 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
Dr, K. Barth) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Pra- 
witz) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstraße 46 
10 Uhr CJottesdienst (Pfarrerin 
Olschewski) 
11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
Stadtkirche 
10 Uhr CJottesdienst (Pfarrer i.R. 
Wächtler) 
Montag, 16. November 1992 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 
19 Uhr Friedensgebet 
Gemeindehaus Frankfurter 
Straße 3 a 
20 Uhr Evas Abendrunde 
Mittwoch, 18. November (Buß- 
und Bettag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 
10 Uhr CJottesdienst, Mitwirkung: 
BVauenchor (Vikar Jung), an- 
schließend Aktion Dritte-Welt- 
Handel (Verkauf bis 18 Uhr) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Einzelkelche, Traubensaft) 
(Pfarrer Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstrnße 46 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
Wein) (Pfarrerin Olschewski) 
Stadtkirche 
10 Uhr FViedensgottesdienst mit 
Abendmahl (Einzelkelche) (Vika- 
rin Petra Vogel) 
Stadtkirchengemeinde 
Morgen, Samstag, 14. November 
'992, ab 14 Uhr, ist unser Basar im 
Gemeindehaus Frankfurter 
Straße 3 a, geöffnet. Viele schöne 
Handarbeiten, kunstgewerbliche 

Sachen, Kalender und Losungen 
und so weiter werden zum Ver- 
kauf angeboten. Auch gibt es wie- 
der zu einem geringen Preis Kaf- 
fee und Kuchen. Kuchenspenden 
werden dankbar angenommen. 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 15. November 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 17. November 
i9.30 Uhr Bibelstunde 
Mittwoch, 18. November 
14.30 Uhr Bußtagkonferenz Wei- 
terstadt 

Freie ev. Gremeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 15. November 
10 Uhr CJottesdienst (Missionar 
Röhricht, Mexiko) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
20 Uhr Anbetungsgottesdienst 
mit Abendmahl (Pastor Hees) 
Mittwoch, 18. November (Buß- 
und Bettag) 
Keine Veranstaltung in Langen. 
Teilnahme am Missionstag in 
Darmstadt (9.30 Uhr F^chhoch- 
schule) 
Donnerstag, 19. November 
20 Uhr Frauenkreis 
Biblische 
Glaubensgeineinde 
Mainstraße 1 bis 3 
Sonntag, 15. November 
16.30 Uhr CJottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstraße 1 bis 3 
Sonntag, 15. November 
9.30 Uhr CJottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 17. November 
20 Uhr Bibelkreis 

Brot 
für die weit 
Postgiro Koin 500500-500 

A 

Zusammenstoß 

und Verletzte 
Langen - Zwei Schwerverletzte 

und einen Sachschaden in Höhe 
von rund 25 000 Mark forderte ein 
Frontalzusammenstoß zwischen 
zwei Fahrzeugen, der sich am 
Dienstagmittag auf der Bundes- 
straße B 486 ereignete. 

Eine 31jährige Peugeot-Fahre- 
rin kam aus Richtung Mörfelden. 
Etwa 500 Meter nach der Einmün- 
dung der Kreisstraße K 168 geriet 
sie mit ihrem Wagen auf den un- 
befestigten Seitenstreifen. Bei 
dem Versuch, äuf die Fahrbahn 
zurückzulenken, geriet ihr Wagen 
ins Schleudern und kollidierte 
frontal mit einem entgegenkom- 
menden Opel, der von einer 
24jährigen Frau gesteuert wurde. 
Die Pahreinnen der beiden Autos 
wurden schwerverletzt, an beiden 
Fahrzeugen entstand Totalscha- 
den. 

Taubenzüchter 

stellen aus 
Langen - Der Reisetaubenzüch- 

ter-Verein „Heimkehr" Langen 
stellt am Sonntag, 22.. November, 
von 9 bis 17 Uhr im Clubhaus der 
Reisevereinigung Südmain in 
Sprendlingen, Am Bürgeracker 6, 
aus. Für den kleinen Hunger so- 
wie für Kaffee und Kuchen ist ge- 
sorgt. 

Gospel Singers 

in Lutherkirche 
Langen (rt) - Am Samstag, 21. 

November, ist in der Martin-Lu- 
ther-Kirche in Oberlinden ein be- 
sonderes musikalisches Ereignis 
zu erwarten. Die „Golden CJospel 
Singers" aus New Yorks Schwar- 
zenviertel Harlem sind auf einer 
Taurnee durch Europa und ma- 
chen dabei in Langen Station. Das 
Konzert beginnt um 20 Uhr. 

Auf dem F'rogramm stehen Cio- 
spels und Spirituals aus den ver- 
gangenen hundert Jahren. Ein- 
trittskarten zum Preis von 16 
Mark gibt es im CJemeindebüro 
der Martin-Luther-CJemeinde, 
Berliner Allee 31 eitel. 7 1331), der 
Gesamtgemeinde, Bahnstraße 46 
(Tel. 2 28 20) und an der Abend- 
kasse. 



„Nur für Herren" und 

ein Lustspiel für alle 

LKG spielt morgen abend Theater 
Langen - Die Aktiven der 

Langener Karneval Gesell- 
schaft treten in dieser Woche 
gleich zweirnal in der Stadt- 
halle an die Öffentlichkeit. 

Heute abend um 19.30 Uhr 
steigt die Sitzung „Nur für 

Herren", und morgen, Sams- 
tag, 14. November, ist Pre- 
miere der LKG-Laienspieler 
mit dem Lustspiel „Hochzeits- 
tag mit Hindernissen". Für 
beide Veranstaltungen gibt es 
noch einige Karten. 

fe lop«. 
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Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom i4. bis 20. November 1992 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

WNe 
22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

Aus Prestigegründen dürfen Sie 
einen Familienstreit nicht auf 
die Spitze treiben. Geben Sie 
ruhig einmal nach, das scha- 
det Ihrer Autorität überhaupt 
nicht. 

Ihr Partner ist größeren Belastun- 
gen augenblicklich nicht gewach- 
sen. Unterstützen Sie ihn nach 
Kräften, indem Sie zum Beispiel 
all seine Routinearbeiten im 
Haushalt übernehmen. 

Der Anruf eines alten Freundes 
versetzt Sie in Hochstimmung. 
Ob Sie aber deswegen gleich 
mehrere verbindliche Termine 
absagen sollten, darf als frag- 
lich bezeichnet werden. 

Einige Pannen lassen sich ohne 
größeren Aufwand beheben. Er- 
ledigen Sie in aller Ruhe eine 
Sache nach der anderen und 
lassen Sie sich nicht den Rhyth- 
mus anderer aufdiktieren. 

Ein Freund hat noch nicht be- 
griffen, in welchem Dilemma er 
steckt. Führen Sie ihm klar vor 
Augen, wie aussichtslos seine 
Position sein wird, wenn er Ih- 
ren Rat nicht befolgt. 

Die kürzesten Wege sind nicht 
immer die schnellsten. Berück- 
sichtigen Sie das bei einer 
wichtigen Entscheidung, die in 
dieser Woche getroffen werden 
muß. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Sie setzen sich schon wieder Skorpion 
unter Zeitdruck, ohne daß ein 
zwingender Grund dafür be- 
steht. Es ist somit nicht ver- 
wunderlich, daß Sie sich 
abgespannt und müde fühlen. 24.10.-22.11. 

Ganz überraschend steht jemand 
vor Ihnen, den Sie lange nicht 
mehr gesehen haben. Grund genug 
für eine kleine Wiedersehensfeier, 
bei der Sie alte Erinnerungen aus- 
tauschen können. 

In letzter Zeit ist viel Porzellan 
zerschlagen worden. Mit eini- 
gen freundlichen Worten läßt 
sich in dieser Woche ein großer 
Teil des entstandenen Schadens 
ins reine bringen. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20. L 

Eine Behördenangelegenheit be- Wassermann 
reitet Ihnen unnötiges Kopfzer- 
brechen. Die Lage ist nämlich viel 
besser, als Sie vermuten; Lassen 
Sie die Dinge in aller Ruhe auf 
sich zukommen. 21.1.-19.2. 

Sie haben es nicht nötig, jeder- 
manns Liebling zu sein und Ilm; 
Fahne in den Wind zu hängen. Sa- 
gen Sie deutlich, was Sie wollen, 
das wird Ihren Gesprächspartnern 

24.8.- 23.9. sogar imponieren. 

Jemand will anscheinend Un- Fische 
frieden in Ihr Leben bringen. 
Ergreifen Sie schon vorbeugend 
Gegenmaßnahmen: Zusätzliche 
Aufregungen können Sie jetzt 
nämlich nicht gebrauchen. 20.2.-20.3. 

Guiimess-Buch-Rekord im Küchenschrank 

Der überzeugte Nichtraucher Alfred Manthe ist stolzer Besitzer von 201 914 Zigarrenringen aus aller Welt 
Von unserem Redaktionsmitglied 

Cornelia H o h I a 
Langen - Unzählige kleine, läng- 
liche Papierchen sind auf dem 
Eßzimmertisch ausgebreitet. 
Fein säuberlich in Reihen gelegt, 
doppelte Exemplare zwecks Aus- 
sortierung übereinander. „Ich 
habe vor kurzem 500 Stück aus 
den Vereinigten Staaten ge- 
schickt bekommen", sagt der 
74jährige Alfred Manthe. „Die 
muß ich ordnen." Das riecht nach 
Arbeit. Die richtige Knochenar- 

verbucht der „König der Bauch- 
binden" den Weltrekord und da- 
mit einen Eintrag im Guinness- 
Buch der Rekorde 1993. Das ist für 
ihn nichts neues mehr. Seit 1989 
verteidigt er seinen Weltrekord 
im Guinness-Buch und übertrifft 
sich von Jahr zu Jahr selbst. 

Daß (Sammel)Leidenschaft 
auch Leiden schafft, hat insbe- 
sondere seine Frau erfahren. 
Margareta mußte sich ein anderes 
Plätzchen für ihr Geschirr su- 
chen, weil 7S Alben (121 Kilo- 

Auf dieser Bauchbinde Ist der Sammler mit seiner Frau Margarete ver- 
ewigt. Manthe Heß das originelle Stück zu seiner Silbernen Hochzelt an- 
fertigen. 
beit steht Manthe allerdings noch 
bevor: Er muß die sortierte 
Sammlung mit seiner bereits vor- 
handenden vergleichen. Und die 
setzt sich aus immerhin 201 914 
Einzelexemplaren zusammen, AI • 
fred Manthe ist Sammler von den 
kleinen, originellen Papierchen, 
die den Bauch von edlen und we- 
niger edlen Zigarren aus aller 
Welt schmücken. Manthe sam- 
melt Zigarrenringe, im Volks- 
mund auch Bauchbinden ge- 
nannt. 

Mit seiner Riesen-Sammlung 

gramm !) mit fein säuberlich ab- 
gelegten Bauchbinden dort Ein- 
zug hielten. Und auf dem Eßzim- 
mertisch, auf dem Alfred Manthe 
gewöhnlich seine neuesten Er- 
rungenschaften ordnet, haben die 
Bauchbinden Vorrang. Auf ihr 
Mittagsmahl braucht das Ehepaar 
dennoch nicht verzichten: „Wir 
legen einfach eine Platte drüber 
und eine Tischdecke drauf, da 
kann gar nichts passieren. Wäre ja 
Unsinn, wenn ich jedesmal meine 
Bauchbinden wegräumen müß- 
te," sagt der gebürtige Berliner. 

Seine F^au Margareta nimmt's 
gelassen: „Ist doch besser, er hat 
ein Hobby, als wenn er jeden 
Abend in der Kneipe sitzen 
würde. Außerdem haben wir we- 
gen seiner Bauchbinden auch 
eine Menge Reisen nach Belgien 
unternommen." Dort sind näm- 
lich zwei Zigarrenring-Vereine 
ansässig, die regelmäßig T^usch- 
treffen veranstalten. In Deutsch- 
land dagegen ist das Hobby des 
Bauchbinden-Sammeins kaum 
verbreitet. 

In den 23 Jahren, in denen 
Manthe seiner Sammelleiden- 
schaft frönt, vereinte er ia seinen 
Alben ein Stück Geschichte der 
Zigarrenherstellung Die längli- 
chen, goldverbrämten Papier- 
chen stammen aus aller Welt. 
Kuba, die Dominikanische Repu- 
blik, USA, Manila, UdSSR und die 
ehemalige DDR sind in Manthes 
Küchenschrank zu Hause. Blät- 
tert man in den Alben, so sieht 
man, daß dem Zigarrenrauchen 
in früheren Jahren eine weit grö- 
ßere Bedeutung zukam, als es 
heute der F^ll ist. Eine Zigarre 
war etwas Besonderes. Da mußte 
natürlich auch das Detail stim- 
men - eben die Bauchbinde. Der 
Phantasie waren bei den Motiven 
keine Grenzen gesetzt: In den Al- 
ben finden sich barbusige Film- 
stars neben US-Präsidenten, ex- 
otische Tiere neben AI Capone , 
Sportler neben Heilkundlern, 
Märchenbilder neben Welt- 
raumexkursionen und so weiter 
und so fort. Alle farbenprächtig 
und augeprägt verziert. Heute hat 

Alfred Manthe hat seine unzähligen Zigarrenringe fein säuberlich in Alben eingeklebt. 

Kräftige Farbstrudel und 
sanfte griechische Impressionen 
der Künstlerin Ingeborg Görmar 
sind zur Zelt In der Galerlekneipe 
Malkasten zu sehen. Die Röder- 
markerln malt Stimmungen, die sie 
mal mit agressiven, mal mit zartem 
Pinselstrich auf Papier umsetzt. 
„Ich male aus dem Bauch heraus", 
sagt sie „Ein festes Motiv habe Ich 
zwar, trotzdem bleibt noch viel 
Raum für den Zufall, für Spontani- 
tät, was dem Bild Ja auch Spannung 
verleiht". lngel>org Görmar ver- 
wendet zunächst Ölfarbe, die sie 
später mit AquarelKart)« übermalt. 
Ihre genaue Technik verrät sie al- 
lerdings nicht; „Das ist mein Ge- 
tMimnis" sagt Ingeliorg Görmar. 
Die Künstlerin ist Mitglied im Bund 
für Freie Angewandte Kunst Darm- 
stadt 
und im Frankfurter Kjnstverein 
Steinernes Haus. Futo:cho 

die neue Bescheidenheit auch bei 
den Zigarrenringen Einzug ge- 
halten. Kleiner sind sie geworden 
und nur noch selten mit aufwen- 
digen Motiven versehen. Das ist 
für Manthe zwar ein Wermut- 
stropfen, aber im Grunde 
kommt's ihm auf was anderes an: 
„In erster Linie geht's mir um die 
Zahl. Mit Schönheit allein kann 
man keinen Rekord aufstellen. 
Ob ich nun schöne oder weniger 
schöne in meinen Alben habe - 
Hauptsache, es werden mehr." 

gende Frage nur konsequent: Hat 
Manthe schon einmal daran ge- 
dacht, daß seine jahrzehntelang 
geführte Sammlung mal einem 
Küchenbrand oder einem Ein- 
bruch zum Opfer fallen könnte? 
Hat er sie gegen diese Risiken 
vielleicht sogar versichern las- 
sen? 

Bei soviel Schwarzmalerei wird 
der Langener richtig wütend: „An 
so was kann und will ich nicht 
denken. Versichern würde mir 

Senioren Spielen 

für Senioren 
Langen - Der Magistrat lädt 

alle älteren Mitbürgerinnen 
und Mitbürger zu einem Nach- 
mittag mit dem Seniorenthea- 
ter Dreieich ein. Aufgeführt 
werden am Donnerstag, 19. No- 
vember, im Gemeindesaal der 
Martin-Luther-Gemeinde, Ber- 
liner Allee 31, „Die Perle", „Die 
Heiratsanzeige" und „Die An- 
ästhesie". Beginn ist um 15 Uhr. 

Auskunft und Anmeldung 
im Rathaus, Zimmer 318, oder 
telefonisch unter der Nummer 
203-213. 

Handarbeiten wurden am vergangenen Sonntag im Haus St. Jo- 
hannes der katholischen Liebfrauengemeinde zum Kauf angeboten. Flel- 
Blge Frauen haben diese In wochenlanger Arbelt gefertigt und freuten sich 
über das Interesse der Besucher, die hübsche Geschenke für Weihnach- 
ten erwerben konnten. Foto:rt 

Ein Blick In Manthes gesammelte Werke verspricht allerlei Überraschungen. 

Foto:cho 

IVotzdem gibt es auch für Man- 
the ein Lieblingsstück unter den 
Abertausenden von Papierrin- 
gen: Eine Bauchbinde nämlich, 
auf denen er selbst zusammen mit 
seiner FVau Margareta verewig 
ist. Die hat er sich und seiner Gat- 
tin zum speziellen Geschenk an- 
läßlich der Silbernen Hochzeit 
gemacht. 

Die EVage, die den weniger 
sammelfreudigen Besucher be- 
wegt, ist wohl die: Warum sam- 
melt einer so besessen, und 
warum ausgerechnet Zigar- 
renringe? Es könnten doch auch 
Bierdeckel oder Zuckerdöschen 
sein? „Ich habe schon als Kind al- 
les mögliche gesammelt", sagt 
Manthe „Seit 1966 sind es eben 
Zigarrenringe." Auf die stieß er 
eher durch einen Zufall. Für ein 
Patenkind in der DDR, das Zigar- 
renringe sammelte, sollte er wel- 
che besorgen. Er fand Gefallen an 
den kleinen Dingern, und so wur- 
den es immer mehr. Es entstan- 
den Kästchen und Kisten, Alben, 
akribisch geführte Verzeichnisse 
und Fehllisten. 

Ohne Zweifel - Alfred Manthe 

hängt mit der ganzen Seele an 
seinem Hobby. Da man immer mit 
dem Erstfall rechnen muß, ist fol- 
das ohnehin niemand. Es ist ja 
auch noch nicht raus, wer meine 
Sammlung mal übernehmen und 
weiterführen wird. Vielleicht lan- 
det sie ja eines T^ges auf dem 

Der Leser hat das Wort 

Was hat nun Vorrang? 

Die Planungen für die Umgestal- 
tung des Langener Waldsees und 
des Schwimmstadions an der 
Teichstraße veranlassen zwei 
Leserinnen zu folgender Be- 
trachtung: 

Warum hat der Langener Wald- 
see Vorrang vor dem Schwimm- 
bad in der Teichstraße? Wie der 
Berichterstattung verschiedener 
Medien zu entnehmen war, ist 
die Entscheidung der Langener 
Stadtväter für die Investition in 
die Anlage des Langener Wald- 
sees getroffen. Dabei stellt sich 
für uns die Frage; Wo bleibt die 
Bürgernähe und die Interessen- 
vertretung der Langener 
Bürger? 

Nur ca. 10 Prozent der Besucher 
des Langener Waldsees sind Lan- 
gener. Jetzt soll aber der größte 
Teil der Aufwendungen für den 
Waldsee aus den Steuergeldern 
der Langener finanziert werden. 
Unverständlich, denn für die Sa- 
nierung bzw. den Umbau des 
Schwimmbades, das in Langens 
Wohngebiet liegt und nicht nur 
umständlich über einen fast 13 
km langen Anfahrtsweg zu errei- 
chen ist, stehen die Gelder bis 
jetzt nicht zu Verfüguung. 

Für den Umbau des Schwimm- 
bades soll nur die Finanzierung 
eines 0-bahnigen 50 m-Beckens 
möglich sein. Für Wettkämpfe 

Waren aus der 

„Dritten Welt" 

werden verkauft 
Langen - Im Anschluß an den 

Gottesdienst am Büß- und Bettag, 
18. November, lädt die Johannes- 
gemeinde wie alljährlich ein zum 
Einkauf von Waren aus der Drit- 
ten Welt. 

Die Lage der meisten Menschen 
in der sogenannten „3. Welt" ist' 
nach wie vor katastrophal, auch 
wenn das durch die großen Um- 
brüche in Europa weitgehend aus 
dem Blick geraten ist. „Wir wollen 
durch unseren 3.-Welt-Handel 
nicht nur auf die ungerechten 
Wirtschaftsbeziehungen zwi- 
schen Nord und Süd aufmerksam 
machen, sondern auch selbst ei- 
nen Beitrag zu deren Änderung 
leisten", heißt es in der Einla- 
dung. Verkauft werden u.a. Tee, 
Kaffee, Honig sowie größere und 
kleinere Geschenke (schon im 
Blick auf Weihnachten). Der 
3.-Welt-Verkauf geht bis 18 Uhr. 
Im Anschluß an den Gottesdienst 
gibt es ein hausgemachtes Ein- 
topfessen zu Gunsten von Brot für 
die Welt. Die Christlichen Pfadfinderlnnen und Pfadfinder vom Stamm „von Falkenstein". Foto; P 

iReime für alle Gelegenheiten 65 Jahre Christliche Pfadfinder 

Anneüese Groh steUte ietzzt ihr neues Büchlein vor Am Elternabend wird die Vergangenheit nochmals wach 

Foto:cho I 

Sperrmüll. Für die meisten sind's 
ja nur wertlose Zigarrenringe." 
Für Alfred Manthe sind sie viel, 
viel mehr. Ein bißchen wundert 
einen das schon. Zumal wenn 
man bedenkt, daß der „Zigarren- 
ring-Besessene" überzeugter 
Nichtraucher ist. 

Anneliese Groh mit Ihrem neuen Büchlein, das für Kinder gedacht Ist. Foto: 

Langen (rt) - Nach ihrem in ei- 
genem Verlag herausgebrachten 
Gedichtband „Spiegel meiner 
Seele" und dem Kinderbuch „Ge- 
schichten zum Ausmalen" stellt 
die Langenerin Anneliese Groh 
jetzt ihr neuestes Werk vor. Es hat 
den Titel „Das kleine gelbe Blatt" 
und ist mit seinen lustigen Zeich- 
nungen ebenfalls zum Ausmalen 
gedacht. 

Das Büchlein handelt von ei- 
nem gelben Herbstblatt, das vom 
Baum fällt und dann allerlei 
abenteuerliche Geschichten er- 
lebt. Es ist wieder ein Kinderbuch 
und will die Fantasie seiner Le- 
serinnen und Leser anregen und 
ihren Sinn für alle natürlichen 
Vorgänge im Leben und in der 
Natur wecken. 

Das Buch ist bei der Autorin in 
der Sofienstraße 63 (Tfel.: 2 73 81) 
zu erwerben und stellt ein sinn- 
volles Weihnachtsgeschenk für 
alle Kinder dar. 

Anneliese Groh hat ein großes 
Archiv selbstgereimter Gedichte 
für die verschiedensten Anlässe. 
Sie kommt aber auch selbst gern 
zu Veranstaltungen und liest dort 
aus ihren Werken vor. 

Letzter Flohmarkt 
Langen - Der letzte Flohmarkt 

in diesem Jahr findet am Sams- 
tag, 21. November, von 8 bis 13 
Uhr vor dem Rathaus statt. Für 
Stände wird wie immer eine Ge- 
bühr von einer Mark pro laufen- 
dem Meter erhoben. 

oder Schulsport wäre aber ein 8- 
bahniges Becken nötig. Die Ge- | 
Samtwasserfläche soll um ein 
Drittel reduziert werden, obwohl 
die Prognosen der Planungs- | 
gruppe Hildesheim eine Steige- 
rung der Besucherzahlen vorher- | 
sagen. 

Und wen trifft es wieder am 
meisten? Die Kleinkinder! Die 
Wasserfläche der Planschbecken 
ist bereits jetzt an heißen Tagen 
völlig unzureichend.. Jetzt soll 
das Kinderplanschbecken noch- 
mals verkleinert werden. 

An einer sinnvollen Ausstat- 
tung des Langener Schwimm- 
bades, das für jeden Langener 
Bürger da sein soll, wird an allen 
Ecken und Enden gespart. In den 
überregional genutzten Waldsee 
wird aber das Geld der Langener 
Steuerzahler gepumpt. Was ha- 
ben wir Langener davon? 

Bleibt zum Schluß noch die ge- 
nerelle BVage: Woher soll das Geld 
für diese beiden Objekte kom- 
men? Ist eine Finanzierung nach 
1994 überhaupt sichergestellt? 
Wer garantiert uns, daß das 
Schwimmbadgelände für alle 
Langener Bürger vollständig er- 
halten bleibt? 

Erika Sauer 
Vor der Höhe 15 
Helga Dancke 
BahnstraBe 111-113 

Langen - Die 50 christlichen 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
des Stammes „von Falkenstein" 
aus dem spitzen TXirm haben al- 
len Grund zum Feiern. Mit 65 
Jahren, nur durch den II. Welt- 
krieg unterbrochener Aktivität, 
ist die Langener Gruppe des Ver- 
bandes Christlicher Pfadfinde- 
rinnen und Pfadfinder (VCP) eine 
der ältesten im Bundesgebiet. 

1926 fing PViedrich Sallwey an, 
in Langen eine Pfadfindergruppe 
aufzubauen, und bereits 1927 
wurde dann offiziell die Siedlung 
Langen als Teil der Christlichen 
Pfadfinderschaft Deutschland 
(CPD) ins Leben gerufen. Fried- 
rich Sallwey selbst schrieb dazu: 
„Wir wollten nicht gehegt und ge- 
pflegt werden. Jugend sollte von 
Jugend geführt werden. Das 
Selbsterlebnis war unsere Welt. 
Vielleicht hätten wir besser Pfad- 
sucher als Pfadfinder geheißen. 

Heute, genau 65 Jahre danach, 
gedenken die christlichen Pfad- 

finderinnen und Pfadfinder des 
Stammes von Falkenstein ihres 
Gründers und der Anfänge der 
Pfadfinderarbeit in Langen im 
Rahmen eines Elternabends, der 
am Dienstag vor Büß- und Bettag 
stattfindet. Auch dieses Datum 
hat einen besonderen Wert für die 
Falkensteiner, da sich eine 
Gruppe des CP-Langens am 17. 

November 1981 (also genau vor elf 
Jahren) von ihrem Stamm loslö- 
ste und den „Stamm von Falken- 
stein" gründete, der dann in den 
VCP eintrat. Seit diesem Jahr fin- 
det der Elternabend an diesem 
T^g statt. In diesem Jahr um 19 
Uhr im Gemeindehaus der Stadt- 
kirche in der Frankfurter Straße 
3, 

PROBEFAHRT AB 12.999," 

nd * Gcbrauchtwagenfinanz 
Leasing tiir alle Corsa möglich. 
Anzahlung und Raten auf Anfrage. 

IHR GROSSER GEBRAUCHTWAGENHÄNDLER l 

MJTOHAVS @ 

GBMiGvonOKL 

in Neu-Uanburg, Frankfurter Straße 200, Tel. 06102/30920 
in Dreieich, Hainer Cfioussee 55, Tel. 0 6103/ 8 20 35 

für unsere 
miUlalfc Icser 

Erhältlich In der Geschäftsstelle der 

ÄrijcncrÄftung 

Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 
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Zuhälterei nicht zu beweisen 

„Nackte" Tatsachen von Zeuginnen sehr verwischt 
Langen (us) - Ein besonders 

heikler B^ll von Zuhälterei wurde 
in der vergangenen Woche vor der 
15. Strafkammer des Landgerich- 
tes Darmstadt verhandelt. F^st 
drei Jahre dauerte es, ehe die Ver- 
handlung zum Abschluß gebracht 
wurde. Bereits im Januar 1990 
hatte das Gericht einen 42jähri- 
gen Dieburger, der in Langen eine 
Prostituierten-Wohnung betrie- 
ben hatte, zu zwei Jahren FVei- 
heitsstrafe auf Bewährung verur- 
teilt. 

Dem heutigen Betreiber eines 
Ttxtilhandels wurde damals die 
Beschäftigung von mehreren 
Prostituierten, in der von ihm an- 
gemieteten Wohnung in Langen 
nachgewiesen. Dabei hatte der 
Beklagte größere Teile der Er- 
träge aus dem „Nachtgeschäft" 
eingestrichen, die Arbeitszeiten 
seiner „Damen" festgelegt und 
diese TStigkeiten mit Nachdruck 
veranlaßt. In einem einschlägig 
bekannten Magazin dieser Bran- 
che gab er Kontaktanzeigen auf, 
in denen neben „verführeri- 
schen" Hinweisen auch die ge- 

nauen Arbeitszeiten der Prostitu- 
ierten festgelegt waren. Parallel 
zu diesem Geschäft führte der 
Beschuldigte noch drei Bars im 
Odenwald. 

Da die Prostituierten offenbar 
Angst vor dem Beklagten hatten, 
stritten sie viele Anklagepunkte 
ab, so daß es für die Staatsanwalt- 
schaft schwierig wurde, eine voll- 
kommene Beweisführung anzu- 
treten. 

Als im März 1990 von der Polizei 
eine Razzia in der Langener Woh- 
nung veranlaßt wurde, trafen die 
Beamten erneut auf eine Prosti- 
tuierte „auf frischer Tat" an. Auf- 
grund dieser Tatsache verurteilte 
das Landgericht Darmstadt in er- 
ster Instanz den Mieter der Woh- 
nung zu einer fVeiheitsstrafe von 
einem Jahr ohne Bewährung. Da 
der Beklagte nach eigenen Anga- 
ben nichts mit der erneuten Pro- 
stitution zu tun hatte, ging das 
Verfahren in der letzten Woche in 
die Berufung. 

Bei dieser Verhandlung konnte 
dem Dieburger die Zuhälterei 
nicht eindeutig nachgewiesen 

werden, da er seine Wohnung in 
Langen in dem betreffenden Zeit- 
rauman einen FVeund weiterver- 
mietet hatte. Eine Bekannte die- 
ses BVeundes erwies sich als die 
Dame, die im März 1990 in der 
Wohnung „angeschafft" hatte. 
Das Gericht kontrollierte die fi- 
nanziellen Einkünfte des Beklag- 
ten in dieser Zeit, und prüfte, ob 
er nicht doch noch gewerbliche 
Gelder aus der Wohnung zog, 
Aufdie FVage, weshalb er die Lan- 
gener Wohnung in Anbetracht der 
Umstände nicht schon längst auf- 
gegeben habe, teilte er dem Rich- 
ter mit, daß er die Räume für ein 
späteres Büro seines Textilhan- 
dels nutzen wolle. 

Auch hier geriet die Staatsan- 
waltschaft in arge Beweisnot, da 
viele Tatsachen verwischt wurden 
und man dem Beklagten keine di- 
rekte Beihilfe zur Prostitution 
nachweisen konnte. Wegen BBr- 
derung der Prostitution wurde 
dem Angeklagten die Zahlung ei- 
ner Geldstrafe von 3 000 Mark an 
ein Darmstädter FVauenhaus auf- 
erlegt. 

Ezard Haußmann spielt die Rolle des öffentlichen Anklägers In dem 
gleichnamigen Schauspiel am 20. November In der Stadthalle. Foto: P 

Ein Bürokrat 

des Teufels 
Eine Mahnung gegen 
das Vergessen 

Langen - FVitz Hochwälders 
Schauspiel „Der öffentliche An- 
kläger" ist ein Stück Auseinan 
dersetzung mit der jüngsten Ver. 
gangenheit wie mit schlimmen 
gegenwärtigen Ereignissen in 
vielen Teilen der Welt, obgleich es 
in der Zeit der französischen Re- 
volution spielt. Hiervon können 
sich die Besucher am FVeitag, 20. 
November, um 20 Uhr in der 
Stadthalle ein eindrucksvolles 
Bild verschaffen. 

Der „öffentliche Ankläger" ist 
auch als Mahnung gegen das Ver- 
gessen zu verstehen. Er fordert 
die höchsten Strafen und gilt als 
Bürokrat des Teufels: „Ich habe 
bloß die Mittel benutzt, die man 
mir in die Hand gegeben hat. Ich 
weise jede Verantwortung zu- 
rück". Viele Erfahrungen unseres 
eigenen Zeitalters sind in das Ge- 
wand der damaligen Zeit gehüllt. 
Das Stück will die komplexen Er- 
eignisse und fbigerungen einem 
breiten Publikum nahebringen. 
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' Ihre Sicherhät ^ 
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Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

GM 
Autohaus Kirchberger bh 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber loom • Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst' , ~ 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im Geisbaum 19 • 6073 Egelsbach • Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen • Reparaturen > Karosserie^lnstandsetzungen . 
aller Fabrikate • Unfallabwicklung ■ ABU • TÜVifn Hause 

Vertragshandler AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnatime für 2 Jahre — Klz-Z.jbehör 
Langen, Darmstädter Str. 54. Tel. 06103/21061 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
PaugcolTaiboIVtrlfagihindltr 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach ■ SchlesierstraBe 7 
 Telefon 06103/4 56 83 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JJjL 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZfö ■ 

Iwlercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen StraBen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 
PittlerstraBe 53 • Telefon 06103 / 7 37 71 
6070 Langen • Fax: 06103 / 7 20 40 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AQ 
Hans-Böckler-StraBe 13 ■ Telefon 06102/40 88 
6078 Neu-Isenburg • Fax: 06102/62 03 

Paul Temple 

und der Fall Madison 
KRIMINALROMAN VON FRANCIS DURBRIDGE 

Copynght by Bast«-Verlag Gustav H Lübbe GtnbH 8t Co , Bergisch GlaUbach, durch Verlag vor. Graberg & Oorg. Frankfurt am Main 

(Teil 10) 
Als Stella auf dem angebotenen Stuhl Platz 

nahm, kam Charlie mit einer weiteren Kaffee- 
tasse herein. Niemand sprach, während Steve 
Kaffee eingoß und ihr Milch und Zucker reichte. 

Dann sagte Temple freundlich: „Ich dachte, 
wir seien um elf Uhr miteinander verabredet?" 

„Ja, das stimmt, Mr. Temple." Stella war 
sichtlich zerknirscht. „Es tut mir schrecklich 
leid, daß ich so bei Ihnen hereinplatze." 

„Das macht wirklich nichts", beruhigte Steve 
sie. „Wir freuen uns, Sie zu sehen." 

„Ich dachte, daß wir uns hier besser unterhal- 
ten können als in meinem Hotel, wissen Sie..." 
Ein Anflug von Verzweiflung schlich sich in ihre 
Stimme. „Mr Temple, hat Sam mit Ihnen über 
seine Uhrkette gesprochen? Hat er sie Ihnen ge- 
zeigt?" 

„Ja, das hat er in der Tat. Mrs. Portland, was 
hat das allps zu bedeuten?" Auch Temples Stim- 
me gehorchte ihm nicht ganz, verriet seine Un- 
geduld. „Hubert Greene kam gestern abend 
noch spät hierher und erzählte, Sie hätten die 
Kette verloren. Doch als ich Sie im Hotel 
anrief..." 

„Nein, nein, ich habe die Kette nicht verloren. 
Sie ist hier. Ich mochte, daß Sie sie sich einmal 
anschauen, Mr. Temple. Bitte..." Stella hatte 
ihre Handtasche geöffnet. Sie nahm die Kette 
mit einer Uhr am einen und einem funkelnden 
Penny am anderen Ende heraus. Sie gab die Ket- 
te Temple. „Ist das die Kette, die mein Mann Ih- 
nen gezeigt hat?" 

„Ja." 
„Sind Sie sicher?" 
„Ja, ziemlich sicher. An ihrem einen Ende ist 

der Penny, und sie sieht auch sonst genau gleich 
aus. Ja, das ist sie ganz sicher." 

„Hat mein Mann Ihnen von dem Penny er- 
zählt?" 

„Er sagte, daß er ihn in der Tasche hatte, als 
ein Polizist namens Dan Kelly ihn wegen Ver- 
kehrsbehinderung festnahm. Das war 1952 in 
Chicago." 

„Das stimmt", bestätigte Stella. 
„Ihr Mann erzählte mir eine ziemlich bemer- 

kenswerte Geschichte, Mrs. Portland. Er sagte, 
daß er das Gedächtnis verloren hatte und sich 
an nichts erinnern konnte, was vor seiner 
Verhaftung..." Temple, der den Penny in der 
Hand hin und her drehte, verstummte plötzlich 
und starrte das Geldstück an. 

„Paul, was ist los?" 
Temple schob ihr den Penny über die Tisch- 

platte zu. „Steve, schau dir den Kopf auf diesem 
Penny an!" 

Steve betrachtete prüfend den Penny und 
schaute Paul dann verwirrt an. „Was ist damit?" 

„Das ist Königin Elisabeth. Sie war aber noch 
nicht Königin, als Portland in Chigaco aufge- 
griffen wurie. Schau auf die Jahreszahl auf der 
Rückseite." 

Steve drehte den Penny um und schüttelte er- 
staunt den Kopf. „1957!" 

„Aber das ist unmöglich!" rief Stella aus. 
„Wenn der Penny von 1957 stammt, kann Sam 
ihn nicht gehabt haben, als er verhaftet wurde." 

„Genau, Mrs. Portland. Als ich Ihren Mann 
kennenlernte, am ersten Morgen nach der Ab- 
reise von New York, erzählte er mir, daß er zwar 
als Sam Portiund bekannt. Portland aber nicht 
sein richtiger Name sei. Er saf5ie mir, daß er sei- 
nen Namen nichi kenne und keine Ahnung von 
seiner wahren idenmat habe. • 

„Das ist völlig richtig." Stella hatte Milch und 
Zucker in ihren Kaffee gegeben. Jetzt rührte sie 
um. „Vor fünfunddreißig Jahren wurde Sam, als 
er ziellos auf der Portland Avenue umherirrte, 
von einem Polizisten namens Dan Kelly 
aufgegriffen. Er konnte sich noch nicht einmal 
erinnern, wer er war oder woher er kam. Ist das 
die Geschichte, die mein Mann Ihnen erzählt 
hat?" 

„Ein Teil davon, ja. Aber er hat mir auch noch 
erzählt, daß Hubert Greene, sein Londoner Re- 
präsentant, ihm ein Telex über einen Privatde- 
tektiv namens Madison geschickt hätte." 

„Madison?" 
„Ja. Er sollte etwas über die Vergangenheit Ih- 

res Mannes herausfinden. Als ich mit Greene 
darüber sprach, sagte er, das sei Unsinn, er habe 
noch nie von Madison gehört " 

„Ich habe auch noch nie von ihm gehört! Das 
ist mir alles völlig neu." 

„Ihr Mann sagte sogar, daß Madison der ein- 
zige Grund für seine Reise nach England gewe- 
sen sei." 

„Aber das ist doch lächerlich! Wir wissen alle, 
warum Sam nach England fahren wollte. Moira 
- seine Tochter - arbeitet hier, und dieses dumme 
Mädchen macht unentwegt Schwierigkeiten. Sie 
hat sich mit einem windigen jungen Mann na- 
mens Chris Boyer verlobt, der die meiste Zeit in 
Nachtclubs zubringt. Er geht mit Moira ständig 
in einen Club, der sich ,Manila' nennt. Ich weiß 
mit Bestimmtheit, daß Sam deswegen sehr be- 
sorgt war." 

Stella hob ihre Tasse, und Steve dachte, daß 
sie nun wohl endlich einen Schluck trinken wür- 
de. 

„Mrs. Portland. Sie haben uns noch immer 
nicht erzählt, was mit der Uhrkette ist." 

„0 ja, das hätte ich beinahe vergessen." Stella 
stellte die Tasse wieder hin. „Kurz bevor wir 
New York verließen, meinte Sam etwas sehr 
Sonderbares. Um die Wahrheit zu sagen, ich 
hielt es für einen Scherz. Er sagte: ,Wenn mir et- 
was zustößt, Stella, gib gut auf meine Uhrkette 
acht. Du wirst wahrscheinlich feststellen, daß 
sie das Wertvollste ist, was ich besitze.'" 

„Und den Penny hat er dabei nicht erwähnt?" 
„Nein", sagte Stella und hob endlich die Tasse 

an die Lippen. 
„Mrs. Portland", fragte Steve, „warum haben 

Sie Hubert Greene gesagt, daß Sie die Kette ver- 
missen?" 

„Weil er so neugierig darauf war. Während der 
ganzen Fahrt von Southampton nach hier redete 
er ununterbrochen nur von der Kette und deu- 
tete an, daß er sie gerne sehen würde." Stella 
schürzte die Lippen. „Ich entschied, daß ich sie 
ihm nicht zeigen würde." 

„Nun, es scheint eine völlig normale Uhrkette 
zu sein." Temple hatte das Gliederband sehr 
aufmerksam betrachtet. „Merkwürdig ist nur 
die Jahreszahl auf dem Penny" 

„Ja, das beunruhigt mich. Es läßt beinahe ver- 
muten, daß Sam nicht die Wahrheit sagte, daß 
die Geschichte über seine Herkunft erfunden 
wurde." 

„Nun, das ist natürlich eine mögliche Erklä- 
rung, aber es gibt noch eine andere, eine sehr 
einfache. Jemand hat den Penny ausgetauscht!" 

Die gerichtliche Untersuchung über den Tod 
von Sam Porlland fand fünf Tage später in 

. Southampton statt. Temple konnte ihr nicht bei- 
wohnen, da er an diesem Morgen bereits fest für 
einen Vortrag über die „Implikationen der An- 
fertigung genetischer Fingerabdrücke" zugesagt 
hatte. Sir Graham Forbes hatte angedeutet, daß 
er hinfahren und Temple abends anrufen würde. 

Temple schrieb in seinem Arbeitszimmer ge- 
rade am ersten Kapitel seines neuen Buches, als 
es an der Tür klingelte. Er schaute auf die Wand- 
uhr. Es war erst Viertel vor vier. Eine halbe Mi- 
nute später hörte er Forbes' kräftige, tiefe Stim- 
me.in der Diele. Er schob einen Stuhl zurück und 
ging zur Tür. 

„Hallo, Sir Graham. Ich hatte Sie nicht so früh 
zurückerwartet. Waren Sie bei der Untersu- 
chung?" 

„Nein, ich stecke bis über beide Ohren in Ar- 
beit. Ich habe Raine hingeschickt. Er hat vor ei- 
ner halben Stunde angerufen. Ich versuchte, Sie 
anzurufen, doch es meldete sish nur der An- 
rufbeantworter." (Fortsetzung folgt) 
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Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 
Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreleich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragstiändler 
Ihr Fachteann Im V der Dreielch 
Max-Planck-Straße 7 
6072 Drelelch-Sprendlingen 
Telefon 06103/34011 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 ■ Tel. 0 60 74 / 5 00 64 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BBESO LANCIA 

Karosserie 

Fachbetrieb 

Karosserie + Lack 

pmmg 

Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackierungen 
Daimlerstraße 5 6072 Dreieichenhain Telefon 0 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 
plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

zzgl. MwSt. 

Die Kriminalpolizei rät: 

SdieBen Sie Fenster. 

Türen, Kofferraum und 

Sdiiebedadi Hires Autos 

sorgfällig. 

Wir wollen, daB Sie sidiet leben. 
lhrel>olizei. 

Auros MAOi ro» CIIMANr Vertragshändler 

Autohaus 

KlausVWittllGF 
Hainer Chaussee M*t072 Dreieich. Tel. 0I1O3-I42I3 
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il sind, wird Sie siciier nicht 

kaltlassen. 

Die heiße 4,4%-Finanzierung* 

bei 15% Mindestanzahlung für 

alle neuen SEAT-PKW. 

Jetzt bringen wir Sie ganz schön ins Scliwitzen. Noch nie war es so 

' günstig, einen nagelneuen SEAT-PKW zu fahren. Nehmen Sie doch 

mal unser heißes Finanzierungsangebot: 4,4 % effektiver Jahreszins 

bei 15% Mindestanzahlung und 36 Monaten maximaler Laufzeit. 

Und das bei durchweg günstigen Einstiegspreisen: MARBELLA ab 

DM 10.960,-, IBIZA ab DM 17.070,- und TOLEDO ab DM 20.990,- 

(unverbindliche Preisempfehlung ab Importlager SEAT Deutschland). 

Wen das kalt läßt . . . *4,4% effektiver JahreszIns, ein Angebot der SEAT Bank. 

Volkswagen Gruppe 



Die Küche ä la carte. 
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Individueller Badkomfort 

und moderne Heizungstechnik 
Es tut sich was In deutschen 

Bädern. Der Raum in der Woh- 
nung, der dem Wohlbefinden 
und der Schönheit dient, wird 
schöner. Weg vom karg ausge- 
statteten Bad in kalten Farben. 

Das moderne Bad ist zum Ort 
frischer Lebensfreude gewor- 
den. Hier darf jeder neue Mor- 
gen fröhlich tjeginnen, hier darf 
jeder Tag entspannt enden. Ba- 
den und Duschen in zeitgemäß 
gestalteten Badezimmern ist 
zum Fitneß-Spaß für die ganze 
Familie geworden. 

Erfreulich stark ist der Trend 
zum wohnlichen Bad - so eine 
Auskunft der Firma Laforsch in 
Dreieich, Industriestr. 2, und Of- 
fenbach, Ferd.-Porsche-Str. 1. 
Badmöbel, individuell geplant in 
Kombination mit Beleuchtungs- 
elementen, Spiegeln und Abla- 
gen schaffen Raum und persön- 
liches Flair. Die Vielfalt von Far- 
ben und Oberflächen bei Mö- 
t>eln, Keramik und Armaturen 
erlauben beinahe unbegrenzte 
Gestaltungsmöglichkeiten, 
selbst im Kleinen Bad Das be- 
weisen die Austellungen der La- 
forsch QmbH in Dreieich und 

Offenbach, hier zeigt sich die 
,,Erlebniswelt Bad" von edel 
und elegant bis supermodern. 

Da die Laforsch GMBH neben 
Installateuren auch Elektriker, 
Fliesenleger und Schreiner be- 
schäftigt, werden alle Arbeiten 
von fachkundigen Handwerkern 
ausgeführt. 

Ein weiterer Schwerpunkt von 
Laforsch liegt im Bereich mo- 
derner Heiztechnik. Eine neue 
Heizungsanlage ist eine Investi- 
tion, die sich lohnt. Wirtschaftli- 
che und saubere Verbrennung 
spart nicht nur Geld und Ener- 
gie, sondern entlastet die Um- 
welt. Laforsch berät und Infor- 
miert Sie in allen technischen 
Fragen. Fachgerechte Planung 
und Montage gehören dazu wie 
selbstverständlich auch Service 
und Wartung der Heizanlage. 

Laforsch Heizungt-, SaniUr- 
GmbH, 6072 Dreieich, Indu- 
ttrieatraB« 2, Tel. 06103/ 
8 20 55. 6050 Offenbach- 

Waldhof, Ferd.-Porsche-str. 1, 
Tel. 069 / 89 50 77'< 78 

■ 

Bei allmilmö haben Sie die Wahl. Aus einer Vielzahl von Design- 

varianten, Materialien und Farben können Sie sich Ihre Wunsch- 

küche zusannmenstellen. Schauen Sie einfach mal bei uns vorbei 
   O® 

und lassen Sie sich 

von uns beraten. 

allmilmö' 
DIE PHANTASTISCHE KÜCHE. 

Das Küdienfachgesthäfl 

mit Accessoires & raffinierten Ideen 

6072 Dreieich-Sprendlingen • Frankfurter Straße 113 
Telefon 06103 / 3 53 18 • Telefax 06103 / 3 62 20 

Es wird immer wichtiger 
auf Qualität zu achten 

Einbauküchen von heute ko- 
sten Geld, das läßt sich nicht 
leugnen. Deshalb wird es immer 
wicntiger darauf zu achten, was 
man für sein Geld bekommt. Bei 
der Fa. MÖBEL ZIMMER 
GMBH werden Ihnen nur Pro- 
dukte angeboten, die Ihren 
Wünschen und Ansprüchen ge- 
recht werden. Der Hersteller 
ALLMILLMÖ steht Pate für all 
diese Merkmale- Funktionalität 
und Belastbarkeit stehen hier im 
obersten Gebot, genauso wie 
Technik und Design. 

Ob auf 3,5 m^ oder auf 15 m' 

und mehr bekommen Sie t>ei 
der Fa. MÖBEL ZIMMER 
GMBH immer die Küche Ihrer 
Wünsche plaziert. Hier werden 
Sie beraten, ohne Zeitdruck, bis 
auch die letzte Frage geklärt ist. 

Mit den Accessoires aus un- 
serem Studio (Nischenzubehör, 
Geschirr, Edelstahlgeräte, etc.) 
setzen Sie bei Ihrer Küche das 
Tüpfeichen auf das i. 

Schauen Sie doch mal bei uns 
rein, ich freue mich auf Ihren 
Besuch. 

Ihr Markus Knecht, 
Fa. MÖBEL ZIMMER QMBH 

Wie Sie mit 

Spiegeln 

schöner wolinen! 
Spiegel machen auch Ihre 
Wohnung größer, attrakti- 

ver, heller. 
Wir verwirklichen Ihre 

Wohn-Träume mit Spiegeln 
nach Maß. In Formen und 

Farben und Maßen, die Sie 
noch nie gesehen habea 

Miele 

DIE KÜCHE 
mit imprechendem 

Design 
und ausgereifter 

Technik. 
Alles, wu Ihre neue Küche 

so schön und so perfekt 
macht. 

HABEN WIR! 

WCHNtN HOLZ UNO OAS 
6072 Dreieich 

Frankfurter 6tr. 123 
Tel. 06103/35011. Fax 35016 

Wir finden, 

was Sie 

suchen. Das 

Bett, das 

Sie brauchen. 

Standard- 

lösungen? 

Nicht t)ei uns. 

Aber eine 

Auswahl vom 

Besten. 

WOHNEN MIT HOLZ UNO Gl>S 
ffwIAirtir ftcttX MTZ DnWd 

^w.tnn/asiii.RusMii 

WOHNEN MIT HOLZ UNO GLAS 
Fnakfirtir Ik m, N72 OrtMek 

. Iri.ll1l3/3SI11.FU35I1I 

IHR Ni 
alle Arbalten und Lieferungen aus einer Hand 

I Beratung V 
I Abtransport V 

• Installation 
• Elaktro 
• Holzarbeiten 
• Service 

• Planung 
• Demontage 
• Lieferung 
• Heizung 
• Fliesen 
• Wartung 
• Badteppiche In großer 

Auswahl in Drelelch 
Besuchen Sie unsere ständigen Ausstellungen mit 
1500 m' in Offenbach und Dreieich und erleben Sie die 
Vielfalt moderner Badgestaltung. 

Laforsch Heizungs-, Sanitär GmbH 
6060 OffMbtch-BMar 
F*nl.-Poncli*-S<raa« 1 
TetotOfi 06MI SO 77-6 

6072 DraMch-DraMdMnhaln 
IndustitMtraS« 2 
TaMon 0610M 20 SS 

Ausslellung OUenbach auch sonntags von 14-17 Uhf geöffnet 
keine Beratung und kein Verkauf am Sonntag 

Bei der Schaffung einer be- 
haglichen Wohnatmosphäre 
wird der Holzdielenboden zu- 
nahmend wiederentdeckt. Am 
,,Comeback" dieses Bodenbe- 
lags ist das Osmo Landhausdle- 
len-Programm mit seiner rei- 
chen Auswahl unterschiedlicher 
Holzarten in besonderem MaBe 
tjeteiligt. Die auf dem Bild er- 
kennbaren Dielen mit Deckfur- 
nier aus hellfarbener kernfreier 
Esche passen gut zu modernen 
Einrichtungslösungen, die Licht 
und Transparenz vermitteln sol- 
len. Die mehrschichtig verleim- 

ten L^ndhausdielen zeichnen 
sich durch eine gute Formstabi- 
lität und Maßnaltigkeit aus. 
Diese Vorzüge machen sich be- 
reits bei der Verlegung der all- 
seits mit Nut und reder ausge- 
statteten Dielen positiv bemerk- 
bar. Ein weiterer Vorteil liegt In 
der fertig lackierten Oberfläche: 
sie erspart die Versiegelung 
nach der Verlegung und ermög- 
licht jecierzeit eine problemlose 
Reinigung. 

Ninere Informationan bei: 
Holz-Berthold, RostSdter Str. 1, 
6072 Dreieich. 

»iä 

durch- 

dacht. 

Bevor ALNO eine 
Küche baut, wird erst 
einmal genau nachge 
dacht. Deshalb sind 
alle ALNO Marken- 
küchen in puncto 
Küchentechnik, Kom- 
fort, Sicherheit und 
Design vollkommen 
durchdacht. Wir 
zeigen Ihnen gerne, 
was eine echte ALNO 
ausmacht. 

nmo 
..die Welt derKüche 

DiETRiCH 
Beraten / Planen / Einrichten 

Maienfeldstraße 15 -t- 34 
Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 06103/8 48 20 

Fax 06103/8 16 63 

im Geschenkkarton 
DM 29.90 

HUTSCHENREUTHER 
(;erm/sny 

DIE LÜWENMARKE 

Geschenkehaus Dröll 

Dreieichenhain 
Fahrgasse 36-38 

Tel. 06103/8 21 18 
Elg. Parkplätze 

Sie sich 

1«; e i n e n 

Zwang an. 

Eine ALNO MarkenkOche 
paßt auf den Millimeter, 
keine Ecke wird verschenkt 
Mit vielen nOtzlichen Aus- 
stattungsdetails ist sie eine 
sinnvolle Einrichtung von 
bleibender Markenqualität. 
Dabei dürfen Sie Ihrem Ge- 
schmack freien L.auf lassen. 
Zahlreiche KUchenprogram- 
me stehen zur Wahl und las- 
sen unendliche Gestaltungs- 
möglichkeiten zu. So wie es 
Ihnen paßt. 

Das alles zu einem Preis, 
der bestimmt niedriger ist, 
als Sie vielleicht dachten. 
Schauen Sie sich doch mal 
t>el uns ganz zwanglos eine 
ALNO Markenküche an. 

Nähere Information bei: 
Mäbel Dietrich 
Maienfeldstr. 15 + 34 
6072 Dreieich 

«AL» 
«iiim 

Inh. RaiiMT Stroh 
  Baudekoration 

aus Dreiaichenlialn von Maler-Hobby-Marict 

®LJUKAS< 

Ausfühnmg sämtilclier Maler und liipezierailietten 
6072Dreieich-Oreieichenhain • SchieftbergstraBe2-EckeFahrgasse Telefon 06103/84660 

nmir 
...die Welt der Küche 

Ein zuverlässiger Infrarot-Bewegungsmelder bietet ini- 
mer mehr Hausbewohnern einen zusätzlichen Schutz. Sein 
Einsatz bewirkt, daß niemand den Überwachungsbereich 
betreten kann, ohne Licht einzuschalten. Ungebetene Gä- 
ste machen dadurch auf sich aufmerksam und können be- 
obachtet werden. Das schreckt ab. Nähere Infos bei: 

Horst Stroh Radio- und Fernsehtechnikermeister, Fahr- 
gasse 25, 6072 Dreieich-Dreieichenhain. Tel. 8 20 08 

Busch-Wächter® 220/11 Allwetter 
Hochentwickelter Bewegungsmelder 
für zusätzlichen Schutz. 

Uberwachungsbereich 
bis dicht an die 
Hauswand 

Ein zuverlässiger Infrarot- 
Bewegungsmelder bietet 
Immer mehr Hausbewoh- 
nern einen zusätzlichen 
Schutz. Sein Einsatz be- 
wirkt, daß niemand den 
Überwachungsi>ereich 
betreten kann, ohne Licht 
einzuschalten. Ungebete- 
ne Gftste machen da- 
durch auf sich aufmerk- 
sam und können beob- 
achtet werden. 
Das schrecict ab. 

Den Busch-Wkchtei^ gibt es auch für das Innere Ihres 
Hauses anstelle eines Lichtschalters. Fragen Sie Ihren 
Elektroinstallateur. 
Am Busch-Wächter« kommt keiner vort)ei. 

Elaktro ElscironK. 

Horst Stroh 
Radio- u Fernsehtechnikermeister 

Fahrgasse 25, 6072 Dreieich-Drh., Tel. 06103/82008 

Ihre Kundenberatung lädt ein: 

Gebäck und Stollen für die 

weihnachtliche Kaffeetafel 

Vorträge: 

24.11.1992 um 15.00 Uhr 

26.11.1992 um 18.00 Uhr 

1.12.1992 um 10.00 Uhr 

3.12.1992 um 18.00 Uhr 

Dauer je ca. 2 Std., mit anschließenden Kostproben. 
Kostenbeitrag pro Person 2.- DM. 

Da Tellnehmeizahl t>egrenzt, empfehlen wir telefonische Anmeldung 

Stadtwerke Neu-Isenburg 

KUNDENBERATUNG 

EHLERS EHLERS 

6072 Dreieicii 
Im Stadtgäßchen 
06074 / 53 94 

Wir sind ein Fachbetrieb und über 30 Jahre tätig: 

Neuanlage und Umgestaltung von Grün- und Außenanlagen 
in Industrie, Wohn- und Siedlungsbereich und 
privaten Hausgärten 

Gartenservice und Grünflächenpflege von Rasen, Gehöl- 
zen, Stauden, Rosen, Bäumen - Baumfällung, 
Baumchirurgie, Gehölzschnitt 

unsere ständigen 
Leistungen. 
_ HinweiM ^ 

-TiSlur Hwiungs- 
«inusiunfl 

ijna -oerawo 
-bS 1" S«cn«n 

nuno 

Fmnkluncr Straße '89 fcl: 06W2/24ß-278 oder 246-277 ■ OUnungszeiten: 
' Mo. bis Do : -8.30-13.00 Uhr und 14.00-17.00 'Uhr ■ Fr. 7.00-15.00 Uhr 

Strom Gas WasMr V*n(«nr 

Herbstlaub gehört in den Garten 
Landschaftsgärtner raten: liegenlassen bzw. kompostieren 

Ökologie im eigenen Garten 
iillft sparen! 

Laub ist viel zu schiade zum 
Wegwerfen. „Lassen Sie es lie- 
gen, wo immer es geht, oder 
mactien Sie Kornpost daraus. 
So sparen Sie künstlichen Dün- 
ger; verbessern auf natürliche 
Weise Ihre Gartenerde und ent- 
lasten gleichzeitig die Müllab- 
fuhr." Das raten Landschafts- 
gärtner jetzt im Herbst allen pri- 
vaten Gartenbesitzern. 

Laub Ist ein wertvoller Natur- 
stoff, der die Gartenerde ver- 
bessert. Es ist gärtnerisch un- 
sinnig und eine ökologische 
Verschwendung, wenn dieser 
biologische Rohstoff jetzt als 
„Abfall" In Mülltonnen gestopft 
wird. Garten-Profis und erfah- 
rene Hobbygärtner schützen 

andere Pflanzen unter einer 
Laubdecke vor Frost. Vor allem 
aber verbessert liegengelasse- 
nes Laub auf Beeten und freilie- 
gendem Boden ganz erheblich 
die Bodenqualität. Wenn Laub 
verrottet, bildet sich der be- 
gehrte Humus und damit die na- 
türliche Ernährung der Pflan- 
zen. Humus lockert außerdem 
den Boden auf, schafft Lebens- 
raum für Kleinlebewesen in der 
Erde, durchlüftet sie und sichert 
den Wasserhaushalt. Humus 
aus Laub spart also chemi- 
schen Dünger und Torf aus der 
Tüte. 

Wo liegengebliebenes Laub 
Im Garten stört - etwa auf Rasen 
oder auf Wegen - kann man es 
zusammenrechen und dann 

kompostleren. Die Rückkehr 
zum eigenen (oder gemeinsam 
mit dem Nachbarn unterhalte- 
nen) Komposthaufen ist natürli- 
che Gartenpflege und zugleich 
praktizierter Umweltschutz. Wir 
wollen mit unserem Appell auch 
Hobbygärtner ermuntern, mit 
Laub sinnvoll umzugehen und 
Ihren Garten natürllcn und um- 
weltfreundlich zu bestellen. 
Wenn er Laub im eigenen Öko- 
System wieder nutzt, dann 
macht der Hobbygärtner nicht 
nur seinen Boden ti fruchtbar. Er 
trägt gleichzeitig dazu bei, die 
MüTlentsoraung zu entlasten, 
weiteren Torfabbau zu verhin- 
dern und seinen Düngerver- 
brauch einzuschränken. 

Sollten Sie hierzu noch Fra- 
gen haben, so sprechen Sie 
Ihren Landschaftsgärtner an. Er 
bürgt für Qualität. Fachkunde, 
Zuverlässigkeit und Leistungs- 
fähigkeit. 
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Schmunzel- ECKE 

Danebengegangen 
Frau Direktor Mulemann fährt mit 

ihrer Tochter in die Ferien. Eine 
Zeitlang sind sie im Abteil ganz al- 
lein, doch schließlich betritt ein Herr 
das Abteil und schickt sich an, es 
sich bequem zu machen. Da zischt 
Frau Mulemann: , Ehe Sie sich häus- 
lich niederlassen, muß ich Ihnen sa- 
gen, daß meine Tochter Scharlach 
hat!" - „Oh, das macht nichts", 
meint der Herr und läßt sich gemüt- 
lich nieder. „Ich habe sowieso die 
Absicht, im nächsten Tunnel Selbst- 
mord zu begehen." 

Paßt nicht immer 
Der junge Petersen würde als Ver- 

käufer sicher rasch Karriere machen, 
wenn er in der Aufregung nur nicht 
immer stottern würde. Schließlich 
entschließt er sich, eine Sprachschu- 
le aufzusuchen. Nach einiger Zeit 
trifft ihn ein Freund und fragt: „Nun, 
mein Lieber, schon was gelernt?" Da 
sagt der junge Petersen wie aus der 
Pistole geschossen: „Fischers Fritz 
fischt frische Fische! ' - „Donner- 
wetter, das geht ja wunderbar!" 
staunt der Freund. - „Ja", meint Pe- 
tersen. „Das schon! Doch lei-lei-lei- 
der pa-a-aßt es ni-nicht i-i-immer!" 

Die Kunst der 
Prozeßführung 

Rechtsanwalt Dünnebein trifft einen 
alten Kollegen, in dessen Büro er als 
junger Anwalt gearbeitet hat. Dünne- 
bein erzählt seinem alten Lehrmeister 
von seinen Erfolgen. „Im vergangenen 
Jahr", sagt er, „habe ich fünfundzwan- 
zig Prozesse erfolgreich durchgeführt!" 
- „Kein Kunststück, junger Freund'" 
sagt der alte und gewitzte Haudegen 
der juristischen Haarspaltereien. „Aber 
einen guten Prozeß fünfundzwanzig 
Jahre lang durclizuführen, das ist ein 
Kunststück!" 

Wurst 
Lehrer: „Nun Peter, dein Vater ist 

Fleischermeister! Du kannst also 
deinen Schulkameraden hier sagen, 
wie Wurst gemacht wird." Peter 
schweigt. „Warum sagst du nichts? 
Weißt du es vielleicht nicht?" - 
„Doch, ich weiß es schon, aber ich 
darf es nicht sagen." 

Das war's dann wohl 

„... und dann hätte ich gerne 
noch Ihren schönen Kalender!" 

„Ich habe sie Jahr für Jahr ge- 
gossen und jetzt erfahre ich, daß 
es eine Plastikpflanze ist!" 

Heiratsgrund 

Die junge Frau schmollt mit ihrem 
Mann. „Wie konntest du nur", so be- 
ginnt sie wütend, „zu Meiers sagen, 
du hättest mich nur geheiratet, weil 
ich so gut kochen könne! Das stimmt 
doch gar nicht! Ich kann ja kaum 
Bratkartoffeln machen!" - „Es war 
falsch", beschwichtigt er, „ich weiß 
es! Aber weißt du, mir fiel im Augen- 
blick einfach nichts Besseres ein." 

Kindermund 

Lehrer: „Könnt ihr mir ein Insekt 
sagen, das nur sehr wenig Nahrung 
zu sich nimmt?" - „Die Motte, Herr 
Lehrer' Sie frißt nur Löcher." 

Chemie 

„Was geschieht mit Silber, wenn es 
längere Zeit an der frischen Luft 
liegt?" - „Es wird geklaut!" 

Höhenluft 

„Kinder, was macht ihr denn da?" 
- „Wir spielen Doktor und Patient." 
- „Und warum sitzt Peter auf dem 
Kleiderschrank?" - „Den hat der 
Doktor in ein Sanatorium auf der 
Zugspitze geschickt." 

Gut gegeben 

Ein junger Mann folgt einer jungen 
Dame, die im Zoo spazierengeht. 
Endlich faßt er sich ein Herz und 
spricht sie an: „Mein Fräulein, ent- 
schuldigen Sie, daß ich Sie anspre- 
che! Sie haben mich sicher schon be- 
merkt, vorhin, am Affenkäfig ... " - 
, Aber ja", lächelt die junge Dame, 
„doch sagen Sie mir, wie sind Sie 
denn rausgekommen?" 

Schottisch kariert 

Der Schotte saß mit einigen Gä- 
sten in der Hotelbar. Er renommierte 
gewaltig mit seinen Taten im Kriege, 
mit seinen Erlebnissen bei Groß- 
wildjagden, mit seinen Erfolgen bei 
Frauen. Man mußte den Eindruck 
haben, daß es nichts gibt, was er 
nicht konnte. Endlich wurde es ei- 
nem Engländer zu viel, und er sagte: 
„Nun erzählen Sie uns bitte noch, 
was Sie nicht können. Und ich ver- 
spreche Ihnen, daß ich das dann tun 
werde." Da lächelte der Schotte und 
sagte: „Ich kann meine Hotelrech- 
nung nicht bezahlen." 

Schon gehört?; 

„Herr Kapellmeister, können 
Sie auch ,Im Weißen Rößl am 
Wolfgangsee' spielen?" - „Im 
Prinzip ja. Wenn Sie mir die Reise 
bezahlen!" 

Das Ehepaar hat eine Htägige 
Weltreise gebucht. Fragt sie eines 
Morgens ihren Mann: „Welchen 
Tag haben wir denn heute?" - 
„Montag!" - „Aha, dann muß 
dies hier Tokio sein!" 

„Furchtbar, Herr Doktor, ich 
habe die ganze Nacht nicht ge- 
schlafen, weil meine Frau so 
schrecklich gehustet hat." - „Na, 
da werde ich gleich mal vorbei- 
kommen." - „Nicht nötig, Herr 
Doktor. Ich muß heute sowieso 
auf Geschäftsreise " 

„Ist dein Vater zu Hause?" - 
„Nein, er ist verreist." - „Eine 
Erholungsreise?" - „Nein, das 
nicht, Mami ist mitgefahren." 

Schwesternschülerinnen un- 
terhalten sich darüber, was man 
der nicht sonderlich beliebten 
Oberschwester zum Dienstjubi- 
läum schenken kann. „Sie 
wünscht sich ein schnelles Fort- 
bewegungsmittel", meint eine. 
„Prima", sagt die andere, „dann 
schenken wir ihr doch einen Be- 

Tina ist Mutter geworden. Nun 
überlegt sie gememsam mit ih- 
rem Mann, wie der Sohn heißen 
soll. „Wie wäre es mit .Stephan'?" 
fragt sie. „Unsinn", brummt er, 
„jeder Hans, Karl und Franz 
heißt doch heute ,Stephan'!" 

..Sagen Sie. Herr Müller, mit 
wem telefonieren Sie eigentlich 
so lange?" - „Mit einer Kundin, 
Herr Direktor." - ..Ach. ich wußte 
ja gar nicht, daß wir eine Kundin 
mit Namen .Süße' haben!" 

* 
„Ihre Scheinwerfer brennen 

nicht!" sagt der Polizist zur Au- 

tofahrerin. - „Das ist ja eine 
Frechheit! Dabei war ich gestern 
noch mit dem Wagen in der 
Werkstatt, um die Kerzen auszu- 
wechseln!" 

* 
Klein Erna zu ihrer Mutter: 

„Sieh mal, der Schmetterling hat 
sich auf unserem Fliegenfänger 
verfangen." - „Da siehst du mal, 
mein Kind, was passiert, wenn 
man nicht lesen kann!" 

* 
Muckermann liegt im Kran- 

kenhaus und redet unentwe^ vor 
sich hin; „Ich muß wach bleiben - 
ich muß wach bleiben - ich 
muß..." - Unterbricht ihn sein 
Bettnachbar: „Weshalb wollen 
Sie denn unbedingt wach blei- 
ben?" - „Damit ich nicht verges- 
se, meine Schlaftablette zu neh- 
men!" 

„Sie sollten beim Gähnen die 
Hand vcr den Mund nehmen", er- 
mahnt der Wirt einer düsteren 
Hafenspelunke einen Gast, 
„sonst kann ich bei dem vielen 
Gold in Ihrem Mund nicht für 
Ihre Sicherheit garantieren!" 

Der Intendant gratuliert dem 
Femsehmeteorologen: „Meine 
Glückwünsche! Sie haben Regen 
angekündigt, und nun regnet es 
tatsächlich. Haben Sie das durch 
Satellitenfotos so genau feststel- 
len können?" - „Nein, Herr In- 
tendant, das war viel einfacher. 
Ich habe meinen Wagen gewa- 
schen, und danach regnet es im- 

* 
„Haben Sie dem Maurermei- 

ster Müller schon gesagt, daß er 
Vater von Fünflingen geworden 
ist?" - „Nein, ich habe mich noch 
nicht getraut. Er stand oben auf 
dem Gerüst!" 

* 
Wann wird endlich der Niaga- 

rafall gelöst? 

Zahlenrätsel Silbendomino 

5'abcdefgh 

Schachaufgabe Nr. 47 
Nach langem Bemühen 
gewann Weiß schließlich 
diese Partie, doch hätte er 
seinen Sieg hier sofort 
sicherstellen können. Wie 
ist das möglich? 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kg3. De3,Te7, Ba4, b2, 
f4. h4; (7) 
Schwarz: Kh5, Dg8, Td5. 
Eds. g6. h7; (6) 

Die Zahlen sind durch Buchstaben 
zu ersetzen. Gleiche Zahlen bedeu- 
ten gleiche Buchstaben. 
1. 13 3 12 16 18 17 

Süßwasserpolypen 
2. 18 5 18 17 12 14 

türkische Anrede 
3. 14 16 16 19 6 1 

Denkfehler 
4. 17 14 15 10 20 6 

Antilope Asiens 
5. 18 4 14 19 6 II 

medizin.: Tod 
6. 9 16 18 2 18 15 

Gebäck 
7. 6 17 12 14 17 18 

Nixe 
8. 8 13 18 5 14 17 

Leiterin 
9. 13 20 16 7 15 12 

angelsächs. Königsname 
Die ersten und dritten Buchsta- 

ben nennen - von oben nach unten 
gelesen - einen deutschen Dichter 
des 19. Jhs. und eins seiner Werke. 

Die nachfolgenden Silben sind so 
zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen eine Vier- 
beiner-Wohnung. 
bäum - mast - rock - saum - stall 

-stamm - tier - tisch - tuch. 

Füllrätsel 
Die Konsonanten - an den richti- 

gen Stellen mit Selbstlauten ausge- 
füllt - ergeben einen Romantitel von 
B. Marsnall. 

dswndrdsmlchs. 

Wortfragmente 
ile - emi - eil - twe 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch über die Eile ergeben. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: al - au - bär - bre 

-chef - chen - de - del - er - fer - fer - ge 
-ger - gramm - gros - hand - heu - kal 
-kie - ko - lau - le - le - len - lo - min - ni! 
-ra - schel - Strand - ta - ter - ter - teur - ti 
- to - tor - un - weg - sind 12 Wörter 
nachstehender doppelsinniger Bedeu- 
tungen zu bilden: 1 kurze Feststellung, 
daß vom Sportplatz etwas verschwun- 
den ist. 2 sämtliche 12 Dutzend, 3 Wur- 
zelstock eines Nadelbaumes, 4 Kreu- 
zungsergebnis zweier Raubtiere. 5 
vom Vater übernommene Harke, 6 
griech. Buchstabe in Nordafrika, 7 
schmaler Teppich am Meeresufer, 8 
jemand, der seinen Vorgesetzten 
schmückt, 9 die Glöckchen am Tambu- 
rin, 10 Gaststättenschließzeit, 11 Kfz- 
Gewichtseinheit, 12 flugunfähiger 
Nachtraubvogel. - Die Anfangsbuch- 
staben - von oben nach unten gelesen 
-ergeben einen Hieb, der von Hörun- 
fähigen ausgeteilt wird. 

Hier darf gestohlen werden 
Wert - Schar - weit - Hast 

- und - Reck - hat 
Jedem der vorstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden. Die 
'bestohlenen' Begriffe e^eben, der 
Reihe nach gelesen, ein Sprichwort 
über das Unrecht. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

Bob Rost/Aue. 
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Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

(a-b) + (c-d) + e + (f-g) 
4- (h - i) + (k -1) + m = X. 

bedeuten; a) Voraussetzung e. 
Antwort, b) Wut, c) General Wallen- 
steins, d) span. Artikel, 
für Meter, i) Gestell, g) Z 
Aluminium, h) Nbfl. der Donau, i) 

e) Zeichen 
f) Gestell, g) Zeichen für 

Flächenmaß, k) Schiffsleinwand, 1) 
Kolloid, m) Auerochs. 

X = ein künstlerischer Beruf. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: 

e i i 
sind den folgenden Mitlauten: 

b 11 r I n g 
so beizuordnen, daß sich eine Pilz- 
sorte ergibt 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: Er setzte selber matt! 1. e7 - e8 St!! 
nun kann der schwarze König ziehen wohin 
er will, ein Damenmatt ist nicht zu verhin- 
dern! 

Luitigaa Silbanrätaal: 1 Mustermessen, 2 

Maßflanke. 
Hiar darf gaitohlan wardan: Haste nie und 

raste nie, dann haste nie Neurasthenie. 
Schüttairätiel: Karst - Uiuarn - Rast - 

Laden - Arno - Urd - Bast = Kurlaub. 
Zahianrätial: 1 Hyazinthe, 2 Opfer^ang. 3 

Coelestin. 4 Hindelang, 5 Schwieous. 
■ ■■ -  INi" • ■ " 

10 Untergang 
tung. 

Pica- 
dilly, 7 Albertina, 8 Nullpunkt, 9 Norman- 
nen, 10 Untergang. — Hochspannungslei- 

MixrätMl: Vaterland, Arsenik, Ganter, 
Australien. Banditen, Ursache. Nagetier, 
Danebrog — Vagabund. 

Im Handumdrahan: Reis, Lina. Ebert, 
Leine. All. Seni. Brot — Satdit. 

Sllbiandomino: Helmzier, Zierband. Band- 
mass, massvoll, Vollbart. Barthaar, haar- 
fein, Feinkost, Kostgeld. Geldstück, Stück- 
fut, Gutschrift, Schriftzug, Zugtier, Tier- 

reis. Kreisblatt. Blattgold = Goldhelm. 
Schüttalrätaal: Talk - arg - Rose - Osten 

-Tor = Tarot. 
Schwedanrätaal 

WÜKST 

TeaHneb 
QNUHQpS 
■FaTirE ■AaoEaI 
TlTe Ras 
■LIDHCH ■STEULA 

OaTBWpfRB 
AflWF I NROT 
RHONEhAEB 

SATT AS 
ÄKTOBE R 
DflCEHA 

, YPfKHOC 
?IBSBTETCH 
TXsse lbht 

LENEfASE 
MPEBNEBEN 

Ein Wegweiserzu Fachleuten. Ein Service der 

mm rm n 

1 Miele | 
Verkaufszentrum • Vertragskundendlenst 

Ersatzteilverkauf 
Hauptstraße 13 • Dreleich-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 6 87 10 • Fax 6 95 86 

Lnngenor Stoinmet/bctriob 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schafer 
Bildhauer und Steinrnetzrpeistcr 

Langen,' Südl. Ringstr. 184 Fnedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 • 0 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SdmiLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Würmedümmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

TapaderailMlten 
• Tappichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
- J. K. BAGH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Oekorationen 

6070 LANGEN*- Fa'hrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

GmbH 
ELEKTROANLAGENBAU 

- Elektrolnstallatlonen 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel. 06103 / 7 85 57 Voltastraße 4 
Fax: 06103 / 7 86 68 6070 Langen 

LVM 
Versicherungen 

Heidrun 
Beuchert-Dracker 

Wingertstraße 67 - 6072 Dreieich 
Telefon/Fax: 06103 / 6 96 91 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Herbstangebot: Kaminholz Birke 
Lieferung frei Haus ab 2 mVm' 110 DM 

Sicherheitsfällungen 
Telefon 06103/2 81 88 

Thomas Diehl 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 , 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager ■ SterbeVväsche -■ Zierürnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch , 
Fahrgasse 1, 6070'Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 

wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 1 OB.- zzgl. MwSt. 
Ilir Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berat Sie gerne. 
Telefon 2 10 11-12 

iangoieriatuntf 

»cscTOTEirasBn' 

gegr. 1925 

onen 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samttags, ab 7 Uhr, bit montags, 7 Uhr. 
Notdiefistzentrale 
Telefon 52111 und 1 92 92 
Mittwoch, 18. 11.1992: 
Notdienstzentrale 
Tel. 5 2111 und 1 92 92 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 13.11. Apotheke am Bahnhof 
l.iebigstr. 1, Tel. 2 57 23 

Sa., 14.11. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

So., 15.11. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 5224 

Mo., 16.11. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Di., 17.11. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

Mi., 18.11. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

Do., 19.11. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr. 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 18.11.1992; 
Notdienstzentraie 
Tel. 5 2111 und 1 92 92 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 13.11. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Sa., 14.11. Rosen-Apotheke, Langen 
So., 15.11. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Mo., 16.11. Egelsbach-Apotheke 
Di., 17.11. Einhorn-Apotheke, Langen 
Mi., 18.11. Löwen-Apotheke, Langen 
Do., 19.11. Apotheke am Lutherplatz, Langen 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 
14. 15.11.1992, Dr. Stefan Möbius, Dreiei- 
chenhain, Hanaustr. 2-12 
Tel. 06103 / 8 68 78, priv.; 06103 / 8 69 63 
18. November 1992, Dr. Michaei Passinger, i.^n- 
gen, Fahrgasse 24 
Tel. 06103 / 2 59 89, priv.: 06181 /6 20 97 

FARBENHAUS LEHR 

Fartion — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraSe 19a • Telefon 0 61 00 / 2 21 87 

An all« Hausbesitzer im QeMet 
LANOEN - EQEL8BACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 

PcctUct) 1728 ^ TMtoft : M103154406 RMMte 17 Wir löMn ihre DV-Probleme I Timt : 06103 /S 

H. STEITZ GMBH 
Malergetcfiift 
V0LLWÄRI«1ESCHUTZ ■ VERPUTZ 
ANSTRICH ■ LACKIERUNG • TAPEZIEREN 
Heinrichstr. 32 - 6070 Langen 
Tel. 06103 / 2 28 42 

QerOstbau Langen QmbH, NeckaratraBe S4 
Büro: RostadterStraBe, Dreleich-Sprendlingen 

Tel. 06103/6 29 23 

DtoLaMüng Mmpnectl, lntf«Bon.Oa«heteuno 
Ihr« iMiM Wann« 
mSSIuncton. 
Otm» Autbeu der tlten Winne. 
Otm« FIlMantetiaden. iTW»'*' .1 

SchafgMM 7 - Telefon 2 34 01 
8070 LANQEN/Hesien 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentraie Dreieichenhain 
RingstraSe 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 18.11.1992: 
Notdienstzentraie, Tel. 810 40 

Apothekendienst 
Fr., 13.11. Dreleich-Apotheke 

Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 90 98 

Sa., 14.11. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

So., 15.11. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 813 25 

Mo., 16.11. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Di., 17.11. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6 
Tel. 319 80 

Mi., 18.11. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 61630 

Do., 19.11. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuera/ehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreieich  611 22 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedlenst Dreieich  8 44 39 

11P11E- t" 
transparent Gmlill 

••iiii-Qir-1 • Tal oeo3/z63ra • h«oeio3/3eaoo » Mafco oei03/S4«i 

Endlich 

wieder iieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

"e 8««en/Minut» t/itd.csen Preisen schaffen aucti SIE 
612 KB RAM den Einstieg In dis Laserteorinologle 
Aufl. 300x300 dpi Nähere Informa- 
KompaUbelzu: tlonsnertialten ,■ 000 _ 
HPUll.FXeO Sie bei uns ■ öööe 
IBM Pro Printer 

• Wir macK«n ComputerwiBsen tranaparent • 

Pietät SEHRING inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - (jlbecführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfeider Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

■00'* für Ihre Feste 
z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikei wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements. 
Und aUe$ frol Maua galiafert. 

R. FuB, BahnttraB« 36 
Wiener Feinbäclcerei 

Tal. 061037811 11 

Qebr. SCHNEIDER 
RolMutonfabrIk Inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunststcft, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgltter, Scherengitter, Markisen Fertigeinbau-Elemente zum nachtragli- 

chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenherstaller e. V. 
Außerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen ■ Telelon 2 38 79 

®.0 

Die ■ 
Welt 

erstickt in 
Plastiktiäen, 

äe Einkaumsche 
kanni vermten 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachfleachaw für Eiektrotechnik 
AutfOhrung von Eiaktroanlagan tllsr Art 
Liefarung * Montag« von 
EI«Mro-Qarat«n u. Lampan 
KunfMndienst * tachn. Bar«tung 

n*paratur»n 
Planung + Montage von Nachtapa Ichar'Haizg. 
Wirma-Pumpan 
ISO-Vartailungan 

6070 Langan/HeMen « 0 61 03 / 2 25 81 
WlesglBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MQnchener 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Hier könnte Ihre Anzeige 

piaziert sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen - Herren - Kinder 

ötfnurtgazaitan 
Mo. 13.00-18.00 Uhr • Di.-Fr. 8.30-18.00 Uhr 

Sa. 8.00-13.00 Uhr ^ 
Rheinstraße 24 • 6070 Langen • Telefor» 06103 / 2 29 49 i 

NotH+Umdeckung 
SpenglerarteRen ' 
Fordarn Sia una 
Refaranzan in Ihrar 
Nachbarschaft Dach 

Nofdstrafte 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbltta Konlaktaufnahma untar Tal. Wlxhausan 06150-81970 

Kf z-Zulassungsdienst 
E. Rettig 

Anmeldungen 
Abmeldungen 
Ummeldungen 
TÜV-Vorfehrtsn uew. 

Heinrichstr. 35 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 5 43 18 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedail 

6072 Dreieich Soimische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 
Darmstädter Str. 10 • Tel. (06103) 6 74 50 

6070 Langen vormals Blumen-Schicl(edanz 
BahnstraBe 9, Tel. (06103) 2 35 38 
Telefax (06103) 8 40 69 
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. Fachbetrieb 
Or Dach und"^ 

. Fassade 
DACHDECKEREI- UND MALERBETRIEB 

Sehr geehrte Darrten und Herren! 
In unserem Angebot finden Sie eine Vielzahl von Möglich- 
ketten, Ihr Dach zu gestalten Über Farben, Formen, Mate- 
nahen sowie Garantie der Dachsteine beraten wir Sie 
gerne Außerdem bieten wir eine Reihe günstiger Alternati- 
ven der Dach-, Wand- und Abdichtungstechniken 
• Dacharbeiten • Neu- und Umdecken, 
• Dachrinnenemeuerungen • Wärmeisolierungen 
• Wandverkleidungen mit Fastadenplanen (Schiefer) 
• Putzarbeilen mit Vollwürmeschutz • Malerarbeiten 
• Eigener Gerüstbau 
Telefon-Nr. Büro 06155 / 47 92 

IMMOBILIEN 

_ Bundesweit tätiges Filialunternehmen sucht zur Eln- 
I richtung weiterer Filialen in Orten ab 2000 Einwohner 
I mit Verkaufsflächen ab 120 qm 

^adenlokale 
Wir bieten Ihnen: 

■ Langfristigen Mietvertrag zu 
Spitzenbedingungen. 

I marktgerechte.wertgcsicherte 
Miete 

I Übernahme sofort o. zu jeilem 
späteren Zeitpunkt 

• SCHLECKER EXPANSION Postfach 

Wir verhandeln 
mit Ihnen über: 

■ Persanalübernahm^ 
■ Kleine Um-u.Ausbatiten 
■ Mietvorauszahlungen 
Ihr Angebot wird selbsflver- 
standlich diskret behandelt. 
1354 W 7930Ehinaen' 

Wir haben noch Termine frei für 
Maler-, und Tapezierarbeiten, Id. 

Fliesen- und Verputzarbeiten 
fachlich, sauber und schnell 

Baudekoration Braun ^ Partner 
Telefon 069 I 85 55 87 

Mobiltelefone 
Mobiltelefon Vertriebs GmbH 

Bieberer Str./Ecke SpieBstroße 
9 069/85 89 17 

KAUM ZU GLAUBEN ABER WAHR!! 
Nur 9 km von Dreieich in Dudenhofen 

können Sie noch In diesem Jahr einziehen oder vermie- 
ten. Direkt am Naturschutzgebiet werden diese 3-4-Zim- 
mer-Wohnungen. die im Preis nicht zu unterbieten sind, 
noch in diesem Jahr fertiggestellt. Kaufpreise sind schlüs- 
selfertig ab DM 348 500.- — DM 399 000.-. Rufen Sie 
gleich an. 

DOfflizii Immobilien Makler GmbH, 06102 / 55 67 

SATELLITENSYSTEME 
* Beratung 
* Planung 
* Montage 

von Einzel- und Gemeinschaffsanlagen 
Achtung! Weihnachtsaktion! 

Mobile Salellitenempfangsanlage Komplett in einem Aktenkotler untergebracht, 
Ideal für Camper und alle, die viel unterwegs sind. 

Nur 699.- DM 
Rufen Sie noch gleich heute an: Tel. C6103 /15 05 

Heusenstamm: Neubauvorhaben in 
zentraler Lage. Jugendstil, Decken- 
höhe 2.80 m, Ost- und Westterrasse. 
2-3-ZW und Penthouse-Wohnungen 
Kaufpreise sind schlüsselfertig a1} 
DM ^64 000 - bis DM 418 000.-. Ru- 
fen Sie gleich an. Domizil Immobilien 
Makler GmbH. 06102 / 55 67 

MIETGESUCHE 

Wir suchen für einen unserer Mitar- 
beiter (Dipl -Ing.) ab Januar 1992 
eine 

1- bis 2-Zi.-Wohnung 
mit Küche und Bad im Raum Drei- 
eich/Langen. 
stahl + verbundbau gmbh 
Daimlerstr. 1h. 6072 Dreieich 
Telefon 06103/89 98-0 

Hochschullehrer aus Darmstadt sucht 
in diesem Raum 1-Fam.-Hau8 (auch 
DHH oder RH) bis DM 550 000.- zum 
kurzfristigen Bezug, spätestens Früh- 
jahr 1993. Kontaktaufnahme über v. 
Gagern -f Haack Immo. GmbH, Tel. 
06105/60 19 

VERMIETUNGEN 

Angebotsinformation 
liires Frisclie-Treffpunktes 

Treffpunkt für 

knackiae Frische. Till mi III ——«MM— 
Knachig frische 
Salate treffen nicht 
nur den Geschmack 
bewußter Genießer - 
die vielen wertvollen 
Vitamine machen 
außerdem schön 
munter und fit. 

HHft Beigischer 
Chicoree 

BELGIEN Kl. I. als Salat 
oder Gemüse oder mit 
gel<. Schinken 
500 g-Beutei 

2.79 

italienischer 
Endivien- 
Salat 

knackig frisch. Kl. I 

"1.99 

A Holländischer 
Rosenkohl 
Kl. I 
500 g-Netz 

-.99 

Kl, I 
2 kg-Netz 

2.99 
Frische aus deutschen Landen 

Tafeiäpfel 
Kl, I. 
"Boskoop" 

1.99 

Preistreffer 

Viele Volltreffer im Angebot, 

T^FFPirNT<TTR'IsCHE" 
granini 

'Schweine- 

I Braten, 

I-Rollbraten 
Ibestens zugeschnitten 
je 1 kg 

340 g- 
Dose 

Orangensaft Iwi «110^1 
I I FIasche 

rranKFurcer Art, 
mild und saftig | 
1 kg , ■ 

1239 

1.59 

Rindswurst 
Frankfurter Art, 

L8.99_":1.39' 

, Rüttgers 
I Club 
, Sekt 
I 0,75 I- 

Flasche 

Nescafe 
"Unser Bester" 
100 g-Clas 

IHoiländische 
Markenbutter 
250 g-Packung 

799 1.9f> 

Delikateß- 
Hinterschinken 
saftig 
lOOg 

2.29 

3-Zimmer-Wohnung 
in Langen zu vermieten. 94 m^ 
schöne SW-Lage, 1. OG. Balkon, 
Einbauküche und TG-Stellplatz 
inkl.. S-Bahn-Nähe, hervorragen- 
de Infrastruktur, frei sofort. DM 

1750 - kalt. Tel. 07156/55 13 

Dudanhofan: Direkt Im Grünen. Neu- 
bau-Erstbezug, exklusive 3-ZW. 86 
m2, Küche. Bad. Balkon. DM 1350.- + 
U/Kt. Rufen Sie gleich an. Domizil Im- 
mobilien Makler GmbH, 06102 / 55 67 
Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Sen/ice, 07232 / 86 42 
Halst GmbH  
Dudanhofan: Wohnen am Natur- 
schutzgebiet. Neubau-Erstbezug. 
Weihnachten können Sie schon In 
dieser 3-ZW-Maisonette-Wohnung 
(110 m2) verbringen. DM 1700.- + U/ 
Kt. Rufen Sie gleich an. Domizil Im- 
mobilien Makler GmbH, 06102 / 55 67 
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BEKANNTSCHAFTEN! 

Suchen Sie eine Wohnung oder ei- 
nen Mieter? Wohnungsbörse Post + 
Partner GmbH, Tel. 06403 / 7 10 61 

46. WE 

Originalfotc 

SILKE. 26 J. Das 
Mädchen, das 
Dir den Kopf ver- 
dreht, das Dir 
sympathisch ist. 
Die Frau, die sich 
nach Liebe und 
Geborgenheit 
sehnt „Ich su- 
che keinen Flirt. 
Das brinat doch 

alles nichts. Was ich suche ist Zärtlich- 
keit. Erotik. Träume von oemeinsamer 
Zukunft. Ja, ich such Dich Tür immer. Du 
sollst mir alles sein. Zu Dir will ich auf- 
schauen, Dich verwöhnen, denn ich 
kann kochen und einen Haushalt 
führen. Wenn Du erst meine hübsche 
Wohnung siehst... Sport. Musik. Bü- 
cher - die Natur, ich bin allgemein auf- 
geschlossen und interessiere mich 
auch für Deine Hobbys. Ich bin ver- 
ständnisvoll und anpassungsfähia. Nur 
• holst Du mich? Nimmst Du mich in 
Derne Arme? Dann ruf mich an, ich 
warte so sehr darauf...' 
Über Tel. 06184 / 6 27 14 auch Sa. und 
So.. Institut CHRISTINE GmbH. Buch- 
bergblick 39. 6456 Langenselbold 

Zinsabschlag 

vermeiden ob 

Abgabe notwendig, auch wenn 

Ihre Zinseinkünfte innerhalb 

der Freibeträge liegen. 

Wir beraten Sie gerne. 

Nackt bin ich auf die Welt gekommen, 
nackt geh ich wieder von ihr fort. 
Der Herr gibt alles, er kann auch nehmen. 
Ich will Ihn preisen, was immer Er tut. 

Hiob 1,21 
Wir nehmen Abschied von meinem geliebten, treuen Gatten, von 
unserem lieben und fürsorglichen Vater, Opa, Bruder, Schwager 
und Onkel 

Friedrich Busse 
• 4. Februar 1925 

Er wurde nach einem vielbewegten und segensreichen Leben am 
Dienstag, dem 10. November 1992, für uns alle unerwartet, von 
unserem himmlischen Vater heimgerufen. Wir erinnern uns an 
ihn in Liebe und Dankbarkeit und freuen uns auf ein baldiges 
Wiedersehen. 
In stiller Trauer: 
Therese Busse-Schneeberger 
Beate Busse 
Daniela Zintel geb. Busse mit Familie 
Therese Schürch geb. Busse mit Gatten 
zugleich auch im Namen seiner Geschwister, 
Kinder und Enkel 

Kondolenzadresse: Therese Busse, Eimsheimer Straße 14, 6501 Uelversheim. 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 17. November 1992, um 14.15 Uhr auf 
dem Friedhof in Langen statt. 

Christus spricht: 
„Ich bin die Auferstehung und das Leben, wer an mich glaubt, 
der wird Jeben, auch wenn erstirbt!" Jos. 11,25 

Kaum zu glaut>en ... 
aber es ist so. — Micha. 34 J., 
1.60 gr, schwarzhaariQ, 
schlank, sportlich, MILLICS- 

NÄR, aber in der Liebe Pech gehabt! - 
..Nie hätte ich gedactit, diesen Weg 
einmal zu wählen. Jetzt weiß ich aber, 
daß ich Dich so finden werde. Rufe ein- 
fach an!- Über Tel. 06184 / 6 2714 
auch Sa. und So., Institut CHRISTI- 
NE GmbH, Buchbergblick 39, 6456 
Langenselbold. 

Glauben Sie... 
zuerst traut man sich nicht an- 
zurufen. Dann erfährt man, wie 
einfach die Partnersuche sein 

kann. Dann findet man die große Liebe. 
Und dann, ja, dann weiß man erst, daß 
dieser Weg Ihnen Ihr Glück (ür's Leben 
gebracht hat. Rufen auch Sie an, völ- 
lig diskret und unverbindlich erfahren 
Sio Ihre Chancen jetzt gleich. Über Tel. 
06184 / 6 27 14 auch Sa. und So., In- 
stitut CHRISTINE GmbH, Buchberg- 
blick 39, ^456 Langenselbold. 
Frauen aus Polen u. Ukraine suchen 
Partner. Wir bringen Ihnen die Frau 
persönlich, sofort Kontakt möglich. 
Partnerschaftsbüro Lötz. Mozartstr. 
7 a. 6390 Usingen, Tel. 06061 / 

1 63 53. Fax 06081 H 67 37 

Sparkasse 
Langen-Seligenstadt 
Ihr Partner im Kreis Offenbach 

Dr. med. E. Wenke 
Augenarzt 

6070 Langen, Bahnstr. 9, Tel. 06103 / 2 30 26 
Vom Urlaub zurück. 

Praxisbeginn Montag, 16. November 1992 

Prima Klima? 
Wenn es auf der Erde immer wärmer 

wird, ist das für unser Leben alle.» 
andere al.s angenehm. Wenn Sie 
wissen möchten, was Sie gegen 

I TrcibhausefTekl und Ozonloch lun 
i können, schicken Sie uns bitte diese i 

Anzeige. Bevor es endgültig zu spät ist! | 

BUND 
Buna für UmwtH uria NitufSChutZ D*ulscf<iana 

(•> 
im Rhtingurltn ' 5300 Bonn J 

Wir trauern um meine Schwester, Tante und Großtante 

Anna Elisabeth 

Tanzmann 

Auf Wunsch der Verstorbenen fand die Urnenbeisetzung in aller Stille statt. 

Dank sage ich allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn, die 
durch Wort, Schrift und Geldspenden uns ihre Anteilnahme bekundeten. 

Besonderen Dank sagen wir Schwester Gudrun. 

In stiller Trauer; 
Margarete Adam geb. Tanzmann 
Marika G. Ridgway geb. Adam 
Talbot V. Ridgway 
Jack und Wayne Redding 
Dana Wilson 

Langen, im November 1992 

Chic und sportlich 

in den Herbst! 

Großauswahil an Jacken 
und Mäntel in hocli- 

wertigen Qualitäten 
zu niedrigen Preisen 
für Sie und Ihn. 

Henen-Mäntel 
MICROMA 
Luxurious 
Microfiber 

ab 398.- 

Hemn-Mäntei 
mit 
ausreißbarem 
Steppfutter 

ab 298.- 

Oamen- 
Mäntel, -Jacken, 
-Kostüme 
Kollektion aaa 

„ 280.- 
Wiesau made in Germany 

Damen- 
Jacken, -Falkas 
-Blazer 
Creazion ^ ää 

°""..120.- 
GelMnkirchen, made in Gemiany 

Wir danken 

allen, die meinen lieben Mann, unseren guten Vater und Opi 

Franz Schindler 

auf seinem letzten Weg begleitet haben. Ihre Anteilnahme durch 
Wort, Kranz- und Blumenspenden war uns ein großer Trost. 

Gudrun Schindler 
Heike Schindler und Johannes 
Franz Schindler jun. 

Langen, Königsberger Straße 15, im November 1992 

Bei einem Fachbetrieb für: 
Trauerfali • trauerbinderej 

- • KRÄNZE 

GARTNEREr J 

WELTER a, 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 

|M70 Langen 

06103 

17 71 

WirKünflaudi 
ZwiscIiefhiflidUliefgrjilien 

Da. Eberstadl I OnflOII ' Rüsselsheim 
Oberslrade 1a , laOlIMCII Bonner Stralie 40 

■Tel.OfilSI / 5946 51 Gartenstrane6,16^06103/27921 Tel.06142/4 14 14 
Am längen Samstag durchgehend bis 16 Uhr geöffnet 

tangi 
ane 6, TerOf 

langen - Rhe<nstroße 37- 39 - Am lutherplatz 

ZimiiiorftÜÜtJjl: 

i- 
Trauerkleidung 

für Damen und Herren finden Sie bei uns 
in großer Auswählt und nllen Größen. 

Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russelsheim. Bonner StraOe 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lulherplau. G^rtcnslraße 6, Tel. 06103 / 2.79 21 

Amtliche Bekanntmachungen 
mm wmm 

Betr.; XII. Wahlperlode der Stadtverordnetenversamm- 
lung • Haupt- und Finanzausschuß - 

Am Donnerstag, dem 19. 11. 1992, 19.30 Uhr, findet die 33., 
am Dienstag, dem 24.11. 1992,19.30 Uhr, findet die 34. und 
am Mittwoch, dem 25. 11. 1992, 19.30 Uhr, findet die 35. öf- 
fentliche Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses im 
Stadtverordnetensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, 
Südliche Ringstraße 60, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Feststellung des Jahresabschlusses 1991 und Entla- 

stung des A'jfsichtsrates sowie der Geschäftsführung der 
.Stadtwerke Langen GmbH, Verwendung des Jahresge- 
winnes aus dem Geschäftsjahr 1991 

4. Beseitigung des schienengleichen Bahnüberganges (BÜ 
12) Leenveg 
hier: Vereinbarung nach § 13 Eisenbahnkreuzungsge- 

setz (EKrG) über d'^n Bau einer Ersatzmaßnahme 
5. Ortsdurchfahnen im Zuge der B 3/B 486; Auflösung der 

Ul-Vereinbarung zwischen dem Hess, Straßenbauamt 
Frankfurt/Main und der Stadt Langen 

6. Kreis-Verkehrs-Gesellschaft Offenbach mbH 
7. Änderungssatzung zur Gebührensatzung für die Inan- 

spruchnahme von Leistungen des Zentrums für Gemein- 
schaftshilfe 

8. Satzungsänderung 
hier: 6. Änderung der Satzung über die Straßenreinigung 

In der Stadt Langen mit Gebührenordnung vom 14. 
5. 1984 

9. Satzungsänderung 
hier: 7. Änderung der Abwassersatzung vom 29, 5.1984 

10. Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 1993 
hier: 1. Änderungsvorlage 

11. Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 1993 
hier: 2. Änderungsvorlage 

12. Investitionsprogramm für die Jahre 1992-1996 
hier: Änderungsvorlage 

13. Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 1993 
hier: Anträge der Fraktionen und Erläuterungen des Ma- 

gistrats zu den Anträgen/Investitionsprogramm 
1992-1996 

14. Haushaltssatzung der Stadt Langen für das Haushalts- 
jahr 1993 

Langen, den 13. November 1992 
Der Vorsitzende des 

Haupt- und Finanzausschusses 
Stv. Gerlach 

■lIM 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr. Xlt. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
- Sozialausschuß - 

Am Dienstag, dem 17.11.1992. 20.00 tJhr, findet die 17. öffentliche 
Sitzung des Sozialausschusses im Stadtverordnetensitzungssaal des 
Mainauses. Limmer 14U, äuaiicne Ringstraße 60, statt. 

Tagesordnung Teil A (öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Betriebsnahe Kinderbetreuung in Längen-Neurott 
4. Änderungssatzung zur Gebührensatzung für die Inanspruchnahme 
von Leistungen des Zentrums für Gemeinschaftshilfe 
5. Aktuelle Fragestunde 
Langen, den 13. November 1992 

Der Vorsitzende des Sozialausschusses 
Stv. Ellers 

Hinweise zu TOP 1: 
Der Leiter des Wildhof-Präventions-Projektes Dreieich (Jugend- und 
Drogenberatung), Herr Schmidt, erhält Gelegenheit zu einem Referat 
über seine Arbeit. 

MllOÖd 

Amtliche Bekanntmachungen 

Hallo, da bin ich! 

Martina 

1. 11. 1992, 3700 g, 52 cm 

Es freuen sich meine Eltem 

Doris und Dirk Schittko 

und mein Bruder Matthias 

6070 Langen, Schillerstraße 19 

sagen v/ir allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn, 
die uns zur 

in so reichem f\/laße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken erfreut haben. 

Besonders danken wir dem hessischen Ministerpräsi- 
denten, dem Landrat, der StadtvenA/altung Langen, der 
Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau, Herrn 
Pfarrer Kades für die Andacht, der Gewerkschaft Bau- 
Steine-Erden, der Verwaltung des Main-Taunus-Zen- 
trums, den Heidegeistern, der Mittwochsrunde Jahr- 
gang 1922/23, dem Kegelklub Lachhannes und dem 
Kegelklub Kränzchen. 

wi// 

6070 Langen, Gartenstraße 89, im November 1992 

Gerade benifstätige Eltern 
suchen eine regelmäßige Hilfe 
für Ihr Kind. 
Erfahrene Fachkräfte bieten einen 
Förderunterricht durch preiswerte 
Nachhilfe und erfolgreiche Betreuung. 

Beratung und Anmeldung: liylo.-Fr. 14-17 Uhr ^ 
Langen, Bahnstra(3e 75, Tel. 1 94 18 

Die Gaststätte 

„Truck-Stop" 
empfiehlt sich für Ihre 

Weihnachtsfeier 1992 
sowie Geburtstagsleiern und sonstige Festlichkeiten in 

privatem Rahmen. 
Bis 30 Personen sind wir bestens vorbereitet. Wir sind im 
Industriegebiet Langen und kennen keine Parkplatzsorgen. 

Gaststätte „Truck-Stop", Langen 
Pittlerstraße 62, Tel. 06103 / 7 43 43 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu; Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - w/ertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist. 

Die Nr. 11n Europa. HOWI BkO 
Ausstellungs-Cenler Dietzenbach ta 11 I DioselBlra6e 1 -3   „„ mm ^ a _ / 6067 Dietzenbach-Sleinbefg O OO 74/27  

Witten kommt nicht von ungtlilir, 
Zeltungtleter Witten melirl 

Betr.: Verlegung Müllabfuhr und Streßenrelnlgung am Büß- und 
Bettag 
Wegen des Feiertages am 18. November 1992 verschieben sich die 
Abholzelten bei der Müllabfuhr und die Reinigung durch die Kehrma- 
schine von 
Mittwoch, 18.11.1992 - Freitag, 20.11.1992, um Jeweils 1 Tag. 

Der Magistrat der Stadt Langen 

EINLADUNG 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Langener Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
hiermit möchte ich Sie recht herzlich zur 

Bürgerversammlung 
am Donnerstag, dem 26. November 1992,19.30 Uhr, 
Im Stadtverordnetensitzungssaal, Rathaus, 
Südliche Ringstraße 80, In Langen 

einladen. 
Im Rahmen der Bürgerversammlung wird die Thematik „Wo 
geht Langen baden? - Neub.iu des Schwimmstadions" 
behandelt werden. 
Herzlich eingeladen sind auch die noch nicht wahlberechtig- 
ten Einwohner und die ausländischen Mitbürgerinnen und Mit- 
bürger unserer Stadt. 
Ich würde mich sehr freuen, wenn ich an diesem Abend recht 
viele Besucherinnen und Besucher begrüßen könnte. 
Langen, den 13. November 1992 

Karl Weber 
Stadtverordnetenvorsteher TEiyGEiiitgAiyiy i 



Anzeige 

Neues Einkaufserlebnis im Kaufhaus Braun 

Genau vor einem Jahr wurde der große Umbau erfolgreich abgeschlossen 
der eingeschlagene Weg 
richtia war, freut sich die Ge- 
schäfisleitung über den ge- 
zeigten Zuspruch. 

Das Kaufhaus Braun fei 

Langen (mu) - Es gilt ein 
Jubiläum zu feiern: Genau 
vor einem Jahr, am Don- 
nerstag, 21. November, 
wurde der Umbau des Kauf- 
hauses Braun in der Bahn- 
straße in Langen abge- 
schlossen. Mit einer Investi- 
tion im Wert von über sieben 
Millionen Mark konnte den 
zahlreichen Kunden des 
Hauses ein vollkommen 
neues Einkaufserlebnis ge- 
boten werden. 

,,Nun ist es an der Zeit, 
daß wir uns bei allen Kunden 
bedanken", heißt es beim 
Kaufhaus Braun. Die Kun- 
den haben durch ihren Ein- 
kauf und ihre überaus posi- 
tive Beurteilung des Kauf- 
nauses Braun bestätigt, daß 

ert am Donnerstag, 19. No- 
vember 1992, sein einjähri- 
ges Jubiläum und beginnt 
mit seinem großen Weih- 
nachtsverkauf. 

,,Das Haus steckt voller 
Preisknüller und voller Über- 
raschungen", heißt die Ein- 
ladung. IHöhepunkte der er- 
sten Woche von 19. bis 21. 
November sind tolle Super- 
Preisleistungen in allen Ab- 
teilungen des Kaufhauses 
und im Weihnachtsmarkt vor 
dem Kaufhaus. 

Es wird geboten: 

Kostenloser Probeaus- 
schank von Glühwein, 
Tchibo-Probeausschank, 
Doppel-Herz-Probeaus- 
schank und eine große 
Weihnachtsverlosung. Am 
19. November begrüßt das 
Kaufhaus Braun seine Kun- 
den mit leckeren Häppchen. 

Und was noch wichtig istl 
Die steigende Kriminalität in 
den Großstädten hat dazu 
geführt, daß dort viele Ein- 
zelhandelsunternehmen 
und Kaufhäuser zum Schutz 
ihrer Kunden sogenannten 
,,Schwarze Sheriffs" vor 
den Häusern postieren. 
Langen braucht keine 
„Schwären Sheriffs". Das 
Kaufhaus Braun hat diese 

Maßnahme an seinem 
Standort in Langen nicht nö- 
tig! Das Kaufhaus sichert 
sich vor Ladendiebstahl mit 
eigenen Mitarbeitern, aber 
die Kunden können in allen 
Abteilungen in Ruhe aus- 
wählen, ohne ängstlich die 
Handtasche festhalten zu 
müssen. Außerdem: Was 
nutzt das bestbewachte 
Haus, wenn anschließend in 
der U-Bahn oder im Park- 
haus man sich vor Belästi- 
gungen nicht schützen kann. 

In diesem Sinne wün- 
schen wir allen Kunden ein 
positives Einkaufserlebnis 
gleich hier in der Nachbar- 
schaft in Langen - nicht nur 
im Kaufhaus Braun. 

Geschäfte der Bahnstraße 

sind durchgehend geöffnet 

An Samstagen vor Weihnachten besonderer Service 
Langen (mu) - Nicht nur Schuh-Klepper, Blumen ,,La 

II A ITMITl? 

WOCMENBIATT 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Freitag, 13. November 1992 Einzelpreis: 1.10 DM 96. Jahrgang 

das Kaufhaus Braun hat an 
langen Samstagen vor 
Weihnachten durchgehend 
von neun bis 18 Uhr für die 
Kunden geöffnet. An der un- 
teren Bahnstraße in Langen 
bieten andere Geschäfte 
ebenfalls diesen unver- 
gleichlichen Service für die 
Kunden: 

Mit dabei bei der Aktion 
langer Samstag in der unte- 
ren Bahnstraße sind Mar- 

it's Blumenshop, Feinkost 
osta-Verde, die Bäckerei 

Fleur", Brillen-Richter und 
Schuh & Mode sowie die 
Spitzweg-Apotheke und die 
Unclean-Reinigung haben 
an diesen langen Samstag 
vor Weihnachten immer 
durchgehend von neun bis 
18 Uhr offen. 

Diese Firmen bieten ihren 
Kunden jeweils eine eigene 
Weihnacntsverlosung zum 
Mitmachen an. Und das Mit- 
machen lohnt sich, weil es 
ganzt tolle Preise gibt. 

Kommen Sie zur unteren 

DSS KdUfhdUS Brsun präsentiert sich nach der kompletten Renovierung vor einem Jal 
mit freundlicher Fassade, einer aufgeschlossenen Atmosphäre In sämtlichen Verkaufsraum« 
und mit einem umfangreichen Sortiment, das keine Wünsche mehr offenläßt. Foto: UN 

Große Weihnachts-Verlosung: 

Traumreise nach Euro-Disney 

Bis zum 23. Dezember besteht die ilHögiichlceit zum ll/litmachen 
Langen (mu) - Das Kauf- Teilnehmer als Hauptgewinn hält kostenlos und ohi* 

eine Reise für zwei Perso- 

Doim v^uoia-vciub, uio Dctuivtiit!! rvummen oie zur unteren peim ivaurnaus oraun m der BahnstraSe finden die Heberer, Schmuck-Heydek- Bahnstraße und überzeu- 
Kunden stets das richtige Sortiment für alle Wunsche. Foto: Uhiig ker, Parfümerie D'Or, gen Sie sich seibstl 

haus Braun feiert das Jubi 
läum der einjährigen Been- 
dingung der umfangreichen 
Renovierungsarbeiten. Die 
Kunden des Hauses sollen 
daran teilhaben. Bei einer 
großen Weihnachtsverlo- 
sung, die am Donnerstag, 
19. November, beginnt und 
bis zum 23. Dezember fort- 
geführt wird, können die 

nen ins 
Euro-Disney-Land 

nach Paris gewinnen und 
dort drei Tage lang die zau- 
berhafte Atmosphäre erle- 
ben und genießen. 

Zusätzlich werden über 
100 Warengutscheine und 
Superpreise zusätzlich aus- 
gelost. Jeder Besucher er- 

Kaufzwang 
nachtslose. 

seine Weih 

Jeden Samstag um elf Uh 
werden frische Gänse, Eit 
ten, Puten und Lachs ver 
lost. Diese Gewinne könne 
dan bei Fisch-Rath in Latv 
gen in der Wassergasse al> 
geholt werden, nach Al> 
spräche bis Weihnachten. 

•• : - y 
.T . -.T-. 

Sie iwiff 

Kooperationsvertrag mit dem 

FW ist unter Dach und Fach 

Von neuem Buskonzept profitieren Bürger schon seit Mai 

Dreieich (cho) - „Die Verhand- 
lungen waren schwierig aber ko- 
operativ. Schon vor zwei Jahren 
haben wir beschlossen, die Stadt- 
buslinie 900 zu verändern. Sie mit 
der Linie 964 zu verbinden hat für 
uns den Vorteil, daß beide ko- 
stengünstiger fahren können", 
sagte Bürgermeister Bernd Abeln 
vor der Unterzeichnung des Koo- 
perationsvertrages mit dem FW 
am vergangenen Dienstag im 
Burghofsaal. 

Das Konzept, das schon seit Mai 
diesen Jahres greift und nun 
durch die Unterschriften der Ver- 
tragspartner besiegelt wurde, hat 
für den Bürger den Vorteil, daß 
Fahrgäste der Linie 900 (Dietzen- 
bach-Heusenstamm-Neu-Isen- 
burg) an der Endstation eine di- 
rekte Umsteigemöglichkeit in die 
Linie 964 haben. Die Dreieicher 
sparen damit auf ihrem Weg zum 

Bürgermeister Bemd Abeln beim Unterzeichnen des Kooperationsvertrages. Links Erster Stadtrat Werner 
Müller. Foto:cho 

Stehen die Pavillons vor dem \^nter? 

Erster Stadtrat hofft auf Okay des Kreises für Obdachlosenunterkünfte 

oder vom Flughafen einige Zeit. 
Eine Verbesserung für den Perso- 
nennahverkehr also, wie auch 
Landrat Josef Lach betonte. 

Die Vertragsvereinbarungen 
fußen dabei auf dem Grundsatz 
eines kostensparenden Verbund- 
netzes. Beteiligt sind neben Drei- 
eich die Nachbarkommunen 
Dietzenbach, Heusenstamm, 
Neu-Isenburg sowie der FW, die 
Verkehrsgemeinschaft Unterm- 
ain, der Flughafen, die Lufthansa 
AG sowie der Kreis Offenbach. 
Das Projekt ist mit jährlich 2,3 
Millionen veranschlagt, die ge- 
meinsam getragen werden. Die 
Stadt Dreieich berappt mit 
400 000 Mark den größten Teil. 

Das neue Buskonzept soll ein 
kontinuierliches Fahrtenangebot 
der Linie 900 zwischen fünf Uhr 
und 23 Uhr gewährleisten. Warte- 
zeiten am Umsteigepunkt sollen 

dabei ausgeschlossen sein. Wäh- 
rend der Hauptverkehrszeit fährt 
der Bus im 30-Minuten-Takt. 

Das Ganze geht natürlich nicht 
ohne kleine Änderungen im 
Fahrplan. Auf Wunsch der Buch- 
schlager Bürger fährt die Linie 
964 wieder über die Buchwald- 
straße. Am Bachgrund, Eleonore- 
nanlage, wendet gegenüber dem 
Bürgersaal und startet von dort in 
Richtung Sprendlingen. Für die 
Sprendlinger gibt es eine weitere 
Haltestelle im Sudetenring. Be- 
standteil des neuen Konzeptes ist 
auch eine Änderung der Linien- 
führung für den Bus 968. Die 
Fahrtroute geht bereits seit Som- 
merfahrplan über die Haltestellen 
Heckenweg, Siemensstraße und 
Landsteinerstraße. Dadurch wird 
das Gewerbegebiet Dreieichen- 
hain besser an den Personenver- 
kehr angebunden. 

Sl. JiJ eia WeMifHi*w>«sfest 

Kostenlose 
Pailqilälze 

dlreict am Haus! 

Großer Weihnachts- 

maiM vor und im 
Tigllch vom 19.11. bis 23.12.1992 ist unser WcIhnachtsiTMnn 
von lä.OO Ms 18.00 Uhr und samstags von 10.00 bis 16.00 Uhr in 
unserem Hause und verteilt kleine Geschenke an die Kinder. 

KAUFHAUSI 

BRAUN 

Jetzt 
Icommen 

die LANGEN 
WEIHNACHTS- 

SAMSTAGE! 

Langen » BahntiftBt 
28.11./5.12./12.12. 

und 19.12.1992 

bis 18 Uhr geöffnet! 

Großer Welhnachts- 
schmuckverkauf 

WeanacM^ 
baum- 
MffciHf 

ab5.1Z 1982 

TSgllch frische Kräppel 
vom 19.11. bis 19.12. 

Stück DM 0.50 

KOSTENLOS: 
Tchlbo-Kaffee-Ausschank 

19. und 20.11. 

Täglich Glühwein- 
ausschank 

0,2 Liter DM 1.- 

KOSTENLOS: 
Am 19.11.1992 begrüßen 
wir alle Kunden mit einem 

leckeren Häppchen. 

vom 19. bis 21.11. 
KOSTENLOS; 
Doppel-Herz- 

Problerausschank 

Doppel 
herz 

Jeden Donnerstag, vom 
19. 11. bis 17. 12. 1992, 
von 18.00 bis 20.00 Uhr 

KOSTENLOS: 
SEKTAUSSCHANK 

Dreieich (fm) - Seit fast zwei 
Jahren verfolgt die Stadt Dreieich 
die Absicht, Pavillons zur Unter- 
bringung Obdachloser aufzustel- 
len. 1,3 Millionen Mark stehen 
dafür an Haushaltsmitteln bereit. 
Daß die Kommune ihr Vorhaben 
noch nicht in die Tat umsetzen 
konnte, hat verschiedene Ursa- 
chen. Nach langen Diskussionen 
in den Ortsbeiräten, bei denen es 
um die Standorte ging, begann 
das Warten auf die Baugenehmi- 
gungen durch die Bauaufsicht des 
Kreises Offenbach. Nun zeichnet 
sich ab, daß in einigen Wochen die 
ersten sogenannten mobilen 
Wohnungen aufgestellt werden 
können. 

„Wir wollten damals die Unter- 
künfte als Übergangslösung 
schaffen, um schnell helfen zu 
können. Doch das Verfahren dau- 
ert genausolang wie jedes andere 
endgültige Bauvorhaben, dabei 
wird die Obdachlosenproblema- 
tik immer größer", ärgert sich Er- 
ster Stadtrat und Sozialdezernent 
Werner Müller (SPD) über die 

lange Verzögerung. Es werde au- 
ßerdem zunehmend schwieriger, 
für die von plötzlicher Woh- 
nungsnot betroffenen Menschen 
Hotelzimmer zu bekommen. 

Fast ein Jahr ist vergangen, seit 
die Stadt die Bauanträge beim 
Kreis eingereicht hat. Nachdem 
dei Magistrat auf eine Entschei- 
dung drängte, kam Bewegung in 
die Angelegenheit. Mit den Bau- 
genehmigungen für zwei der drei 
Standorte rechnet Müller in den 
nächsten Wochen. 

Die Standortfrage hatte sich als 
äußerst schwierig erwiesen, drei 
blieben schließlich übrig. Dabei 
handelt es sich um ein Gelände in 
der Rostädter Straße in Sprend- 
lingen (nahe der städtischen 
Streuguthalle), das ehemalige 
Dudda-Areal an der Hainer 
Chaussee und den Sportplatz der 
früheren Heinrich-Heine-Schule 
in Sprendlingen. Gegen letzteren 
gibt es nach Informationen von 
Werner Müller bereits 22 Ein- 
sprüche von Nachbarn und „so- 
mit wahrscheinlich in absehbarer 

Zeit keine Baugenehmigung" für 
die dort beabsichtigten vier Pavil- 
lons. Den Protest der Anwolmer 
hält Müller für unangebracht. 
„Das sind keine Tippelbrüder, die 
dort untergebracht werden sollen. 
Es sind Leute, die aus verschie- 
densten Gründen ihre Wohnun- 
gen räumen mußten", wirbt der 
Sozialdezernent um Verständnis. 
Rund 150 Personen sind derzeit 
bei der Stadt als obdachlos ge- 
meldet bzw. von einer Wohnungs- 
räumung bedroht. 

In der Rostadt gehen die Pla- 
nungen von vier Pavillons aus, auf 
dem Dudda-Gelände sind drei 
vorgesehen. Die FDP-Fraktion im 
Stadtparlament hat allerdings in- 
zwischen beantragt, den Standort 
Rostadt aufzugeben. Die dort ge- 
planten Wohneinheiten sollten, 
so die FDP, statt dessen ebenfalls 
auf dem Dudda-Areal aufgestellt 
werden. Begründung: Die Pavil- 
lons seien als Dauereinrichtung 
und nicht als Übergangslösung zu 
sehen. Die Nähe zu dem Recy- 
clinghof, den die Stadt in der Ro- 

sjadt errichten will, sei „sozial 
unverantwortlich". 

Die mobilen Wohnungen sind 
jeweils 80 Quadratmeter groß und 
bieten Platz für vier Personen. 
Für kleinere Haushalte kann die 
Fläche entsprechend unterteilt 
werden. Die Unterbringung ist 
nicht kostenlos, die Bewohner 
zahlen eine „angemessene" 
Miete. 

Noch in den Kinderschuhen 
steckt ein Projekt, das die Stadt 
Dreieich gemeinsam mit den 
Nachbarkommunen Langen und 
Neu-Isenburg ins Auge gefaßt 
hat. Unter dem Stichwort „Be- 
treutes Wohnen" möchte man ein 
Haus einrichten, in dem Nicht- 
Seßhafte, wie es im Behörden- 
deutsch heißt, vorübergehend le- 
ben können. „Die Gretchenfrage 
ist auch hier die Standortfrage. 
Egal wo, wir müssen mit Prote- 
sten rechnen. Aber wir wollen und 
müssen das Problem in den Griff 
bekommen. Wegsehen ist keine 
Lösung", so Werner Müller. 

„Herr Specht redet 

nicht mehr mit wis" 

Rinkstille in Sachen Ifestspiele 
Dreieich (fm) - Wie geht es 

mit den Dreieicher Festspielen 
weiter? Im Rathaus weiß dar- 
auf offenbar niemand eine 
Antwort. „Herr Specht redet 
nicht mehr mit uns", sagte 
Bürgermeister Bernd Abeln 
am Dienstag. Ein für vergan- 
gene Woche vorgesehenes (Ge- 
spräch sei nicht zustande ge- 
kommen, weil von Specht über 
seinen Anwalt habe mitteilen 
lassen, daß er keinen Ge- 
sprächsbedarf mehr sehe. 
„Von Specht ist der Meinung, 
er sei in der Lage, die Fest- 
spiele alleine durchzuziehen", 
ergänzte der Verwaltungschef. 

„Wir sind nach wie vor dafür, 
daß es in Dreieich Festspiele 
gibt. Aber wir haben keinen 
Handlungsbedarf, denn recht- 
lich kann von Specht die Fest- 
spiele ohne uns machen. Wir 
sind nur für die verkehrstech- 
nischen Maßnahmen zustän- 

dig", meinte Abeln. Zur Erin- 
nerung: Nach den diesjährigen 
Querelen hatte der Magistrat 
erwogen, die Festspiele auf ei- 
gene Faust zu veranstalten 
und ein eigenes Konzept vor- 
gelegt. Das erwies sich als Ma- 
kulatur, denn die Rechte 
stehen Mirco von Specht zu. 
Der wiederum hatte ein eige- 
nes Konzept entworfen, das 
aber von 35 Aufführungstagen 
ausging und deshalb vom Ma- 
gistrat abgelehnt wurde. Die 
Verwaltungsspitze will den 
Dreieichenhainern höchstens 
25 Aufführungstage zumuten. 

Vor einigen Tagen hatte von 
Specht einen zweiten Entwurf 
unterbreitet, in dem die Zahl 
der Aufführungen im Burg- 
garten zwar auf 25 begrenzt ist, 
der aber eine Mitwirkung der 
Stadt nicht vorsieht. „Wir har- 
ren jetzt der Dinge, die da 
kommen", so Abeln lapidar. 

Ein Mann fürs Extreme 

Reinhold Messner in Sprendlingen 
Dreieich - Der wohl bekann- 

teste Bergsteiger der Welt 
kommt ins Sprendlinger Bür- 
gerhaus. Reinhold Messner 
präsentiert am Dienstag, 17. 
November, um 20 Uhr eine 
Multimedia-Show mit dem Ti- 
tel „Gipfelmarathon rund um 
Südtirol". Karten sind an der 
Theaterkasse des Bürgerhau- 
ses, Telefon 600 031, erhält- 
lich. 

Messner schildert Südtirol 

nicht nur als landschaftlich 
und bergsteigerisch reizvolles 
Gebiet, er bezieht viele 
Aspekte ein: CJeschichte, Poli- 
tik, Wirtschaft und Ökologie 
seines Heimatlandes. In CJe- 
sprächen und Diskussionen 
mit Einheimischen, Politi- 
kern, Touristen und Fachleu- 
ten erörterte Messner während 
seiner „Gewca^t-Tour" (Bestei- 
gung von 300 Gipfeln in 411^- 
gen) diese Themen. 

Grün-Oasen sollen erhalten bleiben 

Stadt will Kleingärten am Neurothweg durch Bebauungsplan legalisieren 

Gedenkfeiern auf Friedhöfen 

Am Volkstrauertag und am Totensonntag 
Dreielch - Zum Volkstrauertag 

sm Sonntag, 15. November, fin- 
<i6n in Götzenhain, Offenthal, 
Sprendlingen und Buchschlag 
Gedenkfeiern statt. Sie werden 
Von den Ortsvorsteherinnen und 
dem Ortsvorsteher -in Zusam- 
fnenarbeit mit dem VdK und dem 
Volksbund Deutsche Kriegsgrä- 
"f rfürsorge veranstaltet. Die Be- 
völkerung ist zur Teilnahme ein- 
geladen. In Götzenhain, Offen- 
thal (beide um 11.15 Uhr) und 

Sprendlingen (11 Uhr) finden sie 
jeweils auf dem Friedhof statt. In 
Buchschlag wird um 11.30 Uhr ein 
Kranz am Kriegerdenkmal nie- 
dergelegt. 

In Dreieichenhain findet die 
Gedenkfeier am Totensonntag, 
22. November, 14 Uhr, auf dem 
FViedhof statt. Die Ortsvorstehe- 
•rin Diana Fbrster wird in der 
IVauerhalle zum CJedenken an die 
Opfer beider Weltkriege einen 
Kranz niederlegen. 

Dreieichenhain - In Dreiei- 
chenhain soll am Neurothweg ein 
weiteres Teilstück als Kleingar- 
tengelände ausgewiesen werden. 
Das hat der Magistrat beschlos- 
sen. Dafür muß eine Änderung 
des Flächennutzungsplanes beim 
Umlandverband BVankfurt bean- 
tragt werden. Da Zäune, Hütten 
oder sonstige bauliche Anlagen in 
Außenbereichen nicht zulässig 
sind, waren alle Kommunen auf- 
gefordert worden, diese Anlagen 
durch die Aufstellung von Bebau- 
ungsplänen bis Ende dieses Jah- 
res zu legalisieren (wir berichte- 
ten). 

Erschwerend kommt in dem 
oben genannten CSebiet hinzu, daß 
das Gelände als Landschafts- 
schutzgebiet ausgewiesen ist. Bei 
der Oberen Naturschutzliehörde in 
Darmstadt wiU die Stadt deshalb 
gleichzeitig einen Antrag auf Ver- 
kleinerung des Schutzgebietes 
stellen. Das knapp 4 000 Quadrat- 
meter große (jielände am Neuroth- 
weg war noch verpachtet worden, 
als Dreieichenhain selbständig 
war. Damit die Kleingärtner dort 
bleiben können, hatte sich der 
Ortsbeirat für die Aufstellung des 
Bebauungsplans eingesetzt. 

Ein knapp 4 000 Quadratmeter groBe* Grundstück am Nsurothweg ■oll nach dem Willen des Magistrats als 
KleIngartengelSnde ausgewiesen werden, damit Jle Qrän-Oasen erhaltrn bleiben. Fotoxho 
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Mit der Eaust 

zugeschlagen 
Dreieichenhain - Von einem 

Unbekannten in den Magen 
geschlagen wurde ein 16jähri- 
ges Mädchen am Montag mor- 
gen in Dreieichenhain. Das 
Mädchen lief um kurz vor 
sechs Uhr auf dem Rißweg der 
Parkanlage Weimarstraße/Am 
Breitengrad zur Bushalte- 
stelle. als sie plötzlich hinter 
einen Busch gezerrt wurde. 
Die 16jährige gab an, daß ein 
Mann ihr die F^ust in den Ma- 
gen geschlagen habe und dann 
durch die Parkanlage geflüch- 
tet sei. 

Das Mädchen hat den Täter 
wie folgt beschrieben: 35 bis 40 
Jahre alt, 1,80 Meter groß und 
kräftig, dunkle kurze Piaare 
und Oberlippenbart. Bekleidet 
war er mit einem dunklen 
Blouson, dunkler Hose und 
dunklen Schuhen. Am kleinen 
Finger der linken Hand trug er 
einen großen goldenen Siegel- 
ring. 

Wer hat den Vorfall beob- 
achtet? Die Kripo Offenb.ich 
nimmt Hinweise unter der '.Te- 
lefonnummer 069/80 90 259, 
entgegen. 

Geschichte der Dreieich 

in der Zeit der Salier 

Weiterer Vortragsabend im Burgkeller 

Laternenumzüge sind in diesen Tagen überall zu sehen. Mit bunten Lampions erinnern die Kinder an der 
Heiligen Martin, der In einer kalten Nacht seinen Mantel mit einem frierenden Bettler teilte. Foto: ast 

Dreieichenhain - Am Dienstag, 
17. November, wird der Gc- 
schichts- und Heimatverein seine 
„Heimatkundliche Vortrags- 
reihe" um 20 Uhr im Burgkeller 
fortsetzen. Entsprechend dem 
diejährigen Schwerpunktthema 
gilt auch der kommende Vortrag 
der Salier-Zeit. Wurde vor vier 
Wochen noch die salische Gesell- 
schaftsstruktur vorgestellt, be- 
schäftigt sich das bevorstehende 
Referat mit unserer Heimat, der 
Landschaft Dreieich. 

Dr. Günter Hoch, Mitglied im 
Geschichts- und Heimatverein, 
wird die Geschichte der Dreieich 
in salischer Zeit vorstellen. Er 
promovierte über die Geschichte 
der Herren von Hagen-Münzen- 
berg, deren Stammburg in Dreiei- 
chenhain steht, und ist seit vielen 
Jahren der führende Spezialist 
für die Geschichte der Dreieich. 
Er wird die Geschicke der Stadt 
Dreieichenhain und ihres Umlan- 
des in der bewegten Zeit der sali- 
schen Kaiser darstellen. 

In der salischen Zeit war die 

Geschichte der Dreieich eng mit 
der des damaligen Heiligen Rö- 
mischen Reiches verknüpft. Die 
Dreieich diente den deutschen 
Kaisern als Jagdrevier. In der 
Dreieichenhainer Burg verbracti. 
ten die Kaiser die Nächte zwi. 
sehen den Jagden. Ihre Gastge- 
ber, die Herren von Hagen-Mün- 
zenberg, waren zur salischen Zeit 
oft am kaiserlichen Hof als Bera. 
ter anzutreffen. Die Verbindun- 
gen zwischen den Hainer Burg, 
herren und den salischen Kaisern 
gingen so weit, daß Eberhard von 
Hagen, Erbauer der Hainer 
Tbrmhügelburg, seinen Kaiser 
Heinrich IV bei dessen in die 
Weltgeschichte eingegangenen 
„Bußgang nach Canossa" beglei- 
tete. 

Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Donnerstag, 19. Novem- 
ber, um 16 Uhr auf dem Dreieich- 
platz und kehren nach einem 
kurzen Spaziergang gegen 17 Uhr 
im Gasthaus „Zur Alten Burg" 

Anwohnerm beklagt Lärm 

und fordert Entschädigung 

Stadt läßt vom TÜV verkehrliches Gutachten erstellen 
Dreieich - F\ir ein verkehrli- 

ches Gutachten zur Messung der 
Schwingung und der Lärmim- 
missionen in der Theodor-Heuss- 
Straße in Sprendlingen hat sich 
der Magistrat einvernehmlich 
ausgesprochen. Eine Anwohnerin 
hatte 1986 die Stadt auf eine Ent- 
schädigungsleistung verklagt, 
weil sie den Lärm und die Er- 
schütterungen durch den 
Schwerlastverkehr für unzumut- 
bar hält. 

Die Theodor-Heuss-Straße war 
vor der Gebietsreform Gemeinde- 
straße gewesen, als der Hauptver- 
kehr durch die damals noch in 
beiden Richtungen befahrbare 
Eisenbahnstraße geführt wurde. 
Die zunehmende Belastung der 

Auftragsvergabe 

für Kinderhaus 
Dreieich - Das Richtfest für das 

Kinderhaus im Horst-Schmidt- 
Ring in Sprendlingen ist kaum 
vorüber, da wurde schon der Auf- 
trag für ein neues Projekt in Drei- 
eich vergeben. Im Neubaugebiet 
Borngarten in Offenthal soll ein 
Kinderhaus entstehen, das von 
seiner Bestimmung her dem Kin- 
derhaus Horst-Schmidt-Ring äh- 
nelt. 

Ein Architekturbüro aus Darm- 
stadt erhielt auf Grund seines An- 
gebotes den Zuschlag für die 
Grundlagenermittlung, die Vor- 
planung, die Entwurfsplanung 
und die Genehmigungsplanung. 
Insgesamt sind für das Projekt 
Kosten von 3,9 Millionen Mark 
veranschlagt. 

77 Themen auf 

Tagesordnung 
Dreieich - Marathonpensum für 

die Mitglieder des Bau- und Um- 
weltausschusses: In der Sitzung 
am Dienstag, 17. November, 19 
Uhr, im Bürgersaal Buchschlag 
stehen 77 Tagesordnungspunkte 
zur Behandlung an. Bei Bedarf 
wird die Sitzung am Donnerstag, 
19., 19 Uhr, an gleicher Stelle fort- 
gesetzt. 

Mit 50 Tagesordnungspunkten 
beschäftigt sich der Sozialaus- 
schuß am Montag, 16. November, 
ab 19 Uhr im Sitzungssaal des 
Sprendlinger Rathauses. Sollten 
die Parlamentarier nicht „durch- 
kommen", geht's am Dienstag, 
17., ab 19 Uhr weiter. Die Sitzun- 
gen beider Ausschüsse sind öf- 
fentlich. 

Abendmusik in 

der Burgkirche 
Dreieichenhain - Das Kammer- 

orchester Neu-Isenburg spielt bei 
der nächsten Abendmusik in der 
Burgkirche .im Sonntag, 22. No- 
vember, Werke von Johann Seba- 
stian Bach. Beginn ist um 18 Uhr, 
der Eintritt beträgt zehn bzw. 
sechs (Schüler, Rentner) Mark. 

Eisenbahnstraße durch inner- 
städtischen Verkehr in Richtung 
Buchschlag führte zur Einbahn- 
straßenregelung. Daraufhin 
wurde die Theodor-Heuss-Straße, 
ebenfalls im unteren Bereich nur 
als, Einbahnstraße für den Ver- 
kehr aus Richtung Buchschlag 
befahrbar, durch Erlaß des Hessi- 
schen Verkehrsministers zur 
Landesstraße aufgewertet. 
Gleichzeitig wurde die Eisen- 
bahnstraße zur Gemeindestraße 
abgewertet und verlor an Bedeu- 
tung für den innerstädtischen 
Verkehr. Die Theodor-Heuss- 
Straße erhielt eine neue Asphalt- 
decke. blieb aber in ihrem Unter- 
bau unverändert. 

Durch die Planungen für die 

Naturfreund« 
Dreiaichenhain 

Dreieichenhain - Zu ihrem 
Vereinsabend laden die Natur- 
freunde für Freitag, 20. Novem- 
ber, ein. Ab 17 Uhr ist im Natur- 
freundehaus südländisches Tem- 
perament gefragt. Beim „Italieni- 
schen Abend" werden zahlreiche 
Spezialitäten angeboten. Der Ver- 
ein hofft auf einen guten Besuch 
und heißt auch Nicht-Mitglieder 
willkommen. 

Flüchtlingshilfe 

hat Sitzung 
Dreieichenhain - Die nächste 

vorbereitende Sitzung der Christ- 
lichen Flüchtlingshilfe Dreieich 
findet am Donnerstag, 19. No- 
vember, 20 Uhr, im Gemeinde- 
haus der ei'angelischen Burgkir- 
chengemeinde Dreieichenhain in 
der Fahrgasse 57 statt. Eingela- 
den sind alle, die sich an der Hilfe 
für ausländische Mitbürger und 
für Asylbewerber beteiligen wol- 
len. 

Sprendlinger Südumgehung sah 
sich die Anwohnerin in ihrem 
Wunsch nach einer Verkehrsent- 
lastung bestätigt. Nachdem von 
den Planungen wieder Abstand 
genommen wurde, stellte sie ihre 
Forderung auf Entschädit^ung er- 
neut. Ob die Forderungen be- 
rechtigt sind, soll nun ein Lärm- 
gutachten ermitteln, für das der 
TÜV Hessen jetzt den Auftrag er- 
hielt. Dabei wird die maximale 
Belastung der Erschütterung in 
unterschiedlichen Stockwerken 
über einen Zeitrum von zehn 
Stunden gemessen und die Lär- 
mimmissionen durch den Stra- 
ßenverkehr berechnet. Das Gut- 
achten schlägt im Haushalt mit 
20 000 Mark zu Buche. 

Einweihung 

der Bücherei 
Dreieichenhain - Am kom- 

menden Freitag (20.), 16 Uhr, 
wird die neue Dreieichenhai- 
ner Stadtteilbücherei in der 
F^hrgasse offiziell eingeweiht. 
Nach einer musikalischen 
Einleitung durch eine Schü- 
lergruppe der Musikschule 
Dreieich unter der Leitung von 
Martin Winkler und der Be- 
grüßung durch Bürgermeister 
Bernd Abeln erfolgt die feierli- 
che Schlüsselübergabe. An- 
schließend informiert die Lei- 
terin der Dreieicher Stadtbü- 
cherei, Renate Rauffmann, 
über den neuen Lesetempel im 
Herzen der Altstadt. Um 18 
Uhr folgt eine Lesung mit der 
Dreieichenhainer Schriftstel- 
lerin Hanne F Juritz. 

Beim „Tag der offenen TCr" 
am Sonntag, 22. November, II 
bis 15 Uhr, sind unter anderem 
Lesungen für Kinder und Ju- 
gendliche vorgesehen. Einen 
Tag später nimmt die Bücherei 
ihren geregelten Betrieb auf. 

Mchtige Daten aus der Vogelwelt 

Arbeitskreis gibt kommentierte Artenliste herauf 
Dreieich - Mit finanzieller 

Hilfe des Kreises Offenbach in 
Höhe von 16 000 Mark wird der 
Arbeitskreis Rodgau und Drei- 
eich der Hessischen Gesell- 
schaft für Ornithologie und Na- 
turschutz wie geplant seine 
„Kommentierte Artenliste der 
Vögel im Kreis Offenbach und 
Stadt Offenbach" herausgeben 

können. 
Wie Umweltdezernent FYank 

Kaufmann mitteilte, enthält das 
Buch wichtige Daten zur Vogel- 
welt im Kreis, die nicht zuletzt 
der Arbeit der Unteren Natur- 
schutzbehörde zugute kommen 
werden. Der Kreis würdigt mit 
dem Zuschuß auch das weitrei- 
chende ehrenamtliche Engage- 

ment des Arbeitskreises Rod- 
gau und Dreieich, dessen Mit- 
glieder die Daten zur Vogelwelt 
zusammengetragen haben. In 
diesem Zusammenhang er- 
wähnte Kaufmann die jährli- 
chen ornithologischen Jahres- 
berichte der Vogelschützer, 
deren Herausgabe der Kreis seit 
Jahren unterstützt. 

Kaninchenschau 

im Burghofsaal 
Dreieichenhain - Die Mitglie- 

der des Kaninchenzuchtvereins 
H 28 Dreieichenhain präsentie- 
ren an diesem Wochenende im 
Bu'-ghofsaal ihre schönsten Tiere. 
Die Lokalschau ist am morgigen 
Samstag von 14 bis 18 Uhr und am 
Sonntag von 9 bis 17Uhr geöffnet 
Neben den Mümmelmännern 
werden Produkte aus Kaninchen- 
fellen und Angorawolle gezeigt. 
Außerdem erwartet die Besucher 
eine Tombola. 

Sänger wandern 

zur Reiterklause 

Dreieichenhain - Die Mitglie- 
der des Männergesangvereins 
Sängervereinigung Sängerkranz 
Dreieichenhain treffen sich mit 
ihrem Anhang am kommenden 
Dienstag, 17. November, um 18.30 
Uhr auf dem Parkplatz am Unter- 
tor, um zur Reiterklause in 
Sprendlingen zu wandern. Dort 
will die Hainer Sängerfamilie bei 
Speis und TVank ein paar gemüt- 
liche Stunden verbringen. 

Skigymnastik 

bei Turnverein 
Dreieichenhain - Beim TXirn- 

verein Dreieichenhain hat die 
Skigymnastik wieder begonnen. 
Jeweils donnerstags von 20.30 bis 
22 Uhr kann man sich in der 
TXirnhalle der Ludwig-Erk- 
Schule für den Winterurlaub in 
Form bringen. Der erste Kursus 
dauert bis 17. zum Dezember Rir 
Vereinsmitglieder ist das Angebot 
kostenlos, Nicht-Mitglieder zah- 
len eine Teilnehmergebühr von 
30 Mark. 

Freie Plätze in 

der Musikschule 
Dreieich - Wegen der großen 

Nachfrage und durch die Be- 
reitschaft von Ruth Lenz, weitere 
Kurse zu übernehmen, kann die 
Musikschule Dreieich ab Mitt- 
woch, 2- Dezember, zusätzliche 
Plätze im Bereich Musikalische 
Früherziehung für 4- bis 6jährigc 
und Musikalische Grundausbil-| 
dung für 6- bis 7jährige anbieten. 
Anmeldungen sind bei der Mu- 
sikschule Dreieich, Telefon 
6 17 73 oder 6 16 06, möglich. 

Aus den Kirchen 

Sollte es einmal vorkommen, daS Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst. Frau Nohet 
Tel. 06103/8 45 52 

an, damit wir sofort für Abhiife sorgon 
Können. Ihr Hainer Wochenblatt 

Der Markt war schnell „verlaufen" 

Großer Andrang beim Skibasar des TV Dreieichenhain 
Dreieichenhain (ast) - Kaum 

fällt in den Bergen der erste 
Schnee im Herbst wird die Ski- 
saison eröffnet. Rechtzeitig zur 
Saison 92/93 veranstaltete der 
IXirnverein Dreieichenhain 
(TVD) einen Skiflohmarkt. Hier 
verkaufte seine Skiartikel, wer 
aus Stiefeln und Ausrüstung her- 
ausgewachsen ist und wer auf 
eine technisch bessere Ausrü- 
stung umsteigen will. Neulinge 
im Skisport konnten hier günstig 
das ein oder andere Stück erste- 
hen, ohne die hohen Anfangsko- 
sten bezahlen zu müssen, die eine 
solche Ausrüstung sonst kostet. 

In diesem Jahr befanden sich 
unter den angebotenen Sachen 
viele Sportartikel für das ganze 
Jahr. Hier sollten vor allem Ver- 
einsmitgUeder tauschen und kau- 

fen, was sie auch für den Vereins- 
sport brauchen. Dazu gehören 
Ttnnisartikel und Rollschuhe 
und Sportschuhe. Insgesamt 28 
Anbieter verkauften ihre Waren. 
Der Andrang war groß und schon 
eine Stunde nach Eröffnung war 
„der Markt verlaufen". Insbeson- 
dere an einem Stand mit Tennis- 
bekleidung hatten die Besucher 
zugegriffen. Hier waren T-Shirts 
für fünf und zehn Mark zu haben. 

"Kinderski seien sehr gut ge- 
gangen, erzählte der stellvertre- 
tende Vorsitzende Karl-Heinz 
Winkel. Auch Schlittschuhe wa- 
ren sehr gefragt, doch leider sei 
das Angebot gering gewesen. In 
diesem Jahr sei überhaupt das In- 
teresse an dem Flohmarkt größer 
gewesen als im Vorjahr. Doch die 

Besucher hätten vor allem nach 
Schnäppchen Ausschau gehalten, 
so Karl-Heinz Winkel. Seine 
Langlaufski in gutem Zustand 
und von guter Marke habe er wie- 
der mit nach Hause genommen. 
„Ich wollte 30 Mark für die kom- 
plette Ausrüstung mit Schuhen, 
doch die Leute wollten nur zehn 
Mark geben. Da nehme ich sie 
wieder mit nach Hause und warte, 
bis sie meinen Kindern passen." 

So wie ihm war es auch einigen 
anderen Verkäufern gegangen. 
Die hatten ihre Wintermäntel und 
die Erwachsenenski, die wenig 
Abnehmer fanden, wieder mit 
nach Hause genommen. Viel- 
leicht zahlt jemand im nächsten 
Jahr mehr oder es wächst jemand 
von der Familie hinein. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 14.11., 14 Uhr Kir- 
chenchorprobe im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 18 Uhr Wochen- 
schlußandacht im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 (Pfr. Rudat) 

Sonntag, 15.11., 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche - Predig- 
treihe zum Glaubensbekenntnis 
(Pfr. Schefzyk), 11.15 Uhr Kinder- 
gottesdienst 

Montag, 16.11., 15 Uhr Mütter- 
Caf6 - Spontan im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 19.30 Uhr Kirchen- 
chorprobe im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Dienstag, 17.11., 15 Uhr Konfir- 
mandenunterricht, 19.15 Uhr Flö- 
tenquartett im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 20,30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 20 Uhr Jugend- 
kreis im Gemeindehaus Fahrgasse 
57, 20.15 Uhr Volkstanzkreis im 
Gemeindehaus Nahrgangstraße 6 

Mittwoch, 18.11., BuB- und Bet- 
tag, 10 Uhr Bittgottesdienst für den 
Frieden in der Welt (Pfr. Steinhäu- 
ser) 

Donnerstag, 19.11., 15 Uhr Kin- 
derchor im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57 - 1. Gruppe - 15.30 Uhr 
Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 2. Gmppe -, 20 Uhr 
christliche Flüchtlingshilfe Drei- 
eich im Gemeindehaus Fahrgasse 
57 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstr aße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer: 
Dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Fahrgasse 57 und 3.-Welt-Verkauf: 
Montags-fl-eitags von 9-10 Uhr so- 

wie nach Vereinbarung 
8 15 05) 

Küster: Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Pflegedienste Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 
Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 14. 11., 17-17.45 Beichtgelc- 
genheit in Gö., 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö. 

So., 15.11., 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier als Familiengottesdienst in 
Drh., anschließend Bibelfest der 
Kinder 

Mo., 16. 11., kein Gottesdienst 
Di., 17. 11., 18 Uhr Rosenkranz- 

gebet in Gö.. 18,30 Uhr hl. Messe in 
Gö, 

Mi., 18.11., 10 Uhrökumen. Got- 
tesdienst in der ev. Kirche in Gö. 

Dd., 19. 11., 18 Uhr hl, Messe in 
Gö. 

Fr., 20. 11., 9 Ulir hl. Messe in 
Drh. 

Sa., 21. 11., 17-17.45 Beichtgele- 
genheit in Gö., 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö. 

So., 22.11., 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh-, 18 Uhr feierliche Ves- 
per mit sakramentalen Segen in 
Gö. 

Termine: Di., 17. 11.: 18 W"' 
Tischtennisgruppe H. Dietz in Drh. 

Do., 19. 11.: 19.45 Uhr Probe des 
Kirchenchores in Drh. 

Fr., 20. II.: 20 Uhr ökumen. Bi- 
belgespräch im ev, Gemeindehaus 
inGö. 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Dienstag, 17. November, 
um 16 Uhr auf dem Dreieichplatz 
und kehren nach einem kurzen 
Spaziergang gegen 17 Uhr in der 
Gaststätte „Zur Alten Burg" ein. 
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Einen Scheck In Höhe von 4 000 Mark spendete das Ausländerkomitee zugunsten der Aktion Sor- 
genkind. Die Vorsitzende Anita Werny überreichte den Scheck Hans Herbert Dreiske, Vertreter der Orga- 
nisation, Im Rathaus. Die stattliche Summe Ist der Erlös eines Freundschaftsfestes, zu dem das Auslän- 
derkomltee Im vergangenen August eingeladen hatte. „Der Saal war hoffnungslos überfüllt, und das Fest 
war ein voller Erfolg", sagte Teyflk Özcan. „Wir wollten einer guten Sache den Erlös unseres Festes über- 
lassen und fanden, es sei eine gute Sache, damit behinderten Kindern aus aller Welt zu helfen. Aktion 
Sorgenkind fragt nicht nach Nationalität und Hautfarbe", erklärte Anita Werny. Die Spende sei zwar ein 
Tropfen auf den heißen Stein, aber schließlich zähle auch der gute Wille, so die Komiteevorsitzende Anita 
Werny. „Wir wollten zeigen, daß auch ausländische Mitbürger einen Beitrag zum Allgemeinwohl leisten", 
sagte Teyflk Özcan. Hans Herbert Dreiske bezeichnete die Spende als echten Beitrag zur Solidarität von 
selten der ausländischen Mitbürger. Auf unserem Foto (von links): Teyflk Özcan, Anita Werny, Hans Her- 
bert Dreiske, lija Deanovic und Bürgermeister Heinz Eyßen. Text/Foto:ast 

SPD ist nicht grundsätzlich 

gegen einen Flugplatzausbau 

Sozialdemokraten haben ihr Wahlprogramm vorgelegt 
Egelsbach (tst) - „Eine lebens- 

werte Zukunft in Egelsbach - mit 
der SPD". Unter diesem Motto 
ziehen die Egelsbacher Sozialde- 
mokraten in den Kommunal- 
wahlkampf. Mit der Vorstellung 
ihres Programms will die SPD 
Egelsbach den Grundstein zu ei- 
nem erneuten Erfolg bei den 
Wahlen zum Gemeindeparlament 
im März '93 legen. 

Das Grundsatzprogramm hält 
dabei eine Rückschau auf die ver- 
gangene Legislaturperiode sowie 
einen Ausblick auf kommende 
Aufgaben und Probleme für die 
Gemeinde. Vom umstrittenen 
Flugplatzausbau, der Wohn-, Bau- 
und Verkehrspolitik bis hin zum 
Umwelt- und Naturschutz reicht 
die Thematik des Positionspa- 
piers. Im Mittelpunkt der Politik 
der Sozialdemokraten soll weiter- 
hin die Bürgernähe stehen, wie 
Vorsitzender Rudi Moritz versi- 
chert. Der „Dialog mit den Bür- 
gern, Vereinen, Gruppen und 
Verbänden" müsse weiterhin 
oberste Priorität besitzen. 

Mit dem Bau des Altenwohn- 
und Pflegeheims im „Brühl" will 
die SPD eine ausreichende Zahl 
an Heimplätzen sichern, „zu- 
kunftsorientiert auf die Einwoh- 
nerzahl Egelsbachs", Allerdings 

wird auch festgestellt, daß die Ge- 
meinde damit ihre Wachstums- 
grenze erreicht hat. „Ich bin ei- 
gentlich ganz froh drum", so Rudi 
Moritz, „wegen mir soll Egels- 
bach ruhig ein Dorf bleiben". 

Für großen Unmut sorgte in 
jüngster Zeit der geplante Ausbau 
des Flugplatzes Egelsbach. Eine 
von der Hessischen Flugplatz 
GmbH in Auftrag gegebene Stu- 
die klärt momentan die rechtli- 
che, ökologische und technische 
Durchführbarkeit eines eventuel- 
len Ausbaus. Die Egelsbacher So- 
zialdemokraten sprechen sich 
„gegen jegliche Ausbaumaßnah- 
men des Flugplatzes Egelsbach 
aus, die eine weitere Steigerung 
des Verkehrsaufkommens zum 
Ziele haben". Auch das Nacht- 
flugverbot müsse aufrecht erhal- 
ten werden. 

Bei der Haushalts- und Finanz- 
lage verweist die SPD auf eine 
„außerordentlich geringe Ver- 
schuldung von nur rund 600 Mark 
pro Einwohner". Im Gegensatz 
zur CDU ist man allerdings für 
eine Erhöhung des Gewerbesteu- 
ersatzes, zur „Verbesserung der 
Finanzausstattung". 

Im Bereich der öffentlichen 
Kindergärten und Schulen sieht 
die SPD Verbesserungen, aber 

auch noch Handlungsbedarf. Mit 
dem Neubau des Kindergartens 
Bayerseich soll die „räumliche 
Situation entscheidend verbes- 
sert" werden. Aufgrund der 
Raumnot und des schlechten Zu- 
stands der Pavillons in der Wil- 
helm-Leuschner-Schule sei ein 
Grundschulneubau dringend ge- 
boten. 

Besonders am Herzen liegt den 
Egelsbacher Sozialdemokraten 
die Arbeit der Vereine, Die Sport- 
und Kulturvoreine sollen weiter- 
hin mit der Unterstützung der 
Gemeinde rechnen dürfen. Die 
SPD will sich dafür einsetzen, daß 
die Voraussetzungen für den Bau 
einer Mehrzweckhalle geschaffen 
werden, um den Vereinen mehr 
TVainingsmöglichkeiten bieten 
zu können. Die Halle soll auch als 
Austragungsort kultureller Ver- 
anstaltungen dienen. 

Beim Umwelt- und Naturschutz 
will die SPD für die „Erhaltung 
des Lebensraums auf kommuna- 
ler Ebene" sorgen. Im Mittel- 
punkt stehen dabei die Erweite- 
rung der getrennten Abfallsamm- 
lung sowie Maßnahmen zur Ener- 
gieeinsparung und Nutzung na- 
türlicher Ressourcen bei den Pri- 
vathaushalten. 

Zweite Arbeitsgruppe nicht notwendig? 

Kindergartenkommission diskutierte über Verkleinerung der Hortgruppen 

Egelsbach - Bereits im vergan- 
genen Jahr hat die Gemeinde ei- 
nen Ausschuß zur Verwaltung der 
Kindertagesstätten gegründet. 
Ihm gehören folgende Mitglieder 
an: ein Vertreter jeder Parla- 
mcntsfraktion, die Leiterinnen 
der Kindertagesstätten, die El- 
ternbeiratsvorsitzenden, die Pä- 
dagogische Leiterin der Kinder- 
tagesstätten, ein Mitglied des Ge- 
meindevorstandes und der Bür- 
germeister. Absicht der Kommis- 
sion ist, alle auftauchenden Pro- 
bleme im Zusammenspiel von 
Kindergartenbetrieb, Verwal- 
tung, Politik und Öffentlichkeit 
lösen zu helfen. 

In der jüngsten Sitzung gehörte 
die seit langem geforderte und 
kontrovers diskutierte Senkung 
der Kinderzahl in den Gruppen zu 
den ausführlich erörterten Punk- 
ten der Tagesordnung. In diesem 
Zusammenhang ging es auch um 
die Einrichtung einer zusätzli- 
chen Arbeitsgruppe, die die Ge- 
meindevertretung empfohlen 
hatte. In dieser Arbeitsgruppe 
sollen im Gegensatz zur Kinder- 
gartenkommission auch Eltern 
mitarbeiten können, deren Kin- 
der noch auf Wartelisten für Kin- 
dertagesstätten stehen. Die Kin- 
dergartenkommission hält jedoch 
eine derartige Arbeitsgruppe für 

nicht erforderlich. Nun wird sich 
der Gemeindevorstand zunächst 
einmal mit den Einwänden der 
Kindergartenkommission be- 
schäftigen, um dann zu entschei- 
den, ob die zusätzliche Arbeits- 
gruppe eingerichtet wird oder 
nicht. Weiter beriet das Gremium 
über eine zweite oder vergrößerte 
Hortgruppe. Zur Zeit stehen 
nämlich acht Kinder auf der War- 
teliste für einen Hortplatz. 

Die Kindergartenkommission 
hat sich in der Sitzung außerdem 
neu konstituiert: Neben Bürger- 
meister Heinz Eyßen als Vorsit- 
zendem, dem Vertreter des Ge- 
meindevorstandes. Beigeordne- 

ter Rudolf Pieper, den Vertretern 
der Fraktionen der Gemeindever- 
tretung, Ingrid Fritzsche (SPD), 
Manfred Müller CWGE), Beate 
Prass (Grüne) und Sabine Voltz 
(CDU) sowie den Leiterinnen der 
Kindertagesstätten, Dorothee 
Anthes, Gundula Brühl, Heike 
Förster, Marianne Reihs und der 
Pädagogischen Leiterin Heike 
Vetter sind als Elternbeiratsvor- 
sitzende neu im Gremium: Bärbel 
Grimm für den Kindergarten 
Brühl, Claudia Seifried für den 
Kindergarten Forsthaus und Uwe 
Tost für den Kindergarten 
Bayerseich. 

Das „Duo Classico" machte seinem Namen alle Ehre: Klassische Gitar- 
renmusik, stilecht vorgetragen In Frack und Fliege. Foto:cho 

Spanische Töne, Jazz und Pop 

„Duo Classico" begeisterte mit Gitarre und Spontanität 

Jubiläumsball der Egelsbacher SPD wurden Mitglieder für langjähriges Engagement im Ortsver- 
eln ausgezeichnet. Ministerpräsident Hans Eichel, L^ndtagsabgeordneter Matthlas Kurth und Ortsverelnsvor- 
iltzender Rudi Moritz nahmen die Ehrungen Im Elgenheim-Saalbau vor. Für die Verdienste um die Partei gab's 
•In Buch des kürzlich verstorbenen Ehrenvorsitzenden Willy Brandt. Unser Bild zeigt (von links): Rudi Moritz, 
Dieter Wölk, Priedel KnöB, Willi Grein, Adolf Kappes, Matthlas Kurth, Peter Friedrichs, Wilhelm Thomln, Ernst 
'Ofit, Hans-Jürgen Haas, Josef Blalon und Hans Eichel. Auf dem Bild fehlen Adolf Thomln, Karl Wodiczka, Hein- 
''ch Bellhäuser, Günther L.annen und Karl Helmbüchner. Foto:ast 

Egelsbach - Mit der Verpflich- 
tung der Gitarristen „Duo Clas- 
sico" zu einem Konzert im Bür- 
gerhaussaal am vergangenen 
Sonntag bewies der Egelsbacher 
Kunstverein Pi'o Arte erneut eine 
glückliche Hand bei der Auswahl 
seiner jungen Künstler. 

Klassische Musik auf der Gi- 
tarre zu interpretieren, das ist ein 
Hauptanliegen der beiden Künst- 
ler, jedoch zeigte sich in der Aus- 
wahl der Musikstücke ihre heim- 
liche Liebe zu der Musik, die sie 
einst zum Gitarrenspiel inspi- 
rierte - Pop und Jazz. 

Musik aus vier Jahrhunderten, 
so lautete das Thema des Abends, 
und das Duo Classico wurde die- 
sem Anspruch vollauf gerecht. 

Stadtwerke: 

Zweigstelle zu 
Egelsbach - Die Zweigstelle der 

Stadtwerke Langen im Egelsba- 
cher Rathaus bleibt am Montag 
und Dienstag, 16. und 17. Novem- 
ber, geschlossen. An diesen bei- 
den Tagen können sich die Kun- 
den bei BVagen an die Hauptstelle 
der Stadtwerke in Langen, Lie- 
bigstraße 9-11, wenden. 

Einfühlsam vorgetragene Stim- 
mungsbilder, beispielsweise aus 
Jane Pickerings Lautenbuch aus 
dem 17. Jahrhundert oder eine 
Suite von Giovanni B. Marella, 
wechselten ab mit Impressionen 
des spanischen Komponisten En- 
rique Gränados aus unserem Jahr- 
hundert. Im harten Kontrapunkt 
dazu - aber nie aufdringlich 

Wir gratulieren 

Philipp Graf, Niddastraße 1, 
zum 82. Geburtstag am Samstag, 
14. November 

Doris Hertel, Kurt-TXicholsky- 
Straße 11, zum 86. Geburtstag am 
Dienstag, 17. November 

Erster Treff der 

Krabbelgruppe 
Egelsbach - Die Kirchenge- 

meinde St. Josef hat eine Krab- 
belgruppe gegründet. Eltern und 
Kinder sind zu einem ersten TVef- 
fen am Dienstag, 17. November, 
10 Ul-ir, in das katholische (Ge- 
meindezentrum Erzhausen, 
Heinrichstraße 15 (Ecke PVied- 
rich-Ebert-Straße), eingeladen. 

als Gegensatz wirkend - kam die 
moderne Musik voll zu ihrem 
Recht. Hier reichte das Repertoire 
von Stevie Wonders zart und 
trransparent vorgetragenen „You 
are the sunshine of my life" über 
das Hauptthema des Filmklassi- 
kers „Casablanca" bis zu einem 
mitreißend vorgetragenen Rag- 
time „Tin Pan Allee Rag" aus dem 
Film „Apocalypse Now." Die 
zahlreichen Zuhörer waren be- 
geistert von der Virtuosität, mit 
der die beiden Künstler ihr In- 
strument zu spielen wußten. Am 
Ende stand ein weiterer Höhe- 
punkt des Abends: Vierhändig auf 
einer Gitarre, interpretierte das 
Duo Classico eine Komposition 
eines englischen Komponisten. 

Herbstball im 

Bürgerhaus 
Egelsbach - Die SGE-T^nnisab- 

teilung feiert am morgigen Sams- 
tag ab 20 Uhr im Bürgerhaus ih- 
ren Herbstball. Für Schwung 
sorgt -"ie Showkapelle „Midnight 
Express". Eintrittskarten sind an 
der Abendkasse erhältlich oder 
können vorab unter der Telefon- 
nummer 4 38 00 bestellt werden. 
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Zum Volkstrauertag 
Unser Land hat sich den 

Volkstrauertag gegeben, um 
sich selbst, um uns alle an die 
unzähligen Opfer, an die Toten 
und Verletzten der Weltkriege 
zu erinnern. 

Es starben Millionen als 
Krieger für ihr Land, getrieben 
von falschen Ideologien oder 
weil man sie dazu zwang. Es 
starben ihre Familien, ihre 
PVauen und Kinder, ihre 
Schwestern und Brüder, ihre 
Vater und Mütter an den Fol- 
gen der Kriege, 

Erinnerungen an das 
Schreckliche wachzuhalten 
bedeutet Mahnung, es nie wie- 
der geschehen zu lassen, am 
Frieden zu arbeiten. 

Wir sind alle Menschen die- 
ser Erde, und sie ist klein ge- 
worden in den Zeiten der Mas- 
senvernichtungsmittel. Die 
militärischen Konflikte in Ost- 
europa, in der ehemaligen 
UdSSR, wo auch immer, kön- 

nen uns deshalb nicht unbe- 
rührt lassen. Sie geschehen in 
unserer Nachbarschaft. 

Die Volker streben nach Un- 
abhängigkeit, Nationalismus 
ist die überall spürbare Ten- 
denz. 

Tag des Nachdenkens, Tag 
des Insichgehens ist dieser 
Volkstrauertag, den auch die 
Gemeinde Egelsbach im Rah- 
men einer Stunde der Besin- 
nung am Sonntag, 15. Novem- 
ber, 10.15 Uhr, in der Fried- 
hofshalle begehen will. Es 
spricht Johann Hackenberg, 
lüeisvorsitzender des Verban- 
des der Kriegs- und Wehr- 
dienstopfer, Behinderten und 
Sozialrentner Deutschlands. 
Die Bevölkerung ist herzlich 
eingeladen. 
Der Gemeindevorstand: Heinz 
Eyßen, Bürgermeister 
Die Gemeindevertretung; Die- 
ter Wölk, Vorsitzender 

25jähriQGS Jubiläum feierten Jetzt *ler Mitarbeiter der Roder Präzision GmoM in Egelsbach. Ge- 
schäftsführer Kurt Breitenbach und Prokurist Gerd Splegl überreichten den Jubllaren Ehrenurkunden der Indu- 
strie- und Handelskammer, Treueprämien und Erinnerungsgeschenke. Unser Bild zeigt (von links): Gerd Splegl, 
Edgar Kraft, Manfred Appel, Ernst Schmidt, Kurt Neumann und Kurt Breitenbach. Foto ast 

AsF-Flohmarkt Kirchl. Nachrichten 

Jubiläum 

im Rathaus 
Egelsbach - Das Ehepaar 

Gertraud und Günther Wald- 
haus feierte als Hausmeister 
der Gemeindeverwaltung „Sil- 
bernes". Seit der Inbetrieb- 
nahme des Rathauses in der 
Fteiherr-vom-Stein-Straße vor 
25 Jahren sehen die beiden 
nach dem Rechten. „T^g und 
Nacht", so Bürgermeister 
Heinz Eyßen, kümmerten sich 
Gertraud und Günther Wald- 
haus um „ihr" Rathaus. Die 
Tätigkeit eines Hausmeisters 
sei eben nicht auf einen Acht- 
Stunden-T^g beschränkt. In 
aller FVühe muß Winterdienst 
geleistet werden, aber auch 
nach den Parlamentssitzun- 
gen in den späten Abendstun- 
den wartet noch Arbeit auf das 
Paar. Der Verwaltungschcf 
dankte deshalb in einer klei- 
nen Feierstunde dem Ehepaar 
für seine Zuverlässigkeit. 

Seit 40 Jahren leitet Irene Budner die Bücherei der Kirchenge- 
meinde St. Josef. Für Ihi langjähriges Engagement wurde sie am Sonntag 
mit der Medaille „Dank und Anerkennung des Bistums Mainz" ausge- 
zeichnet. Unser Bild zeigt Irene Budner mit Judith Schlicker, die Ihr bei 
der Arbelt unter die Arme greift. Foto;tst 

im Bürgerhaus 
Egelsbach - Am Mittwoch, 18. 

November (Büß- und Bettag), ver- 
anstaltet die Arbeitsgemeinschaft 
sozialdemokratischer FVauen 
(AsF) Egelsbach einen Ftohmarkt 
im Bürgerhaus. Die Standgebühr 
beträgt fünf Mark. Der Flohmarkt 
kann ab 13.30 Uhr besucht wer- 
den. Die Aroeitsgemeinschaft 
weist daraufhin, daß gewerbliche 
Anbieter nicht zugelassen wer- 
den. Verkauft werden kann so gut 
wie alles, mit Ausnahme von 
Kriegsspielzeug. 

Dringend gesucht: 1 Zimmer mit i^leiner 
Küche u. Bad in Egelsbach odar Erzhau- 
sen. Birte melden unter Tel. 06150 / 
8 40 13 ab 19 Uhr  

Jahrgang 1928/29 
Egelsbaeh - Wir treffen uns am 

Montag, 16. November, um 19 Uhr 
in der Gaststätte „Kupferpfan- 

Suche 3-4-Zlmmer-Wohnung oder Haus 
in Egelsbach zu mieten bis 2400.- warm, 
Tel. 06103 / 4 46 14 noch 18 Uhr 

Gängelung mündiger Bürger 

Zu der von der Gemeindever- 
tretung verabschiedeten Müll- 
satzung; 

Die Müllabfuhr wird im Preis 
für eine wöchentliche Leerung ei- 
ner 240-Liter-Tonne auf 273 Pro- 
zent verteuert. So kann man in 
der von der Gemeinde Egelsbach 
an alle Haushaltungen verteilte 
Schrift zur Vorstellung des neuen 
Müllkonzepts nachrechnen. In 
der gleichen Schrift nennt die Ge- 
meinde eine Kostenerhöhung für 
eine Tonne Hausmüll auf 175 bis 
220 Prozent, 

Die von der Gemeindevertre- 
tung beschlossene „Müllüberwa- 
chung" (zum Beispiel Paragraph 
zwölf der Satzung) zeigt, welches 
negative Bild die Verfasser dieser 
Satzung von den Bürgern der Ge- 
meinde Egelsbach haben. Für wrie 
dumm halten diese eigentlich den 

Bürger, wenn sie ihm einen 
,,Müilsheriff" mit der Kompetenz 
einer Geldstrafe zur Seite stellen, 
nur um aufzupassen, ob Papier in 
die richtige Tbnne geworfen 
wird? Kein Verwaltungsgericht 
dürfte diese Gängelung mündiger 
Bürger gutheißen. 

Was aber, v/enn diese Müllshe- 
riffs in Egelsbach nicht „aus- 
schwärmen", wie Bürgermeister 
Eyßen formulierte? Dann ist die 
Frage nach Sinn und Zweck die- 
ses Paragraphen berechtigt. Wie- 
so wird die Einhaltung von Vor- 
schriften vom Satzungsgeber 
(hier die Gemt.inde Egelsbach) so- 
fort in Frage gestellt? Warum 
müssen dann aber andere Para- 
graphen strikt beachtet werden? 
Hier scheint sich ein willkürli- 
cher Dirigismus breit zu machen. 

Denkt man über die weitere 
Entwicklung der Müllentsorgung 
in Egelsbach nach, so kann der 
Müüsheriff nur für einen Zweck 
sinnvoll sein: Allein das Holsy- 
stem garantiert ein umfangrei- 
ches und sauberes Recycling. 
Dies erfordert für jeden Haushalt 
in Egelsbach sieben Mülltonnen: 
Biomülltonne, Glastonne mit Un- 
terteilung für verschiedenfarbige 
Gläser, Hartkunststofftonne, Me- 
talltonne mit Unterteilung für Ei- 
sen und andere Metalle, Papier- 
tonne, Restmülltonne und Weich- 
kunststofftonne. Hier kann dann 
die Müllüberwachung eingreifen, 
ein Abfallkonzept wird radikal 
ausgeweitet, verkommt zur Ideo- 
logie und muß mit Zwangsmaß- 
nahmen durchgesetzt werden. 
Dr, Fredi Ruths Niddastraße 45 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer guten Mutter, Oma, Urgroß- 
mutter und Schwester 

Frau Auguste Dorow 
geb. Blank 
* 10. 7. 1907 t 10. 11. 1992 
Sampohl/Pomniern Egelsbach 

die nach schwerer Krankheit von ihrem Leiden erlöst wurde. 

In stiller Trauer: 
Thiele und Helga Rottstedt geb. Dorow 
Herbert und Ingeborg Rudolph geb. Dorow 
Hermann und Herta Krause geb. Blank 
Fritz und Emmi Blank 
Elfriede Karau geb. Blank 
Walter und Irma Blank 
sowie alle Enkel und Urenkel 

Egelsbach, Nordendstraße 12, den IG. November 1992 
Bad Vilbel, Willich, Hamburg, Fürstenwalde 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 16. November 1992, um 13.45 Uhr auf dem Friedhof 
m Egelsbach statt. 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 15. November 

10 Uhr Taufgottesdienst (Pfr 
Diehl) 

11 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 18. November (Buß- 
und Bettag) 

10 Uhr Gottesdienst (Pfrn. Kö- 
hler) 
Donnerstag, 19. November 

15 Uhr Ev. R-auenhilfe (Basteln 
mit Frau Keim) 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 14. November 

18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 

Sonntag, 15. November 
8.45 Uhr Eucharistiefeier 
11.15 Uhr Basar mit Geschenk- 

artikeln und Haushaltswaren in 
Erzhausen zugunsten „Neubau 
Egelsbacher Gemeindezentrum" 
Dienstag, 17. November 

10 Uhr Eucharistiefeier 
Donnerstag, 19. November 

18 Uhr Eucharistiefeier 
Freitag, 20. November 

9 Uhr Eucharistiefeier 

Ein herzliches Danl<eschön sagen wir allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten für die reichhaltigen 
Geschenke, Blumen und Geldspenden anläßlich meines 

85. Geburtstages 
Besonderen Dank Herrn Direktor Trautmann von der 
Volksbank Egelsbach, der Bezirkssparkasse Langen-Se- 
ligenstadt, der Arbeitenwohlfahrt, SPD und Gemeinde 
Egelsbach. 

Jakob Wannemacher 

Nachruf 

Betroffen nehmen wir Abschied von unserem verstorbenen 
Schul- und Jahrgangskameraden 

Karl Daubert 

Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten. 
Der Jahrgang 1922/23 Egelsbach 

Nachruf 
Wir trauern um unsere Schul- und Alterskameradin 

Roswitha Bokr geb. Qualmann 

und werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 

In stillem Gedenken: 
Jahrgang 1936/37 

Leuchtende Tage 
nicht weinen, 
daß es vorüber, 
sondern lächeln, 
daß es gewesen. 

Für die herzliche Anteilnahme, 
die uns beim Tode 
unserer lieben Mutter 

Helene Baldauf 

erwiesen wurde, möchten 
wir uns bedanken. 
Liselotte Schulz 
Gerhard Baldauf 
und Angehörige 

Egelsbach, im November 1992 

Danke sagen wir 
für die Zeichen der Verbundenheit und Anteilnahme, die uns durch Wort und 
Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden in der Stunde des Abschieds von 
meiner lieben Frau und guten Mutter 

Roswitha Bokr 
geb. Qualmann 
* 24.9.1937 t3. 11. 1992 

entgegengebracht wurden. 

Unser besonderer Dank gilt Ortsschwester Ellen Wurm sowie allen, die uns in 
den Stunden der Pflege hilfreich zur Seite standen. 

In stiller Trauer: 
Franz Bokr 
Jürgen Bokr 

Egelsbach, im November 1992 
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Thomas Lauf stellte gegen Marburg seine Torjügerqualltäten unter 
Beweis, traf gleich dreimal. Morgen gegen den KSV Hessen Kassel 
wird's für Ihn bestimmt schwerer. Foto:Weinert 

Der Oberliga-Schlager 

steigt in Egelsbach 

SGE empfangt morgen Hessen Kassel 

Egelsbach (fm) - In Egels- 
bach steigt an diesem Wochen- 
ende das Schlagerspiel in der 
Oberliga Hessen. Zum Auftakt 
der Rückrunde empfangt die 
SG Egelsbaeh am Samstag 
(14.30 Uhr) den KSV Hessen 
Kassel - der Tabellenzweite 
also den 'ftbellendritten. In 
der Tabelle sind beide nur 
durch ein Tor Differenz ge- 
trennt. Beiden Mannschaften 
ist eigentlich nur mit einem 
Sieg gedient, um die OfTenba- 
cher Kickers nicht gänzlich 
aus den Augen zu verlieren. 
Die Zuschauer können sich 
demnach auf ein offensiv ge- 
führtes Spiel freuen. 

Das fordert SGE-TYainer 
Herbert Schäty jedenfalls von 
seinen Schützlingen: „Eine er- 
ste Halbzeit wie gegen Mar- 
burg können wir uns gegen 

Kassel nicht erlauben. Wir 
müssen von Beginn an Druck 
machen." Nachdem die Egels- 
bacher in der Vorrunde gegen 
alle Spitzenmannschaften 
Punkte eingebüßt haben, soll 
morgen gegen einen direkten 
Konkurrenten endlich ein 
doppelter Punktgewinn her 
Das wäre den Egelsbachern in 
Kassel schon fast gelungen. 
Doch kurz vor Schluß erzielte 
der KSV den glücklichen Aus- 
gleich zum 1:1. 

Während Schäty personell 
aus dem vollen schöpfen kann, 
muß Kassels TVainer Wolf auf 
Ralf Kistner verzichten. Der 
sah am \'ergangenen Wochen- 
ende b>.>im3:l-Sieg in Bürstadt 
wegen Schiedsrichterbeleidi- 
gung die rote Karte und wurde 
für zwei Spiele gesperrt. 

Generalprobe fürs Topspiel 

„Giraffen" erwarten am Samstag Breitengüßbach 
Langen - Das absolute Top- 

spiel der 2. Bundesliga zwi- 
schen dem Tabellenführer Stei- 
ner Bayreuth und seinem 
punktgleichen Verfolger TV 
Langen am kommenden Diöhs- 
tag (Beginn 19.30 Uhr in der 
Oberfrankenhalle) wirft seine 
Schatten schon weit voraus. 
Zuvor jedoch müssen beide 
Teams erst einmal ihre Haus- 
aufgaben erfüllen. Auf dem Pa- 
pier haben es die „Giraffen" 
vielleicht ein bißchen leichter 
zu Hause gegen Breitengüß- 
bach als Bayreuth bei Lotus 
München. 

Nach ihrem starken Auftritt 
in Baunach gehen die „Giraf- 
fen" als klarer Fävorit in ihr 

letztes Vorrundenheimspiel. 
Das Tfeam von Joe Whitney hat 
sich nach eher durchwachse- 
nem Start enorm gesteigert und 
wird mittlerweile als der einzig 
ernsthafte Konkurrent des Auf- 
stiegsfavoriten Bayreuth ange- 
sehen. Dem TVainer darf man 
eine sehr gute Arbeit bescheini- 
gen, galt es doch nach den zahl- 
reichen Spielerabgängen, eine 
neue Mannschaft zu formen. 

Daß das Spielen den Mannen 
um Kapitän Norbert Schiebel- 
hut und Spielmacher Carsten 
Heinichen Spaß macht, ist 
deutlich zu sehen. So geht die 
Gefahr am Samstag wohl auch 
weniger vom Gegner - trotz sei- 

ner beiden spielstarken Ameri- 
kaner Ken Sweet (von TTL 
Bamberg) und Tbrence Cole- 
mann -, sondern eher von einer 
zu großen Euphorie der „Giraf- 
fen" aus. Knüpft die Mann- 
schaft an die zuletzt gezeigten 
Leistungen an, müßten die 
Punkte eigentlich in Langen 
bleiben. 

Mit von der Partie am Sams- 
tag sind die Chearleaders von 
der Frankfurter High Sehool, 
die gemeinsam mit dem Mas- 
kottchen „Earvin" für Stim- 
mung in der Halle sorgen wer- 
den. Es ist also wieder allerhand 
los um 20 Uhr in der Georg- 
Sehring-Halle, 

SVD klassisch ausgekontert 

0:4-Schlappe gegen Dietesheim II / Gastgeber hilflos 
Dreieichenhain (fm) - Der SV 

Dreieichenhain erlitt am Sonntag 
erneut einen herben Rückschlag. 
Auf eigenem Platz handelten sich 
die Hainer gegen die Reserve der 
Spvgg. Dietesheim eine 0:4-Nie- 
derlage ein. Die Gastgeber domi- 
nierten über die gesamte Spiel- 
zeit, waren vor dem gegnerischen 
Tor aber einfach zu ungefährlich 
und wirkten oft hilflos. Wie man 
Tore schießt, zeigten die Dietes- 
heimer, die den SVD in der 
Schlußphase nach Belieben aus- 
konterten und fast jede Chance 
eiskalt nutzten. Durch die Nie- 
derlage rutschten die Hainer in 
der Bezirksliga Offenbach mit 
10:14 Punkten wieder in die Ab- 
stiegszone. 

Nach dem Abpfiff herrschte auf 
Dreieichenhainer Seite Fas- 
sungslosigkeit. Die Mannschaft 
hatte den Gegner von Beginn an 
unter Druck gesetzt, ohne auch 
nur einmal zu einem zählbaren 
Erfolg zu kommen. Pompizzis 
PVeistoß in der fünften Minute 

ALLGEMEIN: Franz Becken- 
bauer hat einen mit vier Millio- 
nen Mark dotierten Vier-Jahres- 
Vertrag mit dem japanischen Au- 
tomobilkonzern Mitsubishi un- 
terzeichnet. Der frühere Team- 
chef der deutschen Fußball-Na- 
tionalmannschaft wird als Re- 
präsentant des Unternehmens 
und als Berater des firmeneige- 
nen Fußballklubs tätig sein. 

sorgte erstmals für Gefahr. Der 
SVD drängte, spielte aber ohne 
„Köpfchen". Anders die abge- 
klärten Dietesheimer, die in der 
19. Minute durch Klaus Knecht in 
Führung gingen. Die Dreieichen- 
hainer forcierten nun das Tempo, 
kamen auch zu Chancen. Doch 
Nequirito und Lüderwaldt schei- 
terten am guten Gästekeeper 
FVank Knecht oder am eigenen 
Unvermögen. 

Nach der Pause setzten die 
Rapp-Schützlinge ihren Sturm- 
lauf fort, vor allem Ackermann 
bemühte sich um den Spielauf- 
bau. Flast ein dutzendmal eröffne- 
ten sich den Hainern Schußgele- 
genheiten von der Strafraum- 
grenze aus. Doch immer wieder 
war ein Dietesheimer Abwehr- 
bein im Weg. Was durchkam, 
wurde eine sichere Beute für Tor- 
wart Knecht. Die Außenpositio- 
nen wurden von den Hainern 
sträflich vernachlässigt. Weil sie 
es wiederholt durch die Mitte ver- 
suchten, waren die Gastgeber 

leicht auszurechnen. 
Die letzte Viertelstunde entwik- 

kelte sich zum Fiasko für die 
Platzherren. Die Dietesheimer 
schlössen drei ihrer seltenen An- 
griffe gegen eine entblößte SVD- 
Abwehr durch Malau (2) und 
Klaus Knecht zum 4:0-Endstand 
ab. 

SV Dreieichenhain: Wiemer; G. 
Großmann, Kutschera, Klein (60. 
Bardonner), Schweinhard, Lü- 
derwaldt, Rudolf, Ackermann, 
Pompizzi, Nequirito, V Groß- 
mann. 

Die Reserve der Hainer kam im 
Vorspiel durch Tore von Heiden- 
reich, Schmidt und Fichtner zu 
einem ungefährdeten 3:0-Sieg. 

Am Sonntag (14.30 Uhr) ist der 
SVD beim Tabellen'-iebten Tür- 
kisch SV Neu-Isenburg zu Gast. 
Bleibt abzuwarten, wie die Mann- 
schaft die deprimierende Nieder- 
lage verkraftet hat. Die Zielset- 
zung der Gäste ist klar: nur nicht 
verlieren. 

AUe Mannschaften siegreich 

Langener Badminton-Verein ist weiter im Aufwind 
Langen - Ein überaus erfolgrei- 

ches Wochenende verbuchte der 
BV Langen. Alle drei Mannschaf- 
ten besiegten ihre Gegner deut- 
lich. Besonders erfreulich ist das 
Ergebnis der 3. Vertretung. Sie 
gewann in voller Besetzung bei 
der Vertretung von Groß-Krot- 
zenburg gleich mit 6:2. In der Be- 
setzung Holger Jaschke, Seba- 
stian Beck, Raimund Rössler, An- 
dreas Bukowski, Sigrid Desczyk 
und Gudrun Glatzl wurden die 
Spiele in zwei Sätzen gewonnen. 
Lediglich das Damen-Einzel mit 
Gudrun Glatzl und das Mixed 
Pngen verloren, aber dadurch 
&ß man sich nicht die Freude 
über den Sieg verderben. 

Die zweite Vertretung setzte 

ihren Siegeszug ungehindert fort. 
Sie gewann daheim gegen SC 
Wacker 74 Offenbach klar mit 7:1. 
Die Punkte erzielten die Her- 
ren-Doppel U. Ramlau/D. Schmo- 
linski und G. Seida/Doug Pham 
Thanh; das Damen-Doppel mit D. 
Nothstein/Y. Krasnici und das 
Damen-Einzel mit Yasmin Kras- 
nici. Den Ehrenpunkt machen die 
Gäste, als sie das Mixed in drei 
Sätzen gegen Dirk Schmolinski/ 
Daniela Nothstcin für sieh ent- 
scheiden konnten. Hervorzuhe- 
ben sei noch, daß für den verletz- 
ten Thomas Schweinsberg der 
Jugendspieler Dirk Schmolinski 
ein gesetzt wurde und mit einer 
guten Leistung zum Sieg beitrug. 

Auch die erste Vertretung ge- 
wann zu Hause ihr Spiel gegen die 
Waldorf-Schule aus Frankfurt mit 
6:2. Folgende sechs Gewinn- 
punkte wurden in zwei Sätzen 
entschieden: Das zweite Herren- 
Doppel A. Tietze/P Kremmers; 
das Damen-Doppel M. Schlapp/S. 
Jähnert; das zweite und dritte 
Herren-Einzel mit C^rl Breith 
und Andreas Tietze; das Damen- 
Einzel mit Sybille Jähnert und 
das Mixed mit Monika Schlapp/ 
Peter Kremmers. Helmut Dut- 
schei im ersten Herren-Einzel als 
auch zusammen mit Carl Breith 
im ersten Herren-Doppel gaben 
ihre Spiele ab, wobei dies auch 
hier nicht die Stimmung trübte. 

Kein Durchkommen gab es für den SV Drelelchenhaln gegen die Reserve 
der Spvgg. Dietesheim. Hier scheiterte Mittelfeldspieler Ralf Ackermann 
an der kompakten Gästeabwehr. Foto:Weinert 

Nachbarderby im 

Freizeit-Center 
Langen (rt) - Die SSG Langen ist 

nach der 0:5 Niederlage am ver- 
gangenen Sonntag auf dem Tief- 
punkt der bisherigen Punktrunde 
angelangt, Sie hat die Position 
des Schlußlichtes übernommen 
und steht wieder einmal mitten 
im Kampf gegen den Abstieg, was 
man eigentlich hatte in dieser Sai- 
son vermeiden wollen. 

Nun steht am Sonntag um 14.30 
Uhr wieder eine Begegnung auf 
dem Spielplan, die es in sich hat. 
Zu Gast im SSG-Freizeit-Center 
ist der FV 06 aus Sprendlingen, 
der nach einem miserablen Start 
in die Runde inzwischen B\iß ge- 
faßt hat und am vergangenen 
Sonntag durch einen 2:1 Erfolg 
beim Tabellenzweiten FC Offen- 
thal auf sich aufmerksam machte. 
Die Mannschaft steht inzwischen 
auf dem elften Tabellenplatz. 

Rir die SSG wäre es wichtig, 
ihre nahezu in jedem der bisheri- 
gen Spiele vorhandenen Tor- 
chancen endlich einmal zu nut- 
zen. Dies würde sicher zu einem 
größeren Selbstbewußtsein bei- 
tragen und vor allem jene Punkte 
bringen, die zu einem Aufwärts- 
kommen auf der Kellertreppe 
führen. 

Club muß nach 

Gräfenhausen 
Langen (rt) - Das hätte vor Be- 

ginn der Punktrunde sicher nie- 
mand gedacht, daß das Nachbar- 
derby am 14, Spieltag zwischen 
der SKG Gräfenhausen und dem 
FC Langen zu einem Kellerduell 
werden würde. Und doch ist es 
Tatsache, daß diese beiden 
Mannschaften am Sonntag ab 
14.30 Uhr gegen den Abstieg 
kämpfen. 

Beide benötigen dringend je- 
den Punkt, denn die Langener 
befinden sich mit 8:18 Punkten 
auf dem drittletzten Tabellen- 
platz und die Gastgeber mit 6:20 
einen Platz dahinter. 

Nach dem vergangenen Spiel- 
tag haben beide Tbams Hoffnung, 
auch am Sonntag etwas zu errei- 
chen. Die Langener trennten sich 
zu Hause gegen die Reserve der 
SG Egelsbach 2:2, und Gräfen- 
hausen holte in Ober-Ramstadt 
mit einem 2:1 Sieg beide Punkte 
und gab dadurch die rote Laterne 
an die Ober-Ramstädter ab. 

Es wird am Sonntag darauf an- 
kommen, wer dem Gegner sein 
Spiel aufdrängen kann und die 
größeren Kraftreserven besitzt. 

SGE II: Gelingt 

Überraschung? 
Egelsbach - Die Reserve der SG 

Egelsbach zeigte am vergange- 
nen Sonntag im Derby beim FC 
Langen eine starke Leistung, war 
über weite Strecken die tonange- 
bende Mannschaft. Am Ende aber 
sprang für die Egelsbacher im Ab- 
stiegsduell nur ein 2:2 heraus. Die 
SGE trauerte ihren vergebenen 
Chancen nach. Am Sonntag (14.30 
Uhr) stellt sich am Berliner Platz 
Eintracht Rüsselsheim vor. Die 
Gäste sind im sicheren Mittelfeld 
angesiedelt, können in Egelsbach 
ruhig aufspielen. Am vergange- 
nen Wochenende gelang den Rüs- 
selsheimern ein 2:l-ErfoIg über 
das höher eingeschätzte Team 
von Rot-Weiß Darmstadt. 

Die Egelsbacher dürften aus 
der Begegnung in Langen neues 
Selbstvertrauen geschöpft haben. 
Wenn die SGE-Reserve an diese 
Leistung anknüpfen kann, ist ei- 
ne Überraschung nicht aus- 
zuschließen. 

Disziplin entschied Derby Ralf Hölzke erzielte „Tor des Tages" 

TVL II gewinnt gegen SSG II 20:16 
Langen - In der A-Klasse 

Darmstadt gewann der gastge- 
wnde Tabellendritte TV Langen 
" gegen den Zehnten SSG Lan- 

II mit 20:16. Die eigens für 
^ese Paarung angesetzten Ober- 
jigaschiedsrichter hatten mit der 
fair geführten Partie nie Pro- 
Werne. 

Aufgrund des bis auf zehn Minu- 
'en vor der Halbzeit ausgegliche- 
nen Spielverlaufs hätte es am En 
w auch Unentschieden stehen 
J^nnen. In dieser Phase waren die 
Gästespieler mehr mit den Ent- 
^eidungen der Unparteiischen 
^chäftigt als mit ihrem Gegner, 
•^eser nutzte die fehlende Diszi- 
plin und die sich daraus er- 
Wbende numerische Überle- 
Senheit, um sich spielentschei- 

dend zum Halbzeitstand von 10:6 
abzusetzen. 

Nach der Pause erzielten beide 
Mannschaften noch jeweils zehn 
Tbre. Zwischenzeitlich 
schwankte der Vorsprung des 
IXirnvereins zwischen zwei und 
vier lYeffern. Am Ende jedoch 
siegten die Gastgeber mit einer 
Vier-Tore-Differenz. 

Die SSG II hatte in Manfred 
Wannemacher ihren torgeföhr- 
lichsten Spieler. Marcel Lorei mit 
sieben und Joachim Mields mit 
fünf Treffern erzielten beim TVL 
mehr als die Hälfte aller Tbre ih- 
rer Mannschaft. Mit diesem Sieg 
und nunmehr 11:5 Punkten fe- 
stigte der TVL II seine Position in- 
nerhalb des Spitzentrios der A- 
Klasse. 

Rißball-A-Jugend der SGE gewann gegen den VfR Groß-Gerau mit 1:0 
Egelsbach - Am achten Spiel- 

tag der A-Jugend-Bezirksliga be- 
hauptete die SG Egelsbach nach 
dem glücklichen 1:0-Sieg über 
den VfR Groß-Gerau mit jetzt 9:7 
Punkten weiterhin den fünften 
Platz. 

Das Spiel war zunächst von 
planlosem Gekicke auf beiden 
Seiten geprägt. Bälle wurden ziel- 
los nach vorne geschlagen und 
das Spiel ohne Ball ließen die 
Egelsbacher gänzlich vermissen. 
In der 25. Minute hatten die Gast- 
geber ihre erste sehenswerte Ak- 
tion. Ralf Hölzke spielte Tolga Öz- 
denses mit herrlichem Heber frei, 
doch Özdenses schoß aus drei Me- 
tern übers Tbr. Nach 30 Minuten 
hatten die Groß-Gerauer eine gu- 
te Einschußmöglichkeit. Nach 

einer Rechtsflanke über die ge- 
samte Egelsbacher Hintermann- 
schaft kam der Gästemittelstür- 
mer frei zum Schuß, traf den Ball 
jedoch nicht voll. Im Gegenzug 
zwang Fbrit Tek den Gästetorhü- 
ter mit einem 16-Meter-Schuß zu 
einer Glanzparade. Zwei Minuten 
später erhielt Coskun Durgun 
nach einem unnötigen Bbul im 
gegnerischen Strafraum eine 
EÜnf-Minuten-Strafe. In Unter- 
zahl vergab die SGE die nächste 
Großchance. Hölzke und Ttek 
spielten Filip Zeravica frei, doch 
Zeravica scheiterte aus fünf Me- 
tern. Aufregung noch einmal in 
der 43. Minute. Ein CJerauer 
Spieler lief alleine auf SGE-Tbr- 
steher fVank Schwab zu, aber die- 

ser klärte bravourös. 
Zu Beginn der zweiten Hälfte 

wechselten die Egelsbacher erst- 
mals aus. Für Özdenses kam Joa- 
chim Grönke ins Spiel. In der 55, 
Minute setzte sich Zeravica auf 
der rechten Seite schön durch, 
doch Durgun knallte Zeravicas 
Rückpaß aus kurzer Distanz an 
den Pfosten. Nachdem Tek in der 
60. Minute wegen einer Tätlich- 
keit des ftldes verwiesen wurde, 
mußten die Egelsbacher die Rest- 
spielzeit mit zehn bzw. kurze Zeit 
sogar mit neun tTeldspielern über- 
stehen, als Mirko Zegarac in der 
63.Minute eine Rinf-Minuten- 
Strafe erhielt. In der 65. Minute 
wechselte SGE-Coach Baumert 
Micael Bokrezion für Lucian 
Hoffmann ein und holte in der 73. 

Minute den nach einem weiteren 
Foul stark „Rot" gefährdeten Ze- 
garac vom Platz. EYir ihn kam 
Marjan Kojic. 

In der 81. Minute fiel das viel- 
umjubelte 1.0 für die SG Egels- 
bach. Diesmal setzte sich Zeravi- 
ca nach schönem Zuspiel von 
Grönke auf der linken Seite 
durch, aber Micael Bokrezion ver- 
paßte seinen Rückpaß. Die Groß- 
CJerauer bekamen den Ball jedoch 
nicht aus der Gefahrenzone, so 
daß Ralf Hölzke den Abpraller 
aus zehn Metern zum 1:0 verwer- 
tete. 

SGE: Schwab, Mekonnen Bo- 
krezion, Zegarac, Saric, Kurpiela, 
"Itk, Hoffmann, Hölzke, Özden- 
ses, Durgun, Zeravica (Grönke, 
Micael Bokrezion, Aygül, Kojic). 
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„Es gibt nichts, was ich dem Zufall überlasse" 

LZ-Interview mit SGE-TVainer Herbert Schäty / Höhen und Tiefen während der Vorrunde 
LZ: Durch den 6:1-Sieg über 

Marburg im letzten Vorrunden- 
spiel ist die SG Egelsbach, wenn 
auch nur aufgrund des besseren 
Tbrverhältnisses. auf Platz zwei 
geklettert. Hebt die SGE jetzt ab? 

Schäty: Nein, um Gottes Willen. 
Wir freuen uns über den Tabel- 
lenplatz, aber zum Abheben gibt 
es keinen Grund. Wir haben einen 
guten Start gehabt mit 5:1 Punk- 
ten. sind danach aber in ein klei- 
nes Loch gefallen und haben auch 
Kritik von den Zuschauern zu 
spüren bekommen. Wir haben 
dieses Tief bewältigt, weil wir uns 
in Gesprächen gefunden haben. 
Schließlich war ich neu in Egels- 
bach und wir haben zu Saisonbe- 
ginn elf neue Spieler bekommen. 
Wir mußten uns erst einmal ken- 
nenlernen und auch lernen, wie 
man miteinander umgeht. Wir 
haben das in den Griff bekom- 
men, das zeigt sich auch außer 
halb des Spielfeldes. 

LZ: Die Mannschaft hat. von 
Ausnahmen abgesehen, auswärts 
stärker gespielt als vor eigenem 
Publikum. Worauf führen Sie das 
zurück? 

Schäty: Vielleicht wurde da von 

den Zuschauern zuviel erwartet. 
Die Mannschaft konnte nicht im- 
mer das umsetzen, was ich von ihr 
verlangt habe. Ich möchte, daß 
temporeicher PXißball gespielt 
wird, daß man immer zielgerich- 
tet auf das gegnerische Tor hin 
arbeitet, daß das Spiel ohne Ball 
dominiert. Am Anfang waren ei- 
nige Spieler unsicher, weil ich 
eine ganz andere Marschroute 
ausgegeben habe als Lothar 
Buchmann, obwohl der sehr er- 
folgreich war mit seinen takti- 
schen Raffinessen. Ich lege grö- 
ßeren Wert auf Spielfreude, 
Spielwitz und Tempo. Um damit 
erfolgreich zu sein, muß jeder 
Spieler fiexibel sein und Verant- 
wortung übernehmen. Das Um- 
denken hat dem einen oder ande- 
ren Schwierigkeiten bereitet. Die 
Spieler haben das jetzt verstan- 
den, was sich auch in der Toraus- 
beute dokumentiert. Wir schie- 
ßen jetzt mehr Tore als zu Saison- 
beginn. 

LZ: Im Sommer haben Sie das 
TVaineramt in Egelsbach über- 
nommen. Nur wenige Monate 
später, im Heimspiel gegen Wies- 

Herbert Schäty übernahm 
zu Beginn der Saison das TVai- 
neramt bei der SG Egelsbach. 
Der 43jährige hat die SGE, 
trotz einiger Anfangsschwie- 
rigkeiten, bis auf den zweiten 
Tabellenplatz der Oberliga 
Hessen geführt. Der in Fern- 
wald bei Gießen wohnhafte 
Schäty war auch schon bei an- 
deren Vereinen mit großem 
Erfolg tätig. Mit dem TSV Ut- 
phe stieg er von der A-Klasse 
bis in die Landesliga auf. Spä- 
ter betreute er Blau-Gelb Mar- 
burg (Landesliga), ehe er den 
VfR Bürstadt vor dem Abstieg 
aus der Oberliga bewahrte. 
Schätys letzte Station vor der 
SGE war die Spvgg. Bad Hom- 
burg. Mit der Mannschaft 
stand er in der vergangenen 
Saison souverän an der Tabel- 
lenspitze der Oberliga, als ihm 
der Verein „völlig überra- 
schend" (Schäty) den Stuhl vor 
die Tür setzte. Unser Redakti- 
onsmitglied Frank Mahn un- 
terhielt sich mit Schäty über 
seine Arbeit in Egelsbach. 

baden, riefen einige Zuschauer 
„Schäty raus". Hat Sie das getrof- 
fen? 

Schäty: Ein bißchen schon, 
aber damit muß man als Trainer 
leben. Es war allerdings überra- 
schend für mich, weil wir in der 
Tabelle fast immer vorne dabei 
waren. Ich bin nach dem Spiel auf 
die Zuschauer zugegangen, um 
mit ihnen zu reden. Es gibt ja 
kaum Gelegenheit dazu, denn in 
Egelsbach fehlt ein richtiges Ver- 
einsleben. 

LZ: Haben Sie mittlerweile ein 
Verhältnis zu den Fans? 

Schäty: Momentan noch nicht, 
es ist einfach sehr schwer. Wie will 
man denn Kontakt bekommen? 
Ich kann doch nicht einfach in 
eine Kneipe gehen und sagen: 
Hier bin ich. Das muß sich aus der 
Situation heraus ergeben. In an- 
deren Klubs ist das möglich, weil 
ein Vereinsheim da ist. Da treffen 
sich E^ns, Spieler und Trainer 
nach dem Spiel, trinken ein Bier 
gemeinsam und können mitein- 
ander reden. In dieser Richtung 
müßte etwas passieren. Die Si- 
tuation im Spiel gegen Wiesbaden 
wäre wahrscheinlich nicht ent- 
standen, wenn es im Vorfeld mal 

ein Gespräch mit den F^ns über 
unsere Zielsetzungen gegeben 
hätte. 

LZ: Ihr Vorgänger Lothar 
Buchmann hat immer wieder die 
TVainingsbedingungen kritisiert. 
Für einen Verein, der sich in der 
Spitze der Oberliga etablieren 
wolle, genügten sie den Anforde- 
rungen nicht. Teilen Sie diese 
Auffassung? 

Schäty: In dieser Jahreszeit ist 
es etwas problematisch. Wir ha- 
ben die letzten Wochen mehr oder 
weniger im Dunkeln trainiert, ob- 
wohl wir früher begonnen haben. 
Aber die Flutlichtanlage wird ja 
gerade installiert, womit das Pro- 
blem vom Tisch ist. Die Bedin- 
gungen hier sind dann absolute 
Spitze für Oberligaverhältnisse. 
Sogar mancher Zweitligist würde 
sich solche Voraussetzungen 
wünschen. 

LZ: Die SGE hat mit Sven 
Müller und Thomas Lauf zwei 
Stürmer geholt, um die sie man- 
cher Oberligaverein beneidet. Die 
beiden haben große Anlauf- 
schwierigkeiten in Egelsbach ge- 
habt. Womit erklären Sie sich 
das? War der Erwartungsdruck zu 
hoch? 

Schäty: Die beiden haben si- 
cherlich Anlaufschwierigkeiten 
gehabt, man muß bei Thomas 
Lauf aber eins sehen: Er hat eine 
lange Pause gehabt, weder bei der 
Eintracht noch in Darmstadt rich- 
tig Riß gefaßt. Er ist dort nicht 
integriert worden. Ich glaube, er 
fühlt sich in Egelsbach inzwi- 
schen sehr wohl. Das hat seine 
Zeit gebraucht, auch weil er sehr 
oft uritisiert worden ist. Ich hoffe, 
daß er seine Kritiker am Samstag 
mit den drei Toren gegen Mar- 
burg überzeugt hat. Bei Sven 
Müller ist das Formtief auf die 
lange Saison zurückzuführen. Er 
ist mit den Bad Homburgern noch 
bis Juni bei der deutschen Ama- 
teurmeisterschaft im Geschäft 
gewesen. Danach hat er nur 
knapp zehn Tage Pause gehabt, 
das war einfach zu kurz. Hinzu 
kam die Belastung durch die Hes- 
senauswahl. Aber man merkt 
jetzt, daß er von der Psyche und 
von der Physis her langsam wie- 
der der Alte wird. Die Zuschauer 
können Kritik üben, die darf aber 
niemals persönlich werden. Ich 
habe immer auf die beiden ge- 
setzt, und der Erfolg spricht für 

sich. 
LZ: Was versprechen Sie sich 

von der Rückrunde? 
Schäty: Wir wollen uns noch 

steigern und weiter in der Spitze 
bleiben. Leider haben wir in Wall- 
dorf einiges verspielt, da hatte wir 
eine riesige Chance, den Abstand 
zu verringern. Die Offenbacher 
müßten mal ein Heimspiel verlie- 
ren, bevor wir zu ihnen kommen. 
Dann könnten wir vielleicht noch 
einmal eingreifen. Aber wir dür- 
fen uns nicht nach anderen orien- 
tieren, wir müssen unsere Spiele 
gewinnen. 

LZ: Wer vvrird denn Meister? 
Glauben Sie tatsächlich, daß die 
Kickers noch zu stoppen sind? 

Schäty: Die Kickers haben vier 
Punkte Vorsprung, dadurch die 
beste Ausgangsposition. Alle 
Mannschaften, die mit vorne 
stehen, müssen noch nach Offen- 
bach. Sie haben große Unterstüt- 
zung durch ihre Rins. Auswärts- 
spiele gibt's für den OFC ja ei- 
gentlich nicht. Zudem wird Lo- 
thar Buchmann alles daran set- 
zen, die Mannschaft in der Win- 
terpause noch zu verstärken, um 
sich diese Chance nicht nehmen 
zu lassen. Es spricht also alles für 
die Offenbacher. 

LZ: Einige TVainerkollegen in 
der Oberliga konzentrieren sich 
völlig auf den Rißball, üben kei- 
nen anderen Beruf aus. Bei Ihnen 
ist das anders. Können Sie nicht 
vom Rißball leben? 

Schäty: Ich habe einen guten 
Posten bei der Kassenärztlichen 
Vereinigung. Mein Beruf ist mir 
sehr wichtig, auch weil ich unab- 
hängig bleiben möchte. Der Job 
ist mein Hauptstandbein, Rißball 
mein Hobby, das ich allerdings 
professionell ausübe. Ich bin kein 
Profi, aber ich habe eine profi- 
hafte Einstellung. Es gibt nichts, 
was ich dem Zufall überlasse. 

LZ: Gehen Sie davon aus, daß 
Sie auf längere Sicht in Egelsbach 
bleiben? Sie haben bislang nur ei- 
nen Vertrag bis zum Saisonende. 

Schäty: Das ist richtig. Man 
muß jetzt Gespräche führen, der 
Verein ist vor einigen Wochen 
auch schon auf mich zugekom- 
men. Ich wollte aber erst einmal 
das Ende der Vorrunde abwarten. 
Ich kann mir schon vorstellen, 
hier länger zu arbeiten, allein we- 
gen der Mannschaft und dem gu- 
ten Umfeld. 

24 Minuten ohne Torerfolg 

Enttäuschendes 8:8 der SGE-Handballdamen in Raunheim 

TV-Handballer zeigten 

wieder ihre Heimstärke 

22:19-Sieg gegen TSV Kirch-Brombach Egelsbach - Die Handballerin- 
nen der SG Egelsbach kamen in 
der Bezirksliga I Darmstadt über 
ein enttäuschendes 8:8 beim TSV 
Raunheim nicht hinaus. Ledig- 
lich acht TVeffer zeigen deutlich 
auf, daß die Schwäche des Tabel- 
lenfünften an diesem Tag im An- 
griff lag. 

Die Gastgeberinnen verhinder- 
ten mit überzogener Härte, die 
vom indiskutablen Unpartei- 
ischen selten geahndet wurde, 
Aktionen über den Kreis, so daß 
der Rückraum gefordert war. 
Doch hier herrschte absolute 
Rinkstille. Kein TVeffer aus den 
beiden Halbpositionen in der 
zweiten Reihe sprechen eine 
klare Sprache. 

„Aus den Rückraumpositionen 
rechts und links wurde bis auf 
wenige Ausnahmen kein Versuch 
eines Abschlusses unternommen. 
So war gegen den kompakten 

Langen - Alle Jahre im Novem- 
ber laden die Stadt und der TSV 
Speyer zum großen Basketball- 
Jugendturnier ein. Jeweils in den 
Altersklassen A, B und C spielen 
vier Vereine gegeneinander. Da- 
bei geht es sowohl um den Sieg 
jeder Mannschaft im TVirnier 
ihrer Altersklasse als auch um 
den Gesamtsieg.'Diesmal sind au- 
ßer dem Gastgeber TSV Speyer 
und dem Dauergast TV Langen 
"RiS Ascota Chemnitz und TTL 
Bamberg dabei. 

Die A-Jungen fahren als T\ir- 
niersieger des Vorjahres hin, wer- 
den es aber in einem stark besetz- 
ten "Rimier am schwersten haben. 
Der Grund dafür ist, daß die TVL- 
Jungen eine völlig neue Mann- 
schaft stellen. Alle A-Jungen des - 

Miitelblock der Raunheimerin- 
nen kein Blumentopf zu ge- 
winnen", kriti.sierte TVainer Alex- 
ander Willner. „Außerdem ist es 
unmöglich, daß wir nach der 8:5- 
Fjhrung 24 Minuten ohne Torer- 
folg blieben Ich hoffe nicht, daß 
sich einige Spielerinnen bereits 
auf dem bislang ei reichten Punk- 
tekonto von 9:5 Zählern ausruhen 
und mit einer Egalhaltung in die 
Begegnungtm gehen. Dies wäre in 
höchstem Grade denjenigen ge- 
genüber unfair, die weiterhin mit 
vollem Engagement bei der Sache 
sind." 

Zum völlig überflüssigen 
Punktverlust kam noch die 
schwere Verletzung von Torfrau 
Lilli Messer hinzu. Die 25jährige 
zog sich nach überzogenem Ein- 
satz einer Raunheimerin einen 
Kreuzbänder- sowie Innenban- 
driß am Knie zu und wurde be- 
reits am Dienstag in R-ankfurt 

letzten Jahres gehörten dem älte- 
ren Jahrgang 73 an. Die jetzige A- 
Jugend besteht überwiegend aus 
Jungen des Jahrganges 1975. 

Die B-Jungen können um den 
Hirniersieg mitmischen. Sie stei- 
gern sich von Spiel zu Spiel, und 
für sie ist es bereits das dritte 
TVirnier in dieser Saison. TVainer 
Rainer Tbbien ist überzeugt da- 
von, daß man durch nichts so gut 
spielen lernen kann wie durch 
spielen. Deshalb nimmt er jede 
(Gelegenheit zu TYirnierteilnah- 
men für seine Jungen wahr. 

Die Chancen der C-Jungen sind 
schwer auszurechnen. Noch zu 
wenig stabil sind die 13- und 
14jährigen TVL-Basketballer. Ne- 
ben einer 30-Punkteschlappe ge- 
gen SG Weiterstadt stehen in der 

operiert. 
SG Egelsbach: Messer, 

Schmirmund; Loll (3/1), Kappes, 
Rauth, Spiller, Jost (1), Grundler 
(3/1), Kirschner, Hirner (1), Bun- 
zel. 

Am kommenden Sonntag (18.45 
Uhr, Dr.-Horst-Schmidt-Halle) 
erwartet die SG Egelsbach den TV 
Groß-Zimmern. Willner: „Es gibt 
zwei Gründe, sich zu rehabilitie- 
ren. Zum einen natürlich für die 
mäßige Leistung des vergange- 
nen Sonntags, zum zweiten für 
die beiden Niederlagen gegen den 
Aufsteiger im Pokal vor der Sai- 
son. Die Niederlage von Groß- 
Zimmern gegen das zuvor punkt- 
lose Schlußlicht TV Büttelborn 
darf uns nicht blenden. Unsere 
Gäste stehen mit dem Rücken im 
Abstiegskampf und werden alles 
daransetzen, die Scharte des 
Sonntags gegen uns auszuwet- 
zen." 

Bezirksrunde bisher lauter Siege, 
zuletzt gegen TV Eberstadt mit 
95:28. Die TVainer CJeorg Kemper 
und Felix Heimberg hoffen, daß 
sich der TVainingseifer der Mann- 
schaft bereits auszahlt und ein 
guter Platz im T\irnier heraus- 
springt. 

Ein kleines Programm haben 
die übrigen TVL-Teams am Wo- 
chenende: Samstag, 14. Novem- 
ber 
B-Jungen 2 - TG Naurod (14.30, 
Gym.) 
B-Mädchen 1 - SKG Wallerstäd- 
ten (16.15, Gym.) 
Giraffen - TSV Breitengüßbach 
(20. GSH) 
Sonntag, 15. November' 
B-Jungen 2 - MTV Urberach (9.30, 
Gym.) 

Langen - Allen war klar, daß der 
TV Langen an diesem Wochen- 
ende als Sieger hervorgehen 
würde, da sich dem Zuschauer 
zwei Mannschaften im TVikots 
des TVL vorstellten. Unglückli- 
cherweise hatten die Gäste aus 
dem Odenwald ihre TVikots ver- 
gessen, so mußte der TV mit Er- 
satz aushelfen. 

So spielten die Gäste anfangs 
auch, als wären sie in Langen Zu- 
hause. Aufgrund großer Abwehr- 
schwächen führten sie nach elf 
Minuten 5:1, Angriffe der Lan- 
gener wurden meist zu hastig und 
ungenau abgeschlossen. Beson- 
dere Probleme bereiteten die bei- 
den Außenspieler vom TSV die 
das ganze Spiel hinweg für CJefahr 
sorgten. Erst im letzten Drittel der 
ersten Halbzeit wurde seitens des 
TV ordentlich gedeckt, und so 
konnte man über zum Teil se- 
henswerte Konter bis zum Halb- 
zeitpfiff zum 9:9 ausgleichen. 

Der Beginn der zweiten Halb- 
zeit war ziemlich ausgeglichen, 
wobei Kirch-Brombach jedoch die 

Nase stets mit einem Tor vorn 
hatte. Erst in der 45. Minute ge- 
lang die erste Langener Führung 
mit 14:13. In dieser Phase wurde 
das Spiel unruhig, die Gäste auf 
den Rängen taten sich schwer mit 
einigen Entscheidungen der 
Schiedsrichter, die alles in allem 
das Spiel ausgeglichen leiteten. 
Langen vergab zu diesem Zeit- 
punkt den zweiten Strafwurf, so 
daß der TSV erneut die E\ihrung 
übernahm. Robert Duric hatte 
dann seine stärkste Phase, als er 
Langen mit drei Tbren in Folge 
jeweils Viieder in Führung 
brachte, zuletzt mit 20:19. Kirch- 
Brombach hatte dem nichts mehr 
hinzuzufügen, so daß Ingo Krech 
und Harald Jost, der nach kurzer 
Abstinenz wieder in die erste 
Mannschaft zurückkehrte, das 
Ergebnis noch verbessern konn- 
ten. 

Es spielten: Thum und B. 
Schmiedel im Tor, Blisse (2), Ca- 
bunari, Cordey 0), Duric (5), 
Krech (2), Jost (2), Ragan (2), Rath 
(3), H. Schmiedel, Werwitzke (5/1). 

Mit drei Teams nach Speyer 

Langens BasketbaUnachwuchs fährt zum Tlimier 

KSV hat Heimkampf 

Goliath Mengede bei der 1, Mannschaft 
Langen - Am Samstag, 14. No- 

vember, trifft die Mannschaft des 
KSV Langen auf die Heber des AC 
Cjoliath Mengede. Man hofft, nach 
dem gelungenen Saisonauftakt in 
Wiesbaden durch einen weiteren 
Sieg die Tabellenführung in der 
zweiten Bundesliga auszubauen. 
Aufgrund der guten Leistungen 
im ersten Kampf ist man im Lager 
des KSV recht zuversichtlich. 

Erstmals kann der Zuschauer 
in Langen einen Wettkampf nach 
dem neuen Rundensystem erle- 
ben, bei dem alle Athleten zuerst 

ihren ersten Versuch, danach alle 
ihren zweiten Versuch und zum 
Abschluß ihren dritten Versuch 
absolvieren. 

Der erste Heimkampf der Sai- 
son findet um 19 Uhr im Krafts- 
portzentrum in der Zimmerstraße 
statt. Dort empfangt am selben 
Tag um 15.30 Uhr die zweite 
Mannschaft des KSV Langen in 
einem Kampf der Oberliga die KG 
Schwarza/Ohrdruf. Auch hier 
könnte man sich mit einem weite- 
ren Sieg in der Tabellenspitze be- 
haupten. 

Hat mit der SG Egelsbach bislang viel erreicht: Hertiert Schäty. 
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Jugendfußball 
SG Egelsbach 
D I: SGE - SV Erzhausen 4:0 

Im Spiel gegen den Nachbarn 
aus Erzhausen konnte die D-Ju- 
gend ihren ersten Saisonsieg ver- 
buchen. Gut herausgespielte Ak- 
tionen wurden mit vier Tbren be- 
lohnt. Die überzeugende Mann- 
schaftsleistung läßt auf weitere 
Erfolge hoffen. 
C I: RW Darmstadt - SGE 1:0 

Von Anfang an wurde viel 
Druck auf das Egelsbacher Tbi 
gemacht, doch die Abwehr konnte 
das Tbr sauber halten. Im Stumi 
der SGE war nicht viel los und « 
wurde für die Darmstädter selten 
brenzlig. Auch in der zweiten 
Halbzeit ließ der Druck nicht 
nach, doch die Abwehr schaffte es 
immer wieder, den Ball noch voi 
der Torlinie abzufangen. Nach ei- 
nem Eckstoß, drei Minuten vor 
Spielschluß, gelang es dem CJeg. 
ner, durch einen Kopfball den 
Siegtreffer zu erzielen. 
B I: SGE - VfB Ginsheim 1:1 

Die B-Jugend der SGE mußte 
am Samstag gegen den Tabellen- 
führer aus Ginsheim antreten, der 
bis zu diesem Spiel noch Verlust- 
punktfrei war. Von der ersten Ki. 
nute an spielten die Egelsbacher 
sehr konzentriert und konnten so 
das Spiel offen gestalten. Die Gä- 
ste, die für eine starke erste halbe 
Stunde bekannt sind, fanden 
nicht zu ihrem gewohnt sicheren 
Spiel, da sie von den SGE-Spiel- 
ern schon früh gestört wurden. So 
ging man mit einem 0:0 in die 
Halbzeit- Nach der Pause ver- 
stärkte die SGE dann den Druck 
und spielte offensiver, was in der 
68. Spielminute den Führungs- 
treffer durch Carsten Grünewald 
zur Folge hatte. Nun erhöhten 
auch die Ginsheimer den Druck 
und konnten in der 75. Minute 
durch einen direkt verwandelten 
R-eistoß den Ausgleich erzielen. 
Zu diesem Zeitpunkt waren die 
Gäste, nach einem Fbldverweis 
auf Zeit, in Überzahl und hatten 
noch eine Chance zum Sieg, die 
die Egelsbacher aber abwehrten 
Durch dieses Unentschieden hält 
die SGE den Kontakt zur Spitze. 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 
C TVD - TSG Neu-Isenburg 6:1 
(1:1) 

Eine mäßige Leistung gegen ei- 
nen defensiv eingestellten CJeg- 
ner reichte zum klaren Sieg aus. 
Die Hainer begannen zerfahren 
und mußten bereits in der ersten 
Minute den Gegentreffer hinneh- 
men. Immer wieder wurde der 
Ball planlos in die Mitte gekickt, 
wo bei der gut gestaffelten Isen- 
burger Abwehr Endstation war. 
Ein schmeichelhafter Elfmeter 
nach einem Rempler an Simo 
Marjanovic mußte herhalten, um 
durch Sven Scheele zum 1:1 
Halbzeitstand zu kommen. Das 
notwendige Donnerwetter in der 
Kabine half offensichtlich, derT\' 
spielte nun wesentlich aggressi- 
ver. Ein Doppelschlag von Mi- 
chael Härtel brachte die Hainer 
auf die Siegesstraße. Sven 
Scheele erhöhte auf 4:1, die ein- 
gewechselten Marco Keim und 
Domenico Caruso besorgten den 
Endstand in einem Spiel, das man 
wesentlich höher hätte gewinnen 
müssen. 

Es spielten: Boris Christian, 
Domenico Ingrassia, Domenico 
Caruso, Manuel Büchs, Alexander 
Gaydoul, Tobias Leibel, Sören 
Rohde, Thomas Baumgärtner, 
Marco Keim, Thomas Dönitz, Oli- 
ver Salomon, Michael Härtel, 
Sven Scheele, Simo Marjanovic, 
Nils Rathmann. 

-Am Wochenende finden keine 
Spiele statt. 
TVD - SG Dietzenbach 1 0:6 (0:2) 

CJegen den Tabellenführer un- 
terlag die junge Mannschaft er- 
wartungsgemäß. Nach einer 
kämpferischen guten ersten 
Halbzeit ließen in der zweiten 
Hälfte die Kräfte der TV-Spieler 
merklich nach, und die SG Diet- 
zenbach kam noch zu einem 
deutlichen Ergebnis. Torwart 
Christian Deisinger war an den 
Gegentoren machtlos. 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 

(KI) - Die männliche Handball- 
E-Jugend des SVD traf auf die TG 
Hainhausen und mußte sich klar 
mit 2:10 geschlagen geben. Be- 
reits zur Pause beim 1:4 war die 
Partie praktisch entschieden. 
Matthias Wunderlich und Sascha 
Kiebitz sorgten für die Tore. Die 
weibliche C-Jugend unterlag der 
TSG Bürgel mit 6:10. 

Alexander Horn spielt wieder 

im Trikot der SGE-Handballer 

Premiere am Sonntag im Derby gegen die SSG Langen 
Egelsbach - Am kommenden 

Sonntag um 17.15 Uhr ist es so- 
weit. Der ungeschlagene Tabel- 
lenführer SG Egelsbach emp- 
fängt im Derby den Tabellenletz- 
ten SSG Langen, und gleichzeitig 
gibt ein Spieler sein Debüt, der 
vor drei Jahren die SG Egelsbach 
als amtierender Jugendauswahl- 
spieler des Südwestdeutschen 
Handballverbandes in Richtung 
Regionalliga Süd zur TSG Groß- 
Bieberau verließ. Alexander Horn 
schaffte als 18jähriger auf Anhieb 
den Sprung in die dortige erste 
Mannschaft und zählte dort zu 
den Leistungstiägern. Eine 
schwere Knieverletzung warf ihn 
im Dezember 1991 etwas zurück, 
aber in der Vorbereitung schaffte 

er wieder den Anschluß im Team 
des Regionalligisten. 

Einige kleinere Querelen bewo- 
gen ihn dann, im September 
Groß-Bieberau zu verlassen. Die 
vielen FVeunde aus seiner Ju- 
gendzeit und heutigen Spieler der 
ersten Egelsbacher Handball- 
mannschaft, die guten sportli- 
chen Perspektiven und eine so- 
lide Vorstandsarbeit der Abtei- 
lung Handball sowie die Verbun- 
denheit zu seinem Heimatort 
machten ihm die Entscheidung 
des Vereinswechsels zur SGE 
leicht- 

Ein Glücksgriff für die SGE, die 
ihren „verlorenen Sohn" mit offe- 
nen Armen aufnahm. Nach einer 

achtwöchigen Sperre darf er nun 
am Sonntag für die SGE auf Tore- 
jagd gehen. Sein erster Auftritt 
ausgerechnet im Nachbarscharfts- 
derby gegen die SSG Langen, 
dazu eine Mannschaft aus Egels- 
bach, die weiterhin ungeschlage- 
ner Tabellenführer ist. Egelsba- 
cher Handballherz, was willst du 
mehr? Das sicher noch etwas feh- 
lende Spielverständnis mit seiner 
neuen Mannschaft hofft .Alexan- 
der Horn von Spiel zu Spiel zu 
verbessern, und die Handballab- 
teilung wünscht sich einmal mehr 
eine gut gefüllte Dr. Horst- 
Schmidt-Halle und lautstarke 
Unterstützuung auf dem Weg 
nach oben. 

Mit einem Sieg haben Langens Handballdamen etwas für Ihr Selbstbe- 
wußtsein getan. Sie hoffen, daß es nun In diesem Stil weltergeht. 

Foto; Weinert 

SGE n ohne Probleme Ist der Knoten nun geplatzt? 

Handballer besiegten Braunshardt 19:15 
Egelsbach - Ein 19:15-Erfolg 

gelang den zweiten SGE-Hand- 
ballherren gegen Braunshardt. 
Die SGE ging zwar mit 3:1 in Füh- 
ning, die Begegnung war aber 
während der ersten Spielhälfte 
recht ausgeglichen, so daß der 
Gast bis zur Pause zum 6:6-Aus- 
gleich kam. 

Die ersten zehn Minuten der 
zweiten Spielhälfte waren noch 
ausgeglichen, dann spielte die 
SGE im Angriff druckvoller und 
setzte sich mit fünf Toren auf 
15:10 ab. Im weiteren Verlauf un- 
terliefen der zweiten Mannschaft 

einige technische Fehler und 
auch einige Tempogegenstöße 
konnten nicht zu Torerfolgen ge- 
nutzt werden, so daß der Gast auf 
14:16 herankam. Die kurze Un- 
konzentriertheit konnte schnell 
abgelegt werden und die Mann- 
schaft gewann sicher mit 19:15 
Tbren. 

Es spielten: Frangenberg, 
Schneider; Varga (4), G. Wurm. 
Süss (2), Niemuth (3), Barth (5), 
Eichhorn (5), Müller, Felgenhauer 
(1), Beutel, Waldhaus (1). 

Am Sonntag spielt die SGE II 
um 19.30 Uhr bei der TG TVaisa. 

Langener Handballdamen schlugen Schaafheim 18:9 

Erfolg nie gefährdet 

27:15 der dritten SGE-Handballherren 
Egelsbach - Die dritte Mann- 

schaft der SGE-Handballer 
konnte auch gegen die TG Eber- 
stedt an ihre gute Form vergange- 
ner Spiele anknüpfen und einen 
27:15-Sieg verbuchen- Wahrend 
der ersten Spielhälfte war die Be- 
gegnung noch-einigermaßen aus- 
geglichen, es zeigten sich aber 
schon leichte Spielvorteile für die 
SGE. 

In der zweiten Hälfte war die 
dritte Mannschaft dann dominie- 
rend. Die Gästeabwehr hatte dem 
druckvollen .Angriffsspiel nichts 

entgegenzusetzen. Dies zeigte 
sich auch am Torergebnis, Egels- 
bach setzte sich ab der 40. Minute 
von 18:13 auf 25:13 ab. In den letz- 
ten fünf Minuten gelangen dem 
Gast noch zwei Tore zum End- 
stand von 27:15. 

Es spielten: H, Lenz, Mix; J. 
Welz, Kappes, Gaußmann, P 
Welz, J. Lenz, Wilhelm, Gleich- 
mann, Meinelt, Lorenz. 

-Am Sonntag empfängt die SGE 
III um 15.30 Uhr die T\iS Gries- 
heim II. 

Egelsbacher Minis mit 

wechselndem Erfolg 

Knirpse spielen in Freundschaftsrunde 
Egelsbach - Die neu gebildete 

Mini-Handballgruppe der SG 
Egelsbach spielt bei der diesjähri- 
gen FVeundschaftsrunde mit 
wechselnden Erfolgen mit. Ange- 
feuert von den Eltern und unter- 
stützt von den Trainern R. Rauth 
und B. Waldhaus, bieten sie auch 
körperlich überlegenen Mann- 
schaften Paroli. 

Das erste Spiel verlor man beim 
TSV Braunshardt mit 7:12. Eine 
Woche später kam T\iS Griesheim 
nach Egelsbach. Bei den Gries- 
heimern stand ein sehr großer 
Junge im Tor, der alle hohen Bälle 
abwehrte. In der zweiten Halbzeit 
War man dann den Ball vorwie- 
gend flach auf das Tbr und konnte 
<las Ergebnis auf 5:8 verkürzen. 
Das nächste Spiel gegen dieTG 75 
Darmstadt konnte durch gutes 
Zusammenspiel mit 10:3 gewon- 
nen werden 

Im Spiel gegen die SKG Roß- 

Michael Sipek holte sich 

den Hessenmeistertitel 

Großer Erfolg für Langener Karateka 
Langen - Den bisher größten 

Erfolg in seiner nunmehr 19jähri- 
8en Karatela-ifbahn errang Mi- 
<^hael Sipek in Bad Homburg: Er 
)*^rde neuer hessischer Meister 
jn der Disziplin Jiyu-Kumite - das 

der freie Kampf- im Shotokan- 
Karate. 

Der unter den Karateka sehr 
wgehrte Titel war nicht einfach 

gewinnen. Der Langener Kara- 
"ka mußte sein Können im Ver- 
Öeich mit einer Anzahl von zwölf 
'^gnem unter Beweis stellen; 

waren sie routinierte Karate- 
Kämpfer. Daß Michael Sipek sich 
Wesen gegenüber doch behaup- 

Langen - Ein hoher und ver- 
dienter Sieg gelang der Handball- 
spielgemeinschaft Langen gegen 
den Tabellennachbarn TV 
Schaafheim am vergangenen Wo- 
chenende. Nachdem man in den 
vergangenen Wochen gegen alle 
Spitzenreiter der Liga (vier Spiele 
gegen die vier Tabellenersten) 
verloren hatte - trotz teilweise gu- 
ter Leistung - ist dieser Sieg 
wichtig für die Moral der Mann- 
schaft und den weiteren Verlauf 
der Runde. 

Die Schaafheimer Mannschaft, 
die im vorangegangenen Punkt- 
spiel die Mannschaft aus Groß- 
Zimmern klar mit 18:4 deklas- 
sierte, war vor der Begegnung von 
TVainer Angermund ausführlich 
beschrieben worden. So wußte die 
HSG von den Stärken der Schaaf- 
heimer Spielerinnen um Anja 
Keller, die einmal bei Grün-Weiß 

Frankfurt in der Handball- 
Bundesliga gespielt hat. Ein- 
dringlich ermahnte der HSG- 
TYainer seine Frauen zu konzen- 
triertem, aggressiverem Spiel 
und erinnerte an die teilweise 
schwachen Vorstellungen der 
letzten Spiele. 

Von Beginn an nahmen sich die 
Langener Spielerinnen dies alles 
zu Herzen und boten den Zu- 
schauern in der Adolf-Reichwein- 
Halle ein überzeugendes Spiel. 
Anfangs wurde zwar noch vor- 
sichtig gespielt, bevor man Mitte 
der ersten Halbzeit endlich be- 
gann, verstärkt Tempogegen- 
stöße zu laufen und das Spiel 
schon in dieser frühen Phase für 
sich entscheiden konnte. Die 
Schaafheimer Mannschaft - die 
wohl kaum in ihrer besten Beset- 
zung angetreten war - leistete 
kaum noch Gegenwehr. 

Das hohe Ergebnis ist somit voll 
gerechtfertig und zeichnet ebenso 
ein realistisches Bild vom Spiel- 
verlauf. TVainer Erwin .Anger- 
mund war mit seiner Mannschaft 
sehr zufrieden - auch über die 
Tatsache, daß sich Spielbeteili- 
gung und Torerfolge sehr gleich- 
mäßig auf alle seine Spielerinnen 
verteilten. 

Am kommenden Wochenende 
fährt die HSG zum Auswärtsspiel 
beim TV Büttelborn, dem derzei- 
tigen Tabellenletzten, und ist der 
Überzeugung, von dort wieder 
zwei Punkte mit nach Hause zu 
bringen. 

Es spielten: Sabina Marzano; 
Sabine Becker (6), Anja Gerhardt 
(6), Ute Kahnert, Andrea Kauf (3), 
Petra Kauf (1), Jutta Neff, Jutta 
Petry, Petra Rösner (1), Heike 
Schmirmund (1), Elke Wannema- 
cher. 

Torhüter Schlegel überragfte 

SVD-Handballer bezwangen SG Bruchköbel mit 21:13 

doif wurde der CJegner durch 
schnelles Umschalten von der 
Abwehr in den Angriff mehrmals 
überrascht und die SGE gewann 
mit 9:3. Im letzten Spiel der Hin- 
runde kam es zum Lokalderby 
gegen die JSG Langen. Bei jeder 
sich bietenden Möglichkeit wurde 
aufs Tbr geworfen und mit 8:1 
Toren gewann man das Spiel. Die 
Egelsbacher Minis sind mit Spaß 
bei der Sache, auch wenn Spiele 
verloren gehen. Stellenweise se- 
hen die Zuschauer den Ball kaum, 
da meist eine Spielertraube ihn 
verdeckt. TVotzdeni erfreuen sich 
viele Zuschauer am Spiel der 
kleinsten Handballer in Egels- 
bach. 

Kinder, die mitmachen wollen 
und acht Jahre oder jünger sind, 
können montags zum Training 
von 17.30 bis 19 Uhr in die Ernst- 
Reuter-Schulturnhalle kommen. 

Dreieichenhain (KI) - Der SV 
Dreieichenhain kam in der Hand- 
ball-Kreisklasse A der Männer 
mit dem 21:13 über die SG Bruch- 
köbel II erneut zu einem klaren 
Erfolg und hält somit auch weiter 
den Kontakt zur Spitze. 

In der sehr fairen Partie, es gab 
nur eine Zeitstrafe, hatten die Gä- 
ste den besseren Start und legten 
ein 3:1 vor. Nach einer Viertel- 
stunde konnte der SVD zum 3:3 
ausgleichen und sich dann auch 
leichte Vorteile verschaffen. Bis 
zur Pause konnte aber der SV 
Dreieichenhain noch ein 9:6 vor- 
legen und nach dem Wechsel wa- 
ren die Gastgeber die klar überle- 
gene Mannschaft. Da war dann 
Torwart Andreas Schlegel der 
überragende Akteur. Grippege- 
schwächt war Klaus Gerhardt, der 
dadurch nicht zum vollen Einsatz 
kommen konnte. TVotzdem be- 

stimmte der SVD in der zweiten 
Hälfte klar das Geschehen und 
konnte auch die Führung ent- 
sprechend ausbauen. Schließlich 
ging der Sieg dann auch in dieser 
Höhe in Ordnung. 

SVD: Schlegel, Wunderlich, A. 
Göckes (2), N. Göckes (1), K. (Ger- 
hardt (4/1), Bumann (4), f^y (1), 
Buch (2), EVank (4), Czaja (2), 
Lindner, Ruhl (1/1). 

Die Reserven der beiden Ver- 
eine trennten sich im Vorspiel mit 
einem 10:10. 

Während die ersten Frauen nur 
Zuschauer waren, konnten die 
zweiten FVauen im Schlagerspiel 
bei der SU Mühlheim II mit 8:7 
knapp gewinnen. Die Gäste hat- 
ten eine sehr starke erste Hälfte, 
legten ein 5:0 vor und hätten sogar 
mehr aus der Überlegenheit ma- 
chen können. Bis zum Seiten- 

wechsel trafdafür aber Mühlheim 
noch einmal. Nach dem Wieder- 
anpfiff gelang gleich das 6:1, doch 
dann zeigten sich Konditions- 
mängel, denn schließlich stand 
nur eine Auswechselspielerin zur 
Verfügung. Dafür setzte der SVD 
aber seine ganze Kampfkraft ein. 
Bis zum 7:3 hielt die klare Füh- 
rung, doch dann kam Mühlheim 
II zum Anschlußtreffer von 7:6. 
Mit dem 8:6 fiel praktisch die Ent- 
scheidung. Der Anschluß zum 8:7 
fiel erst 30 Sekunden vor Schluß 
und somit geriet der Sieg auch 
nicht mehr in CJefahr. Somit 
konnte auch der zweite Platz wei- 
ter behauptet werden. 

SVD IL- Ilka Rudat, Karin Leyer 
(2), Michaela Overlack, Evelyn 
CJerhardt (3), Steffanie Heil, Karin 
Halbritter (2), Maike Fischer (1), 
Judith Hoch- 

D-Jugend überraschend stark 

Egelsbacher Handball-Nachwuchs auf zweitem Platz 

ten konnte, beruht auf seinem 
langjährigen, konsequenten und 
mit großem, persönlichen Einsatz 
durchgeführten Karate-TVaining. 
Er ist ein erfahrener Kämpfer, der 
die Aktionen seiner CJegner schon 
im Ansatz durchschaut und blitz- 
schnell reagiert. Aber auch die 
geistige Seite des Karate, durch 
die es sich von einem auf bloße 
äußere Erfolge gerichteten Sport 
unterscheidet und zum Karate-Do 
wird, ist stets in seinem Karate- 
Üben miteinbezogen. Somit hat 
den Hessenmeistertitel einen ihm 
würdigen TVäger bekommen. 

Egelsbach - Am Ende der Hin- 
runde steht die Händball-D-Ju- 
gend der SG Egelsbach völlig un- 
ePArartet auf dem zweiten Tabel- 
lenplatz. Für die TVainer A. Macht 
und T. Hufnagel ist dies deshalb 
überraschend, da die Mannschaft 
fast nur aus Spielern des jüngeren 
D-Jugend-Jahrgangs besteht. 

Bei den ersten beiden Spielen 
der Runde konnte man durch 
Krankheitsfälle nur mit sieben 
Spielern antreten. Deshalb ge- 
wann man beim TV Alsbach nur 
knapp mit 12:1 i, da zum Spiel- 
ende die Kraft nachließ. Zu Be- 
ginn der zweiten Halbzeit zog 
man mit einem Vier-Tore-Vor- 
sprung davon. Eine Minute vor 
Spielschluß gelang den Alsba- 
chern der Ausgleich. Mit dem 
letzten .Angriff erzielte Linksau- 
ßen Steffen Halama noch den 
Siegtreffer. Eine Woche später 
fand das Lokalderby gegen die 
JSG Langen I statt. Die Langener 
lagen immer in Führung, von 
Egelsbacher Seite konnte man 
zwar immer ausgleichen, aber nie 
in Führung gehen. In den letzten 
Minuten fehlte etwas die Kraft, 
um den Anschluß zu halten und 
man verlor mit 10:13 Tbren. 

CJegen die TViS Griesheim II 

konnte man erstmals komplett 
antreten. Dem druckvolien Egels- 
bacher Spiel hatten die Grieshei- 
mer nichts entgegenzusetzen. Mit 
16:6 Tbren gewann man das Spiel, 
wobei Thomas Döhler der erfolg- 
reichste Torschütze war. Eine Wo- 
che später kam der Tabellenfüh- 
rer TSV Pfungstadt. In der ersten 
Halbzeit konnte man noch mit- 
halten und durch kämpferischen 
Einsatz das Spiel offen gestalten. 
In der zweiten Halbzeit setzte sich 
aber die bessere Ttechnik der 
Pfungstädter durch und es gab ei- 
ne 8:14-Niederlage. Eine Woche 
später stand das Derby bei der 
JSG Langen II an. Man war dem 
CJegner in allen Belangen überle- 
gen und siegte leicht mit 21:4, wo- 
bei Patrick Pachert die meisten 
Tore erzielte. Im letzten Spiel der 
Hinrunde mußte man zur HSG 
Seeheim/Bickenbach, die bis da- 
hin auf dem zweiten Tablelen- 
platz stand. In einer temporeich 
geführten Partie setzte sich die 
SGE 14:11 durch. Durch die gute 
Torwartleistung von Andreas 
Macht in der zweiten Halbzeit 
konnte der Sieg gesichert werden, 
er hielt von sechs Siebenmetern 
vier. 

Für die Rückrunde hat man sich 

das Ziel gesetzt, diesen zweiten 
Platz zu halten. 

Es spielten: A. Macht; S. Ha- 
lama, P Pachert, T. Döhler, B. 
fVitzsche, E. Vasconi, H. Sud- 
brock, H. Bay, S. Kaspar, S. Bek- 
ker, H. Cimin. 

Wer Lust hat, mitzumachen und 
zehn bis zwölf Jahre alt ist, kann 
zum TVaining kommen: Dienstag 
von 17 bis 18.30 Uhr in der Ernst- 
Reuter-Schulturnhalle, Donners- 
tag von 17.30 bis 19 Uhr in der Dr.- 
Horst-Schmidt-Halle. 

Manuskripte 

früher bringen 
Langen - Am kommen- 

den Mittwoch ist Büß- und 
Bettag. Dadurch wird es er- 
forderlich, daß Einsendun- 
gen für den redalitionellen 
Teil der Oeitagsausgabe 
bereits am Dienstag abge- 
geben werden. Wir bitten 
um Verständnis und dan- 
ken für die Erfüllung unse- 
rer Bitte. Ihre Redaktion 
der LZ 

Jugendhandball 
JSG Langen 
D: JSG - TV Alsbach 15:11 

Die erste Halbzeit wurde von 
der JSG glatt verschlafen. Im An- 
griff spielte man noch halbwegs 
passabel, in der Abwehr „glänzte" 
man durch geistige Abwesenheit- 
Einige markante Worte durch den 
TVainer bewirkten dann in der 
zweiten Halbzeit, daß der CJegner 
keine Chance mehr hatte- In der 
Abwehr wurde nun gekämpft und 
was an Würfen aufs Tbr kam, war 
eine sichere Beute von Jens Wer- 
ner Es spielten: Jens Werner, 
Zlatko Avdic (5), Sebastian Poeck 
(1), Bastian Ritter(l). Marius Eck- 
stein (2), Florian Laucht (2), Sven 
Roghmans (1), Matthias Schäfer 
(3), Daniel Sabottke, Christoph 
Hänel, 

Jugendhandball 
JSG Langen 
E: JSG - TG Eberstadt 21:6 

Einen furiosen Start erwischte 
die E-Jugend im letzten Punkt- 
spiel gegen die TG Eberstadt. 
Nach zehn Minuten hatte man, 
unter anderem durch mehrere si- 
cher verwandelte Tempogegen- 
stöße, einen 7:0-Vorsprung her- 
ausgeschossen. Zur Halbzeit 
stand es 9:3. Im zweiten Spielab- 
schnitt ging das Toreschießen 
weiter, am Ende stand es sage und 
schreibe 21:6 für die JSG. 

Es spielten: Benny Ritter. Jonas 
Kecskemethy (8), Tbni de Vita (1), 
Stefan Laucht, Christian Steinba- 
cher (2), Florian Metzger, Florian 
Keller (1), Michel Werwitzke (9), 
Winfried Wurm, Steffen Knatz. 

Jugendfußball 
FC Langen 
F 1: RW Darmstadt- FCL 0:1 (0:0) 

Aus einer sicheren Abwehr 
konterte die F 1 die Gastgeber 
aus. Der Schütze des entschei- 
denden Tores war Philippe Lo- 
renz. Bestnoten ve rdienten sich 
Yves Pimper und Matthias 
Schwalbe. 
E 2: FCL - TSG Wixhausen 7:0 
(6:0) 

Der starke CJegner aus den ver- 
gangenen Jahren erwies sich die- 
ses Mal als zu harmlos, um der 
Langener Mannschaft ernsthaft 
Schwierigkeiten bereiten zu kön- 
nen. Zwei früh erzielte Tore von 
Andreas Rehwald ließen die 
Chancen der Gäste bereits nach 
wenigen Minuten auf ein Mini- 
mum sinken. Am Ende hieß es 
durch drei weitere Tore von Mar- 
kus Stanik und zwei Tore von Sa- 
scha Urschel 7:U für Langen, ein 
auch in dieser Höhe verdienter 
Sieg. 

Damit wurde die E 2-Jugend 
des 1. FC Langen mit 47:4 Toren 
und 17:1 Punkten souverän Erster 
in der Gruppe 2 der Qualifikati- 
onsrunde. 

Die von Bernd Knörzer, Rudi 
FVeisens, Manfred Stanik und 
Klaus Röhl trainierte Mannschaft 
hat nun am 12. Dezember die 
große Chance, durch einen Sieg 
gegen den SV Weiterstadt auch 
das Pokalendspiel zu erreichen 
und Pokalsieger zu werden. 
D 1: KSG Brandau - FCL 3:1 (2:0) 

Ungenaues und unkonzentrier- 
tes Spiel führten gegen einen kei- 
neswegs starken Gastgeber zu ei- 
ner unnötigen Niederlage. Den 
Ehrentreffer erzielte Patrick Pa- 
chert. 
C 2: SV Erzhausen - FCL 0:4 (0:1) 

Zu ihrem ersten Sieg in der 
Meisterschaftsrunde kam die C 2. 
Die Tore erzielten Christian 
Keitzl (2) und Özcan Erdinc (2). In 
dieser sehr einseitigen Partie 
überzeugten die Langener end- 
lich auch einmal in spielerischer 
Hinsicht. 
C 1: Germania Pfungstadt - FCL 
0:9 (0:3) 

Auf ungewohntem Hartplatz 
bestätigte die C 1 die gute Form 
der letzten Wochen und gewann 
durch Tore von Thomas Brandeis 
(4), Sebastian Leiß (3), Oliver Hein 
und Patrick Schmidt auch in die- 
ser Höhe verdient mit 9:0. 
B 1: FCL - FTG Pfungstadt 1:1 
(1:0) 

TVotz einer Vielzahl guter Tor- 
chancen, unter anderem wurde 
auch ein Elfmeter vergeben, 
reichteesfürdieB Inurzueinem 
enttäuschenden 1:1 gegen die 
FTG Pfungstadt. Das Tor für Lan- 
gen erzielte Daniel Brandeis. 
Samstag, 14. November: 
E 3: FCL - SG (Jötzenhain, 11.30 
E 2: FCL - SG CJötzenhain, 12.30 
D 2: SKG Ober-Ramstadt - FCL, 
12.45 
D 1: FCL-TSVPfungstadt. 12.45 
C 2: FCL - KSG Brandau, 13.45 
C 1: FCL - FC Alsbach, 13.45 
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Niederlage im Derby 

SGE-VoUeyballer verloren gegen Langen 
Egcisbach - Die SGE-Volley- 

baller verloren am Sonntag im 
Lokalderby der Kreisklasse A ge- 
gen die SSG Langen II mit 0:3 
(10:15.11:15.11:15). Mit hohen Er- 
wartungen gingen die „Lila Pin- 
guine" in das Spiel, wobei zum er- 
stenmal neue TVikots zum Einsatz 
kamen. So war dies - neben der 
4:1-Kihrung im ersten und der 
5:4-Pührung im dritten Satz - ei- 
nes der wenigen „Highlights" für 
die SGE an diesem Sonntag vor- 
mittag. 

Die Abstimmung innerhalb der 
Mannschaft ist nicht stark genug 
ausgeprägt. Die Angreifer kom- 
men zu wenig zum Schlag und er- 

zeugen so nur geringen Druck auf 
den Gegner am Netz. 

Aber es kann ja nur besser wer- 
den. Und das schon am nächsten 
Sonntag gegen den Tabellenzwei- 
ten, die SSG Langen III. Spielbe- 
ginn ist um 15 Uhr in der Erich 
Kästner-Halle. Die SGE liegt nun 
auf Platz sieben mit 4:6 Punkten 
und 7:10 Sätzen. 

TVainer Ferdi Rein setzte fol- 
gende Spieler ein: Patrick Baus, 
Mario Gleiclimann, Karsten He- 
risch, Stefan Köstner, Uwe Löf- 
fler, Markus Pfahlert, Jochen 
Schröder, Klaus Tandler, Michael 
Avemaria. 

Die zweiten Volleyballherren der SSG Langen gewannen am Wochenende das Derby gegen Egelsbach klar in 
drei Sätzen, im zweiten Spiel gegen Spitzenreiter TV Dreieichenhain führten die Gastgeber schon mit 2:0 Sätzen, 
zogen am Ende aber den kürzeren. Foto: Weinert 

SSG-Volleyballer offenbarten 

spielerische Höhen und Tiefen 

Klassenerhalt der 1. Herren liegt noch in weiter Ferne 

Luft^istolen-Team trotz 

Remis weiter führend 

In Jügesheim Tabellenspitze verteidigt 
Egelsbach - Im ersten Rück- 

rundenkampf standen sich der 
Herbstmeister, die erste Egelsba- 
cher Luftpistolen-Mannschaft, 
und ihr punktgleicher Verfolger, 
der SV Diana .lügesheim I, im di- 
rekten Vergleich auf dem Schieß- 
stand in Jügesheim gegenüber. 
Mit 1435 Ringen legten die Gast- 
geber ein stolzes Gesamtergebnis 
vor. Die Egelsbacher Gäste ließen 
sich jedoch nicht beeindrucken 
und setzten mit Mannschaftsfüh- 
rer Klaus Knöü (371), Günther 
Böhm (369), Josef Lorenz (349) 
und Manfred Burkert (346) die 
gleiche Ringzahl dagegen. Somit 
änderte sich an der Tabellensi- 
tuation nichts. Die Egelsbacher 
bleiben mit nun 9:3 Punkten wei- 
terhin vor ihrem punktgleichen 
Gogner an der Spizte. 

Ebenfalls zur direkten Ausein- 

andersetzung empfing der Tabel- 
lenzweite, das zweite Egelsbacher 
Luftpistolen-Team, den bislang 
ungeschlagenen Herbstmeister 
TSV Fklke Dudenhofen I. Die Gä- 
ste zeigten sich ihrem Tabellen- 
platz entsprechend in meisterli- 
cher Form, erzielten mit 1440 
Ringen ein Superergebnis und 
stellten dazu auch noch die drei 
Tagesbesten. Da war für das 
Egelsbacher Team mit Iteam- 
Chef Helmut Richs (347), Alois 
Harbauer (351), Andy Parth (343) 
und Lothar F^atz (338) und ihren 
1379 Ringen, die gleichzeitig Sai- 
sonbestergebnis für sie waren, 
kein Blumentopf zu ernten. Mit 
diesem doppelten Punktverlust 
und nun 4:6 Punkten hatten sie 
damit auch ihren zweiten Tabel- 
lenplatz verspielt. 

Langen - Weiterhin Tabellen- 
schlußlicht ist die erste Herren- 
mannschaft der SSG-Volleyballer 
in der Bezirksliga. Im Auswärts- 
spiel gegen den TV Dreieichen- 
hain gelang es den Langener 
Spielern nur phasenweise mitzu- 
halten, eine zeitweilige Führung 
(13:11) im zweiten Satz konnte 
nicht verwertet werden. Das Spiel 
ging insgesamt sehr deutlich mit 
3:0 Sätzen an Dreieichenhain Der 
als Saisonziel gesteckte Klassen- 
erhalt liegt somit immer noch in 
weiter Ferne. 

Insgesamt besser machten es 
die ersten Langener Damen bei 
ihren Heimspielen am Samstag. 
Leider gelang es dem Langener 
Team im ersten Spiel trotz hohem 
Einsatzwillen nicht, der abwehr- 
starken Mannschaft von DSW 
Darmstadt entscheidende Punkte 
abzuringen. Das Spiel ging klar 
mit 0:3 verloren. Zwar kam auch 
im darauf folgenden Spiel gegen 
Gernsheim die Angriffsstärke der 
Langenerinnen bei weitem nicht 
an das aus der vergangenen Sai- 
son gewohnte Niveau heran, der 
hohe kämpferische Einsatz wurde 

jedoch mit einem 3:0-Sieg be- 
lohnt. 

Ebenfalls Heimrecht hatten am 
Sonntag die Herren II in der 
Kreisklasse. Überraschend gut 
war die spielerische Leistung der 
mit Personalproblemen kämp- 
fenden IVuppe. Das Match gegen 
die ebenfalls stark spielenden 
Egelsbacher ging mit 3:0 Sätzen 
an die nur mit sechs Spielern an- 
getretenen Langener. Im zweiten 
Spiel lag Langen nach zwei be- 
reits gewonnenen Sätzen auch im 
dritten in Führung, mußte dann 
aber doch der dünnen Personal- 
decke und den fehlenden Aus- 
wechselmöglichkeiten tVibut zol- 
len und verlor die Begegnung ge- 
gen Tabellenführer Dereieichen- 
hain mit 2:3 Sätzen im Tie-Break. 

In der gleichen Spielklasse trat 
Langen III in Dudenhofen an. 
Durch den Langener 3:l-Erfolg 
gegen den bisherigen Tabellen- 
zweiten kletterten beide Lan- 
gener Mannschaften um je einen 
Platz nach oben. Mit dem Rang 2 
(Langen III) und Rang 3 (Langen 
II) bestehen für beide Teams noch 
gute Aufstiegschancen. 

TTC Langen ist weiter auf Erfolgskurs 

Erste Mannschaft des Tischtennisclubs gewann gegen Bierstadt mit 9:5 
Langen - Der TTC Langen 

konnte sich am Samstag zu Hause 
gegen den TV Bierstadt durch ei- 
nen 9:5-Sieg wiederum zwei 
Punkte sichern. Von der Aus- 
gangslage her hätte es eine klare 
Angelegenheit für den Gastgeber 
sein müssen, da der TV Bierstadt 
keinen Pluspunkt auf seinem 
Konto hat. Neben Heiner Lam- 
mers zählte Georg Thomas zu den 
Leistungsträgern der Langener 
(insgesamt 6 Punkte). 

Nach der 2:1-Puhrung des TTC 
durch die Doppel folgte eine aus- 
geglichene Serie. Jeweils Sieg 
und Niederlage wechselten sich 
dreimal hintereinander zum 5:4 

der Gastgeber ab. Erst durch 
Siege von Lammers und Arno 
Thomas in ihrem zweiten Einzel 
konnte man sich absetzen und 
den Grundstein zum Gesamte- 
rfolg legen. Dabei spielte die Nr. 
1 der Langener einmal mehr seine 
Routine im Spitzenspiel gegen 
den sich tapfer wehrenden Gäste- 
spieler FXirmann aus. A. Thomas 
ließ mit seinem beherzt offensi- 
ven Spiel dem defensaiv einge- 
stellten Bierstädter Dienst keine 
Chance. Nachdem Peter Sokala 
gegen die stark spielende Nr. 3 der 
Gäste glatt in zwei Sätzen verlo- 
ren hatte, machten Horst Werk- 
mann und G. Thomas alles klar 

zum Gesamterfolg der Langener. 
TTC Langen: Lammers (2), A. 

Thomas (1), Sokala (1), Werkmann 
(1), G. Thomas (2), CJärtner, So- 
kala/G. Thomas (1), Lammers/A. 
Thomas (1), Werkmann/Gärtner. 

Einen Tag später zog die zweite 
Mannschaft des TTC Langen an 
gleicher Stelle gegen den TSV 
Auerbach mit 6:9 den kürzeren. 
Die ohne ihre Nr. 1 Ali Doganay 
angetretenden Gastgeber hatten 
einen 1:2-Rückstand aus den An- 
fangsdoppeln in ein 6:4 umge- 
wandelt, wobei das mittlere Paar- 
kreuz mit Gernard Armer und Kai 
Dürner ohne Punktgewinn blieb. 
Die weiteren fünf Einzel wurden 

erst in der Verlängerung bzw. im 
dritten Satz zu Gunsten der Gäste 
entschieden. 

Ohne Erfolg blieb auch die 
dritte Mannschaft des TTC Lan- 
gen. Die zweite Vertretung des 
TTC Lampertheim gewann bei 
den Langenern deutlich mit 9:1 
und unterstrich damit ihre An- 
wärterschaft auf den Meistertitel. 

TTC Langen II: E. Reidl (2), 
H.W. Reidl (1), Armer, Dürner, 
Pham (1), Kaiser (1), Reidl/Reidl, 
Armer/Kaiser (1), Dürner/Pham. 

TTC Langen III: Löbig, Klop- 
per, Sehring, Fels, Ogrodnik (1)1, 
Maurer, Klopper/Sehring, Löbig/ 
Maurer, Flels/Ogrodnik. 

14:ll-Führung aus der Hand gegeben 

TVL-Fkustballerinnen in Pfungstadt mit durchwachsenen Leistungen 
Langen - Die F^ustballerinnen 

des TV Langen mußten zum Sai- 
sonauftakt nach Pfungstadt. Die 
zweite Mannschaft, die erstmals 
in einer Punktrunde nicht außer 
Konkurrenz gemeldet wurde, traf 
auf Pfungstadt II. Im ersten Satz 
konnten die TVL-Damen zu- 
nächst gut mithalten, doch am 
Ende gab es unglückliche Punkt- 
verluste und so ging der erste Satz 
mit 8:15 verloren. Der zweite ver- 
lief ähnlich, denn die Gäste konn- 
ten dem druckvollen Spiel der 
Giegnerinnen auf Dauer nichts 
Gleichwertiges entgegensetzen. 
Auch wenn dieses Spiel verloren 
ging, so wurde es doch nicht ge- 
gen Langen gewertet, da die 
Pfungstadterinnen personell ge- 
schwächt waren und auf Spiel- 
erinnen der ersten Mannschaft 
zurückgriffen. 

Im zweiten Spiel traf Langen II 
auf die erste Mannschaft der 
Gastgeberinnen. Im ersten Satz 

war der TVL chancenlos. Im zwei- 
ten Satz lief es deutlich besser 
und bis zum 5:5 sah es auch recht 
gut aus. Doch danach ebneten 
leichte Ftehler im Langener Spiel 
den Gegnerinnen den Weg. TVotz 
einer Leistungssteigerung am 
Ende der Begegnung mußte man 
sich mit 10:15 geschlagen geben. 

Langen I hatte es im ersten 
Spiel mit der ersten Mannschaft 
aus Pfungstadt zu tun. In einem 
Spiel, in dem man tolles F^ustball 
beobachten konnte, verlor Lan- 
gen den ersten Satz mit 11:15 und 
gewann den zweiten mit 15:12. So 
mußte mal wieder, wie schon ver- 
gangenes Jahr des öfteren, der 
dritte Satz die Entscheidung 
bringen. Es begann recht ausge- 
glichen, denn keine Mannschaft 
konnte sich entscheidend abset- 
zen. Gegen Ende, als es in die ent- 
scheidende Phase ging, leisteten 
sich die Langenerinnen Elehler, 

die den Sieg kosteten. Nach dieser 
Enttäuschung hieß es sich für das 
Spiel gegen Pfungstadt II neu zu 
motivieren, doch das klappte 
nicht so'recht und der erste Satz 
ging schnell zu Ende. Nach Ver- 
lust auch dieses Satzes dachte je- 
der, daß sich die Mannschaft nun 
aufgeben würde. Doch nun zeigte 
sie, was in ihr steckt. Man konnte 
sich zu Beginn deutlich absetzen, 
beherrschte das Spiel deutlich 
und beim Stande von 14:11 dachte 
eigentlich jeder, daß dieser Satz 
gelaufen wäre. Doch es kam mal 
wieder anders, denn aus uner- 
klärlichen Gründen verlor man 
diesen Satz doch noch mit 14:16. 

Im letzten Spiel des I^ges kam 
es zum heißerwarteten „Derby" 
zwischen der ersten und zweiten 
Mannschaft aus Langen. Die 
.Zweite" rechnete sich', durchaus 
berechtigt, da man im letzten 
TVaining die „Erste" mit 2:1 Sät- 

zen geschlagen hatte, Chancen 
auf einen Sieg aus. Zu Beginn 
konnte die „Zweite" auch gleich 
mit 3:0 in Führung gehen und 
diese auf 5:2 erhöhen. Danach lief 
es aber bei der ersten Garnitur 
immer besser und sie konnte den 
Satz noch herumreißen und für 
sich entscheiden. TVotz des Satz- 
verlustes ließ sich die zweite 
Mannschaft nicht verunsichern 
und spielte weiterhin sehr gut 
mit, auch wenn zum Ende des 
zweiten Satzes etwas die Kräfte 
und die Konzentration nachlie- 
ßen und die „Erste" auch diesen 
Satz gewinnen konnte. 

Für Langen I spielten: Beate 
Papendiek, F^tra Scherer, Carola 
Kuhn, Christine Laloi und An- 
nette Horch; für Langen II spiel- 
ten: Kerstin FVink, Regina Fiehig, 
Ursula Fleischer, Karin Kohl und 
erstmalig Anke Heussel und 
Beate Müller. 

Das wohl spannendste Spiel an 
diesem Wochenende bestritten in 
der Kreisliga Nord die zweiten 
Damen auswärts gegen Altheim. 
Obwohl die Gastgeber zweimal 
nach Sätzen (1:0 und 2:1) in Füh- 
rung gingen, konnten die SSG- 
Spielerinnen jedesmal durch ho- 
hen kämpferischen Einsatz den 
Satzausgleich erzwingen. Hoch- 
motiviert ging das Langener 
Team dann in den Tie-Break, der 
hart umkämpft schließlich mit 
16:14 Punkten für Langen ent- 
schieden wurde. 

Nach ihrem ersten Sieg in der 
neuen Spielklasse sieht die 
Mannschaft optimistisch ihren 
Heimspielen am kommenden 
Wochenende entgegen, wo sie am 
Sonntag ab 10 Uhr die Mann- 
schaften aus Dudenhofen und von 
der TG 75 Darmstadt erwartet. 
Ebenfalls Heimrecht haben am 
Sonntag die dritten Herren in der 
Kreisklasse ab 15 Uhr gegen 
Egelsbach und Neu-Isenburg. 
Alle Heimspiele an diesem Spiel- 
tag finden in der Erich Kästner- 
Schule statt. 

Rudi Eitelmann 

zum Gedächtnis 
Langen - Die Kegelfreunde 

1984 Langen veranstalten zum 
Gedenken an ihren Kegelbruder 
und Gönner Rudi Eitelmann am 
Büß- und Bettag, 18. November, 
von 10 bis 18 Uhr ein Freizeit-Ta- 
ges-Kegelturnier auf den Bahnen 
der Langener Stadthalle, zu dem 
sich bereits zwölf Mannschaften 
angesagt haben. Gekegelt werden 
400 Wurf, kombiniert von minde- 
stens vier Personen bis maximal 
acht Personen. 

In jeder startenden Mannschaft 
ist nur eine Sportkeglerin oder ein 
Sportkegler startberechtigt. In- 
teressenten können sich bei Lo- 
thar und Margot Leiser (Telefon 
2 56 58) informieren. 

Ab 24. November 

neuer Kurs für 

Karate-Anfänger 
Langen - Ab 24. November 

kann der 1. Karate-Verein Langen 
wieder einen Anfängerkurs in der 
fernöstlichen Kampfkunst des 
Shotokan-Karate durchführen. 
Die beachtlich hohe Nachfrage 
erforderte eine Umstrukturie- 
rung der TVainingsorganisation. 
Der Kurs findet jeweils dienstags 
von 18 bis 20 Uhr und freitags von 
17.30 bis 19.30 Uhr statt. 

Während des ersten Vierteljah- 
res kann ohne weiteres im nor- 
malen TVainingsanzug mittrai- 
niert werden. Der erste Monat 
dient zum Kennenlernen und ist 
kostenlos. Das Mindestalter be- 
trägt 13 Jahre. Das Karate-TVai- 
ning fördert die Ausdauerlei- 
stung, unterschiedliche Arten der 
Kraft, die Schnelligkeit, die Fle- 
xibilität und schult die Koordina- 
tionsfähigkeit. Wer lange genug 
Ivarate übt, wird sich auch in 
Ernstfallsituationen wirksam, 
verteidigen können. 

Jugendfußball 
SSG Langen 
D: SSG - SG Dietzenbach 11:2 

Bei ausgesprochen schlechter 
Witterung trafen zwei gleichwer. 
tige Teams aufeinander. In der 
ersten Spielhäfte ergaben sich 
gute Torchancen für beide Mann- 
schaften, die jedoch nicht genutzt 
werden konnten und man ging 
mit einem gerechten 0:0-Unent- 
schieden in die Halbzeitpause. 

Im zweiten Spielabschnitt hat- 
ten die Gäste aus Dietzenbach den 
besseren Start und konnten be- 
reits in der 5. Spielminute mit 1:0 
in Führung gehen. Doch post- 
wendend kam die Antwort durch 
die SSG-Jungs, Andreas Becker 
glich mit einem schönen TVeffer 
zum 1:1 aus. Als der gleiche 
Spieler 10 Minuten danach von 
der Strafraumgrenze nach einem 
vorangegangenen Sturmlauf der 
Langener den Führungstreffer 
zum 2:1 erzielte, war der Jubel im 
Langener Lager groß. Doch der 
Schiesrichter machte dem ganzen 
einen Strich durch die Rechnung, 
zuerst entschied er auf Abseits- 
stellung, dann nach einiger Über- 
legung auf Behinderung des Gä- 
stetorwarts. Diese Entscheidung 
brachte das Langener Team aus 
dem Konzept, so daß man den F^- 
den verlor und sogar noch Kurz 
vor Schluß das 1:2 hinnehmen 
mußte. 
D: SSG - SV Erzhausen 1:1 

In diesem FYeundschaftsspiel 
nahmen beide TVainer die Mög- 
lichkeit wahr, ohne Punktspiel- 
zwang verschiedene Spielvaria. 
tionen mit dem Einsatz der Er- 
satzspieler einzustudieren. So 
entwickelte sich ein munteres 
Spielchen mit zwei ziemlich 
gleichwertigen Mannschaften. 
Die Torchancen in der ersten 
Spielhälfte wurden auf beiden 
Seiten durch die guten Tbrhüter 
zunichte gemacht. Beide Tore in 
der zweiten Halbzeit fielen nach 
Standardsituationen (Eckbällen). 

Jugendbasketball 

13. NOVEiMBER 1992 SPORT LANGENER ZEITUNG, NR. 91, SEITE IX 

Basketballdamen trafen gut Alle Teams waren erfolgreich 

TV Langen deklassierte Gym. Oberursel 80:32 (51:18) SSG-Kegler ließen verpatzten 6. Spieltag vergessen 

TV Langen 
Die Langener Bll-Jungen 

konnten am Sonntag die BII des 
SV Dreieichenhain mit 120:29 
Punkten klar ■ besiegen. Auch 
ohne Unterstützung ihrer TVaine- 
rinnen Nina Heger und Veronika 
Tomasevic, die selbst ein Spiel zu 
bestreiten hatten, spielten sie mit 
tollem Teamgeist und konnten 
mit einer 48:15-Führung in die 
Halbzeit gehen. Danach war der 
Sieg keine Minute mehr gefähr- 
det. In den letzten zwei Minuten 
begeisterten die Langener noch- 
mal mit vier Dreiern und beende- 
ten das Spiel mit 120:29. 

Für den TV Langen spielten: 
Stefan Emmerich (14), Georg 
Bertleff (24), Patrick Laudam (16), 
Sascha Ziemann (12), Belay Dejan 
(29), Andreas Cortina (9) und Bog- 
dan Stoj (16). 

Das Anliegen aller Langener 
Jugendmannschaften, einen 
sportlichen Paten zu finden, ist 
der BII gelungen. Sie konnte 
Norbert Schiebelhut, den Kapitän 
der ersten Mannschaft, dafür ge- 
winnen. Sinn der Patenschaft ist, 
zum einen ein sportliches Vorbild 
zu haben und zum anderen auch 
mal mit Rat und T^t von einem 
großen Spieler unterstützt zu 
werden (z.B. gelegentlich durch 
eine Sondertrainingsstunde). Was 
noch zu erstreben wäre, ist ein fi- 
nanzieller Pate, der bereit ist, Tb- 
kots zu spenden und auch kleine 
Unterstützungen zukommen zu 
lassen. 

Das nächste Spiel der BII ist am 
Samstag um 18 Uhr gegen die TG 
Naurod in der Türnhalle des Drei- 
eich-Gymnasiums. 

TELEGRAMME 

Langen - Durch einen in dieser 
Höhe nicht erwarteten 80:32-Er- 
folg gegen den T^bellensiebten 
Oberursel konnten die Oberliga- 
damen des TVL ihre Siegesserie 
weiter ausbauen und sich mit 
nunmehr 10:4 Punkten auf den 
dritten Platz in der Tabelle vorar- 
beiten. 

Die Gäste aus Oberursel konn- 
ten die Partie lediglich in den er- 
sten fünf Minuten bis zum Spiel- 
stand von 7:4 offen gestalten. Da- 
nach erhöhten die TVL-Damen 
aber merklich das Tempo und 
steigerten sich in einen wahren 
Spielrausch: F^stbreak über 
B^stbreak mußten die Gäste über 
sich ergehen lassen, demorali- 
siert und sich in ihr Schicksal er- 
gebend waren sie noch nicht ein- 
mal ein Sparringspartner und 
legten zu keinem Zeitpunkt einen 
Nachweis ihrer Oberligatauglich- 

FUSSBALL: Vizepräsident 
Bernd Hölzenbein ist zum Eh- 
renspielführer des Bundesligi- 
sten Eintracht Frankfurt er- 
nannt worden. Nach Adolf Bech- 
told, Jürgen Grabowski, Karl- 
Heinz Körbel, Dieter Lindner 
und Alfred Pfaff ist der Weltmei- 
ster von 1974 der sechste ehema- 
lige Eintracht-Spieler, dem diese 
Ehre zuteil wird. 

FUSSBALL: Der abstiegsbe- 
drohte Bundesligist 1. FC Köln 
hat den elfmaligen norwegischen 
Nationalspieler Roger Nielsen 
von Viking Stavanger bis zum 
Saisonende ausgeliehen. Der 
23jährige Abwehrspieler is' 
schon am Samstag gegen Bayer 
Leverkusen spielberechtigt. 

keit ab. In dieser Phase konnten 
auf Langener Seite vor allem 
Veronika Tomasevic als Paßgebe- 
rin und Silke Heger als Vollstrek- 
kerin glänzen. Diese beiden wa- 
ren auch maßgeblich für zwölf 
Langener Punkte in Folge in nur 
90 Sekunden verantwortlich, so 
daß zur Pause beim Stand von 
51:18 das Spiel bereits entschie- 
den war. 

Nach dem Wechsel schalteten 
die Langenerinnen dann gleich 
einige Gänge zurück und taten 
nur noch das Nötigste, was aber 
gegen den erschreckend schwa- 
chen CJegner ausreichte, um zu 
weiteren Korberfolgen zu kom- 
men. Hätten die Neumann- 
Schützlinge im zweiten Abschnitt 
etwas mehr Konzentration beim 
Korbwurf gezeigt, so wären die 
Gäste sicherlich mit einem „Hun- 
derter" und einer noch übleren 

Packung nach Hause geschickt 
worden. 

„Diesen Sieg dürfen wir kei- 
nesfalls überbewerten, denn 
Oberursel stellte wahrlich keinen 
Prüfstein für uns dar. Leider ha- 
ben wir uns in der zweiten Hälfte 
von ihrer Spielweise anstecken 
lassen!", zeigte sich Bernd Neu- 
mann nach dem Spiel von dem 
klaren Resultat nicht geblendet. 

Es spielten: Yvonne Günther 
(2), Heike Hoffmann, Heike Diet- 
rich, Veronika Tomasevic (je 4), 
Ulli Köhm-Greunke (5), Silke 
Dietrich (6), Nina Heger, Ulli 
Keim (je 10), Katrin Rollwage(ll), 
Silke Heger (24). 

Am nächsten Wochenende 
stehen die TVL-Damen vor einer 
weiteren lösbaren Aufgabe, wenn 
sie im Hessenpokal beim klas- 
sentieferen Nachbarn aus Neu-Is- 
enburg anzutreten haben. 

Gegner war total überfordert 

131:2-Sieg der SVD-Basketballmädchen in Wallerstädten 
Dreieichenhain - Die beiden B- 

Jugendteams der SVD-Basket- 
ballabteilung mußten in zwei 
Auswärtsspielen antreten, beide 
Mannschaften konnten ihre 
Spiele klar gewinnen und dabei 
auch noch zwei „Hunderter" er- 
zielen. 

Die Jungen spielten in Hoch- 
heim. Nach einer abenteuerli- 
chen Anreise, in Hochheim wurde 
am Wochenende ein großes Flest 
gefeiert, begann das Spiel mit gro- 
ßer Verspätung. Doch auf dem 
Parkett waren die Hainer Jungs 
sofort hellwach und zeigten den 
Gastgebern, daß sie das Spiel un- 
bedingt gewinnen wollten. Voll 
konzentriert ging man zu Werke 
und führte schnell mit 23:4. Jede 
Chance wurde wahrgenommen, 
die Schußleistungen ließen in 
den ersten Minuten nichts zu 
wünschen übrig, auch beim Re- 
bound war man den Hochhei- 
mern überlegen. Beim Halbzeit- 
stand von 60:26 für Dreieichen- 
hain wurden die Seiten gewech- 
selt. In der zweiten Halbzeit ließ 
man angesichts des klaren Vor- 
sprungs etwas nach, doch der 
Sieg mit 101:66 war nie in CJefahr. 

SVD; Jörg Stefanski, Michael 
Stromann, Thorsten Metje, Chri- 
stopher Bennett, Eckart Metje, 

Christian Listmann, Vinod Jad- 
hav, Shinsuke Arai. 

Die Mädchen zeigten sich beim 
131:2-Sieg in blendender Spiel- 
laune. Die Wallerstädter Gastge- 
berinnen waren natürlich kein 
CJegner der ernsthaften Sorte, 
doch das Hainer Team zeigte sich 
im Zusammenspiel stark verbes- 
sert, was Erika Stefanski, die das 
Team diesmal betreute, mit 
Freude zur Kenntnis nahm. Alle 
Spielerinnen konnten mit ihrer 
Einsatzfreude gefallen, erfreulich 
auch die Tatsache, daß alle Spiel- 
erinnen sich in die Korbschüt- 

Bezlrksliga Darmstadt 
TV Landen — TSV Kifdi-Brambacti 
TSV Plungs'adl — SG Arheilgen 
HSG Darmsladt — TV Sulzbadi 
TV Fränk..Cmmbacli — TSV Krumbacti 
TV Gustavsburg — TV Kahl 
TV Grofl-Rohtheim — TV Reinheiih 
SG Nieder-Roden — TV Hösbach 

1 TV Sulzbach 
2 TV Langen 
3 TV Reihheim 
4TVKahl 
5 TSV Kirch-Brombach 
6TSVKfumbacti 
7 TSV Pfungstadt 
8 HSG Darmsladt 
9 TV Fränk.-Crumbacti 

10 SG Nieder-Roden 
11 SG Arheilgen 
12 TV Gustavsburj 
13 TV Grofl-Rohrheim 
14 TV Hösbach 

2 
3 
2 
2 
3 
4 
3 
5 
4 
5 
5 

2 5 
1 5 
2 5 

22:19 
27:16 
13:14 
20:15 
11:13 
22:25 
15:14 

192:170 13:5 
174:146 12:6 
164:167 12:6 
I17:'.10 11:5 
149 139 10:6 
155:139 10:8 
155:150 9:7 
130:115 
163:170 
144:168 
152:178 
138:163 
138:154 
116:135 

zenliste eintragen konnten. Vor 
allem Vici Doertenbach und San- 
dra Montag konnten sehr schöne 
Körbe erzielen. 

SVD: Anja Stefanski, Jutta 
Klemm, Anke Schäfer, Carina 
Kraft, Vici Doertenbach, Sandra 
Montag, T^nja Bauer. 

Am Sonntag kommt es in der 
Sporthalle der Weibelfeldschule 
zu folgenden Begegnungen: 13 
Uhr männliche B Il-Jugend - 
Rüsselsheim; 14.45 Uhr weibliche 
A-Jugend - Darmstadt; 16.45 Uhr 
Herren I - Heppenheim. 

Frauen-Bezirksllga Darmstadt 

TSV Krumbach — TSV Gademheim 16:17 
SSG/TV Langen — TV Schaalheim 18:9 
TSV Raunheim — SG Egelsbach 8:8 
TV GroOwalistadt — VIL Heppenheim 8:16 
TV Groß-Zimmem — TV Büttelbom 7:11 
TSV Auerbach II - TSV Habitzheim 10:12 

Langen - Nach dem verpatzten 
6. Spieltag, wo nur die 2. Mann- 
schaft mit einem Sieg aufwarten 
konnte, mußten die vier Herren- 
Mannschaften auswärts antreten. 
Zu Hause spielten die Damen ge- 
gen PSV Blau-Gelb I Offenbach. 
Die erste Paarung mit Esther Ra- 
koczy (344) und Heide Ruschin 
(347) ging pari von den Bahnen, 
das Mittelpaar mit Christa Klin- 
genhagen (332) und Edith Bock 
mußten allerdings sieben Holz 
abgeben. Zum Schluß spielten 
Brigitte Herth (386) und die Ta- 
gesbeste Doris Chlupsa (404), was 
den Sieg für Langen bedeutete. 
Die Damen siegten klar mit 1 863 
gegen nur 1 801 der Gäste. 

Die 4. Mannschaft mußte auf 
den unbeliebten Bahnen beim TV 
Dreieichenhain antreten. FVanz 
Seidel (373) und Hans-Jürgen 
Noerenberg (362) legten gleich ein 
anständiges Ergebnis vor. Klaus 
Hartmann kam auf350 und Alfred 
Rittner als Tagesbester sogar auf 
399 Holz. Nach diesem Durch- 
gang war die Partie gelaufen. 
Heinz Klingenhagen konnte mit 
367 seiner Partnerin sogar noch 36 
Holz abnehmen und Klaus Sa- 
botke mit 359 schloß ausgegli- 
chen ab. Der Endstand 1 860 für 
Langen gegen nur 1 713 der Hai- 
ner. 

Die 3. Mannschaft mußte am 

Abend beim PSV II Gute FVeunde 
Offenbach antreten. Hier gab es 
für die gastgebende Mannschaft 
nichts zu bestellen. Michael Sass 
(411) und Gregor Müller (355) leg- 
ten ein gutes Polster vor. Sieg- 
fried Weidl (365) und Horst Ra- 
koczy (403) standen ihren Vor- 
startern nicht viel nach. Heinz 
Klenk (362) und Artur Moll als Ta- 
gesbester mit 417 Holz stellten 
Langens Gesamtergebnis auf 
1 958 Holz gegen nur 1 810 des 
PSV. 

Die 1. Mannschaft mußte sonn- 
tags früh zu RWB Offenbach, der 
in Mühlheim in der Dieselstraße 
spielt. Hier gab es bei der ersten 
Paarung gleich ein Bombener- 
gebnis. Manfred Pasing wieder 
mit sehr guten 421 Holz und An- 
dreas Schumann mit Abstand das 
beste Tagesergebnis von ausge- 
zeichneten 450 Holz konnten 
ihren Mitspielern gleich 70 Holz 
abnehmen. Die Mittelpaarung mit 
Ratko Dasa (397) und Josef Balog 
(404) konnten das Ergebnis hal- 
ten. Zum Schluß wurde es noch 
einmal sehr spannend. Die Gast- 
geber legten immerhin 822 Holz 
vor. Xaver Detzer kam spät zu sei- 
nem Spiel, konnte aber noch 398 
Holz erreichen. Andreas Kmetec 
hatte Schwierigkeiten mit den 
Bahnen, er hatte die Spitze ge- 
pachtet, so daß in die Vollen wenig 

Holz fielen, er erreichte noch 365 
Holz. Der Endstand: 2 070 Holz 
für Langen gegen 2 043 der Gast- 
geber. 

Durch diesen Sieg können die 
SSGler an der Spitze künftig noch 
ein Wörtchen mitreden. 

Das letzte Spiel mußte die 2. 
Mannschaft am Sonntagabend 
bei Gute FVeunde Offenbach in 
der Bahnstraße absolvieren. Bei 
einem ausgeglichenen Spiel der 
Langener hatte der Gastgeber 
nichts zu bestellen. Bester Spieler 
war Hans Fenzel mit wiederum 
guten 425 Holz, Ingo Hahnel (409), 
Siegfried Starke (399), Dieter 
Schumann (395), Walter Herth 
(385) und K.H. Bock (377). 

Langen kam auf insgesamt 
2 013 Holz gegen schwache 1 741 
der Gastgeber. Die 2. Mannschaft 
kann jetzt erst einmal aufatmen. 
Durch zwei Siege in Fblge hat sie 
sich vom TVibellenende etwas ent- 
fernt. 

Am kommenden Wochenende 
gibt es wieder ein volles Pro- 
gramm zu Hause, am Samstag ab 
14 Uhr mit der 3. und 4. Mann- 
schaft und am Sonntag ab 14.30 
Uhr mit der 1. und 2. Mannschaft. 
Die Damen müssen am Sonntag 
um 15.15 Uhr zu Grün-Weiß II KV 
Offenbach und die 4er am Sams- 
tag um 17 Uhr zu Blau SKV Mühl- 
heim. 

Z, Mannschaft ungeschlagen 

Erneute Niederlage für 1. Herren der Sportkegler 

:10 
8:10 
7:11 
7:11 
6:12 
5:11 
2:12 

1 TSV Gademheim 
2 VIL Heppenheim 
3 TSV Habitzheim 
4 TSV Krumbach 
5 SG Egelsbach 
6 TV Sdiaaltieim 
7 SSG/TV Langen 
8 TSV Raunheim 
9 TV GroOwallstatll 

10 TV Groß-Zimmem 
11 TVBülleibom 
12 TSV Auerbach II 

0 121:75 14:0 
1 112:89 14:2 
1 98:79 
2 106:86 
2 93:94 
4 114:109 

12:2 
10:4 

9:5 
98:97 
80:94 
81:93 
72:96 
83:109 2:14 
66:103 0:16 

7:9 
3:11 
3:11 

Langen - Die 1. Mannschaft des 
SKV mußte erneut eine Nieder- 
lage hinnehmen. Auf eigenen 
Bahnen unterlag man gegen den 
SK 25 I Riederwald mit 1 938 zu 
2 012. R. Hunkel (394) und A. Wei- 
ßelberg (385) gaben schon zu Be- 
ginn den Frankfurtern Brell M. 
(401) und König (416) einen Vor- 
sprung von 38 LP K. Schlapp 
(362) und G. Müller (394) gaben 
zwar nochmal Hoffnung, da bei 
den Gästen in dieser Paarung das 
Streichergebnis gespielt vmrde. 
Doch M. Seipel (403) und K. 
Schulze (354 Steichergebnis) 
konnten das Blatt nicht mehr 
wenden, da auch die Schlußspie- 
ler von Riederwald Dosch (402) 
und Brell G. (412) ihrer Mann- 
schaftsleistung gerecht wurden. 
Der Sieg für den SK 25 war somit 

verdient. 
Besser erging es der 2. Mann- 

schaft gegen den SK 25 II Rieder- 
wald. Mit 1 981 zu 1 835 sicherte 
man sich zwei weitere Punkte und 
steht mit 12:0 ungeschlagen an 
der Tabellenspitze. L. Sander 
(407) und H. Müller (373) sorgten 
für eine schnelle 121-Holz-Püh- 
rung. Diese wurde dann von R. 
Sommer (397), P Brenner (353), H. 
Knöß (385) und J. Popp, der mit 
419 Holz über sich hinauswuchs, 
gefestigt. 

Auch die 3. Mannschaft konnte 
ihren ersten Sieg erzielen. Beim 
Gastgeber TSG Oberrad gewann 
man knapp mit 1 761 zu 1 752. FTür 
Langen waren erfolgreich: H. Roß 
(327), N. Thießen (337), N. Jost 
(334), F. Engelmann (359), R. Rühl 
(371) und Ä. Rittner (360). 

Am kommenden Samstag muß 
die I.Mannschaft um 15 Uhr beim 
PSV Heusenstamm antreten. Die 
2. Mannschaft spielt am Sonntag 
um 17.30 Uhr gegen Offenbach, 
und die 3. Mannschaft muß schon 
um 10 Uhr beim ESV Blau Cjfold 
am Südbahnhof antreten. 

Sport kurz 

• Die Weltranglistenerste Monica 
Seies aus Jugoslawien gewann das 
Tennisturnier in Oakland gegen die ameri- 
kanische Titelverteidigerin Martina Navrati- 
lova 6:3 und 6:4. 

• Ohne Ihren zurQckgetretenen Su« 
perstar „Magic"" Johnson haben die Los 
Angeles Lakers die erste bittere Niederiage 
der Saison in der National Basketball Asso- 
ciation kassiert. Nach 18 Jahren und 45 
Siegen in Folge vertoren die Lakers gegen 
die Sacramento Kings mit 114:124. 

Wichtig für Anzeigenkunden 

AnzeigenschluB 

für die nächste Freitag-Ausgabe (der 

Langener Zeitung 

ist am 

Dienstag, dem 17. November 1992 

um 15 Ulir 

Wichtig für Anzeig^hkunden 

Die Kriminalpolizei rät: 

Schützen Sie sich vor 

: W UiüWiiMiI' HlLBÖin 

Prüfen Sie Angebote an der Haustür genau. 

Unterschreiben Sie nichts, was Sie 

nicht genau gelesen haben. J^wij 

Wir wollen, dafi Sie sicher leben. 

Ihre Polizei. 

1 JAHR 

Fahrräder + Zubehör 
Feiern Sie mit uns am 

Samstag, 14. 11.. ab 9 Uhr 
Spnderschau 

. der '93er Modelte von 
. Scott und Giant und 

das Fahrrad des 
Jahres 93 Staiger TICS 

Sonderpreise 
die es in sich haben 

Zur Stärkung gibt-es 
Glühwein, Punch und 

Laugenbrezeln 
KreuzstraOe 21 

6112 Groß-Zlmmern 
Telefon 06071 / 7 14 80 
Fahrradfinanzierung: 

z. B. heute kaufen 
in 6 Monaten zahlen 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

■fDCCnDC GRATISPROSPEKT inEOUriE 06103 - 42318 
FISCHEfl ■ LANGENER STR. 27 • 6073 EGELSBACH 
—auch; MITNAHMEMARKT ZU MINIPfiEISEN —• 

VERKAUF 
Schrankküche (Junggesellenküche, 
braun), mit Kühlschrank mit Gefrier- 
fach, 2 EL-Platten, Spüle. B x T x H 
1.40 X 60 X 200. DM 490.-. Tel. 
06103/2 94 77 

VERMISCHTES 
Bügele HaushaUswäsche, auch Hem- 
den u. Blusen, Tel. 06103 / 4 26 25, v. 
12.00-13.30, außer Dienstag. 

UNTIRRICHT 

Wir helfen Ihnen au(« Wagser 
Abend-. Wochenend-,IndMdualkurM für 
Bootsführer 

von Segellund Motorbooten, 
Vsifh* ABInnen und See, Rheln- ÄSeefunkzeugn. Seenot- Cnaner/ ^^^ glqnal^ Praxlstfainlng 

FREY ^■Yachtina Hanau Pe«ta)oz2islr. 26 D 6454 Snichköbel 
Tel. 06181 72939, Fax. 79967 

ENTUUFEN 

Wer hat nach dem 2.11. unseren 
. Kater 

schwarz mit weißen Pfoten und 
weißem Brusttleck, am oberen 

Steinberg gesehen? 
Auskunft bitte an Tel.: 2 37 48 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 61 10 

Hilfe zur Selbsthilfe - Lebensberatung 
KARTENLEGEN 

Praxis f. esoterische Psychologie 
Tel. 06103/3 21 14 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

Schnee-und Els&eseltigung 
- Kein Problem - 

msmsf&Lmm 
Tel. 06103 / 5 10 59 / ab 19 Uhr 

...DA$8 SVENS VATER SICH IMMER ÖFTB) 
MCHT m DER GEWALT HAT? 

DIE CARITAS HILFT 
HELFEN SIE MIT 

Wie formuliere 

ich eine 

Kleinanzeige? 

Eine Anzeige soll Erfolg haben. Dazu muß sie nicht 
originell oder witzig sein.-Das gilt besonders für 
Kleinanzeigen. Für Gags und „Werbekunst" ist hier 
meist kein Raum. Wichtiger ist: Kurz und knapp al- 
les Wesentliche sagen. Das begiruit mit der Frage: 

Was sollte ich fett herausstellen? 
Faustregel: Immer das Wort, das möglichst eindeu- 
tig sagt, worum es eigentlich geht. Da Kleinanzei- 
gen oft nur flüchtig gelesen werden, ist der richtige 

„Aufhänger" besonders wichtig. 

Was sollte im Text stehen? 
Machen Sie einen „Rollentausch". Versetzen Sie 
sich in die Rolle des Lesers, der sich für Ihre An- 
zeige interessiert. Welche Angaben sind besonders 
wichtig für ihn? Filtern Sie so alles Wesentliche 
heraus'und bedenken Sie: Längere Ifexte sind zwar 
teurer, aber zu wenig Angaben können unnötige 

und lästige Fragen verursachen. 

Noch etwas: 
Sind Sie nach Erscheinen Ihrer Anzeige auch unter 
der angegebenen Telefonnummer zu erreichen? Es 
wäre doch ärgerlich, wenn jemand umsonst anruft. 

Nicht jeder meldet sich ein zweites Mal. 

OFFENBACH-POST 

Große Marktstr. 36-44, 6050 Offenbach 
Ttelefon 069 / 80 63 366 ■ Fax 069 / 81 01 20 

oder wenden Sie sich an eine unserer bekannten 
Geschäfts- oder Annahmestellen! 

ZEiruniHLESER 
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Ausbildungsplätze frei! 

Wir sind ein führendes Unternehmen der Druckindu- 
strie mit üljer 500 Beschäftigten. Unsere Produkt- 
palette reicht von der Zeitschriftenherstellung bis zum 
hochwertigen Buch, von Gebrauchsdrucksachen 
aller Art bis zu Prospekten und Katalogen. 
Wir suchen noch Auszubildende für die Ausbildungs- 
berufe 

Drucker 
mit Haupt- oder RealschulabschluD 
Ausbildungsljeginn ist im August 1993. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild 
und dem letzten Schulzeugnis an: 

• UNION-DRUCKEREI 
■I und Verlagsanstjalt GmbH 

\IUinW Theodor-jHeuss-Allee 90-98 
. ^|U 6000 Frankfurt am Main 90 • 

Wir sind ein leistungsfähiges Bauunternehmen mit Niederlas- 
sungen und Fertigteilwerken im gesamten Bundesgebiet. Wir 
expandieren kräftig und suchen für unser Zentrales Betonla- 
bor In Neu-Isenburg bei (^.•ankfurt am Main eine(n) jüngere(n) 

Betonprüfer/in 

Die Stelle eignet sich jedoch auch für einen aufgeschlossenen 

Baufacharbeiter 

der sich in der Durchführung von Beionprüfungen spezialisie- 
ren will. Das nötige Fachwissen werden wir Ihnen vermitteln. 
Die Position ist mit gelegentlichen Reisen verbunden. 

Wir bieten einen krisensicheren Arbeitsplatz, gute Bezahlung 
und die sozialen Leistungen eines Großbetriebes. Interessier- 
te Damen und Herren bitten wir um Übersendung aussagefä- 
higer Bewerbungsunterlagen. 

i m b a u GmbH 
Zentrale Betriebsabt. 
An der Gehespitz 20 
6078 Neu-Isenburg 
Tel. 06102/45 02 

plon objecl; Q 

Einrichtungssysteme 

Das Unternehmen plan object, Tochter der Gamy-Grup- 
pe, ist bei deutschen Kreditinstituten ein Begriff für Ein- 
richtungsplanung und Gestaltung modemer, kunden- 
freundlicher und vor allem funktionsgerechter Schalter- 
und Kundenhallen. 

Zur Unterstützung und Entlastung unseres Vertriebscen- 
terleiters suchen wir eine 

Sekretärin/ 

Sachbearbeiterin 

die über entsprechende Sekretariatspraxis verfügt und 
darüber hinaus mit allen im Büro anfallenden Arbeiten 
vertraut ist. Hohes Verantwortungsbewußtsein und Ein- 
satzbereitschaft setzen wir ebenso voraus wie selbständi- 
ges Arbeiten und Umgang mit modernen PC-Systemen. 

Es erwartet Sie eine abwechslungsreiche, herausfordern- 
de Aufgabe in einem stark expandierenden Unternehmen. 
Ein angemessenes Einkommen ist ebenso selbstverständ- 
lich wie die Sicherheit des Arbeitsplatzes und Chancen 
zur Weiterentwicklung. 

Wenn Sie Interesse haben, in unserem Team mitzuarbei- 
ten, freuen wir uns, Sie bald kennenzulernen. Bitte sen- 
den Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an die Personalab- 
teilung, zu Händen Herrn D. Wolf. 

plan object Franz Garny GmbH 
Starkenburgstraße 11-13 
6082 Mörfelden-Walldorf 
Telefon 0 61 05 / 2 05-1 30 

Frauen 

werden 

stark ••• 
benachteiligt. Sie haben 
besonders unter der zu- 

nehmenden Armut in der 
Dritten Welt zu leiden. Von 
ihnen hängt in vielen Fällen 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft einer weltweit führenden 
Unternehmensgruppe auf dem Gebiet nachrtehtentechnischer Produkte 
und Systeme. 
Zum baldmögifchen Eintritt suchen wir eina/n engagierte/n, einsatzfreu- 
dige/n und flexible/n 

Sachbearbeiter/in 

Unsere Bereche Rechnungswesen und Auftragssachbearbeitung 
benötigen Sie dringend als Unterstützung, um den steigenden Arbeits- 
aufwand reibungstos zu bewerkstelligen. Sie betreuen selbständig und 
eigenverantwortlich Ihr Aufgabengebiet und unterstützen durch Ihre 
kompetente Arbeitsweise die Buchhalterin sowie die Sachbearbeiterin 
Auftragsabwicklung. 
kfealenveise besitzen Sie bereits Kenntnisse aus den genannten Berei- 
chen. können mit einem PC umgehen und haben neben englischen 
Grundkenntnissen ein ausgeprägtes Zahlenverständnis. Obwohl Sie 
besonders das eigenständige Arbeiten lieben, ist Teamgeist für Sie 
selbstverständfch, denn zu Urlaubszeiten oder in Krankheitsfällen ver- 
treten Sie Ihre Kolleginnen und übernehmen deren laufende Projekte. 
Neben attraktiven Arbeitsbedingungen, angemessenem Gehalt und 
modernen Sozialleistungen bieten wir einen Arbeitsplatz in der Nähe, 
aber außerhalb der Großstadt - An- und Abfahrt ohne die Belastung des 
Berufsverkehrs. 
Bei Interesse senden Sie uns bitte Ihren tabellarischen Lebenslauf mit 
Zeugnissen und Lichtbild unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung. 

Rockwell International 
Rockwell-Colllns GmbH 
Personalabteilung 
Boschstraße 8 -10 • 6054 Rodgau 6 • Telefon 06106/697-0 

Kunden- 

Sachbearbeiter(in) 

bei der 

B$V:Bank 

Die Position ist interessant und 
verantwortungsvoll: 
Spar- und Anlageberatung, 
Konsumentenkredite. 

Wir bieten jungen gutausgebildeten 
Bankkaufleuten die Chance, sich 
in einer Direktbank weiterzuent- 
wickeln. 
Sind Sie 

- kontaktfreudig 
- präzise 
- verbindlich 

dann sind Sie der/die richtige Mit- 
arbeiter/in für uns. 
Ihre schriftliche Bewerbung richten 
Sie bitte an: 
BSV:BankAG 
Personalabteilung 
Baseler Straße 27-31 
6000 Frankfurt/M. 
Ihren neuen Arbeitsplatz (Nähe 
Hauptbahnhof) erreichen Sie mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln. 

BSV:Bank 
Die erfolgreiche BrlefBank. Gegründet 1965. 

Klinikum der 
Johann Wolfgang Goethe-Universität 
 Frankfurt am Main 

Am Jahresende wird die Krankenstation des 

Zentrums der Radiologie 
mit 14 Betten der Normalpflege, 4 Betten für Intensivüberwachung und 8 Betten für Strahlen- 
therapie nach der Durchführung einer umfassenden baulichen Sanierungsmaßnahme neu in 
Betrieb genommen. 
Wir suchen an der Pflege schwerkranker Patienten interessierte 

KrankenschwesternZ-pfleger 
die bereit sind, an der Umsetzung eines ganzheitlich orientierten Pflegekonzeptes mitzuarbei- 
ten. Eine entsprechende Schulung findet vor der Wiedereröffnung der Krankenstation im Rah- 
men einer einwöchigen innerbetrieblichen Fortbildung statt. 

- Eine ganz besondere Chance für WiedereinsteigerZ-innen - 
Wir bieten an: 
- Vergütung gemäß BAT 
- Schicht- und Radiologiezulage 
- geregelte Arbeitszeit in der 5-Tage-Woche 
- Teilzeitbeschäftigung 
- 2tägige Einführungskurse für neue Mitarbeiter/-innen 
- berufsbezogene Fortbildungsveranstaltungen 
- Wohnmöglichkeit in neu eingerichteten 1 1/2-Zi.-Wohnungen 

sowie alle im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 
Interessiert? Dann^ rufen Sie uns an: Telefon 069 / 63 01-51 28 oder 50 23. Wir sind auch ger- 
ne bereit, Ihnen unser Haus vorzustellen und dabei alle Ihre Fragen persönlich zu beantwor- 
ten. Wir freuen uns auf Sie! 

Klinikum der Johann Wolfgang Goethe Universität 
- Pflegedlenstleltung - 
z. H. Frau Gassenmeyer 
Theodor-Stern-Kai 7 
6000 Frankfurt am Main 70 

das (Über-)Leben der 
Familien ab, denn sie tragen 
die Hauptlast der Entwick- 
lung. .Nur gemeinsain  

BERUFE 

FÜRS 

LEBEN 

in die Hand. Hilfe zur Selbst- 
hilfe: MISEREOR unterstützt 
Projekte von Frauen in der 
Dritten Welt. 

sind wir stark!" eft- 
kennen immer 
mehr Frauen, 
schließen sich in 
Gruppen zusam- 
men und nehmen 
ihre Sache selber 

Spendenkonlo: Pojtgiro'Koln 556-505 

MEGREQR 
Aktion öMW Aktion 

MozartstraBe 9 
5100 Aachen 

Langen. C4. 34.000 
Einwohner, liegt sUdl. 
von Frankfurt ver- 
hehrsgunstig im Rhein- 
Main Gebiet. Eine aus- 
gewogene Infrastruktur, 
bestes Sctiulangebot, 
viele Sport und Frei- 
zeitmoglichkeiten und 
interessantes Kulturan- 
gebot laden ein 
WHtkommcn 
kl 

IvSVIQ^Sni 
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Für verschiedene Kindertagesstätten sucht 
die Stadt Langen zum nSchstmOgllchen 
Zeltpunkt In Vollzelt- oder Tellzeitbeschaftl- 
gung (auch als Schwangerschaftsvertre- 
tung) mehrere 

Erzieherinnen/ 

Erzielier 
mit staatlicher Anerkennung. 

Der Einsatz erfolgt sowohl Im Kindergarten- 
bereich als auch Im Hort. 
Als Rahmentiedingungen werden geboten: 
- 2 Erzleherinnen / Erzieher pro Gruppe 

vormittags/ 
- 3 Erzieherinnen / Erzieher nachmittags Im 

Hort. 
- Gruppenstarke 25 Kinder / Hort 20 Kinder 
- Fachberatung, Fortbildung (regional und 

überregional), Supervislon 
- Kleingruppenarbelt. 
Erwartet werden Engagement und die 
Fähigkeit, Im Team aktiv mitzuarbeiten. 
Die Bezahlung erfolgt nach Vergütungs- 
gruppe Vc BAT. Anerkannte Schwerbehin- 
derte werden bei gleicher Qualifikation 
bevorzugt berücksichtigt. 
Bitte senden Sie Ihre aussagefShlge Bewer- 
bung mit den Obllchen Unterlagen bis zum 
30. November 1992 an den 

Magistrat der Stadt Langen 
- Personalabteilurtg - 
Südliche RingstraBe 80 
6070 Langen 
Tel. (06103) 203-115 
oder 203187 

Wir sind ein führendes Unternehmen der Druckindustrie mit 
über 500 Beschäftigten. Unsere Produktpalette reicht von 
der Zeitschriftenherstellung bis zum hochwertigen Buch, 
von Gebrauchsdrucksachen aller Art bis zu Prospekten und 
Katalogen. 
Zum baldmöglichsten Eintritt suchen wir für unsere Abtei- 
lung EDV eine 

Datentypistin 

Wir erwarten gute Schreibmaschinenkenntnisse, eine 
rasche Auffassungsgabe sowie Leistungswillen und Ein- 
satzbereitschaft. 
Wir bieten ein der Stelle angemessenes Gehalt, gute 
Sozialleistungen sowie einen sicheren Arbeitsplatz. 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
an unsere Personalabteilung. Wir werden Ihnen umgehend 
antworten. 

L  ^ 

• UNION-DRUCKEREI 
I und Verlagsanstalt GmbH 

vUlllM Theodor-Heuss-Allee9Ö-98 
mH 6000 Frankfurt am Main 90 V 

Ausbildungsplätze frei! 

Wir sind ein führendes Unternehmen der Druckindu- 
strie mit über 500 Beschäftigten. Unsere Produkt- 
palette reicht von der Zeitschriftenherstellung bis zum 
hochwertigen Buch, von Gebrauchsdrucksachen 
aller Art bis zu Prospekten und Katalogen. 
Wir suchen noch Auszubildende für die Ausbildungs- 
berufe 

Industriekaufmann/frau 
mit Handelsschule oder 
höherwertigerem Schulabschluß 

IVpograf/ln 
mit Realschulabschluß 

(Schrlftsetzer/In) 

Ausbildungsbeginn ist im August 1993. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild 
und dem letzten Schulzeugnis an: 

• UNION-DRUCKEREI 
■I und Verlagsanstalt GmbH 

vUinif Theodor-Heuss-Atlee 90-98' ■ 
6000 Frankfurt am.Main 90 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeltungsleser wissen mehr! 

Klinikum der 
Johann Wolfgang Goethe-Universität 

Frankfurt am Main 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin für unsere 

„AIDS-Station" 
im Zentrum der inneren Medizin 

Krankenschwestern/ 

Krankenpfleger 

Wir bieten Ihnen: 
- Teilnahme an einem umfangreichen Fortbildungsange- 

bot, u. a. zum Thema ,,Pflegekonzept" 
- H/löglichkeit zur Teilnahme an psychologisch betreuten 

Gesprächsgemeinschaften 
- alle Vergünstigungen des öffentlichen Dienstes 
- Wohnmöglichkeit im Klinikum 
- Vergütung nach B.AT/Kr. 
- Infektionszulage 
Wir envarten von Ihnen: 
- Initiative und Flexibilität iDei der Bewältigung Ihrer neu- 

en Aufgabe 
- Engagement und kreative Mitarbeit am angestrebten 

Pflegekonzept 
Wir freuen uns über Ihre vollständige Bewerbung unter 
folgender Adresse: 

Klinikum der Johann WoKgang Goethe-Univeraltät 
- Pllegedienstleitung - 
Frau E. Gassenmeyer 

Theodor-Slem-Kai 7, 6000 Frankfurt am Main 70 
Telelon (069) 63 01-50 23 und 63 01-51 28 (Durchwahl) 

J 

Sie sind mit Leib und Seele professioneller Küchenpla- 
ner, verfügen üt)er eine solide Benjfserfahrung In 
diesem Bereich und besitzen vor allem die Kreativität 
anspruchsvolle Einrichtungslösungen zu konzipieren 
- unter anderem durch computergestützte 3-D-Pla- 
nung - und systematisch bis zur perfekten Montage 
zu organisieren. 
Es macht Ihnen Spaß, selbständig zu arbeiten, Kunden 
zu beraten, Mitarbeiter verantwortlich zuführen und 
durch Ihr Organisationstalent Montagetermine zu ko- 
ordinieren. 
Wenn Sie dann darüber hinaus noch das Gespür ha- 
ben, Markttrends zu erkennen und bereit sind, im 
Teamengagierter Mitarbeiter Verteofsstrategien um- 
zusetzen, sind Sie vielleicht der 

Küchenprofi 

den SEBOLDf ür das Haus Dietzenbach sucht Dort ent- 
steht In Kürze ein völlig neues Küchenstudio, bei des- 
sen Gestaltung Sie bereits mitwirken sollten. 
Mit zwischenzeitig 13 Niederlassungen In 6 Bundes- 
ländern zählt SEBOLD übrigens zu den Marktführern 
der Haustechnikbranche. 

Es enwarten Sie eine anspruchs- und verantwortungs- 
volleTätigkeit,einederAufgabeangemessene\/ergü- 
tung und die Sozialleistungen eines modernen Fami- 
iienunternehmens. 

Ihreausführlichen Bewerbungsunterlagen senden Sie 
bitte an Herrn Schuldeis, Telefon 060 74/ 302-269, der 
Ihnen auch gerne für Vorabinformationen zur Verfü- 
gung steht. 

Max seboid GmbH 
Vertriebsleitung 
z. Hd. Herrn Schuldels 
Postfach 20 44 
6057 Dietzenbach 

hr 

Abwechslungsreiche 
Arbeit macht mehr Spaß 
Wir suchen: 
flelBIge Helfer 
für Lager 
und Produktion 
WaldstraOe 45 
6050 Offenbach 
«069-64 82 51 81 

randstad 
zeit-arbeit 

Für mehrere Schulen Im Kreis Of- 
fenbach suchen wir bei guter Be- 
zahlung zuverlässiges 
Reinigungspersonal 

Arbeltszeit: Mo.-Fr. nach Verein- 
barung 

Neurauter + Partner 
Tel. 06154 / 98 69 

Spende 
Blut! 

BLÜTSPENOEOIENST HESSEN , DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Sauberl Arbelten bei der MEWA. 

Sie kennen MEWA noch nicht? 
MEWA: Das IstTextll-Mletservice 
Im großen Stil, das Ist funktio- 
neile Berufskleidung mit modi- 
schem Chic,das sind saugstarke 
Baumwoll-Reinigungstücher, 
das ist duftend-frische Wäsche 
-sorgsam gepflegt. MEWA: Das 
Ist Dienstielstungserfolg seit 
fast 90 Jahren - europaweit. 

Auch Sie können dazu beitragen, 
den hohen Qualitätsstandard 
unserer Dienstleistungen zu 
halten oder gar zu vertjessern. 

Kommen Sie zum schnellst- 
möglichen Termin ganztags In 
unser Zentrallager in Langen 
als 

Sachbearbeiter(in) 
(Spedltlonskaufmann/-kauffrau) 

Wir möchten ihnen vielfältige 
Aufgaben im administrativen 
Bereich sowie der Waren- 
steuerung übertragen. Dazu 
gehört auch der Teiefonkontakt 
mit Kunden, Lieferanten und 
unseren Gesellschaften. 
Ihr neuer Arbeitsplatz erwartet 
Sie mit modernsten Bürokom- 
munikationsmitteln. Einige 
Jahre Berufserfahrung in ent- 
sprechender Position werden 
Ihnen helfen, sich schnell In ihr 
Tätigkeitsgebiet hineinzufinden. 

Bilden Sie sich ihre Meinung 
über MEWA in einem persön- 
lichen Gespräch. 

Senden Sie uns gleich Ihre 
aussagefähigen Unterlagen mit 
Angabe Ihres Gehaltswunsches 
- wir melden uns schnell. 

MEWA Text»«ervlce AG 
- Personal (10) - 
Postfach 43 20 
6200 Wiesbaden 
Telefon (0611) 76 01-354 

Textil-Mietservice K0 

■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■■■■■ 

"Geh* mal wieder ins Kino 
JL MMM. JLUJ 

W Tl. 0ei(a/2 22 09 
iEfESVT Rheinttr. 32 Tel. 00103/2 91 31 

- n/mrmt/ 

Ausbildungsplätze frei! 

Wir sind ein führendes Unternehmen der Druckindu- 
strie mit über 500 Beschäftigten. Unsere Produkt- 
palette reicht von der Zeitschriftenherstellung bis zum 
hochwertigen Buch, von Gebrauchsdrucksachen 
aller Art bis zu Prospekten und Katalogen. 
Wir suchen noch Auszubildende für die Ausbildungs- 
berufe 

Bucliliinder 
mit Haupt- oder Realschulabschluß 
Ausbildungsbeginn ist im August 1993. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild 

. und dem letzten Schulzeugnis an. , 

• UNION-DRUCKEREI 
I und Verlagsänstalt GmbH 

vUinif Theodgr-Heuss-Aiiee 90-98 
6000 Frankfurt am Main 90 

GESCHÄFTLICHES 

SCHRBNB^t a INN&iAUSBAÜ 

'^1 

RAim UNO FUNKTION 
MA8SQESCHRBNERT 
OBJEKTBNnCKTlING 
SCHRAMCWANOE 
ZBMERTOREN 
»MUSTtlREN 
LA0EN8AU 
STUDIO 

QmbH 

Das Neueste 
in Sachen 

HAUSTÜREN 

& INNENTÜREN 

Mo.- Fr. 8.00-18.00 u. Sa. 9.00-12.oo Uhr 

KRAMWINKEL GmbH - 6062 MOhlhehn am Main 
IndustrtastraBeie Tel.0610S-6S220 Fax-6523 

Dachdecl(erarbeiten 
führen schneiistmögllch aus: 
Gebr. Utersld GmbH 
Tel. 06161 / 6 35 84 od. 25 93 45 

.Sämtliche Oacharbelten wie 
Altdachumdecl^unaen, Flachdach neu und 
Sanierung sowie Schieferarbelten und 
Dachreparaturen 

Dachdeckermeister 
Uvye ütersl(i 
seit 1974 
zu günstigen Termin- 
und Preisvereinbarungen 

D-i-E-B-U-R-G 

NISSAN 
NIS5A1M 

AUTOHAUS EUER GMBH LAGERSTR. 31 A 
«110 DIEBURG ■ TEL. 06071 / 24021 

Täglich 20,00 Uhr (10) Sa., So . Mi. auch 17.30 Sa. 22 30 SV I JEAN CLAUDE VAN DAMME | DOLPH LUNDGREN „UWVBWAL tOU«" .Terminator" war erst der An-f fang! I Sa. So. Di, Mi. 15Uhr(o,A.) I „TOM-f JBWY" Zeicbentnckspaß | 

/ Fwrtatia / /NewittT./ 
Täglich 20.00 Uhr (16) 

Sa, Di. Mi. auch 15 Uhr 
Sa. So. Mi, 17.30 + 

Sa. 22.30 SV 
Ein opulentes Natur- -f 

Action-EposI 
„tCMATT» DES HnURT' 
Fantastische Natur-Aufnahmen! 

KIWaSRR»! 
Achtung! Am Dienstag 

tirKlet um 22.30 Uhr eine 
^NEAX-PfffVKW' 

I statt. Sie sehen einen Film 
vor Bundes-Start! 

LANGENER 

AKZET^ 

STADTHALLE 
Di. 17.11,-20 Uhr 

TIEF IN DER NACHT 
Thriller von Francis Durbridge 

mit Franziska Bronnen. 
Alexander Kerst u. a. 
Do. 19.11.-14 Uhr 

Klrxtor-Theater 
für Kinder ab 3 

DER WOLF UND DIE 
SIEBEN GEISSLEIN 

Puppenspiel mit Großfiguren 
Fr. 20.11.-20 Uhr 

DER ÖFFENTLICHE 
ANKLÄGER 

Schauspiel von Fritz Hochwäl- 
der, mit Ezard Haußmann, 
Dagmar Hessenland u. a. 

Sa., 5.12.-20 Uhr 
SCHWANENSEE 

mit dem Rumänischen 
Staatsbailett Fantasio 

Di. 8,12.. 15 Uhr 
Kinder-Theater 
für Kinder ab 6 

hAnsel und gretel 
Märchenspiel nach den 

Bnjdem Grimm 
Fr. 11.12.-20 Uhr 

DER VATER 
Schauspiel von Strindberg 

mit Barbara Rath, 
Hans Körte u.a. 

Mi. 16.12.-15 Uhr 
Klndor>Theater 
für Kinder ab 6 

TEDDYS 
WEIHNACHTSIRRFAHRT 

Ein Abenteuer aus dem 
Märchenwolkenreich 
Do. 17.12.-15 Uhr 

Kinder-Theater für Kinder ab 
3 

DER 
WEIHNACHTSGEIST 
Kindertheater mit Figuren 

Sa. 19.12.-20 Uhr 
ZAUBER DER MUSIK 

mit dem 
Johann-Strauss-Orchester 

Frankfurt, unter Leitung 
von Günther Gräf 

Mo. 21.12.-20 Uhr 
DER WAHRE 

INSPECTOR HOUND 
von Tom Stoppard 
00.31.12.-20 Uhr 

SILVESTERBALL 
mit zwei Spitzenbands 

beschwingt ins NEUE JAHR 

U M nijfi 

Unser Angebot 

KAWAI-Piano 
105 cm hoch 
nußbaum farbig 

4500.-DM 

HELU'S-Piano 
108 cm hoch 
Eiche schwarz mattiert 

5500.- DM 

- Mietkauf-Systeme 
- Finanzierungsmöglich- 

keiten mit sehr 
günstigen Zinssätzen 

- Lieferung frei Haus 
- Erststimmung frei 
- Interessante Barpreise 
- ständig günstige 

Gelegenheiten 
- für alle weiteren 

Instrumente 
und Noten sind wir 
Ihr fachkundiger Berater 

BahnstraBe 34 • 6070 Langen • Telelon 08103 / 219 75 

V\^ndelshop 

o Kundefi nurze'"'- 

^eisgünstige 2. Wahl Höschen windeln 
in sichergestellter Qualität von einem der 
größten Hygieneprodukte-Hersteller in Europa. 

SECONDS Windelshop GmbH 
5440 St. Johann 

Verkaufsplatz: 
Kirmesplatz Heusenstamm 
Nähe Postbildungszentrum 
Verkaufstermine: 
Freitag: 13. 11. '92 
Freitag: 4. 12. '92 
8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

lan^ener^'tuntf 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer ^ 
Wochenblatt 

«-„SywAiaiäiEHiii '■ r und Untartwttung 
0EaS0Eil0aHZ]E 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die In Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

UJ 
X 
ü 
O) 

o 

Nanfie: 

Telefon: 

Straße: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26, 6070 Langen 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Neuwenig« Herrankl., Leder]., Bla- 
zer, Freizeit]., Mgntel, Smoking, Ho- 
sen, Gr. 23/52-54, wg. Todes<. billig 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
" 4 Zeilen für 

nur DM 14.- 

{Mn9 Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungn-Anzelgen) 
3 Conti Winterreifen, 195/60 R 14 auf Herren>Pelz, 3/4-lang, außen Wildle- 2 kleine Sessel zu verschenken, Sideboard, Couchgarnitur, 2 Sessel. 
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Stahlfelgen (Ford Sierra). 1 Felge ex- 
tra, nur 8 Wochen gefahren, preiswert. 

Chicco*Buggy, Fly 5, Stach verstellb., 
inkl. Sommertußsack u. Sonnnen- 
schirm, nur 6 Monate t>enutzt. NP 340- 
fürieo.-. Tel. 069/08 09 02 
Zu verkaufen: Eisenbahnplatte 170 x 
95. Fleischmann, kompl. aufgebaut. 
Tel. 069/85 87 15 
Rosenthal Weihnachtsteller 1983, 
Serie: Weihnachtlieder, Preis nach Ge- 
bot. Tel. 06181 /64 37 

BMW Sportsitz (Recaro), für 7er oder 
5er Modell bis Bj. 86. mit Konsole. Be- 
zug anthrazit. DM 120.-, Tel. 06104 / 
21 75 
Supergelegenheit; kompl. SchfafzI., 
M J. alt., mod. Design, absolut neu. 

abzug., Tel. 069 / 85 25 98 15-20 Uhr Tel. 069 / 83 88 90 
Fisher-Price-Cassetten-Recorder 
50.-. Chicco-Registrierkasse 20.-Kin- 
derdeckbett. 100 x 135 m.. 50.-, 
11 X Kinderbettwäsche 100 x 135 m., 
je 7.-. Tel. 06104 / 35 70 ab 14 Uhr. 

Esche weiß Nachbildg.. steht noch zur Modernes Polsterbett 130 x 200 und 

Franz. Bett, guter Zustand, 2 x 2 m. 
Bettkasten, Tagesdecke usw. umstän- 
dehalber für DM 250.- VB abzugeben, 
Tel. 06104 / 6 75 09. ab 18 Uhr 
Kleine Biedermeier-Glasvitrine, 

der. Gr. 52, DM 260,-, 06182 / 2 24 15 1 kleiner Tisch mit Glasplatte (rund) zu Tisch, Musiktruhe u. verschiedenes 
77"";—TTT^TT"! T"!—n  verkaufen, Preis VB. Tel. 06106/ andere, 4 Winterreifen, 5loch, f. Mer( Verkaufe Mode Wsentohn HO Plat- 77 ,3 02 des Benz 175 SR 14. alles preisg. Te« 
te mit Schienen 100x150. viel Zubehör, » 069 / 89 35 88. ab 15 Uhr 
Loks usw. f. 700,-DM, ab 16 Uhr 
06104 / 6 76 58 
Klavier, ca. 100 Jahre alt, weiß, an 
Selbstabholer, DM 350,-, Tel. 06074 / 
4 26 33 

Kolbe-Herrenfahrrad, 28", 3-Gang. 
gt. Zust.. 150.-, Villeroy -f Boch Kaffee- Noataigltche, selbstgebaute 
geschirr (Phönyx-blau), 24tlg,, 60.-, SchwedenkQche (33 Jahre) zum 
Lego-Duplo, sehr viele Steine 4 kl. Ei- überart>eiten, billig abzugeben. Tel. 
senbahn + kl. Bauemhof, div.Autos. 069 / 85 54 48 od. 88 12 00 
zus. 100.-, 2 IKEA-Kinderstühle mass. 

Ausstellg. im Möbelhaus, NP 6300.- 
für nur DM 3800.-. Tel. 06108 / 7 37 07 
Sideboard, Mahagoni, 1,50 m breit, 
engl. Stil. 450,-; Sideboard, Eiciie, 
1,70 m breit. 150.-, Tel. 069/ 
26 00 670, ab 17 Uhr 069 / 89 52 65 

Tagesdecke, 1Jahre alt, NP 700,-VB Tel. 06181 / 6 26 01 
180,- DM. Tel. 069/80 91 26 27 oder 
06106/243 47 ab 17 Uhr 

Alter Sessel, ca. 1920. aufgepolstert 
u. neu bezogen, DM 500,-, passender 
ainder Tisch, handgehämmerte Mes- 
singplatte DM 300,-, passende Ti- ~ , .   
schlampe DM 350.-, Tel. 06181 / 64 37 Schlafzimmer kompl., Eiche,    Schwebeturenschrank 3 m, Spiegel- 
4 Winterreifen Pirelll, 185/65 R 15. kommode, nur DM 850.-, Tel. 069 / 
DM 250,-, 5 Kleber-Reifen, 185/SR 13. 26 00 670, ab 17 Uhr 069 / 89 52 65 
m. Felgen, DM 200.-, Orgel 2manualig 7; T ;   
m. Rhythmus. DM 1200.-, 06106/39 48 braunes Ledersofa, daunen- __i   gefuttert u. handgearbeitet für 
Das besondere Geschenk. Original- DM 3500,- abzugeb., (NP 15 000,-), 
Zeitung vom Tag der Geburt. Jubilöjm Tel. 06108 / 6 63 64 
u. ähnl.. Sammler gibt ab. Tel. 06103 / 
315 55 

2 Perser-Teppiche (Spitzenqualität), 
4 X 3 m und 3 x 2 m. Preis VB, von Pri- 
vat, 069/49 30 912, ab 17 h 

Nußbaum, für DM 1800.- zu verkaufen. Klefer-Bett, 120x200 cm, m. Matratze/ Buche. 30.-. 2 Kinder-SIcherheitstürgit- Textverarbeitungiiystem Otytex ■r.. Rahmen. DM 150,-; Kleiderschrank. ter norm. Breite u. Überbreite. je 25.-, 20, 2 Laufwerke mit 720 KB bzw. 1,2 
3türig, weiß, DM 40,-, Tel. 06074 / VIR-ADAC-Kinder-Autositz (3—12 J), MB-Speicher u. einem 128 K-Bite Ar- 
4 66 48 60.-, Tri-Set Kindenwg.. bordeauxrot beitsspeicher incl. Bildschinn, Tastatu 
  ^  mit kompl. Zuboh., 50.-, 06104/16 31 u. Dojcker m. Zubehör, olles in ein- Sega Master System + 3 Spiele, Neu- « wandfreiem Zustand, für DM 350,- zu 
preis ca. DM450,-, für DM220.-zu ver- Verkaufe AlumlnlumgerOst, 14 Me- verk., Tel. 06108 / 6 88 20, ab 14 Uhr 

Suche defekten Stereo Farbfernse- 
her od. tragbar mit Fembedienung bis 
DM 50.-. Tel. 06074 / 6 63 01 abends 
Weihnachtsbaumeinzuggerfit. zer- 
legbar, für 34 Netz. Preis VB, 4 Winter- 
reifen mit Felgen für VW Passat 165 
RS 13. DM 10.- Tel. 06104 / 4 21 19 

kaufen, Tel. 06071 / 2 17 51 

Weißes Schlafzimmer mit Überbau, 

Umstandskleldung, Gr. 40/44, Klei- 
der. Blusen. Hose. Badeanzug etc.. 
gü. zu verk., gr. Korb Babykleidung, 
Gr. 62-98. kompl. 150.- od. einzeln. 
Babyhopser 20.-. Easy-Rider-Babytra 
gesack 20,-. Beutel Babyspielzeug 5,- 
Kindenva.-Sonnenschirm, weiß/blau, 
10,-. Roller-Skates Rollschuhe. Gr. 38/ Dudelsack, neu. mit Anleitung. DM 
39. 30,-. Tel. 06103/2 71 40 380.-. Tel. 02131 / 27 36 36 

ter hoch. 2,50 breit mit allem Zubehör, 
VB DM 900.-, Tel. 069 / 86 96 01 Wohnzl.-Schrankwand, Mahagoni, 

3,50 m, Glasvitrine, Bar etc., VHBpM schöner Buftatschrank mit Facetten- verk 

Neuwertiger Nerzmantel, hellbraun, 
Gr. 42-44 mit 2 Kappen für DM 1900.- 
zu verkaufen Tel. 06104 / 22 61 

Nachtsichtgerät, neuwerlig, DM «K«« o,sr.  »w.Aus Haushaltsauflösung kostsnlos 
men und Matr mit TagesdLke Ito abzugeben: nostaig. Musikschrank, 1 Tagesdecke, 1 elektr. Massagekis- 

sen, Bestecke. Geschirr. 1 Bodenva- 
se, Schmuck. 371 alte Posieglanz- 
bilder. 1 alter Zirkelkasten. 78 
Schallplatten (Singles). Damen- u. 
Herrenkleidung. 2 Fotokameras. 1 
Blitzgerdt, u.s.w. Tel. 06182 / 6 03 09 

res und Lampe für DM 480.- VB zu 
verk., Tel. 069/83 22 35 

lassen. DM 315.-. Tel. 06021 /8 31 37 Wohnzimmerschr.. Kühlschrank, älter- 
es Schlafzimmer kompl. mit Matr., Tel. Mehrere alte Stand-, Wand- und 

Kamin-Uhren aus Nachlaß zu verkau 069/87 27 18 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Nobilia Einbauküche, Eiche rustikal, -j-gi 0715&/71 03 
(massiv), ab ca. Mitte Dez. zu verk.: 
Küchenblock ca, 2,70 m. mit Siemens 
Kühlschrank u. E-Herd (Inkl. Glaskera- 
mikkochfeld.) Edelstahlspüle. Ober- 
und Unterschrank 80 cm. Tisch mit 
Stützfuß 80 X 120 (an der Wand zu be- 
festigen). U-Bord 1,20 m, Preis VB. 
Tel. 069 / 89 82 22 

Schlafzimmerachrank mit SchwelDe- 
türen Eiche rustikal. Kork, 
300 X 230 X 65 cm, DM 400.- VB, Wohnzimmer, best aus: Sideboard u _ 

Hängevitrine in Mahagoni, Couch m. 2 06104 /7*39 81 
Sesseln, beige. Keramikcouchtisch, '   
Preis VB. Tel. 069 / 8 00 37 44 4 ContI Contaet, Schlechtwetterrei- 

1200,-; Nintendo. 2 Spiele. DM 130.- 
Tel. 06071 /59 90. 14—21 Uhr 

Wegen Modellwechsei 4 neuwertige 
Michelin Winterreifen. 155/70 R 13, 
auf Original Peugeot-LM-Felgen. Preis 
VB, Tel. 06074/2 89 21 
P^armelade u. Gelee von unbehandel- 
tem Obst von Priv. zu verk.. Tel. 
06103/8 41 06 

Kompl. Ski-Ausrüstung, Gr. 40, DM 
200,-; Jugendzimmer-Schrankwand 
DM 100,-; div. Reiterbedarf. Tel. 
06103/6 82 21 

Gut erhalter>e ruatlkale EOecke und 
Polstergarnitur sowie franz. Bett zu 

Preis VB, Tel. 06108 / 7 16 77 
AMIGA 500,1 MB, Ram, ext. Zweit- 
laufwerk, Farbm.. 1084 S, Maus, 
Mausspad., div. Programme, alles 
100%lg ok. 1000.-, 06106 / 7 42 18 

schliff, 2,201, dunkel von etwa 1920, 
DM 980.-, 3 Gasöfen. Haller Meurer 
und Küppersbusch, sehr guter Zust., 
günstig, 06106/1 61 73 0. 1 40 90 
Bastlerl 1 Miele Elektronik-Waschma- 
schine, 1 Miele Elektronik-Trockner. Wegen Umzug zu verkaufen. Steh- 
10 J. alt, (NP 4000.-). Elektronik defekt, iampe Bronze, Stange u. Fuß, Schirm 
kostenl. abzuholen, Tel. 06056 /59 00 mit wundersch. Vogelmotiv, Grundfar 
- be beige (antik), 250,-. mintfart>ene 
Neuwenigo Herrenbekleidung, Gr. Sadegamitur, Badeteppich 120 x 70, 
52, 54, 56, Anzüge, Jacken, Hosen, 50,-, weißer Couchtisch, 75 x 75, 50,-, 
Hemden, Herm-Schuhe Gr. 42, Tel. Allbert, 20,-, Schränkchen, neu, Nul3- 
069 / 89 32 30 od. 89 68 53 ab 16 Uhr bäum, 0,75 h., 0,50 b., 60,-, Gardine, 

fertig gezogen. In 3er Falten, 2,50 b 

Arnold N Loks, Wagen, Trafo's. Färb- verp.. 1500.-, Tel. 06106 / 7 53 49 
TV, 36 crn, 4 Reifen für Audi 60 auf Alu 
feigen, 350.-, Tel. 06104 / 4 26 85 

Damen Cartler Uhr Santhos, 4 J. a't, f. ofui 280,-, Tel. 06104 / 21 75 
1980.-, Top-Zustand. Mental-Trainigs- 
system bralnllght Typ SL, Original 

Herlag Kombi-Kinderwagen, blau- 
grün. mit Zubehör, 180,- DM; Kettler 
Bauchtrainer 70,- DM; Saba HiFi-Turm 

fen, 185/65/15, cv 21. f. Mercedes 190 250.- DM; Wohnzi.-Lampe, Sflammig, 

Grundig Frab-TV, 66er Bild, FB. 16 
Progr., Eichengehäuse. 150.- DM. 
Graetz Sw-PortaWe 30,- DM. Röhren- 
radio 70,- DM, TeT 069 / 86 20 83 

Etagenbett, 90 x 1,90 m, mit Matr. u. 
Bettkasten. Regalwand m. Schreib- 
tisch, Preise VB, Tel, 06104 / 6 57 70 
SchOlerschreibtlsch, mit verstellb. 
Arbeitsplatte, NP 628,- für 175,-, Ring- 
schneeketten, Standmontage, 1 x be- 

Clarion Stereo-Auto-Radio, CRX 95 
R. brandneues Modell, RDS, CD 
Wechselsteuerung, 60 W. abnehmb. 
Bedienteil, unbenutzt, NP 800.- für 
DM 490,-, Tel. 06104 / 21 75 

Damen-Nerzkappe, dunkel, DM 60.-. 
06182/2 24 15 

pio, 80,-. Trampolin, 60.-, 4 Armlehn- 
Couchtisch, f.iche mstikal mit Kera- 
mikkacheln, 120x80, 100.-, Servier- 
wagen, Eiche rustikal, 50,-, Kupferbild, Stühle ä 25,-, e^Eßzimmerstühle, ä 
Schiffe, bunt. Handart>elt, 135 x 40, 
100,-, Tel. 069 / 85 89 16. ab 14 Uhr 

50.- DM, 06103/2 46 96 

Ziehharmonika. Tastenakkordeon. 
Kindertaufst. u. Bett, 70x135 cm, Klari- 
nette u. Flügelhom, 2 Eiche-Drehstüh- 
le m. Koft>geflecht. Glasballonfla- 
schen, Zitter u. Jagdhorn. Got>elinbild 
.,Ramsau"", 90x51 cm. altes Wäch- 
tersbach Katfeesen/Ice u. Dosen ,,Re- 
si"", stummer Diener, Teppich, 
3,50x2.50 m, Schiffsbild. 109x96 cm, 

FOr Damen: Persianermantel, schw., 
Nutria-Jacke braun, Bisam-Mantel 
braun Kleider, alles Gr. 42, Herren-An- 
züge, fast neu, Gr. 58, günstig abzuge- 
ben. Tel. 069 / 85 94 88 
KOche, Eiche hell, U-Fomrt, Ceran- 
Kochfeld, Abzugshaube. Microwelle, 
Edelstahl-Spüle, Bistro-Tresen, Ab- 
schlußeckregal, 170 x 280 x200 cm, 

2,40 h.. 100,-, Gardine, fertig gezogen, 
in 3e' Falten, m. Raffgardine, neu, 2,i 
m br., 2,40 m h., 150,-, 069/83 11 75 
Schrankbett, kiefemfarbig mit oder 
ohne Bettkasten, für DM 230.- zu ver- 
kaufen, Tel. 069 / 83 74 49 
Winterreifen von Firestone, 185/70/ 
R13 mit Felgen, VB DM 600.-. Tel. 

NP 7400.-, VB 4700.-, 06104/4 31 78 06182/2 56 63 

Mahagoni-Balken (1-3 m) kostenlos Fernseher, Nordmende Spectra Co- 
abzugeben, Tel. 069 / 36 18 02, Sa. ab lor, VT, Stereo u. s. w., ca. 1V4 Jahre 
12 Uhr 

nutzt 50- ADAC Grundträaer f Scor- "'^0x200, belgebraun, mit Jenorhom, Kaminuhr u. Tischlampe, "" «n ° Bettkasten. VB DM 280,-. 06181 / Wandteppich m. Jagdmotiv, Tel. 
06182 / 6 77 93 6 03 79 

15,-, Technics-HiFI Plattenspieler, . , 
100,-, Kinderbücher und Kassenen ab Weichholz- 

Dielenschrank, Eiche rustikal, 120/40/ 
190 cm, VB 600.-, Rattanschaukel- 
stuhl, Natur, 100.-. Couchtisch 0 120 
cm. Palisander, 100.-, 06074 / 2 76 42 
Gut erhaltene Küchenzelle, ca. 6 J. 
alt. 3.20 m. Front orange, Seiten weiß. 
Arbeitspl. Chrom, neuer Kühlschrank, 
zus. DM 1503.-, 069/89 53 53 
Aquarium 2m, 720 I. komplett m. all. 
Zubehör in bester Technik, massiver 
Unterschrank, VB zu verkaufen. 
Tel. 06074 /56 93 

0,50. Tel. 06108 / 7 55 36 ab 16 Uhr 
30 m2 Paneele, Eiche hell, 
pro m2/6.-. Tel. 06074 / 5 04 73 

Mod. Poister-Doppelbett, 2 lose 
Matr., Federkempolsterung, Lattenro- 
stuntertederung. ger. Bettkästen, 
Stoffbez. und 2 Nachtkonsolen, Glas, 
sehr günstig, VB. 06106 / 7 26 47 

Profi-Orgel, ELKA X 30,1 Stereo-Ver- 
stärker, 200 W,«! Boxen, 200 W, VB. 
(auch einzeln verkäuflich.) Tel. 06106 / 
7 44 96 

.. -FC ..... .. Alter Kleiderschrank, zeriegbar, mit Khrank, 2lung 1,75 m brert, bernalter Holzkeilen, 800,-; Dia-Leinwand 20, 
Bauemschrank, 1,15 m breit, Eck- 

Polstergarnitur, 3er, 2er, Sessel, u. 
Marmorliscn. VB DM 600,-. Stereoan- 
lage Schneider. VB DM 200.- alles gut 
erhalten, Tel. 06074 / 9 92 39 
Speisezimmer um 1880, Aufsatzbuf- 
fet. Tisch, 6 Stühle. Nähtisch, Nuß- 
baum. reich verziert, von Privat, auch 
Einzel, wegen Platzmangel zu verk., 
Preis DM 6500.-, Tel. 06073 / 21 83 
Umständehalber zu verkaufen: 
Couch 2- u. 3sitziQ für zus. DM 400,-, 
Tel. 069 / 84 42 59 
Tisch mit Intarsien, 0 1 m, u. 4 Stüh- 
le. dunkelbraun, komplett DM 1000,-, 
Tel. 06182 / 2 95 99 ab 18 Uhr 
Berber, 250 x 350 u. dazu pass. Brük- 
ke 170 X 100 mit sehr schönem Farb- 
muster. NP 4000,- für 600,- DM zu 
verk.. Tel. 069/86 28 87 

3-2-1 Sitzgruppe, Kiefer massiv, m. 
Beistelltisch. Polster beige-gemustert. Schlafzimmer, Elche hell, gut erhalten 
VB DM 650,-, Tel. 06106 / 55 83 o. 
06104/40 23 36 
Schwarze Leclergarnitur, DM 100 -, 
Couchtisch, grünes Jur gendzi., Pol- 
steriiege u. s/v/ Femseher zu ver- 
schenken. 06106 / 7 37 71, ab 14 Uhr 
Zelluloid-Puppen, Porzollar.kopfpup- 
pen und Tedaybär zu verkaufen, Preis 
VB. Tel. 06103/5 45 44 

Relax-Fernsehsessel, vielfach ver- 
stellb.. Led'ir, dkl./braun. Top-Qualität 
u. Zustand. NP über DM 3000.-, um- 
ständehalber für DM 650.- abzugeb. 
Tel. 06182/218 05 0.2 89 36 

Olllly-Kleidung, Gr. 116—128 Kleid, 
Blusen und Hosen, Umstandskleldung 
Gr. 40/42, Tel. 06104 /10 13 58 

für DM 750.- abzugeben. Tel. 06182 / 
6 95 95 

Farbfernseher mit Fernbedienung, 
defekt gesucht, zahle DM 20,- bis DM 
100,-. bin Selbstabholer. Tel. 06202 / 
6 23 14 

DM; Spiegel, 220/60 cm, 80,- DM; 2 
neue elektr. Heizdecken, 140/72 cm, je 
50,-; Rheuma-Unterbett, Schafswolle, 
160/200, 80,- DM; Auto-Lammfellsitze, 
neu. 35,-. Telefon 06074 / 4 23 65 

Flipper Grand Prix, elektr. Heizofen 
(Siemens). Radio (Grundig), JG 61; 
Spiegel, 60x51 cm, günstig abzuge- 
ben. Tel. 06074 / 2 42 97 
Gut erhaltenes Jugendzimmer (Ro- 
se). kirschbaumfarbig; Kleiderschrank 
(Schiebetüren); 2 Schrankteile (offen 
ü. geschlossen). Nachttisch, Bett m.. 

  Matratze; 2 Wandregale. NP 2000.-, 
Schlafzimmer kpl. m. Matratzen, Gar- alles für 450,- DM. Tel. 06074 / 3 12 68 
dinen -f Lampen f. zus. DM 600,- zu 

schrank, bemalt, Truhenbank. 1,65 
breit. Kleine Tnjhe mit Deckel, 60 cm 
breit, Vitrine. 3 Selten Glas, 50 cm 
breit, 35 cm tief, 75 cm hoc^, Spiegel, 
1,10x0,75 m, Kinderwiege und Bau- 
emstuhl. Tel. 069 / 88 45 37 oder 
06182/2 51 80 

Luftpistole Walter CP3, 2 J. alt, 
werksüberholt, neues Abzugssystem, 
1 lange u. 2 kurze Kartuschen, außer- 
dem für diese Waffe Maßmunition von 
Hf N-Finale Match, ca. 5000 Schuß, 
Preis DM 1300,- VB, Tel. 86 68 32 G 

Doppelreihige Gardinenleiste 6 m. 
mit Lichtblende (Inkl. Neon-Röhren), 
70.-, Akkodeon, 96 Bass, 4chörig, neu, 
1200.-. Tel. 06108/6 95 07 
Nintendo-Syatem: Turlle-Spiel, neu. 
DM 60.-, Puppen-Schminkkopf. DM 
20.-. Treppen-Absperrgitter, DM 50.-, 
Katzenkorb. DM 30.-, Katzenklo, DM 
10.-, Tel. 06104/6 57 61 

alt, fJP 2000,- für 900,- zu verkauen, 
Tel. 069 / 85 54 48 od. 88 12 00 

Nordland-Schneeketten für ven 
Größen, Tel. 06108/6 95 23 

ih. 

LESERREISE 

i^om 1^. Februar — 25. Februar 1993 (Fastnacht) 
eines der am besten erhaltenen Theater des 

Türkei ist ein einzigartiges Land, allein schon deshalb, weil es auf 
n»ci Kontinenten liegt und damit eine Nahtstelle zwischen Ok/.ldent 
und Orient bildet. Der harmonische Konirast heider Kuliurbereiche 
[nacht den ^an/. besonderen Reiz dieses Landes aus. So können Sie 
licr in unmittelbarer Nachbarschaft eroßzügig erbaute Moscheen, wo 
Icr Muezzin die Gläubigen zum Gebet ruft, neben prunkvollen Kir- 
hcn. bunte Bazare netK>n modernen Geschtlflen und verschleierte 
THuen neben westlich gekleideten Einheimischen erleben. Die 
prichwöriliche Gastfreundlichkeit und das wohlschmeckende Essen 
crwöhnen jeden Besucher. 
)cr Süden der Türkei ist vor allem bekannt wegen seiner einmalig 
»chonen Küste, die auch als Türkische Riviera bezeichnet wird. Hier 
indet man nicht nur herrliche Strände; das wilde Bergpanorama des 
lauruseebirges. die beeindruckenden Kalksinterterrassen von Pa- 
mukka^ sowie die subtropische Flora und Fauna sind weitere Natur- 
Schönheiten der SüdtUrkei. Dabei wird meist vergessen, daß in dieser 
Region auch unzählige kulturelle SehenswUrdiekeiten liegen, wie zum 
Beispiel die Hafenstadt Antalya mit ihren mächten Befestigungsanla- 
gen. das guterhaltene Amphitheater von Aspendos oder die zahlrei- 
chen lykischen Felsgräber. Gekrönt wird Ihre vielseitige und erlebnis- 
reiche Reise durch den Aufenthalt in einem erstklassigen Hotel an 
der Küste. 
Reiseprogramm: 
I.Tag: 

Allcrlums mit hervorragender Akustik. Wei- 
terfahrt nach Antalya. Die Hauptstadt der 
gleichnamigen Provinz liegt an einer maleri- 
schen Bucht aul einem Felsplateau. Die ge- 
waltige Bergkulisse des Taurus und die medi- 
terrane Vegetation der KUstenebene bilden 
einen prächtigen Rahmen für diese sUdtUrki- 
sche Stadt. Rückkehr zum Hotel. Abendes- 
sen und Übernachtung. 
3. T«K:  
Ausflugspaket (2 Tage, 
mit Mittagessen) Isparta - 
Denizli - Pamulcliale 

Frühstück. Heute beginnt ein Zweitagesaus- 
flug nach Pamukkale zu einem der gr^f^ten 
Naturwunder der SiJdtürkei: den gr 8en 
Kalksinterterrassen. Die Fahrt geht zunächst 
durch die herrliche Landschaft des Taurusge- 
birges nach Isparta. Auf der Weiterfahrt am 
Burdur-See vorbei begegnen Sie Nomaden- 
stümmen und bekommen auch einen Ein- 
blick in das Leben der Bevölkerung auf dem 
Lande. Sie erreichen nachmittags Denizli 
und Pamukkale. dort Abendessen und Über- 
nachtung. 
4. Tag: 

Pamukl^ale (Fortsetzung) 

Frankfurt - Antalya 
Flug von Fi;ankfurt nach Antalya. Transfer zum Hotel. Abend- 
essen und Übernachtung. 
2. Tag:   
Ausflugspaket (mit Mittagessen) Aspen- 
dos - Antalya 

ElnbaukOche, Eiche, m. Gefrierschr., 
Geschirrspüler, Dunstabzugshaube. 
3,30 m, DM 2500,-, Tel. 069 / 
8 00 32 62 
6-teilg. Rundcouch m. sep. Sessel. 
Velour, dunkelgrün, DM 450,-, 1 
Couchtisch, Eiche rustikal. 
1.40 X 0.70 cm, DM 100.-. sehr guter 
Zustand, Tel. 069 / 88 55 21 

verkaufen. Tel. 06071 / 3 50 67 
Paidi-Klnderbett mit Umbauseiten 
und Zubehör, VB DM 250,-; Wasch- 
maschine. voll funktionsfähig, DM 
80,-, 06182/6 58 02 

Verkaufe Dia-Magazine, für Projektor sitzgruppe, Ssitzig, Hocker und 
Braun PA-2. Tel. 069/81 77 14 
Bose Acoustimas 5/11, neu. 5 Jahre 
Gar., DM 1298,- statt NP DM 2000.-, 
Tel. 04779/12 48 
Elu-Kapp-und Gfihrungssfige, Typ 
TGS 171. 1,1 kW. 1.5 PS, 2750/mln., 
Bj. 81. 1a Zustand, NP 1732.-, VB 
850.-. Tel. 06108 / 7 36 91 

Beistelltisch. DM 500.-. Tel. 06108 / 
6 79 95 

Zu schade für 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

Ski-Träger für Mercedes 230 C, ab- 
"schließbar. DM 150.-, Skiträger für DB 

190er, DM 80.-, Salomen Jugend Ski- 
schuh Gr. 40. DM 100.-, EIho Ski Over- 
all. Gr. 164, DM 50.-, Festplatte Amiga 
590, 20 MB. 6 Mon. alt, NP 800.- für 
DM 300.-, Tel. 06104 / 7 26 58 
Schlafzimmereinrichtung um 1920, 
DM 200.-, Tel. 069 / 83 05 10 16 
SkltrSger für Auto ohne Dachrinne, 
z. B. Audi 200 etc. DM 60,-, Tel. 069 / 
83 72 17 nach 18 Uhr 
Notstromaggregat Honda, DM 380.-, 
Kettensäge (Benzin), DM 85.-, Tan- 
dem (klappb.), DM 220.-, Heimtrainer 
(Computer), 2 Fahrräder (Da.- u. He.- 

Schneeanzug „Lemmi", Gr. 80, sehr 
gut erhalten. DM 70.-. Kinderwagen 
.,Peg Quattro", blau/gemustert mit 
pass. Lammfell-Fußsack (Prenatal), 
DM 250.-, Tel. 06104 / 4 49 70 
Nutria-Peizjacke, braun und Lama-Al- 
paca-Mantel, beige, Gr. 40/42, neu- 
wörtig, je 200,- DM, Tel. 069 / 89 11 14 
4 Winterreifen 175/70 R 14 mit Fel- 
gen. 5 J 14 H 2 mit Radkappen für 
BMW E 30 für DM 200,- zu verk., Tel. 
06108/6 74 02 
Mfidchen-Boutique-Kleidung von 
Baby-Mini, Ollily und van Li, Gr. 56/62 
und 74/80, Tel. 069 / 89 13 83 
Ski-Trfiger „Mont Blanc" für PKW 
ohne Regenrinne für 6 Paar Alpin oder 
Langlauf, abschließbar, DM 60.-, 4 
Winterreifen mit Felgen 165 SR 13, 1 

Fahrrad, beide gleich), Außenborder, 5 Winter gefahren für DM 300.- zu ver- 

ALNO-EBK, massiv Eiche dunkel mit 
Elektrogeräten, alles 1 A Zustand 
wegen Umzug zu verkaufen, Tel. 
06103/8 24 74 

Wenig Raum? Mass. Kiefer-Doppel- 
bett, IKEA, z.T. gedrechselt, Maße: 

Privat sucht alte Nähmaschine, Por- 2,00 x 1,60 mit Roste und Matratzen, 
zellan, Uhren, Spielzeug und alles aus 2,00 x 0,80.1 Jahr gebraucht. DM 
Omas Zeiten,. Tel. 06181 /2 66 32 300.-. Tel. 06074 / 4 38 38 

0?^"- Sljberbesteck, (100er umstandskleldung, Boutique Ware Siitoraufl.) tur 12 Pers., inkl. Dessert- 38/40, (1 schwarze Jeanshose, 1 
u. Fischbesteck, beste Solinger Ouali- Blusenpulli u. 2 Kleider), für DM 200.- 
tat, Mod. Augsburgar Faden, in schö- jgi o69 / 84 23 83 ab 18 Uhr 
nem Lederk., NP DM 6500.-/für DM    
1980,-, Tel. 06162/7 25 35 4 Winter-Reifen tOr 3er BMW, Miche- 

\/Q nn Ii"' 175/70 HH 14 auf Felgen, DM 
^'.':SreCI-Ec?'4-Gera- 300.-, Tel. 06108 / 65 04 ^ 
de, 1 Hocker, VB DM 500 - 
Tel. 06104/7 24 97 
^•Gitarre, DM 550.-, Klefer-Vitrinen- 
schrank, DM 500,-, Bosch-Waschma- 
schine, DM 400,-, Einbaubackofen, 

Komplettes Schlafzimmer, neuw. 
Nußbaum, preisgünstig zu verkaufen 
Tel. 06108/7 29 44 

5 Karton Flohmarktartikel, 2 Elek- 
DM 80,-, 2 Artjaitsplatten mit Kochfeld I'o-Geräte und Slandplatzkarte für 
u. Spüle, DM 150,-, 06182 / 2 37 01 ^ 1 zusammen, DM 125.- 
   Tel. 069 / 85 57 34 
ElnbaukQch«, Ek;he/beige, L-Form,   
3 X 3,5 m, Kühlschrank 1701, Heißluft- Wg. Todmf.; 2 Paar Damenski, 2 Paar 
herd, Ceran-Kochfeld, Geschinsp., Herrenski, billig abzugeben Tel 069/ 
DM 3400,-, 06106 / 7 37 71, ab 14 Uhr 85 25 98 ab Sa. 15-20 Uhr 

Aber die neue Schrankwand ist schoO/ 
bestem Jetzt (ehlfs am Platz. Wenn^ 
n^an nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen-Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafürenwarten. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT & PREISWERT 

JUM ERFOLG. 

kaufen oder zu tauschen, suche 4 Win- 
terreifen für Audi 00 175/70 R 14 84 T. 
Tel. 069 / 8063 276, 8—15 Uhr oder 
06181 / 6 26 80, ab 16 Uhr 

PS m. Zusatztank, preisgünstig zu ver- 
kaufen, Tel. 06182/6 51 88 
Bestena erhaltene Damen-Gardero- 
be, Gr. 42/44, kleinere Dame (Kleider. 
Strickkostüme, Bademantel etc.). sehr Sehr gut erhaltene Couchgarnitur, 3 
günstig, 06108 / 6 79 29, ab 16.30 h u. 2-Sitzer + 2 Sessel, Kissen in grün/ 
  ■ kupier Velours. Gestell Mahagoni u. 
Alarmanlage • drahtlos, komplett neu- gepolstert, Preis VB, 069 / 81 38 68 
wertig. NP 6200.-, VP DM 1900.-, helfe    
bei Montage, Tel. 06106 / 43 92 4 Winterreifen, 175/14 auf BMW-Fel- 

gen für DM 200," VB zu vert<aufen, Tel. 
069 / 89 37 66 Persianer Pelzmantel, schwarz, Gr. 

48/50, 350.-, Tischkaufladen mit viel 
Zubehör, selbstgebaut. 60.-. Dunstab- Schlafzimmer gut erhalten, Schleif 
zugshaube, wenig benutzt. 80.-, Kin- - 
der-Autositze: Römer-Peggy, 30.-, Rö- lack weiß. Schrank, 7trg., Spiegelkom- 

mode. Doppelbett mit Matratzen u. 
Konsolen, VB 700.-, 069 / 89 52 34 
Mehr als 2000 ungelesene BQcher 
zwischen DM 3.- und 7.- zu verkaufen, 
beste Autoren, auch einzeln abzuge- 
ben, Tel. 06103/3 10 83 

mer-Vario, 30.-, Motorradhelm, sturzsi- 
cher, integral, NP 170.- für 70.-. Tel. 

•069/81 60 81 
Edelflchtenzweige privat zu verkau- 
fen. Tel. 069 / 88 21 76 
Alte Singer-Nähmaschine, 100 J. alt, 
alte Geige, Sijper-8-Kamera, Projek- 
tor. Leinwand u. div. Bücher, ca. 400 
Stück, ab Do. 16 Uhr Tel. 069 / 
84 50 64 

' 1 Game-Gear m. 5 Spielen, zus. DM 
500.-, 1 Sup^r-Nintendo m. Super-Ma- Sega Mega Drive, mit 1 Joypad, 2 

Spielzeug, Fisher-Prrce, Puppenhaus, 
Puppenwagen, Kasper-Theater usw., 
Babywäsche bis 1 J., Schlafsack, Fuß- 
sack u.V. mehr, alles billig zu verk., Tel. 
06106 / 7 37 71 ab 14 Uhr 

rio-World, neuw., DM 250.-, Tel. 
06074 / 9 85 14ab 18 Uhr 
Ein Eckaquarium, 3801, kompl. m. 
Unterschrank, Filter, Quecksüter- 
damoflampo Besatz. VB DM 850.-. 
Tel. 06104/4 31 85 

Spielen (Sonic-The-Hedgehoc u. John 
Madden Football 92), für VB DM 350.-, 

' Tel. 06108 / 6 63 24 
Herren-Smoking, schwarz, mit We- 
ste, Gr. 50, fast neu, für DM 90,- zu ver- 
kaufen. Tel. 06182 / 6 97 25 

Das ZieL 

Sie möchten Ihr Konto so 
oft in Anspruch nehmen 
können, wie Sie wollen. 
Ohne dafür ständig steigen- 
de Kosten in Kauf nehmen 
zu müssen. 

Das BfG Privatkonto: Für 
12,— Mark im Monat kön- 
nen Sie auf Ihrem BfG 
Privatkonto soviel bewegen, 
wie Sie wollen. Selbst die 
eurocheque-Karten für Sie 
und Ihren Partner, euro- 
cheque-Formulare sowie die 
BfG Kundenkarte, mit der 
Sie die Vorteile des zeitspa- 
renden Selbstbedienungs- 
Service am Geldautomatcn 
und am Kontoauszugs- 
drucker nutzen, sind in der 
Monatspauschale enthalten. 

Die Bank. 

Sprechen Sie mit Ihrem per- 
sönlichen Kundenberarer bei 
der BfG Bank AG. Er wird 
Ihnen gerne alle weiteren 
Fragen zum BfG Privatkonro 
beantworten. Denn Ihre Zu- 
friedenheit ist unser Kapi- 
tal. Messen Sie uns an dem, 
was wir für Sie leisten. 

BfG-BankAG 
Filiale Offenbach 
Berliner Straße 77 
6050 Offenbach 1 

Telefon (0 69) 82 00 04 0 
Filiale Heusenstamm 
Frankfurter Straße 44a 
6056 Heusenstamm 

Telefon (0 61 04) 50 41 
Filiale Darmstadt 

Rheinscraße 16A 
6100 Darmstade 11 

Telefon (0 61 51) 10 09 0 

Nach dem Frühstück Abfahrt nach Aspendos. Die Ruinenstät- 
te war in antiker Zeit wohl die wichtigste Stadl in Pamphylien. 
A'ipendos wurde von den Griechen um 10(M) v. Chr. gegründet. 
Wie auch bei anderen Stadtgründungen an der Küste Klein- 
asiens waren das fruchtbare Ackerland und ein guter Hafen für 
die Entstehung und das Gedeihen der griechischen Kolonie 
maßgebend. Hier besichtigen. Sie vor allem das Amphitheater, 

Nach dem Frühstück Besuch von Pamukkale. 
Hier bildeten heiße, kalkhaltige Quellen in 
Tausenden von Jahren weiße Kalkablagerun- 
gen, die sich in breiter Front wie ein Wasser- 
fall einen etwa 1(K) m hohen Hang hinabzie- 
hen. Dieses einzigartige Naturschauspiel 
zählt zu den eindrucksvollsten Reisezielen in 
der Türkei. An der Stelle des heutigen Pa- 
mukkale befand sich die antike Stadt Hier- 
apolis. Sie besuchen in dem antiken Kurort 
unter anderem die Thermen, die Bibliothek 
und den antiken Quellenteich. Reste einer 
byzantinischen Kirche und die ausgedehnte 
Totenstadt mit Sarkophagen und Grabbau- 
ten verschiedener Völkergruppen. Rückfahrt 
nach Antalya Abendessen und Übernach- 
tung. 

5. Tag:  
Ausflugspaket (mit Mittag- 
essen) Side - Alanya 

Frühstück. Heute können Sie an einem 
GanztagesausRug nach Side und Alanya teil- 
nehmen. Side. vor nicht allzu langer Zeit 
noch ein kleines Fischerdorf, liegt inmitten 

von Orangenhainen und Baumwollfeldern an 
einer weiten Bucht. Die antike Stadt Side war 
einst eine der bedeutendsten hellenischen 
Städte an der Küste der alten Landschaft 
Pamphylien; erste Siedlungen auf der Halb- 
insel von Side stammen nachweislich aus dem 
10. vorchristlichen Jahrhundert. Man kann 
dort Reste eines riesigen Theaters, einer 
Agora, eines Siegesdenkmals und eines 
Aquädukts sowie ein kleines Museum be- 
sicntigen. Anschließend fahren Sie weiter 
nach Alanya, im Altertum ursprünglich als 
kilikische Grenzfestung gegen Pamphylien 
erbaut. In Alanya wandeln Sie aber auch auf 
den Spuren von Antonius und Kleopatra, die 
hier vor rund 2000 Jahren ihre Flitterwochen 
erlebten. Die Stadt hat eine einmalige Kulis- 
se — in Hintergrund die Taurusberge, davor 
der einladende Sandstrand, dazwischen eine 
üppige subtropische Vegetation. Das Ganze 
wird gekrönt von der ausgezeichnet erhalte- 
nen Seldschukenburg. die lange Zeit Sitz von 
Seeräubern war. Rückkehr nach Antalya. 
Abendessen und Übernachtung. 
6. Tag:  

Ausflugspaket (mit Mittag- 
essen) 
Taurusgebirge - Myra 

Frühstück. Heute erleben Sie eine herrliche 
Fahrt durch das Taurusgebirge, dessen noch 
im Frühjahr schneebedeckte Gipfel zum Teil 
Höhen von Uber 3000 m erreichen. In der Nä- 
he von Finike besuchen Sie die eindrucksvol- 
len lykischen Felsgräber, bevor Sie weiter 
nach Myra fahren. Sie sehen hier unter ande- 
rem die aus dem frühen Mittelalter stammen- 
de Kuppelbasilika des hl. Nikolaus. Abgese- 
hen von einigen restaurierten Teilen ist die 
Kirche so erhalten, wie sie im 11. Jahrhun- 
dert erbaut worden war. Danach Rückkehr 
zu Ihrem Hotel. Abendessen und Übernach- 
tung. 
7. Tag:   

Leistungen: 
# Flug von Frankfurt nach Antalya und zurück 
# Transfer vom Flughafen zum Hotel und zurück 
# 7 Übernachtungen In einem erstklassigen Hotel 
# 7 X Frühstück 
# 7 X Abendessen 
# Deutschsprachige Relsebetreuung 
# Relserücktrlttskosten-Versicherung 
# Reisevcrsicherungspaket 

(Gepäck-, Unfall-, Haftpflicht- und Krankenversicherung) 
# Ausflugspaket 

Reisepreis: 

DM 1190,- 
pro Pers. Im Doppelzimmer 
Elnzelzimmerzuschlag: DM 195,- 

Zur freien Verfügung 
Heute können Sie sich am Strand erholen, ei- 
nen Bummel machen, um noch Souvenirs zu 
kaufen, oder mit einem der preiswerten Taxis 
noch einiTial Antalya zu besuchen. Abendes- 
sen und Übernachtung. 
8. Tag: 
Antalya - Frankfurt 

Transfer zum Flughafen von Antalya und 
Rückflug nach Frankfurt. 

Anmeldecoupon / Leserreise 
Hiermit melden wir uns für die 
Südtürkei-Reise vom 18. 02. bis 25.02.1993 an. 

Namen; 

Namen;  
Anschrift;. 

DZ( 

 EZ ( 

Tel.-Nr.;  
Es gelten die Reisebedingungen der Fa. PLUSPUNKT-REIStlN in Schöneck. 

Unterschrift; ;  
Ausschneiden und an: 
OFFENBACH-POST-LESERREISEN senden. 
Große Marktstr. 36 - 44. Postfach 10 02 63. 6050 Offenbach am Main 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

(kelne Autonnarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 
Boutlque>Kinderkieidung Oilily: Je- 
ans, IHemden, Sweet-Shirts etc. Gr. 
128, Barbie: Puppen, Schrank, Stühle, 

Winterreifen auf Felgen, Marke Kle- Fahrrad, zus. 50.- Fisher Price: Stall 
M, 165 SR 13, M & S C14 (Audi 80), mit Gatter u. Tieren, 15.-, Kochplatten 

5.-, Baby-Spielringe 5.-, Gr. Puppen- 
wagen, mit Puppe, DM 50.-. Kaufladen 
mit Inhalt DM 40.-, 2 runde Badezim- 
merspiegel, 20.-, Tel. 06104 / 7 43 61 

reis DM 220.-, Tel. 06104 / 4 14 00 

ola-BausAtze, LGB. HO u. N., preisw 
Jverk., Tel. 069/B9 86 96 

Persianer-Mantel, Gr. 42/44, DM 
300.-: Ozelot-Hut u. -Krawatte zus. DM 
200.-; gute Wintermäntel DM 80.- bis 
120.-; Röcke, Blusen u. Trauerklei- 
dung; Hosen, Anzüge, Gr. 52/54; Win- 
termantel, Hüte u. Mützen. Tel. 06103 / 
3 44 93 
Siemens-Radiator, neu; Flüssigk. 
Thenn. Gallileo blau; IKEA Cordcouch: 

Bar-Anbauwand, schw.-Chrom, 
neuw., VB DM 1150.-; Schreibtisch 
schw. 80/130, VB DM 170.-. 06182/ 
6 77 85, ab 17 Uhr 

KAUFGESUCHE 
Suche In Gr. 122-140 gepfl. Mfid- 
chen-Boutique-Kleidung, (Oilily, Por- 
tofino, Absorba, etc.), für Jungen, Gr. 

Kaufe alten Hausrat, Möbel, Bücher, 
Porzellan, Gemälde, Gläser, aus 
Nachläßen und Haushaltsauflösun- 
gen. Tel. 069/89 17 95 
Kaufe bei sofortiger Barzahlung Div. Kleidungsstücke, Gr. 36/38, w.w w.. 

Wildledermäntel, Wildlederjacke, Pelz- i46_!i58 (DieMl, Levis, Chevigrion), antike Möbel, alte'Bücher, Porzel- 
]acke, gunst. zu verk. Tel. 06106 / fQ^ vvinter und Sommer günstig zu kau- lan, Bestecke, Bilder, Gemälde usw. 

1 34 12, ab 18 Uhr fen. Tel. 06182/2 55 80 Tel. 06074 / 2 58 90 

«e X 208 cm. Kie.er, DM 7^1 allefvaTer^T^ JeeS. NähmeÄT stten u.v.m., neu, preisw. zu verk. 
069 / 89 86 96 

tmer-Biiby-Safe, 0-9 Monate, Be- 
>ig lila-weiB, DM 65,-, Tel. 069 / 
1918 27 nach 10 Uhr 
Felgen mit 2 Winterreifen für Golf II, 
isammen für DM 100.- VB zu verkau- 
«1, Tel. 069 / 86 56 76 

150,-, BIG-Schaukelelefant, DM 50,-, 
zu verkaufen. Tel. 06108/6 81 55 

Hometrainer ml! Trainingscompu- 
ter, fast neu, DM 190,-, PC-XT, 20 MB 
Festplatte u. Monochrom-Monitor, DM 
800,- VB, Tel. 06104 / 6 36 12 

Das ideale Weihnachtsgeschenk: 
Aus Privatsammlung v. Priv. zu 

iMravagante schöne Garderobe, Ei- verk.: 2 großfomiatige, repräsentative 
massiv, 1 >4 J. all, 1,40 m breit, we- Bilder, Landschaft am Genter See ^rknuton To? 

«1 Platzmangel, NP DM 3028,- f. DM (Aquarell, 1985) von Evelyn Kappus, Tel. 06071 / 3 54 68 
600,- VB zu verk., Tel. 069 / 83 22 35 580.- DM und Lyra Göttin der Musi- 

kanten (Batik hinter Glas, 1980) von 
Linda Jung, 850 - DM Tel.: 069 / 
88 69 73 

ne, ca. 40 J. alt; alles VB. Tel. 06103 / 
8 56 20 
Waschmaschine zu verschenken, 
Schleuder defekt. Tel. 06103 / 6 80 75 
2 marokkanische Berber, 1 Jahr alt, 
ca. 170 X 240, i 300.- VB; 1 BMX-Rad, 
16", 100.-. Tel. 06074 / 4 13 54, ab 13 1500.- DM, alles mit orign. Verpak- 
Uhr kung, wenig benutzt, Gesarntneuw. 
  2800 DM, wegen Systemwechsel ab- 
Couchgarnitur, 3sitzer, 2 Sessel, Far- zug., VB 950.-. Tel. 06106 /1 58 21 

ger „Fakir", elektr. Nähmaschine, kl. 
Tierkorb, „Calor" Waschboy (elektr.), 
50 Einmachgläser 1V4 I, Tel. 06106 / 
26 66 

Atari 1040 STFM m. Colormon., SC 
1224, 3 Joysticks, Atari-Mouse u. 
zahlr. origin. Software Im NW von 

von Sammler gesucht, zahle bis DM 
1000,- und mehr, Tel. 0731/7 88 15 
Suche Maxi Cosl. Tel. 06103 / 
2 48 82 
Schneeketten gesucht 
Größe: 155/R 13 
Tel. 06106/7 69 63 

^ruppe, bestehend aus: rundem 
Ech 0 110 cm, ausziehbar aul 160 
1, mit 4 Stühlen, Eiche rustikal, DM 
oo.-. Tel. 06103/4 42 07 

Gebr. Couchgarnitur, 3-2-1 -Sitzer 
(Kollektion Modell Benz), als Einzeltei- 
le variabel, kpl. DM 450.- VB. Tel. 
06078 / 69 86, ab 1C.00 Uhr 

Neuwart. Klavier, noch Garantia, 
matt-weiß, mod. Forni, VB 2400.-. Tel. 
06106 / 6 1421 
Mlchslln-Relten, 185/70/R14, M+S, 
mit Felgen, VB 300 - für Ford Scorplo. 
Tel.: 06182/46 99 

Kaufe 
MefmaAefl und Mitaen 

Zahle Spitzenpreise! 
Briefmarken- u. MQnzenfachgeschftft 

Werner Könnel 
Große Marktstraße 47 

6050 Offenbach. T. 069 / 88 37 39 

Hochlehner-Sltzgrup^ h^les Le- verschenken: 1 elektr. Schreib- 
I'.1500.-; Aus- rnaschine mit kleinen Macken und 1 ziehtlsch, Eiche rustikal. DM 320.- Iramas Möbel, teilw. zum Aufarbei- 

|n: Kleiderschr., DM 300,-, Kommode Tel. 06074 / 3 11 54  
W 250,-, Hängevitrinenschrank, DM 
5,-. Tisch. Stühle, Farb-TV, Tel. ® Elchenbalken (1780), 5 m lang, 
*103 /5 31 35 i® DM 250.-. Tel, 06074 / 39 26 

Barschränkchen mit Kühlfach. Tel. ab 
17 Uhr: 06074/2 81 05 

Pirelll Winterreifen, 190,185/60 R 14 
T auf Felgen mit orig. RadDlende J/ 
14 H 2.4loch. Profiltiefe 5-6 mm für Au- 
di 80, zus. 400.-; Semperit M-t-S für 

Betten, Schrinke, Tische, E-Herd, 
Dunstabzugshaube, Schreibenma- 
schinen, Tischfußballspiel. Ti.-Tennis- 

Suche Elektrozaunapparatur für 
Tidr-(Pferde)Koppel. 06182/2 24 09 
od. 06182/2 82 65 
Orden, Ehrenzeichen, Urkunden, 

platte u.a. aus Haushaltsauflösung zu Helme, Säbel, Koppel, alte Bücher ü. 
verk.. 06071 / 3 27 78 o. 3 46 10 
Anschmlermaschlne Jagenberg, 28 
cm br., 210,- Zuschneidbrett 8»pfl. Möbel, Sie bestimmen den ^   ^ „ 

''eis: Wohnzimmer, altdt., Nußb., Eß- tjraun, je DM 100.-sowie Skischu- vw-Passat 165 R/13 Q, Felgen 4-Loch 100 x 0,60 m, 130,-, Couchtisch, alt- ' ' ' ha r^r "TU, iiiAin rMJ On nl ...   . T_ .... ■««»kU i ^ weiß, mod.. hochw. Partnermatr.. 
^verstellb. Lattenrosten. E-Herd, 
^iles Sofa, Lampen, Bilder. Holly- 
»^-Schaukel, Tel. 06181 / 65 07 15 

he Nordika, Gr. 7V^, weiß, DM 80.- 
ies wie neu. Tel. 06074 / 39 26 

al- 6V4 J X 13 X 2. GT 38 zus. 100.-; 4 Unl- 
roval M+S 165 R 13 0. Felgen 5/12 J x 
13 H2. DM 200.-. Tel. 06074 / 2 94 04 

deutsch mit Marmorplatte, 160.-, Ser- 
vierwagen, 50,-. Tel. 06104 / 7 15 20 

deutsche Geschichte u.a. alte Militär- 
sachen ges.. Tel. 06172 / 3 47 78 
Suche gut erhaltenes Kinderfahrrad 
mit Stützräder, Tel. 06074 / 2 78 59 
ab 16 Uhr 

Loks, Wagen, Signale, auch kompl. 
Anlagen (demontiert) u. Kataloge bis 
1980 sowie alte Puppen u. Steifftiere 
zu kaufen gesucht, Tel. 069 / 83 67 54 
ab 18 Uhr 
Alte Mllitfirsachen. Orden, Ehrenga- 
ben, Urkunden, Sättel etc., vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht" Tel. 06102 / 5 13 62 
Suche für Rolleiflex, Rolleinar-Satz 1, 
Bajonett 3, Filter u. anderes Zubehör. 
Tel. 069/81 77 14 
Zahle mindestens DM 200.- für alten 
zerlegbaren, mit Holzkeilen zusam-, 
mengehaltenen Kleiderschrank; suche 
außerdem alte Kommode. Tel. 06174 / 
2 24 14 
Suche antikes schmiedeeisernes 
Hoftor, Br. ca. 1 m, Tel. 069 / 85 19 52 

Gut erh. SplelkQche, vorzugsw. v. 
Fisher Price und Duplo-Steine ge- 
sucht, Tel. 06106 / 7 15 12 

Kaufe gebr. Möbel gegen bar, Tel. 
06102 / 5 39 04, 8—12 Uhr, gew. 
Entrümpelung schnell u. preiswert, 
kostenl. Beratung, Tel. 06102 / 5 39 04 

Großer 
Trödelmarkt 

Sonntag, 15. Nov. 
toom-Markt 

Heusenstamm 
Info: 06123/7 46 11 

Restposten Paneele -f Profilbretter, 
stark reduziert bei Holz Land Becker, 
Obertshausen, an der B 448, Tel. 
06104 / 48 01 
Qualitätsvolle, alte Gemälde, Rah- 
men, Spielsachen, orig. Kunstge- 
genst, Bucher u. Möbel vor 1900, zu 
kaufen ges., 06102 /3 72 69 gew. 

ANTIK & 
NOSTALGIE 
Lampen, Uhren, 

Radios, Grammo- 
phone, Schmuck. 

Kleinmöbel 
und vieles mehr 

finden Sie in Offenbach bei 
WAGNER Toems «83 

Ankauf und Verkauf 

■«wer 80 386 DX 25 MHz, 65 MB- 
eslplatte, 4 MB Ram, VGA 512 KB, 
"Bit, 3,5 + 5,25" DIskettenlaulw., Pa- 
?sonic 24 Nadeldrucker KX-P 1123, 
•Statur, MS-Dos 5.0, MS-Windows 

' V MS-Works für Windows 2.0, Preis 
2590 - Tel. 06104 / 4 38 42 

Achtungl Smoklngl, Gr. etwa 54, 

2 67 83 

Mirklin-Elsenbahn SOiger Jahre u. äl- 
GESCHAFTUCHES 

^•erenthArtungsanlage, Eck- f, 1-2 FH. inkl. Montagezubehör, 
^'S VB DM 500,-, Tel. 06162 / 

25 35 

Playmobil Ritterburg, Piratenschiff, 
Figuren. Bücher, Kassetten, Schallpl., 
festl. Apzug, Skioverall, Gr. 140, Tel. 
06103 / 6 54 87 
Dual Stereo-Radlo-Plattensp.-Kas- 
satten u. 2 Boxen DM 120.-; Schall- 
platten, Bücher, Bilz Naturheilverfah- 
ren 1938; Künstlerkarten V. Ausstel- 
lung München 1942. Tel. 06103/ 
3 44 93 

u. Tün/erspieglung, geschwungenes 
Dach, Nußbaum-Fum.; Vertiko, Nuß- 
baum, Jugendstil, Türen mit geschn. 
Ornamenten. Alter Nußbaum-Aus- 
ziehtisch + 2 Stühle, 1a Be.«*zust. 
06182 / 6 77 79 
Schlafzimmer, (weiß) VB 350,-, 
Couch mit Rundecke VB 150.-, 2 WZ- 
Tische mit Mannorplatte. braun, rund 
und rechteckig VB 200,-, div. Kleinmö- 
t>el und (.ampen, Tel. 069 / 85 54 48 
od. 88 12 00 

Midchenfahrrad, 20", 3 Jahre alt, ro- defekt sowie Zubehör und 
sa. 3-Gangschaltung. Rücktrittbremse, Bl®chspielzeug von Privat gesucht, 
100,-, Küchenlampe, Glas, rustikal, 02 78 
40,-. Wohnzimmeriampe, 5armig, mit Z T Z ^ ~ 
Glas, 50,-, 2 X Ski, 1,Mu. 1,80 m, mit 
Bindung, je 50,-, Kindersltzgamltur, Kombl-Klnderwagen. Tel. 06104 / 
Holz + 2 Bänke, 70,-, Rudergeröt, 
140,-, Tel. 06104 / 7 28 95 

32 48, ab 14 Uhr 

Runder Tisch, 4 Stühle. Skleboard, 
alles weiß. DM 300.-. Tel. 06104 / 
53 25 ab 19 Uhr 

Klavier, mittelbraun, guter Zustand, 
Preis 2500.- VB, Tel. 069 / 85 12 05 

Gebrauchte Fahrräder bis DM 
' 100.-ZU kaufen gesucht, f ei. 06108/ 
9 04 613 
Kaufe gegen bar altes Porzellan, 

> Gläser. Bücher, Bestecke. Gemälde, 
auch Möt>el aus Nachlässen der 
Voritriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 

Gebr. HauahaltsgerSte billig zu 
vert(., z. B. Wasch., Wäschetr., Küh- 
l-u. Gefrierschr, Geschirrspülm., Kü- 
chenmöbei, Spüle, E-Herde, Gash., 
(u. V. m..) Tel. 069/85 49 53 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50.- usw., Liefenjng frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Restposten Türelemente, verschie- 
dene Holzarten, stark reduziert bei 
Holz Land Becker, Ot>ertshausen, an 
der B 448, Tel. 06104 / 48 01 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi Ins Wohn- 
zimmer bringt. 
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Klebstoffe 

Der Primera SIX von Nissan 

Finanzierung: fabelhaft! 

Die Sauerstoff-Therapie 
Sie wollen gesund loben? Sie wollen im Alter fit bleiben? 

Sie wollen Natur statt Chemie? Sie wollen Heilung unterstützen 
Vier Fragen - eine Antwort 

Sauerstoff-Elixier-Geräte 
Von Ärzten empfohlen - von uns gebaut. 

Investieren Sie in Ihre Gesundheit. 
Sie sollten es sich wert sein. 

Infos unter Tel. 06074 /9 48 84 oder 
Wolfgang Penk • Zwickauer Straße 2 ■ 6200 Wiesbaden 

Telefon 06122 / 41 15 . 06122 / 7 61 54 

— JAGUAir- 
NEU-ISENBURG 

Zeit für 

einen Jaguar 

MIETGESUCHE STELLENANGEBOTE 

NISSAN I'KIMERA - das prrolgri'irhste Iniportniodi-Il EIN ANGEBOT DER NISSAN BANK (iMBIl 
scinpr Klasse in Dput.srhiand l!)!)! hirtrt als 4liiri);r 
SI.,X-\crsl(»n den 2,0-1-IßV-Motor mit H.') kW (1 l.'i l'S) und 
I.uxus in Sorie. Wahlwriso mit ABS ({PßPn Mphn)n'is. Sip 
fahrrn mit ihm und allpn anderpii I'rimrra-Modplivari- 
antpn rinanzieil zu ralM'Hiaftpn Konditionpn. Nissan-Fahrer haben gut lachen. 

Nissan Moltir DculM'hlanti (imMI. Nivsanstr. I. 1010 Npukn 1 
Endverkaufspretse, Beratung und Service bei folgenden Nissan-Par(nern; 

4,99% 

p f r p k t i V p r .J a h r p s z i n s 
2 5 "o Anzahlung, 
12 bis 47 Monatp I^auTzpit 

6110 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
Lagerstraße 31a, Tel.; (06071) 2 40 21 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-BÖckler-Sti.l,Tel.: (0 60 74)4 11 98 

6072 Dreiech-Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstr. 14, Tel.: |0 61 03) 8 83 55 

6450 Hanau 8, Autohaus Schweizer 
GmbH, Ernst-Leitz-Str 1/Ecke Dieselstr. 
Tel.; (061 81) 69 09 73 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2, Tel.; |0 61 08) 62 62 

6050 Offenbach 
B+B Autohaus GmbH, Waldstraße 217 
Tel.; (0 69) 84 75 54-55 

6050 Offenbach 
Autohaus Buchsbaum 
Andrestr. 19-21, Tel.: (0 69) 88 00 77 

6054 Rodgau 3 
Autohaus K. H. Zani GmbH 
Borsigstr. 32, Tel.: (0 61 06) 7 3031 

6453 Seligenstadt, Autohaus 
Schameitat & Kornett GmbH, Seligen- 
städter Str, 97, Tel.; (0 61 82) 6 7451 

30800 001.1 

NISSAN 

Raumgestaltung 

mit Pflanzen 

^Große Weihnachts-Ausstellung' 
vom 15. 11.-18. 12. 1992 

textile pflanzen und Seidenblumen 
Naturstammbäume ..wie echt". 

Dekorationen für besondere Anlässe 
Individuelle Arrangements 

Wohnaccessoires und Kunstgewerbe 

Weihnachtsdekorationen 
für privat und Gewerbe 

ötfungszeiten: 15. 11.-22. 11. täglich von 14.00-10.00 Uhr 
Neut Montag und Mittwoch von 10.00-12.00/14.00-18.00 Uhr. 

Sonst jederzeit nach Vereinbarung 
Keinen Verkauf an Sonn- und FeierUgen 

'Christine! 
Bauer 

Wir sind ein rtnommlwW« ljittlil)rtun1»TOlinwn und suchen für FOtirungi- 
krlft* und ntagoidM Pmonit sUndIg 

Wohnungen und Httuser 
ledef Grö6e, Ihnen entstehen datwl selbstverständlich lielneilel Kotten. Wen- 

Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Franz t Krtmtnel- 
Mln QmbH, Tel. 06181 165 9011 

Avalon Open II 
Am 14. II. 92 irjrt 9-/4 Vhr. 
Jaguar Prohf/ahmag 
in .\ru-hfnburffl 
Pas MiHieUjahr 1993 sieht ßir Siv 
zum Test bereit. 
Lernen Sie unseren persönlichen 
Serxice kennen. Ihr Ansprechpart- 
ner Herr H'egener freut sich ü/ht 
Ihren Besuch. 

JACUA 

AUTOTEIEF 

D-Netz 

MOBILTELEFON 

UNSER TOP-LEASING-ANGEBOT 
monatl. Rate DM 59.60 
Laufzeit 48 ^lonate 
Anzalilung DM 0,00 
Ein Angebot der IVLS- 
Leasing GmbH. 
Seligenstadt . 
Tellamonisation bei 
10% Restwerl 
Willkommen im ersten 
privaten Mobilfunk-Netz 
Deutschlands. 

n Spezialhaus für 
Anhänger von 400-3500 kg 

Carthago-Wohnmobile/Elnricht. 
^nhängevorrlchtungen, Vermietung 

^Anhlr»Q*vofrlchtunQ#n, FIhk^h.«/»' 1080.-, Opel Rekord E 568 Wohnmobllv-Elnrichturtgtn tM«ch-C*nt»r. Anhii^r-ErMtzttll«: i 
lilV- und GasatxMhme. Werkstatt. Service 

Ich freue mich 
auf Ihren Anruf oder Besuch 
Ihr BDS- 
Dlenetielttungs- 
••rvlce 

SachsenttraOe 3 
6050 Offenbach/Main- 

Bürgel 
Tel. 069 / 66 91 61 
Fax: 069 / 86 47 76 

 AUTOHAUS  
/^auSN 

JAOUAR QMBH 
Wern«r-Heisenbcr];-StraOe 10 

(an der B 45) 6078 Neu-Isenbur); 
Telefon 06102/3 80 01 

Fax 06102/3 77 78 
Samstag/Sonntag 
geöffnet 9-16 Uhr 
und außerhalb der 

geset/lichcn Ladcnschlußzeilen 
keine Beratung - 

kein Vcrkaur 
'— Der persönliche Service — 

Dielen, Parkett, Treppen. seil)sl refKjvieren • zum Va Pre wi€ neu! Profi-Miet-Masch. * Lack * Info • 06106/41 43 + 6 23 07.^ Rodgau-Weisk. (am Kreisel) 06103 / 4 90 18 Egelsb. * HU 25 96 47, 30 qm nur 1 Tag. Rufen Sie an! • 

. EIrtbeu-SchnellMrvle« • z. B. VW Golf 479.-. OB 124 3erBMVrab579.-. Abholpreisi Seibstleint>au ab210.-. FrelzeH-Cemplna-Ttlle. C«mplt>9-GMfla»cheft- ztell«: ALKO'TelMagtr. Achfen. Pahrgttttll« etc. 
Jürgen Cematz, « 06106/1 31 99. Fu 1 94 13 8054 Rodgtu-Jugethtlm, J.-UeWg-StraS« 18 (Ind.-GebM) Geöffnet Mo.-Fr. 6-18 Uhr; Sarnttag 9-13 Uhr. C«. 20 Min. von FTm., OF. HU, AB, DA; direkt «n der B 45 

Heizkegel 

Heizkörper 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
Tel.:0 61 06/40 51 

p /I / y A r 

Beratung, Einbau und Verkauf: 

Grenzstraße 28 
6053 Obertshausen 
Tel. 061 04'4 59 38 
oder 4 59 65 TELEKOM GMBH 

Die Anzeige 
ist die Königin 
der Werbung 

Der neue 93er ist da! 

mit dem optimal 

gestalteten 

Terminplaner 
für den perfekt 

organisierten 

Tagesablauf DM 

Erhältlicli in den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HA.\'AU#posT fjngcncrZtitung 

7.90 

Ottenbach; GroB« MarktstraBe 36-44 
Dietxtnbach: Landwehrstraöe 9 
Dreieich-Spfindlingen: Hauptstraße 20 
Haniu-Sttinhelm: F>rma Schrooer. Steinhelmer Vorstadt 27 
Langen: Langener Zeitung. Darmstadtar Straße 26 
MühlhtHn: Firma R Köhl. BahnhotstraSe 41 

flodgau-Jügtihtim, Rodgau-Passage. Ludwigstra&e 24-26 
RodgaU'Niedtr-Roden: Firma No6. Leipziger Ring 160 
^iioenitadt Aschatfenpuraer Straße 53 
grooauheim: ..Auheimer SchreiPStuDche". Rpchusplatz 8 ieburg: Dieburger Anzeiger. StemsuaDe 12 
Grofi-Zimmem: Lokal-Anzaiger, Bertha-von-Suttner-StraGe 1 

Kein Postversand möglich! 

Renovierten Sie selber Ihre Parkett- 
oder Dielen >öden mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mieten 
bei Holz- und Plattenmarkt. 
Heinr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069 / 89 20 81 

SINGER 

OVERLOCK 
14 U 344 
Super-Spartlpl 

Stimmt nicht. 
Auch jeden Sonntag 
können Sie sich bei 
HolzLand umsehen. 
Von 13.00 bis 
17.00 Uhr. 
HolzLand präsentiert 
die ganze Palette in 
Holz. 
Ein großes 
Angebot rund um 
Haus und 
Garten. 

... die starken Ideen in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Utir 
Sa. 9-12.30 Uhr 

Albrecht'DürerStraße 25 
(direkt an der B 448) 
6053 Obertshausen 

Telefon 06104 / 48 01 
Beratung und Verkauf nur während 
der gesetzlichen Öffnungszeiten 

.Recke u. Köppmg CmbHX 
0»chd»clif üileHrttaWetM 

NEU: Modell 14 U 354 
wie Modell 14 U 344. aber mit 
DIHerenlialstofftransport 

..798.-DM 

Singer Nähmaschinen 
K. Enders 
Reparaturen u. Service 
Inzahlungsnahme 
aller Fabrikate 
Franidurter Str. 29 
6050 Of, Tel. 81 45 80 
Hessen-Center 
Tel. 06109 / 3 61 52 

Nie mehr kalte Füße! 
Ein neuartiges Temperiersyslem 
löst Itostengünslig Ihre Probleme 
mit hißkalten Böden 
Nur 3 mm dünn, daher ideal für 
Renovierungen von Bad und 
Wohnräumen für last alle Boden- 
beläge geeignet. 

HEUTE BESTEUT 
HORGEN VERLEGT! 

Bitte melden Sl« lich, wir be- 
raten Sie unverbindlich. 

MTS MODERNE TElylPERIER 
SYSTEME 

Tel.: 06103 / 3 44 04 

OFFENBACH-POST 

und 

deatf(^et Biptnoertfii' 
Sektion Offenbach am Main 

Wolfgang Schiemann, Stuttgart 
zeigt seine neueste LEICAVISIONS-SCHAU 

mit 6 Projektoren auf einer 10 m Breitleinwand 

ECUADOR • GALAPAGOS 

Sie erleben eine fotografische Reise durch Ecuador, von 
der Pazifikküste zur Sierra, das Hochland, die Märkte 
der Indios in Otavalo, Latacunga und vieles mehr. Die 
Vulkane Cotopaxi, Chimborazo mit 6310 m der höchste 
Berg am Äquator, und werden auf dessen Gipfel stehen. 

Die Feste der Indios, die Städte Riobamba, Cuenca, 
Ambato und natürlich Quito, mit seinen goldüber- 
ladenen Barockkirchen. 

Eine Schlauchbootfahrt über den wilden Toachi River 
bringt Sie zu den Colorado-Indianern, bevor es mit dem 
Einbaum in den tropischen Urwald geht. Ein Höhepunkt 
besonderer Art ist der Besuch der Galapagos-Inseln. Wer 
möchte sie nicht einmal gesehen haben? Hier bewegen 
Sie sich wie im Paradies, in unmittelbarer Nähe zahlrei- 
cher Tierarten, die den Menschen nicht als Feind wahr- 
nehmen und absolut keine Scheu zeigen. 

Montag, 23. November 1992, 

17 Uhr und 20 Uhr 

Büsing-Palais, Großer Saal 

Unkostenbeitrag DM 8.- (Abendkasse DM 10.-) 

Karten-Vorverkauf nur in der Geschäftsstelle 
der Offenbach-Post, Aliceplatz. 

Mieterwechsel 
. Fall für den Fachmann. Wk sind IHR 
ahlerbOro am Ort, sett Ober 20 Jah- 

Durch unseren Kontakt zu allen 
«een Firmen im Umkreis haben wir 
jch fOr SIE den richte Mieter. Wir 
iraten Sie bei der Auswahl der Inter- 
iienten und hoien bei Bedarf vor Ver- 
igiabtchlu6 Auskünfte ein. Wir blei- 

Ihr Ansprechpartner auch nach el- 
ir Vermietung. 

- Was das für Sie kostet - 
«digitch einen Anruf - oder kommen 
^ einfach In unser Büro. Wir nehmen 
ni Zeit für Siel 

SER GLEICH ZU| . 

3UnKGre m/ 'S? 06106^12020' ^ Immobilien die Freude machen 

Zuverlässig 
f ist unsere Abwicklung 
f Ist unsere Vermittlung 
Wenn Sie problemlos verkaufen wol- 
len, bieten Sie uns Ihre Immobilie an. 

wir suchen 
# Reihenhäuser/Doppelhäuser 
* Bungalows/Grundstücke 
Bedienen Sie sich unserer Kenntnisse 
und Sicheit)eit, rufen Sie uns an. 

Rodgau Jugcsh«>im Ludwigstr. 105 

IMMOBILIEN 

lihren und Schmuck - eine faszinierende Weit! 
Sucfien Sie neuo Herausforderungen im tägli- 
chen Verkauf? 
Erwarten Sie für Ihre berufliche Zukunft 
- Individuelle Einarbeitung? 
- leistungsbezogenes Gehalt? 
• Aufstiegsmöglichkeiten? 
Ihre persönlichen Ziele erreichen Sie in unse- 
rem Fachgeschäft In Offenbach als 

Verkäufer/in 

Vollzeit 
Unsere Einarbeitung bietet Ihnen auch ohne 
Fachkenntnisse die Möglichkeit, sich für diese 
interessante Branche zu bewerben. 
Bitte vereinbaren Sie mit unserer Frau Wein- 
garth unter Telefon 069/88 63 39 einen Vor- 
stellungstermin. Ihre schriftliche Bewerbung 
senden Sie bitte an 

CHRIST GmbH 
Frankfurter StrafBe 35, 6050 Offenbach 

enheln, EFH, ca. 1500 Grdst.. 
«ngeb.. DM 399 ODO.-, Ortenberg. 
V/EBZ, ca. 100 mz. Df^ 276 000.-, 
V/EBZ, 2 Et., ca. 120 mz, DM 
' 000.-, "Martin Immobilien, 06185 / 
33   

Ihr Weihnachtsgeschenk, ca. 25 Min. 
n. Ffm.. zentr. gel. Hanggrundstück m. 
wundersch. Femblick. 500 m^, sot. be- 
baub.. 04/08, für nur 98 000.- DM, Mar- 
tin Immobilien, 06185 / 29 33   

25 Min. n. Frankfurt, 3-FH, 1200 
Grdst., 210 m2 Vy/fl., Bj. 66, DM 

1000.-, Martin Immobilien, 06185/ 
33 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

Seligenstadt-Neubau 
|Sie schätzen Waldrandlage und möchten in einer ruhigen 
I Sackgasse in einem gewachsenen Wohngebiet leben? Ha- 
lben gegen eine luxuriöse Ausstattung ebensowenig einzu- 
I wenden, wie gegen eine kleine Wohneinheit und eine son- 
Inige SAW-Lage? Dann sollten Sie sich diese seltene Chance 
I nicht entgehen lassen ... 
I In unvergleichlicher Lage entsteht hier ein exkl. ausgestatte- 
I tes 6-Fam.-Haus im Haus, großzügig, progressiv, funktio- 
|nell und über Preis-wert mit Blick auf den Wald. 
I Eine 4-Zimmer-ETW mit Gartenanteil und 121,42 m' über 2 
I Ebenen können Sie für erschwingliche 519 000.- Df^ erwer- 
Iben. Ein Reiheneckhaus kostet 529 000.- DfVI, oder mit ca. 
] 195 m« Wfl. 779 ODO.- DM, eine 2-Zi.-DG-Whg. mit 73,9 m« 
Verhalten Sie für 379 000.- DM. Einziehen können Sie noch 
■dieses Jahr... 
fsie sollten es zumindest gesehen haben, bei unserer 

Besichtigung 
I am Sonntag, d. 8.11. 92, von 13.00-16.00 Uhr. Folgen Sie 
I in Seligenstadt ab der Zellhäuser Str./Höhe Schwimmbad, 
1 unserer Beschilderung. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Hainhausen 
I Baugrundst., 640 m', erschlossen, 0,4/0,7, 500 000.- DfVI 

Bobsin & Partner 
Immohilien 

Tel. 06105/4 30 40 

Die TRANSA Spedition GmbH ist ein zukunftsorlentiertes Unterneh- 
men, das europaweit sowohl Schienen- als auch Straßentransporte 
Speditionen vermarktet. 
Für unsere Zentrale in Offenbach suchen wir zum nächstmöglichen 
Tennin elne/n: 

Personalsachbeaiteiter/in 
(Buchhalter/In) 

Schwerpunkt Ihrer Aufgabe ist die Integration der Gehaltsbuchhaltung 
in die Finanzbuchhaltung. Darüber hinaus sollten Sie eigenständig, mit 
Hilfe eines Tabellenkalkulationsprogrammes, Personalstatistiken und 
Infonnallonen zusammenstellen und auswerten. Wir erwarten hierfür 
eine entsprechende Erfahrung im Bereich der Buchhaltung sowie 
Kenntnisse Im Umgang mit PC und Tabellenkalkulation. 
Eine Einarbeitung in unserer Finanzbuchhaltung sowie an unseren Sy- 
stemen können wir gewährleisten. Ebenso erwarten wir von Ihnen Ei- 
geninitiative und Teamgeist. 
Ferner suchen wir zum 1.1.1993: 

eine Mitailieiterin 
für unsere Telefonzentrale/Poststelle 

Ihre Tätigkeit bezieht sich schwerpunktmäßig auf Teiefonvermittlung, 
Posteingang und -ausgang, Faxbedienung und Vorbereitung von Kon- 
feren;:en sowie Betreuung der Besucher. 
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, dann senden Sie uns bitte Ihre 
aussagefähige Bewerbung. Für VorabinfonDationen steht Ihnen Frau 
Sabine Lubojanski gerne zur Verfügung. 

TRANSA Spedition GmbH 
z. H. Herrn Becker/Personalabt. 
Sprendlinger Landstraße 175 
6050 Offenbach am Main 
Tel. 069 / 84 00 07-58 

OFFENBACH-POST 

DIE 

Mwm 

Gelemte 
Zahnaizlhelferin 

sofort oder später nach 
Dietzenbach gesucht. 

Telefon 06074/2 60 91 
oder 06103/8 22 02 

Sichern Sie sich jetzt noch die Steuervorteile aus der Zonenrandförderung (50%) 
in voller Höhe noch für 1992 

HOTEUVPARTEMENrS AB DM 109 000,- 
Sport- und Ferlenhotel „Arrach" - Lanier Winkel/Bayer. Wald 
Mehnwertsteuerrückerstattung ♦ Zonenrandsonderabschreibung ♦ 

♦ Einkommenssteuerrückerstattung ♦ 
•f Fertigstellungsgarantie Eigennutzung (5 Wochen) ♦ 

-Scv 

Iki N(M iM hManMMMiitMü kl «kiMü «tiit- itMii «MMkairtM Ocfl wo M die maoUn TiuMnd« um« 
d(n BtMw^dbaigan gM. im Tal dn waMn flagtri nritchen 

«Aw(14M und dtn DoppalgipMn dn 
Osw (1291 m) («gl der LuflkuroitLvn mit Minat angeKNos- 
sanan Gamainde Mach. Die Finm PnOCON aiTichtet auf «iwn 
hentdien in) unveibaubaren Qiuratslüdi m absolut zentraler 
Lage nntten dee Frainü- und Wntanportzenttumi .Lamai WMiar daa .S|xxt ■ und FoianholelDurdi den 0(>linii- 
len Standort kinnan sfantüdie untaganda Freiieitairaiclilun- 
gm wie z.B. 18-Locli-PuHc.<3olfpl(tz mit Qollacliula. Tennia- hden mit Taraü^ilttzan. EitebmiMd, Badeeeen und Raitadw- 
lan. MMllea«aeiilnia Mar mit seinen Seeael- und 
SdHapfiliAenlegan oder aber auch das iMkannK Freizaltan- tnn Bogen'binnen weniger MinXen efreicM werden 
Dia HraatnMur das .Spon-und FenenhoWs Aradi-« seliet- 
varstindfch anduaiv und umlaaaend 2 großzügige Reatamnta 
nt Plwobar sowie Tagung»- und S«'.wierTtlunis. BayanraU- 
stijberi. Ren^ mit HolelMit>y. Enabnleoad mH WMpool und Seine, Solailuni. Maasageprua. KoamsHiatübari. Ffiseu. 
Kiosk, Filneaaauin,LadengeactiM(.Baslalrauni.Tialgetaga. Im 
Freien wird dee Fralzaltangabo« durch sinen TennspIMz. Giü- pletz, KindefSpielplalz und einen Manen Badalaicti abganjndat. 
Oes Prels-/lJlstungsvaitiMnls ot opunai. So werden z.B. 
HweliBianan«nla bsfsMs ab OM 100.K0.- angsbotsn. kn Fsdkauipnis and das Appectanwnt mit GnnMjäsanteü ind. 
slar EfactMingskoeHn wie AUtewMgsn und die «oistlndl- 

ge Einrictitung eaiecN. MetiewuMa, Fait)-TV und Radlo- wackar, Stausrtieratungsgatxjhfan, Notar- und Giundbuch- kostan, Onndsraierbateuer enthalten. Zur steueiiKlien Aueatat- 
tung gehören die voNstlndlge Rückerstattung der im FesHtiut- 
prais enthaltenen Metimertsteuer. die Zonaraandeondarab- schraibung (auf bis zu 3 Jahre bakabig veileiDer). daneben die gssetzllche Normel-AM von 4%. Oer Kiufer enräbt ectttes. im 
Gnindbuch aul seinen Namen eingetragenes Eigentum an einem Appaflemant. Oes silonlerllche Eigenkapital betrtgt nur 
15% und wird weltgehend durch die Mehnwtstouenückerstat- 
tung gededit. Die aus der Qaltendmachung der Zonenrandson- 
derabachralbuw sowie den sonstigsn Steuervorteilen resuRie- rende meealve äaueretspemie bleibt fast voMlndig zur freien 
Vertüging des Kiutsis. Den Eigentümern der Hotelsnlage steht 
sin übertiigberee Eigennutzungsracht auf die Dauer von J Wo- 
chen pro Jahr zu (aüch in der Hauptsalsonl gegen BezaNung eines sngsmeesenen UnluKtenbeitragae. In dsr übrigen Zeit wird die Hotalenlage durch ein erfahrenee 
Mmgement vor Ort und in Zusammenartielt rnt führanden Rel- 
uveranataltem eowie durch Schukings-und Tagungsbettieb an 
Hotsigiste venraeleL Die erzisllsn Nettomletennahman Iteean 
den Bgentümeni der Hotalappertements zu. SaHetversUndtch 
winl das Bauvortiaben durch einen eitemen Treuhinder über- wacht, der euch die MtMvemnduigskontioae auaübt. Mea 
atem ein Angebot, das dis Skiartwl dee kiwubHisnsnwbe 
mH meaelven SMueivortalan verbindet und sich auch für Nor- 
malvetdlensrsviet. 

Nthar« kitomataien und Proepekle: 
I.V.B. GmbH, Regensburger StraBe 66,8390 Passau, Telefon 0651/52102-4, Telefax 0651 /56319 Proepektwtcrdenngen auch Ssmatag ind Sonntag lAmviKMntworterl mOgkcli. 

* Aiuwiiieiite * ArgMwniN * Araiiwiite * 

VPS 
PERSONAL SERVICE GmbH 

sucht dringend und zu guten 
Bedingungen: 

• DATENTYPISTINNEN 
t BÜROHILFEN und 
• SEKRETÄRINNEN 

Rufen Sie bitte an. 
Wir informieren Sie geme. 

069/ 5 97 60 83 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
Im AuBendienst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104 '7 49 12 

Wir rufen zurück 

Als Haupt- oder Nebenbeschäftigung 
die OFFENBACH-POST unseren 
Abonnenten zuzustellen, lohnt sichl 
Arbeltszelt täglich vor 6 Uhr,Je nach 
Größe des Zustellbezirks 1-2 Stun- 
den. Bis netto DM 500,- Zusatzver- 
dienst (neberfoerufllch). Wenn Sie In- 
teresse hatien, über 18 Jahre alt sind, 
dann rufen Sie uns an, Telefon 069 / 
8 06 32 54 

Wir sind die eigenständige Tochter eines internationalen Chemie-Konzerns mit Forschungs- 
und Produktionsstätten in verschiedenen Ländern Europas und gehören mit unseren Spezial- 
klebstoffen zu den bedeutenden Herstellern auf diesem Gebiet. 
Wir expandieren weiter und wollen mit qualifiziertem Personal diese Expansion sichern und 
weiterhin mit Qualität überzeugen. Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für unseren Be- 
reich Qualitätskontrolle elne/n 

Chemielaborant/in 

Qualitätssicherung 
Durch den Aufbau unseres Qualitätssicherungssystems ISO 9001 ist es wünschenswert, daß 
Sie auf diesem Gebiet bereits über Erfahrungen verfügen. Aber auch ohne diese Kenntnisse 
arbeiten wir Sie gerne ein. Wichtig ist uns Ihre Eigeninitiative und Ihre Bereitschaft, selbständig 
zu arbeiten, so daß Sie nach einer gründlichen Einarbeitung 
- die Qualitätskontrolle von Rohstoffen und Fertigwaren 
- die Ermittlung von physikalischen Daten 
- und die Retourenbearbeitung 
vornehmen können. 
Es erwartet Sie ein umfangreiches, aber auch interessantes und abwechslungsreiches Aufga- 
bengebiet in einem jungen Team. Sind Sie an einem sicheren und zukunftsorientierten Arbeits- 
platz interessiert? Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an unsere Personalab- 
teilung. Für Vorabinformationen steht Ihnen H. Schlemme, Tel. 069/8 90 01 14, gerne zur 
Verfügung. 

CECA-Klebsfoft GmbH D-6050 Oftenbach 16 ■ Postfach 16 02 65 
Telefon 0 69 ■ 8 90 01-0 Telex 4,152 874' Telefax 0 69 • 8 90 0152 

Zum 1. Januar 1993 oder früher suchen wir eine(n) 

junge(n) Anzeigenverkäiifer(in) 

zur Betreuung vorhandener und Gewinnung neuer Anzeigenkunden. 

Falls Sie noch nicht im Anzeigenverkauf tätig waren, ist das kein Hinde- 
rungsgrund. Wir schulen Verkäufer aus anderen Branchen um und arbei- 
ten Sie sorgfältig ein. 

Als Verlagsangestellte(r) beziehen Sie ein Fixum, Provision und Spesen 
für die Benutzung Ihres Pkw. Ihr Schreibtisch steht in unseren Verlags- 
räumen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

OFFENBACH-POST 
PRESSEHAUS BINTZ VERLAG & Co. KG 

- Geschäftsleitung - 
Große IVlärktstraße 36-44, 6050 Offenbach/Main 

VtttDAL Fliesehlegen mit System. 

Wir sind die eigenständige Tochter eines internationalen Chemie-Konzerns mit Forschungs- 
und Produktionsstätten in verschiedenen Ländern Europas. Mit unseren Spezialprodukten ge- 
hören wir zu den bedeutenden Herstellern auf dem Gebiet der Bauklebstoffe. Bei Fachleuten 
haben wir mit dem Markennamen, ARDAL seit Jahrzehnten einen guten Namen. 
Wir expandieren weiter und wollen mit qualifiziertem Personal diese Expansion sichern und 
weiter ausbauen. Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für unsere Abteilung Forschung 
und Entwicklung einen 

Anwendungstechniker Bau 

für die Bereiche Fliesenkleber, Dünnbettmörtel und Abdichtungssysteme. 
Am besten passen Sie zu uns, wenn Sie eine Ausbildung zum Fliesenleger oder Fllesenle- 
germeister auhweisen können. Aber auch Bautechniker oder Bauingenieure können wir uns in 
dieser Funktion vorstellen. 
Nach einer gründlichen Einarbeitung sind Sie in der Lage, folgende Aufgaben eigenständig zu 
übernehmen: 
- Qbjektberatung 
• technische Kundenberatung 
- Ausprüfung von Entwicklungs- und Wettbewerbsprodukten 
Ihr Aufgabengebiet ist vielseitig, interessant und ausbaufähig. Mitbringen sollten Sie Kontakt- 
freudigkeit und die Bereitschaft zu Reisen. 
Mit unserem Angebot (intensive Schulung, Weiterbildungsmöglichkeiten, Firmenwagen, at- 
traktives Gehalt) werden Sie zufrieden sein. 
Sind Sie an einem sicheren und zukunftsorientierten Arbeitsplatz interessiert? Dann senden 
Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an unsere Personalabteilung. Für Vorabinformationen 
steht Ihnen H. Schlemme, Telefon 069 / 8 90 01 14, gerne zur Verfügung. 

CECA-Klebstoft GnnbH ■ D-6050 Offenbach 16 - Postfach 160265 
Telefon 069'890Ot-jO Telex 4152874 Telefax 069-8900152 

Wir sind ein führendes Unternehmen auf dem Gebiet des Be- 
rufskleidungsleasings und suchen zum alsbaldigen Eintritt 

1 Telefonistin 
halbtags von 7.45—13.00 Uhr 

die darüber hinaus bereit ist, zusätzlich leichte Büroarbeiten 
zu übernehmen. 
Sollten Sie Interesse an einer abwechslungsreichen Dauer- 
stellung haben, bewerben Sie sich bitte mit den üblichen Un- 
terlagen oder vereinbaren Sie telefonisch einen Vorstellungs- 
termin mit unserer Frau Dietzel. 

Alsco Berufskleidungs-Service GmbH 
Dieselstr. 10, 6072 Dreieich, Tel. 06103 / 3 60 11 

GESCHÄFTLICHES 

Hir Prelsvorteil: Tensler direkt vom Hersleller 
>*3»^ - FENSTERBAU • ^ 

Telefon 069 84 60 0.0 

• Kunststoffanstar • HaustOran 
SNolifanalar • Wintargirtan 

Alumlnlumfanatar • Vordichar 
• RollSdan • Marklaan 
Maßarbeit eirtscfilieOTich komptener Montage 
durch eigene Monteure direkt aO Werk. 
6050 Ottenbach - QsishomstraSe 16 - Telefon 069''84 60 00 

h 
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STELLENANGEBOTE 

Sich ins gemachte Nest setzen, möchte jeder! 
Einiges davon können wir bieten: 
• eine dauerhafte und selbständige Existenz 
• einen Kundenstamm von ca. 400 Abnehmern In Frankfurt/Main 

und Umgebung 
• einen geeigneten Lagerraum mit eingespieltem Fachpersonal 
• ein geeignetes Fahrzeug. Daimler-Benz, 6 Tonnen, mit Getränke- 

autbau 
• eine perfekte Vertretung bei Krankheit und Urlaub 
• ein Einkommen, das auch höheren Ansprüchen gerecht.wird. 
Ihr Eigenkapital sollte aus Ehrgeiz und Willen zu körperlichem Ein- 
satz tjestehen. Wenn Sie dazu noch in der Lage sind, zielstrebig zu 
arbeiten, sind Sie für uns der richtige Partner. 
Besonders einem 

jüngeren Herren 
bietet sich die Chance, dauerhaft überdurchschnittlich zu verdienen. 
Sprechen Sie mit uns. Sie erreichen uns auch am Samstag, dem 
7.11. 1992, unter Tel. 061 09/6 3081. 

Getränke-Vertriebs-GmbH 
Rhein-IMain-Quell 
Karl-Benz-Straße 10 
6000 Frankfurt/Main-Fechenheim 
Telefon 069 / 41 05 22-24 

HOtVDA. 

Unser junges Team benötigt 
dringend Unterstützung!!! 

Sie' haben eine Ausbildung als 

KFZ-Mechaniker 

absolviert und sind interessiert an 
einer sicheren und gut dotierten 
Anstelliing, so rufen Sie uns ganz 
einfach an oder Sie schreiben unsll! 

schnell 

bequem 

preiswert 
Apollinaris Mineralwasser „Classic", „medlum" 1 a'0.7-l-Kaslen 
Geroldsteiner Sprudel 12'0,7-I-Kasten 8.95* 
St. Gero Hellwasser l2/0,7-l-Kasten 11.45* 
Fontanis Mineralwasser, Fontanis still l2/o.7-l-Kastiin 6.28' 
Coca Cola, Fanta. Sprite. Coke light u. andere Sorten 12/l-Kas(en 15.95* 
bizzlLemon, Zitrone, Orange, Grapefruchtu.natuftierb i2/0.7-l-Kasten 9.45* 

*JlmBeam 
«40 Vol. % 0.7! 19.90 
• Asbach Uralt „ __ 
:38V0i.<^c 0.71 22.95 
• Henkell Trocken _ „ 
Z 0.75 9,14 im 6er Karton 0.99 

Vat 69 Whisky 
40 Vol. % 0.751 
Doornkaat 
38Voi.% 0,71 
Mummdry 
0.75 11.98 im 6er Karton 11.o3 

16.9G 
14.98 

Rapp's Wetterauer Gold Apfelwein, Apfelsaft 12-i-Kasten 16.95* 
Prinzregent Luitpold Weizenbier hell u. dunkel 20/0.5-l-Kasten 19.95* 
Jever Pilsner, Jever llght 20/0,5-l-Kasten 22.95' 
König Pils 24/0,33-l-Kasten 20.95* 20/0.5-l-Kasten 21.95' 
Veltins 20/0,5-l-Kasten 23.95' Kelts alkoholfrei 20/0,5-l-Ka!:ten 23.95' 
Dr*l«lch«nhaln Gleisstraße 1 
Hainhausan Alfred-Delp-Slraße 54 
Hau»«n Burgerni.-Mahr-Str, 22 Seligenstddtor Str. 68 
Obartshausan Matteserstraße 3 
QroOauhalm Benz-ZEcke Edisonstr. 
Klaln>Auhalm Seligenstädter Straße 60 
KI«ii>>Kre4x*nburv Fasanenestraße 7 

Lanfian Langestraße 3 Pittlerstraße 45 MQhlhaim Borsigstraße 2 Dieselstraße 1 Nau-Uanburg Schleussnerstraße 56a NladarRodan Eir^steinstraße Obar>Rodan Odenwaldstraße 69 Offanbach Berliner Str. 258 Ludwigstraße 61 S^nAfAltierstr 170 

Saliganatadt Steinheimer Straße 43 
Sprandtingan Eisenbahnstraße 141 
Urbarach K.-Adenauer-Straße 81 

Profi-Zentrale. Auskünfte Telefon 069/2 28 17-0 
Protl-Tank Senefelderstr. 170 
EN«mI B«ntin 
1,11« 1,31« 

GETRÄNKE 

Flügel/Pianos führender Marken, 
Pianohaus Guckel, Hospitalstraße 8, 
Offenbacb. Telefon 069/81 38 12 Sonnenbank 

Sonder- 
angebot 

FabriKoeue Elektrogeräte, zum Teil mit klei- 
nen Lackschäden, zu Niedngpretsen, bei 
voller Werksgarantie urxJ Selbstat>holur>g 
abzugeben. Herde. Wasch- und Trocke- 
nautomaten, Kühl- und Gefnergeräte, Ge- 
schirrspüler, Staubsauger, Bügeiautoma- 
ten. Dunsthauben. Einbaugeräte. 

Lager Waldacker 
Rödermark (Waldacker) 

Goethestraße 20.Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags V. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

DAUNENBETTEN •«- Kopfkissen di- 
rekt vom Hersteller super günstig! 
Betten-Heymann - Verkaufsstelle: 
6452 Hainstadt, Dresdner Str. 18, Te- 
lefon 06182/47 54 

' Deoerii 
GmbH 

^ Honda-Veiirigshätidlei Vcrkiul und Service 
.liSprendliiigerLandstr. 119,0flenb3Ch/M]ifl,Tel.069 / 83 30 3t 

VERKAUF 

KAUF6ESUCHE 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
GemAide, Bücher. 
Bauer Telefon 069 / 55 bJ 98 

Kaufe gegen bar 
Anteile von Ert>ongemeinschaften 
an Häusern und Grundstücken, 
Telefon 06108 / 7 25 46 M. Kreis 

GESCHÄFTLICHES 
Handwerker, Heimwerker u. Hobby- 
gärtner aufgepaßt u. zugefaßt! Total- 
auBverfcauf wegen Qeschlftsauf- 
gabe vom 9. Ii. bis einsctil. 5. 12. 
1992 täglich von 8 bis 18.30 Uhr. 
samstags von 8 bis 14 Uhr. am letzten 
Samstag, dem 5. 12. 92. bis 18 Uhr. 
Elektro- u. Benzinkettensägen, Sä- 
belsägen, Brennholzsäaen, Kappsä- 
gen, Tischkreissägen, Präzisionssä- 
gen, Dekupiersägen, Handkreissä- 
gen, Bandsägen, Stichsägen, Hand- 
u. Standhobelmasch., Hand- u. Tisch- 
bohrmasch., Drehmasch. 
Schwingschi. Bandschi. Hand- u. 
TischfraSsen, Winkeischl., Kompres- 
soren, Stromerzeuger, Elektro- u. 
Schutzgasschweißgeräte. Bohr- u. 
Meißelhämmer. HochdruckreiniMr. 
Wasserpumpen, Motorhacken, Bal- 
kenmäher. Elektro- u. Benzinrasen- 
mäher, Shredder, Heckenscheren, 
und vieles, vieles mehr. Radikaler 
Preissturz in Langen, alles muß raus, 
eaal wie! Wir haben von 10 bis 50% 
reduziert schnell zugreifen, solange 
der Vorrat reicht! Der weiteste Weg 
lohnt sich! Wir sagen all unseren Kun- 
den, die uns die vielen Jahre Ihr Ver- 
trauen geschenkt haben danke! 
Fa. BME - Bastian Weserstr. 20, 
Nähe Bahnhof, 6070 Langen   

Endlich 
mal 

Klassik. 

JEEP 
CHEROKEE LIMITED 4,0 
V Jeep O CHRYSLER 

Vorfühiwagen 

Jeep Cherokee 
Limited Ufi 
140 km, viele Extras 

DM55000.-* 
Leasingvermittlung 

974.-* 36 X 
Anzahlung: DM 11 000.- * 
* MwSt. ausweisbar 

HESS Antonsoblle' 
VERTRAGSHÄNDLER 

O CHRYSLER O Jeap 

Waldstraße 217,6050 Oflenbach/M. 
Tetelon 069 / 84 40 55 • 069 / 84 10 51 
Telefax 069/84 60 98 

Containerdienst 
M182/ 
68027 

Isolierglas beschlagen ? 
Ohne Glasaustausch wieder voller 
"Durchblick"! - garantuTt! 
Reklar'-Zentrale R(jdermark 6074 Rödermark. Messet ih.iuser Str.3 

Telefon 0 60 74/6 70 91 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell f preiswert 
Tel. 069/83 43 §3 gew. oder 
06106 / 57 09 auch' Sa./So. 

OACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Neudecku 
MCHUNQ, ( BRK-BEDA ,06181 /7 81 10 

tiufäßer 

i^iüBna lälSTflFFE 

kiduMrtagctMt am Sandbom 4 e453Siioan«tadl/FrtMCt«MuMn j 
06182/08027 

Apfel-, Birnen-^ Kartoffelverkauf! I Umzüge mit Schreiner 
Am Samstag, dem 14. 11. 1992, preiswert vom Bodensee! 
Jonagold, Elttar, Botkoop, Cox Orange, Deli- 4« ■ . 40 aa 
cious, Qoldparmine, Hkl. t  Kilopreis 1,50 !£ KQ III9UU 
Alexander Lucas, Hkt. I  Kilopreis 1,60 5 kg 8,00 
HkLl'vorw/fMtk'  Kiioprels 0,40 12,5 kg 6,00 
Hkl'.*'^'".'. Kilopreis 0.60 5 kg 3,00 

6.00 Ntu-It«nburg, OOterbahnhof 14.00 MOhlheim, Bahnhof 
0.30 Watldorf, Bahntrof 14.30 Sttlnheim, Statfttparicatt« 
6.45 Mörfelden, Bahnhof 14.45 Klein-Auheim, Bahnhof 
9.15 EgeittMCh, Bahnhof 15.00 Halnburg, Bahnhof 
9.30 Längen, Bahnhof 15.15 KMn-Krotzenburg, Feuerwehr 

10.00 Sprendlir>g«n, Bahnhof 15.30 Seligenstadt, Bahnhof 
10.30 Dreieichenhain, Bahnhof 
11.00 Dietzenbach, Eiahnhof Wagen Ii 
11.30 Steinberg, Parkplatz 

gegenOb. ESSO-Tanl(ttelle Achtung* 
11.45 Heusenitamm, B«hnliot v«k«uf «m Samttag, 14. 11. 92 
12.15 Obertahauten, Bahnhof ^ 
12.30 Hau>tn, BOrgarhaui ' S" , 
12.45 Blel»r, Batintiof ^ ^ 
13.15 Ottenbach, Stadthalle, f *! ^danhoten. Bahnhol 

Na...a Dreieck ".15 j^üBeihelm, ^hnhot 
13.45 Ottenbach, Alter Friedhot 1', ^ 

gegenüb. Oütert«hnhol «•"Kl":»'«''. Bürgerhaui 
J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kümbacher Straße 5 

Die Sauerstoff-Kur 
sie können nicht alles kaufen, aber Sie können jetzt ein Stück 
Gesundheit leihen. 

Die 18-Tage-Kur 
Die Sauerstoff-Kur für zu Hause mit den Geräten der Fa. SEG. 
Meßbare Verbesserung von Lungentätigkeit und Durchblu- 
tung, wirksam gegen eine ganze Reihe sogenannter Wohl- 
standskrankheiten. Nähere Informationen erhalten Sie unter 
Telefon 06122/41 15. 

Wolfgang Penk • Zwickauer Str. 2 
6200 Wiesbaden-Nordcnstadt 

|K>flAilNORUND 
Schomstelnauiklgldong mit Schamotltrohran • Edelilililrohren« mit 
Wärmedämmung • Lticlitbeton mit Glasur • gegen feuchte, versotten- 
deSchornsteine voisorglicli anzuraten bei Niedertremperaturheizungen 
Erneuern von SchomttelnkOpten mit Kliirtiern • Idare Preise im voraus 
KAMINO RUND GtnbH • Schornstei 
6450 Hanau 7 (Steinheim) 

Schornstflintechnik /c aa 4C 
Maybachstr. 17 UDlol/D &U 15 

/ISI/'" HANDELS- UND VERTRIEBS GMBH 
Autotranfiporter • Viehanhänger 
Alukotfer • Tandem-Überlader 
Tandeni-3 Seiten-Kippanhänger 
PKW- und Motorradanhänger 

Vermietur^ 
Vorführ- und Ge- 

piipll brauchtanhänger 
Orber Straße 13 

^ ^ 6000 Franlcfurt 60 Gebiets- und Telefon 0 69 / 4120 66 Servleehindler Telefax 0 69/42 42 66 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malerarbelten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06162/51 03 Telefon 06074 / 4 44 86 

SIemens-Constructa, AEG, Bosch. Miele, Bauknecht 
 ——'Kundendienst 

:i.'o8.8 3887S'' gezogen Opfenbach, Bleichstr.24/EckeWaldstr.(V6lksbank) Emoaukuchen 
Heusenstam.m. Nieder-Roder Weg 22. Telefon Ö6104.6 3045 

Polstermöbel neu beziehen 
■ Bezugsstoffe zu reduzierten Preisen 
■ Besuch kostenlos und unverbindlich 
■ Feste Preiszusegen an Ort und Steile 

Polstermöbelfabrik - Innenausbau. V 06074 / 9 03 81 
6074 Rödermark-Ober-Roden, Odenwaldstraße 47 

Die Kriminalpolizei rät: 

Lassen Sie Ihr 

Gepäck nl(M aus 

den Augen. 

Gepäckdiebe lauern überall - 

besonders auf Bahnhöfen und 

Flugplätzen. 

Wir wollen. 

daB Sie sicher leben. Ihie Polizei. 

3 Mann, pro Std. 105 - DM 
preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 

Besser-Umzüge GmbH 
Tel. 06102 / 2 73 24 

scHiOsuimnocs muin 

• u \ 

Am Rathaus 4 
D-6457 Maintal 3 
Telefon 061 81/4 58 81 

Höchste 

Zeit. 

' Jeep 
Cherokee TD 

OJeep OCHRYSLEU 

Verbundstein- 
Pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
•Einfahrt liefert und verlegt 

inkl. aller Nebenarbeiten . 
zum Festpreis 
FA. HELIVIUTH 
06184/44 95 

s im Bad 
}ideen und Atmosphäre in 

unserer Ausstellung 

Abi Peter-Sir 2S«29 Tal. (06182) 27077 
6453 SELIGENSTADT 

Jeep 
Cherokee TD EURO 

DM39900.- 

UeMlngvermlttlung: 

».558.-* 

Anzahlung: DM 8 500.- * 
* MwSt. auswelstjar 

WBSS AutoBM^Uä 
VERTRAGSHÄNDL£H 

OCHNVSLBt O Jmp 

Waldstraße 217,6050 Otfenbacti/M. 
Telefon 069 / 84 40 55 • 069 / 84 10 51 
Telelail069/a4 60 98 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
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Mahnung zu Menschlichkeit und Gerechtigkeit 

Volkstrauertag: Nicht nur trauern und erinnern, sondern aus den Weltkriegen auch Lehren ziehen 

VERKAUF 
Kleinste Hunderasse der Weltl 
0.5-2,5 kg Chihuahua, Tel. 06082 
30 24 oder 3 92 23 

TIERMARKT 
Junge Pudel in verschiedenen Färb 
und Größen an verantwortungsbewv 
te Hundefreunde zu verkaufen. 24 
Jahre Hundezucht und Pudelsalo« 
Tel. 06108/7 27 54 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

Büro Offenbach 
Bieberer StraBe 77 

« 069/81 26 17 und 81 58 17 

REISE 

Antikmarkt 

' So., 15. Nl», 1992 

Egelsbach 
Saalbau-Eigenheim 

10-18 Uhr, ca. 50 Aus- 
steller 

Mittw., 18. Nov. 1992 
(Büß- und Bettag).. 

Heusenstamm 
TSV-Halle ' 

10-18 Uhr, ca. 50 Aus- 
steller . 

Kaminsanierung \ 
mit V4A^tihitohr-K*ntnlkn)hr n 
Ksmlnkopfrap. in. Klinker 

KAMINBAU 
8750 AschaffenbürgT Schlörstr. 3 a 
Tel. 06021/95477 
leL-Am.Rodgau: 06106/7306811 WatKr 
«.-Ann. GoUnch; 06021151248 R. Saw 

Florida Travel Service bietet 
SUPER-REISEN 

ZU HEISSEN PREISEN 
Florida Flug + Auto 
(13 Tage) schon für 899.' 
Flug. Auto + Hotel" ^ 
(13 Tage) (Ü) schon für 1 199.' 
Dominikanische Republik 
12 Tage, Flug + Hotel" ^ 
(Ü/F) schon für 1 349.' 
14 Tage, Flug + Hotel" ^ 
(Ü/F) schon für 1 409.' 
Sri Lsnkfl leTage, Flug + 
Hotel" (Ü/F) schon <ür 1 569.- 
TflrkCi 14 Tage, Flug -f 
Hotel"* (HP) schon für 890.* 
Ägypten 14 Tage. Flug + 
Hotel"" (HP) schon lür 1 299.- 
Florida Travel Service GmbH 

Frauenlobstr. 86,6500 Mainz 
Tel. 06131/67 1021 
Fax 06131/67 27 84 

—Global Tours— 
Touristik GmbH 

Offenbacher StraBe 45 
Neu-Isenburg, Tel. 06102 / 3 30 06 

über 2000 Ziele weltweit. 
Laet-Mlnutes Angebote 

#9 i>»ji Nki Y\u >>>u.»n>rTAr 

KUNSTLER 

MARKTr 
Offenbach 
BÜSING-PALAIS fgill 
18.11., 13-18 Uhr 

Miele 
Kundendienst 

Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

aä'mtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Malnhauaren, Odenwaldstraße 1 

Telefon (06182) 2 23 90 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

Oei 1 / 3 94 8« 
Tel. Sofortbuchung 

0611 /3 94 50 

Günstige Unientlüge 
ab Frankfurt hin und zurück ab DM; Rooi 
329,-: Nizza 399,-; Madrid 489.-: Malai 
469,-: Toronto 869,-; Palma d. Mal. 369,- 

u. w. sowie Mietwagen. 
Burg Reisen 

Telefon 06081 / 5 70 64 
Korsika, Gehefmlip für Individualister 
17 Tage DM 990.- 
Tel. und Fax 0531 / 35 26 59 
Ferien pur In Trinidad zu supergünsi 
gen Preisen. Information Reisediensl 
Schwinderek, Tel. 06155 / 46 43 od. 
Fax 13 20 V. 8—12 Uhr u. ab 20 UW 
Auch am Wochenende 
Segeiuriaub In der Karibik. Null Bod 
auf Hotel und überfüllte Strände? W'' 
bieten Ihnen einen Abenteuer-Aktiv- 
Urlaub auf unserer Luxus*Segel)achtif 
den traumhaft schönen Buchten dar 
Karibik ab 1. 2. 93. Info 06446 / 148a 

i Fax 64 24 

VERMISCHTES 
Kleinst» Hunderaete der Wehl 
0.5-2.5 kg Chihuahua. Tel. 06062/ 
30 24 oder 3 92 23  
Hellseherin-Wahrsagerin, Lebensbe- 
ratung, Gegenw. Zukunft. Treffsich., 
viele Referenzen. T. 06106 / 6 19 59 

HerbstanMbot: In der Zeit vom 26.10 -21 
11.1992 7 Tage wohnen - nur 6 Tage zahU 
Für alle Wanden'eiter, Wanderer und soicN 
die es werden wollen. Fremdpferdepensiiyi 
möglich. Unser Haus bietet erholsame Fert 
im staatlich anerkannten Luftkurhaus. 612< 
Hiltersklingen, direkt am Waid, 2. m. 00 
WC, 2H, Parkpl., /Vngeln, Tennis im Oft, P 
möglichkeit, uneingc^r. Fteitwegw. U/F 
bis 30 - DM. VP 43.- bis 45.- DM. Pension 
Panorama, Tel. 06062 / 28 81. 

Weitere Rubrikanzeigen finderi Sie Im lokalen Anzeigenteil 

liangen (cho) - „Wir haben uns 
heute hier versammelt, um unse- 
ren Blick auf die Opfer von Krieg 
und Gewalt zu richten. Wir geden- 
ken all derer, die auf den 
Schlachtfeldern der beiden Welt- 
kriege ihr Leben ließen, in den 
Bombennächten starben oder in 
Gefängnissen, Zuchthäusern, 
Konzentrations- und Vernich- 
tungslagern des Dritten Reiches 
ermordet wurden", eröffnete Bür- 
germeister Dieter Pitthan seine 
Rede zum Volkstrauertag. Weni- 
ger Menschen als im vergange- 
nen Jahr waren am Sonntag in die 
IVauerhalle am Friedhof gekom- 
men, um der Opfer der zwei Welt- 
kriege zu gedenken. Die Fleier- 
stunde wurde vom Orchesterver- 
ein und dem Gesangverein „Froh- 
sinn" musikalisch umrahmt. 

.Es ist unfaßbar, weshalb eine 
Menschheit, die sich rühmt, der 
Barbarei entwachsen zu sein, die 
stolz ist auf ihre zivilisatorischen 
Fortschritte, die sich selbstbe- 
wußt ihrer technischen Errun- 
genschaften bedient, die wissen- 
schaftliche Erkenntnisse gesam- 
melt hat, mit deren Hilfe Hunger, 
Krankheit und Naturkatastro- 
phen besiegt werden können, der 
in die Hand gegeben ist, das Le- 
ben zu verlängern; weshalb eine 
solche Menschheit nicht in der 
Lage ist, Konflikte und Spannun- 

gen, Meinungsverschiedenheiten 
und ideelle Differenzen anders als 
mit Gewalt und Kampf auszu- 
tragen", setzte der Verwaltung- 
schef seine eindringliche Rede fort. 

Auch Peter Kremmers, Vorsit- 
zender des Langener Ortsverban- 
des der Kriegs- und Wehrdienst- 
opfer, Behinderten und Sozial- 
rentner Deutschlands (VdK), er- 
innerte daran, daß der Volkstrau- 
ertag mehr sein müsse, als sich 
der Toten vergangener Kriege zu 
erinnern. Die Gräber der beiden 
Weltkriege seien zugleich eine 
Anklage, der sich jeder auch 
heute noch stellen müsse. Sie 
seien Mahnung und Aufforde- 
rung, gemeinsam den EVieden zu 
bewahren. 

Die tobenden Kriege im ehema- 
ligen Jugoslawien und in Teilen 
der zerfallenen Sowjetunion, aber 
vor allem auch die beschämenden 
Ereignisse im wiedervereinigten 
Deutschland waren Inhalte der 
Ansprachen. Pitthan appellierte, 
dem Haß und der Gewalt ent- 
schieden entgegenzutreten und 
nicht zu schweigen, wenn Men- 
schen wegen ihrer Herkunft ver- 
folgt werden. „Heute nur zu trau- 
ern, wäre deshalb zu wenig. Der 
TVauer muß die Tat folgen. Wer 
eine humane, eine gerechte und 
friedvolle Welt will, darf nicht nur 
davon sprechen, er muß auch 
handeln." 

Bürgermeister Dieter Pitthan und Stadtverordnetenvorsteher Karl Weber bei der Kranzniederlegung vor dem 
Kriegsopferehrenmal auf dem Friedhof. Foto:ast 

Zwei Ausschüsse 

haben Sitzung 
Langen - Der Sozialausschuß 

tagt am heutigen Dienstag, 20 
Uhr, im Stadtverordnetensit- 
zungssaal des Rathauses. Auf der 
Tagesordnung steht das Thema 
„Betriebsnahe Kinderbetreuung 
in Längen-Neurott". Außerdem 
wird der Leiter des Wildhof-Prä- 
ventions-Projektes Dreieich (Ju- 
gend- und Drogenberatung), 
Wolfgang Schmidt, über seine Ar- 
beit berichten. 

Der Haupt- und Finanzaus- 
schuß kommt am Donnerstag, 19. 
November, um 19.30 Uhr zusam- 
men. Bei Bedarf wird die Sitzung 
am Dienstag, 24., und Mittwoch, 
25. November, fortgesetzt. Es geht 
unter anderem um die Beseiti- 
gung des schienengleichen 
Bahnübergangs Leerweg. 

Postdienst am 

Büß- und Bettag 
Langen - Am Büß- und Bettag 

bleiben im Amtsbereich des Post- 
amts Langen die Postämter in 
Dreieich, Neu-Isenburg, Röder- 
mark und Egelsbach geschlossen. 
Das Langener Amt ist von 11 bis 
12 Uhr geöffnet. Brief- und Paket- 
sendungen werden am Büß- und 
Bettag nicht zugestellt. Die Tele- 
gramm- und Eilzustellung erfolgt 
wie an Sonntagen. Die Briefkä- 
sten werden nicht geleert. 

1,5 Millionen mehr für Sozialleistungen 

Das Programm ,^beit statt Sozialhüfe" soll jetzt aufgestockt werden 
Langen - Rund 1,5 Millionen 

Mark stehen dem Sozialdezer- 
nenten und Ersten Kreisbeige- 
ordneven des Kreises Offenbach, 
BVank Kaufmann, im kommen- 
den Haushaltsjahr mehr zur Ver- 
fügung. Dies habe sich aufgrund 
des guten Abschneidens des 
Kreises bei der teilweisen Neu- 
strukturierung der kommunalen 
Finanzen durch das Land Hessen 
vor wenigen Tagen gezeigt. Damit 
könnten eine ganze Reihe weite- 
rer Projekte, die ansonsten noch 
ins nächste oder gar übernächste 
Jahr hätten geschoben werden 
müssen, bereits 1993 realisiert 
werden, betonte Landrat Josef 
Lach. 

..Wir werden das Programm 
Arbeit statt Sozialhilfe' um wei- 
tere zehn Qualifizierungsmaß- 
nahmen aufstocken und auch die 
Aktion .Hilfe zur Arbeit' um zehn 
Stellen erhöhen." Die zusätzli- 

chen Kosten für den Kreis belau- 
fen sich aufgrund der dann zu- 
sätzlich abrufbaren Landesmittel 
und realer Ausgabeneinsparun- 
gen bei der Sozialhilfe zum Le- 
bensunterhalt netto auf rund 
464 ODO Mark. „Außerdem werden 
wir eine dringend benötigte 
Schuldnerberatung im Westkreis 
aufbauen", erläutert Lach die 
weitere Absicht des Kreisaus- 
schusses. 

Die Verhandlungen mit den be- 
treffenden Städten und Gemein- 
den, die 50 F'rozent der Kosten zu 
tragen hätten, laufen zügig und 
konstruktiv. Die Kosten des Krei- 
ses werden bei diesem Projekt auf 
65 000 Mark kommen. Außerdem 
erhält der Kinderschutzbund zur 
Abdeckung seiner erhöhten Miet- 
kosten 23 000 Mark und die AG 
Wildhof weitere 100 000 Mark. 
Damit sollen dringend benötigte 
Übernachtungsplätze und die da- 

für erforderliche Betreuung für 
Drogenabhängige aufgebaut wer- 
den. Auch wird die ursprüngliche 
Kürzung der Mittel für die Aids- 
Aufklärung zurückgenommen, so 
daß dafür wie bereits 1992 insge- 
samt 70 ODO Mark zur Verfügung 
stehen. Der Zuschuß an den Ver- 
ein Behindertenhilfe Stadt und 
Kreis Offenbach soll um 75 000 
Mak auf 255 000 Mark angehoben 
werden, um damit eine weitere 
Fachkraft zur pädagogischen Be- 
ratung für Kitas mit Einzelinte- 
grationsmaßnahmen für behin- 
derte Kinder zu finanzieren. 

Besonders erfreut zeigt sich So- 
zialdezernent Kaufmann darüber, 
daß die ambulante Versorgung bei 
der Altenhilfe, wie sie im Alten- 
plan des Kreises Offenbach nie- 
dergelegt ist, ganz erheblich ver- 
bessert werden könne: „Wir wer- 
den die Zuschüsse des Kreises für 
Sozialstationen in den Städten 

und Gemeinden um 53 000 Mark 
auf 480 000 Mark anheben." Der 
Anteil des Kreises bei den mobi- 
len sozialen Hilfsdiensten wird 
um 103 000 Mark auf 240 000 Mark 
erhöht. „Erstmals können wir 
jetzt auch 395 000 Mark in den 
Haushalt für 1993 einstellen, mit 
denen neue Stellen bei den Ge- 
meinden oder bei freien Trägern 
für Fachkräfte eingerichtet wer- 
den können, die die örtliche Be- 
treuung von alten Menschen in 
deren Wohnungen gewährleisten 
sollen." Voraussetzung hierfür sei 
allerdings, daß die Gemeinden 
sich zur Hälfte an der Finanzie- 
rung dieser Stellen beteiligen. 
„Damit werden war die Vor-Ort- 
Altenhilfe ausbauen und die mo- 
bilen Angebote weiter verstärken, 
ganz so wie wir es im Altenplan 
des Kreies festgelegt haben", 
zeigt sich der Landrat zufrieden. 

Auf Besucher warten 

viele Geschenkideen 

Adventsbasar im Mütterzentrum 
Langen - Einen gemütli- 

chen Nachmittag verspricht 
das Mütterzentrum am Mitt- 
woch, 25, November, wenn es 
von 15 bis 17.30 Uhr zum Ad- 
ventsbasar einlädt. „Wir sind 
zwar mit dem Termin noch vor 
dem 1. Advent, hoffen aber, 
daß die besondere vorweih- 
nachtliche Stimmung schon 
an diesem Nachmittag ein- 
setzt", meint Monika Maier- 
Luchmann, Sprecherin des 
Mütterzentrums. 

Zum Kauf werden allerlei 
schöne Dinge angeboten. Vom 
Lebkuchenhäuschen und 
Plätzchen, Baumschmuck und 
Kinderknete bis hin zu kleinen 
Geschenken findet sich vieles, 
was zur kommenden besinn- 
lichen Zeit gehört. Töpferarbei- 

ten einer Langener Künstlerin 
werden ebenso vorhanden 
sein wie ein Stand mit Handar- 
beiten aus Chile. „Mit dem 
Verkauf dieser Handarbeiten 
unterstützen wir Frauen- 
werkstätten in Santiago de 
Chile, die als Selbsthilfepro- 
jekt den Lebensunterhalt vie- 
ler Familien in Chile sichern", 
erläutert Maier-Luchmann. 
Ebenfalls geöffnet ist an die- 
sem T^g der Secondhandshop 
im Mütterzentrum, der eine 
große Auswahl an Winterbe- 
kleidung für Kinder bereit- 
hält. Im Spielzimmer können 
die Kinder wieder basteln, ma- 
len oder kneten. Das Mütterz- 
entrum befindet sich im TVibü- 
nengebäude am Sportplatz in 
der Zimmerstraße 3. 

Mütter demonstrieren 

für Kindergartenplätze 

Diskussion mit Bürgermeister Pitthan 
Langen - „Die Kinderbetreu- 

ungssituation in Langen ist völlig 
unzureichend. Es ist ein Skandal, 
daß hier Kinder teilweise erst mit 
fünf Jahren eine Chance auf ei- 
nen Kindergartenplatz haben", 
ärgert sich Ina Kruschewski vom 
Mütterzentrum. Und nicht nur sie 
ist von dieser Situation betroffen. 

Femsehheft 

erst Freitag 
Liebe Leserinnen, 
liebe Leser! 

Unserer heutigen Aus- 
gabe liegt nicht wie ge- 
wohnt die Fernsehbeilage 
RTV bei. Sie erhalten sie 
jedoch mit der Ausgabe 
der Langener Zeitung am 
Preitag. 

viele Langener Eltern fragen sich, 
wie für ihre Kinder die Betreu- 
ungsmöglichkeiten zukünftig ge- 
regelt werden können. 

„Es wird Zeit, die Politiker zu 
fragen, wie sie sich die Förderung 
der Entwicklung unserer Kinder 
vorstellen, wenn nicht genügend 
neue Plätze geschaffen werden", 
sagt Ina Kruschewski weiter. Eine 
Antwort darauf soll Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan am Donners- 
tag, 26. November, geben. Eine 
Demonstration mit Kindern soll 
um 14.30 Uhr ab dem Mütterzen- 
trum in der Zimmerstraße 3 
starten. Bei der anschließenden 
Diskussion mit dem Langener 
Bürgermeister gegen 16 Uhr im 
Rathaus können sich Bürgerin- 
nen und Bürger dann zu diesem 
Thema äußern. 

Eine Informationsveranstal- 
tung am Dienstag, 24. November, 
um 16 Uhr soll diese Aktion vor- 
bereiten. 

„Warmer" Geldregen in die Kreiskasse 

zu Gunsten der Vereine und Schulen 

Neustrukturierung des Kommunalen Finanzausgleichs machte es möglich 
Langen - Rund 7,5 Millionen 

Mark Mehreinnahmen kann der 
Kämmerer des Kreises Offen- 
bach, Landrat Josef Lach, nach 
der Neustrukturierung der kom- 
munalen Finanzen durch die 
Landesregierung für seinen 
Haushalt 1993 verbuchen. Den 
Mitgliedern des Offenbacher 
Kreistags werden daher in der 
nächsten Sitzung Ende des Mo- 
nats eine Reihe von Alctualisie- 
rungen zum bereits eingebrach- 
ten Haushaltsentwurf 1993 auf 
dem Tisch liegen. 

Im einzelnen heißt das, daß der 
Verwaltungshaushalt um rund 8,5 
Millionen Mark auf 403 327 000 
Mark ansteigen wird. Der Vermö- 
genshaushalt wird um etwa 7,5 
Millionen auf 86 521 000 Mark 
vergrößert. Schließlich wird die 
unumgänglich gewordene wei- 
tere Verschuldung des Kreises 
um knapp 1,3 Millionen reduziert. 

Der Kreis Offenbach, so Land- 

rat Lach, habe bei der Änderung 
des Finanzausgleichsgesetzes 
des Landes Hessen gut abge- 
schnitten. „Diese zusätzlichen 
Gelder haben uns einen gewissen 
Spielraum für den weiteren Aus- 
bau unserer sozial-ökologischen 
Politik gebracht", erklärt Josef 
Lach. „Wir werden sie nutzen, um 
wichtige Aufgaben, die aufgrund 
der knapper gewordenen Finan- 
zen bisher zurückgestellt werden 
mußten, wieder vorzuziehen." 

Für schulische Bau- und Bau- 
planungsmaßnahmen würden 
insgesamt rund 4,15 Millionen 
Mark zusätzlich bereitgestellt. 
Vier weitere Betreuungsangebote 
an Grundschulen im Kreis sollen 
zusätzlich eingerichtet werden. 
Auch für die Volkshochschulen 
der Städte und Gemeinden im 
Kieisgebiet könne jetzt der Zu- 
schuß seitens des Kreises um 
50 000 Mark erhöht werden. 

„Des weiteren werden wir die 
freiwilligen Leistungen in der 
Vereinsförderung anheben", er- 
klärt Landrat Lach die weiteren 
Absichten des Kreisausschusses. 
„Wir haben immer erklärt, daß 
die Mittelkürzungen in der Ver- 
einsförderung im letzten Haus- 
halt jederzeit neu überdacht wür- 
den, wenn sich die Finanzsitua- 
tion verbessert. Dies haben wir 
jetzt genau so getan." Deshalb 
würden zusätzliche 100 000 Mark 
für die Bezahlung von lizensier- 
ten Übungsleiterinnen und -lei- 
tern für Jugendliche in den Verei- 
nen bereitgestellt. Die Gesamtför- 
derung in diesem Bereich beläuft 
sich damit auf 350 000 Mark. Die 
Zusammenarbeit zwischen Schu- 
len und Sportvereinen soll inten- 
siviert und als neuer Fbrderbe- 
reich durch den Kreis erstmals 
mit 50 000 Mark in den Etat aufge- 
nommen werden. Schließlich 
werde der Förderansatz für Ju- 

gendmusikschulen, Musik- und 
Gesangvereine um 90 000 Mark 
auf nunmehr 265 000 Mark ange- 
hoben. 

Erfreut zeigt sich Lach darüber, 
daß zusätzliche soziale Maßnah- 
men im kommenden Haushalts- 
jahr in Höhe von rund 1,5 Millio- 
nen Mark realisiert werden könn- 
ten. Schließlich würden die 
Schulden des Kreises um 1,3 auf 
13,5 Millionen Mark abgebaut 
werden. „Die vorgelegte Vertei- 
lung der zusätzlichen Gelder auf 
den Verwaltungs- und Vemögens- 
haushalt sowie für den Schulden- 
abbau macht deutlich", unter- 
strich Josef Lach abschließend, 
„daß wir uns unserer Verantwor- 
tung für eine solide, gleichwohl 
gestaltende Haushaltsführung 
sehr wohl bewußt sind. Darin se- 
he ich nicht zuletzt auch meine 
sehr ernste Pflicht als Kämmerer 
unseres Kreises." 
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„Leo Lang" brachte das Publikum zum Toben 

Laienensemble der LKG mit seinem „Hochzeitstag mit ffindernissen" stürmisch gefeiert 
I^angen (cho) - Hochzeitstage 

haben es an sich, daß sie gewöhn- 
lich von den Herren der Schöp- 
fung vergessen werden. Dies um- 
so eher, je länger das Glück der 
Ehe genossen wird. Es ist eben ein 
Tag wie jeder andere, und daß 
man seiner Angetrauten in jünge- 
ren Jahren einmal versprach, ihr 
die Sterne vom Himmel zu holen 
oder ihr zumindest am Hochzeit- 
stag immer Blumen zu schenken, 
daran wollen sich nur noch weni- 
ge erinnern. Was aber passieren 
kann, wenn einer dieser Ehemän- 
ner am Hochzeitstag einen Blu- 
menstrauß in der Wohnung ent- 
deckt, der nicht von ihm ptammt, 
davon handelte das Lustspiel 
„Hochzeitstag mit Hindernis- 
sen". Die Langener Karneval-Ge- 
sellschaft (LKG) startete mit die- 
sem Stück am vergangenen 
Samstag in der Stadthalle ihr 
Comeback als Schauspielgruppe. 

Die LKG spielte bereits in frü- 

heren Jahren Theater. Mitte der 
50er Jahre wurden allerdings die 
Schauspielaktivitäten der Lan- 
gener Narren eingestellt. Es 
fehlte einfach an geeigneten Dar- 
stellern. Jetzt, fast 30 Jahre nach 
der letzten Aufführung, spielt die 
LKG wieder Theater. Das Come- 
back ist gelungen. In der fast voll- 
besetzten Stadthalle wurde der 
„Hochzeitstag mit Hindernissen" 
mit stehenden Ovationen und 
reichlich Zwischenbeifall gefei- 
ert. 

Zum Stück: Martin Brandel 
(Rudolf Zimmermann) ist ein 
Ehemann, wie ihn viele Frauen 
ihr „eigen" nennen. Einer, dem 
nach vielen Ehejahren ein gutes 
Abendessen wichtiger ist als eine 
rauschende Liebesnacht, der 
heute lieber im Hobbykeller ver- 
schwindet als mit der Gattin tan- 
zen zu gehen. Meistens treu, mei- 
stens verläßlich, selten roman- 
tisch. Deshalb ist seine FVau An- 

Ratschläge von Frau zu Frau, wie man einen untreuen Ehemann wieder 
an sich binden kann. Angela Brandel (Gisela Prokoptschuk, links) tröstet 
Ihre Nachbarin Flora Marian (Alma Zimmermann). Fotorrt 

Flohmarkt in der Bücherei 
Langen - Auf vielfachen 

Wunsch veranstaltet die Stadtbü- 
cheiei Langen noch in diesem 
Jahr einen Bücherflohmarkt. Der 
Flohmarkt ist am Samstag, 5. De- 
zember, von 13 bis 16 Uhr im 
Stadthallenbereich. Es gibt wie- 
der zahlreiche Sachbücher, Ro- 
mane und Kinderbücher, die teils 
aus dem Bestand der Bücherei 

Beilagenhtnweis 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken, 
liegt ein Prospekt der Firma TOP-FOTO, 
6070 Langen, bei. auf den wir hiermit hin- 
weisen. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken, 
liegt ein Prospekt der Firma Praktiker, Sle- 
mensstr. 6,6073 Egeiabach, bei, auf den 
wir hiermit hinweisen. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken, 
liegt ein Prospekt der Firma NKD Ver- 
triebsgesellschaft, Bahnstr. 61, 6070 
Langen, bei, auf den wir hiermit hinweisen. 

Bellagenhlnweis 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken, 
liegt ein Prospekt der Firma Nort>ert Kern, 
Dietzenbacher Str. 10, 6072 Dreieich, 
bei, auf den wir hiermit hinweisen.  
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gela Brandel (Gisela Prokopt- 
schuk) auch angenehm über- 
rascht, als sie an ihrem 24. Hoch- 
zeitstag einen prächtigen rosa 
Blumenstrauß geschickt be- 
kommt. „Von deinem Liebling" 
heißt es auf der beigefügten Kar- 
te, Der Haken ist nur - ihr muffi- 
ger Mann hat ihr keine Blumen 
gekauft und „erst recht nicht so 
teure". Aber wer der „Liebling" 
ist, der den duftenden Blumen- 
gruß schickte, möchte er doch 
gerne wissen.,,Meine FVau hat ei- 
nen Liebhaber" - diese Erkennt- 
nis bringt Martin Brandeis heile 
Welt ins Wanken, und die Hirbu- 
lenzen auf der Bühne bis zum 
überraschenden Happy-End ins 
Rollen. Der arme Kerl hat auch 
wirklich wenig zu lachen: seine 
„untreue" Gattin hat ihm das 
Bankkonto um das Sechsfache 
seines Gehaltes überzogen und 
spaziert ganz ungeniert mit ihrem 
„Liebhaber" in der Stadt herum, 
seine beiden Töchter (Biggi Sall- 
wey und Christa Schneider) ha- 
ben nur Klamotten und Reisen im 
Kopf, sein verheirateter Freund 
Volker (Klaus Vogl) nur seine 
zweibeinigen „Katzen", und dann 
taucht auch noch dieser merk- 
würdige Mann in seiner Wohnung 
auf. Leo Lang (EVed Laloi), ein 
Handelsvertreter für Puppen al- 
ler Art, brachte den ohnehin 
schon schiefen Haussegen der Ea- 
milie Brandel endgültig zum Ab- 
sturz und das Pubhkum im Saal 
zum Tbben. 

fVed Laloi war der erklärte Pu- 
blikumsliebling. Wie er den ver- 
klemmten Vertreter und Jungge- 
sellen Leo Lang darstellte, war 
schon beachtlich. Hände, die sich 
immer wieder hilfesuchend am 
Hut festhielten oder sich ineinan- 
der verhakten, gepreßte Stimme, 
Demutshaltung. Ein Unikum. 
Auch die anderen Darsteller be- 
standen ihr Schauspieldebüt mit 
Bravour. Und blieb einer mal 
„hängen", dann sorgte LKG-Vor- 
sitzender, Regisseur und Souf- 
fleur Hans Hoffart dafür, daß es 
weiterging. Alles in allem - ein 
gelungener Abend, der Lust dar- 
auf machte, die LKG auch im 
nächsten Jahr wieder auf der 
Schauspielbühne zu sehen. 

Hainer Wochenblatt (freitags): 4.30 DM; 
Postbezugspreis (!aNQEi7eR ZEITUIsIG/ 
Egelsbachar Nachrichten DM B - (ein- 

hließlich 7% Mwst) 
Bankverbindung: 
Bezirkssparkasse Langen; 
BLZ 505 516 21, Konto-Nr. 010 007 B67 

Da geht es hoch her. Flora Marian (Alma Zlinmermann) verfolgt den Pup- 
penaufkäufer Leo Lang (Fred Laloi) mit dem Teppichklopfer. Folge einer 
Verwechslung. Foto:rt 

„Ofifene Türen" 

in Wassergasse 
Langen - Die Wassergasse, 

beliebte Einkaufsstraße im 
Herzen der Altstadt, zeigt sich 
am kommenden Sonntag, 22. 
November, in vorweihnachtli- 
cher Atmosphäre. Die Türen 
der Geschäfte Raumausstat- 
tung Bach, Computer TVans- 
parent, Langener Blumen 
Stubb, TVail Jeans, Mode 
Stübbche, Keramikstube, Der 
Buchladen, La Vitrine und das 
Caf6-Bistro Vis-a-Vis sind an 
diesem Sonntag offen. 

Bei diesem „Tag der offenen 
Tür", der allerdings weder 
Verkauf noch Beratung zuläßt, 
können sich die Bürgerinnen 
und Bürger über die Lei- 
stungsfähigkeit der Geschäfte 
informieren. 

Die Langener Blumen Stubb 
lädt außerdem in die Alte Öl- 
mühle zu einer Adventsaus- 
stellung, die bereits am Mitt- 
woch (Büß- und Bettag) von 
14.30 bis 18 Uhr, am Donners- 
tag bis 20.30 Uhr, am BVeitag 
und Samstag bis 18 Uhr und 
am Sonntag, 22. November, 
durchgehend von 10 bis 18 Uhr 
zu besichtigen ist. 
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Das Laienensemble des „LKG-Theaters" (von links) Heldl Staubach, Fred Laloi, Alma Zimmermann, Klaus Vogl, 
Gisela Prokoptschuk, BIggl Sallwey, Rudolf Zimmermann und Christa Schneider bei der Aufführung des Lust- 
spiels „Hochzeltstag mit Hindernissen" In der Stadthalle. Foto:rt 

aussortiert wurden oder aber von 
Privatleuten an die Bücherei wei- 
tergegeben wurden. Für wenig 
Geld kann man sich also wieder 
mit viel Lesestoff eindecken. 

Piivatanbieter, die ihre eigenen 
Bücher verkaufen wollen, werden 
gebeten, sich vorher in der Bü- 
cherei (Telefon 203/148 und 149) 
anzumelden. 

Bibelquiz: Sieger 

sind ermittelt 
Langen - Die Gewinner des Bi- 

belquizes, das von der katholi- 
schen öffentlichen Bücherei der 
St. Albertus-Magnus-Gemeinde 
veranstaltet wurde, stehen fest: 
Erster Preis (Jugendliche): Mat- 
thias Cantzler; erster Preis ( Er- 
wachsene): Heinz Lange; zweiter 
Preis: Edda Brandl; dritter Preis: 
Roland TViska; vierter Preis: 
Agnes Tschur; fünfter Preis: Ge- 
org tViska; TVostpreise gewannen 
Andreas Döhnert, Veronika EVitt- 
mann, Bernhard Klinke, Isabella 
Körner, Thomas Körner, Caroline 
Mrochen, Claudia Schmidt, Gusti 
Soffel und Christina TVömer. Die 
Gewinne können, sofern sie nicht 
bereits ausgehändigt wurden, in 
der Bücherei abgeholt werden. 

Ballettabend im 

Staatstheater 
Langen - Die Mieten La und Lb 

des Theaterrings Darmstadt ha- 
ben am Mittwoch, 25. November, 
ihre nächste Vorstellung im 
Staatstheater Darmstadt. Im Gro- 
ßen Haus beginnt ein Ballett- 
abend „Die drei Musketiere" um 
19.30 Uhr. Der Bus fährt um 18.30 
Uhr in Langen an den bekannten 
Haltestellen ab. 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 25. November, um 15 
Uhr am Krone-Hochhaus zu ei- 
nem Spaziergang. Ab 16.30 Uhr ist 
dann wieder ein gemütliches Bei- 
sammensein in der TV-Gaststätte 
am Jahnplatz. 

Licht ist lebenswichtig 

Radler im Dunkeln oft schwer zu sehen 
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Volker Marian alias Klaus Vogl (links) hat die Schläge seiner Frau endgül- 
tig satt. Er will sich durch eine Begegnung mit „zwei süßen Püppchen" 
schadlos halten und sucht einen Mitstreiter. Aber der Puppenaufkäufer 
Leo Lang (Fred Laloi) scheint etwas schwer von Begriff zu sein und hat an- 
dere Puppen Im Kopf. Foto:tt 

Vollwertige Mahlzeiten 

für ^e ganze Familie 

„Emährungswoche" im Mütterzentrum 
Langen - In der Woche vom 23. 

bis 27. November dreht sich im 
Mütterzentrum alles um gesunde 
Ernährung. So wird den Besuche- 
rinnen beim FVühstückstreff, Mit- 
tagstisch und Mutter-Kind-Caf6 
am Nachmittag Schmackhaftes 
aus der Vollwertküche serviert. 
,Au.s vielen Gesprächen wissen 
wir, wie schwer es ist, die Ernäh- 
rung so umzustellen, daß auch 
der Rest der Familie gesunde und 
vollwertige Mahlzeiten an- 
nimmt", meint Iris Jarschel, Mit- 
initiatcrin der Vollwertwoche. 
„Und wenn die Kinder dann doch 
mit gerümpfter Nase am Tisch sit- 
zen und nach Ketchup schreien, 
wird nach spätestens drei Versu- 
chen wieder .normal' gekocht." 

Um es nicht soweit kommen zu 
lassen, haben sich die Mütterzen- 
trumsfrauen eine Ebcpertin auf 
dem Gebiet der gesunden Ernäh- 
rung gesucht. Johanna Kämme- 
rer, die seit Jahren Kochkurse lei- 
tet, hat mit ihnen einen Speise- 
plan mit ausgesuchten, schmack- 
haften Rezepten ausgearbeitet. 

Bei einem kostenfreien Einfüh- 
rungsvortrag am Montag, 23. No- 
vember, steht EVau Kämmerer 
von 9.30 bis 11.30 Uhr interessier- 
ten Besucherinnen für Informa- 
tionen rund um die VoUwertkü- 
che zur Verfügung. Aber auch die 
Praxis soll nicht zu kurz kommen. 
So können JVauen täglich ge- 
meinsam ein Mittagessen nach 
neuen Rezepten kochen; Topf- 
guckerinnen sind erwünscht und 
willkommen. Außerdem werden 
von Montag bis Freitag ein üppi- 
ges Vollwert-BVühstücksbuffet 
und zum Nachmittagskaffee Voll- 
kornbackwaren angeboten. Bü- 
cher zu diesem Thema liegen 
ebenfalls im Mütterzentrum aus. 

Das Mütterzentrum Langen be- 
ßndet sich im TYibünengebäude 
am Sportplatz Zimmerstraße 3 in 
Langen. Es hat von Montag bis 
EVeitag von 9.30 b' 1.30 Uhr und 
von Montag bis .lerstag von 
15.30 bis 17.30 Uhi geöffnet. Kin- 

, der sind selbstverständlich will- 
kommen; sie werden im Spiel- 
zimmer betreut. 

Langen - In der dunklen Jah- 
reszeit sind diejenigen Radfahrer 
ein Problem, die weder in der 
Dämmerung noch nachts ihr 
Licht einschalten. Sie stellen 
nach Ansicht des Automobilclubs 
Kraftfahrer-Schutz (KS) eine Ver- 
kehrsgefährdung dar, weil sie be- 
sonders für Autofahrer kaum zu 
erkennen sind. Daher sollten 
Radler abends nie ohne Licht fah- 
ren - nicht um besser zu sehen, 
sondern um gesehen zu werden. 

Wenn die Lichtanlage des Fahr- 
rades der Straßenverkehrs-Zu- 
lassungsordnung entspricht, ist 
das ganz einfach. Doch viele Rä- 
der erfüllen nicht einmal die Min- 

Fitneßkursus 

für Frauen 
Langen-Ab23. November wird 

im IVibünengebftude am Sport- 
platz in der Zimmerstraße 3 in 
Langen wieder gestreckt, ge- 
dehnt, gelaufen und trainiert. 
Denn der Gymnastik- und Fit- 
neßkurs des Mütterzentrums 
Langen startet dann erneut mit 
insgesamt zehn Kursstunden. 
Gerade Mütter nehmen dieses 
Angebot gerne an, weil sie ihre 
Kinder mitbringen können. Wäh- 
rend die Kleinen im Spielzimmer 
betreut werden, können sich die 
Tteilnehmerinnen viel entspann- 
ter um ihre Gesundheit küm- 
mern. 

Interessentinnen sollten sich 
baldmöglichst in die im Mütter- 
zentrum ausgehängten Kursli- 
sten eintragen. Eine telefonische 
Anmeldung unter der Rufnum- 
mer 06103/53344 ist während der 
Bürozeiten (Montag und Don- 
nerstag 9.30 - 11.30 Uhr) möglich. 
Die Fitneßkurse finden zu folgen- 
den Zeiten statt: Jeweils montags 
ab 23. November von 18.45 bis 
17.45 Uhr sowie dienstags ab 24. 
November von 9 bis 10 Uhr und 
von 10 bis 11 Uhr Die Kursgebühr 
beträgt 2Ü Mark für Mitglieder des 
Mütterzentrums und 30 Mark für 
Nichtmitglieder. 

destanforderungen: nach vom 
wirkender Scheinwerfer mit wei- 
ßem Licht, Schlußleuchte mit ro- 
tem Licht, roter Rückstrahler und 
gelbe Rückstrahler an den Peda- 
len. 

Die Seiten des Fahrrades müs- 
sen außerdem durch gelbe Spei- 
chenreflektoren kenntlich ge- 
macht werden. Was mancher 
nicht weiß: Ein funktionierendes 
Rücklicht ist wesentlich wichti- 
ger als der vordere Scheinwerfet 
Für mehr Sicherheit der Rad- 
fahrer seien, so der Automobil- 
club, nicht mehr Vorschriften er- 
forderlich. Es komme darauf an, 
die bestehenden zu beachten 

Adventskränze 

binden lernen 
Langen - Am Montag, 23. No- 

vember, werden von 14.30 bis 
16.30 Uhr im Mütterzentrum in 
der Zimmerstraße 3 in Langen 
Adventskränze gebunden oder 
weihnachtliche Gestecke arran- 
giert. Es wird gezeigt, wie und mf 
welchen Materialien wunder- 
schöne Einzelstücke gefertigt 
werden können. Auch für Ung^ 
übte gilt dieses Angebot, da die 
Kursleiterin mit praktischen Tips 
helfend zur Seite steht. Welche 
Dinge benötigt werden und mit- 
zubringen sind, wird vor Kursbe- 
ginn mit den Teilnehmerinnen 
abgesprochen. 

Anmeldungen nimmt das Müt- 
terzentrum telefonisch während 
der Bürozeiten (Montag und Don- 
nerstag 9.30 bis 11.30 Uhr) unter 
der Rufnummer 06103,'53344 ent- 
gegen. Sie können aber auch 
durch Eintragung in die im Müt- 
terzentrum ausgehängte Kursli- 
ste erfolgen. Die Kursgebühr be 
trägt pro Stunde zwei Mark 
Mitglieder des Mütterzentruiris 
und drei Mark für Nichtmitglie- 
der. Kinder sind herzlich will- 
kommen; sie werden im Spiel- 
zimmer betreut und können wäh- 
rend der Kursdauer spielen, bas- 
teln oder malen. 

Raucherfeindlich 
(cho) - Der Raucher hat es 

schwer. Mißgünstige Blicke am 
Arbeitsplatz, wenn die Kippe 
sanfte Schwaden zieht, aufge- 
rissene Fenster trotz Kälte und 
immer höhere Preise schnüren 
dem Raucher zunehmend die 
Luft - pardon - den blauen 
Dunst ab. Die Vertreibung der 
Zigarette und damit des Rau- 
chers von öffentlichen Einrich- 
tungen, Arbeitsplätzen und 
Gaststätten erreichte schließ- 
lich vor kurzem in Frankreich 
einen (für Raucher) schmerzli- 
chen Höhepunkt. Obwohl dem 
deutschen Raucher noch nicht 
ein so scharfer Wind um die 
Nase weht, so bläst doch bereits 
ein unheilverkündendes Lüft- 
chen. Wie man den Glimmsten- 
gel auf einfache Art und Weise 
vermiesen kann, beweist das 
Theaterfoyer der Stadthalle. 
Ausgerüstet mit einem Mini- 
mum an Aschenbechern, zeigt 
sie sich höchst raucherfeindlich. 
Wer sich nicht auf den Wett- 
streit um einen der vorderen 
Plätze am Ascher einreihen will, 
muß verzichten - oder seine 
Kippen auf dem Boden austre- 
ten. Und das kann doch nicht 
der Weisheit letzter Schluß sein. 
Oder? 

,^temative Verkehrsangebote unzureichend" 

Erster Kreisbeigeordneter Frank Kaufmann (Die Grünen) sprach in Langen über Verkehrspolitik 

Langen (ast) - „Nichts spricht 
sich so schnell herum wie erstens 
ein Gerücht und zweitens, wo man 
langfahren kann, um einen Stau 
zu umgehen." Frank Kaufmann, 
Erster Kreisbeigeordneter (Die 
Grünen), sagte damit während ei- 
ner Veranstaltung der Langener 
Grünen zu den Verkehrsproble- 
men in Langen nichts neues. Die 
Mehrzahl der Anwesenden sieht 
sich als Opfer der herrschenden 
Verkehrssituation. Die Grünen 
hatten alle Bürgerinitiativen ein- 
geladen, und alle waren gekom- 
men: aus der Gabelsbergerstraße, 
der Fleldstraße, der Südlichen 
Ringstraße, aus dem Forstring. 

FVank Kaufmann, der seit April 
diesen Jahres die Verkehrspolitik 
im Kreis Offenbach in sein Res- 
sort aufgenommen hat, war 
Hauptredner und erläuterte dem 
interessierten Publikum die Ver- 
kehrspolitik der Grünen und den 
Zustand im Kreis. Er legte erst 
einmal die Fakten auf den Tisch. 
Der Kreis Offenbach hat die 
höchste Kfz-Zulassungsdichte. 
Hier kommen auf 1 000 Einwoh- 
ner 620 Autos. Und nicht nur das: 
Die Steigerungsrate sei eine der 
höchsten im Bundesgebiet. .In 
Langen gebe es 22 000 Autos für 

32 000 Einwohner. Von 120 000 
Beschäftigten wohnen nur 70 000 
im Kreis, der Rest pendelt. 

Die alternativen Verkehrsange- 
bote, das gab Frank Kaufmann 
unumwunden zu, seien unzurei- 
chend. „Mit dem öffentlichen 
Nahverkehr haben sie alle mehr 
oder weniger schlechte Erfahrun- 
gen gemacht", erklärte er und 
fand Bestätigung. 

Die Folgen schilderte er an- 
schaulich. „Staus an immer mehr 
Stellen im Ort und zu immer län- 
ger dauernden Zeiten." Man 
könne fahren, wann man wolle, 
eigentlich sei der Verkehr immer 
erheblich. Es gebe also immer 
mehr belästigte und geschädigte 
Anwohner. Man könne die Ver- 
kehrsfrage kaum noch diskutie- 
ren, ohne Emotionen zu wecken, 
sagte er. 

Der Kreisbeigeordnete aner- 
kannte, daß Langen in besonde- 
rem Maße unter dem überörtli- 
chen Verkehr zu leiden habe. 
Diese Erkenntnis habe auch die 
Grünen in Langen endlich dazu 
gebracht, die Nordumgehung als 
zweispurige Umgehungsstraße 
zu befürworten, wie Manfred Sap- 
per erklärte, der die Diskussion 

leitete. FXir sie werde noch in die- 
sem Jahr der Planfeststellungs- 
beschluß stehen. 

Sapper: „Wir haben die begrün- 
dete Befürchtung, daß es außer 
der Nordumgehung anderer Ver- 
kehrskonzepte bedarf, um den 
Verkehr in Langen zu regeln." 
Ohne eine Abstimmung und 
Stadtentwicklungsplanung für 
die gesamte Region würden sich 
Maßnahmen in einer einzelnen 
Stadt oder Gemeinde als unzurei- 
chend herausstellen. 

Frank Kaufmann unterstützte 
Sapper und hielt fest: „Wenn wir 
nicht alle anfangen, darüber 
nachzudenken, wann wir auf das 
Auto verzichten können, müssen 
wir uns auf eine Verschärfung der 
Situation einstellen." Das „Le- 
bensgefühl" Auto habe dazu ge- 
führt, daß vor Einfamilienhäu- 
sern heute drei oder vier statt ei- 
nem Auto stünden. Jeder wolle 
mobil sein, aber jeder müsse se- 
hen, daß die eigene Mobilität auch 
für den Nachbarn störend sei. 

Auch die Anwesenden umgin- 
gen die Staus mit der Suche nach 
Schleichwegen. „Dabei fahren Sie 
durch Wohnstraßen und umge- 
kehrt machen das andere mit 

Ihren Straßen", hielt Kaufmann 
den Anwesenden vor. „Wir arbei- 
ten im Kreis mit aller Macht da- 
ran, das Angebot des ÖNVP zu 
verbessern", zeigte er Strategien 
auf, „um den Individualverkehr 
abzulösen". Busspuren wolle er. 
„Dann sollen die Autofahrer eben 
daneben sitzen und sich ärgern, 
daß der Bus freie F^hrt hat." Viel- 
leicht käme dann die Erkenntnis 
zum Umsteigen, die derzeit nicht 
vorhanden sei. 

Die S-Bahn werde das Angebot 
für Langen weiter verbessern. 
„Wir werden keine Umgehungs- 
straßen mehr bauen, an denen 
sich keine Radwege befinden", so 
eine andere Aussage. Der Kreis 
sei eine fahrradgeeignete Ge- 
gend. Im Umkreis von fünf bis 
acht Kilometer sei das Rad 
schneller als das Auto. Abstell- 
möglichkeiten für Räder müßten 
geschaffen werden. 

Kaufmann warnte die anwesen- 
den Bürgerinitiativen, allzu große 
Hoffnungen auf die Nordumge- 
hung zu setzen. „Große, breite 
Straßen ziehen Verkehr an", sie 
führten nach kürzester Zeit nicht 
zu Entlastungen. „Ich kann sie 
nur beglückwünschen, daß die 
B 486 zweispurig bleibt". Ein lei- 

stungsfähiger Anschluß an Lan- 
gen brächte noch mehr Verkehr in 
die Innenstadt. Mit dem Bau der 
Nordumgehung solle die Stadt die 
Durchfahrt auf der Südlichen 
Ringstraße erschweren, so sein 
Rat. Aufpassen sollten die An- 
wohner auch, wenn neue Bauge- 
biete ausgewiesen würden. 

Manfred Sapper warnte nach 
einer FVage vor neuen Gewerbe- 
ansiedlungen. An der Bahn wür- 
den neue Gewerbegebiete entste- 
hen, diese steigerten den Ver- 
kehr. Die Grünen in Langen wür- 
den da nicht mehr mitmachen. 
Gewerbe solle nur noch kommen, 
wenn feststehe, daß die Firmen 
Wohnungsbau betrieben und mit 
der Bahn die Waren transportier- 
ten. Gegen „Schikanen" für Au- 
tofahrer in Langen haben die 
Grünen nichts. „Wir fordern 
Parkgebühren für alle Park- 
plätze". Den Radfahrern gebühre 
der Vorrang. 

Die B 3 werde bald zur Orts- 
straße zurückgestuft, konnte 
FVank Kaufmann einer FVagestel- 
lerin mitteilen. Die Stadt könne 
dann die Straße nach ihren Vor- 
stellungen gestalten und den Ver- 
kehr erschweren. 

Naturfreunde 

in Steinheim 
Langen - Einen Ausfiug nach 

Steinheim haben die Langener 
Naturfreunde unternommen. 
Steinheim, früher zum Bistum 
Mainz gehörend, ist heute ein 
Stadtteil von Hanau. Nach einer 
Führung durch das Schloß sowie 
die sehenswerte Altstadt mit 
ihren guterhaltenen Fachwerk- 
häusern stand ein gemeinsames 
Mittagessen auf dem Programm. 
Nach einer anschließenden Wan- 
derung besichtigten die Natur- 
freunde den Tierpark Fasanerie. 
Auch wenn das Wetter nicht so 
recht mitspielte, traten die Lan- 
gener frohgelaunt den Heimweg 
an. 

Besuch bei Hoechst-AG: 

Es sind noch Plätze frei 

Info-Projekt „Mütter besuchen Betriebe" 

Erster Kreisbeigeordneter Frank Kaufmann (links) war Hauptredner bei der Diskussion zum Thema Verkehrspo- 
lltlk. Neben Ihm Manfred Sapper. Foto:ast 

Kritische Fragen an die eigene Partei 

Positionspapier der AsF-BVauen / Gegen eine Änderung des Asylartikels 
Langen - Rechtzeitig zum Son- 

derparteitag der SPD hat sich der 
Vorstand der Arbeitsgemein- 
schaft sozialdemokratischer 
BVauen mit dem Vorgehen der 
Partei in Zusammenhang mit der 
Asyldiskussion beschäftigt. Auf 
ihrer letzten Klausurtagung ver- 
abschiedeten sie ein Positionspa- 
pier zu diesem Thema, das an ver- 
schiedene Parteigremien in Kreis, 
Land und Bund verschickt wurde. 
Darin erklären die Frauen, daß 
die Ausländer und Asylbewerber 
zur Zeit als Sündenböcke für eine 
verfehlte Innenpolitik der 
Bundesregierung dienten: Woh- 
nungsnot, Perspektivlosigkeit in 

den neuen Ländern, Arbeitslosig- 
keit, Überschuldung, Zerstörung 
der Umwelt. Es gibt ihrer Mei- 
nung nach keine Erkenntnisse, 
daß eine Änderung des Asylarti- 
kels die tatsächlichen Probleme 
lösen würde. 

„Der Vorstand der Langener 
AsF ist erschüttert, daß Teile der 
Partei alte sozialdemokratische 
Positionen aufgrund der von den 
wirklichen Schwierigkeiten ab- 
lenkenden Diskussion aufgege- 
ben haben. Die Partei war in der 
Geschichte selbst der Verfolgung 
ausgesetzt. Der kürzlich verstor- 
bene Willy Brandt hat dies leidvoll 
erfahren müssen; wir wüßten ihn 

heute auf unserer Seite." An die 
Parteifreunde werden kritische 
FVagen gestellt: „Warum wird ge- 
rade jetzt der CDU nach dem 
Mund geredet? Glauben einige, 
mit rechten Positionen Wahler- 
stimmen zu gewinnen? Warum 
übt die Bonner SPD in der Oppo- 
sition keinen Druck auf die Re- 
gierung aus, zum Beispiel die auf- 
gelaufenen Asylverfahren zügi- 
ger zu bearbeiten? Warum werden 
bestehende Gesetze gegen 
rechtsextremistische Gewalttäter 
nicht angewandt? Warum stehen 
SPD-Politiker nicht vor den Asyl- 
bewerberheimen? Warum kämpft 
die SPD nicht darum, die Pro- 

bleme global zu lösen?" 

Die Frauen gehen davon aus, 
daß sich die Völkerwanderungen 
in den nächsten Jahren noch ver- 
stärken werden: „Von der Bevöl- 
kerung in der Bundesrepublik 
wird in Zukunft noch mehr Soli 
darität gefordert sein. Notwendig 
ist jetzt eine Politik des Umden- 
kens. Durch die Flestungspolitik 
wird die Entwicklung nicht auf- 
gehalten. Wir wollen, daß die SPD 
eine humane Politik betreibt. Wir 
wollen über konkrete Maßnah- 
men reden und sie auch anpak- 
ken", heißt es in dem Position- 
spapier. 

Langen - Im Rahmen des Be- 
rufsberatungs- und Informati- 
onsprojekts „Mütter besuchen 
Betriebe", das das Hessische 
Mütterbüro zur Zeit in Langen 
veranstaltet, findet am Donners- 
tag, 19. November, von 14 bis 17 
Uhr, das zweite Informationsse- 
minar statt. Die Gewerkschafts- 
sekretärin Barbara Dürk von der 
ÖTV, FVankfurt, informiert dar- 
über, wie Fraueninteressen von 
Gewerkschaften wahrgenommen 
werden. Veranstaltungsort ist das 
Mütterzentrum Langen in der 
Zimmerstraße 3. Eingeladen sind 
alle interessierten Flauen. Kinder 
können wie immer mitgebracht 
werden, für Betreuung ist gesorgt. 

Außerdem weist das Hessische 
Mütterbüro darauf hin, daß für 
den Betriebsbesuch der Hoechst 
AG, der am FVeitag, 20. November, 
von 10 bis 15 Uhr geplant ist, noch 
Plätze frei sind. Das Programm 
beim Chemiekonzern in FVank- 
furt-Höchst beginnt mit Informa- 
tionen der Hoechst-Frauenbeauf- 
tragten zur FVauen- und F^mi- 

lienpolitik des Unternehmens. 
Anschließend werden FVagen des 
Personaleinsatzes von Vertretern 
und Vertreterinnen der Personal- 
abteilung erörtert. 

Nach dem Mittagessen soll die 
Pharma-Fertigung - ein Hoechst- 
Betrieb mit hohe.m FVauenanteil - 
besichtigt werden. Das Mütterbü- 
ro organisiert eine gemeinsame 
Anfahrt mit öffentlichen Ver- 
kehrsmitteln, TVeffpunkt: Bahn- 
hof Langen, 8 Uhr. 

Bei der Betriebsbesichtigung 
ist die Teilnehmerinnenzahl auf 
15 FVauen begrenzt. Für Kinder- 
betreuung, die die Teilnehmerin- 
nen zu diesem Termin selbst or- 
ganisieren müssen, kann ein Zu- 
schuß gewährt werden. 

Anmeldung und weitere Infor- 
mationen zum Berufsberatungs- 
und Informationsprojekt Mütter 
und Betriebe, das noch bis zum 
17. Dezember mit weiteren Ange- 
boten läuft, beim Hessischen 
Mütterbüro, Bahnstraße 39, 6070 
Langen, Telefon 06103/28234. 

Ehrenabend der Betriebssportler 

Langen - Wie bereits in den ver- 
gangenen Jahren wird der Be- 
triebssportverband Langen auch 
in diesem Jahr seine besten 
Mannschaften und Einzelsportler 
auszeichnen. Zum Ehrenabend 

am Freitag, 20. November, 19.30 
Uhr, in der TV-Tbrnhalle sind alle 
Mitglieder und Freunde eingela- 
den. Neben der Musik der „Rhein- 
Main-Combo" erwartet die Besu- 
cher auch eine Tombola. 

leben & genießen 

Holländischer Chicoree 
KInsse I 

Servus 4 x Sanft 
TIssue Toilettenpapier ^ AQ 
8 X 200-Blatt-Packung w» w ^ 

Whiskas Katzennahrung 
»Die kleinen Fialnen« 
oder »Senior« 
verschiedene Sorten 
100-g-Schale 

-.79 

500-g-Packung 1.79 

Schweine-Braten zart, 
-Rollbraten saftig, -Gulasch oder 
Bratwurst grob, «y 
Hausmacher Art 

Spanische Navel-Orangen 
Klasse II 

Kalbs-Braten 
zart 

2-kg-Netz 2.99 

100 1 2.69 

Italienischer Broccoll 
Klasse I 

Kalbs-Schnitzel "7^^ 
sauber pariert loOgÄ-f " 

500-g-Packung 1.99 

Maintaler Krustenschinken 
mild und zart 
100g  2.79 

Igio 10 Fischstäbchen 
aus satligem Seelachs, 
knusprig paniert, tiefgekühlt 
300-g-Packg. 2.69 

Chantre Weinbrand 
36 % Vol., 0,7-Liter-Rasche 

12.98 
Coca-Cola, Coca-Cola light, 
Coca-Cola koKeinfrel, 
Fanta Orange oder Sprite 
1,5-Uter-Rasche 
IOd zuzüglich 

■09 -.70 Pfand 

IMiräcoü 
Spaghetti- 
Gericht 
2-3-Portlonen- 
Packung 

2.49 

Onko »Festlich« 
gemahlen, 500-g-Packung, 
Melitta Cafe »Auslese« 
oder »Harmonie« 
gemahlen, 500-g-Packung 

5.99 
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Neue Tonnen können 

bald abgeholt werden 

Auch Anlieferung ist möglich 
Egelsbach - Ab 1. Januar 

1993 greift das neue Egelsba- 
cher Müllkonzept. Dann wird 
die sogenannte Restmülltonne 
eingeführt, deren Größe und 
Abfuhrrhythmus jeder Haus- 
halt selbst bestimmen kann 
und die die bisherige Hlus- 
mülltonne ablösen wird. Nach- 
dem die Formulare, auf denen 
die Bürger ihre Müllentsor- 
gungswünsche ankreuzen 
konnten, mit einiger Verzöge- 
rung im Rathaus eingegangen 
waren, sind die Restmüllton- 
nen bestellt worden. An fol- 
genden Tagen können sie ab- 
geholt beziehungsweise ange- 
liefert werden: 

Am 27. und 28. November 
sowie am 11. und 12. Dezember 
(freitags von 13 bis 18 Uhr und 
samstags von 8 bis 12 Uhr) 
warten die Restmülltonnen im 
Betriebshof der Firma Knöß & 
Anthes, Woogstraße 38, auf 
ihre Abholer. Die Tonnen wer- 
den jedoch nur ausgehändigt, 
wenn der Zahlungsbeleg vor- 
gelegt wird. Auf diesem Beleg 
ist die Anzahl und Größe der 
Tonne sowie ihr Zustand (neu 
oder gebraucht) festgehalten. 
Um Schwierigkeiten bei der 
Ausgabe zu vermeiden, bittet 
die CJemeinde Mieter, Haus- 
und Wohnungsbesitzer, sich 
rechtzeitig zu informieren, ob 
die Tonne schon bezahlt wurde 
und wer sie abholt. Damit un- 
nötiges CJedränge auf dem Be- 
triobsgelände vermieden wird, 
sollte das Auto in den umlie- 
genden Straßen geparkt und 
die Auslieferungsstelle zu Fuß 

aufgesucht werden. Die Ein- 
fahrt in den Betriebshof der 
Firma Knöß & Anthes ist mit 
dem Auto für Betriebsfremde 
nicht gestattet. 

Wer seine Tonne nicht selber 
abholen kann, dem wird sie in 
der Zeit vom 27. November bis 
11. Dezember ins Haus gelie- 
fert. Interessenten sollten die 
(Jemeindeverwaltung von 
ihrem Abholwunsch und dem 
gewünschten Termin in 
Kenntnis setzen. 

Die (Jemeinde weist darauf 
hin, daß der Umweltkalender 
Ende Dezember an die Haus- 
h.ilte verteilt wird. Die Gebüh- 
renmarken werden Anfang Ja- 
nuar zusammen mit dem CJe- 
bührenbescheid verschickt. 
Wer außer der einen Tonne, die 
mit Beginn des neuen Jahres 
als Altpapiertonne dienen 
wird, noch weitere Mülltonnen 
hat, kann sie im Januar bei ei- 
ner Einsammeiaktion loswer- 
den. Die Altpapiertonne ist mit 
einem eigens für diesen Zweck 
gelieferten Aufkleber zu 
kennzeichnen. 

Wer noch Informationen 
über die Neuregelung der 
Egelsbacher Abfallentsorgung 
wünscht, noch keinen Bestell- 
fragebogen hat oder noch nicht 
im Besitz einer Zahlungsauf- 
forderung für die bereits geor- 
derte Tonne ist, sollte sich um- 
gehend mit der Gemeindever- 
waltu ng (Herrn Höher, Telefon 
405 144, Herrn Kraus, Telefon 
405 124, oder Frau Knöß, Tele- 
fon 405 123), in Verbindung 
setzen. 

Mit der Rikscha durch 

die Straßen Egelsbachs 

Attraktion beim Weihnachtsmarkt 
Egelsbach - Am Freitag, 20. No- 

vember, ab 14.30 Uhr sowie Sams- 
tag, 21. November, ab 9 Uhr ver- 
anstaltet die Katholische EYauen- 
gemeinschaft vor der Egelsbach- 
Apotheke ihren traditionellen Ba- 
sar. Verkauft werden Kunstge- 
genstände aus Entwicklungslän- 
dern. Außerdem hat die BVauen- 
gemeinschaft wieder ihren be- 
kannten Riesenweihnachtsstol- 
len im Angebot. 

Wie schon in den Jahren zuvor, 
sind während des Egelsbacher 
Weihnachtsmarktes (drittes Ad- 
ventwochenende) im Arresthaus 
Krippen und Kunstgegenstände 

Samstag steigt 

der TSC-BaU 
Egelsbach - Der Tanzsport-Club 

Egelsbach flebert dem Saisonhö- 
hepunkt entgegen. Am Samstag, 
21. November, 20 Uhr, feiert der 
Verein im Eigenheim-Saalbau 
seinen traditionellen Ball. Die Be- 
sucher können sich an diesem 
Abend an meisterlichen Darbie- 
tungen erfreuen. Denn der TSC 
richtet dabei auch ein "lUmier für 
lateinamerikanische l^nze aus, 
zu dem ausschließlich Paare der 
S-Klasse (höchste Amateur- 
klasse) eingeladen worden sind. 
Natürlich können die Gäste auch 
selbst das Tanzbein schwingen. 

Eintrittskarten können bei 
Irmgard Best, Ttelefon 4 95 20, be- 
stellt werden. 

SPORT 
LANQENER ZErrUNG, NR. 92, SEfTE 5 

Wir gratulieren 

Vertreter aller Parteien fanden sich am Volkstrauertag auf dem Egelsbacher Friedhof ein, um den Opfern der 
beiden Weltkriege zu gedenken. Fotoiast 

Sophie Werner, Am Berliner 
Platz 19, zum 88. (jeburtstag am 
Mittwoch, 18. November 

Emst Becker, Emst-Ludwig- 
Straße 76, zum 82. Geburtstag am 
Donnerstag, 19. November 

Anna Hombrecher, SchlUer- 
straße 26, zum 85. C^burtstag am 
Freitag, 20. November 

Egelsbacher behielten 

ihre blütenweiße Weste 

Luftgewehrteam behauptet Tabellenspitze 

,Millionen Toter dürfen 

nicht vergessen werden' 

Kranzniederlegung am Volkstrauertag 

zur Besichtigung ausgestellt. Ei- 
nige Krippen werden als Haupt- 
ppäise einer Tombola verlost. Da 
die kfd-Gruppe Egelsbach auf 
zehrvjährige Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Aussätzigen- 
Hilfswerk (DAHW) zurückblicken 
kann, gibt es in diesem Jahr eine 
besondere Attraktion: Vor dem 
Arresthaus wird eine Rikscha 
stehen, ein 1869 in Ostasien er- 
fundener, leichter Wagen, der von 
Menschen gezogen wird. Gegen 
eine kleine Spende können Kin- 
der und Erwachsene Egelsbach 
eine Runde in der Rikscha dre- 
hen. 

Egelsbach - Die erste Egelsba- 
cher Luftgewehrmannschaft 
hatte den ersten Rückrunden- 
kampf beim Tabellendritten SKV 
Hainhausen II zu bestreiten. Die 
Gastgebermannschaft brachte 
durchschnittliche 1365 Ringe auf 
ihre Scheiben. Der Spitzenreiter 
aus Egelsbach mit Mannschafts- 
führer Peter Schwalm (351), Mi- 
chael Kühn, mit guten 362 Ringen 
Tagesbester, CJerhard Lenz (359) 
und Günther Böhm (343) zeigten 
mit ihren insgesamt 1415 Ringen, 
daß sie sich aucli auf fremden 
Ständen gut behaupten, denn 
dies war der dritte Auswärtssieg 
in Folge, bei dem mehr als 1400 
Ringe erzielt wurden. Mit 12:0 
Punkten sind die Egelsbacher 
nach wie vor Tabellenerster. 

Das zweite Egelsbacher Luftge- 
wehrteam empfing als Tabellen- 
zweiter ebenfalls ein Team aus 
Hainhausen, das ausschließlich 
mit Damen besetzt war. Mit 1291 
Ringen waren die Damen um 40 
Ringe stärker als im Vorrunden- 
kampf. Doch auch diesmal waren 
die Egelsbacher mit Teamchef 
Lothar Riatz (327), Josef Lorenz, 
mit 351 Ringen Tagesbester, Jür- 
gen Maaß (336) und Michael 
Schmidt (315) und ihren 1329 Ge- 
samtringen die Besseren. Mit die- 

sem Heimsieg behaupteten die 
Egelsbacher mit nun 10:2 Punk- 
ten den zweiten Tabellenplatz. 
Bei den Egelsbachern wirkte Joa- 
chim Lober mit 330 Ringen als 
Ersatzmann mit. 

Das Jungteam der Egelsbacher, 
die dritte Luftgewehrmann- 
schaft, derzeit auf dem vorletzten 
Tabellenplatz, hatte sich mit dem 
Tabellenführer SV Diana Hausen 
II auseinanderzusetzen. Die Hau- 
sener, mit nur zwei Minuspunk- 
ten belastet, die sie ihrem Egels- 
bacher Gegner aus der Vorrunde 
verdanken, waren heiß auf Re- 
vanche, die ihnen auch mit für 
diese Klasse ausgezeichneten 
1376 Ringen gelang. Auch die drei 
besten Einzelschützen standen 
im Team der Gastgeber. Die 
Egelsbacher mit Heiko Dorst 
(292), Jochen Maaß (333), Stefan 
Gabert (330) und Caroline Haas 
(325) waren mit ihren 1280 Ringen 
nicht schlecht, doch konnten sie 
ihrem Gegner das Wasser nicht 
reichen und sind mit nun 4:6 
Punkten weiter Tabellenvor- 
letzter. 

Anzeige 
Suche 3-4-Zlminer-Wohnung oder Haus 
In Egelsbach zu mieten, bis 2400 - warm, 
Tel. 06103 / 4 46 14 nach 18 Uhr 

Egelsbach (ast) - Der Volks- 
trauertag muß mehr sein als die 
Erinnerung an die Toten der bei- 
den Weltkriege. Das machten in 
einer Gedenkstunde auf dem 
Egelsbacher Friedhof Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen und der Kreis- 
vorsitzende des Verbands der 
Kriegs- und Wehrdienstopfer, Be- 
hinderten und Sozialrentner, Jo- 
hann Hackenberger, deutlich. 
„Mord und Gewalt beherrschen 
auch in diesen Tagen die Szenerie 
in dieser Welt, in Europa. Wir sind 
live dabei, wenn Menschen im 
Kugelhagel sterben." Wer hätte 
noch vor einem Jahr gedacht, so 
der Bürgermeister weiter, am 
Volkstrauertag des Vorjahres, 
daß auch in der Bundesrepublik 
sich Haß und Unmenschlichkeit 
breit machen. Es sei immer wie- 
der notwendig, sich am Volks- 
trauertag zu versammeln und 
deutlich zu machen, daß Haß und 
Gewalt nicht die Probleme in die- 
ser Welt lösten. Die Erinnerung 
solle Menschlichkeit wecken, 
schloß Eyßen. 

Johann Hackenberger fügte 
hinzu: „Millionen Toter dürfen 
nicht vergessen werden". Die Er- 
innerung an diese Opfer von 
Krieg, Terror und Gewaltherr- 
schaft sei keine Sentimentalität, 
sondern Mahnung an die jetzige 

setzten Siegesserie fort 

Lch 81:67 über Breitengüßbach TabellenjPührer / Heute Hit in Bayreuth 
den letzten Spielen gezeigte mehr entgegenzusetzen trotz der   ~ 

GutO LaunO wsr IVUinpf beim Ball, zu dem dl« SQE-Tsnnlsabtellung In« Bürgerhau« eingeladen hatt«. 
Eine Showkapell« h«lzt« d«n Bcaucham am Samatag michtig aln, sorgt« für «ln«n rundum g«lungen«n Abend. 

Foio:ast 

Luise 

Vollhardt 

geb. Schneider 
• 29. 8. 1905 
t 4. n. 1992 

Zu ihrem Tode wurden uns viele auf- 
richtige Beweise der Anteilnahme 
und des Mitgefühls entgegenge- 
bracht. 

Dafür danken wir von ganzem 
Herzen. 

Familie Horst Friedrich 

£gelsbach, im November 1992, Brandenburger Straße 56 

Langen - Zumindest für drei 
age sind die Langener Basket- 
aller alleiniger Tabellenführer 
er zweiten Bundesliga Süd. Die 
Giraffen" steuerten ihren Anteil 
lit dem erwarteten Heimsieg ge- 
en Breitengüßbach bei und pro- 
itierten von der 105:117-Nieder- 
igc von Steiner Bayreuth in 
(ünchen. 
Viel Mühe hatten die Langener 

lor allem in der ersten Spielhälfte 
egen die abstiegsbedrohten Gä- 
te. Sie ließen jegliche Aggressi- 
ilät in der Verteidigung vermis- 
en und im Angriff fehlte die in 
lASKETBALL 
2. Bundesliga, Herren, Gruppe Süd; 
Bl-sv Kartsruhe — BG Oflenbach/Neu- 
enburg 77:6* (41 ;32), Lotus München — 
leiner Bayreuth 117:105 (59;47), SV Obe- 
Hchingen — TSV Speyer 87:69 (42:31), 
V Langen — TSV Breitengüßbach 81:67 
6 43), Bayern München — FC Baunach 

83 (39:39), DJK Würzburg — TV Lieh 
}:65 (31:36) 
tl'i'Langen 
j, Steiner Bayreuth 
3, FC Baunach 

Lotus München 
5, SV Oberelchingen 
5. DJK Würzburg 
7. TSV Speyer 

TV Lieh 
9. Post-SV Karlsruhe 
0. Olfenbach/Neu-Isenbg. 
1.TSV Breitengüßbach 
2. Bayern München 

870:768 18:2 
840:724 16:4 
821:753 16:4 
922:947 12:8 
895:877 10:10 
750:760 10:10 
871:891 10:10 

8:12 801:823 
762:787 6:14 

6:14 818:858 
6:14 787:886 

TYeffsicherheit. Es hatte den An- 
schein, als seien die meisten Spie- 
ler mit ihren Gedanken schon 
beim Spiel gegen Bayreuth. Brei- 
tengüßbach spielte ruhig und 
routiniert sein Pensum herunter 
und behauptete während der ge- 
samten ersten Halbzeit eine 
knappe Führung. Aus einem 
31:29 nach 16 Minuten machten 
die Gäste eine deutliche 43:35- 
Halbzeitführung und bei den 
rund 650 Zuschauern gab es zu- 
recht lange CJesichter. Mit der po- 
madigen Vorstellung konnte 
wirklich niemand zufrieden sein. 

In der Pause appellierte Joe 
Whitney an den Kampfgeist sei- 
nes Teams und erinnerte die 
Spieler an ihre Stärken. Er hatte 
offensichtlich die richtigen Worte 
gewählt, denn die „Giraffen" ka- 
men wie verwandelt aus der Ka- 
bine. Sofort setzten sie ihren Geg- 
ner unter Druck durch aggressi- 
ves Fbrechecking. Bei Breiten- 
güßbach ging die spielerische Li- 
nie verloren und die Folge davon 
waren zahlreiche Ballverluste, die 
die „Giraffen" zu Tempogegen- 
stößen nutzten. Ganze vier 
Punkte gelangen den Gästen in 
den ersten acht Minuten gegen- 
über 23 Punkten der Langener. 
Breitengüßbach hatte nichts 

beiden Amerikaner Sweet und 
(Itoleman. Der TVL strebte seinem 
achten Sieg in Folge zu und Joe 
Whitney nutzte die CJelegenheit, 
den Spielern der zweiten Fünf 
längere Einsatzzeiten zu geben. . 
Sie rechtfertigten das Vertrauen 
ihres TVainers und insbesondere 
Götz Graichen gab einen guten 
Einstand in der zweiten Liga. Er 
erzielte acht Punkte und bestach 
wie die drei Neumann-Brüder 
durch sehr aggressive Verteidi- 
gung. So äußerte sich Joe Whit- 
ney nach dem letztlich ungefähr- 
deten 81;67-Sieg dann auch recht 
zufrieden: „Meine Mannschaft 
hat heute eine lange Anlaufzeit 
gebraucht, um ihre Stärken zur 
Cücltung zu bringen. Das Team hat 
verschiedene Fähigkeiten, eine 
davon ist die Möglichkeit, mit 
Bernd, Jürgen und Klaus Neu- 
mann, Ciötz Graichen und Robert 
Wintermantel die Intensität in der 
Verteidigung zu steigern." Ange- 
sprochen auf das Spiel in Bay- 
reuth sagte Joe Whitney, daß er 
sich auf dieses Spiel sehr freue 
und glaube, daß es ein echtes 
Spitzenspiel der zweiten Bun- 
delsiga geben wird. 

TV Langen; fVank Sillmon (26), 
Carsten Heinichen (6), Jürgen 
Neumann, Klaus Neumann (2), 

Rainer Greunke (11), Thomas 
Krull (8), Bernd Neumann (4), 
Norbert Schiebelhut (13), CJötze 
Graichen (8), Robert Wmterman- 
tel (3). 

Ein gutes Gespür bewies der 
Spielleiter der zweiten Bundes- 
liga, als er das Duell der beiden 
Erstligaabsteiger Steiner Bay- 
reuth und TV Langen auf den 
letzten Spieltag der Vorrunde 
legte. Wochenlang lagen beide 
Mannschaften einträchtig an der 
Spitze, ehe der designierte Auf- 
stiegsfavorit aus Oberfranken am 
Samstag überraschend bei Lotus 
München Federn lassen mußte. 
Bayreuth steht nun vor eigenem 
Publikum unter Zugzwang, denn 
bei einer Niederlage gegen die 
„Giraffen" würden die Meister- 
schaftsambitionen doch einen ar- 
gen Dämpfer bekommen. Das 
Team von Joe Whitney kann ei- 
gentlich recht gelassen in diese 
Partie gehen, denn selbst im Blalle 
einer Niederlage wäre man zu- 
mindest punktgleich mit Bay- 
reuth und hat die Gelegenheit, 
sich im letzten Spiel der Haupt- 
runde zu revanchieren. In jedem 
E^I erwartet die „Giraffen" in der 
3 500 Zuschauer fassenden Ober- 
frankenhalle ein heißer Tanz. 
Spielbeginn ist um 19.30 Uhr. 

Thomas Krull war mit acht Punkten am 81:67-Sleg der „Giraffen" gegen 
den TSV Breitengüßbach beteiligt. Foto:Weinott 

und künftige Generation, für die 
Erhaltung eines dauerhaften 
BViedens einzugestehen. Ihn ha- 
be tief getroffen, von Jugendli- 
chen zu hören, daß Schluß sein 
solle mit der Erinnerung, 
hoffe, daß nur wenige Jugendli- 
che so denken." Wie oft habe der 
Flieden nur an einem ganz dün- 
nen Faden gehängt. Dieser CJe- 
denktag mahne an die Bewah- 
rung des BViedens, so der Kreis- 
vorsitzende des VdlC Und er lade 
zum Handeln ein. „Nie wieder 
Krieg" heiße die Botschaft dieses 
Tages. Am Denkmal der Gefalle- 
nen der beiden Weltkriege legten 
der Bürgermeister, die VdK-Mit- 
glieder und die EVeiwillige Bleuer- 
wehr Kränze nieder und gedach- 
ten der Toten in einer Schweige- 
minute. 

AsF-Hohmarkt 

im Bürgerhaus 
Egelsbach - Am morgigen Buß- 

und Bettag veranstaltet die AG 
sozialdemokratischer fVauen 
(AsF) Egelsbach einen Flohmarkt 
im Bürgerhaus. Die Standgebühr 
beträgt fünf Mark. Der Flohmarkt 
kann ab 13.30 Uhr besucht wer- 
den. Gewerbliche Anbieter sind 
nicht zugelassen. Kriegsspiel- 
zeug darf nicht verkauft werden. 

Thomas Lauf wieder mit „Köpfchen" 

Riesenjubel bei der SG Egelsbach nach 1:0-Sieg gegen KSV Hessen Kassel 

Qleich „klingelt's" wieder Im Korb des TSV Breitengüßbach. Carsten Hel- 
ilchen setzt zum Korbleger an. Sechs Punkte gingen auf sein Konto. Heu- 
«abend sind die „Giraffen" Im Schlagerspiel bei Stelner Bayreuth zu 
äast. Foto:Weinert 

Egelsbach - In der vergangenen 
Woche gegen Schlußlicht Mar- 
burg erzielte er drei Tore, am 
Samstag im Spitzenspiel gegen 
den KSV Hessen Kassel „nur" 
eins. Das war aber ungleich wich- 
tiger. Mit seinem Kopfballtreffer 
in der 38. Minute bescherte Tho- 
mas Lauf der SG Egelsbach im 
Verfolgerduell einen 1:0-Sieg ge- 
gen die Gäste aus Nordhessen. 
Der Jubel auf Egelsbacher Seite 
erfuhr nach dem Schlußpfiff noch 
eine Steigerung. Als die überra- 
schende 0:2-Niederlage von Ta- 
bellenführer Kickers Offenbach 
in Aschaffenburg bekanntwurde, 
war die Egelsbacher Bbßballwelt 
fast rundum in Ordnung. Die SGE 
hatte einen Mitkonkurrenten um 
den Titel auf Distanz gehalten 
und den Abstand zum OFC auf 
zwei Punkte verkürzt. Getrübt 
wurde die Bilanz nur durch den 
Platzverweis für BVank Dörr. Her- 
bert Schäty sprach später von ei- 
ner „Tfeilschuld". „Der Platzver- 
weis geht ein bißchen auf meine 
Kappe. Ich hätte ihn vielleicht 
nicht mehr einwechseln sollen", 
gestand der SGE-TVainer ein. 

In der ersten Halbzeit lagen die 
Vorteile auf Egelsbacher Seite. 
Thomas Lauf eröffneten sich 
gleich mehrere CJelegenheiten, 
die Gastgeber in Führung zu 
bringen. „Wenn ich die beiden 
Dinger auf dem rechten B\aß ge- 
habt hätte, hätte ich sie reinge- 
macht", ärgerte er sich. So schei- 
terte er zweimal mit seinem 
schwächeren linken BXiß an Kas- 
sels Torhüter Kneuer. Der KSV 
tauchte in der Anfangsphase ein- 
mal gefährlich vor dem Egelsba- 
cher Tor auf. Doch Beckers Schuß 
drehte Matthias Arnold um den 

Pfosten. 
In der 35. Minute halten die Gä- 

ste noch Glück. Lauf köpfte einen 
Freistoß von Günter Franusch an 
den Pfosten. Drei Minuten später 
passierte es: Nachdem Jürgen 
Bellersheim einen weiten Ein- 
wurf verlängert hatte, kam Lauf 
herangeflogen und drückte den 
Ball mit dem Kopf über die Linie, 
schraubte damit sein Konto auf 
sechs TVeffer hoch. 

Der KSV kam mit frischem 

Schwung aus der Kabine, vor al- 
lem Arndt, der Goran Aleksi6 gut 
bewachte, trieb seine Mannschaft 
nach vorne. Auf dem Platz ging es 
jetzt äußerst turbulent ' zu. 
Schiedsrichter Keßler (Birstein) 
verhängte Zeitstrafen gegen Ca- 
kici (54.) und Dörr (60.). In der 71. 
Minute mußten die Egelsbacher 
bei Kassels bester Chance gehörig 
zittern. Doch Becker verfehlte aus 
16 Metern völlig unbedrängt das 
SGE-Gehäuse. Dann wurden die 

Frank Dörr (rechts) wird der SG Egelsbach einige Zelt fehlen. Er sah In 
der 77. Minute die rote Karte. Foto:fm 

Kasseler erneut dezimiert. 
Schiedsrichter Keßler griff hart 
durch und schickte Dickhaut und 
Höhle für zehn Minuten auf die 
Bank. Die Gastgeber nutzten 
diese Überlegenheit aber nicht 
aus. Als BVank Dörr in der 77. Mi- 
nute des Feldes verwiesen wurde, 
bekamen die Kasseler noch ein- 
mal Aufwind. Die Egelsbacher 
hielten dem Druck stand, hatten 
sogar kurz vor Schluß noch eine 
tolle Chance. In seiner besten 
Szene umkurvte Sven Müller drei 
Gästespieler, zögerte allerdings 
einen Tick zu lange mit dem Ab- 
schluß und wurde in letzter Se- 
kunde vom Ball getrennt. 

„Wir sind natürlich überglück- 
lich, haben auch nicht unverdient 
gewonnen.In der ersten Halbzeit 
hat meine Mannschaft gut ge- 
spielt, in der zweiten kämpferisch 
alles gegeben. Da fehlte bei beiden 
Mannschaften die Ordnung im 
Spiel. Wir haben leider versäumt, 
in Überzahl das 2:0 zu machen. Lo- 
wel und Reljiö waren heute überra- 
gend", bilanzierte Herbert Schäty. 
Sein Kollege Karl-Heinz Wolf war 
„tieftraurig". „In der ersten Halb- 
zeit haben wir viel zu defensiv ge- 
spielt. Im zweiten Abschnitt hät- 
ten wir aufgrund der Spielanteile 
ein Unentschieden erreichen müs- 
sen. Aber wir haben keinen klaren 
Kopf behalten", ärgerte sich Kas- 
sels Coach. 

SG Egelsbach: Arnold; Strich, 
Bellersheim, Krapp, Dörr, ReljiC, 
Franusch, Löwel, Aleksiö, Müller 
(88. Seitel), Lauf (84. Cyrys), 

KSV Hessen Kassel: Kneuer; 
Dickhaut, Deppe, Matys, Arndt, 
Becker, Zimmermann (84. Ma- 
son). Höhle, Schön, Cakici, Lie- 
bers. Frank Mahn 

Palmolive Geschirr- 
spülmittel 21 

SCHLECKER und ARIEL 
ein starkes Team für Europa 
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BtUiffnn fUr unsere 

UvUlalfc Leser 

Erhältlich in der Geschäftsstelle der 

lüancfcnerZcftung 

Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 14.90 

EVaVN SANDERS 
—JEANS— 

LTrt) GROSSE 
KlAPPT: 

VtlüDm'Hü 
Die Tränen 
vom 
ve^angenen 

Ikr 

6.90 6.90 

SG Egelsbach — KSV Hessen Kassel 
Borussia Fulda — Rot-Weiss Frankfurt 
FSV Frankfurt — VfL Marburg 
Eintracht Haiger — Rot-Weiß Walldorf 
Eintr. Frankfurt Am. — FV Bad Vilbel 
VfR Bürstadt — SC Neukirchen 
Vikt. Aschaffenburg — Kickers Offenbach 

1 Kickers Offenbach 17 10 5 2 40:21 
2 SG Egelsbach 17 10 3 4 35:20 
3 Borussia Fulda 17 9 5 3 31:20 
4 FSV Frankfurt 17 8 5 4 35:15 
5 KSV Hessen Kassei 17 8 5 4 37:25 
6 SV Wiesbaden 17 9 3 5 32:29 
7 Rot-Weiss Frankfurt 17 7 4 6 32:25 
8 SV Wehen 17 6 5 6 31:30 
9 SC Neukirchen 17 7 2 8 38:30 

10 Eintracht Haiger 17 5 6 6 19:25 
11 Rot-Weiß Walldorf 17 5 6 6 19:26 
12 Eintr. Frankfurt Am. 17 6 3 8 27:29 
13 FV Bad Vilbel 17 6 2 9 28:33 
14 VfR Bürstadt 17 4 5 8 22:31 
15 Vikt. Aschaffenburg 17 5 2 10 31:49 
16 Spvgg. Bad Homburg 16 4 3 9 26:41 
17 VfLfVlarburg 17 1 4 12 21:55 

1:0 
2:0 
4:2 
2:0 
4:1 
2:2 
2:0 

25:9 
23:11 
23:11 
21:13 
21:13 
21:13 
18:16 
17:17 
16:18 
16:18 
16:18 
15:19 
14:20 
13:21 
12:22 
11:21 
6:28 

Am nächsten Frettag (20. November, 19.30 Uhr) spielen: Kickers Offenbach - 
SV Wiesbaden. • Samstag (21. November, 14.30 Uhr): SC Neukirchen - SG 
Egelsbach, KSV Hessen Kassel - FSV Franlciurt, FV Bad Vilbel - Boojssia Fulda, 
VfB Marturg - Eintracht Haiger. SV Wehen - VfR Bürstadt. Rot-Weiß Walldorf - 
Spvgg. Bad Homburg. - Sonntag (22. November, 14.30 Uhr): Rot-Weiss Frankfurt 
- Viktoria Aschaffenburg. Spielfrei: Eintracht Frankfurt Amateure. 

Bezirksliga Darmstadt Wesi 

12 
14 8 

SV Darmstadt 96 II — SKG Qtwr-Ramstadt 
SV G^nshetm — TSV Niedef-Ramstadt 
SKV Bütteibom — SKV Weilerstadt 
SV Kletn-Gerau — GrOn-Wed) Darmstadl 
SV Erzhausen — Rot-Weiß Darmstadt 
Opel Rüsseisheim — SV St. Stephan 
SG Egelsbach II Einti Rüsselsheim 
SKG Gräfenhausen - FC Langeti 

1 TSV Nfeder-Ramstadt U 9 
2 SV Darmstadt 96 II 
3 SV Geinsheim 
4 Rot-Weiß Darmstadt 
5 SV St. Stephan 
6 SKV Büttelbom 
7 SV Klein-Gerau 
8 Emtr. Rüsselsheim 
9 SV Erzhausen 

10 SKV Wetterstadt 
11 Grün-Weiß Dannstadt 
12 SG E9elst}ach II 
13 FClinpen 
14 Opet Russeisherm 
15 SKG Gräfenhausen 
leSKGObcr-Ramstadt 

24:38 
17:32 
17:29 

2 10 

spielen: SV Kleln-Gerau • Eintracht Rüi 
selsheirr. 
Am nächsten Sonntag (22. Novemb« 
14.30 Uhr) spielen: FC Langen • SV Dam 
Stadt 98 Amateure, Rot-Weiß Darmstadt 
SG Egelsbach II. SV St. Stephan • SV 

Bütteilx>m, SKG Ober-Ramstadt 
Geinsheim. Grün-Weiß Darmstadt 
Erzhausen. 

S) 

In dieser Szene hane der KSV Hessen Kassel noch Glück. Der Kopfball von Thomas Lauf sprang vom Pfosten 
Ins Feld zurück. Wenige Minuten später aber er erzielte er den entscheidenden Treffer. Fotoifm 

Moral stimmte: SGE-Reserve 

machte 1:3-Rückstand wett 

Turbulentes Ende beim 3:3 gegen Eintracht Rüsselsheim 
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Von der Postablage zu einem modernen Postamt 

Vor 125 Jahren wurde Mühlheim an das bereits weitverzweigte Postverteilersystem angeschlossen 
TYara, TVara, die Post ist da, so 

dang es 1867 als erstmals regel- 
mäßig eine Postkutsche mit den 
;>(>stsendungen nach Mühlheim 
tarn: Aus dem „Offenbacher In- 
clligenzblatt" Nr. 64 vom 16. 
rtärz 1867 ist zu entnehmen, daß 
im 17. März des gleichen Jahres 
jif erste eigene Postanstalt in 
Hühlheim am Main eingerichtet 
vurde. 

Diese Stelle nannte sich Post- 
iblage und diente der Unterstüt- 

1;ung des Postillions, der mit sei- 
ler Kutsche von Offenbach kom- 

" nend, über Bürgel, Rumpen- 
j teim, Rote Warte nach Mühlheim 

aingi tihr. Nach einer kurzen Rast bei 
ilühlheimerÄbbelwoi und Hand- 
(äs fuhr er über Käsmühle, Bie- 
x'i-, Obertshausen, Heusen- 
itamm und Tempelsee nach Of- 
'enbach zurück. 

Bevor 1867 die erste Postkut- 
32:18 217 
<1:14 m 

Ii! Mühlheim kam, ging 
der Landpostbote Blaller dreimal 

■öchentlich zu FViß von Offen- 
a » Is! Bürgel und Roie Warte 
28:24 151 Mühlheim, um hier seine 
29:31 131 Postsendungen an den Mann 

?! zu bringen. Erster Posthalter in Mühl'ieim 
Ü »rar der Gastwirt Karl E Rupp, 

15:38 Ii Jessen schmuckes P^chwerk- 
haus an der Offenbacher Straße 

Am Mittwoch (18. November, 14.30 Uh seirenüber dem heutigen Stadt- 
itiuseum stand. In einem Neben- 
raum seiner Gaststätte nahm er 
jie Postsendungen entgegen und 
verkaufte die Briefmarken. Die 
Briefe und Pakte wurden von ei- 

Klein-Gerau, Eintracht Rüsselsheim - SKQ nem Landpostboten ausgetragen, 
Gräfenhausen, SV Weiterstadt - Opel Rä der sich bereits morgens um 8 
selsheim, TSV Nieder-Ramstadt - SKI zu B\iß auf den Weg machte. 

Bezlrksllga onenbacb 
Susgo OHenlhal — TSV Heusenstamm 
Spvgg. Dietesheim II — Aiem. Kl.-Auheim 
SG aStzenhain — Kidiers Obertshsn. 
SG Rosentidt» — SV Zellhausen 
Türk. NeU'lsentiuig — SV Dreieidwnhain 
BSC 99 Oltentach — KV Mühlheim 
Spvgg, Hainstadt — FC Olfenttial 
SSG Langen — FV 06 Spiendngen 

Ein 3;3-Unent{ichleden erreichte die SGE-Reserve i^uchstäbllch In letzter 
Minute gegen Eintracht Rüsselshelm. Hier kommen Kurz (links) und Rauth 
gegen einen Gästeangreifer zu spät. Foto:Weinert 

Egelsbach (fm) - Durch eine 
kämpferisch starke Leistung und 
ein gehöriges Quentchen Glück 
erreichte die Reserve der SG 
Egelsbach am Sonntag gegen 
Eintracht Rüsselsheim noch ein 
3:3-Unentschieden. Die Gäste 
hatten bis drei Minuten vor dem 
Ende noch scheinbar sicher mit 
3:1 geführt, ehe Malecha und 
Simm die TVeffer zum vielumju- 
belten Ausgleich erzielten. 

In einer an Ibrchancen armen 
ersten Halbzeit mußten die 
Egelsbacher schon früh einem 
Rückstand hinterherlaufen. Nach 
einem Fehler in der Abwehr kam 
Scharf in der 15. Minute frei zum 
Schuß und gab Philipps das 
Naclisehen. Die Partie verlief in 

der Folge ausgeglichen, ohne daß 
beide Torhüter ernsthaft geprüft 
wurden. 

Nach dem Wiederanpfiff wur- 
den die Gastgeber kalt erwischt. 
Als Philipps einen Schuß nicht 
festhalten konnte, staubte Pinkel 
zum 2:0 ab. Nur wenig später ver- 
gab Malecha eine hundertprozen- 
tige Chance. Doch die Egelsba- 
cher Bemühungen wurden in der 
60. Minute belohnt. Malecha er- 
zielte ein Tbr der Marke kurios. 
Nach einem Rückpaß eines Mit- 
spielers konnte der Gästekeeper 
den Ball nicht in die Hand neh- 
men. Beim Versuch, den Ball aus 
dem Strafraum zu befördern, 
schoß er Malecha an, von dem der 
Ball ins Tor sprang. 

Als Roosen in der 70. Minute ei- 
nen Konter zur Rüsselsheimer 
3:l-flührung abschloß, bahnte 
sich erneut eine Niederlage für 
die SGE an. Doch die Mannschaft 
steckte nicht auf. In der 89. Mi- 
nute verwertete Malecha eine 
Flanke des eingewechselten 
Hölzke zum 2:3-Anschlußtreffer. 
In der Nachspielzeit fiel der kaum 
für möglich gehaltene Ausgleich. 
Nach einem Lattenschuß von 
Gaidas stand Simm goldrichtig 
und drückte den Ball über die Li- 
nie. 

SGE-Reserve: Philipps; Simm, 
Rauth (46. Hölzke), Lama, Ave- 
maria (75. Cingulin), Kurz, Gai- 
das, Galonska, Kaiser, Beer, Ma- 
lecha. 

31:19 15 
20:19 15: 
24:19 II' 

I Susgo Oftenthal 13 8 3 2 
2FC0tlenthal 13 6 5 2 
3 Spvog. Dietesheim II 12 6 4 2 
4SGF^hötre 13 6 4 3 
5 SG Götzenhain 13 4 7 2 
6 Alem. Kl.-Auheim 13 5 5 3 
7 Türk. Neu-Isdnt)urg 12 5 3 4 
8BSC99 0flenbach 13 5 3 5 
9 Kickers Obeftshsn. 13 4 4 5 

10 TSV Heusenstamm 13 3 S 5 
II FV 06 Sprendlingen 12 4 2 6 
12 SV Zeilhausen 12 4 2 6 
13 SV Dreieichenhain 12 3 4 5 
14 KV Mühlheim 13 4 1 8 
15 Spvga. Hainstadt 13 3 3 7 
16 SSG Langen 12 2 3 7 

Am Mittwoch (16. November, 14.30 
spielen: Spvgg 
hausen. 

Jenn neben Mühlheim hatte er 
luch noch Dietesheim und die 
iferschiedenen Mühlen an der Ro- 

lU zu versorgen. 
Zu diesem Zeitpunkt wurde 

las Postwesen noch von der 
rhurn- und Taxisschen Lehen- 
3ost ausgeführt. Am 1. Juli 1867 

ausg vird die Thum- und Taxissche 
Post vom Königreich Preußen 

lernommen. Gleichzeitig wird 
lie dem Postamt Offenbach un- 

Postablage Mühlheim 
eine Königlich Preußische 

^23 niferstente 
21:15 161 
38:28 16 Postexpedition II. Klasse umge- 

randelt. 
Bereits ein halbes Jahr später 

17:19 IWm i. Januar 1868 geht das könig- 
ich preußische Postwesen auf 
len Norddeutschen Bund über. 

Mit Gründung des Deutschen 
1B:25 itifceiches wird der Norddeutsche 

26:2<) 121 
17:23 II, 
18:19 II 
19:26 IDI 
20:25 
17:26 
14:29 

3und aufgelöst und die Nord- 
ieutsche Bundespost am 1. Janu- 

__ (ji, IT 1871 in die Deutsche Reichs- 
Dtereshelm'll '-'sv Zet i^st übergeleitet. 

Am 15. November 1873 wird der 
Am nichstan Sonntag (22. NovemlM Bahnpostdienst auf der neu er- 

richteten Bahnstrecke Frankfurt 
Bebra aufgenommen. Die Per- 

sonenpoststrecke mit Pferdepost- 
»agen von Offenbach nach Groß- 

14.30 Uhr) splalen: FV 06 Sprendlingen 
Spvgg. Halnstadt. FC Otfenthal - SG G« 
zenhain, Kickers Obertshausen - BSC 
OHenbach, Kickers-Viktoria Mühlheim 
Spvgg. Dietesheim II, Alemannia Klein-At, : , . ^ j eineestellt 
heim - Türk. SV Neu-Isenburg, SV Dieiei wira emgeswut. 
chenhain - Susgo Otfenthal, TSV Heuseo Durch den Bau der Eise 
stamm - SG Rosenhöhe, SSG Langen ■ Sl siedelten sich etliche Gewerbebe- 
Zellhausen. |triebe in Mühlheim an, so zum 

^eder kein Sieg für FCL Damen mit Aufstiegschancen 

Langener erreichten in Gräfenhausen nur ein 0:0 SGE-Tischtennisspielerinnen nunmehr auf Platz drei 

Langen (fm) - Der FC Langen 
muß weiterhin auf seinen zweiten 
Saisonsieg waiten. Bei der eben- 
falls abstiegsgefahrdeten SKG 
Gräfenhausen mußte sich der 
„Club" mit einem torlosen Un- 
entschieden begnügen. Weil Opel 
Rüsselsheim gegen den SV St. 
Stephan verlor, rutschten die 
Langener in der Tabelle aber um 
einen Platz nach oben, sind jetzt 
auf Plang 13. 

Die Gäste blieben im ersten 
Spielabschnitt ohne eine echte 
Tormöghchkeit. Die FC-Spieler 
konnten sich bei ihre,m Torhüter 
Uwe Schlapp bedanken, der in 
der 20. und in der 35. Minute zwei- 
mal prächtig reagierte und einen 

Rückstand verhinderte. 
Nach der Pause kamen die Lan- 

gener besser ins Spiel, setzten die 
Gastgeber zusehends unter 
Druck. Seibel ließ zunächst eine 
glasklare Chance aus. In den letz- 
ten zehn Minuten hätten die Gä- 
ste das Spiel eigentlich zu ihren 
Gunsten entscheiden müssen. 
Reichert hatte aber Pech mit ei- 
nem Pfostenschuß. Fünf Minuten 
vor dem Abpfiff hatten die Lange- 
ner den Jubelschrei schon auf den 
Lippen. Doch der Gräfenhäuser 
Tbrwart wehrte Uwe Grohmanns 
Schuß bravourös ab. 

FC Langen: Schlapp; Schwierz, 
Hackfort, Zahalka, Lang, Gieler, 
Meyerhöfer, Pritzel, M. Groh- 

mann, Seibel, U. Grohmann 
(Reichert, Bartocha). 

Die Reserve des „Clubs" ist 
weiterhin in blendender Spiellau- 
ne. Sie gewann mit 5:2 und führt 
mit 24:2 Punkten unangefochten 
die Tabelle an. Die Tbre erzielten 
Fischer (2), Steitz, Krahn und Pie- 
trowski. 

TELEGRAMM 

FUSSBALL: Uli Hoeneß, Ma- 
nager des FC Bayern München, 
ist am Samstag abermals am 
Darm operiert worden. 

Titel für Astrid Bösser 

Langenerin bei Rollski-Bergmeisterschaften siegreich 
Langen - Bei den deutschen 

Rollski-Bergmeisterschaften 
im Harz schnitt die Mannschaft 
der SSG-Ski-GUde äußerst er- 
folgreich ab. In der Jugend- 
klasse konnte sich Astrid Bös- 
ser den Meistertitel mit einer 
Zeit sichern, die in der allge- 
meinen Klasse noch zum vier- 
ten Platz gereicht hätte. Nach 
dem Titelgewinn auf der 

Flachstrecke konnte Claudia 
Hahn auf der sehr schweren, 
durchschnittlich zwölf Prozent 
steilen Bergstrecke gegen 
starke Konkurenz die Vizemei- 
sterschaft in der Damenklasse 
erringen. 

Hoch her ging es in der Her- 
renklasse, in der die Bergspe- 
zialisten des Speziallanglaufs 
als Kivoriten gehandelt wur- 

den, die aber schließlich im ge- 
schlagenen Feld landeten. 
Thilo Hahn legte hier einen 
sehr guten Lauf hin und er- 
reichte als Drittplazierter das 
Ziel. Das gute Mannschaftser- 
gebnis der Langener rundete 
Walter Burkhart ab. Er belegte 
nach einer Verletzungspause 
den 14. Platz im CJesamtfeld. 

SGE I - SAG Weiterstadt rv 8:8 
Obwohl der Gast aus Weiter- 

stadt an Position C mit einem Er- 
satznmann antreten mußte, kam 
die erste Mannschaft am vergan- 
genen Wochenende lediglich zu 
einem 8:8-Unentschieden und hat 
somit - bei nunmehr 11:5 Punk- 
ten - weiteren Boden zur Tabel- 
lenspitze eingebüßt. Ursache für 
den erneuten Punktverlust war, 
wie schon eine, Woche zuvor beim 
TTC Darmstadt, die Doppel- 
schwäche, denn lediglich die Paa- 
rung Bender/Huckelmann konn- 
te ein Doppel für sich entschei- 
den. Beim Stand von 8:7 für Egels- 
bach verloren Waldhaus/Rosam 
das Schlußdoppel im Entschei- 
dungssatz. Bester Einzelspieler 
war einmal mehr Rosam, der als 
einziger beide Einzel gewinnen 
konnte. Die übrigen Egelsbacher 
Akteure Bellinskis, Waldhaus, 
Bender, BViese sowie Huckel- 
mann waren bei einer Niederlage 
je einmal erfolgreich. 
TSV Ernsthofen V - SGE II 1:9 

Durch einen klaren 9:1-Sieg, bei 
gleichzeitiger Niederlage des bis- 
herigen Tabellenersten SKG 
Wembach/Hahn, steht das zweite 
SGE-Tfeam nun an der Tabellen- 
spitze der 1. Kreisliga Süd. Das 
Tfeam bot eine geschlossene 
Mannschaftsleistung, wobei Wo- 
diczka, R. Schneider, Schroth, 
Rickert, M. Bormuth, von Dees- 
sen und .die Doppelpaarungen 
Schroth/Bormuth, Wodiczka/Rik- 
kert und SchneiderAron Deessen 

erfolgreich v/aren. Ledigleich der 
„urlaubsgeschädigte" Wodiczka 
gab in seinem zweiten Einzel ei- 
nen Punkt ab. 
TSC Wixhausen III - SGE IV 9:3 

Mit zwei Ersatzspielern hatte 
die dritte Mannschaft im Derby 
gegen die TSG Wixhausen keine 
Chance. Aus den Eröffnungsdop- 
peln ging einzig die Paarung Bor- 
muth^hlen als Sieger von der 
Platte. In den Einzelbegegnun- 
gen punkteten Bormuth im obe- 
ren ^arkreuz und Ehlen im mitt- 
leren Paarkreuz einmal. 
TTC Darmstadt II - SGE Damen 
6:8 

Einen hart umklämpften Sieg 
holten die Damen beim Gastgeber 
TTC Darmstadt. Man hatte an die- 
sem T^g mit einigen Schwächen 
und wohl auch mit den Nerven zu 
kämpfen. Doch trotz allem konn- 
te man durch gute kämpferische 
Leistung beim Stande von 6:6 in 
den letzten beiden Einzeln durch 
de Masi und Müller die noch feh- 
lenden Siegpunkte zum 8:6 ein- 
fahren, wobei Müller erst im Ent- 
scheidungssatz überzeugte. Die 
Zähler holten: Loll/ EVye, de Ma- 
si/Schneider, LoU (3), frye (2), de 
Masi (2) und Müller (1). 
SGE-Damen - TSV Braunshardt 
III 8:0 

Das Spiel gegen den Tabellen- 
vierten Braunshardt wurde 
kampflos gewonnen, da die Gäste 
kurzfVitig absagten. Mit nunmehr 
15:3 Punkten steht man auf dem 

dritten Tabellenplatz und hofft ii 
den beiden letzten Spielen 
Vorrunde gegen den Tabellenei 
sten SKV Hähnlein und den in 
mittleren Tabellenbereich pl« 
zierten SV St. Stephan noch j 
zwei Punkte einzufahren, un 
vielleicht in diesem Jahr den Aul 
stieg in die Kreisliga zu schaffen 

Bezitfcs-Oberliga Darmstadl 
FCA Darmstadl — Gemi. Ptungstatf 
SKV Mörfelden - TSV Pfungstadt 
TS Ober-Roden — Otym[M Lorsch 
SV Bisctwfsheim — FSV ftedrode 
TSV Trebur — SV Raunheim 
SV GroIVBieberau - SG UetMrau 

1 Germ. Pfun^tadl 
2 SV Raunheim 
3 FSV Riedrode 
4 TSV Pfungstadt 
5 FCAOannstadt 
6 SKV Mörfelden 
7 TSV Neustadl 
8 VfR Groß-Gerau 
9 TS Ober-Roden 10 SV Bischofsheim 

11 SG Ueberau 
12 TSV Trebur 
13SGA 
MSVGroß-ft 
15 Olympia Loßch 

13 1 
12 3 

29:6 
29:12 It' 
24:18 in 
27:16 It' 
22:16 tS] 
19:17 IS] 
28:15 1« 
34:19 1" 
18:21 1f 
22:29 II: 
20:25 ■ 
13:28 
9i5 

19:38 
14:40 

Am Mittwoch (18. Novemtiar, 14.30 
tpWon: Olympia Lorsch - SG Ueberau, 
Am nichtton Sonntag (22. Novei 
14.30 Uhr) iplalan: SG Artieilgen - 
BIscholshelm, FSV Riedrode ■ SKV Mf 
den. TSV Pfungstadt ■ TSV Neustadt, 
Groß-Gerau - Tschlt. Ot>er-Roden, C 
pla Lorsch - TSV Trebur, SV RaunheW 
SV Groß-Bleberau, SG Ueberau - ^ 
Darmstadt. Splellrel: Germania Pfungst» 

Beispiel 1879 die Farbwerke Le- 
onhard (später IG-F^rben). 

Mit fortschreitender Industria- 
lisierung wurde auch der Postbe- 
trieb in Mühlheim umfangrei- 
cher, so daß Peter Kurth als Brief- 
träger eingestellt werden mußte. 
Dieser war dann bis kurz vor dem 
Ersten Weltkrieg in dieser F\jnk- 
tion tätig. 

Im Jahre 1883 starb Posthalter 
Karl Rupp. Nachfolger als Postex- 
pediteur wurde sein Sohn Hein- 
rich Jos. Rupp, der zuvor bei der 
Postexpedition Seligenstadt in 
die Lehre und somit bestens auf 
seine Aufgaben vorbereitet wor- 
den war. 

Wegen der schlechten Entloh- 
nung verzichtete Postverwalter 
Rupp 1895 schließlich auf sein 
Amt und widmete sich fortan der 
Landwirtschaft und seiner Gast- 
stätte. Das Fachwerkhaus wurde 
abgerissen und durch einen 
Backsteinbau ersetzt. 

Nach dem Verzicht von Rupp 
zog die Kaiserliche Post in die 
Bahnhofstraße 3 in das „Steiner- 
ne Haus" des Gastwirts Rühl um. 
Postverwalter wird Georg von der 
Schmitt. 

Am 1. Juli 1900 erhielt auch 
Dietesheim eine Posthilfsstelle 
mit einem eigenen Poststempel. 
Diese Postagentur wurde dem 
Postamt Mühlheim unterste lt. 

Von 1895 bis 1900 fällt auch die 
Umwandlung der Postexpedition 
Mühlheim in ein Postamt III. 
Klasse. Es untersteht fortan nicht 
mehr dem Postamt Offenbach, 
sondern direkt der Oberpostdi- 
rektion Darmstadt. In die gleiche 
Zeit fällt auch die Einrichtung 
der ersten Pemsprecher. Hierzu 
mußten erst die Tfelefondrähte 
von Offenbach nach Mühlheim 
gezogen werden. 

Im Jahre 1911 übernimmt Ni- 
kolaus Herbert die Leitung des 
Postamtes. 

Am 13. Juni 1912 kreuzt das 
Luftschiff Schwaben über Offen- 
bach und übernimmt die ersten 
von Offenbach abgehenden Luft- 
postbriefe und Karten. Das Pest- 
amt Offenbach verwendete hier- 
zu einen besonderen Poststempel 
mit der Inschrift „Offenbach 
(Main) 13.6.1912 Flugpost am 
Rhein und am Main". Belege die- 
ser Art sind heute gesuchte Rari- 
täten. 

Am 1. Juli 1914 wird in der Ge- 
meinde Lämmerspiel ein Zweig- 
postamt eingerichtet und dem 
Postamt Mühlheim unterstellt. 
Im Jahre 1915 übersiedelt die 
Post in ein neu errichtetes städti- 
sches (jebäude in der Dieteshei- 
mer Straße 17 (gegenüber der 
heutigen Volksbank). Dort ver- 
blieb die Post bis 1959. 

Es folgten bewegte Zeiten in 
der Deutschen Geschichte, die 
auch auf den Postdienst nicht oh- 
ne Bblgen blieben. Es sei hier nur 
an den Ersten Weltkrieg, der mit 

1. Poststation in Mijhlheim am Main um 1868 

Erinnerungsblatt 
125 Jahre Post in Mühlheim 

^^052/ 

Briefmarkenfreunde Mühlheim am Main e.V. 

Die erste Poststation In Mühlhelm Ist auf dem Erinnerungsblatt abgebildet, das 
anläßlich des 12SJährlgen Bestehens der Post In Mühlheim herausgegeben 
wird. 
einer bitteren Niederlage des 
Deutschen Reiches und dem 
Sturz der Monarchie endete, so- 
wie an die folgenden schweren 
Jahre mit Inflation und Weltwirt- 
schaftskrise erinnert. 

In der damaligen Zeit mußte 
die für Mühlheim, Dietesheim 
und Lämmerspiel ankommende 
Post morgens um 5.26 Uhr, mit 
dem PVühzug von Offenbach 
kommend, am Bahnhof mit ei- 
nem Stoßkarren (Handwagen) 
abgeholt werden. Nachmittags 
um 15.30 Uhr kam von Offenbach 
ein Pferdegespann und brachte 
weiteren Ladungsaustausch, zu- 
meist Pakete für die Zustellung. 
Dieser Pferdepost wurden auch 
die abgehenden Sendungen mit- 
gegeben. Der letzte Postabgang 
erfolgte nach 19 Uhr wieder mit- 
tels Bahnpost. 

Die dem Postamt Offenbach 
unterstehende Pferdepost wurde 
am 1. April 1928, mit zuletzt zwölf 
Pferden und elf Postillionen, auf- 
gelöst. Ihre Aufgaben übernimmt 
die neueingerichtete Landkraft- 

post mit zunächst zwei Kraftfahr- 
zeugen vom Typ „Phänomen 4 
RL'. Für die Paketzustellung 
werden die neuentwickelten 
Elektro-Kraftfahrzeuge einge- 
setzt. 

Der erste Posteingang in Mühl- 
heim erfolgte nun um 6 Ulir mit 
der Kraftpost, der auch die Brief- 
sendungen aus der Frühkasten- 
leerung mitgegeben wurden. Wei- 
tere Postein- bzw. Postabgänge 
mit der Kraftpost fanden um 
12.30 Uhr und um 19 Uhr statt. 
Der letzte Postabgang war um 20 
Uhr und wurde bis in die fünfzi- 
ger Jahre über die Bahnpost nach 
Offenbach abgeleitet. Auch sonn- 
tagsmorgens mußte um 9 Uhr ein 
Postsack am Zug abgeholt wer- 
den. Der Beutel wurde im ver- 
blombten Zustand vom Eisen- 
bahnzugpersonal übergeben. 

1930 gab Herr Herbert die Lei- 
tung des Postamtes ab, ihm folg- 
ten die Herren Altmannsberger, 
Herzberger und Happe. 

Am 1. Januar 1931 verliert das 
Postamt Mühlheim seine Selb- 
ständigkeit und wird mit seinen 

Amtsstellen Dietesheim und 
Lämmerspiel dem Postamt Of- 
fenbach unterstellt. 

Während der Kriegsjahre bis 
1945 wird das Postamt Mühlheim 
von Herr Ludwig geleitet. Diese 
Jahre bringen viele Hemmnisse 
und Einschränkungen für den 
Postdienst mit sich. So wird im 
Mai 1942 die Paketzustellung we- 
gen F^hrzeugmangels einge- 
stellt. Im Jahre 1943 müssen die 
im Kraftpostdienst eingesetzten 
Kraftfahrzeuge mit Verbren- 
nungsmotor wegen Kraftstoff- 
mangel stillgelegt werden. An ih- 
re Stelle treten die batteriegetrie- 
benen Elektrofahrzeuge. Durch 
Einberufungen zur Wehrmacht 
und zum Volkssturm herrscht 
großer Personalmangel. Für das 
verbliebene Personal wird die 60 
Stunden-Woche angeordnet. 

Nach dem Einmarsch amerika- 
nischer TVuppen in Mühlheim 
am 26. März 1945 wurden die 
Schalter geschlossen. Erst nach 
der Kapitulation am 8. Mai 1945 
wurde der Postbetrieb wieder auf- 
genommen. Die Briefmarken des 
Dritten Reiches wurden für un- 
gültig erklärt, neue, zum Tteil im 
Ausland gedruckte (AM-Post) für 
die einzelnen vier Besatzungszo- 
nen in Umlauf gebracht. Zum 
kommissarischen Leiter des 
Postamts wurde der Postsekretär 
Adam Jonas berufen. 

Auf Jonas folgten in kurzen Ab- 
ständen die Herrn Lützow, Lem- 
ke, Werner und Thomas als Post- 
amtsleiter. 

Am 1. September 1949 wird das 
dem Postamt Offenbach unter- 
stellte Postamt Mühlheim wieder 
selbständig. Dem Postamt Mühl- 
heim wird das Zweigpostamt Die- 
tesheim unterstellt. Diese Anord- 
nung wird 1952 wieder rückgän- 
gig gemacht. Fortan bleibt Mühl- 
heim eine Dienststelle des Post- 
amtes Offenbach. 

1952 übernahm Henry Liepe 
die Leitung des Postamts. Liepe 
war ein waschechter Berliner, der 
sein postalisches Handwerk von 
der Pieke auf in Berlin gelernt 
und dort noch als Postillion ange- 
fangen hatte. Er übte sein verant- 
wortungsvolles Amt bis zu seiner 
Pensionierung im Jahre 1966 aus. 
In seine Amtszeit fiel 1959 der 
Umzug in das von der Stadt 
Mühlheim neuerbaute Gebäude 
Dietesheimer Straße 43. 

Denn durch den Zuzug vieler 
Heimatvertriebener Menschen 
nach dem Zweiten Weltkrieg und 
dem wirtschaftlichen Auf- 
schwung entwickelte sich Mühl- 
heim in den fünfziger Jahren zu 
einer aufstrebenden Industrie- 
stadt, so daß absehbar wurde, daß 
die vorhandenen Diensträume 
für die Bewältigung des Ver- 
kehrsaufkommens im Postdienst 
sehr bald nicht mehr ausreichen 
würden. 

Im Jahre 1954 begannen die 

Planungen für die Errichtung ei- 
nes neuen Postgebäudes. Im No- 
vember 1959 konnte dann der 
Umzug erfolgen. Der Briefzustell- 
dienst für Dietesheim, das bereits 
1938 als Stadtteil Mühlheim an- 
gegliedert wurde, wird 1960 nach 
Mühlheim verlegt. Mit dem Be- 
zug des neuen Postamtes erhielt 
Mühlheim erstmals ein eigenes 
Pernsprechwählamt mit einem 
eigenen Ortsnetz. 

Im Jahre 1961 wurden in der 
Bundesrepublik Deutschland 
neue vierstellige Postleitzahlen 
eingeführt. Jede größere Stadt 
oder Gemeinde erhielt eine eige- 
ne Postleitzahl. Mühlheim erhielt 
die Zahl 6052 die bis dahin für 
große Teile Hessens geltende 
Leitzahl 16 ablöste. 

Nach Herrn Liepe war von 1966 
bis 1974 der Oberpostmeister 
Heinrich Heng aus Mainflingen 
Leiter des Postamtes Mühlheim. 
Danach wurde Berthold Liegl aus 
Mühlheim kommissarisch mit 
der Leitung des Postamtes beauf- 
tragt. 

Das Amt übernahm dann 1979 
der Postoberinspektor Horst 
Bouillon. 

Durch die kommunale Neuglie- 
derung in Hessen wurde 1977 die 
bis dahin selbständige Gemeinde 
Lämmerspiel zur Stadt Mühl- 
heim eingemeindet. Lämmer- 
spiel erhielt jetzt auch die Post- 
leitzahl 6052 anstelle der bisheri- 
gen Sammelleitzahl 6051. 

Die Postämter im Bereich 
Mühlheim erhielten neue Be- 
zeichnungen: das Postamt 6052 
Mühlheim die Bezeichnung 6052 
Mühlheim 1, das Postamt 6052 
Mühlheim-Dietesheim die Be- 
zeichnung 6052 Mühlheim 2 und 
das Postamt 6051 Lämmerspiel 
die Bezeichnung 6052 Mühlheim 
3. Die postamtliche Schreibweise 
für alle Stadtteile lautet jedoch: 
„6052 Mühlheim am Main". 

So wurde es u.a. notwendig ein 
zentrales Eingangspostamt zu 
schaffen. Da die Räumlichkeiten 
an der Dietesheimer Straße hier- 
für bei weitem nicht ausreichten, 
wurde im Jahre 1978 mit dem 
Neubau eines Postamtes begon- 
nen. 

Am 14, Mai 1981 erfolgte der 
Umzug in das erste posteigene 
Gebäude in der fViedensstraße 
16. Die Briefzustellung für den 
Stadtteil Lämmerspiel wurde 
nach Mühlheim zentralisiert. 

Im Jahre 1987 schied Bouillon 
nach Erreichen der Altersgrenze 
aus dem Postdienst aus. 

Die Leitung wurde dem Post- 
oberinspektor Berhold Liegl 
übertragen, der das Postamt mit 
seinen Amtsstellen Mühlheim 2 
und Mühlheim 3 seit dieser Zeit 
führt. 

Das Amt hat zur Zeit 50 Be- 
schäftigte und nimmt alle Aufga- 
ben des Postdienstes und des 
Postbankdienstes wahr. 

Gelegenheiten bei Saimnlergilde 

Philatelistische Geschenke für den Gabentisch 
Die Briefmarkensammlergil- 

de lädt zur diesjährigen Herbst- 
versteigerung ein für Dienstag, 
17. November, im Kolpings- 
haus, Luisenstraße 53, kleiner 
Saal. Der Termin ist günstig, 
um noch ein schönes philateli- 
stisches Weihnachtsgeschenk 
zu erwerben. Ab 18.30 Uhr kön- 
nen die zum Ausruf kommen- 
den Angebote im Versteige- 
rungsraum besichtigt werden, 
wo um 19.30 Uhr die beliebte 
und anregende Veranstaltung 
beginnen wird. 

Interessante Einlieferungen 
und die bekannt günstigen Zu- 
schlagspreise ohne Aufgeld ga- 
rantieren wieder einen lebhaf- 
ten Versteigerungsablauf und 
gewiß einen erfreulichen 
Abend für alle Beteiligten. 

Gesuchte Einzelmarken und 
Sätze deutscher und europäi- 
scher Sammelgebiete liegen als 
Einlieferungen vor. Schöne Zu- 
sammenstellungen, viele Brie- 
fe und auch Bestände aus 
Nachlässen und Sammlungs- 
auflösungen bereichern und 

vervollständigen das vielfältige 
Angebot. Für jeden Sammler- 
geschmack etwas unter den an- 
gebotenen Versteigerungslo- 
sen. Die Chancen sind gün- 
stig, ein vorweihnachtliches 
Schnäppchen zu machen. Der 
Vorstand der Sammlergilde 
würde sich freuen, wieder viele 
Gäste und Interessenten begrü- 
ßen zu dürfen bei der Verstei- 
gerung am Dienstag, 17. No- 
vember, in Offenbach Luisen- 
straße 53. Parkmöglichkeiten 
im Hof. 

Sammler zieht es nach Mühlheim 

An Büß- und Bettag ist großes Philatelisten-Ti-effen 
Für Briefmarkenfreunde aus 

nah und fern ist das Bürgerhaus 
in Mühlheim am Main am 18. No- 
vember (Büß- und Bettag) wieder 
philatelistisches Zentrum. 

Anziehungspunkt für alle In- 
teressierten wird eine Briefmar- 
ken-Ausstellung sein, die dieses 
Jahr unter dem Thema „125 Jah- 
re Post in Mühlheim" steht. 

Zu diesem Thema haben die 
Mühlheimer Briefmarkenfreun- 
de ein Erinnerungsblatt aufge- 
legt, auf dem das erste Mühlhei- 
mer Postamt abgebildet ist. Das 
Erinnerungsblatt kann während 
der Veranstaltung erworben wer- 

den. 
Die Ausstellung ist von 9 bis 16 

Uhr geöffnet. 
In der gleichen Zeit findet im 

großen Saal ein von den Brief- 
markenfreunden Mühlheim or- 
ganisierter Bezirks-Großaus- 
tauschtag statt. 

Hierzu werden Philatelisten 
aus ganz Deutschland und an- 
grenzenden Ländern erwartet. 
Der Sammler wird im breiten An- 
gebot von mehr als 500 Tau- 
schwilligen wieder viele Raritä- 
ten für seine eigene Sammlung 
ergattern können. 

Als Hilfsmittel für den Tausch 

können Kataloge und Prüflam- 
pen beim Veranstalter ausgelie- 
hen werden. 

Die Vorstandsmitglieder des 
Vereins stehen „Jung-Philateli- 
sten" und solchen die es werden 
wollen, gerne mit Tips und Anre- 
gungen zur Verfügung. 

Gleichzeitig mit diesen Veran- 
staltungen findet ium Bürge- 
rhaus das schon traditionelle Jah- 
restreffen (Tausch und Informati- 
on) der Internationalen Motiv- 
gruppe Olympiaden und Sport 
-IMOS - statt. Hierzu sind Inter- 
essierte ebenfalls willkommen. 

Die Sport- und Olympia-Philatelie befindet sich im Aufwind 

Großer Zuspruch bei der BriefmarkenaussteUung in Sindelfinger / Nächstes Treffen ist in Mühlheim am Main 
Die in diesem Jahr veranstalte- 

'«n Olympischen Spiele von Al- 
iiertvilie und Barcelona nahmen 

_ e Internationalen Motivgrup- 
Psn Olympiaden und Sport zum. 

uti während der Briefhiar- sen-Börse in den Messehallen 
^ 'on Sindelfingen in 200 Ausstel- 
I 5 Mngsrahmen einen Rückblick 

>uf die Spiele seit 1896 zu geben. 
.1, Vt "ijenemJahrwurden durch Pier- 
Olyc ^ de C^ubertin die Olympischen 

Spiele der Neuzeit beendet. 
2 ^ßerdem boten die Ebcponate ei- 

nen bunten Querschnitt durch 
mehrere Sportarten, so die Ent- 
wicklung des Sports, TVirnfeste, 
Radsport, Ringen, Bogenschie- 
ßen, Behindertensport, Sport- 
schießen, Eishockey, Tennis, 
Biathlon, Notorradsport, Winter- 
sport und die Tour de BVance. 

Passend zu diesem Olympia- 
Salon und TVeffen der IMOS gab 
es einen Sonderstempel mit Ab- 
bildung eines Dressur-Reiters. 
Um dem Dresur-Olympia-Sieger 

in der Mannschaft und sowie 
Bronze-Medaillen-Gewinner im 
Einzelwettbewerb dem Polizeibe- 
amten Klaus Balkenhol blieb 
auch keine Verschnaufpause als 
er bei dieser Veranstaltung eine 
Autogrammstunde gab. Der 1. 
Vorsitzende der Internationalen 
Motivgruppe Olympiaden und 
Sport, Dieter Germann aus 
Mühlheim am Main hielt im Vei^ 
lauf der Messetage einen Dia-Vor- 
trag mit dem Thema „Der Weg 

Deutschlands zu den Olympi- 
schen Spielen". Am Stand der 
IMOS und de/ Stiftung Deutsche 
Sporthilfe war immer Hochbe- 
trieb, gab es doch neben philateli- 
stischen Belegen auch die neue 
T^lefonkarte der Sporthilfe zu er- 
stehen. 

Das Treffen der Sport- und 
Olympia-Philatelisten war ein 
großer Erfolg, kamen doch 
Sammler aus ganz Europa nach 
Sindelfingen. Umrahmt wurde 
der TVeff mit Video-Aufzeichnun- 

gen, Tausch und Informationen. 
Die IMOS (Intematinale Motiv- 
gruppe Olympiaden und Sport) 
ist eine der größten Arbeitsge- 
meinschaften im Bund Deut- 
scher Philatelisten. Die Sport- 
und Olympia-Philatelisten ste- 
hen aber nicht nur der Briefmar- 
ke nahe, sondern erfreuen sich 
auch an Anstecknadeln, Bü- 
chern, Telefonkarten und sonsti- 
gen olympischen Souveniers - im 
Grunde alles was mit Sport- und 

Olympia-Cieschichte in Verbin- 
dung gebracht wird. 

Eingebürgert hat sich nun 
schon fast traditionsgemäß am 
Büß- und Bettag, 18. November, 
das TVeffen der MOS im Mühl- 
heimer Bürgerhaus. Sammler 
aus Deutschland und den angren- 
zenden europäischen Ländern 
werden in Mühlheim am Main er 
wartet. Das Treffen findet von 9 
bis 17 Uitr im großen Kolleg des 
Bürgerhauses statt. 

"Kl f 
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Verbraucher-^>robleme 
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Verbraucher-Beratung Verbraucher-Tips 

Eigener Herd nicht 

immer Goldes wert 

■ Was beim Kauf einer Eigentumswohnung zu beachten ist 

... daß vom Jahr 2001 an die 
Allersgrenzen für den Bezug von 
Altersruhegeld von 60 und 63 
Jahren generell auf 65 Jahre 
angehoben werden? 

... daß die Anhebung jedoch 
stufenweise erfolgt, von 2001 bis 
2004 in jährlichen Stufen von 
drei Monaten, anschließend in 
jährlichen Stufen von sechs 
Monaten? 

... daß die bisherige Alters- 
grenze von 60 Jahren nur für 

Wußten 

Sie schon... 

Berufs- und Erwerbsur\föhige, 
Schwerbehinderte und für lang- 
jährig unter Tage Beschäftigte 
bestehen bleibt? 

... daß die neue Regelalters- 
grenze von 65 Jahren jedoch 
nicht für den Rentenantritt bin- 
dend ist. da Frauen, Arbeitslose 
und langjährig Versicherte (ab 
35 Versicherungsjahren) den 
gesetzlichen Anspruch haben, 
schon mit 62 Jahren Rente zu 
beziehen? 

... daß sich allerdings für jedes 
Jahr der vorzeitigen Inanspruch- 
nahme die Rente um 3,6 Prozent 
mindert, weil ja nicht nur drei 
Jahre lang weniger Beiträge 
gezahlt werden, sondern auch 
drei Jahre länger Rente bezogen 
wird? 

Verkäufer von Eigentumswohnungen können derzeit ül>er 
mangelnde Nachfrage nicht klagen. Steigende Mieten einer- 
seits sowie die hohen Kosten für den Bau oder Kauf eines 
Eigenheims machen die ..eigene Wohnung" zu einer attrakti- 
ven Alternative. Aber so verlockend die Vorstellung vom ver- 
gleichsweise billigeren Eigentum auf der Etage häufig auch 
sein mag, nicht selten erkennen die neuen Eigentümer 
schon bald, daB der so erworbene .«igene Herd" doch nicht 
„Goldes wert" Ist. 

"Sliü 

Streitigkeiten zv/ischen Verwalter 
und Eigentümer oder auch inner- 
halb der Eigentümergemeinschaf- 
ten können den Spaß an der eigenen 
Wohnung erheblich beeinträchti- 
gen. Deshalb sollte sich jeder Erwer- 
ber einer Eigentumswohnung schon 
vorder Unterzeichnung des Kaufver- 
trages darüber im klaren sein, daß zu 
der eigenen Wohnung auch notge- 
drungen gemeinschaftliches Eigen- 
tum gehört, zum Beispiel das Grund- 
stück, das Treppenhaus, die Ein- 
gangstüren, die Außenfenster und 
die Hauszugangswege In diesem 
Zusammenhang spielen folgende 
Gesichtspunkte eine wichtige Rolle: 

• Kleinere Anlagen sind über- 
schaubarer, und die Verwaltung ist 
oft familiärer, so daß eigene Wün- 
sche eher durchgesetzt werden kön- 
nen. 

• Kleinere Anlagen sind jedoch 
unter Umständen teurer, was sich 
auch bei den laufenden Kosten aus- 
wirken kann. 

• Größere Anlagen sind mögli- 
cherweise anonymer und undurch- 
sichtiger in Verwaltungsangelegen- 
heiten. In einer Eigentümerver- 
sammlung mit einigen hundert 
Eigentümern ein besonderes Anlie- 
gen durchzusetzen, ist äußerst 
schwierig. 

Daß jede Wohnungseigentümer- 
gesellschaft einen Verwalter haben 

muß, ist im übrigen zwingend im 
Wohnungseigentumsgesetz vorge- 
schrieben. Dies kann - zum Bei- 
spiel bei größeren Wohnanlagen - 
ein hauptberuflicher Verwalter sein 
oder bei kleineren Anlagen ein Ver- 
walter, der aus den Reihen der 
Eigentümer bestellt wird. Vorschrif- 
ten über dessen Qualifikation beste- 
hen allerdings nicht. Deshalb dürfte 
es für jeden Kaufinteressenten 

• Wer ein» Eigentumswohnung erwerben wHI, sollte zuvor r>lcht nur die 
betreffende Teil-Immobllle kritisch beurteilen. Von besonderem Interesse 
sollte beispielsweise sein, ob mehrere eigenständige Wohngebiude zu einer 
Eigentumsanlage zusammengefaBt sind und wie die Kostenverteilunci gere- 
gelt wird. 
wichtig sein, sich den Verwalter 
genauer anzusehen, insbesondere 
zu prüfen, wie er seine Aufgaben 
bisher erfüllt hat. Ein Einblick in 
die Abrechnungsunterlagen hilft 
dabei viel. Außerdem sollte Klarheit 
darüber bestehen, ob der Woh- 

nungseigentümer zur Veräußerung 
seines Wohnungseigentums die 
Zustimmung anderer Wohnungsei- 
gentümer oder eines Dritten, zum 
Beispiel des Verwalters, benötigt. 
Liegt nämlich eine solche Veräuße- 
rungsbeschränkung vor, sind ein 

Verkauf des Wohnungseigentums 
oder ein Vertrag, durch den sich ein 
WohnungseigentUmer zum Verkauf 
verpflichtet, unwirksam, solange 
nicht die erforderliche Zustimmung 
erteilt ist. Es ist sogar möglich, daß 
Uber die Veräußerung hinaus auch 
die Vermietung von der Zustim- 
mung anderer abhängig gemacht 
wird. 

Rechtsexperten der Verbraucher- 
verbände empfehlen darüber hin- 
aus, vor dem Kauf zu klären, wie 
bei der Wohnungseigentums-Anlage 
die Kosten der Verwaltung und der 
Instandhaltung beziehungsweise 
Instandsetzung sowie die Lasten des 
gemeinschaftlichen Eigentums ver- 
teilt werden. Weitere Ratschläge 
hierzu finden sich in einer von den 
Verbraucherzentralen Nordrhein- 
Westfalen und Niedersachsen sowie 
der Arbeitsgemeinschaft der Ver- 
braucherverbände herausgegebenen 
Broschüre mit dem Titel „Die 
Eigentumswohnung". Der 88seitige 
Ratgeber kann zum Preis von 7,50 
DM (zuzüglich 2,30 DM Versand- 
kosten) bestellt werden bei der Ver- 
braucherzentrale NRW, Broschü- 
renversand, Adcrstr. 78, 4000 Düs- 
seldorf. ■ 

Mit der Karte zu höherem Konsum 

■ Verbraucherverbände: „Piastlkgeld" fördert Spontankäufe / Sehr schneli in den roten Zahlen 

Bargeldloses Zahlen wird 
auch in Deutschland Immer 
beliebter, und „Plastil(geld** 
Ist längst nicht mehr nur ein 
lojxusprodulct für Besserver- 
dienende. Allein die Zahl 
der ausgegebenen Unlversat- 
Kredltkarten (Eurocard, 
Visa, American Express und 
Diner's) hat mittlerweile die 
Marice von sechs Millionen 
sehr deutlich überschritten. 
Hinzu kommen In wachsen- 
der Zahl Kundenkarten gro- 
ßer Kauf- und Versandhäu- 
ser 

Der Unterschied zu den 
Universal-Kreditkarten: Kunden- 
karten berechtigen den Inhaber, 
Waren- und Dienstleistungen des 
betreffenden Unternehmens bar- 
geldlos bis zu einem bestimm- 
ten Kreditlimit in den Filialen des 
jeweiligen Unternehmens zu kau- 
fen. 

Die Abrechnung erfolgt ähnlich 
wie bei den Kreditkarten-Organisa- 
tionen: Mit zeitlicher Verzögerung 
von vier bis sechs Wochen wird der 
offene Betrag per Einzugsermächti- 
gung kassiert oder in Rechnung 
gestellt, was letztlich einem zinslo- 
sen Kredit gleichkommt. Diese Kre- 

ditgewährung versetzt den Kunden 
in die Lage, Käufe, die für einen 
späteren Zeitpunkt geplant waren 
und wegen knapper Finanzmittel im 
Moment nicht möglich sind, zeit- 
lich vorwegzunehmen. 
Die Versuchung Ist gro6 

Der Vorteil kann sich freilich in 
einen Nachteil verwandeln, denn 
mit der Kundenkarte wird die Ver- 
suchung größer, die finanziellen 
Grenzen zu überschreiten. Wer die 
Möglichkeiten eines Überziehungs- 
kredits einer Bank, einer Universal- 
Kreditkarte oder einer oder gar 
mehrerer Kundenkarten gleichzeitig 
voll ausschöpft, isl sehr schneli mit 

einigen Monatsgehältern in den 
roten Zahlen. Zu berücksichtigen ist 
auch, daß die Möglichkeit des 
bargeldlosen Zahlens ein großes 
Maß an Bequemlichkeit darstellt, 
da unabhängig von eventuellen 
Begrenzungen durch mitgeführ- 
tes Bargeld oder Schecks Käufe 
vorgenommen werden können. 

Gerade so kann es zu Spontan- 
käufen kommen, die unterblieben 
wären, hätte erst ein Geldautomat 
angesteuert werden müssen. Für die 
Kaufhäuser jedoch, so meint man 
bei den Verbraucherverbänden, 
„gibt es kaum ein besseres Mittel, 
Kunden zum Konsum im eigenen 
Haus zu bewegen". ■ 

Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln. 
Er weidet mich auf einer grünen Aue 
und führet mich zum frischen Wasser, Psalm 23 
Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, guten 
Vater und Großvater 

Oswald 

Herbert Müller 

im Alter von 58 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Ingrid Müller geb. Möller 
Petra Vainstain geb. Müller und Familie 
sowie alle Angehörigen 

Lutherstraße 6, 6070 Langen 
Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dein 19. November 1992, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Was Du im Leben hast gegeben, 
dafür ist jeder Dank zu klein, 
Du hast gesorgt für Deine Lieben, 
von früh bis spät, tagaus, tagein. 

' Nun ruhen Deine fleiß'gen Hände. 
Dein gutes Herz, es schlägt nicht mehr, 
wir ahnten nicht, daß schon Dein Ende 
für Dich so schnell gekommen wär. 

Wir nehmen Abschied von meiner 
lieben Mutter 

Gertrud Greger 
geb. Cyrys 
» 7. 3. 1926 t 14. 11. 1992 

Im Namen aller Angehörigen: 
Sohn Waldemar 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 107A 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 19. No- 
vember 1992, um 15.00 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

-r uiiiueuKuiiyvii 
Jürgen Rlnker 

Bcd<iChungsgeseNschatt mbH Nordstraiie 42. 6450 Hanau 
Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 

Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 8 19 70 
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Den Armen 

Gerechtigkeit 

Brot 
fürdlewelt 
Poitslro KSIn 500500-500 

Roberl Eurich 6i 
Langen, Rheinslraße 32 
® (06103) 210 46 
... oder gehen Sie zur Sparkasse. 

Das „Solo 

Prämissimo" 

Wenn Siejct/i bei unserer klei- 
nen Hausmusik ..mitspielen", 
können Sie sich die Bnuspiir- 
präniie des ganzen Jahres und 
die Vorteiledesvcrmögenswirk- 
sunien Bausparens sichern. Spre- 
chen Sie mit mir. Ich berate Sie 
gerne. 

IBS 
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Buuf^parkassc der Sparkassen 
A Kinan/gruppe 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. 

Elhe-nhst Hummelsiep 
2161 Hohem 

Frische aus deutschen Landen, 
Am InturiMtMi Uäm: Apfel * Birnen,, Kl. 1,10 ka Cox Orange 70/80 DM 15.00 Cox Orange 60^0 DM 12.00 Jonagold DM 15.90 Roter BoAoop DM 14.00 Elatar DM 15.00 Ingrid Marie DM 12.00 Qolden Del., Gloater urtd Birnen Maroc-fSpan. Clementinen Kl. I Kitte DM 24.50 Span. Sateumaa Kl. I Klite DM 19.50 Span. Apfelelnen Kl. I Klate DM 24.50 Florida Rote Grapefruit Kl. I Kiate DM 27.50 Verkauf vom Lkw, am Donnerstag, 19.11.1902 

14.30 Langen, Stadthalle 15.30 Egelabach, Berliner Platz 15.00 Langen, Bahnhof 16.00 Langen, SQdl. Rlngatr. Friedhof 

MeKriniiiaipolizeirit: 

Kaum zu glauben, aber wahr, 
unsere Mutter und Schwester 

Maria Eichhorn 

wird heute 70 Jahr. 
Alle Gute und viel Glück wünschen 

Horst, Monika und Sabine 
Georg, Andrea und Hilde 

Elbe-Äpfel W. Grimm 
2160 Stade, a (0 41 41) 60 94 61 

Altländer Apfel, Kl. I u. II. 10 kg netto zu Sonderpreisen! 
Cox Orange, Roter Boskoop, Jonagold, Elstar 14.' 
Ingrid Marie, Golden Dellclous 10.' 
Außerdem: Birnen, Orangen und Clementinenl 

Verkauf vom Lkw, Donnerstag, den 19. 11. 1992 
10.50 Sprendlingen, Bahnhof 11.45 Egelsbach, Berliner Platz 11.10 Langen. Bahnhof — - . . . 11.30 Längen, Stadthalle 

Wir woiiea, daB Sie skler lebM. 
NirePolizeL. 

12.10 Dretelchenhain, Bahnhof 12.20 Götzenhain, Bahnhof 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Teleron 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
tVlontag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren-Lindner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wllke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwochi um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftssteiie in 
langen aufgegeben werden. 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Angriff auf junge Frau 

18jährige wehrte Sexualtäter ab 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKt)NDIGUNGSBLATT FtjR LANGEN UND EGELSBACH 

Nr. 93 96. Jahrgang Freitag, 20. November 1992 Einzelpreis: 1.10 DM D 44498 

Langen - Am vergangenen 
Sonntag, gegen 2 Uhr nachts, 
wurde eine 18jährige Schwe- 
sternschülerin auf dem Ge- 
lände des Dreieich-PCranken- 
hauses auf dem Nachhause- 
weg von einem unbekannten 
Mann angegriffen. Der Täter 
schlich sich von hinten an das 
Opfer heran und griff unsitt- 
lich zu. Nur durch die Gegen- 
wehr des Mädchens und ihr 
lautes Schreien ließ der Täter, 
der mit heruntergelassener 
Hose an das Opfer herangetre- 
ten war, von ihr ab und flüch- 
tete. 

Der Mann soll zwischen 30 
und 40 Jahre alt sein, zirka 1,80 
Meter groß, mit schmaler Fi- 
gur und dunklem Vollbart. Er 
trug eine Kopfbedeckung, die 
er ähnlich einer Motorrad- 
sturmhaube über den gesam- 
ten Kopf gezogen hatte, das 
Gesicht war frei. Er war ver- 
mutlich mit einer Jeanshose 
und einer Jacke bekleidet. 

Aufgrund der Beschreibung 

Auf neuem Weg zu größerem Angebot 

Projekt in Westendstraße: 50 Kindergarten-, 20 Hortplätze und Wohnraum 
Langen - Mit einem beispiel- 

haften Projekt will die Stadt Lan- 
gen weitere Kindergarten- und 
Hortplätze schaffen. Unter dem 
Begriff „Kinderbetreuung und 
Welmen" soll demnächst an der 
Westendstraße mit dem Bau einer 
Anlage begonnen werden, die 
beide Angebote unter einem Dach 
vereint. Nach den Worten von 
Bürgermeister Dieter Pitthan tritt 
die Stadt nicht selbst als Bauherr 
auf, sondern hat das Grundstück 
einem Investor übertragen. Der 
wiederum verpflichtet sich, ne- 
ben Wohnungen 50 Kindergar- 
tenplätze (davon 20 ganztags) und 
20 Hortplätze im Erdgeschoß be- 
reitzustellen und diesen Teil des 
Gebäudes der Stadt als Eigentum 
zu überlassen. 

Der Bauantrag soll noch in die- 
sem Monat eingereicht werden. 
Pitthan betonte, daß gerade im 
Langener Norden durch den Zu- 
zug vieler junger Flamilien und 
die Erweiterung des Hessischen 
Übergangswohnheims ein großer 
Bedarf an zusätzlichen Plätzen 
für die Kinderbetreuung besteht. 

„Wir sind deshalb neue Wege ge- 
gangen, um trotz knapper Fi- 
nanzmittel in absehbarer Zeit das 
Angebot erweitern zu können", 
sagte der Verwaltungschef, der 
auch mit einem Zuschuß des 
Kreises Offenbach für die neue 
Kindertagesstätte rechnet. 

Zeitgleich zum Projekt an der 
Westendstraße läuft beim Kreis- 
bauamt in Offenbach das Geneh- 
migungsverfahren für einen An- 
bau an die Kindertagesstätte an 
der Nordendstraße. In den neuen 
Räumen soll eine integrative 
Gruppe mit zehn nichtbehinder- 
ten und fünf behinderten Kindern 
untergebracht werden. Pitthan 
erklärte, daß die Stadt für dieses 
Vorhaben insgesamt 285 000 
Mark ausgeben werde. 

Der Bürgermeister wandte sich 
nachhaltig gegen Vorwürfe des 
Mütterzentrums, die Kinderbe- 
treuung in Langen sei „völlig un- 
zureichend". „Im Vergleich zu 
den anderen Kreiskommunen lie- 
gen wir mit unserem Angebot im 
guten Mittelfeld", sagte Pitthan. 
,An einem weiteren Ausbau der 

Kinderbetreuung bestehen je- 
doch keine Zweifel." Er machte 
aber auch deutlich, daß es zuneh- 
mend schwieriger wird, die Kin- 
dergärten zu finanzieren und das 
erforderliche Personal dafür zu 
finden. „Wenn es dabei bleibt, daß 
von 1996 an ein Rechtsanspruch 
auf Kindergartenplätze besteht, 
muß der Bund, der dieses Gesetz 
verabschiedet hat, auch eine fi- 
nanzielle Mitverantwortung 
übernehmen", sagte Pitthan. 
Auch müsse man sich über kurz 
oder lang Gedanken über die El- 
ternbeiträge machen. Doppelver- 
diener beispielsweise seien in der 
Lage, höhere Kindergartenbei- 
träge zu entrichten als Alleiner- 
ziehende. 

Einschließlich der Zuschüsse 
an konfessionelle und freie TVä- 
ger belaufen sich die Ausgaben 
der Stadt Langen für die Kinder- 
betreuung im kommenden Jahr 
auf 6,5 Millionen Mark. Dem 
stehen Einnahmen aus Gebühren 
und Zuschüssen von lediglich 1,1 
Millionen Mark gegenüber. 5,4 
Millionen Mark trägt die Stadt 

demnach allein. 
Nach heutigem Kenntnisstand 

würden zum Inkrafttreten des 
neuen Gesetzes im Jahre 1996 in 
Langen für eine hundertprozen- 
tige Versorgung 1 125 Plätze be- 
nötigt werden. Vorhanden sind 
zur Zeit 774. Durch die Vorhaben 
der Stadt sowie der konfessionel- 
len und freien Träger werden in 
nächster Zeit mindestens 111 
Plätze zusätzlich geschaffen. 
Nach dem Entwicklungsplan 
steht als nächstes Projekt der Bau 
einer Kindertagesstätte am 
Schleifweg an. Weitere Projekte 
haben die betriebsnahe Kinder- 
betreuung im Gewerbegebiet 
Neurott zum Ziel. Zur Bedarfser- 
mittlung wird hier zur Zeit eine 
JVagebogenaktion ausgewertet. 
Ein Betriebskindergarten ist auch 
für die Behörden - Rathaus, Fi- 
nanzamt, Amtsgericht, Arbeits- 
amt, Polizei und Post - im Ge- 
spräch. Außerdem wird geprüft, 
ob durch An- oder Umbauten die 
Kapazität in bestehenden Ein- 
richtungen vergrößert werden 
kann. 

Am 28. November wird der Weihnachtsmarkt eröffnet 

hat die Kripo Offenbach ein 
Phantombild erstellt. Hin- 
weise werden von der Kripo 
unter der Telefonnummer 
0 69/80 90-259 entgegenge- 
nommen. 

So soll der Mann aussehen, der 
von der Kripo gesucht wird. 

Gemütliche Atmosphäre liegt 

VW besonders am Herzen 

Geld geriet in 

ehrliche Hände 
Langen - Ein gehöriger 

Schreck ist dieser Tage einer 
fVau aus Darm Stadt in die 
Glieder gefahren. Am Haupt- 
bahnhof bemerkte sie den 
Verlust von 1 900 Mark. Die 
t^au hatte das Geld zuvor bei 
ihrer Bank abgehoben, in ei- 
nen Briefumschlag gepackt 
und eingesteckt. Aus Angst vor 
Handtaschenräubern wollte 
sie es nicht ins Portemonnaie 
tun. Dort wäre es in diesem Ml 
allerdings besser aufgehoben 
gewesen, denn auf dem Weg 
zum Bahnhof ging der wert- 
volle Umschlag verloren. 

Zum Glück für die FVau ge- 
langte er jedoch nicht in ver- 
kehrte Hände. Das Geld wurde 
von einem jüngeren Mann aus 
Langen gefunden, der es ins 
I\indbüro seines Wohnortes 
brachte. Dort verständigte 
nian die Darmstädter Itol- 
'egen, bei denen sich die BYau 
bereits gemeldet hatte. Wäh- 
rend sich der Langener nun 
über einen Finderlohn fireuen 
kann, ist die Darmstädterin 
überglücklich, daß es in Lan- 
gen so ehrliche Leute gibt. 

Prmzip Hofibiung auf Nägeln 

. .Rot.. .Gelb.. .Blau - Frau und Kreativität" gibt Rätsel auf 
Langen (cho) - „Diese zehn 

Stühle, die wir da vor uns sehen, 
gaben schon reichlich Anlaß für 
Spekulationen. Es könnten auch 
die Stühle der Magistratsmitglie- 
der sein. Und meiner, das scheint 
wohl der rote mit den Nägeln auf 
der Sitzfläche zu sein", erlaubte 
sich Bürgermeister Pitthan eine 
scherzhafte Deutung des Ge- 
meinschaftswerkes der Ausstel- 
lung  Rot.. .Gelb.. .Blau - 
Frau und Kreativität", die noch 
bis zum 13. Dezember im Alten 
Raushaus zu sehen ist. 

Gudrun Borck, eine der zehn 
ausstellenden Langener Künstle- 
rinnen, löste das Rätsel um den 
Nagelstuhl, den wie zur Besänfti- 
gung noch eine rote Rose ziert. 
„Ich wollte mit diesem Stuhl 
meine eigene Situation zum Aus- 
druck bringen. Ein.Künstler sitzt 
nie bequem, er ist immer rastlos 
und auf der Suche nach neuen 
Impulsen. Die Rose als Gegen- 
stück zu den Nägeln stellt das 
Priruip der Hoffnung dar." 

Das Gemeinschaftswerk 
„Stühle" ist Teilstück einer Aus- 
stellung, die an sich schon als Ge- 
cflTntlnin«itwprV hpTptphnpt wpr- 

den darf. Der Farbkreis ist das 
Thema, dem sich die zehn kreati- 
ven Frauen für diese Präsentation 
verschrieben haben. „Die Grund- 
farben sind gelb, rot und blau", 
erklärt die Künstlerin Gertrud 
Schürrlein, ,,mischt man diese 
Farben miteinander, entstehen 
violett, grün und orange. Zu jeder 
Farbe hat nun jede von uns Werke 
geschaffen, die in der Reihenfolge 
des Farbkreises aufgehängt wur- 
den". 

Dabei entstand ein sehr inter- 
essanter Querschnitt durch die 
verschiedenen Gattungen der 
Kunst. Glas hängt neben Seide, 
Keramik neben Macro-Fotogra- 
fie, Tuschezeichnungen neben 
Rißcollagen - die Vielfältigkeit 
dieser Ausstellung ist beeindruk- 
kend. Erstaunlich auch, daß trotz 
der unterschiedlichen Stile und 
Interpretationen das harmoni- 
sche Miteinander aller Ebqjonate 
unverkennbar ist. Die Konse- 
quenz des Farbkreises setzte sich 
zur Freude der Vernissagebesu- 
cher in einem bunten Büfett mit 
allerlei Leckereien fort. Die 
fJnmHfnrhpn wnrpn mit rntpn 

Weingumniidrops, gelber Vanille- 
soße und blauen Weintrauben 
würdig vertreten. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
lobte die kreative Frauengruppe, 
die trotz der unterschiedlichen 
künstlerischen Ambitionen und 
des zum Teil erheblichen Alters- 
unterschiedes ihrer Mitglieder 
(bis zu 40 Jahren) fest zusammen- 
hält und nun schon das fünfte Mal 
eine Gemeinschaftsausstellung 
in Langen bestückt. 

Nach der französischen Part- 
nerstadt Romorantin wollen Ger- 
trud Schürrlein, Audrey Otter- 
bein, Ello Haas, Ilse Reith, Mari- 
anne Heim, Ingrid Spies, Gudrun 
Borck, Anne Baeumerth, Sibylle 
Haas-Sellner und Gudrun Jork im 
nächsten Jahr auch die englische 
Partnerstadt Long Eaton besu- 
chen. Ihre neue Ausstellung brin- 
gen sie mit. Gertrud Schürrlein: 
„Wir fänden es schön, wenn wir 
mal eine Gemeinschaftsausstel- 
lung mit einer kreativen Frauen- 
gruppe aus einer unserer Part- 
nerstädte machen könnten. Das 
werden wir bei unserem nächsten 
Rpsiioh mal anroc/on '* 

hatten sich knapp 40 Aussteller 
eingefunden - wurde das Angebot 
von Jahr zu Jahr erweitert. So 
werden in diesem Jahr mehr als 60 
Aussteller den Markt beschicken. 

Dennoch soll die gemütliche 
Atmosphäre, die den Langener 
Weihnachtsmarkt von je her aus- 
gezeichnet hat, nicht verloren ge- 
hen. Dies ist ein großes Anliegen 
des Veranstalters, der so man- 
chem Interessenten eine Absage 
erteilen mußte, um den Markt 
nicht ausufern zu lassen. Dabei 
wird jedoch darauf geachtet, daß 
ein umfangreiches Angebot vor- 
handen ist, wie man es auf einem 
Weihnachtsmarkt sucht. 

Da wird man wieder die ver- 
schiedensten Handarbeiten fin- 
den, kunstgewerbliche Arbeiten 
bewundern und kaufen können, 
Accessoires für den Weihnachts- 
tisch, Spielzeug, Schmuck, Tex- 
tilwaren und vieles andere. Auch 
für das leibliche Wohl wird be- 

stens gesorgt sein, denn zu einem 
Weihnachtsmarkt gehören ge- 
wisse Düfte, die die Lust verstär- 
ken, hier und dort etwas zu sich 
zu nehmen, süß oder deftig, zum 
Schnabulieren oder zum Sattes- 
sen. Daß dazu ein einladendes 
Getränkeangebot gehört, ver- 
steht sich von selbst, und so wird 
man wieder eine „Glühwein- 
probe" der verschiedensten Ge- 
schmacksrichtungen machen 
oder sich an einem heißen Ebbel- 
woi laben. Wer es lieber alkohol- 
frei mag, kommt auch nicht zu 
kurz. 

Die Eröffnung des Marktes ist 
am Samstag, 28. November, um 15 
Uhr. An allen T^gen wird auch das 
,.Caf6 Stadtkirche'" wieder geöff- 
net sein, und an allen Tagen ab 18 
Uhr findet in der Kirche „offenes 
Singen" statt, das sich seit Jahren 
großer Beliebtheit erfreut und 
stets viele Besucher in seinen 
Bann zieht. 

40 defekte Energiesparlampen verpackten am Montag die 
Abfallberater Susanne Steiger (Langen) und Wolfgang Höher (Egelsbach) 
sowie Energieberater Frledheltn Meyer (Offenbach, rechts) vor dem Rat- 
haus. Adressat der ungewöhnlichen Postsendung: die Hersteller der 
Energiespariampen. Mit dieser symbolischen Aktion soll an die Verant- 
wortung der Industrie appelliert werden, nicht nur für die Herstellung und 
den Vertrieb, sondern auch für eine Wiederverwertung der quecksilber- 
haltigen Lampen zu sorgen. Bisher landen sie auf einer Sondermülldepo- 
nie. Die defekten 40 Lampen waren Im Rahmen der Energieberater-Aus- 
stellung „Licht und Beleuchtung", die vor kurzem Im Rathausfoyer prä- 
sentiert wurde, von Bürgern abgegeben worden. AnlaB war die Aktion „alt 
gegen neu". n 

Langen - Mit der bevorstehen- 
den Adventszeit kommt auch die 
Zeit der Weihnachtsmärkte, die 
inzwischen in vielen Orten dazu- 
gehören wie die Kerzen am 
Adventskranz. So auch in Lan- 
gen, wo der Verkehrs- und Ver- 
schönerungsverein nun schon im 
elften Jahr hintereinander den 
Langener Weihnachtsmarkt ver- 
anstaltet. Er findet in diesem Jahr 
an den Wochenenden des ersten 
und zweiten Advents statt, am 
Samstag, 28., und Sonntag, 29. 
November, sowie am 5. und 6. De- 
zember, jeweils von 15 bis 20 Uhr. 
Standort ist, wie in den Jahren 
zuvor, der Platz um den Vierröh- 
renbrunnen vor der Stadtkirche, 
wo an beiden Wochenenden wie- 
der eine Budenstadt entstehen 
wird. 

Die Beliebtheit des Langener 
Weihnachtsrharktes hat sich un- 
gebrochen fortgesetzt. Aus relativ 
kleinen Anfängen - beim ersten 
Weihnachtsmarkt im Jahre 1982 

Ilse Reith, Gudrun Borck, Sibylle Haas-Sellner und Ello Haas (von links) sind vier der zehn Langener Künstlerin- 
nen, die im Alten Rathaus ausstellen. Fotzoxtio 



Warum sollen Mädchen und Frauen nfilt Autopannen nicht selbst fertigwerden können? Kfz-Melsterln Andrea 
Nass (links) gab die nötige Hilfestellung. Fotoxho 

• Anzeige ■ 
Der Computer-Schnupperkursus war wieder der „Renner" der Mädchenkulturtage. Was man alles mit den ric^ 
tigen Befehlen auf den Bildschirm zaubern kann, begeistert eben nicht nur männliche Computer-Freaks. Foto:cho 

Stadt Langen 

EINLADUNG 
Sehr geehrte Damen und Herten, 
liebe Langener Mitbürgerinnen iinbd Mitbürger, 
hiermit möchte ich Sie recht herzlich zur 
Bürgerversammlung 
am Donnerstag, dem 26. November 1992,19.30 Uhr, im Stadtverordne- 
tensitzungssaal, Rathaus. Südliche Ringstraße 80, in Langen einladen. 
Wir wollen uns in dieser Bürgerversamlung mit dem Thema 

„Wo geht Langen baden? - 
Neubau des Schwimmstadions" befassen. 

Vom Magistrat der Stadt Langen wurden fachkundige Referenten ein- 
geladen. Sie werden auf Ihre Fragen Rede und Antwort stehen. 
Herzlich willkommen sind auch die noch nicht wahlberechtigten Einwoh- 
ner und die ausländischen Mitbürgerinnen und Mitbürger unserer Stadt. 
Ich würde mich sehr freuen, wenn ich an diesem Abend recht viele Be- 
sucherinnen und Besucher begrüßen könnte. 
Langen, den 20. November 1992 

Karl Weber, Stadtverordnetenvorsteher 

Tücken der Technik auf der Spur 

Vielfältiges Programm bei dritten Mädchenkulturtagen 

Jahrgang 1921/22 Jahrgang 1908/09 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 25. November, um 15 
Uhr am Krone-Hochhaus zu ei- 
nem Spaziergang. Ab 16.30 Uhr ist 
dann wieder ein gemütliches Bei- 
sammensein in der TV-Gaststätte 
am Jahnplatz. 

Umweltmobil 

macht Station 
Langen - Der Kreis Offenbach 

sammelt in Langen kostenlos 
Sondennüll ein. Am Samstag, 28. 
November, steht das Umweltmo- 
bil von 9 bis 10.30 Uhr am Park- 
platz Kindergarten Weißdornweg, 
von 11 bis 12.30 Uhr an der Bush- 
altestelle Ecke Pittlerstraße/ 
Raiffeisenstraße und von 13 bis 
14.30 Uhr am Parkplatz Werner- 
platz. 

Am Montag, 30. November, ist 
das Umweltmobil an folgenden 
Standorten zu finden; Parkplatz 
am neuen Rathaus (9 bis 10.30 
Uhr), Ecke Westendstraße/Nord- 
endstraße (11 bis 12.30 Uhr), 
Parkplatz Altes Rathaus (13.30 bis 
15 Uhr) und am Oberen Steinberg 
(Naturfreundehaus, 15.30 bis 17 
Uhr). 

Bellagenhinwels 
Einem Teil der fieutigen Ausgabe, außer 
Poststücken, liegt ein Prospekt der Grünen 
Drogerle. BahnstraOe 29, 6070 Langen 
Iwl, auf den wir hiermit hinweisen. 
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Landen - Wir treffen uns arn 
Mittwoch, 25. November, um 15 
Uhr im „Deutschen Haus*', Darm- 
städter Straße. 
 - Anzeige • 

Blutdruckmessen 
einfach, sicher 

Langen (cho) - „Wir fahren Au- 
to, wissen aber gar nicht wie ein 
Auto von innen aussieht, ge- 
schweige denn, wie es funktio- 
niert. Wir woller« unabhängiger 
sein und unseren Reifen zur Not 
selber wechseln können. Deshalb 
sind wir hier", sagten die drei 
Mädchen einhellig. Die Kfz-Me- 
chanikerin und -Meisterin An- 
drea Nass gab beim Auto-Repara- 
tur-Kursus, der im Rahmen der 
Mädchenkulturtage stattfand, die 
nötigen Anleitungen. So wird der 
Ölstand gemessen, hier wird der 
Wagenheber angesetzt, hier wer- 
den Schrauben gelockert. Der Re- 
paratur-Kursus gehörte zu einem 
Workshop-Angebot, das Mädchen 
ermunterte, mal etwas auszupro- 
bieren, sich selbst zu erfahren. 
Das Programm wurde vom städti- 
schen FVauenbüro in Zusammen- 
arbeit mit dem Mädchentreff 
Zünderella, dem Werkhof Langen 
und dem Diakonischen Werk im 

Übergangswohnheim zusam- 
mengestellt. 

Die dritten Mädchenkulturtage 
hatten eine Reihe interessanter 
Workshops im Angebot: Der 
Kreativkursus ,Applikationen 
aus Stoff und Lederresten" und 
der Rock-Workshop waren beide 
neu im Programm und erfreuten 
sich großer Beliebtheit. 

Ein Tischfußballturnier ging 
im Juz Egelsbach über die Bühne, 
und Mädchen ab zwölf ließen sich 
im Billard-Caf6 in die Kunst des 
Billard-Spiels einweihen. Die 
„Renner" der dritten Kulturtage 
waren - wie die Male zuvor - der 
Computer-Schnupperkursus und 
der Selbstverteidigungskursus, 
der sich diesmal an Mädchen ab 
14 wandte, Ausfallen mußte die 
Betriebsbesichtigung einer Druk- 
kerei. Hier kamen zuwenig Teil- 
nehmerinnen zusammen. „Die 
Mädchen hatten an den Langener 

Schulen ja gerade ihr Praktikum 
hinter sich. Da hatten sie von Be- 
triebsbesichtigungen wahr- 
scheinlich erst einmal genug", be- 
gründet Sabine Martin vom Lan- 
gener FVauenbüro die geringe Re- 
sonanz. 

Gestrichen wurde auch der 
Kursus „Recycling & Kunst". 
Hier mußte die Dozentin absagen. 
Krönender Abschluß der Kultur- 
tage: ein Rock-Konzert der Offen- 
bacher „Terrible Sisters". Als 
Vorgruppe gab die Mädchen- 
Band des Rock-Workshops ihr 
musikalisches Debüt. 

Wie es mit den Mädchen-Kult- 
urtagen weitergehen wird, steht 
in den Sternen. Nächstes Jahr 
wird das Jugendzentrum einge- 
weiht, und das Übergangswohn- 
heim .öffnet ebenfalls neue Ju-. 
gendräume. Dann werden auf- 
grund des entstehenden Ange- 
bots die Mädchenkulturtage viel- 
leicht überflüssig. 

Länderschwerpunkt liegt auf Türkei 

Kreiskulturwochen 1993 sind in Langen und Egelsbach 

DM189,— 

Visomat® OZ 2 
Digr;al -Blutdajckmeßgerät zur Mes- 
sung von BlutdaiCK und Puls. Mit 
Luftablaß-Automatik und Etui. 

Hier Fachberatung 

Sanitätshaus 
JACOBS 
Orthopldlithe 
Warkxtittsn 

LANGEN 
Bahnstr. 20, Tel. 06103/25690 

Langen - Der Kreis Offenbach 
richtet 1993 in der Gemeinde 
Egelsbach und in der Stadt Lan- 
gen seine Kreiskulturwochen 
aus. Dies hat der Kreisausschuß 
jetzt beschlossen, berichtet Kul- 
turdezernentin und Kreisbeige- 
ordnete Adelheid D. TVöscher 
Der kulturelle Schwerpunkt wird 
„Musik" sein sowie der Europa- 
tag des Kreises Offenbach. Erst- 
mals werde auch, nachdem der 
Kreistag auf seiner letzten Sit- 
zung einen entsprechenden 
Grundsatzbeschluß gefaßt hatte, 
ein Land zum Schwerpunkt der 
Kulturwochen gemacht, das nicht 
Mitglied der EG ist, die TOrkei. 

Es gebe eine ganze Reihe von 
Gründen, so Adelheid TVöscher, 

nächstes Jahr gerade die TOrkei 
besonders vorzustellen. Langen 
sei beispielsweise die einzige 
Kommune im Kreis Offenbach, 
die mit einer türkischen Stadt 
verschwistert sei. Es handelt sich 
dabei um Tarsus. Die daraus re- 
sultierenden Beziehungen und 
Erfahrungen böten sich deshalb 
geradezu an, die TOrkei umfas- 
send zu behandeln. 

Außerdem gebe es mehr als 
12 000 türkische Mitbürgerinnen 
und Mitbürger im Kreisgebiet. 
Sie stellen damit die größte aus- 
ländische Bevölkerungsgruppe 
dar. Angesichts der sich ausbrei- 
tenden Fremdenfeindlichkeit in 
Deutschland könne, so die Kul- 
turdezernentin, über diese Prä- 

Ohne elektronischen „Schnickschnack" kommt 
Jazzband aus Niedersachsen aus, die vergangenen Samstag auf Einladung der Jazz-Initlative In der 
mühle" gastierte. Ihrem Publikum boten sie musikalische Jazz-Leckerbissen, sensibel und mit Spleilreude In- 
terpretiert. Foto:cho 

Non Electrical Assoclatlon", eine Junae 
Alten Ol- 

sentation, ein größeres Verständ- 
nis der deutschen Bervölkerung 
gegenüber der doch erheblich 
sich unterscheidenden Kultur 
wie auch der islamischen Reli- 
gion versucht werden, herbeizu- 
führen. 

Die Kreisbeigeordnete macht 
jedoch gleichzeitig deutlich: „Na- 
türlich werden wir uns auch kri- 
tisch und nachfragend mit dem 
Land und den dort zu beobach- 
tenden politischen wie gesell- 
schaftlichen Verhältnissen befas- 
sen. Denn ein Land, das seinen 
Platz in der EG sieht, muß sich 
auch an den dort vorherrschen- 
den Standards beispielsweise der 
Menschenrechtsgarantien mes- 
sen lassen." 

Erlös geht an 

Straßenkinder 
Langen - Am Eltemsprechtag 

der Dreieichschule am 21. No- 
vember findet von 8 bis 12 Uhr ein 
Sonderverkauf des „Eine-Welt- 
Ladens" statt, der in einem Raum 
des Gymnasiums untergebracht 
ist. Verkauft werden Waren aus 
umweltfreundlicher Produktion 
wie beispielsweise Briefpapier, 
Schreibwaren und CJeschenkpa- 
pier, sowie verschiedene handge- 
machte Produkte aus Entwick- 
lungsländern wie Taschen, 
Schmuck, Honig, Tfee und Kaffee. 
Der gesamte Erlös kommt Stra- 
ßenkindern in Brasilien zugute. 

VdK lädt zur 

Weihnachtsfeier 
Langen - Die VdK-Ortsgruppe 

Langen lädt ihre Mitglieder zur 
Weihnachtsfeier am Samstag, 12. 
Dezember, 15 Uhr, in die Stadt- 
halle ein. Die Besucher werden 
mit Kaffee und Kuchen bewirtet. 
Der Vorstand bittet die Mitglie- 
der, ihre Gedecke, wie in den Vor- 
jahren auch, selbst mitzubringen. 
Zum Abschluß der Feier gibt's bei 
einer Tbmbola attraktive Preise 
zu gewinnen. 

Langen - Nachlese zum Besuch 
der Gastronomischen T^ge der 
Sologne in Romorantin: Da dieses 
Jahr mehr Platz zur Verfügung 
stand, waren auch die benachbar- 
ten Provinzen eingeladen, ihr« 
kulinarischen Spezialitäten vor- 
zustellen; da gab es die vorzügli- 
chen Weine aus der Iburaine, 
Ziegenkäse und Wein aus dem 
Sancerrois, Blumen, CSemüse und 
Obst aus dem Berry und dem Gr- 
16anais und vieles andere. Die Py- 
ramide war anderen Ausstellern 
vorbehalten: den Bildern regio- 
naler Künstler, perfekt gedeckten 
Tischen, Figuren aus dem Mu- 
seum Grevin in Tours, alten Fri- 
suren und Hääl-krfeationeh'Hlnd 
anderen Dingen aus der glorrei- 
chen Vergangenheit dieser I<and- 
schaft. In allen Hallen fanden 
Auftritte folkloristischer Grup- 
pen mit Tänzen und Liedern, von 
Jagdtrompetenbläser-Ensem- 
bles, Musikern modemer Bands, 
Kasperltheater für die Jüngsten 
und Intronisationen der verschie- 
densten Bruderschaften statt 
Diese sogenannten Confrferies 
fühlen sich der Pflege und der 
traditionellen Herstellung der 
verschiedensten Erzeugnisse auf 
kulinarischem Gebiet verpflich- 
tet. 

Großer Beliebtheit erfreuten 
sich auch die Vorführungen der 
Handwerker und Köche und die 
Kostproben, die von den soeben 
fertiggestellten Erzeugnissen 
verteilt wurden. Am Stand dei 
Bäcker der berühmten Tarte 
T^tin herrschte ständig Hochbft 
trieb. Eine weitere Spezialität da 
CJegend um Romorantin sind 
Süßwasserfische und entspre- 
chend vielfältig sind die Zuberei- 
tungsarten. Einheimische Besu- 
cher prüften mit den Augen da 
Kenners die ausgestellten Ange- 
bote. Wildbret, Fisch, Lamm- 
fleisch, Ziegenkäse, Brot, Honig, 
Spargel, Erdbeeren und ein her 
her Wein bilden die eigentlichen 
Grundlagen der Küche der Solo- 
gne, die dieses Jahr ergänzt wur- 
den durch ein umfangreiches 
Sortiment aus den Nachbarpro- 
vinzen. 

Große Anziehungskraft übte 
auch der Stand einer Automobil- 
firma aus, die exclusiv nach dem 
P^ser Autosalon den Prototyp 
ihres Elektro-Stadtautos vor 
stellte. Das „Zoom" ist nicht nur 
umweltfreundlich, sondern es 
paßt auch in die kleinste Park- 
lücke. Die Langener Besucher 
waren von dem „einziehbaren" 
Fuhrwerk ebenfalls sehr beein- 
druckt. 

Beschließen möchten wir die- 
sen Überblick über die Gastrono- 
mischen T^ge mit der Erwähnung 
der Hubertus-Messe, die wie all- 
jährlich am Sonntag der Messe- 
tage in der Kirche St. Etienne ze- 
lebriert wurde. Und alljährlich ist 
man wieder gefangen von dem 
Zauber dieses Dankgottesdien- 
stes, an dem außer mehreren 
Bruderschaften in ihren färben 
prächtigen Roben eine Gruppe 
von Jagdtrompetenbläsem mf' 
wirkt. Wer die Gastronomischen 
T^ge besuchen will, sollte dieses 
Ereignis nicht versäumen. 

Lotto in der Langener Zeitung 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 
ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 
Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 
t)en dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den emzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis:'Der Rechtsweg bei 
diesem Spiel ist ausgeschlossen. Namen der Gewinner werden am Freitag kommender Woche veröffent- 
licht, die Preise werden gegen Vorlage des Personalausweises in der Geschäftsstelle der Langener Zei- 

tung, Darmstädter Straße 26 in Langen, ausgezahlt. 
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Lottozahlen: 

Wort mit vier Buchstaben: SEID 
Gewinner: Elfriede Arzt, Südliche Ringstraße 275, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: SAUDI 
Gewinner: Werner Heilmann, Feldbergstraße 27/101, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: EISACK 
Gewinner: Anna Kaul, Niddastraße 46, 6073 Egelsbach 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 510.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtschreibung, Bibliographisches 
Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abküraungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

Feuerwehr zeichnete 

treue Mitglieder aus 

EViedel Helfmann ist seit 50 Jahren dabei 
Langen - Am vergangenen PVei- 

tag wurden im Saal der Albertus- 
Magnus-Gemeinde während des 
Kameradschafisabends der FVei- 
willigcn Fbuerwehr Langen sieben 
Männer für insgesamt 200 Jahre 
Mitgliedschaft geehrt. Von Kreis- 
brandinspektor Ralf Ackermann 
erhielten für 25jährige aktive Mit- 
gliedschaft in der Psuerwehr das 
Silberne Brandschutzehrenzei- 
chen des Landes Hessen: Manfred 
Eichhorn, FVanz Engelmann, Die- 
ter Herth, Helmut Herth, Günter 
Hufnagel und Arno Möbius. 

Ackermann bemerkte in seiner 
Ansprüche: „Was verbirgt sich 
denn hinter diesem aktiv? Erst 
einmal die Bereitschaft, sich für 
andere Menschen ganz einzuset- 
zen - unentgeltlich, uneigennüt- 
zig, zu jeder Tages- und Nachtzeit. 
Die Aktiven werden nicht gefragt, 
ob sie gerade jetzt für den Peuer- 
wehreinsatz Zeit haben oder ob 
der Einsatz noch warten kann. 
Aber zur Mitwirkung in einer 
Freiwilligen Feuerwehr gehört 
auch eine fundierte Aus- und 

Weiterbildung, um sich den stän- 
dig neuen möglichen Gefahrensi- 
tuationen stellen zu können. Der 
Mensch - also die Bleuerwehrfrau 
und der Fr>uerwehrmann - ist 
auch bei der Feuerwehr unersetz- 
bar, denn in der Feuerwehr müs- 
sen Mensch und Technik zusam- 
menarbeiten." 

Für 50jährige Mitgliedschaft in 
der Einsatzabteilung der Feuer- 
wehr Langen wurde Friedel Helf- 
mann die Auszeichnung des Be- 
zirksfeuerwehrverbandes in Gold 
verliehen. Der Vorsitzende des 
Langener Peuerwehrvereins, 
Bernd Klein, zeichnete Briedel 
Helfmann für 50jährige Mitglied- 
schaft im Verein mit einer Ur- 
kunde und einem Geschenk aus. 
Manfred Eichhorn, JVanz Engel- 
mann, Dieter Herth, Helmut 
Herth und Arno Möbius erhielten 
Urkunden für 25jährige Mitglied- 
schaft im Peuerwehrverein. 

Auch an diesem Abend blieb die 
Feuerwehr nicht von Einsätzen 
verschont, eiri Teil mußte ausrük- 
ken, um eine Ölspur abzustreuen. 

M 
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Fundsachen 
(cho) - Es gibt noch ehrliche 

Finder. Das freut den einen, der 
selbst schon mal Verlorenes 
wiederbekam und beschämt den 
anderen, der zwar gefunden 
aber nicht ehrlich war. Aber 
Hand aufs Herz - ob ein Finder 
ehrlich ist oder nicht, hängt 
doch von verschiedenen Fakto- 
ren ab. Erstens: was und wieviel 
findet er, zweitens: wo findet er, 
drittens: wem könnte es gehö- 
ren f Wer ein Fünfmarkstück 
findet, wird es ohne zu zögern 
in die eigene Tasche wandern 
lassen - das ist zwar unehrlich 
aber weitverbreitet. Anders 
sieht's bei größeren Beträgen 
aus. Ab etwa 100 Mark wird's 
zur Gewissensfrage. Zumal, 
wenn weder ein Ausweis mit 
dem Foto einer bedürftigen 
Rentnerin zu finden ist, noch 
sonst etwas, was Rückschlüsse 
auf den sozialen Status zulassen 
könnte. Das abgeschabte Leder 
des Portemonnaies ist heutzu- 
tage schließlich auch kein siche- 
res Zeichen mehr für Armut. 
Wer nach all diesen Überlegun- 
gen auch ohne das Argument 
„Bedürftigkeit" das Fundbüro 
ansteuert, der verdient Hoch- 
achtung, meint Ihr Tobias. 

Eine hohe Auszeichnung gab's für Priedel Helfmann, der seit 50 Jahren 
der Feuerwehr angehört. Unser Bild zeigt (von links): Stadtbrandinspektor 
Rolf Keim, dessen Stellvertreter Peter Darmstädter, Friedel Helfmann und 
Krelsbrandlnspelctor Ralf Ackermann. Foto:ast 

Andacht der 

Gesamtgemeinde 
Langen - Zur Andacht der im 

vergangenen Kirchenjahr Ver- 
storbenen laden die vier evangeli- 
schen Gemeinden Langens für 
Sonntag, 22. November, alle An- 
gehörigen ein. Beginn in der 
TVauerhalle auf dem Langener 
BViedhof ist um 15 Uhr. Der CSe- 
sangverein IVohsinn wird die An- 
dacht musikalisch ausgestalten, 
Pfarrer Prawitz hä.t die Andacht. 

Seit 25 Jahren t>el der Langener Feuerwehr (von links): Franz Engelmann, Helmut Herth, Manfred Elchhorn, 
Günter Hufnagel, Dieter Herth und Arno Möbius. Foto:ast 

BSG Schröder wieder vome 

Spannender Super-Cup bei den Betriebssportkeglem 

Langen - Die Kegelbahnen der 
Stadthalle waren Austragungsort 
des Super-CXip-Endspiels der Be- 
triebssportkegler. Der Pokalsie- 
Kr 1992 und Cup-Verteidiger, die 
BSG Schröder I aus Langen, war 
Gegner der BSG Stadtwerke I 
und des diesjährigen Bezirksliga- 
iieisters. 

Den zahlreich erschienenen 
Zuschauem wurde ein Kegel- 
"ettkampf mit viel Spannung 
"nd Dramatik bis zur letzten ge- 
'Pielten Kugel geboten. Die BSG 

Stadtwerke hatte die letzten bei- 
den Spiele gegen die BSG Schrö- 
der in der Meisterschaftsrunde 
gewonnen und war somit der 
Blavorit. 

Die Spieler der BSG Stadt- 
werke, EJwald Ruschin (390) und 
Alexander Nutsch (414), erspiel- 
ten einen Vorsprung von 21 Holz 
gegen Volker Schmidt (407) und 
Heinz Beck (376). In der dritten 
Paarung hatte die BSG Schröder 
durch Manfred Pasing (423) gegen 
Karl-Heinz Bock (363) wieder die 

Nase vorne und führte nüt 39 
Holz. Der letzte Durchgang war 
trotz dieses Vorsprungs nichts für 
schwache Nerven. 

Obwohl Lothar Leiser von der 
BSG Schröder nach 50 Wurf den 
Vorsprung auf 47 Holz ausbauen 
konnte, kamen die Stadtwerke 
vor dem Abräumen auf 23 Holz 
heran. Am Ende reichten die 387 
Holz der BSG Schröder gegen Xa- 
ver Detzer (421) zu einem glückli- 
chen Sieg bei einem (jiesamte- 
rgebnis von 1 593 zu 1 588 Holz. 

HVON IHREM OPEL-HANDLER Ii 
und in 

AUTOHAUS SCHNABELss'.c 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TEL. 0 fil 82/80 80 

Wir machen mobil, mit unserer 
Großauswahl an Omegas. 
Viele Auto für's Geld- - dazu 
günstig von uns finanziert, 
inkl. Gebrauchtwagen-Garantie. 
Modelle und Varianten in vielen 
Ausführungen für jeden Geschmack. 

Vielleicht niclit für alle - 

aber für die meisten! 

Omega GL, Kat, 65 kW. 11/89,28 000 km, blau, 
Qsd, Rc, LM-Felgen, Servo 19 900.- 
Omega GL, Kat. 85 kW, 7/89, 41 000 km, grau, 
Rc, Gsd, LM-Felgen, Servo 20 900.- 
Omega GL Diamant, Kat, 85 kW, 10/89, 65 000 
km, blau, Gsd, Rc. ZTV, Servo, Cotor, Alu-Felgen 

23 900.- 

öffnungszelten; 
Mo.-Fr. 7.30-18.30 Uhr, Sa. 8.00 bis 14.00 Uhr 
Besichtigung auch So. von 10.00 t»s 17.00 Uhr 
keine Beratung, kein Verkauf. 
Teilelager; Mo.-Oo 7.30bis17.00Uhr 

Fr 7.30 bis 14.00 Uhr 
Sa 8.30 bis 12.00 Uhr 

Omega GL, Kat, 85 kW, 3/91, 45 000 km, blau, 
Gsd, Rc, Servo 24 900.- 
Omega CD, Kat, 85 kw. 1^, 58 000 km, Rem- 
brandtsilber, E.-Fenster E-Spiegel, Klima, Tem- 
pomat, Color, ABS, Rc, Servo 25 900.- 
Omega GL Sportive, Kat. 85 kW, 6/90, 30 000 
km, blau, ABS, Servo, E.-Fenster, Alu-Felgen 

28900.- 
Omega Caravan LS Euronorm, 65 kW, 1/88, 
73000km,blau, Rc, E.-Spiegel 16 900.« 
Omega Caravan GL^ Kat, 85 kW, 1/88, 96 000 
km, weiß. Rc. Kat, E.-Spiegel 16900.- 
Omega GL, Kat, 85 kW, 1/69, 94 000 km. Silber, 
Cok)r. Gsd. Rc 16 900.- 
Omega GL, Kat, 85 kW, 2/89, 91 000 km, blau. 
Alu-Felgen, Cotor, Servo, 1. Hand 17 900.- 
Omega GL, Kat, 85 kW, 4/89, 82 000 km, weiß. 
Gsd. Rc, Servo, E-Spiegel, 1. Hand 17 900.- 
Omega Caravan LS, Kat, 85 kW, t/90,91 000 km, 
weiß, ABS 17 900.- 
Omegf Caravan LS, 85 kW, 2/90, 94 000 km, 
weiß, ABS 18 500.- 
Omega Caravan LS, Kat, 85 kW, 6/90,90 000 km, 
magmarot. Gsd, Alam^antage 16 900.> 

Schnäppchen 
der Woche 

Sofort zugreifen 

Omega GL. Kat, 85 kW, 7/88, 35'000 km, platin, 
Rc, ZTV, Servo 19900.- 
Omega GL, Kat, 65 kW. 11/89, 75 000 km, 
schwarz, Gsd, Servo, LM-Felgen, Spoiler 

19 900.- 
Onwga CD, Kat, 85 kW, 5/87, 117 000 km, mi- 
stralgrau, Rc. Servo, Cotor, ZPJ, ^S 13 900 
Omega GL Euronomi, 64 kW, 6/88,112 000 km, 
blau, Rc, E.-Spiegel 13 900 
Omega CD, Kat. 85 kW, 1/87,115 000 km, platin, 
Cotor, Gsd, ABS, Rc, Servo 14 900 
Omega LS. Kat, 65 kW. 1/90,101 000 km, blau, 
Euronomi, Rc 14900 
Omega Caravan LS, 82 kW, 12/86, 66 000 km, 
l>lau,Rc,G$d,Seivo, 14 900 
Omega GL, Kat, 85 kW. 9/86,64 000 km. mistral- 
grau. Rc, Servo. E.-Spiegel 15 900 
Omega Caravan LS, Kat. 85 kW, 5/88,105 000 
km, weiß. Anh.-Kup., Rc, Gsd IS 900 
Omega CD, Kat. 85 kW, 10/87,62 000 km, platin, 
Gsd. ZTV, Senrt) 15 900 
Omega GL, Kat. 65 kW, 5/88, 84 000 km. weiß. 
Rc. ZTV, E-Spiegel, Servo 16 900 
Omega GL, Kat, 85 kW, 6/87, 61 000 km, gokl, 
ZTV, Rc. Gsd, E.-Spiegel. I.Hand 16 900 

SEITE 2, LANGENER ZEITUNG, NR. 93 LANGEN FREfTAG, 20. NOVEMBER 1991 flEITAG, 20. NOVEMBER 1992 
LANGEN 

LANGENER ZEITUNG, NR. 93, SEPIE 3 



SEITE 4, LANGENER ZEITUNG, NR. 93 LANGEN FREITAG, 20. NOVEMBER IMJ preITAG, 20. NOVEMBER 1992 LANGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 93, SEITE 5 

Die Türkei ist ein einzigartiges Land, allein schon deshalb, weil es auf 
zwei Kontinenten liegt und damit eine Nahtstelle zwischen Okzident 
und Orient bildet. Der harmonische Kontrast beider Kulturbereiche 
macht den ganz besonderen Reiz dieses Landes aus. So können Sie 
hier in unmittelbarer Nachbarschaft großzügig erbaute Moscheen, wo 
der Muezzin die Gläubigen zum Gebet ruft, neben prunkvollen Kir- 
chen. bunte Bazare neben modernen Geschäften und verschleierte 
Frauen neben westlich gekleideten Einheimischen erleben. Die 
sprichwörtliche Gastfreundlichkeit und das wohlschmeckende Essen 
verwöhnen jeden Besucher. 
Der Süden der Türkei ist vor allem bekannt wegen seiner einmalig 
schönen Küste, die auch als Türkische Riviera bezeichnet wird. Hier 
findet man nicht nur herrliche Strände: das wilde Bergpanorama des 
Taurusgebirges. die beeindruckenden Kalksinterterrassen von Pa- 
mukkale sowie die subtropische Flora und Fauna sind weitere Natur- 
schönheiten der Südtürkei. Dabei wird meist vergessen, daß in dieser 
Region auch unzählige kulturelle Sehenswürdigkeiten liegen, wie zum 
Beispiel die Hafenstadt Antalya mit ihren mäcnten Befestigungsanla- 
gen. das guterhaltene Amphitheater von Aspendus oder die zahlrei- 
chen lykischen Felsgräber. Gekrönt wird Ihre vielseitige und erlebnis 
reiche Reise durch den Aufenthalt in einem erstklassigen Hotel an 
der Küste. 

I Reiseprogramm: 
' 1. Tag: 

Frankfurt - Antalya 
Flug von Frankfurt nach Antalya, Transfer zum Hotel. Abend- 
essen und Übernachtung. 
2- Tag:  
Ausflugspaket (mit Mittagessen) Aspen- 
dos - Antalya 

Nach dem Frühstück Abfahrt nach Aspendos. Die Ruinenstät- 
te war in antiker Zeit wohl die wichtigste Stadt in Pamphylien. 
Aspendos wurde von den Griechen um 1000 v. Chr. gegründet. 
Wie auch bei anderen StadtgrUndungen an der Küste Klein- 
asicns waren das fruchtbare Ackerland und ein guter Hafen für 
die Entstehung und das Gedeihen der griechischen Kolonie 
maßgebend. Hier besichtigen Sie vor allem das Amphitheater. 

eines der am besten erhaltenen Theater des 
Altertums mit hervorragender Akustik. Wei- 
terfahrt nach Antalya. Die Hauptstadt der 
gleichnamigen Provinz liegt an einer maleri- 
schen Bucht auf einem Felsplaleau. Die ge- 
waltige Bergkulisse des Taurus und die medi- 
terrane Vegetation der Küstenebene bilden 
einen prächtigen Rahmen für diese südtürki- 
sche Stadt. Rückkehr zum Hotel. Abendes- 
sen und Übernachtung. 
3. Tag:  
Ausflugspaket (2 Tage, 
mit Mittagessen) Isparta - 
Denizii - Pamukkale 

Frühstück. Heule beginnt ein Zweitagesaus- 
flug nach Pamukkale zu einem der größten 
Naturwunder der Südtürkei: den großen 
Kalksinterterrassen. Die Fahrt gehl zunächst 
durch die herrliche Landschaft des Taurusge- 
birges nach Isparta. Auf der Weiterfahrt am 
Burdur-See vorbei begegnen Sie Nomaden- 
siämmen und bekommen auch einen Ein- 
blick in das Leben der Bevölkerung auf dem 
Lande. Sie erreichen nachmittags Dcnizli 
und Pamukkale, dort Abendessen und Über- 
nachtung. 
4. Tag: 

Pamukkale (Fortsetzung) 
Nach dem Frühstück Besuch von Pamukkale. 
Hier bildeten heiße, kalkhaltige Quellen in 
Tausenden von Jahren weiße Kalkablagerun- 
gen. die sich in breiter Front wie ein Wasser- 
fall einen etwa HK) m hohen Hang hinabzie- 
hen. Dieses einzigartige Naturschauspiel 
zählt zu den eindrucksvollsten Reisezielen in 
der Türkei. An der Stelle des heutigen Pa- 
mukkale befand sich die antike Staut Hier- 
apolis. Sie besuchen in dem antiken Kurort 
unter anderem die Thermen, die Bibliothek 
und den antiken Quellenteich. Reste einer 
byzantinischen Kirche und die ausgedehnte 
Tolenstadt mit Sarkonhagen und Grabbau- 
ten verschiedener Völkergruppen, Rückfahrt 
nach Antalya, Abendessen und Übernach- 
tung, 

5. Tag:  
Ausflugspaket (mit Mittag- 
essen) Side - Alanya 

Frühstück. Heute können Sie an einem 
Ganztagesausflug nach Side und Alanya teil- 
nehmen. Side. vor nicht allzu langer Zeit 
niKh ein kleines Fischerdorf, liegt mmitten 

von Orangenhainen und Baumwollfeldern an 
einer weiten Bucht. Die antike Stadt Side war 
einst eine der bedeutendsten hellenischen 
Städte an der Küste der alten Landschaft 
Pamphylien; erste Siedlungen auf der Halb- 
insel von Side stammen nachweislich aus dem 
10, vorchristlichen Jahrhundert, Man kann 
dort Reste eines riesigen Theaters, einer 
Agora. eines Siegesdenkmals und eines 
Aauädukts sowie ein kleines Museum be- 
sichtigen. Anschließend fahren Sie weiter 
nach Alanya. im Altertum ursprünglich als 
kilikische Grenzfestung gegen Pamphylien 
erbaut. In Alanya wandeln Sie aber auch auf 
den Spuren von Antonius und Kleopatra. die 
hier vor rund 2000 Jahren ihre Flitterwochen 
erlebten. Die Stadt hat eine einmalige Kulis- 
se — in Hintergrund die Tautusberge. davor 
der einladende Sandstrand, dazwischen eine 
üppige subtropische Vegetation. Das Ganze 
wird gekrönt von der ausgezeichnet erhalte- 
nen Seldschukenburg. die lange Zeit Sitz von 
Seeräubern war. Rückkehr nach Antalya. 
Abendessen und Übernachtung. 
6- Tag:  
Ausflugspaket (mit Mittag- 
essen) 
Taurusgebirge - Myra 

Frühstück. Heute erleben Sie eine herrliche 
Fahrt durch das Taurusgebirge. dessen noch 
im Frühjahr schneebedeckte Gipfel zum Teil 
Höhen von Uber .1000 m erreichen. In der Nä- 
he von Finike besuchen Sie die eindrucksvol- 
len lykischen Felsgrüber, bevor Sie weiter 
nach Myra fahren. Sie sehen hier unter ande- 
rem die aus dem frühen Mittelalter stammen- 
de Kuppelbasilika des hl. Nikolaus. Abgese- 
hen von einigen restaurierten Teilen ist die 
Kirche so erhallen, wie sie im II. Jahrhun- 
dert erbaut worden war. Danach Rückkehr 
zu Ihrem Hotel. Abendessen und Übernach- 
tung. 
7. Tag:  
Zur freien Verfügung 

Heute können Sie sich am Strand erholen, ei- 
nen Bummel machen, um noch Souvenirs zu 
kaufen, oder mit einem der preiswerten Taxis 
noch einiTial Antalya zu besuchen. Abendes- 
sen und Übernachtung. 
8- Tag:   
Antalya - Frankfurt 

Transfer zum Flughafen von Antalya und 
Rückflug nach Frankfurt. 

Gärtnerei WELTER 

dlKII AF^I IKIOab Sonntag, dem 22. November '92, 
dl wIMVjl in Ihrer Gärtnerei in Langen. 

dvent + Weihnachtsmarkt 

-A Adventsfloristik 

^ Christbaum- u. 

Adventsschmuck 

^ Kerzen i in aktuellen Farben 

Iund bis zum 5.12. 92 

lür 
IV 

.Ott. und 

Alpenveilchen 

Weihnachtssterne 

§ schon für 5 >90 DM | 

Wann? Am Sonntag, 22. November 1992, 

Verkauf über den ganzen Sonntag!l 

tr 

^ Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

^ von 10 bis 16 Uhr geöffnet 
^  ^ ^  

lir 
lür 

Ii- 

Große Auswahl an Grabgestecken u. Schalen | 
— 

•!5r 
^ Süd!. Ringstraße/Ecke Friedhofstraße, 6070 Langen, Telefon 06103 /17 71 ^ 

Ein Feuerwerk spritziger Pointen 

LKG-Sitzung „Nur für Herren" ließ wieder einmal keine Wünsche offen 

Riesenspaß an grüner Platte 

Zum zehntenmal 'nschtennis-Mini-Meisterschaften 
Langren - Die diesjährigen 

Tischtennis-Mini-Meisterschaf- 
ten finden in Langen am 5. (Jun- 
gen) und 12. (Mädchen) Dezember 
jeweils um 9.30 Uhr in der TVirn- 
halle der Albert-Einstein-Schule, 
Berliner Allee 90, statt. Die End- 
spiele für Jungen und Mädchen 
(die besten acht) werden am 12. 
Dezember, ab zirka. 11.30 Ujir 
ausgetragen. 

Die Tischtennis-Mini-Meister- 
schaften finden nun schon im 
zehnten Jahr statt. Seit Beginn die- 
ser großen Breitensportaktion für 
Kinder bis elf Jahre haben mehr als 
320 ODO Mädchen und Jungen da- 
ran teilgenommen. Bunde.sweit 
werden diese Spiele von den Volks- 
banken und Raiffeisenbanken so- 
wie einem bekannten Kupplungs- 
hersteller unterstützt. 

In Langen richtet der Tisch- 
tennis-Club die Spiele aus. Für ei- 
nen Ablauf nach Maß wird wieder 

einmal die Jugendabteilung des 
TTC Langen unter der Führung 
von Volker Schinz und Ilona 
Günther sorgen. 

Als Auszeichnung erhält jeder 
Teilnehmer den offiziellen Auf- 
kleber sowie eine Kleinigkeit. 
Diejenigen, die sich für die End- 
runde qualifizieren, bekommen 
Urkunden und tolle Preise, die 
von der Volksbank Dreieich ge- 
stiftet werden. Die ersten Vier 
können sich dann über weitere 
Entscheide auf Kreis-, Bezirks- 
und Landesebene bis hin zum 
Bundesfinale, das vom 11. bis 13. 
Juni 1993 in Potsdam stattfindet, 
qualifizieren. Dort winkt den Sie- 
gern unter anderem eine Reise 
mit der Deutschen National- 
mannschaft zu einem Europaliga- 
Spiel. 

Teilnehmen können nur Kin- 
der, die vorher noch an keiner of- 
fiziellen Tischtennisveranstal- 

tung teilgenommen haben, das 
heißt, keinen Spielerpaß besitzen 
oder besessen haben; denn Ziel 
dieser Aktion ist es, möglichst 
viele Kinder als begeisterte 
Tischtennisspieler zu gewinnen 
und eventuell neue Talente zu 
entdecken. 

Mädchen und Jungen der Jahr- 
gänge 1981 und jünger, die in Lan- 
gen wohnen, können sich außer 
über ihre Schule (bis 30. Novem- 
ber) oder in allen Bankstellen der 
Volksbank Dreieich (bis 2. De- 
zember) anmelden. Der TTC Lan- 
gen bietet allen Kindern dieser 
Jahrgange an, bereits ein wenig 
zu üben. Trainiert werden kann 
ab sofort jeden FVeitag in der Zeit 
von 18bisl9.30 Uhr in der Albert- 
Einstein-Schule. Bei dieser Cjcle- 
genheit können sich auch die El- 
tern ein wenig über diese Sportart 
und das Treiben im TTC informie- 

Empfehlung: Zwei Prozent 

des Etats für arme Länder 

Dekanatssynode Dreieich hatte Tagung in Götzenhain 

Langen - „Kirche und (Gesell- 
schaft sind nicht voneinander zu 
trennen. Denn als Mitglied der 
Kirche ist man immer auch Tfeil 
der (jesellschaft", stellte Dr. Wal- 
ter Bechinger vor rund 80 Vertre- 
terinnen und Vertretern von 19 
evangelischen CJemeinden des 
Dekanates Dreieich in CSötzen- 
hain fest. Zwar sei am Ende des 
20. Jahrhunderts der konfessio- 
nell verankerte Staat durch den 
modernen Rechtsstaat abgelöst 
worden, und „mit der Wahheit der 
Religion kein Staat mehr zu ma- 
chen", so Bechinger. Doch stelle 
die pluralistische CJesellschaft 
mit ihrem zunehmenden Indivi- 
dualismus die F>vangclische 
Kirche vor neue Aufgaben. 

Da das Recht als Grundlage für 

die Gesellschaft nicht ausreiche, 
müsse die Kirche orientierende 
Gev/ißheit vermitteln. Wesensge- 
mäße Funktionen gelte es des- 
halb, wieder deutlicher hervorzu- 
heben. Die Verkündigung gehöre 
ebenso zur Kirche wie ihre päda- 
gogische FXinktion. Religiöse In- 
halte würden schon längst nicht 
mehr in den Flamilien vermittelt. 
„Die Zukunft der Kirche ent- 
scheidet sich daran, den tVaditi- 
onsabbruch dort aufzunehmen, 
wo er noch aufgenommen werden 
kann", meinte der Pfarrer und 
Leiter der Evangelischen Akade- 
mie in Arnoldshain. Besonders 
wies er daraufhin, daß in der pro- 
testantischen IVadition immer 
die Diskussion und das Handeln 
im Vordergrund gestanden habe. 

Dabei aber häufig ihre meditative 
und spirituelle EXinktion zu kurz 
gekommen sei. Deshalb gelte es, 
eine gute Mischung von Wissen, 
TXin und Gefühl zu erreichen. 

Zuvor empfahl die Dekanatssy- 
node den Kirchenvorständen der 
evangelischen Gemeinden in 
Neu-Isenburg, Dreieich, Langen 
und Egelsbach im Jahr 1993 zwei 
Prozent ihrer Haushaltsmittel für 
Projekte in armen Ländern zur 
Verfügung zu stellen. Mit je 4 000 
Mark unterstützt das Dekanat 
eine dreijährige Kampagne gegen 
die rapid zunehmende Kinder- 
prostitution in Thailand und die 
Arbeitsgemeinschaft gegen inter- 
nationale sexuelle und rassisti- 
sche Ausbeutung e.V in FVank- 
flirt. 

Spendenaufruf ein Erfolg 

Langen - Nachdem im Okto- 
ber durch die Schülerzeitung 
der Adolf-Reichwein-Schule 
„Obsession" und die Schüler- 
vertretung zu einer Spenden- 
aktion für das ehemalige Jugo- 
slawien aufgerufen wurde, wa- 
ren alle angenehm überrascht, 
daß so zahlreich gespendet 
wurde. Sevleta Smajic und Gi- 

sela Leiser von der Arbeitsge- 
meinschaft Flüchtlingshilfe 
Langen haben die Sachen abge- 
holt und weitergeleitet. 

Andrea Brassay, die Leiterin 
der Schülerzeitung „Obses- 
sion", äußerte sich begeistert: 
„Es ist phantastisch, anderen 
Menschen schon mit Kleinig- 

keiten eine FVeude zu bereiten, 
und vor allem ihnen somit auch 
helfen zu können. Wir danken 
auch denen, die es aus Zeitun- 
gen erfahren haben und auch 
spendeten." Weitere Spenden 
werden noch in der Ringel- 
blume, Bahnstraße 12, in Lan- 
gen angenommen. 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 21. bis 27. November 1992 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20. S. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

' "TOv: 
22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

Auch wenn Sie noch so gerne auf 
mehreren Hochzeiten tanzen 
wollen: Erledigen Sie zuerst eine 
Aufgabe, bevor Sie die nächste 
übernehmen. Sie verlieren sonst 
die Übersicht. 

Nur weil Sie nicht ganz so schnell 
vorankommen, wie Sie gehofft 
haben, brauchen Sie nicht gleich 
in Hektik zu verfallen: Sie haben 
immer noch einen ausreichenden 
Vorsprung. 

Ein kleines Hindernis sollte Sie 
i'etzt nicht aus der Bahn werfen 
:önnen. Sie sind doch schon mit 

ganz anderen Schwierigkeiten 
fertig geworden. Beweisen Sie 
Ihre Kreativität! 

Sie könnten eigentlich viel 
schneller vorankommen, als es 
zur Zeit der Fall ist. Anscheinend 
werden Sie von einer bestimmten 
Person negativ beeinflußt. Weh- 
ren Sie sich dagegen! 

Daß man Sie zum Wortführer 
machen möchte, ehrt Sie zwar, 
bringt aber nur zusätzliche Bela- 
stungen ein. Verzichten Sie lieber 
auf dieses zweifelhafte Vergnü- 
gen. 

Daß Sie einen Kompromiß einge- 
gangen sind, ärgert Sie jetzt 
schon wieder. Dabei wissen Sie 
doch, daß Sie bei einem Konfron- 
tationskurs ordentliche Blessu- 
ren davongetragen hätten. 

Sie verkaufen Ihre Fähigkeiten 
zur Zeit weit unter Preis. Insge- 
heim wird darüber gelacht. Ge- 
hen Sie Ihre Kalkiuation noch 
einmal durch, und bessern Sie 
nach! 

Die Entwicklung der Dinge war 
ia schon seit längerem abzuse- 
hen. Deswegen sollte es jetzt ei- 
gentlich keine Frage mehr sein, 
wie Sie sich in Zukunft zu ver- 
halten haben. 

Die Resonanz auf Ihr Angebot ist 
weitaus besser, als Sie gedacht 
haben. Nutzen Sie die Gunst der 
Stunde! Wer weiß, wann sich Ih- 
nen eine solche Gelegenheit wie-' 
der bietet? 

Waage 

w 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Sie sollten Ihren Teil dazutun, Wassermann 
damit die gute Stimmung erhal- 
ten bleibt. Schließlich haben Sie 
von der harmonischen Phase 
besonders viel profitieren kön- 
nen. 

Ihr berufliches Programm ist zu 
umfangreich. Deswegen kann es 
im privaten Bereich zu Auseinan- 
dersetzungen kommen. Aber da- 
mit haben Sie ja gerechnet und 

24.8.- 23.9. sind deswegen gut vorbereitet. 

Achten Sie darauf, mit einem be- 
stimmten Projekt nicht in zeitli- 
chen Verzug zu geraten. Nicht 
nur Sie, sondern auch andere 
hätten dann ziemlich unangeneh- 
me Konsequenzen zu tragen. 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

SÜDTÜRKEI LESERREISE 

vom 18. Februar — 25. Februar 1993 (Fastnacht) 

Langen - Sie hatten sich wohl 
ein ganzes Jahr lang auf dieses 
Ereignis gefreut, die rund 500 
Männer, die am FYeitagabend zur 
Herrensitzung der Langener Kar- 
neval-Gesellschaft in die Stadt- 
halle gekommen waren, denn von 
Anfang an herrschte Stimmung 
und Spannung darüber, was die 
LKG wohl wieder zu bieten hatte. 
Sie wurden nicht enttäuscht, 
denn das Wiedersehen mit der 
Sängerin Karin Rauschen, die 
„von Kopf bis F\iß auf Liebe ein- 
gestellt" war, ließ die Beifallswo- 
gen hochgehen, und auch bei 
ihrem zweiten Auftritt als See- 
mannsbraut zog sie alle Register 
ihres Könnens und brachte den 
Saal in Schwung. 

Ein alter Bekannter in der LKG- 
Bütt wurde wieder mit Williee- 
Rufen empfangen; Willi Stein- 
brech, der diesmal in seiner un- 
üb(!rtrefflichen Art dozierte: „Das 
isi Anstand, mneine Herrn". Da 
blieb kein Auge trocken. Und die 
Allgen der Männer im Saal kamen 
lohier zum Überlaufen, als die 
Garde des Präsidenten der LKG 
mit ihrem Schautanz „Brasil" 
über die Bühne wirbelte. „Zu- 
gabe" riefen die Männer auch 
beim zweiten Auftritt der LKG- 
Garde, als sie einen flotten „King 
Cotton" aufs Parkett legten. Da 
war alles dran. 

Als „Griminalkommissar" kam 
Andreas Schmidt aus Niederolm 
zu einem Gegenbesuch nach Lan- 
gen und startete mit Erfolg einen 
Angriff auf das Zwerchfell der 
Besucher. Man kam aus dem La- 
chen nicht heraus. 

Von ganz anderer Art war der 
folgende Auftritt. Monika Sall- 
wey, Eigengewächs der LKG, mit 
Elferratsmitglied Achim Köster 
am Flügel, feierte als Chansonette 
einen großen Erfolg. Die Männer 

verfolgten amüsiert den „Brief ei- 
ner braven Tochter an ihre Mut- 
ter" über ihre Erlebnisse mit 
ihrem französischen Cousin, und 
die Zugabe vom „Stehaufmänn- 
chen" war ebenfalls nicht von 
schlechten Eltern. 

Was ein emanzipierter Mann al- 
les mitmachen muß, schilderte 
Immo Volz aus Mannheim in sei- 
ner unwiderstehlichen Art und 
forderte Lachsalven heraus, und 

sehr gekonnt folgte eine Parodie 
auf Mireille Mathieu mit „Akro- 
polis adieu". Da sahen die Zu- 
schauer nicht nur doppelt, son- 
deiTi gleich siebenfach, denn 
nicht weniger als sieben Mireilles 
fanden sich nacheinander auf der 
Bühne ein. Es waren die Mädcherr 
vom Darmstädter Carneval-Club, 
die einen ausgezeichneten Ein- 
druck hinterließen. 

Ein Höhepunkt der Sitzung war 

Auch „Die Schnorrer" aus Mainz ließen das Stimmungsbarometer In die 
die Höhe schnellen. Foto:p 

ein „lustiger Rheinländer", alias 
Hans Joachim Pinter aus Ander- 
nach, der mit rheinischem Humor 
ganz neue Akzente setzte und, mit 
tosendem Beifall verabschiedet 
wurde. 

Nach der Pause machte ein 
„saustarker Gerichtsdiener (Pe- 
ter Schick aus Mannheim) den 
Anfang und kalauerte sich („Wie 
blöd") in die Herzen der Zuhörer. 
Karin Rauschen als Seemanns- 
braut steigerte die Stimmung und 
machte dann die Bühne frei für 
den Wirt vom „Narrische Dibbe", 
der von dem Mainzer Horst Ra- 
delli verkörpert wurde. Nach dem 
zweiten Tanz der Präsidenten- 
garde wurde „Lili Marleen" be 
grüßt, Gisela Abels, die als „Vamp 
der High Society" vor der Laterne 
so allerlei Vergnügliches aus 
ihrem Leben zu berichten hatte. 

Die „Schnorrer" aus Mainz, Ro- 
bert Hirschel und Willi Moser, 
sorgten für einen ebenso 
Schwung- wie klangvollen Ab- 
schluß mit ihren Gesängen. „Laß 
das Kätzje unnerm Tisch" rieten 
sie den Männern im Saal und ka- 
men sehr gut an. 

So endete eine Herrensitzung, 
vollendet musikalisch begleitet 
von der Medium Dancing Band, 
zur allgemeinen Zufriedenheit. 
Sie hatte ein ausgewogenes Pro- 
gramm auf beachtlichem Niveau 
präsentiert; viele Dialekte und die 
unterschiedlichste Art der Vor- 
träge hatten für große Abwechs- 
lung gesorgt, und ein sehr auf- 
merksames und dankbares Publi- 
kum - mit Ausnahme einiger we- 
niger, die ihre Anstrengungen 
besser auf einen Fußballplatz 
verlegen sollten - honorierte das 
Gebotene mit großer Begeiste- 
rung. Es war für die LKG ein 
überaus gelungener Start in die 
neue Saison. 

Leistungen: 
• Flug von Frankfurt nach Antalya und zurück 
• Transfer vom Flughafen zum Hotel und zurück 
41 7 Übernachtungen In einem erstklassigen Hotel 
• 7 X Frühstück 
0 7 X Abendessen 
• Deutschsprachige Reisebetreuung 
• Reiserücktrittskosten-Versicherung 
• Reiseversicherungspaket 

(Gepäck-, Unfall-, Haftpflicht- und Krankenversicherung) 
• AusHugspaket 

Reisepreis: 

■ ■ ~w m m " pro Pers. im Doppelzimmer DIVI M m ^ \ß || Einzelzimmerzuschlag: DM 195,- 

Anmeldecoupon / Leserreise 
Hiermit melden wir uns für die 
Südtürkei-Reise vom 18. 02. bis 25.02.1993 an. 

Namen DZ ( ) 

Namen EZ ( ) 

Anschrift 

Tel Nr 
Es K^hcn die Rel&ebedlnKunKen der Fa. PLUSPUNKT-REISEN in SchAncck. 

Unterschrift 
Ausschneiden und an: 
OFFENBACH-POST-LESERREISEN senden 
GroÜe Marktstr. 36 • 44. Postfach 10 02 63. 6050 Offenbach am Main 

Aus den Kirchen 

Evangelische 
Gemeinden 
Samstag, 21. November 
Gemeindehaus Neurott 

18 Uhr Wochenschlußandacht 
'Pfarrer Prawitz) 
Sonntag, 22. November (Ewig- 
keitssonntag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Vikar Jung), Mitwirkung: 
A. Bieber, A. Seitz (CJeige), P Seitz 
(Gitarre) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr CJottesdienst mit Abend- 
■nahl (CJemeinschaftskelch, 
Wein), Mitwirkung Kantorei 
IPfarrer Prawitz) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Wein) (Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Gemeinschaftskelch) 
(Pl'arrer Borek) 
Andacht auf dem Friedhof 
ITrauerhalle) 

15 Uhr Pfarrer Prawitz, Mitwir- 
kung: Gesangverein BYohsinn 
Montag, 23. November 
Johanneskapelle, Carl-UIrich- 
StraBe 

19 Uhr FViedensgebet 
Mittwoch, 25. November 

Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

15 Uhr Seniorentreffen 
Samstag, 28. November 
Gemeindehaus Bahnstr. 46 

ab 14 Uhr Adventsbasar der Pe- 
trusgemeinde mit Handarbeiten, 
Büchertisch, Kuchen u. Kaffee 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 22. November 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 24. November 

19.30 Uhr Bibelstunde 
Freie ev. Gemeinde 
Wiesgänchen 27 
Sonntag, 22. November 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Biblische 
Glaubensgemeinde 
Mainstraße 1-3 
Sonntag, 22. November 

16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
MainstraBe 1 - 3 
Somitag, 22. November 

9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 24. November 

20 Uhr Bibelkreis 

Nicht nur der Kostüme wegen ein Augenschmaus; Die Präsidentengarde 
der LKG wurde für Ihre länze mit viel Beifall belohnt. Foto:p 

Lachen war Trumpf; Hier amüsieren sich Gisela Abels, Sitzungspräsident 
Hans Hoffart und Klaus Vogl. Foto:p 

HorstHorst Radelll als Wirt vom „Narrische DIbbe" erzählte so allerlei 
Vergnügliches. Foto:p 
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Fußgänger 

schwer verletzt 
Langen - Schwere Verletzun- 

gen zog sich ein 26jähriger F\iß- 
gänger bei einem Verkehrsunfall 
am Sonntag nachmittag auf der 
Rheinstraße zu. Der Rißgänger 
soll nach Angaben der Polizei so 
plötzlich von rechts aus einer 
Grundstücksausfahrt heraus auf 
die Straße gerannt sein, daß ein 
54jähriger VW-Kahrer trotz einer 
Vollbremsung sein Fahrzeug 
nicht mehr rechtzeitig anhalten 
konnte. 

„Ein Tag mit 

der Bibel" 
Langen - Das Jahr 1992 steht in 

der Kirche unter dem Motto „Jahr 
mit der Bibel". Die Langener Ge- 
meinde Heiliger Thomas von 
Aquin feiert als Höhepunkt des 
Jahres einen „T^g mit der Bibel". 
Die Veranstaltung, durch die 
Pfarrer Hadrian Koch aus Groß- 
krotzenburg begleiten wird, fin- 
det am kommenden Samstag, 21. 
November, 9.30 bis 12 Uhr und 14 
bis 17 Uhr, statt. 

Kinder können wieder 

auf Tauchstation gehen 

Kursus vermittelt Theorie und Praxis 

Einen gemütlichen Rahmen hatte die evangelische Stadtkirchengemeinde ihrem vorweihnachtli- 
chen Basar gegeben. Bei Kaffee und Kuchen konnten die Besucher kleine Geschenke erstehen. Bestickte Bild- 
chen und Decken, Kissen, Topflappen und Kieldung, Marmelade, Puppen, Wand- und Baumschmuck wurden 
von Gemeindemitglledern angeboten. Vor allem der Bastelstand mit Stücken aus Seide, Stoff und Salzteig fand 
Interesse. Bücher hatten In diesem Jahr einen besonderen Stellenwert. Nachdenkliches In Versform, Kalender 
und Weihnachtsbücher für die ganze Familie waren zu finden. Fotoiast 

Langen - Auf Grund der 
starken Nachfrage und des sehr 
guten Zuspruches bei den letzten 
Kindertauchkursen bietet der 
Stadtjugendring in bewährter Zu- 
sammenarbeit mit dem Tauch- 
sportverein Langen „Die See- 
Igel" und der T^uchschule Lan- 
gen einen weiteren Tauchkursus 
an. Er erstreckt sich über zwei 
Wochenenden und beginnt am 
Samstag, 12. Dezember, und en- 
det am Sonntag, 20. Dezember. 
Teilnehmen können Kinder von 
zehn bis 13 Jahren. 

In der Theorie werden den Kin- 
dern Kenntnisse über TYiuchphy- 
sik, Tauchmedizin, Gerätekunde 
sowie die Unterwasserzeichen 
und die wichtigsten Tauchregeln 
vermittelt. Im praktischen Teil, 
der im Hallenbad Langen stattfin- 
den wird, lernen die Teilnehmer 
neben dem richtigen Flosseln na- 
türlich den Umgang mit dem 
Preßlufttauchgerät, die Wechse- 

latmung mit dem Partner, dai 
Ausblasen einer vollgelaufenen 
Brille und vieles mehr. 

Eine kleine theoretische Prü 
fung bildet den Abschluß de; 
Kurses, in dem die Kinder dann 
falls alles klappt, den Deutschen 
Jugendsporttauchschein mi 
nach Hause nehmen können. An 
meidung und weitere Informatio 
nen zum Kindertauchkurs 
l^uchschule Langen, Rüdigei 
Schmidt. Tfelefon 23370. Anmel- 
deschluß ist Dienstag, L Dezem- 
ber. 

Awo lädt ein zur 

Weihnachtsfeier 
Langen - Auch in diesem Jahr 

veranstaltet die Arbeiterwohl- 
fahrt Langen eine vorweihnacht- 
liche Bleier für ihre älteren Mit- 
glieder. Die B\sier findet am Mitt- 
woch, 9. Dezember, um 15 Uhr in 
der Stadthalle statt. 

Paul Temple 

und der Fall Madison 
KRIMINALROMAN VON FRANCIS DURBRIDGE 

Copyright by Bastei-Vorlag Gustav H. Lübbe GmbH & Co.. Bergisch Gladbach, durch Verlag von Graberg & Görg. Frankfurt am Main 

(Teil 11) 
„Kommen Sie herein und erzählen Sie mir, 

was geschehen ist. Ich habe an meinem neuen 
Buch gearbeitet." 

Forbes nahm die Einladung an und setzte sich 
auf den gepolsterten Lehnstuhl. 

„Zu Ihrer Information: Mr. Samuel L. Port- 
land starb eines natürlichen Todes. Der Coroner 
ist ganz sicher, daß keine andere Ursache in Fra- 
ge kommt." 

Temple hatte seinen Anrufbeantworter ausge- 
schaltet und nahm wieder hinter dem Schreib- 
tisch Platz. „Nun, wenn der Coroner sich sicher 
ist..." 

„Sind Sie anderer Ansicht?" 
„Mit dieser Portland-Sache stimmt irgend et- 

was nicht. Ich weiß nicht was, aber irgend etwas 
ist da faul." 

„Aber, Temple, halten Sie sich an die Fakten!" 
Forbes klang ein bißchen ungehalten. „Entwe- 
der hat Portland Ihnen die Wahrheit über sich 
gesagt und darüber, daß Hubert Greene ihn se- 
hen wollte - in diesem Fall hat Greene gelogen, 
als Sie ihn in Southampton trafen oder Port- 
land hat nicht die Wahrheit gesagt; dann war 
seine Geschichte von vorne bis hinten erlogen." 

„Für meinen Geschmack gibt es da zu viele 

Zufälle", beharrte Temple. „Zuerst bekommen 
Sie einen anonymen Brief, in dem steht, daß ein 
Mord geschehen wird, wenn Portland nach Eng- 
land kommt.. 

„Aber es ist niemand ermordet worden." 
„Es wäre aber beinahe jemand ermordet wor- 

den", sagte Temple ruhig. 
„Wann?" ; 

Nächten, hier, in dieser Wohnung." 
, gab Forbes zu. „Aber wir haben keinen 

Beweis, daß es da einen Zusammenhang mit dem 
Portland-Fall gibt." 

Temple entschied, die Sache für den Augen- 
blick auf sich beruhen zu lassen. „Wie dem auch 
sei, vergessen wir die Sache einstweilen. Möch- 
ten Sie eine Tasse Tee, Sir Graham?" 

„Nein, danke. Ich sollte wohl besser zurück 
zum Yard. Wir haben, weiß Gott, genug zu tun." 

„Womit sind Sie denn gerade beschäftigt?" 
„Gibt es etwas, womit wir nicht beschäftigt 

sind? Bombendrohungen, der Staatsbesuch, eine 
Flut von bewaffneten Raubüberfällen. Und ganz 
besonders macht uns diese Falschgeldsache zu 
.schaffen. Sicher haben Sie davon gehört?" 

„Nein, aber ich war schließlich zwei Wochen 
im Ausland." 

„Es ist eine ernste Sache, Temple. Seit mehre- 
ren Monaten wird der Kontinent mit Falschgeld 
überschwemmt - vor allem natürlich mit Dol- 
lars Vor ungefähr einer Woche teilte die franzö- 
sische Surete mit, daß die Bande ihrer Meinung 
nach nicht vom Kontinent, sondern von England 
aus arbeitet." 

„Wer steckt dahinter? Haben Sie eine Vermu- 
tung?" 

„Ich würde das niemand sonst anvertrauen, 
Temple, aber, offen gesagt, wir haben nicht die 
geringste Spur. Jetzt wissen Sie, warum ich an 
dem verstorbenen Mr. Portland nicht sonderlich 
interessiert bin, von der Uhrkette ganz zu 
schweigen." 

Das Telefon auf dem Schreibtisch klingelte 
bereits seit ein paar Sekunden. „Entschuldigen 
Sie", sagte Temple und nahm den Hörer ab. 
„Hallo?" 

„Paul, ich habe versucht, dich anzurufen, aber 
es meldete sich nur der Anrufbeantworter." 

„Tut mir leid, Steve. Wo bist du?" 
„Paul, hör zu." Steves Stimme klang aufge- 

regt. „Ich bin bei Harridge's. Ich möchte, daß du 
sofort herkommst. Es ist dringend." 

„Was ist passiert?" 
Forbes hatte sich von Temple mit einem Wink 

verabschiedet und war auf dem Weg in die Diele. 
Temple bedeutete ihm, zu warten. 

„Ich i^am mit dem Zug um 11.40 Uhr aus 
Bramley zurück. Gerade als ich ins Taxi stieg... 
Paul, hörst du mir zu?" 

„Ja, natürlich. Du stiegst gerade in ein Taxi." 
„Ja, und ich sah einen Mann, der sich ans Ende 

der Schlange am Taxenstand stellte. Zuerst 
wußte ich nicht, woher ich ihn kannte. Dann 
wurde mir plötzlich klar, wer es war. Liebling, 
es war der Mann." 

„Welcher Mann?" 
„Der Mann, der in unsere Wohnung eingebro- 

chen ist, der Mann, der dich k.o. gescWagen 
hat." 

Forbes war zurück ins Zimmer gekommen und 
versuchte mitzuhören, was der Anrufer sagte. 

„Bist du sicher?" 
„Vollkommen sicher." 
„Erzähl weiter, Steve..." 
„Ich wußte nicht, was ich tun sollte. Ich sagte 

dem Taxifahrer, daß er einen Moment warten 
sollte, und als der Mann dann in ein Taxi stieg, 
beschloß ich, ihm zu folgen. Er ist hier im Har- 
ridge's." 

„Von wo rufst du denn an?" 
„Ich bin in einer Telefonzelle im Erdgeschoß, 

in der Nähe des Blumenstandes, weißt du." 
„Wo ist der Mann?" 
„Er ist in der Snackbar. Keine Sorge, er kann 

nicht herauskommen, ohne von mir gesehen zu 
werden. Außerdem hat er gerade erst bestellt." 

„Hat er dich gesehen?" 
„Nein, ich glaube nicht." 
„Okay, Liebling. Mach jetzt keine Dummhei- 

ten. Ich bin in zenn Minuten da." Temple warf 
den Hörer auf die Gabel und stand auf. 

„Was ist passiert?" 
„Vergessen Sie Ihren Hut nicht, Sir Graham. 

Alles Weitere erkläre ich Ihnen im Auto." 
Der Aufzug war besetzt. Statt zu warten. 

rannte Temple die Treppe hinunter, wobei For- 
bes ihm dicht auf den Fersen blieb. Sein Jaguar 
parkte fast genau gegenüber seiner Wohnung. Er 
saß bereits hinter dem Lenkrad und hatte den 
Motor gestartet, ehe Forbes überhaupt richtig 
eingestiegen war. Der Wagen brauste los. 

„Sie helfen mir, wenn ich wegen Geschwin- 
digkeitsübertretung angehalten werde, Sir Gra 
ham?" 

„Was ist..." Forbes war noch immer außer 
Atem. „Was ist denn überhaupt los?" 

Als er erfahren hatte, daß Steve bei Hanidges 
den Einbrecher entdeckt hatte, rief er über Au- 
totelefon sein Büro im Scotland Yard an. Temple 
konzentrierte sich aufs Fahren. Das Bewußtsein, 
daß Steve es durchaus fertigbrachte, sich ihrer 
Jagdbeute in den Weg zu stellen, falls diese zu 
entkommen versuchte, ließ Temple auf das Gas 
pedal drücken. 

Forbes schloß die Augen, als Temple über die 
King's Road brauste und die Ampel auf Rot 
sprang. Dann ging es mit quietschenden Reifen 
über den Beigrave Square. An den Engpässen 
der Pont Street schaltete Temple die Scheinwer- 
fer ein und benutzte rücksichtslos die Hupe, um 
sich einen Weg zu bahnen. Als er nach rechts in 
die Sloane Street einbog, legte sich der Wagen 
derart in die Stoßdämpfer, daß nur der Sicher- 
heitsgurt Forbes davor bewahrte, Temple auf 
den Schoß zu fallen. 

Der Verkehr fing bereits an, sich zur abendli 
chen Rush-hour zu stauen, und so dauerte es sie- 
ben Minuten, bis das große Harridge's-Gebäude 
in Sicht kam. Es gab keine Hoffnung, irgendwo 
in der Nähe des Kaufhauses einen Parkplatz zu 
finden. Temple stellte den Wagen dicht vor dem 
Eingang ab, von dem er wußte, daß er dem Blu- 
menstand am nächsten lag. Er überließ es For- 
bes, mit einer aufgebrachten, heftig gestikulie- 
renden Politesse fertigzuwerden. 

Er sah Steve sofort, als er durch die Schwing- 
türen stürmte. Sie stand neben dem Blumen- 
stand am Kopf der Treppe, die zur Snackbar 
führte. Sie war bleich vor Aufregung. 

„Gott sei Dank, Paul! Das ging wirklich 
schnell." 

(Fortsetzung folgt) 

Fühlen Sie sich auch sauwöhl? 
Für die riclilij{c (•cmülliclikiMl^uhuuse 

ist ein heliu^licher leiipiclihoden 
von leppich-Kriik unerliil.Uich. 

Teppich boden 
iihiT, 2(MHI %i-csi:hiv4lviu- Mci^lu hki hen 
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Ballett der Extraklasse 

zeigt „Schwanensee" 

Rumänisches Ensemble gastiert in Langen 
Langen - Nach der erfolgrei- 

chen Amerika-Tournee gastiert 
das rumänische Ballett „f^nta- 
sio" am Samstag, 5. Dezember, 20 
Uhr, mit l^chaikowskys Ballett 
.Schwanensee" in der Langener 
Stadthalle. Das schönste Werk 
des klassischen Ballettrepertoi- 
rcs, „Schwanensee" mit der Mu- 
sik von Peter 'ftchaikowsky, wird 
getanzt von einem der jüngsten, 
aber zugleich auch besten euro- 
päischen Ensembles, dem rumä- 
nischen Ballett „Pantasio", das 
1978 in Constanza gegründet 
wurde. Das Ensemble besteht aus 
65 Mitwirkenden. Die Solisten 
haben bereits international be- 
kannte Namen. 

Der künstlerische Leiter des 
Balletts, Oleg Danovski, bearbei- 
tete mehrere klassische und mo- 
derne Ballettwerke für die Bühne 
und gilt als Tanzpädagoge von ho- 
hem Rang. Als Jury-Mitglied 
nahm er am Internationalen Bal- 
lett-Wettbewerb in Moskau teil 
und wurde 1980 in New York zum 
Vorsitzenden der Jury ernannt. 
Das „Fantasio"-Ensemble 
gastiert in Langen auf einer Tbur- 
nee der Konzertdirektion Land- 
grSXntrittskarten sind zu Preisen 
zwischen zehn und 17 Mark er- 
hältlich im Vorverkaufsbüro am 
Rathaus, Telefon 203145. Die 
Abendkasse ist am 5. Dezember 
ab 18.30 Uhr geöffnet. 

Preisgekrönte Bücher 

in der Stadtbücherei 

Literatur für Kinder und Jugendliche 
Langen - In der Stadtbücherei 

Langen ist bis zum 28. November 
die Ausstellung „Prämierte Kin- 
der- und Jugendbücher der Jahre 
1990 - 1992" zu sehen. Die Aus- 
stellung umfaßt wieder etwa 150 
Titel, die neben den mit dem 
Deutschen Jugendliteraturpreis 
1992 ausgezeichneten Arbeiten 
auch die Bücher umfassen, die 

Video über die 
Generalkonferenz 

Langen - Am Sonntag, 22. No- 
vember, wird im Gemeindehaus 
der Kirche Jesu Christi der Heili- 
gen der Letzten Tage (Mormonen) 
(Birkenstraße 22) von 9 bis 11.30 
Uhr die Videoübertragung der 
(Jeneralkonferenz der Kirche ge- 
zeigt. Die Konferenz fand im Ok- 
tober in Salt Lake City statt. Um- 
rahmt wird die Konferenz vom 
Mormonen T^bernacle Chor, der 
weltweit bekannt ist. 

.lOai'- • •  

von dem in München ansässigen 
,Arbeitskreis für Jugendlitera- 
tur" als besonders empfehlens- 
wert beurteilt wfurden. Die Preis- 
träger des Jahres 1992 sind: Bil- 
derbuch: Thomas & Anna-Clara 
Tidholm: Die Reise nach Ugri-La- 
Brek; Kinderbuch: Benno Pludra: 
Siebenstorch; Jugendbuch: Meja 
Mwangi: Kariuki und sein weißer 
FVeund; Jugendsachbuch: Pelle 
Eckerman: Linsen, Lupen und 
magische Skope. 

Dies sind nur einige Beispiele 
aus der Fülle der prämierten Bü- 
cher. Ein guter Tip für Eltern, die 
zu Weihnachten für ihre Kinder 
Buchtips bekommen möchten. 
Die Ausstellung kann dienstags 
von 14 bis 19 Uhr, mittwochs von 
14 bis 18 Uhr, donnerstags von 10 
bis 15 Uhr, freitags von 14 bis 18 
Uhr und samstags von 14 bis 16 
Uhr sowie für Schulklassen und 
Gruppen nach Vereinbarung (Te- 
lefon 203-148/149) besichtigt wer- 
den. 

Beim Familicnabcnd des Männerchors Liederkranz am vergangenen Samstag Im „Lämmchen" stan- 
den auch Ehrungen auf dem Programm. Vorsitzender Heinz Helfmann (links) zeichnete Georg Sehrlng (rechts) 
für 65|ährlge und Rolf Schäfer (Mitte) für 25Jährlge Mitgliedschaft aus. Fotoiast 

Ungewöhnlicher Konzertabend 

Pianist Thomas Peter am Montag in der Stadthalle 
Langen - Der PVankfurter Pia- 

nist Thomas Peter stellt sich am 
Montag, 23. November, um 20 Uhr 
im kleinen Saal der Stadthalle mit 
einem ungewöhnlichen Klavier- 
abend dem Langener Publikum 
vor. Thomas Peter, Jahrgang 
1959, spielt ausschlielJlich eigene 
Kompositionen und wird weite 
Teile des von der Langener Mu- 
sikschule veranstalteten Kon- 
zerts rein improvisatorisch ge- 
stalten. 

Stilistisch ist die Musik des Ab- 
solventen der Frankfurter Musik- 
hochschule schwer einzuordnen. 
In den Kompositionen und Im- 
provisationen mischen sich Ele- 

mente der romantischen und zeit- 
genössischen Musik mit der 
Rhythmik und der Harmonik des 
Jazz. 

Den Mittelpunkt des musika- 
lisch ereignisreichen Abends bil- 
det die Komposition „Frankfur- 
ter-Suite", eine aus sechs Einzel- 
stücken bestehende Hommage 
des Pianisten an seine Wahlhei- 
matstadt. In der esten Fassung 
von 1987 wurde dieses Stück für 
ein ganzes Percussion-Ensemble 
konzipiert. Die Solofassung für 
Klavier entstand erst zu Beginn 
dieses Jahres und wird in Langen 
zum erstenmal öffentlich ge- 

spielt. 
Seit Ende Oktober betreut Tho- 

mas Peter, der vor kurzem unter 
dem Titel „Piano-Music" eine 
Sammlung von Klavierstücken 
veröffentlich hat, als Dozent der 
Langener Musikschule eine 
Reihe von Schülerinnen und 
Schülern dieses Instituts. Mit 
ihnen wird er die Musik für ein 
Theaterprojekt komponieren, das 
voraussichtlich Mitte 1993 aufge- 
führt werden soll. 

Karten für den Klavierabend 
mit Thomas Peter gibt es an der 
Abendkasse für vier und sechs 
Mark. 

Adventsbasar in 

Petnisgemeinde 
Langen - Zum Adventsbasar 

lädt die evangelische Petrusge- 
meinde für Samstag, 28. Novem- 
ber, ab 14 Uhr in das CJemeinde- 
haus, Bahnstraße 46, ein. Hand- 
arbeiten wie bestickte Tischdek- 
ken und gehäkelte Deckchen, ge- 
strickte Pullover und Socken 
werden ebenso verkauft wie 
Schmusepuppen, Weihnachts- 
schmuck und vieles mehr. Auf 
dem Büchertisch gibt es wieder 
Kalender und Lesestoff. Für das 
leibliche Wohl sorgt selbstgebak- 
kener Kuchen und Kaffee. Der 
Erlös des Basars ist für die Nieder- 
Ramstädter Heime und den 
Frankfurter Verein Hilfe für 
krebskranke Kinder bestimmt. 

Kästner-Schule: 

„Offene Türen" 
Langen - Am Samstag, 21. No- 

vember, veranstaltet die Erich 
Kästner-Schule, Schule für Kör- 
perbehinderte des Kreises und 
der Stadt Offenbach, ihren „Tag 
der offenen Tür" von 10 bis 12 
Uhr. 

Die Schülerinnen und Schüler 
des überregionalen Einzugsbe- 
reichs werden mit ihren Lehr- 
kräften die Ergebnisse der abge- 
laufenen Projektwoche vorstel- 
len. Gleichzeitig ist Gelegenheit 
geboten, die Schule kennenzuler- 
nen und sich über die besonderen 
Arbeitsbedingungen zu informie- 
ren. 

Sänger gedenken 

ihrer Toten 
Langen - Am kommenden 

Sonntag, 22., treffen sich die Sän- 
ger des Gesangvereins BYohsinn 
um 14 Uhr am Ehrenmal auf dem 
FViedhof, um ihrer Tbten zu ge- 
denken. Anschließend werden sie 
um 15 Uhr auf der allgemeinen 
TVauerfeier zum Totensonntag in 
der TVauerhalle des Friedhofes 
singen. Auch alle passiven Mit- 
glieder des Vereins sind dazu ein- 
geladen. 

Der Pianist Thomas Peter spielt am Montag In der Stadthalle ausschließlich eigene Kompositionen. Welte Teile 
des Konzerts wird der Frankfurter rein Improvisatorisch gestalten. Foto:p 

Ärgernis mit den Blendern 

Nebelschlußleuchte wirklich nur bei Nebel einschalten 
Langen - Gedankenlose Auto- 

fahrer sorgen bei der jetzigen trü- 
ben Witterung für zusätzliche Ge- 
fahr auf den Straßen, weil sie ihre 
N'et>elschlußleuchten falsch ein- 
setzen. Der ADAC weist deshalb 
darauf hin, daß Nebelschluß- 
leuchten wirklich nur bei Nebel 
eingeschaltet werden dürfen und 
auch dann nur, wenn man weni- 
ger als 50 Meter weit sehen kann. 
Bei Regen oder Schnee dürfen die 
stark blendenden Leuchten nicht 
benutzt werden. 

Wer dies trotzdem tut, riskiert 
nicht nur 30 Mark Bußgeld, son- 
dern er gefährdet auch sich selbst 
und andere. Vor allem auf Auto- 
bahnen kommt es immer wieder 
2u kritischen Situationen, weil 
nachfolgende Autofahrer die hell 
leuchtenden Nebelschlußlichter 

für Bremslichter halten. Darüber- 
hinaus werden sie nachts durch 
das grelle Licht so stark geblen- 
det, daß sie beim Überholen einen 
Moment lang völlig blind fahren 
müssen. 

Das sind die häufigsten Dehler 
im Umgang mit der Nebelschluß- 
leuchte: 

Viele Autofahrer kennen die 
gesetzlichen Bestimmungen 
nicht genau oder können die Ge- 
fahr, in die sie sich und andere 
bringen, nicht richtig einschät- 
zen. 

Andere Verkehrsteilnehmer 
vergessen einfach, daß das Ne- 
belschlußUcht brennt. Ist bei- 
spielsweise auf der morgendli- 
chen Rihrt zur Arbeitsstelle der 
Nebel sehr dicht, wird die Nebel- 

schlußleuchte meist mit der Zün- 
dung ausgeschaltet. Der Schalter 
bleibt dabei in Stellung „an". 
FShrt man abends wieder los, 
brennt auch die Nebelschluß- 
leuchte wieder. 

Bei Jährten durch kleine, aber 
dichte Nebelbänke wird die Ne- 
belschlußleuchte in den klaren 
Streckenabschnitten häufig nicht 
wieder ausgeschaltet. 

Der ADAC rät allen Autofahrern 
dringend, schon aus eigenem In- 
teresse im Nebel so aufmerksam 
wie möglich zu fahren. Neben 
dem richtigen Gebrauch der Ne- 
belschlußleuchte gehört dazu vor 
allem: Rechtzeitig F^hrlicht ein- 
schalten, Tfempo reduzieren - 50 
km/h bei 50 Meter Sicht - und den 
Sicherheitsabstand vergrößern. 

Tag der offenen Tür 

am Sonntag, dem 22.11.92 

von 10-17 Uhr 

Teilnehmer: 

Bach Raumausstattung 

Computer Transparent 

Langener Blumen Stubb 

TrailJeans 

Modestübbche 

Keramikstube 

Der Buchladen 

Jeans Express 

La Vitrine 

ViS'A'Vis 

Cafe Bistro 

Die Wassergasse, im Herzen der Altstadt 
in vorweihnachtlicher Atmosphäre  
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Bill Clintons 

Ziele bleiben 

schemenhaft 
Sein Job ist Gouverneur 

von Arkansas. Doch jetzt ist er 
vor allem der Kandidat. Bill 
Clinton hat - zumindest laut 
Meinungsumfragen - gute 
Chancen, für die Demokraten 
bei den US-Wahlen den Repu- 
blikaner George Bush zu 
schlagen und als dessen Nach- 
folger ins Weiße Haus einzu- 
ziehen. „Hoffnung Amerikas" 
nennt ihn in der deutschen 
Übersetzung das Porträt (Ull- 
stein Verlag), das die beiden 
amerikanischen Journalisten 
Charles F Allen und Jonathan 
Portis von ihm gemalt haben. 
Als „The Comeback Kid" - der 
große Junge, der immer wie- 
der von sich reden macht, der 
Niederlagen überwindet und 
stets wieder auftaucht - cha- 
rakterisiert ihn zutreffender 
das US-Original. 

Äußerungen von Clinton 
selbst, von seiner fVau Hillary, 
aber auch von EVeunden wie 
Gegnern sind der Stoff, der 
den beiden Chronisten die 
Flarbe für ihr Porträt liefert. 
Eher wissenschaftlich exakt 
und deshalb manchmal trok- 
ken gerät ihr Bild des Kandi- 
daten und seiner Rimilie. Für 
alle, die nicht den Flair der 
USA, die Probleme dieses rie- 
sigen Landes und die Eigenart 
seiner Bürger kennen, muß es 
in der Nüchternheit der Über- 
setzung oftmals schwer ver- 
ständlich bleiben. 

Die Studienjahre spielen 
noch heute eine besondere 
Rolle, weil er damals Hasch 
probierte und vor der EVage 
der Einberufung zum Dienst 
in Vietnam stand - Vergangen- 
heit, die ihn im Wahlkampf 
ebenso wieder einholte wie die 
angeblichen Frauengeschich- 
ten. Seine FVau Hillary steht 
in all dem zu ihm. Die Erfolgs- 
frau, die das genaue Gegenteil 
der bisherigen Präsidentingat- 
tin Barbara Bush darstellt, hat 
ihren Mann in seinen vielen 
Wahlkämpfen begleitet, aber 
vor allem auch sein Bemühen 
um ein besseres Bildungswe- 
sen in Arkansas unterstützt - 
für Kinder aller Schichten. 

Die Schwierigkeiten, eine 
solche Reform durchzusetzen, 
füllen viele Seiten. Das, was 
der Politiker Clinton anson- 
sten will, bleibt dagegen sche- 
menhaft. Er gilt als ein Libera- 
ler, der sogar manchen Demo- 
kraten schockt, unterschreibt 
aber als Gouverneur vier To- 
desurteile. Er kämpfte in Ar- 
kansas um Steuererhöhun- 
gen, sucht aber auch den Aus- 
gleich, der Stimmen bringt. Er 
verfüge über die Kenntnisse 
und Fähigkeiten, eine 
„Wende" herbeizufuhren, ur- 
teilen am Ende ihrer An^yse 
Allen und P\)rtis. Ob er den 
Mut dazu habe, bleibe jedoch 
die FVage. Norbert Hoyer 
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Künstlicher 

Bestseller: 

„Die Firma" 
Daß sich Safeknacker der be- 

sten elektronischen Schränker- 
geräte bedienen, die sie sich lei- 
sten können, ist naheliegend. 
Daß amerikanische Mafia-Unter- 
nehmen hochqualifizierte, inte- 
gre Steuerberater in ihre Ettenste 
nehmen, um ihre Kunden und 
den Staat zu schröpfen, ist unge- 
wöhnlich, kommt aber vor. So in 
dem unlängst ins Deutsche über- 
setzten US-Bestseller „Die 
Firma" (Hoffmann und C^mpc) 
von John Grisham. 

Dieser Reißer über Wirt- 
schaftskriminalität, der auf der 
Welle der Enthüllungen über 
amerikanische Mafia-Praktiken 
und ihren Bezug zu den Ken- 
nedy-Morden schwimmt, ist ein 
Beispiel für die in den USA hoch 
entwickelte Kombination von 
Schreibkunst und „konsequenter 
Bestsellerplanung" („Buchre- 
port"). 

Wirtschaftskriminalität ist 
auch hierzulande nach so man- 
chen einschlägigen Skandalen 
ein heißes Thema. TYotzdem wer- 
den deutsche Leser möglicher- 
weise der „Firma" etwas kriti- 
scher gegenüberstehen als viele 
Amerikaner. Dem Roman haftet 
wegen seines Perfektionismus 
ein Ruch von Retorten-Literatur 
an, der die Zwischentöne fehlen - 
etwa im Vergleich zur sehr per- 
sönlichen Sprachkunst eines Wil- 
liam J^ulkner, in dessen Heimat- 
stadt Oxford (Mississippi) der 
jetzt 37jährige John Grisham eine 
Anwaltsfirma betrieb, bevor er 
sich dank der plötzlichen Bu- 
cheinnahmen eine Farm kaufen 
und zum Autor umsatteln 
konnte. „The Pelican Brief", sein 
jüngster Roman, der 1993 in 
deutsch erscheinen soll, wurde in 
den USA bereits als weiterer Be- 
weis für das Talent des Verfassers 
gewertet. 

„Die Firma" macht uns glau- 
ben, daß der mit akademischen 
Ehren bedachte Harvard-Absol- 
vent Mitch McDeere erfolgsgie- 
rig, aber arglos den DoUar-MiUio- 
nen-Verlockungen einer Steuer- 
beratungsfirma erliegt und sich 
in Rekordüberstunden abrackert, 
bis ihm- erst spät imd mit Hilfe 
des FBI aufgeht, daß er einen 
Spitzenplatz in einem mit krimi- 
neller Energie funktionierenden 
Mafia-Konzern anstrebt. Er ist ge- 
nug Geschäftsmann, um auch das 
Millionenhonorar, mit dem das 
FBI für die Enttarnung der Gang- 
sterfirma winkt, nicht auszu- 
schlagen. 

Das eigentliche Spannungs- 
moment entsteht aus den beiden 
Stühlen, zwischen die sich Mitch 
mit seiner natürlich hiiutißen- 
den n-au Abby setzt: Die Firma, 
durch einen Spion des FBI infor- 
miert, ist kurz davor, ihn durch 
einen fingierten Unfall aus dem 
Wege zu räumen. Das FBI setzt 
ihn unter persönlicher Einschal- 
tung seines höchsten Chefs unter 
Druck, damit er der Mafia das 
Handwerk legt. Um den cleveren 
„Helden" zum Schluß vor den 
beiden drohenden Mächten in Si- 
cherheit zu bringen, bedient sich 
der Autor einiger verwickelter 
Manipulationen, bei denen sich 
die lange gewahrte Spannung so- 
zusagen von selber aufhebt. Doch 
hundert Seiten weniger wären 
mehr gewesen. 

Wolfram Weidner 

angener Judokas in Polen 

Ziele positive Eindrücke und neue Ereundschaften 
l,angen - Im Oktober unter- 

lahm der 1. Judo-Verein Langen 
ine P^hrt nach Polen. Ziel war 
as an der Oder gelegene Opole, 
ihemals Oppeln, etwa 50 Kilome- 
er nördlich der tschechischen 
Jrenze. Dort gibt es ein Judo-Lei- 
tungszentrum in Form einer 
,portschule, wo neben dem nor- 
malen Unterricht jeden Tag TVai- 
ling stattfindet. Für den Lan- 
cner Verein war es der erste 
tontakt zu den polnischen Ju- 
ioka. Er wurde durch Andreas 
Iroda ermöglicht, einem ehema- 
igen polnischen Nationalkämp- 
er. der seit zwei Jahren bei den 
,aiigenern als TVainer und 
Cämpfer aktiv ist. Die 23 Kinder 
ind Jugendlichen im Alter von 10 
lis 17 Jahren sowie die zehn Be- 
reuer fanden noch Quartier im an 
1er Oder gelegenen Sporthotel. 
Am nächsaten Tag war vormit- 

ag.s TVaining in der Sportschule 
ingesagt. Wer sich unter der 
iportschule ein graues modernes 
Jfcon-Gebäude am Rande der 
itatlt vorgestellt hatte, wurde an- 
;enehm überrascht: Die Sport- 
ichule war mitten in der Stadt in 
hncm normalen Gebäude unter- 
ebracht. Der große IVainings- 
aum mit den gut gefederten Mat- 
cn und zusätzhchen IXirngeräten 
irmöglichte den Langener Ju- 
loka ein ideales TVaining, das 
:um Abschluß mit einer Partie 
Völkerball aufgelockert wurde. 

Nach dem Duschen ging es zum 
Mittagessen in das ehemahge, in- 
zwischen privatisierte Polizei-Ca- 
sino, wo die Langener auch alle 
anderen Mahlzeiten einnehmen 
konnten. Vom Hotel aus war das 
Casino in einem bequemen Spa- 
ziergang entlang der Oder zu er- 
eichen. Von dort war es auch zur 
Sportschule nicht mehr weit. 
Durch diese zentrale Lage konnte 
alles zu Riß erledigt werden, und 
man war auf den Bus nicht ange- 
wiesen. Der Freitagnachmitag 
wurde zur Stadtbesichtigung und 
zum Einkaufsbummel genutzt. 

Abends ging es zurück zur 
Sportschule, und während sich 
ein Teil mit Rißballspielen ver- 
gnügte, machten sich die Be- 
treuer an die Vorbereitungen für 
den nächsten T^g: Ein gemeinsa- 
mer Wettkampf mit den polni- 
schen und deutschen Judoka war 
geplant. Zusätzlich zu den Kämp- 
fern aus Opole reiste noch ein 
Verein aus der Nachbarstadt an, 
so daß neben den 22 Judoka aus 
Langen noch gut 80 polnische Ju- 
gendliche teilnahmen, darunter 
auch polnische Meister und Vize- 
meister. 

Die polnischen Betreuer und 
TVainer sorgten durch ihre her- 
vorragende Organisation für ei- 
nen einwandfreien Ablauf des 
TVirniers. Sogar ein Team des re- 
gionalen Fernsehens war anwe- 

send und übertrug die Kämpfe. 
F\ir die Langener war es schwer, 
sich gegen die auf recht hohem 
Niveau kämpfenden polnischen 
Judoka durchzusetzen, dennoch 
konnten einige Siege davongetra- 
gen werden. Im Anschluß an das 
TVirnier verteilte der Langener 
Verein sein Gastgeschenk an die 
polnischen Jugendlichen: em be- 
drucktes T-Shirt mit dem Ver- 
eins-Emblem. Die polnischen 
Gastgeber revanchierten sich mit 
einer Leinenfahne mit bedruck- 
tem Judo-Motiv für jeden Lan- 
gener. 

Am letzten Abend gab es eine 
Abschlußfeier mit Spanferkel am 
Lagerfeuer. Nach dem Essen ent- 
wickelten sich verschiedene Akti- 
vitäten. Maß saß zusammen, 
plauderte, an einem angrenzen- 
den Sportplatz wurde Ball ge- 
spielt. Die Heimfahrt am näch- 
sten Tag verging wie im Fluge, 
denn die Jugendlichen waren 
derart begeistert, daß sie den doch 
recht langen Weg von 850 km 
nutzten, um mit Andreas Sroda, 
dem TVainer und Kämpfer, einen 
ersten „Polnisch-Kurs für Anfän- 
ger" zu absolvieren. Am Abend 
trafen die Jugendlichen voller 
neuer Eindrücke wieder in Lan- 
gen ein und freuen sich nun auf 
den Gegenbesuch ihrer neuge- 
wonnenen polnischen fVeunde 
im nächsten Jahr. 

Die kleinen und großen Mitglieder des 1. Judo-Vereins Langen verbrachten In Polen eilebnisreiche Tage. Foto:p 

Verena Roth beim Bundestiinüer 

Langener Radler beim Landesentscheid gut plaziert 
Langen - Vor kurzem veran- 

italtete der ADAC Hessen/Thü- 
ingen in Hanau seine diesjährige 
iessen-Ausscheidung im Ju- 
icnd-F^hrrad-TUrnier. Unter der 
!,eitung von Gerd Brückner nah- 
nen die sechs Ortssieger, die sich 
leim Ortsturnier des Automobil- 
;iubs Langen qualifiziert haben, 
in diesem TYirnier teil. 

Auch beim Ausscheidungs- 

Hirnier wurde in sechs Gruppen 
getrennt nach Jimgen und Mäd- 
chen gestartet. Hier nun die Pla- 
zierungen der Langener Teilneh- 
mer: Jungen 1: Steffen Wilke 
(Platz 9), Jungen 2: Holger Ko- 
nietzko (Platz 3), Jungen 3: Tim 
Wilke (Platz 14) und bei den Mäd- 
chen 1: Stephanie Konietzko 
(Platz 7), Mädchen 2: Katja Helf 

mann (Platz 20), Mädchen 3: Ver- 
ena Roth (Platz 1). 

Aufgrund des Abschneidens 
seiner Teilnehmer beim Hessen- 
Ibrnier sowie der Teilnahme von 
Verena Roth am diesjährigen 
Bundes-TVirnier sieht der ACL 
seine Jugendarbeit und seinen 
Beitrag zur Verkehrssicherheit 
im Straßenverkehr bestätigt. Andreas Sroda, ehemaliger polnischer Natlonalkämpfer, Im Kreise polnischer und deutscher Judokas. Foto:p 

4,4%*. Unser Beitrag 

zur Haushaltsdebatte. 

Das parteiergreifende Finanzierungsangebot für alle neuen SEAT-PKW. 

Immer diese Diskussionen. Die einen wollen 36 Monate maximale Laufzeit. Un(j (das ab Importlager SEAT Deutschland). Am besten, 

mehr, die anderen weniger. Das aktuelle Finan- 

zierungsangebot der SEAT Bank ist 

da schon wesentlich konstruktiver: 4,4 % 

effektiver Jahreszins, 15% Mindestanzahlung, 

bei durchweg günstigen Einstiegspreisen: 

MARBELLA ab DM 10,960-, IBIZA ab 

DM 17.070- und TOLEDO jetzt schon ab 

DM 20.990- (unverbindliche Preisempfehlung 

Sie stimmen gleich ab. Ihr SEAT-Händler freut 

sich über jeden, der zur Wahl kommt. 

*4,4% effektiver Jahreszins bei 15% Min- 

destanzahlung, ein Angebot der SEAT Bank. 

In Paris gab es hessische Straßenfegerkoloimen 

Aktuelle Bücher über die PVemden und die JYemde / Wechselwirkung von Rircht und Pkszination 

„Die FVau an seiner Seite" 

Ein neues Gartenbuch 

mit optischen Reizen 

Zehnbändige Reihe „Blumen & Garten" 
Wie viele Balkone gibt es in 

deutschen Städten? Einige Mil- 
lionen gewiß. Man stelle sich vor, 
sie wären alle mit Blumen be- 
pflanzt: Graue Fassaden wären 
freundlicher, die Luft wäre sau- 
berer, vor dem Beginn des Be- 
rufsverkehrs würde Vogelgezwit- 
scher morgens die Straßen erfül- 
len .. 

Wer sich Anregungen für sol- 
che TYäumereien holen will, fin- 
det sie unter anderem in Garten- 
büchem. Dutzende von Titeln be- 
fassen sich mit Kübel- und Bal- 
konpflanzen. Auch die Bertels- 
mann-lbchter Mosaik-Verlag, die 
in diesem Jahr eine zehnbändige 
Reihe „Blumen & Garten" auf 
den Mai-kt gebracht hat, konnte 
am Balkongarten nicht vorbeige- 
hen. 

Mit dem besagten Titel „Kü- 
bel- und Balkonpflanzen" ist ein 
Bilderbuch entstanden (270 Farb- 
fotos auf 160 Seiten), das sowohl 
„alte Hasen" als auch interes- 

Bildbiograpliie 

Bob Dylans 
Der Sänger Bob Dylan, der 

durch Songs wie „Blowing in the 
Wind", „Mr. T^mbourine Man" 
und „Lake a Holling Stone" be- 
kannt wurde, hat das Lebensge- 
fühl einer ganzen Generation ar- 
tikuliert, die in den 60er Jahren 
gegen das „Etablishment" aufbe- 
gehrte. In seiner im Heyne Verlag 
erschienenen Bildbiographie 
„Bob Dylan" stellt der englische 
Journalist Richard Williams die 
Entwicklung des Sängers vor 
dem Hintergrund der Fblk- und 
Rockmusik-Szene der Zeit dar. 

sierte Anfanger ansprechen will. 
Den einen bietet es Informatio- 
nen über Kübelpflanzen von A 
bis Y, den anderen leicht ver- 
ständliche Pflegetips. Gegen 
Krankheiten oder Schädlinge 
werden weitgehend „biologi- 
sche" Mittel empfohlen. 

Wie baut man eine Blumenam- 
pel? Wie kann man mit Kletter- 
pflanzen eine Hecke ersetzen? 
Welche Alternativen gibt es zum 
traditionellen Tferrakotta-Topf? 
Das Autorenteam um Ursula Krü- 
ger beantwortet nicht nur solch 
pragmatische BVagen, sondern 
gibt auch Gestaltungstips im Stil 
von „Schöner Wohnen". 

Ein modernes Gartenbuch: 
übersichtlich, doch mit optischen 
Reizen. Sachlich, aber weit ent- 
fernt von trockenem Lehrbuch- 
text. Ein Buch, das Lust macht, 
nächstes Jahr endlich den eige- 
nen Balkongarten bewußt zu ge- 
stalten. Ekkehard WoU 

Neuer Roman 

von Frido Mann 
Um die Darstellung der Welt ei- 

nes Schizophrenen in einer 
psychiatrischen Klinik im wie- 
dervereinigten Deutschland geht 
es in dem Roman „Der Infant" 
(Aisthesis Verlag) von FVido 
Mann, den der Enkel von Litera- 
tur-Nobelpreisträger Thomas 
Mann („Die Buddenbrooks") in 
Bielefeld vorgestellt hat. Der Au- 
tor will deutlich machen, daß 
auch ein Geistesgestörter sich 
mit der Waffe des Wortes wehren 
und zur Aufdeckung der Wahr- 
heit beitragen kann. 

Ohne Wörterbuch 

zu verstehen 
Berlitz Publishing präsentiert 

eine Zeitschrift, die zum Ausbau 
englischer Sprachkenntnisse bei- 
tragen will. „World Report" bietet 
zum einen ausgesuchte Beiträge 
englischsprachiger Publikatio- 
nen zu TVends und Entwicklun- 
gen in Wirtschaft, Politik, Kultur, 
Wissenschaft und Life-Style. 
Zum anderen ist dem ein didakti- 
scher Ttil beigegeben, dessen 
Übungen sich auf die im allge- 
meinen Teil publizierten Ttexte 
beziehen. Daraus ergibt sich eine 
enge Verbindung zwischen Infor- 
mation und Entwicklung der 
Sprachkenntnisse; Man kann die 
Texte ohne Wörterbuch lesen und 
verstehen. „World Report" gehört 
zur Verlagsgruppe Wolff Publis- 
hing, die sich weitgehend auf 
Sprachkurse in Verbindung mit 
Berlitz spezialisiert hat. Zu den 
Verlagsprodukten zählt unter an- 
derem Berlitz Compact, ein 
Sprachkurs in Englisch, Franzö- 
sisch, Italienisch und Spanisch. 
Einen speziellen Sprachkursus 
für Kinder hat Wolff F^iblishing 
mit der Edition Teddy Berlitz ent- 
wickelt. - LRB - 

Liebeserklärung 

an Südtirol 
Als „Grenzgang anderer Art" 

hat Reinhold Messner sein Buch 
„Rund um Südtirol" vorgestellt. 
Die Klettertour, eine Art Liebes- 
erklärung an seine Heimat, ver- 
steht der Autor auch als Gratwan- 
derung von Vergangenheit, Ge- 
genwart und Zukunft dieses mul- 
tikulttirellen Landes, als eine kul- 
turelle, politische, ökologische 
und sportliche Auseinanderset- 
zung mit der Region. Die Kapitel 
entsprechen den einzelnen Etap- 
pen der 41 Tage dauernden 1 000- 
Kilometer-Tbur (Verlag Piper). 

Fahrradtouren 

in Wort und Bild 
In den Fahrrad-Boom haben 

sich etliche Verlage eingeklinkt. 
Keine Überraschung, denn es 
geht um einen gewaltigen Markt. 
Mairs Geographischer Verlag er- 
gänzt nun mit dem „Sachs Fahr- 
rad Atlas" das Angebot. Im ersten 
Teil geht es „Rund ums Rad", 
und die Autoren lassen dabei 
keine Schraube aus. Nach der 
Lektüre hat auch der technisch 
Unbegabte verstanden, wie ein 
moderner Drahtesel funktioniert 
und wie er ausstaffiert sein muß. 
Der zweite Abschnitt ofTeriert 200 
Flahrradtouren in Wort und Bild 
(Kartenausschnitte), die durch 
ganz Deutschland führen. Exakt 
werden neben Tourenlänge F^lir- 
zeit, Höhenunterschiede auf der 
Strecke sowie deren Zustand an- 
gegeben. Auch mit Sicherheits- 
hinweisen und Anmerkungen 
über Sehenswürdigkeiten am 
Wege wird nicht gespart. Wer sein 
Vehikel zu einer der Tburen 
transportieren will, findet als Er- 
gänzung die Bahnhöfe mit Tele- 
fonnummern, die einen F^rrad- 
am-Bahnhof-Service unterhal- 
ten. 

Whisky-Führer 

„für Genießer" 
Whisky (schottisch) ist nicht 

gleich Whiskey (amerikanisch/ 
irisch). Dies belegt das Nach- 
schlagewerk „Malt Whisky - Der 
Guide für Kenner und Genießer". 
Michael Jackson hat in seinem 
Buch (Heyne Verlag) mehr als 300 
Sorten beschrieben und bewer- 
tet. So erklärt Jackson im einfüh- 
renden Kapitel den charakterbil- 
denden Einfluß von Wasser, Luft 
und Ibrf auf das spätere Produkt, 
dessen speziflsche Eigenart in be- 
sonderem Maße von der natürli- 
chen Umgebung abhängt. 

Ausländer: ein zunehmend ak- 
tuelles Thema. Emotionen sind 
im Spiel. Wie das stets bei der Be- 
gegnung mit FVemdem ist, ob zu 
Hause oder in der Fleme. Da ist 
oft eine Mischung oder auch 
Wechselwirkung von F\ircht und 
Faszination, so unterschiedlich 
und vielf^tig das Fh'leben im ein- 
zelnen auch sein mag. 

Das Buch „Deutsche im Aus- 
land - FVemde in Deutschland" 
(Verlag C.H. Beck) konkretisiert 
dieses Thema aus deutscher 
Sicht. Wie schon der Titel andeu- 
tet, besteht diese - fast aus- 
schließlich von Wissenschaftlern 
verfaßte - Aufsatzsammlung aus 
zwei Teilen. Da ist zuerst die Ge- 
schichte der deutschen Auswan- 
derung. Hier werden dargestellt 
sowohl die Ostsiedlungsbewe- 
gung vom Mittelalter bis in die 

Neuzeit als auch die Westströme, 
also die überseeische Auswande- 
rung. 

Der zweite TeU gilt Flücht- 
lingsbewegungen nach Deutsch- 
land, wie der der Hugenotten, 
und der jüdischen Einwande- 
rung, der Geschichte der „Ruhr- 
polen", femer der großenteils er- 
zwungenen Massenbewegungen 
in der NS-Zeit und ihrem Ge- 
folge, in Gestalt etwa der Millio- 
nen „FVemdarbeiter" in der 
Kriegswirtschaft und der „Dis- 
placed Persons". Und sie gilt 
schließlich der Gegenwartspro- 
blematik der sogenannten Gast- 
arbeiter, der Rücksiedler und 
Asylsuchenden. 

Manches Geschehen femer 
Vergangenheit hat in unserer 
Zeit neue Aktualität erhalten. So 
das der deutschen Auswande- 

mng nach Rußland. Da ist die be- 
wegende Cjeschichte der Wolga- 
deutschen und der Schwarzmeer- 
deutschen, von denen die ersten 
im 18. Jahrhundert unter 2^arin 
Katharina II. ins Land geholt 
wurden. Bei der ersten mssi- 
schen Volkszählung 1897 betrug 
ihre Zahl rund 700 000. Fltwa zu 
gleicher Zeit lebten in den USA 
acht Millionen Deutsch-Amerika- 
ner. Der Auswandemng über den 
Atlantik und den deutschen Sied- 
lern in Pennsylvania und im Mit- 
telwesten sind besonders pak- 
kende und anschauliche Kapitel 
gewidmet. 

Vieles hat den CSiarakter einer 
Chronik von Not, Angst, Aben- 
teuergeist, Kampf ums Überle- 
ben, aber auch von Triumph über 
Widrigkeiten. Danmter ist immer 

wieder auch wenig Bekanntes. 
Wer wußte denn schon, daß unter 
den berühmten „convicts" (Sträf- 
lingen) am Anfang der australi- 
schen Geschichte vor 200 Jahren 
auch Deutsche waren, und daß es 
im Paris der Mitte des vergange- 
nen Jahrhunderts hessische Stra- 
ßenfegerkolonnen gab? 

Die große Stoffülle hat teil- 
weise die Vertiefung von Gmnd- 
sätzlichem zu kurz kommen las- 
sen. Wie etwa die für das „FVem- 
den"-Fh-oblem besonders erhel- 
lende Situation der sogenaimten 
Zigeuner zwischen Ausgrenzung 
durch die F^inheimischen und 
Selbstisolierung. In anderen Ka- 
piteln wäre die Thematik viel- 
leicht besser durch anschatili- 
ches Material anstelle von Bewer- 
tung zu verdeutlichen gewesen, 
speziell im zweiten Teil. '\^el- 

Das Ehepaar Rut und Willy Brandt während eines Sommerurlaubes In 
Norwegen. In Ihrem Buch „Freundesland - Erinnerungen" schildert die 
1980 von Ihrem Mann geschiedene Rut Brandt auch private Anekdoten 
aus Ihrer Ehe mit dem früheren Bundeskanzler. Foto: dpa 

Rut Brandts Erinnerungen sind streckenweise peinlich 
„Die FVau an seiner Seite" ist 

ein schier unerschöpfliches 
Thema für den Buchmarkt und 
findet oft dankbare Leser, die 
sich auch für den Lebenspartner 
jener Großen dieser Welt interes- 
sieren. Auch Rut Brandt, die 
langjährige Lebensgefährtin des 
verstorbenen SPD-Ehrenvorsit- 
zenden, früheren Bundeskanz- 
lers und Berliner Regierenden 
Bürgermeisters WTilly Brandt, 
darf mit diesem Interesse rech- 
nen, zumal ihr Ex-Mann, von dem 
sie 1980 geschieden wurde und 
mit dem sie drei Söhne hat, in sei- 
nen Memoiren eine private Sicht 
auf sich und seine Familie kaum 
zuließ. Diese Lücke schließt nun, 
aus subjektiver Sicht natürlich, 
Rut Brandt mit ihrem Buch 
„FVeundesland - Erinnerungen" 
(Hoffmann und Campe). 

Es ist ein zwiespältiges Buch 
geworden. Einerseits sogar ent- 
täuschend, weil die Autorin über 
weite Strecken geschichtliche Er- 
eignisse und die dazugehörigen 
Namen der jeweiligen FYotagoni- 
sten rapporthaft herunterspult, 
um sie als Aknüpfungspunkt für 
dann folgende, mal nette, mal 
nichtssagende Anekdoten zu be- 
nutzen. Ihre Erzählungen über 
ihre Begegnungen mit den Be- 
rühmtheiten und Machthabern 

der letzten Jahrzehnte im In- und 
Ausland wirken streckenweise 
eher peinlich. 

Interessant und teilweise sogar 
bewegend ist das Buch, wo Rut 
Brandt, geborene Hansen, über 
ihre norwegische Kindheit, ihre 
Journalistenzeit im Krieg, in der 
sie den in Lübeck geborenen und 
aus Deutschland emigrierten 
Journalisten Herbert Ernst Karl 
FVahm mit dem später legalisier- 
ten Decknamen Willy Brandt 
kennenlernt („umschwärmt von 
Damen"), berichtet. Ebenso be- 
eindrucken jene Passagen über 
familiäre Spannungen mit den 
heranwachsenden Söhnen zur 
Zeit der Studentenrevolte 1968 
und über das Ende ihrer Ehe - 
ziemlich offen und mit einer 
nicht zu übersehenden Bitter- 
keit. 

Erschreckend deutlich wird, 
wie wenig der Ehemann Brandt 
sogar seiner fVau, die immerhin 
33 Jahre einen gemeinsamen Weg 
mit ihm gegangen ist, von seinen 
Beweggründen und Sorgen mit- 
teilte. Und mit einer Mischung 
aus Selbstanklage und Seiten- 
hieb meint sie: „Eine gute Stütze 
war ich nicht. Ich begriff nicht, 
wie wichtig es für ihn war, Ein- 
fluß zu bekommen." 

„Was er wollte, wußte er selbst 

nicht genau." Warum ist er in 
Warschau niedergekniet? Brandt 
zuckt mit den Schultern. Ist es 
wahr, daß die SPD beim - ge- 
scheiterten - Mißtrauensvotum 
gegen ihn 1972 jemandem 50 000 
Mark angeboten hat? „Woher soll 
ich das wissen?" Nicht anders bei 
der Spionageaffäre Guillaume, 
die 1974 Brandts Rücktritt auslö- 
ste und andere zum Ausplaudem 
intimer Einzelheiten aus seinem 
privaten, angeblich außereheli- 
chen Leben veranlaßten. 

Diese Zeit war für Rut offenbar 
ein wahres Martyrium, auch pri- 
vat. „Er hatte es schwer und ging 
wie ein FYemder im Haus um- 
her." Als sie ihn einmal direkt auf 
die kolportierten „FVauenge- 
schichten" ansprach - er sagte 
von sich aus wie immer kein Wort 
- erzählte er plötzlich zu ihrem 
Entsetzen, daß er über zwei Jahre 
ein „ernstes Verhältnis" gehabt 
habe, das aber jetzt zu Ende sei. 
„Ich schrie auf und sagte, jetzt sei 
es genug, ich würde gehen." 
Brandt setzte noch einen drauf 
und erklärte öffentlich und in 
ihrer Gegenwart: „Hier in Berlin 
weiß man ja, daß ich kein Säulen- 
heiliger bin." Das traf sie „wie der 
Schlag, aber ich lächelte mit den 
anderen". Wilfried Monunert 

leicht ist es auch noch nicht genü- 
gend erforscht, um konkret dar- 
zustellen, wie teispielsweise tür- 
kische Arbeitnehmer in Deutsch- 
land leben. 

Wer sich dem großen Thema 
der deutschen Auswanderung 
nach den USA eingehender wid- 
men möchte, findet eine gute 
Möglichkeit in dem gleichzeitig 
erschienenen Buch „Und warum 
habt ihr denn Deutschland ver- 
lassen?" (G. Lübbe Verlag) des 
auf die Cjeschichte des Reisens 
spezialisierten Sachbuchautors 
Heinrich Krohn. Anhand von 
zeitgenössischen Berichten wird 
hier, mit dem Schwerpunkt 19. 
Jahrhundert, eine eindringliche 
Schilderung des Auswande- 
rungsgeschehens und seinet; Mo- 
tive gegeben. Budolf Grimm 
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Dekorationen 

60,70 LANGEN - Fahrgasse 17 ' • 
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Gleichnis 
„Mutti, wohin geht das Feuer, 

wenn es ausgeht?" 
„Liebes Kind, das weiß ich nicht. 

Da könntest du mich ebenso fragen, 
wo dein Vater hingeht, wenn er aus- 
geht." 

Späte Heimkehr 
Ehefrau zum heimkehrenden Ehe- 

mann: „Eben schlägt die Uhr ein 
Uhr!" 

„Ja und? Weniger kann sie dorh 
gar nicht schlagen." 

Die rechte Hand 
„Frau Multebin will sich von ih- 

rem Mann scheiden lassen. Sie hat an 
seiner rechten Hand eine teuren Bril- 
lantring entdeckt." 

„Das ist aber doch kein Schei- 
dungsgrund!" 

„Doch, doch - seine rechte Hand 
ist nämlich seine Sekretärin." 

Getroffen! 
Fragt der Lehrer: „Fritzchen, 

weißt du, was ein Heuchler ist?" - 
„Ja, Herr Lehrer, das ist jemand, der 
immer vergnügt und fröhlich zur 
Schule kommt!" 

Anekdoten, Anekdoten ITOPAS 
Schmunzel- ECKE 

An alle Hau«t>a*ltz«r im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zurVerfOgung 
GwUttbau Langen GmbH, NeckarstraB« 54 

Büro: Rostädter Straße, Drelelch-Sprendlingen 
Tel. 06103/6 29 23 

CJSSiPOWTOM 
kleine Rede halten zu müssen. Er 
erhob sich also, das Weinglas in 
der Hand. Er nippte an seinem 
Glas, ließ den Wein genießerisch 
über die weinerprobte Zunge flie- 
ßen und sagte; „Meine sehr ver- 
ehrten Damen und Herren - die- 
ser Wein - hm - ist einfach köst- 
lich! Ich schlage vor, wir leeren 
das Glas letzt und lassen es uns 
noch möglichst oft füllen auf das 
Wohl unserer verehrten Gastge- 
berin." 

Damit trank er sein Glas aus 
und setzte sich wieder 

Das gefährliche Auto 
Auf einer Gesellschaft, auf der 

auch der Schauspieler und 
Schriftsteller Curt Goetz anwe- 
send war, wurde über das Auto- 
fahren gesprochen. Eine Dame 
meinte, man habe festgestellt, 
daß jetzt rund 30 Prozent aller 
Heiratsanträge im Auto gemacht 
würden. 

Da meinte Curt Goetz: ,.Ich 
sage es ja: Das Autofahren wird 
immer gefährlicher!" 

Schlechtes Gedächtnis 
Paul Nikolaus und Paul Mor- 

gan, die berühmten Berliner Con- 
ferenciers, saßen bei Kranzler 
unter den Linden und unterhiel- 
ten sich über Frauen. Morgan 
war wieder einmal verliebt und 
schwärmte von seiner neuen 
Flamme. Da meinte Nikolaus 
kühl: „Ich halte nichts von der 
Verliebtheit der Frauen! Ihr Ge- 
dächtnis ist zu merkwürdig in 
diesen Dingen. Von dem ersten 
Liebhaber schwärmen sie noch 
nach dreißig Jahren, die nachfol- 
genden aber haben sie nach Irei 
Tagen vergessen." 

Der kluge Augustus 
Vor dem römischen Kaiser Au- 

gustus erschien ein Höfling und 
meldete: „Ein glückliches Wun- 
derzeichen, mein Kaiser! Auf 
dem Altar, der dir geweiht ist, ist 
ein Palmbäumchen gewachsen. 
Das bedeutet unzweifelhaft neu- 
en Ruhm für dich." 

„So?" entgegnete Augustus 
spöttisch, „Das bedeutet aber 
auch, daß ihr seit langem auf 
meinem Altar nicht mehr geop- 
fert habt!" 

Der kluge Cato 
Der Römer Cato führte einen 

Gastfreund durch das Alte Rom 
Verwundert fragte der Gast- 
freund, warum man denn dem 
berühmten Cato keine Bildsäulen 
errichtet habe, während doch 
viele unbedeutende Männer auf 
diese Weise geehrt worden seien. 

„Ist es nicht besser", erwiderte 
der kluge Cato, „man vermißt 
meine Bildsäulen, als daß man 
sich wundert, warum sie errich- 
tet wurden?" 

Zugvogel Lucullus 
Der römische Feldherr Lucul- 

lus, der mehr durch seine 
Schlemmereien als durch seine 
Schlachten berühmt wurde, 
führte einen Freund durch seine 
neue Sommervilla. 

„Was sagst du zu dem Haus?" 
fragte Lucullus. 

„Ganz schön", erwiderte der 
Freund bedächtig. „Im Winter 
wirst du in diesem Palast aber 
mächtig frieren." 

„Beim Jupiter", rief Lucullus 
und schlug die Hände über dem 
Kopf zusammen. „Glaubst du denn, 
ich hätte weniger Verstand als ein 
Storch oder ein Kranich und 
würde meinen Aufenthalt nicht 
mit der Jahreszeit wechseln?" 

Der Ochse 
Die unvergessene Filmkomike- 

rin Adele Sandrock, deren bär- 
beißiges Wesen ganze Generatio- 
nen von Filmbesuchern zum La- 
chen brachte, konnte auch im 
Privatleben recht witzig sein. 

In der Filmkantine tat sich ein- 
mal ein juneer Schauspieler mit 
seinen Erfolgen bei den Frauen 
groß. „Die Frauen sind wie 
Kühe'" rief er großspurig und 
taktlos. 

Da ertönte Adeles berühmter 
grollender Baß: ..Junger Mann!" 
rief sie, „das kommt ganz auf die 
Perspektive an! Nur ein Ochse 
kann das beurteilen!" 

Raabe als Redner 
Der Dichter Wilhelm Raabe 

liebte Tischreden ganz und gar 
nicht. Bei einer ihm zu Ehren ver- 
anstalteten Feier in kleinerem 
Kreise glaubte er aber doch, eine 

T«l 0003/3 63 73 • Fu 06103 / 208 00 • l<4MbOJi 06103 / &41S1 
Verkaufszsntrum ■ Vertragskundendienst 

ErsaUtsilverkauf 
Hauptstraße 13 ■ Droielch-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 6 87 10 • Fax 6 95 86 

Stilblüten 
aus Romanen 

Ihr Busen wurde von der Erkennt- 
nis seiner Liebe hörbar erschüttert. 
Er wogte wie die weite See und beru- 
higte sich erst, als ein befreiendes 
Weinen, das alle Dämme hinweg- 
schwemmte, sie schüttelte. 

Schwiegerväter 

in spe 

Wir lösen Ihr« DV-Probl«m« I 
wieder lieferbar 

SHARP Laserdrucker JX9500 E 
6 Selten/Minute Mltdtason Preisen schaffen auch SIE 
512 KB RAM den Einstleg in die Lasertechnologio 
Aull. 300*300 dpi NSherelntomna- 
Kofnpatlljelzu: tlonenerhaHen m OOtt ■ 
HPU1I,FX80 SIebeluns ■ 
IBM Pro Printer 

H. STEITZ GMBH 
Malergetchlft 
VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG ■ TAPEZIEREN 
Heinrichstr. 32 - 6070 Langen 
Tel. 06103 / 2 28 42 

Mit einem seligen Aufschrei wand- 
te sie sich um und warf sich ihm un- 
geachtet der anwesenden Zeugen 
mitten um den Hals. 

8ch«tga«M 7 - Telefon 2 34 01 
g070 tANQEN/Hessen  

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Übeilührung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 

Rainer Schüller 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 

• Würmedünimung 
I • FasRadanrsnovIemng 

• Malar- und 
  TapazierartMiten 

• Tappichl>öden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

Die Gläubiger ließen ihm nur noch 
zwei Möglichkeiten; den Strick oder 
die Ehe, so daß er, in die Enge getrie- 
ben, den Weg der langsamen Ver- 
nichtung wählte. 

„Ich sagte dir doch, daß Vati 
nicht bei der Tagesschau ge- 
stört werden will!" 

Sie nahm seinen Antrag auf wie ein 
Muster ohne Wert, da.= postalisch als 
Arme-Leute-Paket frankiert wird. 

„Es ist schlimm mit Otto. Nie hat 
er Geld." - „Wollte er dich anpum- 
pen?" - „Nein, ich ihn!" 

Wie ein Messerstich durchfuhr sie 
die schreckliche Erkenntnis, daß 
eine Ehe mit Ewald-Theodor eine 
Vemunftv'he ohne Vernunft, bar je- 
der romantischen und unromanti- 
scVier Anwandlung werden würde. 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 25.11.1992: 
Dr. Budzinski, Dreieichenhain, An der Trift 35, 
Tel. 812 97 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhn 
Notdienstzentrale 
Telefon 52111 und 1 92 92 
Mittwoch, 25.11.1992; 
Dr. Dr. Pape 
Prax.: Friedrichstr. 20, T. 2 31 24 
Wohn.; Spibweg. 28, T. 7 22 32 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 20.11. Braun'sche Apothei<e 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Sa., 21.11. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 22315 

So., 22.11. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 

Mo., 23.11. Apotheke am Bahnhof 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 

Di., 24.11. Rosen-Apotheke 
  — Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61   

Mi., 25.11. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Do., 26.11. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Der kleine Paul ruft den Hausarzt 
an: „Ja, Herr Doktor, alle sind krank, 
nur ich war ungezogen und habe von 
den Pilzen, die Papi gesammelt hat, 
nichts abbekommen! 

Protz alledem glaubte sie an ihn 
:nit der Inbrunst der schon überrei- 
fen Frau, die ihre letzte Chance ener- 
gisch ohne allzugroße Ansprüche 
beim einzigen sich bietenden Zipfel 
nahm. 

„Na, wie ich sehe, verstehst 
du dich ja schon sehr gut mit 
Papa!" „Sie sehen schlecht aus. Krank ge- 

wesen?" - „Nein, Urlaub gemacht - 
mit der Familie!" 

erslicict in 
Plaslikliiien, 

ae Einkaufslßsch 
kanni verhüten. 

Apothekendienst 

Fr., 20.11. Breltensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelslr. 62, Tel. 33714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074 / 71 51 

Sa., 21.11. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 6864 

So., 22.11. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 673 32 

Mo., -2a. tl. Dreieich-Apotheke 
; .Buchschlag 

Buchschlager Allee 13, Tel. 6 90 98 
Di., 24.11. Hirsch-Apotheke 

Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Mi., 25.11. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreielchplatz 1, Tel. 813 25 

Do., 26.11. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Seine schäbige Verschlagenheit er- 
wirkte schließlich, daß sie ihre Lei- 
denschaft auf Eis legte. 

* 
Alfredo schämte sich nicht, diese 

zarte Mädchenblüte, die ihm ver- 
traute, an seine falsche Brust zu 
drücken. 

Späte Reue 
„Die Frauen bilden sich ein, alles 

zu verstehen." 
„Na ja, meine Frau gibt wenig- 

stens zu, daß sie eine Sache nicht 
verstehen kann." 

„Tatsächlich! Und was ist das?" 
- „Daß sie mich geheiratet hat." 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft «ir Elektrotechnik 

ELEKTROANLAGENBAU 
- Elektroinstallationen 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel. 06103 / 7 85 57 Voltastraße 4 
Fax: 06103 / 7 86 68 6070 Langen 

Reparaturen 
Planung -f Montag« von 
Nachtsp«ich»r>H0izg. 
Wirme-Punr^pen 
ISO-V»rt«ilung«n 

AuafOhrung von 1 
ElaMroanlagen alier Art 
Lieferung ♦ Montage von f ^ Elektro-Qertten u. Lampen 
Kundendlenet + techn. Beratung 

„Schrecklich, diese Umweltver- 
schmutzung heutzutage. Gestern 
habe ich eine Dose Sardinen aufge- 
macht - voller Öl und die Fische 
tot!" 

6070 Langen/Hasaan s 0 61 03 / 2 25 81 
WlaagttBchen 44 gg.] 03 / 2 24 11 

„Die Hand, um die Sie mich 
bitten, werden Sie, wenn ich 
sie Ihnen gebe, noch oft zu 
spüren bekommen!" 

HERBERT 

KIRCMHERR 
„Wie gefällt dir meine neue Photo- 

graphie?" - Sehr gut! So solltest du 
in Wirklichkeit ausjehßjil.^,^ij.~ y-jf 

LVMQ 
Heidrun 

Beuchert-Dracker Versicherungen Aachener u. MOnclwner 
Veraicherungen 

SchillerstraBe 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Silbendomino Mixrätsel Zahlenrätsel 
Die nachfolgenden Silben sind so zu 
ordnen, daß sich eine fortlaufende 
Kette zweisilbiger Wörter ergibt. 
Die Endsilbe des einen ist immer die 
Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe erge- 
ben zusammen einen Veterinär. 

arzt - gift - licht - kunst - mord - 
nacht - rausch - ruf - schein - sinn - 

Stoff - stumpf - tier - voll. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten 
Bedeutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen einen athe- 
nischen Staatsmann. 
BOOT + PEST = Briefzu- 

steller 
SPUND +RET = Sport- 

ausdruck 
GER -I-SORGE = dt. Schrift- 

steller 
SEIL -I- HORN = dt. Stadt 
ELLA -I- KAIN = Schurke 
WILD TRAN = Bauer 
BEIN + LOGE = Selbst- 

weihrauch 
ROST + NIET = Hausein- 

gang 

Wlngertstraße 67 - 6072 Dreieich 
Telefon/Fax: 08103 / 6 96 91 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhi 

Die Zahlen sind durch Buchstaben zu 
ersetzen. Gleiche Zahlen bedeuten 
gleiche Buchstalien. 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Stadt auf Sizilien 

Herbstangebot Kaminholz Birke 
Lieferung frei Haus ab 2 m'/m' 110 DM 

Sicherheitsfällungen 
Telefon 06103/2 81 88 

Thomas Diehl 

Landesteil Abessiniens 
Schachaufgabe Nr. 48 
Als Schwarzer am Zuge 
gewann Bobby Fischer eine 
ganze Figur. Wie machte er 
das? 
Kontrollstellung: 
Weiß:Kgl, Ddl, Tal, fl, Lb2, 
b3, Sg3, Ba3, c3, d4, e3, f2, g2, 
h2; '14) 
Schwarz: KgS, De7, Ta8, fS, 
Lb7, Sa5, f6, Ba7, b6, c5, e6, 
f7, g7, h7; (14) 

vorläuf. Beilegung polit. Fragen 
5 4 3 12 9 8 2 

Leichtmetall 
6 16 6 8 15 9 15 

altgriech. Kultstätte 
15 10 9 5 6 3 3 
altes Musikinstrument 

7 4 5 11 9 11 6 
Roman v. Voltaire 

1 6 16 9 4 5 11 
Chriätusepos d. 9. Jh. 
13 9 15 7 1 5 8 
ind. Gottheit 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 25.11.1992; 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereltschaft; 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 20.11. Braun'sche Apotheke, Langen 
Sa., 21.11. Münch'sche Apotheke, Langen 
So., 22.11. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Mo., 23.11. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Di., 24.11. Rosen-Apotheke, Langen 
Mi., 25.11. SpItzweg-Apotheke, Langen 
Do., 26.11. Egelsbach-Apotheke 

[ Rätselgleichung  
Gesucht wird x 

(a-b) -I- c + (d-f) = X 
Es bedeuten: a) Ruf, b) Gesichtsteil, 
c) Zeichen f. Tonne, d) Wasserlauf i. 
Wattenmeer, e) Zeichen f. Liter, f) 
Rennbeginn, g) Sorte, h) Stadt i. 
Thüringen, i) seichter Flußüber- 
gang; X = ein Ausdruck für Welt- 
geistlicher. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. De3-e6!!! baldiges Matt ist nun 
nicht zu verhindern. Dg8 x e6; 2. Te7 x h7 
matt. 1...., Dg8 - HS; 2. De6 x dSt, Kh5 - h6; 3. 
Dd5 - g5 matt. 1...., g6 - g5:2. De« x g8, rö - f4t; 
3. KgJ - h3, Td5 - dfi; 4. DgS x h7t, 'Tdf- h6; 5. 
Te7 - e5 matt. 1...., 'TdS - dB; 2. x gS oder 
De6 - g4t mit Matt im nächsten Zuge. 1 e3 
- e2; 2. De6 x d5t, g6 - g5; 3. Te7 x h7t, Dg8 x h7; 
4. Dd5 X g5 matt. 1 e3 - e2; 2. Deo x dat, g6 - 
f; 3. Te'7x h7t, Kh5 - g6; 4. Dd5 x g8t, Kg6 - f6; 

DgS -17 matt. 
Luttiget SilbanritMl: 1 Torweg, 2 Allenos, 

3 Unterkiefer, 4 Bärtiger, SErbrechen, 6Nil- 
delta, 7 Strandläufer, 8 Chefdekorateur, 9 
Handschellen, 10 Lokaltemnin, 11 Auto- 
gramm, 12 Geheule. — Taubenschlag. 

Hiar darf gattohlan wardan: Wer schreit, 
hat Unrecht. 

Batuchtkarta: Bootsbauer. 
Zahlanrätaal: 1 Hydren, 2 Efendi, 3 Irrtum, 

4 Nilgau, 5 Exitus, 6 Brezel, 7 Undine, 8 Che- 
fin, 9 Harold = Heine/Buch der Lieder. 

Silbandonnino: Stallmast - Mastbaum - 
Baumstamm - Stammtisch - Tischtuch - 
Tuchrock - Rocksaum - Saumtier=Tierstall. 
Füllrätaal: Das Wunder des Malachias. 

Wortfragmanta: Eile mit Weile. 
RätsaloNchung: a) Frage, b) Rage, c) Illo, 

d) lo, e) m, f) Regal, g) AI, h) Isar, i) At , k) 
Segel, 1) Gel, m) Or. x = Filmregisseur. 

Kombinationiiätaal: Bitterling. 
Schwadanrätaal 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen - Herren - Kinder 

öffnungszetten 
Mo. 13.00-18.00 Uhr • Di.-Fr. 8.30-18.00 Uhr 

Sa. 8.00-13.00 Uhr 
Rheinstraße 24 • 6070 Langen • Telefon 06103 / 2 29 49 

Kunststoff- Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

Kombinationsrätsel WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Untier im dt. Märchen Die Selbstlaute - e e - sind den fol- 
Die ersten und vierten Buchstaben genden Mitlauten - prgynt-so 
nennen - von oben nach unten gelesen Beizuordnen, daß sich eine Oper von 

J - eine Operette von Benatzky. Egk ergibt. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel  

5 80 
23711 

110 
112 

23045 
610 29 
2 2007 
492 22 
61122 
2 77 77 
2 22 22 
227 60 

Dreieich-Krankenhaus  
DRK-Krankentransport  
Polizei-Notruf  
Feuerwehr-Notruf  
Polizei Langen  
Polizei Dreieich  
Feuerwehr Langen  
Feuerwehr Egelsbach  
Feuerwehr Dreieich  
IhrTaxi-Ruf in Langen  
Ihr Taxi-Ruf in Langen   
Schlüsseldienst  
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  
Dreieich  
Egelsbach (über Polizei Langen)  
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen... 
Pflegedienst Dreieich  

lleii-+Uindecl(Uiifl 
Spenglerariienen 

j Fordarn Sl« ur<s 
Retersnzen In Ihrer 

W D3CII" I Nachbarschalt 
NordsItaCe 42. 64S0 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitt« Konttktaufnahma ur<t«r Tel. Wixhausen 061M-81970 

Kfz-Zulassungsdienst 
/- E. Rettig 

^ • Anmeldungen 
OD!SL5iO • Abmeldungen I • Ummeldungen 
1 I I r • TÜV-Vorfahrten usw. 

Gdwb- 
tadn 
Zaus Fabel- 

ifchttf 
östatr. 
Rund- funkanst. 
(Abk.) 
Kan^- 
gawim 

Sctiwar- 
nwtal 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 
21./22. * 25.11.1992, Ludmilla Müller, Zeppelin' 
heim, Hundertmorgenschneise 5 
Tel. 069 / 69 32 80, priv.: 06102 / 3 60 69 

Eltland 
in dar 
Landaa- acfacha 

Heinrichstr. 35 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 5 43 18 

Wer nicht wirbt, 

wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 10B.- zzgl. MwrSt. 
Ilir Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
barfit Sla gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

ZaraUu- 
bar- 
IlLBalg- 
|l(5n 

kottan- 
k», 
grad« 

Aachan- 
goHB 

Südwind 
amGar- 
daata 

Koinpa- 
niat 
t19B3 Blumenfloristik • Pflanzen 

Heim- und Gartenbedarf 
6072 DreieKti Solmische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 

Damistädter Str. 10 • Tel. (06103) 6 74 50 
6070 Langen vonnals Blumen-Sdiukedanz 

BahnstraBe9,Tel.(06103)2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 

Qebr. SCHNEIDER 
RoNadMfabrik Inh. G. Zinn 
Rolladen aus KunststoH, Holz, Aluminium 
Rotltora, Rollglttar, Scharenglttar, Markisen ^ .11 ^ Fertigelnbau-Elemente zum nachtrSgli- 

chen Einbau - Reparaturen 
fcssy "^\ Anerkanriter Faclitietrieb im Bundesver- 

band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuSerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 C3' 2 21 87 Besuchskarte 

Wo verbringt der Herr den Urlaub? 
PAUL ERIK SCHMEEDIKI'/BONN 

Hiieii.O«-27 

SEITE 

I 



COTTON eS. 

UNVERWECHSELBAR: 

/usammciificsiclK in S|M'/i;il|)n>sp('klni. 

möchlni Ihnen in l)arins(a(U hri 

IIKNSCIH'LcV: ' 

die 476 kompclcnlcn und riTundlU'licn VlilaiiX'ilcr /cificn. 
{ 

Welcome im C. F.-Club. Eiii ganz heißes . Sportswear - speziell jetzt für „IHn" 
Thema - die aktuelle Mode im spcirtlich- zusammengestellt; 
eleganten Stil- Unkompliziert, ungezwungen Outdoor-Iackets. die was herrinachen und 
und gepflegt. Klassik,, die Spaß macht. alles mitmachen. Blouson z. B. ab 189.- 
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Popeiine-J.acke im äktuelien Druckdessin, 
abknöpfbare Kapuze und Plüsch- I ^Q 75 
Verbrämung I f 7« 
P^rkaj^Jke in Microfaser mit Kapuze und 
abknöpfbarer r Q 
WaschbärverbrSmung , 

G^nz neu in 
diesem Jahr das 

' Bistro und das kleine 
Restaurant über.den Dächern von 

Darmstadt 
Im BISTRO wählen Sie selbst an der 
Thek<!, z. B. an der ä-la-minute-Station. 
Im Km im Ri.SIAI KANI (mit Bedie- 
nung) fühlen Sie sich besonders Urpsorgt. Wir 
wünschen Ihnen einen guten Appetit. 

Kreative Fllmideen zum 

Thema,Abfall" gefragt 

Wettbewerb für lünder und Jugendliche 

4523 Parkhaus-Plätze In Darmstadt. Aber auch vom Parkplatz ,iuf 
der Lichtwiese. Einfahrt von der B 26, Abfahrt Süd fahren Sie, mit 
dem Bus der HEAG, vom Parkplatz am SV 98-Stadion mit der 
Straßenbahn (Linie 9) in sechs Minuten bis zu uns. 

  ■ unverwechselbar - 

besonders kreativen, witzigen 
oder nachdenklichen Video-Clips 
winken interessante Preise. Die 
Chance, bei einer Filmproduktion 
dabeizusein oder Backstage-Kar- 
ten für ein Rockkonzert zu ge- 
winnen, haben all jene, die ihren 
Beitrag bis zum 15. Dezember 
einsenden. Die Ausstrahlung des 
Sieger-Videos im Flernsehen wird 
angestrebt. 

Langen - Kreative Filmideen 
zum Thema „Abfall" sind beim 
Video-Wettbewerb „Abfall ist kein 
Müll" gefragt. Veranstalter ist der 
Umlandverband FYankfurt (UVF), 
der Kinder und Jugendliche der 
Schulklassen acht bis 13 in sei- 
nem Verbandsgebiet zum Mitma- 
chen einlädt. Der Video-Wettbe- 
werb ist Teil der Kommunika- 
tions-Kampagne „Abfall ist kein 
Müll" des Umlandverbandes, die 
Denkanstöße für ein verändertes 
Verständnis im Umgang mit dem 
Müll geben will. In diesem Jahr 
wird mit verschiedenen Aktionen 
besonders die jüngere Generation 
angesprochen. 

Unter dem Motto „Das Video, 
Eure Umwelt, der Müll, Eure Mei- 
nung" möchte der UVF Kinder 
und Jugendliche zur aktiven Teil- 
nahme an der Lösung des Müll- 
problems auffordern. Des Me- 
dium Film soll ihnen die Möglich- 
keit geben, kreativ ihre persönli- 
che Sicht, ihre Visionen, ihre An- 
regungen und Verbessen.mgen 
zur Abfallvermeidung darzustel- 
len. Hinschauen, aufzeigen und 
umsetzen, heißt die Aufforderung 
- ob in fbrm eines „Müll-Raps", 
einer satirischen Gedichtrezita- 
tion oder eines Theaterstücks - 
dem Ideenreichtum sind keine 
Grenzen gesetzt. 

Den Machern des besten, sprich 

Wer mehr über dieses Thema 
erfahren möchte, dem stellt der 
UVF gerne den preisgekrönten 
Film „Vom Aufstieg, vom Abfall 
und vom Wert der Dinge" sowie 
verschiedene Broschüren zur 
Verfügung. Für Pädagogen und 
Schüler, die sich mit dem Thema 
Abfall intensiver auseinanderset- 
zen wollen, hat der Umlandver- 
band Unterrichtsmaterialien für 
die Sekundarstufen I und II her- 
ausgegeben. Die 200 Seiten starke 
Text-, Bilder- und Foliensamm- 
lung, die neben technischen und 
naturwissenschaftlichen Fakten 
auch historische, soziale, wirt- 
schaftliche und psychologische 
Aspekte des Themas Abfallver- 
pieidung beleuchtet, liefert eine 
Fülle von Informationen und An- 
regungen. Nähere Informationen 
sind in der Pressestelle des UVF 
bei Barbara Mollet, Telefon 069/ 
2577-254, erhältlich. 

Es muß ja nicht immer ein Teddybär sein: wie wär s 
denn mit diesem Schlappohr als Kuscheitler? Foto:ast 

AsF besucht die 

„Kochsmühle" 

in Obemburg 
Langen - In Obemburg in der 

„Kochsmühle" werden aus Anlaß 
des 125. Geburtstages von Käthe 
KoUwiu die berühmten Zyklen 
„Weberaufstand", „Bauern- 
krieg", „Krieg" und „Proletariat" 
gezeigt. Titel der Ausstellung ist 
„Ich will wirken in dieser Zeit". 
Am Samstag, 28. November, trifft 
sich die Langener Arbeitsge- 
meinschaft sozialdemokratischer 
FVauen um 14 Uhr auf dem Rat- 
haus-Parkplatz. Um Elahrgemein- 
schaften bilden zu können, bittet 
die AsF um Voranmeldung bei 
Ilse Hosemann, Telefon 21131. 
Der Museumsbesuch kostet acht 
Mark. Gäste sind willkommen. 

Karatekursus 

für Anfänger 
Langen - Der Karateverein 

Langen startet am 24. November 
einen Anf&ngerkursus für alle, die 
sich sportlich betätigen möchten 
und das zwölfte Lebensjahr voll- 
endet haben. Das IVaining findet 
dienstags von 18 bis 20 Uhr und 
fk^itags von 17.30 bis 19.30 Uhr in. 
der Himhalle der B^ch Kästner- 
Schule, Zimmerstrafle 70, statt. 

Stadtwerke sind 

bei Frankfurter 

Messe vertreten 
Langen - Die umweltscho- 

nende und preiswerte Energie- 
versorgung mit Erdgas gewinnt in 
Deutschlands Haushalten weiter 
an Bedeutung. Um möglichst 
viele Interessenten rund ums 
Heizen, Warmwasserbereiten und 
Kochen beraten zu können, wer- 
den sich auch dieses Jahr wieder 
15 Gasversorgungsuntemehmen 
aus dem Rhein-Main-Gebiet mit 
einem großen Gemeinschafts- 
stand an der Messe „Leben, Woh- 
nen, HVeizeit und Bau" beteiligen. 
Vom 21. bis 29. November stehen 
qualifizierte Berater in der Halle 
8, Stand C39, für den Besucher 
zur Verfügung. Unter dem Motto 
„Gemeinsam für die Umwelt" in- 
formiert auch ein Berater der 
Langener Stadtwerke GmbH (am 
21. November) über umweltscho- 
nende Erdgasverwendung und 
gibt wertvolle Hinweise zur BBr- 
derung von Energieeinsparungs- 
maßnahmen. 

Besucher können einem Glas- 
bläser bei der Arbeit zuschauen 
und Werke anderer Künstler be- 
wundern. Quizspiele und eine 
Reihe von Geräteexponaten zum 
Anfassen, runden das Erdgasan- 
gebot ab. Auch die Schomsteinfe- 
gerinnung wird vertreten sein. 

Schmeichelhaft: Jacken 

mit echtem Pelz verbrämt 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren.finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und ilien Größen. 
Alle ÄndeTungen werden sofort ausgeführt in 

Russp'sncim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lulherp'iiti. Gäftcnstraßc 6, Tel. O&iO^ / 2 79 21 

Denken Sie bei alten Türen und 

Küciien nicht nur an Neukauf! 

Erleben 
Sie die 
zeitgemäße 
PORTAS- 
Renovierung 
für Türen 
und Küchen 

Cul«» erhalten Neues gestaMei 4.^ 

/Vusslellung OKonbachnuch sonntags von \A-\7 Uhr .:;>-olfnet 
Rufen Sie uns ah oder t>esuchen Sie unsere ständige Ausstellung 

PORTNS -Ihr Renovierer Nr. 1 - 500 x in Europa 
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 ACHTUNG  
Helfen Sie die Umwelt schützen! 

Kreis Offenbach sammelt kostenlos Sondermüll ein. 
Standorte des UMWELTMOBILS; 
Samstag, 28.11.1992 
9.00-10.30 Uhr Parkplatz Kindergarten Weißdomweg 

11.00-12.30 Uhr Bushaltestelle PIttlerstraße/Ecke 
Ralffelsenstraße 

13.00-14.30 Uhr Parkplatz Wernerplatz 
Montag, 30.11.1992 

9,00-10.30 Uhr Parkplatz neues Rathaus 
11.00-12.30 Uhr Westendstraße/Ecke Nordendetraße 
13.30-15.00 Uhr Parkplatz Altes Rathaus 
15.30-17.00 Uhr Oberer Steinberg 

(Naturfreundehaus) 
Sonderabfallkleinmengen sind maximal 100 kg bzw. Liter und 
Einzelgebinde nicht größer als 20 I aus 
Haushalt: Putz- u. Scheuermittel, Abflußreiniger, Rohrrelnl- 
ger, WC-RelnIger, Flecken- u. Desinfektionsmittel, Raum- u. 
Hygienesprays, Insektenspray, Ungeziefen/ertilgungsmittel, 
f^ottenschutzmittel, f^etall- u. Silberputzmittel, Backofenreini- 
ger, Herdputzmittel, Entkalker, Schimmelvernichtungsmittel, 
Fritlerölreste, Fette, Thermometer(-bruch), Möbelpolitur. 
Chemikalien: Säuren, Laugen, sonstige Konzentrate, organi- 
sche u. anorganische Chemikalien, Ammoniaklösung. 
Körperpflegemittel, Kosmetika, Altmedikamente: Haarspray, 
Deosprays, überlagerte Kosmetika, überlagerte f^/ledikamen- 
te, 
Hobby: Farben, Lacke, Lösungsmittel, Pinselreiniger, Terpen- 
tin, Photochemikalien (Entwickler, Fixlerer bitte nicht zusam- 
menschütten), Kleber, Lelm, Nitro-Verdünner, Abbeizmittel. 
Elektrohandel: Batterien (Trockenbatterien), Nickel- Cadmi- 
um-Akkumulatoren, Quecksilberbatterien, Knopfzellen, Kleln- 
Kondensatoren (max. 10 kg Gesamtanlieferung), Leuchtstoff- 
röhren (werden nur In haushaltsüblichen Mengen angenom- 
men bis max. 10 Stck.). 
Haus, Garten, Landwirtschaft: Holzschutzmittel, Carbolineum, 
Pflanzenschutzmittel, Unkrautvernichtungsmittel, Schädlings- 
bekämpfungsmittel, Gifte (Rattengift), Düngemittel (fest und 
flüssig). 

^ Nutzen Sie die Möglichkeit, 
Problemstoffe unproblematisch 

zu beseitigen! —— 

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Uroma, Ururoma, Patin 
und Tante 

3130 g imd ^9 cm mel 
Wi»* freuen uns f\e.3\Q i 

SoUnes 

Karoline Hotz 
geb. Helfmann 

im Alter von 96 Jahren. 
In stiller Trauer; 
Dorothea Weber geb. Hotz und Familie 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Außerhalb Nordost 26 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 24. No- 
vember 1992, um 15.00 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

T~vaK\l< un 
geh. 7^Uman»Asbe»*ge»' 

Nachhilfe: In kleinen 
Gruppen macht's Spaß 6259 32 

'( _L 
Langen, Annastraße 23 

Die Trauung findet am 21. November 1992 um 14.30 Uhr in 
der Liebfrauenkirche, Frankfurter Straße, statt. 

• preiswerte Nachhilfe 
• Hausaufgabenbetreuung 
• Sprachkurse 
Langen, Bahnstraße 75 
Telefon 1 94 18 
Beratung und Anmeldung: 
Mo.-Pr. 14.00-17.00 Uhr 

Herzlichen Dank sagen wir allen Nachbarn, Freunden 
und Bekannten für die Anteilnahme, die sie uns durch 
Schrift, Blumen- und Geldspenden anläßlich des Todes 
meines Mannes, unseres Vaters, Schwiegervaters und 
Großvaters 

mit Leuten vom Fach 
BRK-BEDACHUNQ 

JEAN ECKEL 
Telefon 06181 / 7 81 10 

Herzlichen Dank 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten 
und Nachbarn, die uns zur 

goldenen Hochzeit 

mit vielen Glückwünschen, Blumen und Geschen- 
ken erfreut haben. 
Besonderen Dank dem hessischen Ministerpräsi- 
denten, dem Landrat des Kreises Offenbach, dem 
Magistrat der Stadt Langen, übermittelt durch Herrn 
Jäckel. Der Landeskirche Hessen-Nassau, Herrn 
Vikar Jung für die schöne Hausandacht, dem Jahr- 
gang 1919/20 und dem Obst- und Gartenbauverein. 

Willi und Kätha Henrich 
geb. Herth 

Langen, Karlstraße 4, im November 1992 

Max Roemer 

zukommen ließen. 

Im Namen der Angehörigen: 

(p«us|i^paer'undfj(^ ^ 
BtfSertiliile JarMclr geb. Roemer und Familiis 
Manfred und Waltraud Trühenbach geb. Roemer 

Langen, im November 1992 

B\ockt*aus 

^ nur pM 
07.280.- 

I. A. Der Magistrat 
der Stadt Langen 

iViobiltelefone 
Moblltelefon Vertriebs QmbH 

Bieberer Str./Ecke SpieBstreße 
« 069/85 8917 

gnSTADlWERKE 

BlSi LANGEN 

STROM 
CAS 
WASSER 
VERKEHR 

allen, die mir zu meinem 

gratulierten und mich mit Blumen und G6schenl<en 
üben'aschten. 
Besonderen Dank Herrn WIeklinski für die Grüße des 
Ministerpräsidenten, des Landrats und des Magistrats 
der Stadt Langen sowie der Arbeiter-Wohlfahrt Langen. 

Langen, im November 1992 

STADTHALLE | 
Fr. 20.11.-20 Uhr . 

OER ÖFFENTLICHE | 
ANKLÄGER 

Schauspiel von Fritz Hochwälder | 
mit Ezard Haußmann, I 

Dagmar Hessenland u.a. ■ 
Sa. 5.12.-20 Uhr | 

SCHWANENSEE 
mit dem Rumänischen Staatsballett ■ Fantasie I 

Di. 8.12.-15 Uhr , 
KINDER-THEATER für Kinder ab 6 1 
HANSEL UND GRETEL 

Märchenspiel nach den Brüdern ■ 
Grimm | 

Fr. 11.12.-20Uhr . 
DER VATER | 

Schauspiel von SIrindtjerg 
mit Bartara Rath, Hans Körte u.a. . Mi. 16.12.-15 Uhr | 
KINDER-THEATER (ür Kinder ab 6 

TEDDYS 
WEIHNACHTSIRRFAHRT 
Ein Abenteuer aus dem Märchen- wolkenreich 

Do. 17.12.-15 Uhr 
KINDER-THEATER für Kinder ab 3 
DER WEIHNACHTSGEIST 

Kinderlheater mit Figuren 
I Sa. 19.12.-20 Uhr 
> ZAUBER DER MUSIK 
I mit dem JOHANN-STRAUSS-OR- 
1 CHESTER FranMurt unter Leitung 

von Günther Grät 
I Mo. 21.12.-20 Uhr 
I DER WAHRE 
I INSPEKTOR HOUND 
I von Tom Stoppard 

Do. 31.12.-20 Uhr 
I SILVESTERBALL 
' mit zwei Spitzenbands beschwingt 
I ins NEUE JAHR 

Die Ableser kommen 
(jOle Zählerablesung für dta Üahreeabrechnting 1992 wird für 
*dle Versorgungsgebiete Langen und Egelsbach In den folgen- 

den Zeiträumen durchgeführt: 
PMätSehNng 
'Inh. R»t»rKUppmn Strom-, Gas-, und Wasserzähler in Langen 

und Egeisbach vom 25.11. bis 23.12.1992 

Wir bitten unsere Kunden, 
- die Zähler zugänglich zu machen, 
- möglichst zu Hause zu sein, 
- Schlüssel beim Nachbarn zu hinterlassen, 
- wenn unsere Ableser Sie tagsüber nicht angetroffen, 

haben werden sie in den Abendstunden (17-19 Uhr) bzw. 
samstags (9-13 Uhr) zu Ihnen kommen. 

Sollte auch hier der Ableser niemand angetroffen haben, bit- 
ten wir die Zählerstände auf der hinterlassenen Karte sofort 
zurückzuschicken, damit wir den Zählerstand nicht schätzen 
müssen. 
Wir bitten Sie, unseren mit Ausweis versehenen Ablesern den 
Zutritt zu den Zählern zu gestatten, und bedanken uns für die 
Beachtung dieser Information. 
Weitere Auskünfte erteilen wir gerne telefonisch. 
Unsere Ruf-Nr. für Egelsbach 4 45 01 
Unsere Ruf-Nr. für Langen 206-128 

206-133 oder 
206-132 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
Liebigstraße 9-11 * 6070 Langen 

j, Krth und 
j Pmumrbmmtmttungmn 
j Übmrtührungmn 
/ »mrglmgmr 
' 6070 LANQENWeSSEN 

Mödelder LandstraBe 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung j 

Adventsausstellung 

mit Glühwein am Samstag, dem 21. Nov. 
1992, von 9.00 bis 16 Uhr bei 

Blumen Keitzl 
Egelsbach, Weedstraße 4 

Erledigung aller Formalitäten - jederzeit erreichbar! 

4hr Fachbetrieb für: 
• T^t^HBINDEREI 
t kränze 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

Bei einem 
Traueifall # 

GÄRTNEREf 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 

[M70 Langen 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Aufmerk- 
samkeiten zu unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
bedanken wir uns recht herzlich. 

Karlheinz und Monika Jung 

Langen, Im Singes 31, im November 1992 

06103 

Amtl. BekaniibnacKun^n 

HeitungS', Sanitär' und Elektrotechnik 

IHR NEUES BAD — 
all9 Arbeiten und Lieferungen aus einer Hand 
• Planung • Baratung 
• Damontaga • Abtraniport |Y 
• Liafarung • inataliatlon gv 
• Haizung • Elaktro 
• Fliaaan • HolzartMiten 
• Wartung • Sarvica 
• Badtappicha In großar IHl ^ iRxLjUsM 

Auawahl In Draialch 
Besuchen Sie unsere ständigen Ausstellungen mit 
1500 mä In Offenbach und Dreieich und erleben Sie die 
Vielfalt moderner Badgestaltung. 

Amtliche Bekanntmachungen 

Planfeststellung für die S-Bahn Rhein-Hflain, 2. Bauabsctinitl/2, Bau- 
stufe, Baulos 7.80/3 Beseitigung des Bahnüberganges Leukertsweg 
BÜ 14 in der Gemeinde Langen. 
Der Planfeststellungsbeschiuß der Bundesbahndirektion Frankfurt 
(Planfeststellungsbetiörde) vom 10. 11. 1992 - Az.: Pb 2.006 Nvt/N 
7.80-3 der das o. a. Bauvorhaben betrifft, liegt mit einer Ausfertigung 
des testgestellten Planes in der Zeit vom 30.11.1992 bis 11.12.1992 
einschl. im Rathaus Langen, Südliche Ringstraße 80,3. Stock, Zimmer 
330 (Dienstgebäude) während der Dienststunden zur Einsteht aus. Der 
Pianfeststellungstjesctiluß und der festgestellte Plan können auch bei 
der Bundesbahndirektion Frankfurt eingesehen werden. 
Der Planloststellungsbesctiluß wurde denjenigen, über deren Einwen- 
dungen entsctiieden worden ist. zugestellt. 
Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Beschluß den übrigen Betrof- 
fenen gegonüt)er als zugestellt (§74 Abs. 4 Satz 3 Verwaltungsverfah- 
rensgesetz) 
Langen, den 13.11.1992 Der Magistrat 

der Stadl Langen 
Schneider, Erster Stadtrat 

Laforsdi Heizungs-, Sanier GnUl 

keine Beratung und kein Verkauf am Sonntag 
PORTAS-AusstaUungs-Ceiiter • 6057 DieUonbach • DieselstraBe 1 -3 
® 0 60 74 / 40 41 27 Geöffnet: Mo. - Fr. 9 -16 Uhr, Sa. 9 -13 Uhr 

ANZEIGEN LESEN • GUNSTIGER KAUFEN 
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Wärme mit 

Umweltverantwortung 

Kamine und 

Kachelöfen 
Freude für die Sinne - Wärme für die Seele. 

Feuer in schöaster Verpackung. 

Alles über die umweltfreundliche Holzfeuerung. 
Neue Modelle und Ideen. 

Offene Kamine. 
Heizkaminsysteme. Kachelofen mit Sitzbankbeheizung 

und Backfach. Kaminöfen, 
Garten-, 

Terrassen- 
und Grillkamine. 

Materialmuster und Kachein aller Art. 
Wunder- 

schönes Zubehör. 
Meisterabteilung für Kamin- und 
Kachelofenbau. 

Großausstellung 
Openllre RÖSLER-Kamlne GmhH ^ tCMUU* \ 

Behringslr. 1 -3. 6072 Dreieich-Offenthal.Tel.O 60 74/6001. Fax 0 60 74/6 89 73 | 
Mo. - Fr. 7.30 - te.OO, Sa. 9.00 -14.00 Uhr 

FREITAG, 20. NOVEMBER 19tt 

Fachbetrieb 
ür Dach und^ 

GmbH P\ Fassade 
DACHDECKEREI- UND MALERBETRIEB 

I. Kabel 
GmbH 

iieh* mal wieder ins Kim 

Sehr geehrte Damer) und Herren! 
In unserem Angebot finden Sie eine Vielzahl von Möglich- 
keiten, Ihr Dach zu gestalten. Über Farben, Formen, Mate- 
rialien sowie Garantie der Dachsteine beraten wir Sie 
gerne. Außerdem bieten wir eine Reihe günstiger Alternati- 
ven der Dach-, Wand- und Abdichtungstechniken. 
• Dacharb«iten • Neu- und Umdecken, 
• Dachrinnenemeuerungen • Wärmeisolierungen 
• Wandverkleidungen mit Fsssadenpiatten (Schiefer) 
• Putzarbeiten mit Voliwärmeschutz • Malerarbeiten 
• Eigener Gerüstbau 
Telefon-Nr. Büro 06155 / 47 92 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist. 

Die Nr. 11n Europa. PORTK.S' 
Ausstellunos-Cenler Dietzenbach Oieaelstraße I-3 ^ ^ 6057 Dietzenbach Steinberg g 0o07A/A0Al 

Dachdeckerarbeiten 
führen schnellstmöglich aus: 
Gebr. Uterski GmbH 
Tel. 06181 / 6 35 84 od. 25 93 45 
Sämtliche Dacharbeiten wie 
Altdachumdeckungen, Flachdach neu und 
Sanierung sowie schieferarbeiten und 
Dachreparaturen 

Dachdeckermeister 
Uwe Literski 
seit 1974 
zu günstigen Termin- 
und Preisvereinbarungen 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Angebotsinformation 
Ihres Frische-Treffpunktes 

T 

Ptlh^ 

LUFT IST LEBEN 
Wciltrt InformjiHontfi gibf« bei Cretn- 
ptott. Sthrtibtn Si« un^ wir aniworicn 
potlwcndtnil: Cr«tnptfl<t «.V., Vericl- 
i«n53, 2000 Nomburg It. 

GREENPEACE 

Woche 47. WE 

Treffpunkt für 

Primeur-Freunde. 

Voila, hochverehrtes Publikum, ab Freitag, 
20. November ist es soweit: Der Beaujoiais Primeur 

' iiommt. Sie treffen ihn in allen Tengeimann-Märkten, 
den neuen, jungen, frischen Beaujoiais Primeur, 
direkt aus Frankreich. Kommen und genießen. 

92er Beaujoiais 
Villages Primeur 
A.c., ~ ' 
0,75 I 
Flasche' 

jes rrimeur 

4.99 

^2- 1 
I Beaujoiais I 
■ Primeur ■ 
■ A.c. I 

0,751-Flasche | 

L3.99J 

^ versch. Sorten 
< je 250 g- 

: Becher 

Viele Volltreffer im Angebot 

„Boskoop" 
Kl. I 
je 1 kg 

Deutsche 
Tafeläpfel 
Jonagola" oder 

1.79 

Cal. Walnüsse 
■ ungebleicht, 

Kl. I 
.. 400 g- ' 

Beutel 

leicni, 

2.99 

Edelnelken 
mit Farn, versch. Farben 
je 5 Stück . 

Franz. Hähnchen 
HKI. A, bratf., tiefgefr., 
(1000g = 3.70) 
3 Stück 
ä 900 g 

9.99 

I50g- 
Schale 

Französischer 
Feldsalat 
Kl. I 

1.99 

Holl. Riesen- 
^ Champignons 
zum Füllen geeignet. 

Frische 
Lammkoteiett 
zart und würzig, 
sehr bekömmlich 
100g 

Preistreffer 

Holländischer 
Gouda jung 
48 % Fett i. ^ " 
lOOg 
48 % Fett i. Tr. mm 

1.99 " "79 

Kalbsleberwurst 
im Golddarm 
100 g 

Kl. 
100 g 

-.79 

: Spanische 
Stangenbohnen 

Prager Schinken 
gegart, 
100 g 

 2^29 

r" TREFFPUNKT FRISCHE Hl 

■ Rinder- Rollbraten, -Gulasch | 
bestens zugeschnitten, ' 

■ zart und saftig gM m 

^ __ip.99j 

i" I/Futerii/ 

Tl. 0ei0Q/2 22 0» 
KKS vr RhMrwtr, 32 T»>. 0et03/2 91 31 

l2. WOI Täglich 20.00 Uhr (16) I I 99 m Q\/ I 
I JEAN CLAUDE VAN DAMME | DOLPH LUNDQREN 

„IMVmAL tOUNBr* Sa . So., Di. 15 Uhr (o.A.) I „TWM-JBinr Zeichentnckspaß | Sa, + So, 17,30 Uhr (16) 
I SCHATim DES WOlfES | 

I NEU! Taglk:h 20.00 Uhr (oA) | 
Sa 4 [>: 15.00 * Sa.« So 17.30 
„smcTiY MLutoonr 

iDie gegen alle Regeln tanzen I 
Sa. 22.30 Preview 

..mm MST' (8) 
So. 15.00 Uhr Preview (oA) Walt Disney's 

I JX tCHOK UV DM BEir 

f/MimlT./ 

Achtung! Am Dienstag 
findet um 22.30 Uhr eine 

jm/iK-naie»' 
I statt. Sie sehen einen Filmf 

vor Bundes-Starl! 

Ihre Kundenberatung lädt ein: 

Gebäck und Stollen für die ^7 

weihnachtliche Kaffeetafel 

Vorträge: 

24.11.1992 um 15.00 Uhr 

26.11.1992 um 18.00 Uhr 

1.12.1992 um 10.00 Uhr 

3.12.1992 um 18.00 Uhr 
Dauer je ca. 2 Std., mit anschließenden Kostproben. 
Kostentieitrag pro Person 2.- DM. 

Da Teilnehmerzahl begrenzt, empfehlen wir telefonische Anmeldung 

HAINER 

WOCHENBLATT 

Nr. 47 Freitag, 20. November 1992 Einzelpreis: 1.10 DM 96. Jahrgang 

unsere ständigen 
Leistungen: 
_ HinwwM ^ Pnerwe* 
-T^lur Heiiungs- ®rr»euenjng 

□Od -öerBtunfl ■ Rai Sachen 
An-, ad* 

- Faimusw«!« madiiscne Busse 

Stadtwerke Neu-Isenburg 

KUNDENBERATUNG 

Strem Gu Wasser VSfKeTir 

Frankfurter Straße 89 ■ Tel. 06102/246-278 oder 246-277 ■ Oltnungszeitcn: 
Mo. bis Do.: 8.30-13.00 Uhr und 14.00-17.00 Uhr ■ Fr. 7.00-15.00' Uhr 

Pkw-Anhänger-Verleih 
Verkauf 

Diverse Anhängermodelle 
Pkw-Transporler 

Camper mit Fahrradständer 
Transporte fast zum Nulltarif 

Langen, SeKretstraBe 12 
Telefon 06103/2 43 53 

Umwettfrtundlich, 
weil cadmlumfrei 
Witterungsbeständig - 
dadurch 
äuBerst haltbar 
Pflegeleicht und 
wartirngsfreundlicti 

MaBanferligung 
für alte Größen 

Problemlose, saubere 
und schnelle Montage 

Senrice und Kundendienst 
durch eigene Monteure 

Spitzen-Qualität 
in weiB, welfl/braun. 
oder verschiedenen 

Holzfarben 

KUNSTSTOFFENSTER 
ROLLADEN HAUSTÜREN 
MARKISEN ROLLVORHÄNGE 
JALOUSIEN ROLLTORE 
Eigene Fat)ril(ation von Norm- u Sc^defgrößen mit Monlagebei<4 
RICHARD SCHUM GMBH 
Kunstsloliensterlabrik 
Dieselstraße 49 
6052 Mühlheim/Main 
Telefon (061 08)63 43 
Telefax (061 08)784 30 

■Mitglieder der Orelefchenhalner DRK-Ortsverelnlgung übernahmen die 
Iversorgung der „Geretteten". Folo:asl 

Jeder Griff muß sitzen, wenn es darum geht, Menschenleben zu retten. Daß sie Ihr „Handwer1(" verstehen, stellten 
die Wehrleute bei der Übung eindrucksvoll unter Beweis. Foto;ast 

Weiteres TreflFen 

zur Vorbereitung 

der 275. Kerb 
Dreieichenhain - Am kom- 

menden Montag, 23. November, 
setzen die Hainer Kerbborsche 
um 20 Uhr im Feuerwehrhaus ihre 
Vorbereitungsarbeiten für das 
Kerbjubiläum 1993 fort. An die- 
sem Abend werden die acht Ar- 
beitsgruppen über den gegenwär- 
tigen Stand der Vorhaben infor- 
mieren. 

Für die Ausrichtung des Kerb- 
jubiläums haben sich bisher 25 
Kerbborschen-Jahrgänge mit 
Vertretern der Ortsvereine zu- 
sammengefunden. Gemeinsam 
arbeiten sie an der Programmge- 
staltung und an der Beschaffung 
der dafür notwendigen finanziel- 
len Mittel. Außerdem wird am 
kommenden Montag die Beteili- 
gung am Hainer Weihnachts- 
markt abgestimmt. Zur nächsten 
Sitzung sind alle interessierten 
Kerbborsche herzlich eingeladen. 
Besonders willkommen sind die 
Kerbborsche der wenigen Jahr- 
gänge, die noch nicht in der ,,Ar- 
beitsgemeinschaft 275. Haaner 
Kerb" vertreten sind. 

Ihre Maler- und Tapezlenitisittn 
TORI FMhtnim zu gfliuflgBR 
 Prelswl  

Baudekoration BRAUN + PARTNER -1 Besuclien Sie unsere Musterausslellung! 
Telefon 069/85 55 87 . ■ • 

TAG DER OFFENEN TUR 

Wir präsentieren: 

Die neuen 16:9 Fernseligeräte 

im Breitwandformat 

für Ihr Kinoerlebnis zu Hause 

Am Somtag, 22. November *92 
von 13J)0 bis 17in Uhr* 

VI.-MX7S (GY) grau 

Popsänger Kunze 

[im Bürgerhaus 
Dreieich - Mit „Dein ist mein 

[ganzes Herz" stürmte er in die 
iHitparade, verkaufte Hundert- 
Musende von Platten. Doch 
nieinz-Rudolf Kunze hat noch 
Imehr zu bieten. Davon kann man 
jsich am 26. Januar überzeugen, 
Iwcnn der Popsänger sich im Bür- 
Igerhaus Sprendlingen vorstellt. 
[Der Vorverkauf für dieses Kon- 
Izert hat bereits begonnen. Sie 
[können im Bürgerhaus unter der 
[Telefonnummer 600 031 bestellt 
[werden. 

Beratung nun an 

Iallen Werktagen 
Dreieich - Der Paritätische 

I Wohlfahrtsverband betreibt in 
[Sprendlingen, EVankfurter 
[Straße 100, eine Sozialberatungs- 
[ stelle für alleinstehende Woh- 
[nungslose. Die Öffnungszeiten 
Isind jetzt erweitert worden. Die 
■ (^ehberatungsstelle ist täglich, 
[außer am Wochenende, zwischen 
[lO und 14 Uhr geöffnet. Bis dato 
Iwar die Beratungsstelle freitags 
Igtschlossen. 

Wehr probte den Emstfall 

Übung mit Götzenhainer Kollegen klappte reibungslos 

Dreieicbenhain (ast) - Kurz 
nach 19 Uhr leuchtete es in der 
Alten Schule am Weiher im Dach- 
geschoß aus einem Fenster. 
„Feuer bei Reparaturen durch 
Schweißarbeiten", lautete der 
Notruf, der die Freiwillige Feuer- 
wehr Dreieichenhain am Don- 
nerstag vergangener Woche er- 
reichte. Um 19.12 Uhr alarmierte 
die Zentrale die Einsatzgruppe 
und die Sirenen heulten auf. Auch 
die Freiwillige Feuerwehr Göt- 
zenhain kam zu Hilfe. 

Was die Floriansjünger und die 
meisten Dreieichenhainer nicht 
wußten: es handelte sich um eine 
Übung. Die Einsatzzentrale wollte 
unter realen Bedingungen die 
Schnelligkeit ihrer Feuerwehr- 
leute testen. Deshalb mußten 
diese ahnungslos sein, so ein Ver- 
antwortlicher der FFW Dreiei- 
chenhain. 

Anschaulich und echt ließen es 
die Dreieichenhainer Organisato- 
ren der FFW zugehen. Es flak- 
kerte aus einem Fenster im Dach- 
geschoß. Aus einem Fenster im 

ersten Stock. Ausgang Taunus- 
straße, stieg Rauch, ebenso aus 
einem weiteren Dachgeschoßfen- 
ster. Auf dem Schulhof war das 
Schauspiel perfekt. Hinter den 
großen Fenstern flackerte und 
leuchtete es rot auf. Auf dem Ein- 
satzpapier las sich nüchtern, was 
so effektvoll vorbereitet worden 
war: „Menschenrettung unter 
schwerem Atemschutz durch das 
TVeppenhaus und über die Dreh- 
leiter. Menschenrettung im Ober- 
geschoß über die Steckleiter un- 
ter schwerem Atemschutz." Von 
drei Seiten stiegen die Feuer- 

Gewerbeschau 

in Offenthal 
Dreieich - Die Offenthaler Ge- 

werbeausstellung (OGEIA) findet 
an diesem Wochenende in der 
Mehrzweckhalle statt. Örtliche 
Unternehmen stellen sich am 
Samstag von 13 bis 18 Uhr und am 
Sonntag von 11 bis 18 Uhr vor. 

wehrleute in das Gebäude ein. 
Eine weitere Gruppe schloß den 
Hydranten an. Brandbekämp- 
fung und Rettung der in der 
Schule Eingeschlossenen gingen 
Hand in Hand. Die „Geretteten" 
vioirden von der DRK-Ortsverei- 
nigung versorgt. 

Der Einsatzplan ging noch von 
einer weiteren Annahme aus: Im 
Keller kommt es durch die 
Brandeinwirkung zu einem Kurz- 
schluß mit einer Verpuffung. Ei- 
nige Wehrleute, die sich im Keller 
aufhalten, sind unter umgestürz- 
ten Regalen eingeklemmt. Sie 
werden unter Einsatz von hy- 
draulischem Rettungsgerät und 
Drucklüftern „befreit". 

Der große Einsatz brauchte 
seine Zeit und auch die Technik, 
wie der anzubringende Korb an 
die Leiter, hatte ihre Tücken, 
doch die Feuerwehrleute arbeite- 
ten schnell und sicher. Anschlie- 
ßend stand fest: Auf die Hainer 
Wehrleute und ihre Götzenhainer 
Kollegen ist im Notfall Verlaß. 

Die Weihnachtskarten 

sind äußerst beliebt 

Geschichtsverein setzt die Serie fort 
Dreieichenhain - Der Ge- 

schichts- und Heimatverein 
setzt auch in diesem Jahr seine 
Weihnachtskartenserie mit 
Dreieichenhainer Motiven 
fort. Die Weihnachtskarten des 
Vereins erfreuen sich einer 
großen Beliebtheit, Seit dem 
Erscheinen der ersten Karten 
im Jahr 1983 konnte der Verein 
36 000 Stück, die im In- und 
Ausland für die Sehenswür- 
digkeiten Dreieichenhains 
werben, verkaufen. 

In diesem Jahr hat der Ver- 
ein die Serie um das 13. Motiv 
„Hainer Altstadtmotive im 
Winter" erweitert. Die Karte 
erfuhr eine vollkommen neue 
Gestaltung durch drei Alt- 
stadtmotive, die die Burg, die 
Amtskellerei utid den Vieux- 
tempsplatz zeigen. Außerdem 
wurde die Karte des Jahres 
1990, die den Burgv/eiher mit 

Holzmühle zeigt, in einer ver- 
änderten Auflage neu aufge- 
legt. 

Neben diesen Neuerschei- 
nungen sind aus den Vorjah- 
ren noch fünf weitere Motive 
erhältlich. Der Preis beträgt 
für alle Kartenmotive unver- 
ändert seit 1983 1,50 Mark. 
Der Erlös dient - wie in jedem 
Jahr - der Erhaltung der ver- 
einseigenen Burgruine. Für 
Großabnehmer besteht die 
Möglichkeit, die Innenseite 
der Klappkarten mit einem 
preisgünstigen Eindruck ver- 
sehen zu lassen. Die Karten 
können im Dreieich-Mu- 
seum, bei dem Vorstandsmit- 
glied Roger Heil (Mühlweg 
25, Telefon 8 43 03) und wäh- 
rend des Hainer Weihnachts- 
marktes am Vereinsstand vor 
der „Gut Stub" am Obertor 
erworben werden. 

RHPIO HECK ISaisonhöhepunkt naht Ein Irrenhaus namens „Pension Schöller 

TV-HiFi-Video-Antennenbau |Blasorchester gibt sein Jahreskonzert Laienspieler des Odenwaldklubs bringen ihr neues Stück zur Aufführung 

Kurt-Schumacher-Ring 9 

6073 Egelsbach 

Telefon 06103/4 92 35 

Telefax 06103/4 51 05 

ii 

Die brandaktuellen Kameras mit Doppel-Objektiv 
für völlig neues Filmvergnügen 

* 

Die sensationellen Photo-CD-Player für Ihre eigenen 
Fotos auf dem Bildschirm 

Die erstaunlichen Mikro-HIFI-Anlagen mit nur 14,5 cm 
Breite für die Riesen-Power 

All das und vieles andere mehr zum Tag der offeridn Tür 
am 22. November 1992 von 13.00 bis 17.00 Uhr. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
' Keine Beratung - kein Verkauf 

Üreieichenhain - Am Sonntag, 
|29. November, wird das Blasor- 
I ehester Dreieich im SV/TV um 16 
jUhr sein traditionelles Jahres- 
jkonzert im Bürgerhaus Sprend- 
jlingen eröffnen. Das 50 Musiker 
I starke Orchester steht unter der 
I Leitung von Dietmar Schrod. Zu- 
I nächst wird das Jugendblasor- 
I ehester unter der Leitung von 
iNina Sachs Gelegenheit haben, 
■ sein Können darzubieten. Die 20 
I Nachwuchsmusiker werden un- 
I ter anderem ein Arrangement der 
I hWestside-Story" darbieten, dar- 
I Unter die bekannten Melodien 

i.Somewhere", „I feel pretty" und 
|i.Maria". 

Das Blasorchester wird mit 
|.,Nessun Dorma" beginnen. Die- 
I ses Stück, eigentlich als Arie kon- 
zipiert, entstammt der Oper „IVi- 
Itandot", die von Puccini kompo- 
Iniert wurde. Weiterhin wird für 
I Opernfreunde die Ouvertüre zu 
1 Rossinis „T^ncredi" zu hören 
• •ein. Höhepunkt wird „The Phan- 
Itom of the Opera" sein, eine Zu- 
liarnmenstellung der bekannten 
IMelodien des gleichnamigen Mu- 
|*>cals. Bei dieser Oper handelt es 
l'ich eigentlich um gar keinen 
l^truseliger Stoff, sondern viel- 
I > 

mehr um das Drama eines durch 
Entstellung gefürchteten Man- 
nes, der in einem geheimen un- 
terirdischen Gewölbe der alten 
Pariser Oper lebt. 

Mit „'iVinkling Flutes", einem 
Solostück für Querflöten und Or- 
chester, werden sich die vier Da- 
men des Querflötenregisters 
(Christiane Maaßen, Claudia 
Küch, Simone Winhardt, Rebecca 
Peters) präsentieren. Der „Samba 
Latin American Pever" wird das 
Publikum nach Südamerika ent- 
führen und einen Hauch von Rio 
de Janeiro und Karneval durch 
das Bürgerhaus wehen lassen. 
Ein ,,Instant Concert" ist das 
Schlußstück dieses Konzerts, in 
dem ungefähr 30 Titel klassischer 
und moderner Herkunft ent- 
halten sind, die aber in einem 
„Aufguß" gespielt werden. Se- 
quenzen aus „Orpheus in der Un- 
terwelt" und „Wilhelm Teil" ver- 
fließen beispielsweise mit „Cie- 
lito Linde" und „Down by the Ri- 
verside". 

Karten für das Konzert gibt's in 
den Gaststätten von SVD und 
TVD, im Bürgerhaus Sprendlin- 
gen und bei allen Orchestermit- 
gliedern. 

Dreieichenhain (cho) - In Pen- 
sionen geht's bekanntlich 
manchmal zu wie in einem Toll- 
haus. Und auch Pensionsgäste 
haben oft die eine oder andere 
Macke. Deshalb kann man es dem 
Dreieichenhainer Philipp Klap- 
proth nicht verdenken, daß er bei 
näherer Bekanntschaft mit der 
„Pension Schöller" und ihren ex- 
zentrischen Gästen tatsächlich 
glaubt, er sei in einer Klapsmühle 
gelandet. Welche Verwicklungen 
dabei entstehen können, und wie 
Philipp Klapproth immer mehr in 
ungeahnte Schwierigkeiten ge- 
rät, davon handelt das neue Stück 
der Laienspieler des Odenwald- 
klubs Dreieichenhain. Mit dem 
Schwank „Pension Schöller" lei- 
ert das Ensemble am kommenden 
BVeitag, 27. November, 19.30 Uhr, 
im Burghofsaal Premiere. Weitere 
Aufführungen sind am Samstag, 
28. November, und Sonntag, 20. 
November, ebenfalls um 19.30 
Uhr. 

Karten gibt's zum Preis von 
zwölf Mark beim Hayner Reise- 
büro, f^hrgasse 53, und bei 
Schuhservice H. D. Müller, Doro- 
theenstraße. An der Abendkasse 
kosten die Karten 14 Mark. 

Was tut man nicht alles, um eine Schriftstellerin (Petra Hunkel) zu beeindrucken. Philipp Klapproth (Dr. Manfred 
Neusei) ^Ibt sich einfach als Bewunderer Ihrer Werke aus. ^ Fot- cho 

Vi ■ ■. 
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müssen auch an ältere 

Leute und Kinder denken" 

Kein P^rradstreifen entlang der Hainer Chaussee 

I— „u v«riBiiie oei oer r.anincnenau88tellung Im Burghofsaal Strelchelelnhelten. 
Foto:ast 

Siebeim^ wurde Note 

„vorzüglich" vergeben 

Bei Kaninchenschau im Burghofsaal 

Dreieich (cho) - ,,Wir machen ja 
nicht nur Fahrradwege für sport- 
liche 20- bis 30jährige. Wir müs- 
sen auch an Kinder, ältere Leute 
und weniger bewegliche Rad- 
fahrer denken. Einen Fahrradweg 
zwischen Weibelfeldschule und 
der B 3-Kreuzung entlang der 
Hainer Chaussee können wir aus 
Sicherheitsgründen nicht verant- 
worten", so Bürgermeister Bernd 
Abeln in der Magistratspresse- 
konferenz. Auch der Kreis hatte in 
einer ersten Stellungnahme emp- 
fohlen, auf den Radweg zu ver- 
zichten. Nach Abmarkierung des 
1,50 Meter breiten Streifens 
würde die angeratene verbleibene 
Flahrbahnbreite von 6,50 Meter 
unterschritten werden. In einem 
zweiten Schreiben äußerte sich 
der Kreis erneut zu diesem 
Thema. Geringfügige Unter- 
schreitungen seien zwar zulässig. 

es gebe auch keine gesetzliche 
Bestimmung, die die verblei- 
bende F^hrbahnbreite regelt. 
Wohl aber gebe es Richtlinien, die 
vom hessischen Verkehrsmini- 
ster empfohlen werden. Aus- 
schlaggebend sei in jedem F^ll die 
individuelle Verkehrssituation 
vor Ort. 

Und die „individuelle Ver- 
kehrssituation" spreche eindeu- 
tig gegen den vorgesehenen Rad- 
weg. Zu dieser Erkenntnis kamen 
die örtliche Ordnungsbehörde, 
der Erste Fü-eisbeigeordnete 
FVank Kaufmann, Vertreter des 
Hessischen Straßenbauamtes 
FVankfurt, die Straßenbaube- 
hörde des FCreises Offenbach und 
die Dreieicher Polizei in einem 
gemeinsamen Gespräch. „Eine 
Abmarkierung eines Radweges 
kommt nur dann in FVage, wenn 
für den gefährlichen Kreuzungs- 

bereich Hainer Chaussee, B 3 un< 
Darmstädter Straße ein schlüssi 
ges Gesamtkonzept entwicket 
wird", resümiert Abeln. Gegen- 
wärtig liege das tägliche Ver 
kehrsaullcommen an diesem 
Hauptverkehrsknotenpunkt 
13 000 Fahrzeugen, davon runt 
sieben Prozent Lkw. Hinzu kom 
men noch die Linienbusse. Dies 
bedeute, daß sich - würde man 
den Radweg einrichten - Rad. 
fahrer und Lkw aufgrund der be 
engten Verhältnisse in gefährli 
eher Weise ins Gehege kämen. 

Der Bürgermeister verweist aui 
den gesicherten Radweg, der ar. 
der Ampel Hainer Chaussee/Am 
TVauben beginnt, entlang des 
Schwimmbades zur B 3 weiterge- 
führt wird und auf den Radweg in 
Richtung Buchschlag entlang des 
Hengstbaches stößt. 

gr. 93 

Kindergarten wurde eingeweiht Verein der 

Inge Ismar berichtete über Hilfsprojekte in Sri Lanka 

Dreieichenhain (ast) - Gestat- 
ten Mümmelmann: Markenzei- 
chen lange Ohren, Abstammung 
Deutsche Riesen, Höchstgewicht 
14 Fülogramm. Was sich da im 
Burghofsaal präsentierte, 
sprengte die Größenvorstellung 
der Besucher von einem „norma- 
len" Kaninchen. Die Deutschen 
Riesen grau von Züchter Heinz 
Köhler waren tatsächlich die Rie- 
sen in der Lokalschau des Kanin- 
chenzuchtvereins Dreieichen- 
hain am vergangenen Wochen- 
ende. 

Die Züchter des Vereins zeigten 
113 Tiere 16 verschiedener Ras- 
sen. Der Vorsitzende Dieter 
Reisch zeigte sich zufrieden über 
die ausgestellten Jungtiere. Die 

Qualität der Züchtungen sei hö- 
her als im Vorjahr. Siebenmal gab 
es die Note „vorzüglich". Das be- 
ste männliche Tier der Ausstel- 
lung hatte Kurt Hoffmann, ein 
Loh schwarz. Das beste weibliche 
Tier besaß Marianne Köhler, die 
mit Wiener schwarz auch Ver- 
einsmeisterin wurde. 

Den Ehrenpokal des Minister- 
präsidenten erhielt Heinz Köhler 
ml; Wiener blau. Den Teller der 
Stadt Dreieich bekam Adolf Köh- 
ler für Wiener weiß. Erich Zinn 
errang mit Wiener grau den Pokal 
des Landrates. Die Leistungsme- 
daille des Regierungspräsidenten 
für die Gesamtzucht Wiener blau 
erhielt Heinz Köhler. 

Müssen die Handballer 

Sonderbeitrag leisten? 

SVD-Abteilung hat Jahreshauptversammlung 

Dreieichenhain - Ein Schulheft 
kostet den Tageslohn eines Ar- 
beiters. Die FVeude der Kinder des 
Dreieich-Kindergartens in Kep- 
petipola in Sri i..anka läßt sich er- 
messen, als sie zur Eröffnungs- 
feier des Kindergartens Hefte und 
Buntstifte bekamen. Diese Ge- 
schenke hatte eine vierte Klasse 
der Ludvirig-Erk-Schule in Dreiei- 
chenhain gespendet. 

Vom Dreieich-Fündergarten in 
Sri Lanka berichtete Inge Ismar 
im Gemeindehaus der Burgkir- 
chengemeinde. Sie hatte auf ihi er 
Reise im Sommer dieses Jahres 
Dias gemacht und informierte an 
diesem Abend die Spender, wohin 
die von ihnen gegebenen Gelder 
fließen. Die Stadtverordneten- 
versammlung der Stadt Dreieich 
hatte in den letzten drei Jahren 
Geld für den Bau des Kindergar- 
tens in Keppetipola bereitgestellt, 
die privaten Spender finanzierten 
das „feeding Programme". 

Neben diesem Projekt leistet 
die Burgkirchengemeinde durch 
ihr Dritte-Welt-Projekt auch indi- 
viduelle Hilfe für Sri Lanka: Kin- 
dern wird eine Ausbildung finan- 
ziert, Häuser für kinderreiche Fla- 

Adventsfeier 
der OGV-Frauen 

Dreieichenhain - Der Obst- und 
Gartenbauverein veranstaltet am 
Donnerstag, 3. Dezember, 14.30 
Uhr, seinen traditionellen FVau- 
ennachmittag mit Adventsfeier in 
der SVD-Gaststätte. Nicht nur 
Vereinsmitglieder sind eingela- 
den, bei Kaffee und Kuchen ei- 
nige besinnliche Stunden zu ver- 
bringen.Damit auch miteinander 
gesungen werden kann, sollen 
Liederbücher mitgebracht wer- 
den. 

milien werden durch Zuwendun- 
gen erst möglich, Brunnen wer- 
den gebohrt und vieles mehr. 
FVau Ismar hat vor Ort zwei Perso- 
nen ihres Vertrauens, die über die 
Vergabe der Gelder wachen. 

Außer diesen Programmen ist 
der Dritte-Welt-Initiative beson- 
ders wichtig die Unterstützung 
der Arbeit der Bevölkerung. So 
hat FYau Ismar auch dieses Jahr 
wieder Holzspielzeug in großen 
Mengen geordert. Durch den 
Kauf dieser Waren trägt jeder ein- 
zelne dazu bei, daß die Menschen 
vom Ertrag ihrer Arbeit leben 
können. Der Gewürzverkauf ist 
auch ein solches Projekt, Wer 
durch seinen Einkauf helfen will, 
der kann dies im Gemeindehaus 
in der Fahrgasse 57, 9 bis 12 Uhr, 
auf dem Wochenmarkt und na- 
türlich auf dem Weihnachtsmarkt 
am zweiten und dritten Advent 
tun. 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Zu de« 

Kleingärtner-Kindern kommt der 
Nikolaus in diesem Jahr an 
Sonntag, 6. Dezember, um 14 Uht 
Dazu werden alle Kinder ml; 
ihren Eltern, aber auch alle Gar- 
tenfreunde eingeladen. Zunächst 
machen wir wieder einen Walds- 
paziergang und kehren dann im 
Vereinshaus ein, wo die Besche- 
rung für die Kinder folgen wrird 

Wir bitten alle Eltern, ihre Kin- 
der bis spätestens 28. November 
beim F^rbenhaus Stroh, F^hr- 
gasse - Ecke Schießbergstraße, 
anzumelden. Außerdem wird für 
die Kuchentheke um Spenden 
gebeten. Wir bitten darum, diese 
auch bei der Firma Stroh anzu- 
melden. 

Bei Kaffee, Kuchen und einem 
kleinen Imbiß wollen die Garten 
freunde mit ihren Kindern ein 
paar fröhliche, besinnliche Stun- 
den verbringen. Nichtmitglieder 
sind willkommen. , 

Dreieichenhain - Der SV Drei 
eichenhain teilt mit, daß die 
Sprechstunden im Vorstandszim- 
mer des Klubhauses an jedem er- 
sten Mittwoch und an jedem drit- 
ten Donnerstag (außer an Feierta- 
gen) von 18.30 bis 21 Uhr stattfin- 
den, Telefonische Anfragen kön- 
nen während dieser Zeiten auch 
unter der Rufnummer 8 79 82 ge- 
stellt werden. 

Die nächste Vorstandssitzung 
mit allen Abteilungsleitern bezie- 
hungsweise deren Vertretern fin- 

det am Mittwoch, 16. Dezember, 
um 19.30 Uhr im Jugendraum des 
Klubhauses statt. 

Die Jahreshauptversammlung 
der Handballabteilung wird am 
Freitag, 27, November, um 20 Uhr 
ebenfalls im Jugendraum abge- 
halten, Wichtige Tagesordnungs- 
punkte stehen auf dem Pro- 
gramm, wie Vorstandswahlen, 
VerE,nstaltur..gen 1992/93 und die 
finanzielle Situation, die eventu- 
ell in naher Zukunft einen Son- 
derbeitrag erforderlich macht. 

Aus dem Geschäftsleben 

„Le Maitre" präsentiert sich als 

Trefi^unkt für Feinschmecker 

Neu: Bistro und Restaurant in angenehmer Atmosphäi'e 

Aus den Kirchen 

Evangelische 
Burgkirehengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 21. November: 18 Uhr 
Wochenschlußandacht in der 
Burgkirche (Pfr. Rudat) 

Sonntag, 22. November - (To- 
tensonntag): 10 Uhr Gottesdienst 
unter Mitwirkung des Kirchencho- 
res (Pfr. Rudat), II, 15 Uhr Kinder- 
gottesdienst, 14 Uhr Gedenkfeier 
auf dem Dreieichenhainer Fried- 
hof, 18 Uhr Abendmusik in der 
Burgkirche: Werke von Joh, Seb. 
Bach, Ausführende: Kammeroche- 
ster Neu-Isenburg 

Montag, 23. November; 15 Uhr 
Mütler-Caf6-Spontan im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57, 19.30 Uhr 
Kirchenchorprobe im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

Dienstag, 24. November: 9.30 
Uhr Abfahrt zur Konfirmanden- 
Rüstzeit am Untertor-Parkplatz, 
19.15 Uhr Flötenquartett im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 19.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 20.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 

Mittwoch, 25. November 15 Uhr 
Adventskalender-Basteln für FCin- 
der im Gemeindejiaus Fahrgasse 
57, 20 Uhr „Dritte-Welt-Ausschuß" 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57 

Donnerstag, 26. November: 1. 
Gruppe 15 Uhr Kinderchor im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 2. 
Gruppe 15.30 Uhr Kinderchor im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57 

Freitag, 27. November: 15 Uhr 
Gemeindebrie ' adressieren im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 
Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 21.11.: 17-17.45 Uhr Beicht- 
gelegenheit in Gö,, 18 Uhr Euchari- 
stiefeier in Gö. 

So., 22.11.: 9,30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr feierliche Ves- 
per mit sakramentalem Segen in 
Gö. 

Mo., 23. 11.: kein Gottesdienst 
Di., 24. 11.: 18 Uhr Rosenkranz- 

gebet in Gö., 18,30 Uhr hl, Messe in 
Gö, 

Mi., 25.11.: 9 Uhr hl, Messe in 
Drh. 

Do., 26.11.: 15,15 Uhr Gottes- 
dienst im Haus Dietrichsroth in 
Drh. 

Fr., 27. 11.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Sa., 28.11.: 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

So., 29.11.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh, 

Termine: 
Mo,, 23, 11.: 20 Uhr Erwachse- 

nenbildung: Grenzsituationen 
„Umgang mit schwerer Krankheit, 
Sterben und Tod", Referentin: Gi- 
sela Klefisch, Neu-Isenburg 

Di., 24. 11.: 18 Uhr Tischtennis- 
gruppe H. Dietz in Drh. 

Mi., 25, 11.: 9.45 Uhr Treffen des 
Besuchsdienstes in Drh., 18 Uhr 
Treffen des Firrryahrganges 1992 
rn Drh, 

Dreieichenhain (rt) - Am Elften 
im Elften, pünktlich um elf Uhr 
elf, ließ der Dreieichenhainer 
Bauunternehmer Philipp Hancke 
vor dem Haus Siemensstraße 14 
einen Böller krachen. Er eröffnete 
damit nicht die Karnevalszeit, 
sondern gab den Startschuß für 
einen neuen TVeffpunkt im Hain, 
das Schlemmerlokal „Le Maitre" 
mit einem gemütlichen Bistro, 
Kegelbahn und Tennishalle. 

Der Elfte Elfte ist für den Hai- 
ner Unternehmer ein besonderes 
Datum, An diesem Tag im Jahre 
1866 wurde seine Großmutter ge- 
boren, anno 1963 bezog er an die- 
sem Tag sein neues Büro, und 
jetzt setzte sich dies mit der Gast- 
stätteneröffnung fort. 

Die ursprüngliche Gaststätte 
„Hainer TVift" wurde total umge- 

baut. Es ist sowohl von der neuen 
äußeren Gestalt wie auch von der 
neuen Einrichtung ein Schmuck- 
stück entstanden, und hinter den 
Kulissen, sprich in den Küchen, 
findet man modernste Küchen- 
technik. Diese ist auch notwen- 
dig, denn der neue Wirt, Küchen- 
meister Dieter Schmidt, hat sich 
hohe Ziele gesetzt, um seine Gä- 
ste zu verwöhnen. Eine Speisen- 
karte mit raffiniertesten lukulli- 
schen Kreationen läßt den Gast 
schon beim Lesen mit der Zunge 
schnalzen, und hinter den Bar- 
theken locken Flaschen mit den 
ausgefallensten Drinks. Dabei 
fällt die Preisgestaltung nicht aus 
dem Rahmen. 

Dieter Schmidt, der aus Offen- 
bach-Bieber stammt, bringt sehr 
viel Erfahrung auf gastronomi- 

schem Gebiet mit. Im Hotel Kem- 
pinski in Grafenbruch erlernte er 
das Kochhandwerk, sammelte 
Erfahrung in so berühmten Häu- 
sern wie „Nassauer Hof", Restau- 
rant ,,De FYance'', Gourmetlokal 
,,Ente von Lehel" in Wiesbaden, in 
der „Orangerie" in Darmstadt 
und drei Jahre in ersten Häusern 
in Kampen auf Sylt. 

„Ich möchte eine regionale 
deutsche Küche präsentieren", 
erklärt Schmidt, „Spezialitäten 
aus Omas Kochbuch, aber leich- 
ter, eleganter, noch heutigem 
Standard. Da muß auch der Keg- 
ler nicht auf Matjes verzichten, 
wird sie aber in einer Art genießen 
können, die nicht alltäglich ist." 
Der erste Versuch hielt, was der 
Wirt versprochen hatte. Ein Be- 
such lohnt sich. 

FREIWILUQE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Am FVeitag, 
20. November, ist ab 20 Uhr Un 
terricht im Eleuerwehrhaus. Am 
Freitag, 4. Dezember , geht es ab 
20 Uhr im Unterricht um das 
Thema F^hrzeugbeladung. Um 
zahlreiches und pünktliches Er- 
scheinen wird gebeten. Am Sonn- 
tag; 6. Dezember, findet die Niko- 
lauswanderung statt. TVeffpuniit 
ist um 14 Uhr am Ftuerwehrhaus. 
Eingeladen sind alle Mitglieder. 
Wer teilnehmen möchte, wird ge- 
beten, sich in die im Eleuerwehr- 
haus aushängende Liste einzu- 
tragen. 

Die Burgkirchengsmelnde Dralei- 
chenhBln stellt zum 1.4.93 elne/n 
hauptamiliche/n 

Küster/In und 
Hausmelster/ln 

ein. Dienstwohnung ist vorhanden. 
Vergütung erfolgt nach BAT. Anfragen 
und Bewerbungen an den 

KIRCHENVORSTAND z. Hd. Herrn Pfarrer Steinhäuser 
Fahrgasse 57, 6072 Oreieich 

Blick auf die Bar Im Rettaurant „Le MaUre Foto: rt 

Voradventliches 

Beisammensein 
Dreieichenhain - Unter dem 

Thema „Wir haben seinen Stern 
gesehen" laden die evangelischen 
und katholischen Frauen des De- 
kanats Dreieich für Donnerstag. 
26. November, 15 bis 18 Uhr, alle 
interessierten FVauen zu einem 
voradventlichen Beisammensein 
in das Dekanatszentrum St, Jo- 
hannes in Dreieichenhain (Tau- 
nusGtraße 47) ein. Es besteht die 
Möglichkeit zur Kinderbetreu- 
ung. Nähere Auskünfte gibt's un- 
ter der Telefonnummer 06074/ 
2 79 55. 

Hainer VdH hat 

Mitgliedertre£f 
Dreieichenhain - Die nächste 

Mitgliederversammlung des Ver 
eins der Hundeft-eunde Dreiei- 
chenhain findet am FVeitag, 27, 
November, um 20 Uhr im Ver 
einshaus statt. 
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AbfaUsatzung rechtswidrig? 

MdL Rüdiger Hermanns kritisiert „Müllüberwachung" 
Egelsbach - Erhebliche rechtli- 

:he Bedenken bestehen nach An- 
sicht des CDU-Landtagsabgeord- 
neten dieses Wahlkreises, Rüdi- 
ger Hermanns, hinsichtlich der 
Zulässigkeit der Egelsbacher Ab- 
fallsatzung. Als kritischen Punkt 
sezeichnet er die in der Satzung 
iforgesehene „Müllüberwa- 
chung". Danach sind Beauftragte 
der Gemeinde befugt, Müllton- 
nen auf deren Inhalt zu untersu- 
chen. „Darüijer hinaus müssen 
die Bürger Anordnungen dieser 
Bediensteten Fblge leisten. Bei 
Zuv/iderhandlungen drohen 
ihnen Bußgelder bis zu 1 000 
Mark, die im Einzelfall sogar 
überschritten werden können", 
moniert Hermanns. Rechtliche 
Bedenken hatte auch die CDU- 
FVaktion im Egelsbacher Ge- 
meindeparlament bei der Abstim- 
mung über die neue Satzung vor 
wenigen Wochen vorgebracht. 
Ein entsprechender Änderungs- 
antrag war aber abgelehnt wor- 
den. 

Nach Hermanns' Auffassung 
besteht „überhaupt kein Bedürf- 
nis für eine derartige Regelung". 
Das Hessische Gesetz über die öf- 

iVA berät in 

Rentenfragen 
Egelsbach - Am Dienstag, 24. 

November, steht wieder ein Mit- 
aibeiter der Landesversiche- 
rungsanstalt (LVA) Hessen zwi- 
schen 8.30 und 12 uiir im Rathaus, 
Zimmer 9, ratsuchenden Bürgern 
zur Verfügung. Bürger, die in der 
Arbeiterrentenversicherung ver- 
sichert sind, erhalten Auskunft in 
allen Belangen der gesetzlichen 
Rentenversicherung. Weiterhin 
können Bildschirmauskünfte 
über den derzeitigen Rentenan- 
spruch gegen Vorlage des Perso- 
nalausweises oder Reisepasses 
erteilt werden. Die Versiche- 
rungsnummer ist ebenfalls mit- 
zubringen. 

Bau des TSC 

beginnt früher 
Egelsbach - Der Ball des TSC 

Egelsbach am morgigen Samstag 
im Eigenheim-Saalbau beginnt 
bereits um 19.30 Uhr und nicht 
wie ursprünglich angekündigt 
um 20 Uhr. 

Verwirrung um 

Mülltonnen 
Egelsbach - Wer die neue 

Restmülltonne geliefert be- 
kommen möchte und diesen 
Wunsch der Gemeinde nicht 
bereits auf dem Fbrmular mit- 
geteilt hat, kann sich jetzt 
nicht mehr nachträglich im 
Rathaus melden, um einen 
Liefertermin auszumachen. In 
unsere Ausgabe vom Dienstag 
hatte sich da ein Flejjler einge- 
schlichen. Die Gemeinde weist 
nochmals darauf hin, daß ge- 
mietete Tonnen ohne Aufpreis 
geliefert werden. Gekaufte 
Tonnen werden gegen Auf- 
preis von der E^rma Knöß & 
Anthes gebracht. 

Basteln von 

Adventsschmuck 
Egelsbach - „Adventsschmuck 

selbstgemacht" - so lautet der Ti- 
tel, unter dem der Obst- und Gar- 
tenbauverein für Donnerstag, 26. 
November, 20 Uhr, alle Interes- 
sierten in den klemen Saal des 
"urgerhauses einlädt. Anleitun- 
gen und Anregungen gibt der 
f^GV-E^ch' erater Helmut Mever 

fentliche Sicherheit und Ordnung 
(HSOG) biete den Gemeinden ge- 
nügend Eingriffsmöglichkeiten, 
wenn der konkrete Verdacht einer 
illegalen Abfallbeseitigung be- 
stehe. 

„Wenn man sich die beschlos- 
sene Regelung in der Abfallsat- 
zung dann betrachtet, kann man 
sich nur wundern, mit welcher 
Leichtfertigkeit die SPD der Ge- 
meindeverwaltung derart weitrei- 
chende Eingriffsrechte in die Pri- 
vatsphäre der Bürger gegeben 
hat", so der Landtagsabgeord- 
nete. Zwar sei diedurch Artikel 13 
des Grundgesetzes geschützte 
Wohnung von der Durchsuchung 
ausgenommen, doch stelle auch 
das Betreten eines Gartens oder 
Gebäudes einen Hausfriedens- 
bruch im Sinne des Strafgesetz- 
buches dar. Zurecht sei dieser Be - 
reich ebenfalls durch den 
Bundesgesetzgeber geschützt 
worden. „Hier kann die Ge- 
meinde nicht nach freiem Belie- 
ben eingreifen", betont der 
Christdemokrat. Die Gemeinde- 
ordnung und das Abfallwirt- 
schaftsgesetz reichten als Er- 
mächtigungsgrundlage für einen 

Manöver im 

Kreisgebiet 
Egelsbach - Wie die Gemeinde 

Egelsbach mitteilt, finden zur 
Zeit Manöver der US-Einheit 
22nd Signal Brigade und Einhei- 
ten der Bundeswehr statt. Es han- 
delt sich um eine sogenannte 
„Fernrneldeübung" mit F^hr- 
zeugbewegungen im Kreis Offen- 
bach, Odenwaldkreis, Main-Kin- 
zig-Kreis, Wetteraukreis und dem 
Kreis Darmstadt-Dieburg. Insge- 
samt nehmen 480 Soldaten, 295 
Fahrzeuge und ein Hubschrauber 
teil. Eventuelle Manöverschäden 
können im Rathaus der Ge- 
meinde Egelsbach, Herrn Junak, 
Telefon 40 51 14, gemeldet wer- 
den. 

OGV-Frauen 

haben Treffen 
Egelsbach - Die FVauen des 

Obst- und Gartenbauvereins tref- 
fen sich am Montag, 23. Novem- 
ber, um 17 Uhr zu einem gemütli- 
chen Beisammensein in der Gast- 
stätte „Zur Hexe" (Schulstraße). 

derartigen Eingriff nicht aus. 
Einen weiteren Flechtsmangel 

sieht Rüdiger Hermanns in der 
fehlenden Bestimmtheit der 
Maßnahme. „Weder ist in der Sat- 
zung festgehalten, unter welchen 
Voraussetzungen eine Durchsu- 
chung stattfinden darf, noch wel- 
che Befugnisse der Gemeindebe- 
dienstete im Einzelfall hat und 
welche Weisungen er dem betrof- 
fenen Bürger geben darf", kriti- 
siert der CDU-Politiker. Zumin- 
dest hätte erwartet werden kön- 
nen, daß ein Anfangs verdacht 
vorausgesetzt wird, bevor Ge- 
meindebedienstete loszögen, um 
„Egelsbacher Mülltonnen zu 
durchwühlen". „Man muß sich 
vorstellen, daß der Bürger auf 
seinem Grundstück einem Ge- 
meindebediensteten gegenüber- 
steht und nicht einmal weiß, was 
dieser überhaupt darf oder nicht", 
meint der Unionspolitiker. Wenn 
sich der Betroffene widersetze, 
drohe ihm zudem ein Bußgeld, 
dessen Höhe wiederum unkon- 
trollierbar sei. „Ganz abgesehen 
von den Streitigkeiten, v/er wem, 
wann und wo, wie und was in wel- 
che Mülltonne geworfen hat." 

  ——— ' • ^ 
Einen Flohmsrkt veranstaltete die Arbeltogemelnschaft sozialdemokratischer Frauen (AsF) Egelsbach 
am Büß- und Bettag Im Bürgerhaus. An rund 30 Ständen wurden Kleider, Haushaltswaren, Stricksachen, Bücher, 
Spielzeug sowie andere nützliche und weniger nützliche Dinge verkauft. An einer gutbestückten Kuchentheke 
konnten sich die Besucher mit selbstgebackenen Leckerelen stärken. Der Erlös des Flohmarktes sowie des 
Kuchenverkaufs - rund 1 200 IMark - will die Arbeitsgemeinschaft einer bedürftigen ausländischen Familie zu- 
kommen lassen. Foiocho 

Kiga Bayerseich liegt auf „Platz eins" 

Kreisausschuß hat Prioritätenliste für den Bau von Kindergärten erstellt 
Egelsbach (cho) - Der Neubau 

des Kindergartens Bayerseich ge- 
nießt im Kreisausschuß höchste 
Priorität. Dies geht aus einer 
Prioritätenliste hervor, die der 
Kreisausschuß für die Schaffung 
von Betreuungsplätzen fürs Jahr 
1992 erstellt hat. Diese Liste wird 
von nun an als Grundlage für die 
Förderung von Neu- und Ausbau- 
maßnahmen von Kindertages- 
stätten dienen. Dem Kreis obliegt 
es nämlich künftig, die Landes- 
zuschüsse je nach Dringlichkeit 
über eine Investitionsentschei- 
dung an die Kommunen zu ver- 
teilen. 

Daß Egelsbach auf der Liste an 
erster Stelle steht, obwohl in der 
Gemeinde die Versorgung mit 
Kindergartenplätzen fast voll- 
ständig gewährleistet ist (Dek- 
kungsgrad: 98,1 Prozent), liegt an 
den großen Kindergruppen und 
daran, daß es in Bayerseich außer 
einer provisorischen Einrichtung 
überhaupt keine Betreuungs- 

möglichkeit gibt. Diese Notein- 
richtung befindet sich im Erdge- 
schoß eines mehrstöckigen Hau- 
ses. Zwei Gruppen mit jeweils 20 
Kindern werden hier auf engstem 
Raum betreut. Eine eigene Grün- 
fläche mit Spielgeräten gibt es 
auch nicht. Hier muß der angren- 
zende öffentliche Spielplatz her- 
halten. Zustände, bei denen das 
Landesjugendamt alle beiden Au- 
gen zudrücken muß, um die No- 
teinrichtung vor der Schließung 
zu bewahren. 

Die Prioritätenliste wurde nach 
den Worten des Ersten Kreisbei- 
geordneten Frank Kaufmann (Die 
Grünen) nach folgenden Krite- 
rien erstellt: Generell werden von 
nun an Bauvorhaben kommuna- 
ler und freier Träger gefördert, 
wenn Ganztagsbetreuung für die 
Kinder vorgesehen ist. Förde- 
rungswürdig seien auch Projekte, 
mit denen zusätzliche Plätze ge- 
schaffen werden, wobei neue 
Plätze - aber auch die Erhaltung 

vorhandener Kindergartenplätze 
- erfaßt würden. Auch Krippen- 
und Hortplätze können gefördert 
werden, sofern noch keine vor- 
handen oder eine extreme Unter- 
versorgung vorliegt. 

Des weiteren stehen in der 
Prioritätenliste Projekte, die nach 
Einschätzung des Jugendamtes 
besonders dringlich sind, wie bei- 
spielsweise die Schaffung inte- 
grativer Plätze für behinderte 
Kinder, wie es demnächst mit ei- 
nem Anbau an die Langener Kin- 
dertagesstätte an der Nordend- 
straße geschehen soll. Für das 
Projekt, das Platz schaffen soll für 
eine integrative Gruppe mit zehn 
nichtbehinderten und fünf behin- 
derten Kindern, läuft beim Kreis- 
bauamt in Offenbach ein Geneh- 
migungsverfahren. 

Jugenddezernent Kaufmann 
zeigte sich erfreut darüber, daß 
das Land Hessen noch für das 
laufende Jahr Fördermittel in 
Höhe von drei Millionen Mark für 

den Kreis zur Verfügung stellen 
will. Für 1993 liegen allerdings 
noch keine genauen Zahlen vor. 
„Wenn das Ziel erreicht werden 
soll, bis 1996 den Rechtsanspruch 
auf einen Kindergartenplatz für 
alle Kinder im Kreis verwirkli- 
chen zu können, dann brauchen 
wir unbedingt höhere Zuwendun- 
gen", sagte Kaufmann, Im Haus- 
halt 1993 stelle der Kreis insge- 
samt 1,375 Millionen Mark zur 
Förderung investiver Maßnah- 
men im Bereich der Kinderbe- 
treuung bereit. Dies bedeute eine 
Erhöhung der Mittel im Vergleich 
zu den Vorjahren um fast eine 
Million Mark. 

Mit dem Bau des Kindergartens 
Bayerseich, der mit Kosten von 
knapp 3,2 Millionen Mark veran- 
schlagt ist, soll in Kürze begonnen 
werden. Die Gemeinde geht von 
einer knapp eir\jährigen Bauzeit 
aus. Der Neubau bietet Platz für 
drei Gruppen mit jeweils 25 Kin- 
dern. 

Schützen verteidigten 

zweiten Tabellenplatz 

Luftgewehrteam siegte in Klein-Krotzenburg 

Ihre zehnjährige Zusammenarbeit feierten die Ortsgruppe der Katholischen Frauengemein- 
schaft (kfd) und das Deutsche Aussitzigen Hilfswerk (DAHW) am vergangenen Freitag. Die beiden Organisatio- 
nen kimpfen engagiert und unermüdlich für Lepra-Kranke In aller Weit. Dr. Gerhard Kunath (rechts) vom Aus- 
sätzigen Hlifswerk schilderte in einer Ansprache eindrucksvoll die iang|ihrige Arbeit Im Dienste der Kranken. 
Links im Bild: Agnes Schiicker von der kfd-Ortsgruppe. Foto cho 

Egelsbach - Der T^bellen- 
zweite, das zweite Egelsbacher 
Luftgewehrteam, hatte beim Ta- 
bellenvierten, der SG Gut Schuß 
Klein-Krotzenburg II, den siebten 
Rundenkampf zu bestreiten. Der 
Gastgeber legte 1305 Ringe vor. 
Die Egelsbacher mit Teamchef 
Lothar F^atz (331), Josef Lorenz, 
mit seinen 346 Ringen T^gesbe- 
ster, Joachim Lober schoß erst- 
mals als Stammschütze 338 
Ringe, und Michael Schmidt (315) 
konnten insgesamt 1326 Ringe 
dagegensetzen und damit Sieg 
und I'unkte mit nach Hause neh- 
men. Mit 12:2 Flankten verteidig- 
ten sie damit ihren zweiten Tabel- 
lenplatz. 

Die dritte Luftgewehrmann- 
schaft empfing den T^bellendrit- 
ten SG Dietzenbach VI. TVotz des 
guten Ergebnisses von 1287 Rin- 
gen, erzielt von Mannschaftsfilh- 
rer Heiko Dorst (309), Caroline 
Haas (334), Jochen Maaß (323) und 
Sebastian Haas (321) mußte der 
Gastgeber seinen Gästen aus 
Dietzenbach, die 1293 Ringe 
schössen, den Sieg überlassen. 

Damit stehen die Egelsbacher mit 
nun 4:8 Punkten weiterhin auf 
dem vorletzten Tabellenplatz. 

In Mühlheim-Dietesheim 
mußte sich die zweite Egelsba- 
cher Luftpistolen-Mannschaft 
dem Tabellenzweiten stellen, der 
in der Vorrunde von Jen Egelsba- 
chern noch glatt geschlagen 
wurde. Doch mit einer Steigerung 
von sage und schreibe 91 Ringen 
legten die Gastgeber sehr gute 
1408 Ringe vor, womit feststand, 
daß ihnen ihre Revanche gelun- 
gen war. Die Egelsbacher mit 
Mannschaftsführer Helmut 
FUchs (339), Alois Harbauer, der 
mit sehr guten 367 Ringen Tages- 
bester war und damit gleichzeitig 
sein eigenes Bestergebnis schoß, 
CJeorg Konrad (343) und Lothar 
F^tz (333) waren auch nicht 
schlecht und schössen mit 1387 
Ringen ihr Saisonbestergebnis, 
das letztlich nicht reichte. Dieser 
doppelte Punktverlust beförderte 
sie, nachdem sie in der Saison- 
halbzeit noch l^bellenzweiter 
waren, mit nun 4:8 Flankten in die 
Abstiegszone. 
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Beachtliches Niveau bei 

Waldlaufineisterschaften 

Mehrere Streckenrekorde wurden erzielt 
Egelsbach - Herrliches Herbst- 

wetter herrschte bei den traditio- 
nellen Egelsbacher Waldlaufmei- 
sterschaften, die am Samstag in 
der Koberstadt ausgetragen wur- 
den. Im kommenden Herbst wird 
diese Veranstaltung wahrschein- 
lich wieder am dann neu herge- 
richteten Egelsbacher TVimmp- 
fad stattfmden. Die Beteiligung 
hätte zwar in den einzelnen Al- 
tersklassen stärker sein können, 
trotzdem gab es hervorragend be- 
setzte Läufe und spannende 
Wettkämpfe. Die Meisterschaften 
dienen als Auftakt für die Winter- 
laufsaison und stellten für die 
Teilnehmer bereits harte Anfor- 
derungen auf dem schweren Ge- 
läuf. Um so bedauerlicher, daß 
gerade im Jugend- und Männer- 
bereich die Egelsbacher Asse 
fehlten. 

Hier die wichtigesten Ergeb- 
nisse, wovon einige Leistungen 
neue Streckenrekorde bedeuten: 
Altersklasse W 7: 1040 Meter, 1. 
Bianca Lindemann, 4:57,2 Minu- 

ten; M 7: 1040 Meter, 1. Beat 
Bechmann, 5:01,7 Minuten; M 9: 
1040 Meter, 1. Patrick Berghoff, 
4:21,3 Minuten, 2. Michael Oster, 
4:22,2 Minuten; W 10: 1300 Meter, 
1. Daniela Hinz, 6:03,6 Minuten, 2. 
Fides Kraus, 6:04,1 Minuten; 
W 11: 1820 Meter, 1. Kirsten Mix, 
9:21,2 Minuten; W 12: 1820 Meter, 
1. Kerstin Wagner, 9:34,3 Minu- 
ten, 2. Sybille Oster, 9:43,3 Minu- 
ten, 3. Nina Lampe, 9:43,3 Minu- 
ten;M 13:1820 Meter, 1. Sebastian 
Karg, 8:09,2 Minuten; Frauen, 
W 35:3120 Meter, 1. Beate Wenzel, 
13:35,3 Minuten; W 50: 1. Emmy 
Meyer, 13:42,2 Minuten; Männer: 
M 30: 6500 Meter, 1. Holger Kohl, 
30:13,4 Minuten; M 35: 6500 Me- 
ter, 1. Michael Moritz, 24:09,5 Mi- 
nuten, 2. Michael Berger, 24:22,3 
Minuten; M40: 6500 Meter, 1. 
Holger Pravdiv, 26:55,2 Minuten; 
M 45: 6500 Meter, 1. Reiner He- 
rold, 25:30,8 Minuten; M 50: 6500 
Meter, 1. Günter Kurtze, 23:45,4 
Minuten, 2. Günter Görlich, 
25:30,8 Minuten. 

Öffentliche Ausschreibung 
Bauvortiaben; Kindergarten in Bayerseich 

in Niedrigenergiebauweise 
Bauherr; Gemeindevorstand der Genneinde Egelsbach 
Rohbauarbeiten 
a) Erd-/Beton- u. Maurerarbeiten 

ca, 3400 cbm Mauerwen^, ca, 150 cbm Stahlbetondecken. sonstige Arbeiten 
Abgabe der Ausschreibung: ab 1. Dezerriber 1992 
Submission: 16. De/ember 1992.10.00 Uhr 
Ausführung: Januar 1993 bis Juni 1993 
b) Zimmerarbeiten 

für ca. 600 m^ Dachfläche, Bauholz, verleimte Holzteile, Schalung 
Ausschreibungsunterlagen: ab 15. Dezember 1992 
Submission: 8. Januar 1993.10.00 Uhr 
Ausführung: Mai 1993 
c) Dachdecker-und Spenglerarbetten 

für ca. 600 mzstegfalzblechdach mit Wärmedämmung 
Ausschreibungsunierlagen: ab 15. Dezember 1992 
Submission: 22. Januar 1993,10 Uhr 
Ausführung: Juni/Juli 1993 

Für die Aufträge kommen nur Bieter in Betracht, die bereits Aufträge ausgeführt haben, die mit 
den zu vergebenden Leistungen vergleichbar sind und die besondere Fachkunde in Niedrige- 
nergiebauweise nachweisen können. 
Weitere Zuschlagskriterien sind in der Aufforderung zur Angebotsabgabe aufgeführt. Die Prü- 
fung der Angebote erfolgt nach VOB/A. Zuschlags- und Bindefrist 24 Werktage nach Submis- 
sion. 
Planung und Bauleitung: Architekten HEIM. Da.-Arheilgen. Die Ausschreibungen können beim 
Bauamt der Gemeinde Egelsbach. Freiherr-vom-Stein-Straße, Zimmer 30, kostenlos abgeholt 
werden. Die Submission Jindet im Rathaus der Gemeinde Egelsbach. Freiherr-vom-Stein-Stra- 
ße, Zimmer 26, statt. 
Egelsbach, den 20. It. 1992 Der Gemeindevorstand 

der Gemeinde Egelsbach 
Eyßen, Bürgermeister 

SVD-Herren steigerten 

sich nach dem Wechsel 

75:60 der Basketballer über Heppenheim 
Dreieichenhain - Am Sonntag 

kam es in der Bezirksliga Darm- 
stadt zu der Begegnung der ersten 
Basketball-Herrenmannschaft 
des SV Dreieichenhain gegen den 
TV Heppenheim. Durch einen 
75:60-Erfolg stehen die Hainer 
souverän an der Tabellenspitze. 

Das Spiel wurde auf Seiten der 
Dreieichenhainer nervös begon- 
nen, da die Heppenheimer in den 
ersten Minuten durch gezieltes 
Spielen über die Center zu einfa- 
chen Punkten kamen. Aber die 
Hainer fingen sich dann doch bald 
und fanden zu ihrem Spiel. Durch 
schnelles Spiel und eingespielte 
Spielzüge konnte der SVD bis zur 
15. Minute eine Rinf-Punkte- 
Führung halten; doch eine 
schwache Chancenverwertung 
und etliche Blehlpässe der Hainer 

Derby voller Dramatik 

SGE-VoUeyba]ler verloren im Tie-Break 
l.angen - Die SGE-Volleyballer 

zeigten am Sonntag beim Nach- 
barn und Tabellenzweiten SSG 
Langen III ein gutes Spiel. Holte 
man aus den letzten drei Begeg- 
nungen nur einen einzigen Satz, 
war man gegen Langen kurz da- 
vor, der SSG die zweite Nieder- 
lage beizubringen. Erst im Tie- 
Break mußten sich die Egelsba- 
cher mit 10:15 geschlagen geben. 

Von großem Vorteil war die 
Umstellung des „Läufersystems" 
auf die alte Spielweise mit zwei 
Angreifem und stellen von der 
Position zwei. Dies klappte zwar 
im ersten Satz noch nicht so gut 
(4:15), dafür aber im zweiten um 
so besser. Eine 11:0- und 12:4- 
Kihrung brachte den 15:6-Satz- 
sieg. Der nächte Satz war nicht 
ganz so vielversprechend: Nach 
einem 3:3 zog die SSG auf 8:5 und 
11:5 davon. Zwar kam die SGE 
noch auf 10:13 heran, konnte aber 
am lS:10-Satzgewinn der Lan- 
gener nichts mehr ändern. 

Der folgende Spielabschnitt 
1 , 

 " *—— . 

Maria Mahr, Außerhalb 3; 
zum 82. Geburtstag am Samsi 
21. November 

Karl Lehmann, Westendstral 
28, zum 80. Geburtstag am Soni 
tag, 22. November 

Klara Sittmaun, Bahnstr, 
24, zum 80. Geburtstag am Soni 
tag, 22. November 

Annemarie Bätzner, Theod{ 

Bayreuth in meisterlicher Form 

Giraffen" mußten im Spitzenspiel hohe 80:107-Niederlage hinnehmen I" 
Langen - Daß die Bäume nicht 

|in den Himmel wachsen, mußten 
Idic „Giraffen" am letzten Vorrun- 
Idenspieltag im Duell der beiden 
J Erstligaabsteiger erkennen. Mit 
jAusnahme der ersten sechs Mi- 

Heuss-Straße 14, zum 87. Gt nuten, in denen sich Langen eine 
burtstag am Montag, 23. Novem 
ber 

Maria Nicklas, Langen« 
Straße 29, zum 88. Geburtstag 
Dienstag, 24. November 

Annig 
Suche 3-4-Zlmmar-Wohnung oder Hau) 
In Egelsbach zu mieten, bis 2400.- warm 
Tel. 06103 / 4 46 14 nach 18 Uhr 

Auf die Plätze, fertig, los: Die Kleinsten machten bei den Egelsbacher Waldlaufmeisterschaften den Anfang. 
Foto:fm 

Nur Pfiungstadt war stärker 

TVL-Schwimmerinnen verpaßten den Sieg nur knapp 
Langen - Am 7. und 8. Novem- 

ber traten die TV-Schwimmerin- 
nen Gabriele Keller, Meike Kroll, 
Nina Breidert, Verena Khalife, 
Silke Mickley, Julia Weber, Anna 
Matysek, Melanie Semmelroth 
und Stefanie Marka in Viernheim 
zum diesjährigen Durchgang der 
Deutschen Mannschafts-Meister- 
schaften, Bezirksliga II Südhes- 
sen, an. Die Erwartungen waren 
eigentlich nur auf den Erhalt der 
Liga gerichtet. Bei den DMS müs- 
sen in drei Abschnitten jeweils 
100, 200, 400 und 800 m FYeistil, 
100 und 200 m Brust, Rücken und 
Schmetterling sowie 200 und 400 
m Lagen, also insgesamt 36 Läufe 
geschwommen werden, wobei 
eine Schwimmerin nur fünfmal 
starten darf. 

Umso erfreuter waren die Lan- 
generinnen, als sie nach dem er- 
sten Abschnitt hinter dem TSV 

Pfungstadt an zweiter Stelle la- 
gen. Am Sonntag ging es vormit- 
tags in den zweiten Abschnitt. Ei- 
gentlich war es nur noch ein 
Zweikampf zwischen dem TSV 
Pfungstadt und dem TV Langen, 
die anderen Mannschaften lagen 
nach Punkten, die erzielten Zei- 
ten werden nach einer I^jnkteta- 
belle in Punkte umgerechnet, be- 
reits weit absgeschlagen zurück. 
Wieder wurde der zweite Platz ge- 
halten, allerdings war der Punk- 
teabstand etwas größer geworden. 

Nach einer halbstündigen 
Pause ging es dann in den dritten 
und entscheidenden Abschnitt. 
Wieder war Spannung angesagt. 
Die TVL-Schwimmerinnen konn- 
ten den Punkteabstand immer 
mehr verringern. Am Schluß 
fehlten nur 256 Punkte zum Sieg. 
Der TSV Pfungstadt erreichte 

13 352 und die TV-Schwimmerin- 
nen 13 097 Punkte. Die SSG Rö- 
dermark, die auf den dritten Platz 
kam. schaffte 9 582 Punkte. 

Die beste Einzelleistung der 
Langener Schwimmerinnen er- 
zielte Meike Kroll mit 521 Punk- 
tenfür 100 m Rücken in 1:15,3 Mi- 
nuten. Die höchste Gesamt- 
punktzahl erreichte ebenfalls 
Meike Kroll mit 2 328, es folgten 
Verena Khalife mit 1 854 und Nina 
Breidert mit 1 824 Punkten. 

Alle Langenerinnen schwam- 
men persönliche Bestzeiten. So 
verbesserte beispielsweise Anna 
Matysek gegenüber der DMS 1991 
ihre Zeit über 800 m BVeistil um 
ganze 21 und über 200 m Brust um 
14 Sekunden. Auch für TY-ainer 
Ulf Kämmerer war dies Bestäti- 
gung für die Arbeit, die er in den 
TVainingsstunden leistet. 

Auswärtsschwäche hielt an 

TV-Handballer verloren beim TV Kmmbach mit 21:27 

nutzten die Heppenheimer ge- 
schickt aus und gingen mit einer 
36:30-Führung in die Pause. 

In der ICabine war allen Akteu- 
ren klar, daß dies noch lang nicht 
alles war, was die ersten Herren 
bis dahin gezeigt hatten. So 
konnte TVainer Klaus Host in der 
zweiten Halbzeit gleich erkennen, 
daß seine Mannen das Spiel jetzt 
sicher aufbauten und in der 10. 
Minute mit 51:42, in der 15. Mi- 
nute mit 6fi:48 und mit 75:60 einen 
doch klaren Endstand erreichten. 

Es spielten: Harald Roth (8), 
Andreas Klohs, Peter Naus (8), 
Rüdiger Plenz (2), Bernhard 
FViese (4), Roman Kunovic (9), 
Volker Benkert (11), Sebastian 
Westphal (23), Sven Kleine Jäger 
(8), Stefan Rutsch (2). 

stand wieder ganz im Zeichen der 
Egelsbacher. Mit ausgezeichneter 
Blockarbeit konnten die Angriffs- 
schläge des (jegners abgewehrt 
werden. Außerdem half das sehr 
gute Zuspiel des neuen Stellers 
Uwe Löffler. Nach der 5:4-Piih- 
rung heß die SGE den Gegner nur 
noch einmal zum 8:8 aufschlie- 
ßen, zog auf 13:8 davon und ge- 
wann mit 15:10. Nun mußte der 
Tie-Break entscheiden. Lange 
Zeit war der Satz ausgeglichen 
und es sah so aus, als könnte die 
SGE eine Überraschung schaffen, 
doch es sollte nicht sein. Egels- 
bach liegt weiterhin auf Platz sie- 
ben in der Tabelle mit 4:8 F^inkten 
und 9:13 Sätzen. 

TVainer Perdi Rein konnte bis 
auf Mannschaftskapitän Stefan 
Köstner die komplette Mansn- 
chaft einsetzen: Uwe Löffler, Jo- 
chen Schörder, Klaus Tendier, 
Patrick Baus, Mario Gleichmann, 
Markus Pfahlert, Thomas Brohm, 
Karsten Herisch, Ralf Mannber- 
ger und Michael Avemaria. 

Langen - Eigentlich ereignete 
sich am Samstag nichts besonde- 
res. Alles verlief so, wie schon in 
den vergangenen Jahren, wenn 
die Handballer des TV Langen an 
einem Samstag abend im Oden- 
wald antreten mußten. Die Lan- 
gener kannten Stärken und 
Schwächen des Gegners und la- 
gen dennoch nach sieben Minu- 
ten mit 1:5 im Rückstand. Am 
Ende der esten Halbzeit stand es 
14:11 für Krumbach. 

Neue Zeiten fürs 

Kindertumen 
Dreieichenhain - Der TV Drei- 

eichenhain hat einen neuen 
Übungsplan für das Kindertur- 
nen erstellt. Hier die Zeiten: 
TUrnen für Mutter und Kind 
(dienstags von 16.15 bis 17 Uhr, 
K.H. Winkel), Mädchen und Jun- 
gen, drei und vier Jahre (montags 
von 15.30 bis 16.30 Uhr, K.H. Win- 
kel), Mädchen und Jungen, fünf 
und sechs Jahre (montags von 
14.30 bis 15.30 Uhr, K.H. Winkpl), 
Mädchen, 1. und 2. Klasse (diens- 
tags von 15 bis 16.30 Uhr, K. Pfan- 
nemüller), Mädchen, 3. und 4. 
Klasse (donnerstags von 15.30 bis 
17 Uhr, S. Bärenfänger), Mäd- 
chen, 5. bis 8. Klasse (donnerstags 
von 17.30 bis 19 Uhr, M. Pfanne- 
müller). Jungen, 1. und 2. Klasse 
(montags von 16.30 bis 17.30 Uhr, 
K.H. Winkel), Jungen, 3. und 4. 
Klasse und älter (montags von 
17.30 bis 19 Uhr, K.H. Winkel). 
Alle Übungsstunden sind im gro- 
ßen Saal der TVO-lVirnhalle. 

Den Armen 

Gerechtigkeit 

Brot 
ffttr die Welt 
Postglro KOIn SOOSOO-SOO 

Die wenigen mitgereisten f^ns 
verstanden die Welt nicht mehr, 
als es nach der Pause genauso 
weiter ging. Der CJegner spielte 
die Abwehr, das Paradestück der 
Langener, das eine oder andere 
Mal schwindelig, als hätte er ei- 
nen Absteiger vor sich und nicht 
den Tabellenzweiten der Bezirks- 
liga Darmstadt. Ja und da war 
noch die 48. Minute: Dirk Blisse 
kam am Kreis frei zum Wurf, der 

Torwart hielt und aus war der 
TVaum, sich auf zwei Tore heran- 
zukämpfen. Im CJegenzug erzielte 
der Gegner das 21:17. Der Rest 
zum 27:21 war dann Fbrmsache. 

Es spielten: B. Schmiedel, Th. 
Thum; Dirk Blisse, Harald Jost, 
Hartmut Schmiedel, Michael Cor- 
dey, Ingo Krech, Pat Ragan. An- 
dreas Carbonari, Horst Wer- 
witzke, Robert Duric, Stephan 
Rath. 

Auch BdV legte 

Kranz nieder 
Egelsbach - Bei der C^denk- 

feier am Volkstrauertag auf dem 
Egelsbacher BViedhof legte auch 
der Bund der Vertriebenen einen 
Kranz nieder. Daraufhat der BdV 
Ortsverband hingewiesen. 

KirchL Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 22. November - Ewlf 
keitssonntag 
10 Uhr Abendmahlsgottesdieiu 
(Pfarrerin Köbler und Chor) 
11 LTir Kindergottesdienst 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 21. November 
17 Uhr Bußsakrament und Aut 
spräche 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 22. November 
10.15 Uhr Eucharistiefeier um 
Kindergottesdienst 
11.15 Xnir GEPA-Verkauf, Va 
kauf der Adventskalender 
Samstag, 21. November, gega 
eine Spende von 2,50 Mark 
Dienstag, 24. November 
10 Uhr Eucharistiefeier 

Ballettabend im 

Staatstheater 
Egelsbach - Die nächste Vor 

Stellung in der Miete La des Them 
terrings im Staatstheater Darm 
Stadt ist am Mittwoch, 25. Novem 
ber, um 19.30 Uhr. Das Staat» 
theater Wiesbaden gibt ein Gast 
spiel mit einem Ballettabend. Ab 
fahrt des Theaterbusses ist al 
18.45 Uhr an den bekannten Hai 
testellen. 

Pfarrgemeinderat 

hat Sitzung 
Egelsbach - Die nächste Sit- 

zung des Pfarrgemeinderats St 
Josef Egelsbach/Erzhausen findfi 
am Dienstag, 24. November, um 
20 Uhr im CJemeindezentrum 
Erzhausen statt. 

19:10-Pührung erspielen konnte, 
stellte Bayreuth an diesem Abend 
sowohl das besere Team als auch 
die besseren Einzelspieler. Der 
Bruch im bis dahin sehenswerten 
Spiel der „Giraffen" erfolgte nach 
einer Auszeit von Bayreuths TVai- 
ner Schneemann und seiner Um- 
stellung auf Zonenverteidigung. 
Der Vorsprung war bereits beim 
22:19 für den Gastgeber wieder 
verspielt und fortan dominierten 
dii' von rund 1 500 Zuschauern 
frenetisch angefeuerten Ober- 
franken. Die beiden 2,10 Meter 
großen Center Nils Becker und 
der Blx-Langener Tim Nees, der 

eine überragende Leistung zeigte 
und 22 Punkte erzielte, be- 
herrschten die Szene und ließen 
Langen beim Rebound kaum eine 
Chance. Spielmacher Derek Tay- 
lor glänze mit Solos durch die 
Langener Abwehr und brachte 
seine Mitspieler immer wieder 
gut in Position. Die „Giraffen" 
blieben noch bis zur 14. Minute 
(39:33) dran, gingen dann aber im 
Bayreuther Angriffswirbel bis zur 
Pause unter. Während beim Gast- 
geber drei Drei-Punkte-Würfe 
hintereinander ihr Ziel fanden, 
konnte der TVL sogar vier PVei- 
wurfchancen nicht nutzen. 

TVotz des deprimierenden 
58:37-Halbzeitstandes kämpften 
Schiebelhut und Cto. nach der 
Pause unverdrossen um eine Re- 
sultatsverbesserung. Joe Whitney 
ließ mit großem Risiko eine Preß- 
deckung über das ganze Fleld 

HandbaUnachwuchs der SGE 

kann sich schon sehen lassen 

E-Jugend ging ohne Punktverlust durch die Vorrunde 

Egelsbach - TVotz einiger 
schwacher Ergebnisse in Vorbe- 
reitungsspielen mit Niederlagen 
gegen direkte Rundengegner, 
konnte die E 1 der SG Egelsbach 
in der Vorrunde der Handball- 
Kreisklasse Darmstadt unge- 
schlagen bleiben. Die Mannschcift 
nimmt nach fünf Spielen mit 10:0 
Punkten und 86:22 Tbren den er- 
sten Tabellenplatz ein. 

Schon im ersten Spiel mußten 
die Egelsbacher bei einem der 
stärksten Konkurrenten, der TG 
75 Darmstadt, antreten. Nach 
nervösem Beginn schössen die 
SGE-Spieler sich gegen Ende der 
ersten Halbzeit einen komforta- 
blen Vorspung heraus, und das 
Spiel wurde schließlich mit 12:8 
Toren gewonnen. 

Im ersten Spiel in eigener Halle 
konnte die E-Jugend sich dann 
mit 10:3 gegen Arheilgen durch- 
setzen. Nach knappen Ergebnis- 
sen in der Vorbereitung war man 
etwas skeptisch, dank einer guten 
Abwehrleistung konnte man al- 
lerdings diesen deutlichen Sieg 
verbuchen. 

Das dritte Saisonspiel war eine 
reine Egelsbacher Angelegenheit, 
die E 1 traf auf die E 2, wobei sich 
die erste Mannschaft aufgrund al- 
tersmäßiger Überlegenheit klar 

behaupten konnte. 
Auch im vierten Spiel stand 

wieder ein Lokalduell auf dem 
Spielplan, die Mannschaft der 
JSG Langen mußte in Egelsbach 
antreten. Nach der schwächsten 
Saisonleistung in der ersten 
Halbzeit mußte die SGE beim 
Seitenwechsel einen 4:5-Rück- 
stand hinnehmen. Durch eine 
deutliche Leistungssteigerung 
konnte der Spieß allerdings noch 
gewendet werden, und am Ende 
stand ein klarer 14:8-Sieg zu Bu- 
che. 

Im letzten Spie! der Vorrunde, 
bei der TG Eberstadt, konnten die 
Egelsbacher E-Jugendlichen 
schon zu Beginn einen deutlichen 
Vorsprung herauswerfen, und es 
war besonders erfreulich, daß 
sich fast alle Spieler in die Tor- 
schützenliste eintragen konnten. 
Das Spiel wurde mit 18:2 gewon- 
nen. 

Die E 1 hofft auf eine ebenso er- 
freuliche Rückrunde und freut 
sich über jeden neuen Spieler des 
Jahrgangs 1982, der Interesse hat, 
ein wenig „Handbailuft" zu 
schnuppern. 

Weniger erfolgreich als die E 1 
bestritt die E 2 der SGE die Hand- 
ballvorrunde in der gleichen 
Gruppe. Man muß aber anerken- 

nend erwähnen, daß die Egelsba- 
eher E 2 die einzige Mannschalt 
ist, die sich komplett aus den 
jüngeren E-Jugend-Jahrgang zt 
sammensetzt. Unter Berücksich- 
tigung dieser Tatsache haben di« 
Spieler einige beachtliche Ergeb- 
nisse erkämpft, und die Lei- 
stungen der Vorrunde geben ge- 
nug Anlaß, optimistisch auf dit 
nächsten Spiele zu blicken, in de- 
nen der eine oder andere Punkt- 
gewinn sicher möglich ist. Auch 
die E 2' freut sich über jeden 
neuen Jugendlichen, egal o' 
Junge oder Mädchen des Jalu- 
gangs 1983, der gerne Handball 
spielen möchte. 

Es spielten für die E 1: D. Bha- 
tia, J. Gleichmann, E Buhr, A. P"' 
pat, E Worsley, M. Erdogan, & 
Werkmann, V Cimin, C. Vogt, Jf 
Steinmann, C. Clifton. Die Trü 
nignszeiten sind dienstags von 1' 
bis 18.30 Uhr in der Emst-Reutef 
Schultumhalle, donnerstags von 
16 bis 17.30 Uhr in der Dr. Horst- 
Schmidt-Halle. 

Für die E 2 spielten; T HeUö 
K. Heck, E Mayerle, P Bergho* 
T. Polster, I. Hupfer, C. Fischer, I» 
Becker, F. Schwalm, M. VoUhardl 
T. Jehn. Die IVainingszeit ist don- 
nerstags 16.30 bis 18 Uhr. 

- . . .fci . - I - «Ä»' 

SVD empfängt 

Susgo Offenthal 
Dreieichenhain (fm) - Der SV 

Dreieichenhain war am vergan- 
genen Wochenende „spielfrei", 
die Begegnung beim IXirkisch SV 
Neu-Isenburg fiel den schlechten 
Platzverhältnissen zum Opfer. 
Am Sonntag sind die Hainer, ob- 
wohl auf eigenem Platz, klarer 
Außenseiter. Zu Gast ist der Spit- 
zenreiter der Bezirksliga Offen- 
teh, Susgo Offenthal. Spielbe- 
ginn ist um 14.30 Uhr. 

Damit die Dreieichenhainer 
nicht weiter in die Abstiegszone 
abrutschen, müßte mindestens 
ein Punkt her. Aber der Tabellen- 
führer gilt als auswärtsstarke 
Mannschaft und hat eine Vielzahl 
torgelahrlicher Spieler in seinen 
Reihen. Auf die SVD-Abwehr 
wird ein hartes Stück Arbeit zu- 
kommen. 

spielen und die „Giraffen" konn- 
ten einige Ballgcwinne verbu- 
chen. Da die TVefferquote nicht 
zuletzt aufgrund zu vieler Einze- 
laktionen weiterhin unterduj-ch- 
schnittlich blieb, gelang es den 
Gästen, lediglich den Rückstand 
bis zur 37. Minute (93:72) konstant 
zu halten. In der Schlußphase ge- 
lang es dem neuen Herbstmeister 
sogar noch, den Vorsprung auf 
107:80 auszubauen. Die stolze Se- 
rie von 16:0 Punkten ging also in 
Bayreuth zu Ende für eine an die- 
sem Tag weit unter Wert geschla- 
gene Langener Mannschaft. 

TVotz der deutlichen Niederlage 
sind die Verantwortlichen mit 
dem Verlauf der Vorrunde hoch 
zufrieden. Der Vorsitzende des 
Basketball-Organisations-Tfeams 
(BOT) machte nach dem Spiel 
deutlich, daß der neue TVainer Joe 
Whitney trotz der sieben Spiel- 

erabgänge eine homogene und 
spielstarke Mannschaft geformt 
hat, die zur Überraschung aller Ex- 
perten am Ende der Vorrunde ge- 
meinsam mit Bayreuth und Bau- 
nach die Tabelle anführt. „Bei der 
Heimstärke unserer Mannschaft 
haben wir in der Rückrunde gegen 
Bayreuth, Baunach und Lotus 
München vor eigenem Publikum 
sicher sehr gute Chancen, auch am 
Ende der Saison weit oben zu ste- 
hen. Die Mannschaft muß nun 
versuchen, die Niederlage schnell 
wegzustecken und eine neue Serie 
zu starten", sagte Jürgen Barth 
nach dem Spiel. 

TV Langen; Felix Arndt, Klaus 
Neumann, Carsten Heinichen 
(12), Rainer Greunke (6), Thomas 
Krull (15), Jürgen Neumann, Nor- 
bert ^hiebelhut (13), Götz Grai- 
chen, Robert Wintermantel (2), 
FVank Sillmon (32). 

Der SC Neiikirchen ist 

zu Hause eine Macht 

SGE morgen beim starken Aufsteiger 

Gunter Franuscn, nier im Dueii gegen Kassels Carsten Becker, soll mor- 
gen beim starken Aufstelger Neukirchen das Spiel seiner Mannschaft len- 
ken. Foto:fm 

Egelsbach (fm) - Die SG Egels- 
bach steht am zweiten Rückrun- 
denspieltag der Oberliga Hessen 
vor einer schweren Aufgabe. Der 
T^bellenzweite ist am morgigen 
Samstag (14.30 Uhr) beim äußerst 
heimstarken Aufsteiger SC Neu- 
kirchen zu Gast. Der Neuling hat 
auf eigenem Platz stolze 13:3 Punk- 
te geholt, nur gegen Rot-Weiss 
Frankfurt eine Niederlage kassiert. 
Die Bilanz zeigt, daß die Begeg- 
nung für die S(3E kein Zukker- 
schlecken werden wird. Im Hin- 
spiel gab's einen hartumkämpften 
4:3-Sieg für die Egelsbacher. 

Die Stärken der Gastgeber lie- 
gen eindeutig im Offensivbe- 
reich. Die Mannschaft von TVai- 
ner Niko Semlitsch hat schon 
38mal ins Schwarze getroffen, nur 
Spitzenreiter Kickers Offenbach 
steht mit 40 Toren besser da. Be- 
sonders auf den Ex-Offenbacher 
Romeo Wendler müssen die 
Egelsbacher aufpassen. Großes 
Augenmerk müssen die Gäste 
auch auf Volker Münn richten. 
Der frühere Profi macht enormen 
Druck über die linke Seite. Für 
seine Bewachung hatte SGE- 
TVainer Herbert Schäty ur- 
sprünglich Frank Dörr vorgese- 

hen. Der sah aber im Spiel gegen 
Kassel die rote Karte und fällt aus. 
Die Dauer der Sperre steht noch 
nicht fest. Dörrs Positi( n wird al- 
ler Voraussicht nach Peter Cyrys 
ausfüllen. 

„Das wird ein ganz schweres 
Spiel für uns. Aber die Neukirche- 
ner haben Schwächen in der Ab- 
welir. Da müssen wii- ansetzen und 
den nötigen Druck ausüben. Wir 
werden uns nicht verstecken", sagt 
Schäty selbstbewußt. 

Egelsbacher B^ns, die ihre 
Mannschaft begleiten möchten, 
sollten sich vor der Abfahrt aller- 
dings noch einmal informieren. 
Aufgrund der Witterungsverhält- 
nisse ist nicht auszuschließen, 
daß die Partie abgesagt wird. 

Am Wochenende 28./29. No- 
vember finden in der Oberliga 
wegen des DFB-Länderpokal- 
spiels der Hessenauswahl gegen 
die Vertretung von Nordbaden 
keine Spiele statt. Die Egelsba- 
cher wollen die Pause zu einem 
fVeundschaftsspiel beim Landes- 
ligisten TSV Wolfskehlen nutzen. 
Ihre nächste Oberligabegegnung 
bestreitet die SGE am Sonntag, 6. 
Dezember. Dann ist am Berliner 
Platz der SV Wehen zu Gast. 

Tabellenzweiter 

im Waldstadion 
Langen (fm) - Am vergangenen 

Sonntag versäumte es der FC 
Langen, seinen zweiten Saison- 
sieg zu landen. Bei der SKG Grä- 
fenhausen wäre durchaus ein 
doppelter Punktgewinn möglich 
gewesen, doch der ,,Club" nutzte 
wieder einmal seine Chancen 
nicht. Am Sonntag wird es für die 
Langener ungleich schwerer. Um 
14.30 Uhr stellen sich die Ama- 
teure des SV Darmstadt 98 im 
Waldstadion vor. Der Tabellen- 
zweite hat bislang noch kein Spiel 
verloren, ist von den Minuspunk- 
ten her gesehen sogar Spitzenrei- 
ter. Gegen den abstiegsbedrohten 
FCL sind die „Lilien" klar in der 
Favoritenrolle. Ein Unentschie- 
den könnten die Gastgeber bei 
dieser Ausgangsposition fast 
schon wie einen Sieg feiern. 

Lorei und Mields waren 

nicht auszuschalten 

TVL II gewinnt in Arheilgen mit 24:18 
Langen - Keine Blößen gab sich 

der TV Langen II beim Auswärts- 
spiel gegen die abstiegsgefanrdete 
zweite Mannschaft der SG Arheil- 
gen. Beim ungefährdeten 24:18 
(7:11 )-Sieg der Langener Handbal- 
ler waren die Gastgeber nur ein 
besserer Sparringspartner. Tem- 
pogegenstöße und druckvolles 
Spiel aus dem Rückraum waren 
die Mittel, gegen die die Gastgeber 
während der gesamten Spielzeit 
keine (jcgenwehr fanden. 

Der TVL erwischte den in dieser 
Saison bisher besten Start und 
führte nach wenigen Minuten mit 
5:0. Langen traf in der Folgezeit 
von den Halbpositionen nach Be- 

TV Langen leistete großen Mderstand 

BasketbaU-Jungen des SVD setzten sich schließlich mit 62:51 durch 

Dreieicbenhain - Beide B-Ju- 
gendteams der SVD-Basketbal- 
labteilung Dreieichenhain muß- 
ten sich mit ihren direkten Mitbe- 
wcbern um die Meisterschaft aus- 
einandersetzen. In den beiden 
Spielen trafen bei den Mädchen 
und Jungen die vier bisher unge- 
schlagenen Mannschaften der 
Leistungsrunden im Bezirk 
Darmstadt aufeinander. Nach 
diesen beiden Spielen sind nur 
noch die SVD-Tteams ungeschla- 
gen. Wahrend die Mädchen in Ba- 
benhausen zu einem überra- 
schend klaren 84:49-Sieg kamen, 
konnten die Jungs den Lokalriva- 
len aus Langen in einem Heim- 
spiel erst nach hartem Kampf mit 
62:51 besiegen. 

Die Mädchen trafen in Baben- 
hausen auf großgewachsene Geg- 
nerinnen, die mit ihrem langsa- 
men und bedächtigen Spiel die 
SVD-Girls in den Anfangsminu- 

ten doch etwas in Schwierigkei- 
ten brachten. Doch dann setzte 
sich die bessere Technik, überle- 
gene Kondition und TVeffsicher- 
heit des SVD-Tfeams durch. Auf- 
fallend war die gute TVefferquote 
bei den zugesprochenen BVeiwür- 
fen. Bei Halbzeit führten die Hai- 
ner Mädchen klar mit 46:18. In der 
zweiten Halbzeit das gleiche Bild: 
eine in allen Belangen überlegene 
Mannschaft des SVD, die den TV 
Babenhausen durch ihre aggres- 
sive Spielweise immer wieder in 
Bedrängnis brachte. 

Für den SVD spielten: Anja Ste- 
fanski, Jutta Klemm, Anke Schä- 
fer, C^ina Kraft, Viki Doerten- 
bach, Astrid Schwalb, Sandra 
Montag, Tai\ja Bauer. 

Im Spiel der beiden B-Jungen- 
mannschaften entwickelte sich 
von Anfang an ein interessantes 
und hochklassiges' Spiel zweier 

Teams, die sich als die besten in 
der Leistungsrunde des Bezirks 
Darmstadt erweisen. Die SVD- 
Jungs erwischten einen blenden- 
den Start und konnten sich bis zur 
10. Minute eine sichere 25:7-Rih- 
rung erspielen. Doch wer gedacht 
hatte, der TV Langen wäre schon 
geschlagen, mußte sich eines 
Besseren belehren lassen. Punkt 
für Punkt kämpfte sich das Lan- 
gener Team bis zum Halbzeit- 
stand von, 33:27 für den SVD 
heran. In dieser Aufholjagd war es 
vor allem der lange Robert 
Tauchmann, der sein Langener 
Tfeam wieder heranbrachte. Auf 
Dreieichenhainer Seite wurde 
sehr gut verteidigt, vor allem 
Mannschaftskapitän Eckart 
Metje gab gegen Daniel Arons 
keinen Zentimeter Boden verlo- 
ren. Im Angriff wurde überlegt 
gepaßt, bis sich die Gelegenheit 
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lieben. Daß der Sieg am Ende 
nicht noch höher ausfiel, lag 
daran, daß Langens Abwehrblock 
den einzigen wurfstarken Arheil- 
ger Rückraumspieler gewähren 
ließ und an zahlreich vergebenen 
eigenen Torchancen. Erneut 
überragten Rückraumspieler 
Joachim Mields mit neun und 
Marcel Lorei mit sieben TVeffern 
im TVL-Rückraum. 

TVL II: Andreas Dachtier, Ste- 
fan Katzer; Stefan Anthes, Stefan 
Beckmann, Uwe Kümmel, Bernd 
Lehde, Marcel Lorei, Joachim 
Mields, Simon Müller, Stefan Pa- 
nitz, Hans-Peter Stateczny, Tho- 
mas Weber. 

ä 

Frank Sillmon war mit 32 Punkten Im Spitzenspiel gegen Bayreuth der 
überragende Korbjäger. Einige seiner Mannschaftskameraden fanden bei 
der 80:107-Nlederlage allerdings nicht zu Ihrer gewohnten Form. Foto:Weinert 

99 Giraffen" fahren mit 

Respekt zum Derby 

Morgen bei BG Offenbach/Isenburg 
Langen - Nur vier 'tage nach 

der deutlichen Niederlage in 
Bayreuth müssen die „Giraf- 
fen" erneut auswärts antreten. 
Diesmal führt sie die Reise in 
die unmittelbare Nachbar- 
schaft, nach Neu-Isenburg 
zum Lokalderby gegen die BG 
Offenbach/Isenburg. Auch 
hier stehen die Langener vor 
einer unangenehmen Aufga- 
be, denn der Nachbar steckt im 
Abstiegskampf und hat nichts 
zu verschenken. Gerade am 
letzten Wochenende hat die 
neugegründete Basketballge- 
meinschaft mit einem 84:77- 
Auswärtssieg bei Post SV 
Karlsruhe aufhorchen lassen. 
Beeindruckend war dabei die 
kämpferische Leistung, denn 
ein 33:41-Pausenrückstand 
konnte wettgemacht werden. 
Von seiner langen Verletzung- 
spause zurückgemeldet hat 
sich der Ex-Langener Jens Ol- 
trogge, der nicht nur wegen 

seiner 15 Punkte zum Lei- 
stungsaufschwung bei Offen- 
bach/Isenburg beigetragen hat. 
Mit Peter Reißaus, Ralf Bülter, 
Goran Leko und dem Amerika- 
ner Brand Johnson verfügt die 
BG über eine starke erste Fünf, 
die jeder Mannschaft in der 
zweiten Liga Schwierigkeiten 
bereiten kann. 

Da Nachbarschaftsderbys 
meistens eigene CJesetzmäßig- 
keiten haben, ist der Ausgang 
dieser für beide Mannschaften 
wegweisenden Partie als voll- 
kommen offen zu bezeichnen 
und die bessere T^gesform 
wird wohl entscheidend sein. 
Die „Giraffen" und ihr Coach 
Joe Whitney hoffen, daß viele 
Langener Basketballanhänger 
den nahen Weg in den Sport- 
park Neu-Isenburg finden wer- 
den und für Heimspielatmo- 
sphäre sorgen werden. Spielbe- 
ginn am Samstag ist um 20 Uhr. 

Ich inspiziere ihren BMW auch 
samstags. 
Sie kommen regelmäßig mit Ihrem BMW 
zum Kundendienst. Hier überprüfe ich ihn 
persönlich. Ihre Sicherheit steht für 
mich an erster Stelle und dafür setze 
ich mich ein. Auch samstags. 
Was ic]^verspreche, das halte ich auch.^ 

. Anzeige i" 

Jüri 
Service-Berater     

BMW Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 - 6050 Offenbach/M. ■ Telefon 069/850001-0 

zu einem sicheren Korbschuß er- 
gab. 

In der zweiten Halbzeit -wurde 
es noch einmal ganz spannend, 
als die Langener in der 14. Minute 
beim 45:43 bis auf zwei Punkte 
herankamen. Doch das SVD- 
Team kämpfte bis zum Umfallen, 
man wollte sich den Sieg nicht 
noch nehmen lassen. 

Für den SVD spielten: Jörg Ste- 
fanski, Michael Stromann, 
Chrstian Stromann, Christopher 
Bennett, Stephan Kolodziej, Pa- 
trick Feigenbutz, Eckart Metje, 
Christian Listmann, Vinod Jad- 
hav, Shinsuke Arai. 

Am Sonntag kommt es in der 
SporthctUe der Weibelfeldschule 
zu folgenden Spielen: 13 Uhr, D- 
Jugend - Roßdorf; 14.45 Uhr, 
weibliche B-Jugend - Pfungstadt; 
16.30 Uhr, männl. B Il-Jugend - 
Naurod. 

Langener knöpften SGE 

überraschend Punkt ab 

Handballer trennten sich im Derby 16:16 
Chancen vergeben wurden, sah 
die SGE das Spiel schon fast kip- 
pen, man lag mit 11:13 zurück. Die 
SGE nahm sich zwar zusammen 
und kämpfte bis zum Schluß, 
mußte aber seit langem zum er- 
stenmal zu Hause einen Punkt 
abgeben, das Unentschieden 

Egelsbach - Am Sonntag war es 
wieder so weit, das Spiel der direk- 
ten Nachbarn läuft wohl immer 
unter besonderen Gesetzen. So 
war es auch gegen die SSG Lan- 
gen. Die SGE-Handballer, bisher 
in der Rivoritenrolle, mit meist gu- 
ten Leistungen, waren nervös, ob- 
wohl zum erstenmal mit optimaler 
Besetzung gespielt werden konn- 
te. So begannen die Egelsbacher 
unkonzentriert in der Abwehr und 
trotz gelungener Angriffe konnte 
man keinen Vorsprung erspielen. 
Die Langener dagegen waren mo- 
tiviert und ließen zu keiner Zeit ei- 
nen Zusammenhang zwischen der 
Spielstärke und ihrem Tabellen- 
platz erkennen. Die SGE mußte 
deswegen mit einem knappen 9:8 
in die Halbzeit gehen. 

Auch in der zweiten Hälfte fand 
Egelsbach nicht zu seinem Spiel 
und als jetzt auch im Angriff 

hätte aber verhindert werden 
können. 

SGE: Thomas Zecher, Torsten 
Müller; Alexander Horn (7), Thor- 
sten Hufnagel (4), Sven BVitzsche 
(3), Kai BVitzsche (2), Roland 
Gpnter, Andreas Thiel, Gerd 
Gaydoul, Jörg Eichhorn, Uwe 
Schulz, Gerhard Schubert. 

Für die SGE stehen nun zwei 
Auswärtsbegegnungen auf dem 
Plan, gegen den TV Michelbach 
und den TSV MainaschatT, das 
nächste Heimspiel ist am 29. No- 
vember gegen die HSG Asbach- 
Modau II. 
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Die SSG steht 

unter Druck 
Langen - Die SSG Langen liegt 

derzeit abgeschlagen am Tabel- 
lenende der Bezirksliga Offen- 
bach. Am Sonntag haben die 
Mannen von Spielertrainer Armin 
Stemheimer die Chance, "Rich- 
fühlung zu den vor ihnen plazier- 
ten Mannschaften zu bekommen. 
Im SSG-FVeizeitcenter erwartet 
die SSG den SV Zellhausen, der 
als T^bellenzwölfter mit 10:14 
Punkten (SSG: 7:17 Punkte) auch 
nicht gerade auf Rosen gebettet 
ist. Alles andere als ein Sieg gegen 
die ebenfalls abstiegsgefahrdeten 
Gäste wäre aus Sicht der SSG eine 
riesige Enttäuschung. 

SGE-Reserve bei 

RW Darmstadt 
Egelsbach - Die Reserve der SG 

Egelsbach zeigte sich in den letz- 
ten Spielen stark verbessert. So 
gelang den Schützlingen von 
Trainer Walter Laue durch uner- 
müdlichen kämpferischen Ein- 
satz gegen Eintracht Rüsselsheim 
nach einem 1:3-Rückstand noch 
ein 3:3. Am Sonntag wird eine 
weitere Steigerung nötig sein, u.m 
beim T^bellenvierten Rot-Weiß 
Darmstadt bestehen zu können. 

Zweite Badmintongamitur 

hat den Aufstieg im A^sier 

Langener nach 5:3-Sieg weiter an der Tabellenspitze 

Thorsten Beer und seine Kollegen von der SGE-Reserve stehen vor einer 
schwer lösbaren Aufgabe bei Rot-Weiß Oarmstadt. Foto:Weinert 

Langen - Die zweite Mann- 
schaft des BV Langen bleibt wei- 
terhin ungeschlagen. Am Wo- 
chenende gewann sie auswärts 
bei der Vertretung von Neu-Isen- 
burg mit 5:3 und steht weiterhin 
verlustpunktfrei an der Tabellen- 
spitze. Nach den Ergebnissen der 
Vorrunde hat man sich nun end- 
gültig den Aufstieg von der C- in 
die B-Klasse als Ziel gesetzt. Die 
Chancen dafür stehen sehr gut. In 
Neu-Isenburg trat man nur mit 
drei Herren an, da der nachge- 
rückte ehemalige Jugendspieler 
Dirk Schmolinski kurzfristig er- 
krankte und somit das zweite 
Herren-Doppel und das Mixed 
kampflos abgegeben wurden. 
Stefan Jaschke/Günther Seida 
spielten das erste Herren-Doppel 
und gewannen in zwei Sätzen. 
Ebenso erfolgreich waren das Da- 
men-Doppel mit D. Nothstein/Y. 
Krasnici, da.'; dritte Herren-Einzel 
mit Uwe Romak und das Damen- 
Einzel mit Yasmin Krasnici. Sie 
deklassierte ihre Gegnerin, denn 
sie gestattete ihr keinen einzigen 

SVD-Damen kletterten auf Platz zwei 

Handballerinnen brachten Niedermittlau beim 12:11 erste Niederlage bei 
Dreieichenhain (KI) - Im 

Schlagerspiel der Handball-Be- 
zirksliga I der FVauen traf der SV 
Dreieichenhain auf den TV Nie- 
dermittlau und konnte dem Ober- 
ligaabsteiger mit 12:11 die erste 
Saisonniederlage beibringen. Der 
SV Dreieichenhain konnte sich 
somit auch auf den zweiten Platz 
verbessern. 

Der SVD zeigte von der Ab- 
wehrleistung her das beste Spiel 
seit langem. Die Gastgeberinnen 
lagen nie in Rückstand, konnten 
auch nach fünf Minuten ein 2:0 
vorlegen. Erst nach einer Viertel- 
stunde kam Niedermittlau zum 
esten TVeffer - und das noch per 
Siebenmeter. Als Jeannette 
Schneider ebenfalls durch Sie- 
benmeter zum 4:1 traf, schien al- 
les nach Wunsch zu laufen. 20 Mi- 
nuten waren gespielt, doch dann 
versäumten es die Beckmann- 
Schützlinge, die Führung noch 
weiter auszubauen. Vier hundert- 
prozentige Tbrchancen wurden 
nun vergeben, was sicherlich eine 
Vorentscheidung bedeutet hätte. 
Nun wurde der Oberligaabsteiger 
auch stärker. Die Folge war, daß 
Niedermittlau bis zur Pause zum 
5:5 ausgleichen konnte. 

Nach dem Wiederanfpiff legte 
der SVD wiederum ein 7:5 vor und 
nach dem 7:7 wurde das Spiel im- 
mer spannender. Als Nicole Borat 
per Siebenmeter das 12:10 er- 
zielte, schien der Weg zum Sieg 
frai zu sein. Allerdings kamen die 
Gäste zwei Minuten vor dem Ende 
nach einem Abpraller zum An- 
schlußtreffer, doch dann hielt 
Torfrau Sabine Heller den Sieg 
fest. 

SVD: Sabine Heller, Ilona Flek- 
kenstein, Nicole Borat (2/2), Sylke 
Bratengeier (2), Sabine Lenkner 
(2), Petra Beringer, Jeannette 
Schneider (3/2), Annegret Rad- 
emacher (2/1), Maike Fischer (1), 
Kirsten Vogel. 

Im Spitzenspiel der Kreisklasse 
B der FVauen unterlag der SV 
Dreieichenhain II gegen den TV 
Langenselbold mit 10:13. Der SVD 
wirkte ohne Evelyn CJerhardt ge- 
hemmt und hatte einfach zu viel 
Respekt vor dem Gegner. Nach 
dem 2:2 geriet der SVD mit 2:5 in 
Rückstand, schaffte aber zum 6:6 
wieder den Gleichstand. Noch vor 
dem Seitenwechsel konnte der 
Tabellenführer aber noch ein Tor 
vorlegen. Gleich nach dem Wie- 
deranpfiff konnte der SVD nohc- 

mals ausgleichen. Als die Gastge- 
berinnen erneut mit 7:10 zurück- 
fielen, war die Entscheidung ge- 
fallen. 

SVD II; Ilka Rudat, Sabine 
Graffe (3), Monika Schumann (2), 
Maike Rüster (1), Karin Leyer (1), 
Steffanie Heil (1), Judith Hoch (2), 
Karin Halbritter, Michaela Over- 
lack. 

Die Männer des SVD mußten 
sich im Schlagerspiel bei der FT 
Dörnigheim mit 14:18 geschlagen 
geben. Ohne Buchauer und Hai- 
der geriet der SV Dreieichenhain 
schnell mit 0:1 zurück und nach 
zwölf Minuten mit 1:3. Kurz vor- 
her fiel aber schon eine Vorent- 
scheidung, denn Klaus Gerhardt 
mußte mit einer Daumenverlet- 
zung ausscheiden und damit wa- 
ren die Chancen der Gäste mäch- 
tig gesunken. Zwar gelang zwi- 
schenzeitlich das 3:3, doch tech- 
nische Fehler und Schwächen im 
Abschluß verhinderten ein besse- 
res Resultat. Über 3:5 gerieten die 
Henneberg-Schützlinge bis zum 
Seitenwechsel mit 4:8 zurück. 

In den ersten 13 Minuten der 
zweiten Hälfte gelang lediglich 
ein TVeffer und die Folge war ein 
5:12. Das war der größte Rück- 

SSG-Damen verpaßten 

Sieg um Haaresbreite 

Niederlage mit einem Holz weniger 

SSG-VoUeyballeriimen 

immer besser in Fahrt 

3:0-Sieg beim TabeUenzweiten Dieburg 
Langen - Nur hauchdünn ver- 

paßten die SSG-Damen den Sieg 
gegen Grün-Weiß Offenbach III. 
Da bis zum Schluß auf beiden 
Seiten nicht feststand, welche Er- 
gebnisse tatsächlich gestrichen 
werden mußten, entschied im 
wahrsten Sinne des Wortes der 
letzte Wurf und da hatten die 
Gastgeberinnen das Glück auf 
ihrer Seite. Beste Langenerinnen 
waren Brigitte Herth mit 388 Holz 
und Henni Böhm mit 383. Christa 
Klingenhagen erreichte 357, dicht 
gefolgt von Heide Ruschin mit 
356, Doris Chlupsa 345 und Esther 
Rakoczy mit 341. Das Endergeb- 
nis: 1 830 zu 1 829. 

Die erste Herrenmannschaft 
hatte den KSCI KV Offenbach zu 
Gast. Manfred Pasing, der mit 426 
Holz ein gutes Ergebnis vorlegte 
und Andreas Schumann, mit 417 
Holz ebenfalls gut drauf, konnten 
ihren Gegnern gleich 60 Holz ab- 
nehmen. Im Mittelpart lief es 
noch besser. Desa Ratko (422) und 
Josef Balog, der als l^gesbester 
exzellente 457 Holz vorlegte, er- 
höhten um weitere 90 Holz. An- 
dreas Kmetec im letzten Drittel 
trug mit 413 Holz zum Sieg bei, 
Xaver Detzer kam mit 375 Holz 
nicht in die Wertung. Langen 
siegte verdient mit dem Rekord- 
ergebnis von 2 135 zu 2 019 Holz. 

Die zweite Maimsciiaft spielte 
gegen den KSV Rödermark I. Hier 
lief es zu Hause mal wieder nicht, 
so gut. Michael Sass, erstmals in 

der 2. Mannschaft spielend, war 
mit 393 bester Langener, gefolgt 
von Ingo Hahnel, der noch 384 
Holz erreichte. Die übrigen 
Spieler spielten alle weit unter 
Form. Siegfried Starke (365), Wal- 
ter Herth (360), Dieter Schumann 
(353) und Alexander Nutsch mit 
dem Streichergebnis von nur 335 
Holz. 

Bereits am Samstag spielte die 
dritte Mannschaft zu Hause ge- 
gen den KC II KV Klein-Auheim. 
Hier sah es zum Anfang nicht so 
gut aus. Gregor Müller mit nur 348 
und Ingo Ruschin mit 330 
(Streichergebnis) mußten gleich 
38 Holz abgeben. Heinz Klenk, 
361, und Siegfried Weidl, 382, 
konnten 14 Holz gutmachen. Es 
war also vor dem letzten Drittel 
alles offen. Artur Moll warf 383 
und der beste dieser Begegnung, 
Horst Rakoczy, warf mit 450 Holz 
seinen persönlichen Rekord, das 
war gleichzeitig der Sieg. Langen 
III siegte mit 1 924 zu 1 863. 

Die vierte Mannsachaft spielte 
gegen den KSV Rödermark II. 
Hier gab es für Langen leider 
nichts zu holen. Langen FV verlor 
mit 1 837 zu 1 920. 

Die Vierer-Mannschaft konnte 
bei Blau-Weiß Mühlheim eben- 
falls nicht gewinnen. Bester Lan- 
gener war Markus Krumm mit 380 
Holz, Anni Hartmann erreichte 
338 und Reimund Ruschin 330. 
Das Endergebnis lautete 1 420 zu 
1 331 für Mühlheim. 

Langen - Am Samstag hatten 
die ersten Damen der SSG-Vol- 
leyball-Abteilung in der Bezirks- 
liga beim Tabellenzweiten Die- 
burg anzutreten. Bei ihrem glat- 
ten 3:0-Sieg konnte die Langener 
Mannschaft nach zurückhalten- 
dem Saisonbeginn an die Lei- 
stung der vergangenen Punkt- 
runde anknüpfen und sich in der 
Tabelle um einen Platz nach oben 
auf Rang sechs schieben. Auch 
die Herren II der SSG-Volleybal- 
1er hatten am Samstag auswärts 
anzutreten, wie schon die letzten 
Spieltage mit großen Personal- 
sorgen. Mit nur sechs Spielern 
gelang in der Kreisklasse Nord bei 
unnötig verlorenem zweiten Satz 
ein 3:l-Erfolg über Heusen- 
stamm. Bleibt zu hoffen, daß die 
Mannschaft ohne weiteren Spiel- 
erausfall die Saison durchsteht 
und den bislang erreichten drit- 
ten l^bellenplatz behaupten 
kann. Extra in den Odenwald fuh- 
ren die ersten Herren, um mit ei- 
ner enttäuschenden 0:3-Nieder- 
lage aus Wald-Michelbach nach 
Hause geschickt zu werden. Zwar 
war insgesamt die Leistung der 
Mannschaft gegenüber dem bis- 
herigen Saisonverlauf stärker ge- 
worden, so ging der zweite Satz 
nur knapp mit 14:16 verloren, 
nachdem Langen bereits mit 
14:12 Satzball hatte. Aber eben 
dieser Satz verlust brach den Lan- 
genem das Genick und sorgte für 
die erneute Niederlage. 

Am Sonntag war dann VoUey- 

ball-Heimspieltag in der Halle der 
Erich Kästner-Schule. Hochmoti- 
viert nach ihrem ersten Sieg in 
der neuen Spielklasse am vergan- 
genen Wochenende konnten die 
zweiten Damen itn ersten Spiel 
gegen die favorisierte Mannschaft 
aus Dudenhofen recht gut mithal- 
ten, wenn auch das Spiel mit 3:1 
Sätzen an die Gäste ging. Im fol- 
genden Spiel gegen die Damen 
von TG 75 Darmstadt, die in der 
Tabelle einen Platz vor den Lan- 
generinnen zu finden waren, 
zeigte sich dann die Leistungs- 
steigerung der Mannschaft in ei- 
nem klaren 3:0-Erfolg. Nach die- 
sem Spieltag tauschte Langen mit 
TG 75 den Platz in der Tabelle und 
liegt nun auf Rang sieben. 

Ein Volleyballspektakel beson- 
derer Art gab es dann am Sonntag 
nachmittag. In gewohnter Manier 
gingen die dritten Herren bei 
ihren beiden Heimspielen jeweils 
über die volle Distanz von fünf 
Sätzen, um nach gewonnenem 
Tie-Break den jeweiligen Gegner 
(SG Egelsbach, TV Neu-Isenburg) 
nach langem Hoffen enttäuscht 
nach Hause zu schicken. Zu- 
schauern wird bei den Spielen der 
„Volleyball-Alten" immer etwas 
geboten, wenn auch das Nerven- 
kostüm in Mitleidenschaft gezo- 
gen wird. Langen III konnte mit 
diesem Doppelsieg den zweiten 
T^bellenplaü in der Kreisklasse 
festigen und ist punktgleich mit 
dem Tabellenersten TV Dreiei- 
chenhain. 

Punkt. Leidglich das erste Her- 
ren-Einzel mit Günter Seida ging 
knapp in drei Sätzen an den Gast- 
geber. 

Auch in der ersten Mannschaft 
gab es Personalprobleme, so daß 
Stefan Jaschke aus der zweiten 
Mannschaft für Peter Kremmers 
aushelfen mußte. TVotzdem ver- 
lor man in Heusenstamm gegen 
die erste Vertretung knapp mit 3:5 
und bleibt im Mittelfeld der Be- 
zirksklasse. Man hofft aber, in der 
Rückrunde sich noch etwas wei- 
ter nach vorne schieben zu kön- 
nen. In Heusenstamm sorgten das 
Damen-Doppel M. Schlapp/S. 
Jähnert sowie Andreas Tietze im 
dritten Herren-Einzel und Sibylle 
Jähnert im Damen-Einzel für die 
Langener Punkte. Die anderen 
Spiele mit S. Jaschke/A. Tietze im 
zweiten Herren-Doppel, Helmut 
Dutschei und Carl Breith im er- 
sten Herren-Doppel und in ihren 
jeweiligen Einzeln als auch das 
Mixed Jaschke/Schlapp gingen 
jeweils verloren. 

Die dritte Mannschaft gewann 

am letzten Spieltag der Vorrunde 
ihr Spiel gegen die TGS Oberrad 
überraschend klar mit 6:2 und 
konnte den zweiten Saisonsieg 
hintereinander verbuchen. Über- 
raschend deshalb, da wieder ein- 
mal mit nur einer Damen ange- 
treten werden konnte - und somit 
zwei Spiele kampflos an den Geg- 
ner gingen. Die Herren-Doppel H. 
Jaschke/S. Beck und A. Bu- 
kowski/H. Marcischewski gewan- 
nen jeweils deutlich in zwei Sät- 
zen. Klare Zwei-Satz-Angelegen 
heiten waren die zweiten und 
dritten Herren-Einzel mit Seba- 
stian Beck und Harald Marci- 
schewski. Holger Jaschke machte 
es wieder spannend und ent- 
schied sein Spiel erst im dritten 
Satz für sich. Ebenso im dritten 
Satz gewann das Mixed mit An- 
dreas Bukowski/Gudrun Glatz! 
In der Rückrunde wird man end- 
lich komplett spielen können und 
ist guter Dinge, ebenfalls in der C- 
Klasse spielend, weiter nach 
vome zu kommen. 

stand und alles schien gelaufen. 
Dreieichenhian steckte aber nie 
auf und in der stärksten Phase 
kamen die Gäste bis zum 10:12 
heran. Nach dem 13:16 zwei Mi- 
nuten vor Schluß stellten die Gä- 
ste auf offene Manndeckung um, 
was allerdings nichts mehr ein- 
brachte. Dreieichenhain wurde 
etwas unter Wert geschlagen. 

SVD: Wunderlich, Schlegel, K. 
CJerhardt (1), Bumann (1), A. Gök- 
kes (1), N. Cjöckes (4), Buch (2), 
Frank (1), Ruhl (1), F^y, Cz^a, 
Lindner. 

Die erste fVauenmannschaft ist 
nun am Sonntag um 15 Uhr bei 
der 5*r Dörnigheim zu Gast. Eine 
sehr schwere Aufgabe, denn die 
Gastgeberinnen haben sich nach 
schwachem Start steigern kön- 
nen. Die zweiten R-auen sind 
spielfrei, da die Partie bei Kickers 
Offenbach auf den 13. Dezember 
verlegt wurde. Die Männer erwar- 
ten am Samstag um 19.30 Uhr das 
Schlußlicht TG Dietzenbach. Die 
Gäste haben erst einen Punkt auf 
dem Konto und da sollte der SVD 
auch ohne den verletzten Klaus 
Gerhardt beide Punkte holen. Das 
Vorspiel der Reserven beginnt um 
17.50 Uhr. 

Sylke Bratengeier und die Damen des SV Drelelchonhaln lügten Nieder- 
mittlau beim 12:11 die erste Salsonniederlage bei. Foto:Weinat 

Jugendfußball 
FC Langen 

E III: PCL - SG Götzenhain 3:0 
(2:0) 

Die neu formierte E III zeigte in 
ihrem ersten Spiel eine große 
kämpferische Leistung. Daß auch 
Mädchen mit dem runden Leder 
umgehen können, zeigte die 
zweifache Tbrschützin Lena Otto. 
Das dritte Tor erzielte Yvo Raupp. 
E II: PCL - SG Götzenhain 4:1 
(2:0) 

In einem guten Spiel gewann 
die E II durch TVeffer von Julian 
Bürklein (2), Andreas Rehwald 
und Moritz Weigand verdient mit 
4:1 Toren. Die Gäste erwiesen sich 
als sehr spielstark und verlangten 
den Langenern einiges ab. 
DI: PCL - TSV Pfungstadt 3:3 
C II: PCL - KSG Brandau 1:6 
CI: PCL - PC Alsbach 2:0 (1:0) 

Am vierten Spieltag der Kreisli- 
ga trafen mit Langen und Alsbach 
zwei der drei verlustpunktfreien 
Mannschaften aufeinander.. Für 
Spannung war also gesorgt und 
beide Mannschaften erfüllten 
auch die in sie gesetzten Erwar- 
tungen. Die Langener ergriffen 
vom Anpfiff an die Initiative und 
setzten ihre Gegner unter Druck. 
Doch die sich ergeiaenden Tbrch- 
ancen wurden teilweise leichtfer- 
tig vergeben. Selbst ein Elfmeter 
brachte kein Ibr, denn Michael 
Schmidt schoß den Ball weit am 
'Ibr vorbei. Als man schon zu ver- 

zweifeln begann, schlug Sebastian 
Leiß zu und brachte die Gastgeber 
hochverdient mit 1:0 in Führung 
Mit diesem Ergebnis wurden dann 
die Seiten gewechselt. 

In der zweiten Halbzeit dann 
ein völlig anderes Bild. Die Alsba- 
cher drückten die Langener in 
deren Hälfte und versuchten mit 
allen Mitteln, den Ausgleich zu 
erzielen. Doch Langens Abwehr 
um den starken Torwart Jan Da- 
maschke hielt die gegnerischen 
Stürmer in Schach. Die ganze An- 
strengung wäre allerdings um- 
sonst gewesen, wenn die Gäste 
zehn Minuten vor Schluß den 
ihnen zugesprochenen Elfmeter 
verwandelt hätten. Aber mit einer 
Blitzreaktion tauchte Jan Da- 
maschke in das bedrohte Eck und 
hielt den Ball sicher fest. Sein 
weiter Abschlag war dann gleich- 
zeitig die Vorlage für das 2:0, das 
Patrick Schmidt erzielte. Damit 
war die Entscheidung gefallen 
Mit diesem zwar glücklichen, aber 
letztlich verdienten Erfolg un- 
termauerte die CI mit 24:2 Tbren 
und 8:0 Punkten ihre Spitzenpo- 
sition in der Kreisliga. 

Am Samstag finden folgende 
Spiele statt: 
D II; FCL - FC Alsbach II, 12.45; 
DI: SG Egelsbach - FCL, 12.45 
C II: TSG 46 Darmstadt II - FCL, 
13.45 
CI; SKG Ober-Ramstadt - FCL, 
13.45 
B: Germania Pfungstadt - FCL, 
15.00 
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Zweite Herren hoffen auf ersten Sieg 

Sormtag kommt Krofdorf / Basketball-Minis eröffnen morgen die Saison 
Langen - Den großen „Giraf- 

fen" wollen ab morgen auch die 
kleinen Basketball-Minis der 
Jahrgänge 1982/83 nacheifern, 
piir viele vop den Kindern geht es 
im Auftaktderby zwischen TV 
Langens Mädchen und TV-Jun- 
gen erstmals um Punkte in einem 
Basketballspiel. Aber wie sie ha- 
ben beim TVL auch die einmal 
angefangen, die zur Zeit in der 
Bundesliga-Mannschaft der „Gi- 
raffen" und in der Mannschaft der 
ersten Damen in der Oberliga auf 
Korbjagd gehen. 

Die TVainerin der TVL-Jungen, 
Heike Dietrich, hat im besonde- 
ren Maße die Qual der Wahl; denn 
auf dem Meldebogen stehen nicht 
weniger als 26 Jungen. Sicherlich 
wird sie in den ersten Spielen den 
Jungen den Vorzug geben, die an 
den TVainingsstunden, die mei- 
stens von EVank Sillmon geleitet 

Jugendhandball 
JSG Langen 
D: JSG - TSV Pfungstadt 5:18 

Weit unter Wert verkaufte sich 
die D I gegen den Top-Favoriten 
aus Pfungstadt. Übemervös 
agierte der Rückraum, so daß der 
Gast nur auf technische Fehler 
warten mußte, um den erstmals 
im Ibr eingesetzten Bastian Rit- 
ter mit Tempogegenstößen zu 
überwinden. Das Spiel sollte man 
schnell abhaken und die volle 
Konzentration auf die entschei- 
denden Spiele gegen Egelsbach 
und Seeheim/Bickenbach rich- 
ten, denn der Kampf um Platz 
zwei ist noch nicht verloren. 

Es spielten: Bastian Ritter, Flo- 
rian Laucht, Sebastian Poeck, 
Sven Roghmans (1), Matthias 
Schäfer (12), Marius Eckstein, 
Daniel Sabotke, Jens Hoffmann, 
Slatko Avdic (3). 
E: SG Arheilgen - JSG 7:9 

Spannend ging's beim Punkt- 
spiel in Arheilgen zu, denn die 
Langener Gäste gaben fast über 
den gesamten Spielverlauf ein 
oder zwei Tbre vor, die aber im- 
mer wieder von den Arheügem 
aufgeholt wurden. Die Langener • 
Jungen verpaßten es vor allem 
durch Fehler in der Abwehr, den 
Vorsprung zu vergrößern, am En- 
de reichte es aber und man freute 
sich alle über den verdienten 
Sieg. 

Es spielten: Benjamin Ritter, 
Stefan Laucht, Christian Steinba- 
cher, Winfried Wurm, Michel 
Werwitzke (4), Florian Keller (1), 
Toni de Vita (1), Florian Metzger, 
Benjamin Roß, Jonas Kecskeme- 
thy (3), Steffen Knatz. 

JugendbasketbaU 
TV Langen 
B II; TVL - TG Naurod 52:36 

Am vergangenen Wochenende 
hatte die B II vom TV Langen 
gleich zwei Spiele zu bestreiten. 
fim Samstag konnte sie die zwar 
körperlich überlegene aber tech- 
nisch schwächere Mannschaft 
vom TG Naurod mit 52:36 Punk- 
ten besiegen. 

TVL - MTV Urberach 41:37 
Am Sonntag folgte das Spiel ge- 

gen Urberach, ein etwa gleich- 
starker Gegner, die Langenei 
konnten das Spiel mit 41:37 für 
sich entscheiden. Damit ist für die 
B II die Vorrunde beendet und in 
zwei Wochen startet die Rück- 
runde gegen Urberach. 

Für die B II spielten: Emme- 
rich, Zieman, Bertleff, Laudam, 
Belay, Cortina, Georgi, Brahm. 

werden, am regelmäßigsten und 
eifrigsten teilgenommen haben 
und schon seit längerer Zeit dabei 
sind. 

Für die TVainerin der Mini- 
Mädchen, Ulrike Keim, ist die 
Mannschaftsaufstellung nicht so 
ein großes Problem. Aber auch 
bei ihr lauern 15 Mädchen auf ih- 
ren ersten Einsatz. Das Spiel fin- 
det am Samstag um 14.30 Uhr in 
der für die Kinder ungewohnten 
Halle des Dreieich-Gymnasiums 
statt. 

Wenn alle am TVaining beteilig- 
ten Kinder und viele Eltern zum 
ersten Spiel kommen, dann wird 
jedenfalls ganz schön was los sein 
beim ersten Mini-Spiel der Sai- 
son. Außer den beiden TVL- 
Teams nehmen an der Bezirks- 
runde teil; TG Hochheim, TSG 
Ober-Ramstadt, SG Weiterstadt 
und SV Dreieichenhain. 

Für die Regionalliga-Herren 
des TV Langen soU es am Sonntag 
gegen TSV Krofdorf zum ersten 
Sieg reichen. Die Gäste haben 
zwar mit Christof Seifert den 
langjährig beim MTV Gießen in 
der Bundesliga erfolgreichen 
Zweimeter-Center in ihren Rei- 
hen, haben es aber bisher erst auf 
zwei Siege gebracht. TVainer Ku- 
mascinski will diesmal seine 
komplette Mannschaft, also auch 
mnit den beiden Centern Joe 
Whitney und Ulf Graichen, auf- 
bieten. 

Von der Papierform her wirkt 
die Aufgabe der ersten Damen ge- 
gen den BC Wiesbaden leichter. 
Voraussichtlich wird TVainer 
Bernd Neumann auf die in den 
vergangenen Spielen enorm ver- 
besserte Katrin RoUwage wegen 
einer im letzten A-Jugendspiel 
zugezogenen Verletzung verzich- 

ten müssen. Dafür ist aber erst- 
mals Andrea Steiner spielberech- 
tigt. Die 1,87 Meter große Ungarin 
lebt seit einem Jahr in der Nähe 
von Groß-C3erau als Au-pair-Mäd- 
chen, erfuhr vom TVL aus der 
Zeitung und erinnerte sich daran, 
daß sie in ihrer Heimat mit viel 
fVeude Basketball gespielt hat. 

Die Heimspiele am Wochen- 
ende: 
Samstag: TVL-Mini-Mädchen - 
TVL-Mini-Jungen (14.30, Gym.), 
A-Mädchen - TV Babenhausen 
(18,30, Gym.), Herren IV-TVBad 
Schw^bach U9.45, Gym.); Sonn- 
tag: B-Mädchen I - TV Babenhau- 
sen (9.30, Gym.), B-Mädchen II - 
SKG Wallerstädten (11.15, Gym.), 
B-Jungen I - TV Bad Schwalbach 
(13.00, Gym.), Herren II - TSV 
Krofdorf (12.30, GSH), Damen I - 
BC Wiesbaden (14.45, GSH). 

Doppelschlag kurz vor Ende 

Egelsbacher Rißball-A-Jugend unterlag Bensheim 1:3 

Egelsbach - Am Samstag verlor 
die A-Jugend der SG Egelsbach 
ihr Bezirksligaspiel gegen den FC 
Bensheim etwas unglücklich mit 
1:3 (0:1), denn die Egelsbacher wa- 
ren ein ebenbürtiger Gegner und 
verloren die Begegnung erst 
durch einen Doppelschlag eine 
Viertelstunde vor Spielende. Aus- 
schlaggebend war wieder einmal 
die mangelnde Chancenverwer- 
tung. TVotzdem behauptet die 
SGE mit nun 9:9 Punkten weiter- 
hin einen mittleren Tabellen- 
platz. Ihr nächstes Spiel bestrei- 
tet die SGE am Sonntag bei der 
TG 75 Darmstadt. 

Die Bensheiemr zeigten im 
Gastspiel bei der SG Egelsbach 
gleich zu Beginn einige schön 
vorgetragene Angriffe, doch 
schnell war zu erkennen, daß die 
Gäste die Egelsbacher zu leicht 
nahmen, das Spiel schon vorher 
als gewonnen abgehakt hatten. 

Die SGE hielt gut mit und vergab 
in der 21. Minute die bis dato be- 
ste Torchance zur Führung. Über 
Ctoskun Durgun und Filip Zeravi- 
ca kam der Ball zu Ralf Hölzke, 
doch dieser traf nur den Pfosten 
des Bensheimer Tores. 

Durgun wurde einige Male gut 
in Szene gesetzt, fand aber gegen 
die gut gestaffelte Bensheimer 
Abwehr kein Durchkommen. Das 
0:1 sechs Minuten vor der Pause 
fiel dann etwas überraschend. 
SGE-Keeper FVank Schwab, der 
einige Male zuvor glänzend gegen 
die Gästestürmer abwehrte, hielt 
einen Ball nicht fest und ein 
Bensheimer Stürmer staubte zur 
1:0-Pausenführung für die Gäste 
ab. Schwab schied zur Halbzeit 
verletzt aus, so daß SGE-Coach 
Baumert gezwungen war, die 
Mannschaft umzustellen. Marjan 
Kojic wechselte vom Verteidiger- 
posten ins Tor und Mekonnen 

Bokrezion kam als Manndecker 
neu ins Spiel. 

Gleich zu Beginn der zweiten 
Hälfte vergab Kenan Aygül eine 
gute Tormöglichkeit, als er völlig 
freistehend eine Hölzke-Flanke 
verpaßte. In der 60. Minute fiel 
endlich der Ausgleich. Coskun 
Durgun hämmerte einen Abpral- 
ler aus zehn Metern unhaltbar in 
den Unken oberen Torwinkel. An- 
statt das Remis zu halten, setzten 
die Egelsbacher weiter auf An- 
griff, entblößten die Abwehr und 
wurden klassisch ausgekontert. 
Der Gast ging in der 71. Minute 
mit 2:1 in Führung und erhöhte 
nach einem Pfehler in der Egels- 
bacher Hintermannschaft drei 
Minuten später sogar, auf 3:1. 

SGE; Schwab, Kojic, Zegarac, 
Saric, Kurpiela, Özdenses, 
Grönke, Hölzke, Zeravica, Dur- 
gun, Aygül (Mekonnen Bokre- 
zion, Micael Bokrezion). 

Die zweiten Herren des TV Langen, hier Harald Sapper, wollen am Sonntag 
gegen den TSV Krofdorf endlich den ersten Sieg feiern. Foto:Weinert 

50 Tore in 60 Minuten 

SGE III besiegt Griesheim mit 27:23 
Egelsbach - Die erfahrene 

Mannschaft der SGE III traf auf ei- 
ne junge dynamische Gäste-Sie- 
ben aus Griesheim. Wie das Ergeb- 
nis erkennen läßt, waren die Ab- 
wehrreihen beider Mannschaften 
nicht der stärkste Mannschaftsteil. 
Griesheim eröffnete den Tbrreigen 
und führte über weite Strecken der 
ersten Hälfte mit einem Tbr. Ab der 
20. Minute übernahm Egelsbach 
dann die Führung und mit einer 
knappen 15;14-Fiihrung wurden 
die Seiten gewechselt. 

Hainer LP-Schützen 

Nach Erfolg über SG Teil Dietzenbach 

weiter unbesiegt 

hat die Mannschaft 12:0 Punkte 

Dreieichenhain - An den Kreis- 
meisterschaften der Vorderlader 
nalimen zehn Aktive der Schüt- 
zengesellschaft Dreieichenhain 
in der Gewehrdisziphn teil. Als 
Einzelschützen schössen Wolf- 
gang Schnell 90 Ringe und Kurt 
Knipp 84 Ringe. Die Hainer stell- 
ten zwei Mannschaften auf. Die 
Mannschaft mit Georg Sommer- 
lad, der 94 Ringe schoß, Hainz 
Steinheimer und TDbias Schuler 
(90 Ringe) und Paul Meinecke mit 
88 Ringen erreichte ein CJesamt- 
ergebnis von 362 Ringen und da- 
mit den vierten Platz in der Mann- 
schaftswertung. Das Gesamter- 
gebnis der zweiten Mannschaft, 
für die Günter Zimmer und Pete- 
Bauer 87 Ringe schössen, Ger- 
hard Kammholz 83 und Bernd 

Deißler 78 Ringe, betrug 335 
Ringe. 

Die Luftpistolenschützen der 
SG Dreieichenhain können wei- 
tere Erfolge feiern. Mit einem 
Punktestand von 10:0 nach der 
Vorrunde sicherten sie sich auch 
in der Rückrunde gegen die SG 
Ifell Dietzenbach zwei Punkte. 
Norbert Och war mit 372 Ringen 
bester Schütze, gefolgt von Elmar 
Kotzam mit 370 Ringen, Robert 
Eiermann (368) und Edgar Liebig 
(364). Diese Spitzenergebnisse 
führten zu einem Mannschaftser- 
gebnis von 1474 Ringen, die SG 
Dietzenbach hielt 1437 Ringe da- 
gegen. 

Endlich gab es auch wieder ei- 
nen Erfolg für die Luftgewehr- 
schützen. Die Mannschaft der er- 

sten Grundklasse konnte sich 
zum. Abschluß der Vorrunde noch 
zwei Punkte sichern. Im Runden- 
kampf gegen Klein-Welzheim 
schössen Andreas Keim 364 
Ringe, Petra Leonhardt 352 
Ringe, Norbert Och 336 und Lo- 
thar Gutzmer 328 Ringe. Die 
Klein-Welzheimer Schützen er- 
zielten mit der Mannschaft 1356 
Ringe, die Hainer 1380. 

Der sechste Rundenkampf der 
ersten Gmndklasse endete mit ei- 
ner sehr knappen Niederlage der 
(jewehrschützen. Nur drei Ringe 
trennten die Hainer von der SG 
Teil Dietzenbach. Hier erreichten 
Andreas Keim 366 Ringe, Norbert 
Och 358, Petra Leonhardt 353 und 
Lothar Gutzmer 332 Ringe. Sie 
verloren jedoch mit 1409:1412 

Ringen. 
Die Mannschaft der fünften 

Grundklasse konnte keinen Sieg 
verzeichnen. Gegen Klein-Krot- 
zenburg mußten Bernd Pogge mit 
315 Ringen, Georg Sommerlad 
und Horst Leonhardt (jeweils 307 
Ringe) und Monika Merz mit 303 
Ringen zwei Punkte abgeben. Die 
Mannschaft aus Klein-Krotzen- 
burg erzielte 1282 Ringe gegen- 
über den Hainem mit 1232 Rin- 
gen. Im Rundenkampf gegen 
Mühlheim-Dietesheim betrug das 
Mannschaftsergebnis 1243 Ringe, 
der (jiegner eneichte hier 1345 
Ringe. Bester Schütze war Horst 
Leonhardt mit 320 Ringen, ge- 
folgt von Monika Merz mit 310 
Ringen, Bernd Pogge 308 und 
Georg Sommerlad 305 Ringe. 

TELEGRAMME Jugendh^db^ HSG-Damen konnten 

sich erneut steigern 

Ungefährdeter 10:6-Sieg in Büttelborn 

FUSSBALL: Beim französi- 
schen Meister Olympique Mar- 
seille wurde Trainer Jean Fem- 
andez für einen Monat „in Erho- 
lung" geschickt. Sportdirektor 
Raymond Goethals (70 Jahre) 
übernahm die Trainingsleitung 
beim Völler-Klub. 

FUSSBALL: Pierre Littbarski 
wurde nach seiner Unfallflucht 
von Trainer Berger als Kapitän 
des 1. FC Köln abgesetzt. 

Hervorragende Bilanz 

fiir Rollskispezialisten 

Die Langener waren äußerst erfolgreich 
Langen - Die bisher beste Sai- 

sonbilanz können die beiden 
Rollskispezialisten der SSG-Ski- 
Gilde, Claudia und Thilo Hahn, 
ziehen. Thilo Hahn sicherte sich 
mit dem siebten Platz beim Euro- 
pacup-Finale in Geyer (Sachsen) 
als bester Deutscher den vierten 
Platz in der Europacup-Gesamt- 
wertung. Pech für ihn, daß er - 
wit guten Chancen zu den inter- 
nationalen französischen Mei- 
sterschaften angereist - plötzlich 
erkrankte und nicht teilnehmen 
konnte. Hier belegte Claudia 

Hahn in einem Klassefeld den 
zweiten Platz. Bei den internatio- 
nalen italienischen Meisterschaf- 
ten gelang ihr sogar der erste in- 
ternationale Sieg. 

Seinen ersten großen Rollski- 
wettkampf hatte der „Neu-Lan- 
gener" Peter Gallenz beim Euro- 
pacup in Geyer, wo er auf Anhieb 
den 15. Platz erreichte. Während 
es für Claudia und Thilo Hahn im 
Winter etwas ruhiger zugehen 
wird, geht es für I^ter Gallenz mit 
Welt- und Europacuprennen im 
Biathlon erst richtig los. 

SV Dreieichenhain 
(KI) - Die männliche A-Jugend 

des SVD hatte den TSV Klein-Au- 
heim zu Gast und kam zu einem 
27:21-Erfolg. Beide Abwehrreihen 
waren schwach und so ist auch die 
hohe Wurfausbeute zu erklären. 
Bereits zur Pause lagen die Groß- 
SchützUnge mit 15:10 vorne und 
konnten im zweiten Abschnitt die 
klare ETührung weiter behaupten. 
Für die Tore sorgten Exner (9), 
Thorsten Groß (8), Alexander 
Groß (6), Müller und Raab (je 2). 

Die männliche C-Jugend kam 
beim TV Wächtersbach zu einem 
sicheren 16:9-Erfolg. Wächters- 
bach war zwar körperlich überle- 
gen, der SVD aber spielerisch 
besser. Tore für Dreieichenhain; 
Blanc (8), Weideslast (5), von Tor- 
nau (3), Hilbricht (1). 

Die weibliche C-Jugend war da- 
gegen chancenlos und verlor 
beim TSV Klein-Auheim klar mit 
0:9. 

Am Wochenende spielen; 
Männliche C-Jugend, Kreisliga: 
SVD - TSV 1860 Hanau (Samstag, 
16.30 Uhr, Weibelfeldschule); 
männliche El-Jugend, Gruppe 2: 
SVD - SUZ Mühlheim (Samstag, 
14.30 Uhr, Weibelfeldschule); 
weibliche C-Jugend, Kreisliga; 
SVD - SG Rosenhöhe (Samstag, 
15.25 Uhr, Weibelfeldschule). 

Kurz nach Wiederanpfiff gelang 
den Gästen der Ausgleichstreffer, 
doch im weiteren Verlauf konn- 
ten sich die Egelsbacher Handbal- 
ler estmals mit drei Toren Unter- 
schied absetzen. Die TY-effsicher- 
heit der Gäste ließ dann auch 
nach, so daß die SGE III immer ei- 
nen Vorsprung halten konnte und 
am Ende mit 27:23 gewann. 

Es spielten: !.Vtix; Gleichmann 
(1), Kappes (3), Lenz (10), P Welz 
(1^ Gaußmann, Wilhelm (5), Lo- 
renz, Heller (7). 

13:7-Sieg über 

Asbach^odau 
Egelsbach - Die zweiten Egels- 

bacher Handballdamen empfin- 
gen die HSG Asbach/Modau II. 
Ein schneller Start brachte eine 
2:0-Führung, die durch einen 
starken Angriff zum 4:1 ausge- 
baut werden konnte. CJegen Ende 
der ersten Halbzeit schlichen sich 
dann einige Konzentrations- 
schwächen in der Abwehr ein, so 
daß man mit einem 5:5 in die 
Halbzeit gehen mußte. 

Der Kampfgeist der Egelsba- 
cher Mannschaft war nach der 
Pause jedoch wieder voll da. Die 
SGE bestimmte durchweg das 
Spiel, die Modauerinnen mußten 
jetzt insgesamt acht CJegentore 
kassieren. Die Deckung der 
Egelsbacherinnen hingegen 
agierte fast fehlerfrei, und so ließ 
man den Gegner nur noch zwei 
Tore erzielen. Das Endergebnis 
lautete 13:7. Durch den Sieg baute 
die Mannschaft ihr Punktekonto 
auf 8:4 aus. 

Es spielten: S. Mattar; L. Bek- 
ker (3), A. Bley (2), H. Diefenbach, 
S. Jakobi, B. Kremser, S. Lenz (6), 
A. Lingl, P. Sander, A. Schröder 
(2), U. Werse. 

Langen - Die Handballspielge- 
metnschaft (HSG) der Langener 
Damen hat in ihrem neunten Spiel 
in der BezirksUga Darmstadt ge- 
zeigt, daß die guten Leistungen ge- 
gen den TV Schaafheim keine 
„E^tagsfliege" waren. Durch eine 
starke Abwehrleistung und konse- 
quente (Iliancenausnutzung beim 
TV Büttelbom mußten die Lange- 
ner B>ms nie um die zwei Punkte 
bangen. Die gute defensive Lei- 
stung, unterstützt von einer star- 
ken &bina Marzano, legte den 
Grundstein für den Etrfolg. 

Kurze Phasen der Nervosität, 
die ja bezeichnend sind für das 
Langener Spiel, wtirden rasch ab- 
gelegt und die HSG fand zu ihren 
Stärken zurück. Diese lagen wie- 
der einmal im Abwehrbereich, wo 
von allen eingesetzten Spielerin- 
nen eine gute Leistung geboten 
wurde. Leichte Schwierigkeiten 
hatte man mit der Ebc-Langenerin 
Dagmar Simon, die sich in der 
Langener Abwehr noch gut aus- 
kennt und dies zu zwei TYeffern 
nutzen konnte. Aber auch dies 
nutzte dem TV Büttelborn wenig, 
denn die Langener Mannschaft 

hielt sich konsequent an die von 
■R-ainer Erwin Angermund ausge- 
gebene Marschroute und konnte 
so einen nie gefährdeten Sieg er- 
reichen. Christiane Englisch, von 
einem Kurzurlaub zurückge- 
kehrt, feierte mit zwei schönen 
Toren einen tollen Wiederein- 
stand. 

Dieser wichtige Sieg bringt die 
Langener SVauen zunächst auf 
die sechste Position in der Tabelle 
- mit Tendenz nach oben, denn 
bis zum derzeitigen Tfebellenvier- 
ten, der SG Egelsbach, ist es nur 
ein Punkt. CJegen die SG Egels- 
bach gilt es denn auch, im näch- 
sten Spiel - am Sonntag, 22. No- 
vember, 16 Uhr, in der Sporthalle 
der Adolf-Reichwein-Schule - den 
Aufwärtstrend fortzusetzen und 
durch einen Heimsieg im Lokal- 
derby einen besseren Tabel- 
lenplatz zu erreichen. 

Es spielten: Sabina Marzano; 
Sabine Becker (1), Christiane 
Englisch (2), Anja Gerhardt (4), 
Ute Kahnert (2), Andrea Kauf, Pe- 
tra Kauf (1). Jutta Neff, Jutta Pe- 
try, Petra Rösner, Heike Schmir- 
mund, Elke Wannemacher. 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
D I: SG Arheilgen - SGE 2:2 

In einem überlegen geführten 
Spiel konnten die Chancen nicht 
genutzt werden und man mußte 
sich die Punkte teilen. 
C I: JSG Bickenbach/Seeheim- 
Jugenheim - SGE 1:5 

Bei diesem Spiel konnte die 
SGE ihre ersten zwei Punkte ho- 
len. Die Mannschaft spielte von 
Anfang an nur auf das gegneri- 
sche Tor und der Ball kam selten 
in die Hälfte der Egelsbacher, 
dennoch wurden mehrere Tor- 
chancen nicht verwertet. So ging 
es mit einem Spielstand von 0:0 in 
die Pause. Nach der Pause konn- 
t.en kurz hintereinander zwei Tbre 
erzielt werden. Jetzt kam auch der 
Gegner öfters in Tbmähe und 
verwandelte einen FVeistoß zum 
Gegentreffer. Das spornte die 
Egelsbacher noch einmal an und 
durch gutes Zusammenspiel zwi- 
schen Mittelfeld und Angriff 
konnten noch drei weitere Tore 
erzielt werden. 
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Gutes Sehen ist lebenswichtig im Verkehr 

Nicht nur Autofahrer sollten ihre Augen regelmäßig prüfen lassen / Schleichender Sehkraftverlust 
Einer der wichtigsten Grund- 

sätze im Straßenverkehr heißt; 
„Sehen und gesehen werden." 
Das verwundert nicht, wenn man 
weiß, daß mehr als 90 Prozent al- 
ler Sinneseindrücke im Straßen- 
verkehr über die Augen wahrge- 
nommen werden. 

Bei den meisten Menschen tritt 
mit dem Älterwerden eine Ver- 
minderung der Sehkraft ein. Dies 
haben viele Wissenschaftler fest- 
gestellt, die sich mit den körperli- 
chen und seelischen Veränderun- 
gen infolge des Aiterns beschäf- 
tigt haben. Ältere Fairer verfü- 
gen zwar oftmals über eine jahre- 
lange f^hrpraxis und können da- 
durch manche gefährliche Situa- 
tion gut meistern. Doch eine Ver- 
minderung der Sehkraft stellt 
sich meist nicht plötzlich, son- 
dern allmählich ein. Man nimmt 
sie selbst kaum wahr. 

Gefahr im Dunkeln 

Wahrend ein 40jähriger mit in- 
taktem Sehvermögen füi die Um- 
stellung von Nah- auf Fömsicht 
(oder umgekehrt) nur 0,5 bis 0,8 
Sekunden braucht, erhöht sich 
diese Zeitspanne bei älteren Men- 
schen. Beim Blickwechsel von der 
Straße zum Armaturenbrett benö- 
tigt das Auge also länger, bis es die 
gewünschten Informationen klar 
erkennen kann. Und bei Dämme- 
rung und Dunkelheit bereitet die 
Anpassung des Auges an deutli- 
che Helligkeitsunterschiede gera- 
de älteren Menschen oft Schwie- 
rigkeiten. Wenn also aus der Dun- 
kelheit „plötzlich" ein am Stra- 
ßenrand parkendes Auto oder ein 
Fußgänger auftaucht, kann man- 
gelnde Sehschärfe sehr schnell 
zur Gefahr werden. 

Eine weiter altersbedingte Ver- 
änderung des Auges, unter der 

Es gelang unserem 
Fotografen, mit der 
Kamera-Optik zu 
simulieren, auf weiche 
Weise viele Auto- 
fahrer ihre Umgebung 
wahrnehmen (oben). 
Wenn auch Sie so 
verschwommen sehen, 
wird es allerhöchste 
Zeit, einen Augenarzt 
aufzusuchen, der ihnen 
wieder einen scharfen 
Blick (Foto unten) 
verschaffen kann. 

Fotos: Thorsten Lang 

praktisch alle älteren Menschen 
leiden, ist die erhöhte Blendemp- 
findlichkeit, so können Schein- 
werfer entgegenkommender Au- 
tos das Sehvermögen unvermit- 
telt beeinträchtigen. Gegen Blen- 
dempfindlichkeit ist nicht viel 
auszurichten. Aber man sollte we- 
nigstens dafür sorgen, daß die 
Brille mit einer Entspiegelung 
versehen ist. Sie mindert stö- 
rende Reflexe und bietet ein Ma- 
ximum an Sehkomfort und Si- 
cherheit. 

Will man sicher fahren, muß 
das Auge ständig eine Fülle von 
Eindrücken parallel verarbeiten - 
wie Straßenverlauf, Verkehrs- 
schilder, Lichtverhältnisse und 

Wetterbedingungen. Um Flehlein- 
schätzungen des eigenen Sehver- 
mögens vorzubeugen, empfiehlt 
deshalb das Kuratorium Gutes 
Sehen e.V allen älteren Ver- 
kehrsteilnehmern, regelmäßig 
zum Sehtest .^u gehen und die 
Sehkraft überprüfen zu lassen. 

Dabei sollten auch das Dämme- 
rungssehen und die Blendemp- 
fjjidlichkeit getestet werden. 
Denn im Herbst und im Winter ist 
gutes Sehen bei Dämmerung und 
Dunkelheit besonders wich- 
tig.Bei Dunkelheit kann die Seh- 
leistung bis auf ein Zehntel der 
Tagessehschärfe absinken. Daß 
sich hieraus katastrophale Fbi- 
gen beim Autofahren ergeben 

Auch im Alter 

noch gut essen 
FVau Müller (75) nimmt es 

seit dem Tbd ihres Mannes 
nicht mehr so genau mit dem 
Kochen. Sie behilft sich mit 
Kartoffelpüree aus der TCte, 
Nudeln, Grießbrei, CJemüse 
aus der Dose. BYau Müller ge- 
hört zu der Altersgruppe, 
deren Eßgewohnheiten große 
Mängel aufweist. Dies bestäti- 
gen auch die Ergebnisse einer 
Untersuchung des auf CJeria- 
trie (Altersmedizin) speziali- 
sierten Internisten Prof. Dr. 
Günter Schlierf ausHeidel- 
berg. Schlierf ließ den Emäh- 
rungsstand von 300 über 75 
Jahre alten Patienten bei der 
Aufnahme ins Krankenhaus 
bestimmen. Bei zwei Dritteln 
der Patienten fehlte es an Mi- 
neralstoffen wie Calcium, Ka- 
lium und Magnesium sowie 
nahezu allen Vitaminen. Auch 
die Ballaststoff-Aufnahme lag 
mehr als 50 Prozent unter der 
empfohlenen Menge. 

Btehlemährung macht 
krank. Doch man kann etwas 
dagegen tun: Alte Menschen 
sollten viel frisches Obst und 
(jernüse, Vollkornbrot und 
Milchprodukte zu sich neh- 
men - und auch das THnken 
nicht vergessen; ein bis ein- 
einhalb Liter Flüssigkeit am 
Tag sollten es schon sein, pra 

Kühler Kopf sorgt 

für gesundes Herz 
Cholerische und zudem nach- 

tragende Menschen steuern lang- 
sam, aber sicher auf einen Herz- 
infarkt zu, auch wenn sie weder 
rauchen noch an Übergewicht 
oder Bluthochdruck leiden. 

Wie eine Untersuchung der 
Universität Stanford (Connecti- 
cut) belegt, sinkt die Herzpum- 
pleistung um durchschtüttlich 
fünf P'rozent, wenn das E^zkäh- 
len eines unerfreulichen Erleb- 
nisses den Redner in Rage bringt. 
Dr. Peter Kaufmann, Leiter des 
Nationalen Instituts f(ir Herz, 
Lunge und Blut, schlußfolgert 
daraus, daß das Herzschlagvolu- 
men zur Zeit des akuten Argers 
noch erheblich stärker beein- 
trächtigt gewesen sein muß - eine 
Belastung, der selbst das gesün- 
deste Herz auf Dauer nicht ge- 
wachsen ist, berichtet die Münch- 
ner Medizinische Wochenschrift. 

Haben Jogger 

eine Macke? 
Angeblich soll das Joggen nicht 

nur die F^neß steigern, sondern 
sogar das Selbstwertgefühl und 
die soziale Kontaktfähigkeit förd- 
ern. Das CJegenteil behauptet nun 
Prof. Dr. M. Adler von der heilpä- 
dagogischen Fakultät der Univer- 
sität Köln; Wele Jogger erweisen 
ihrer CJesundheit einen Bären- 
dienst, meint der Professor. Nicht 
nur belasten die fanatischen Läu- 
fer ihren Bewegungsapparat 
übermäßig; Sie laufen häufig nur 
ihren persönlichen Problemen 
davon oder benutzen das Laufen 
als Instrument der partnerschaft- 
lichen Aggression. 

Wenn man zwanghaft läuft, so 
stellte Prof. Adler fest, profitiert 
nicht einmal die körperliche Ge- 
sundheit; „Wer sich nirgends ent- 
spaimen kann, wen; auch Laufen 
zur Pflicht wird, dem versagen 
sich auch die positiven Effekte 
des Joggens." mt 

können, läßt sich unschwer vor- 
stellen. Es gibt sogar Menschen, 
die bei Tag völlig normal sehen 
und in der Dunkelheit unter einer 
sogenannten Nacht-Kurzsichtig- 
keit leiden. Diese Menschen brau- 
chen dann für das Autofah- 
ren in der Dunkelheit unbedingt 

eine entsprechende Brille. Der 
Augenoptiker ist hier der kompe- 
tente Berater. Besonders in der 
dunklen Jahreszeit gilt; Nur wer 
seine Flahrweise den Sichtver- 
hältnissen anpaßt, handelt ver- 
antwortungsbewußt sich selbst 
und anderen gegenüber. 

Tips gegen Schuppenflechte 

Psoriasis-Broschüre kann angefordert werden 
„Tips fClr Psoriatiker" - so heißt 

eine neu aufgelegte Broschüre, 
die sich an die mehr als zwei Mil- 
honen Menschen in Deutschland 
wendet, die an Schuppenflechte 
(Psoriasis) leiden. Auf 40 Seiten 
werden die verschiedenen 
Fbrmen der Schuppenflechte 
und deren Behandlungsmöglich- 
keiten vorgestellt und allgemein- 
verständlich erläutert. 

Herausgegeben wird die Bro- 
schüre von der F'irma Hermal, die 
sich auf die Herstellung von Arz- 
neimitteln gegen Hautkrankhei- 
ten spezialisiert hat. Die Bro- 
schüre ist beim Hautarzt erhält- 
lich oder - gegen einen mit DM 1 ,- 
frankierten Rückumschlag - über 
den Hermal Balneum Service, 
Stichwort F^oriasis, Uhlandstr. 
11, 6000 FY-ankfurt 1. 

Diabetiker sind 

fußpilzgefahrdet 
Diabetiker haben kein leich- 

tes Los. Unabhängig von Art 
und Verlauf dieser Stoffwech- 
selkrankheit gilt für fast jeden 
Diabetiker; Seine Abwehr- 
kräfte sind geschwächt, damit 
ist er anfälliger für Infektions- 
krankheiten als gesunde Men- 
schen. 

Darüber hinaus gibst es ty- 
pische Begleit- und Fblge-Er- 
krankungen des Diabetes. 
Fline davon ist die diabetische 
Nervenerkrankung; Sie trifft 
75 Prozent der Diabetiker. Zu- 
meist sind diejenigen Nerven 
betroffen, die die Füße versor- 
gen. Was bedeutet: Die Emp- 
findungen an den Füßen sind 
ge.stört, der Patient kann heiß 
oder kalt, Berühnmgen mit 
spitzen oder stumpfen Gegen- 
ständen nicht mehr imter- 
scheiden. So kann es leicht 
passieren, daß Verletzungen 
unbemerlrt bleiben. Zudem 
leidet der Diabetiker meist un- 
ter trockener Haut; kleine Fis- 
suren (Hautrisse), die dadurch 
entstehen, und \^nden sind 
gesuchte Eintrittspforten für 
den FVißpilz, mit dem man 
nicht leichtfertig umgehen 
sollte; Schnell kann sich dar- 
aus eine Pilzerkrankung deer 
inneren Organe entwickeln, 
mit gefährlichen, oft nicht be- 
herrschbaren Fbigen. 

Diabetiker sollten ihre Füße 
regelmäßig und sorgfältig in- 
spizieren, notfalls einen Hand- 
spiegel zu Hilfe nehmen. Bei 
Anzeichen auf Büßpilz kann 
der Ajxjtheker helfen - er hält 
eine wirksame Salbe bereit. 
Weitere Informationen gibt es 
kostenlos beim Füßpilz-Infor- 
mationsdienst, Postfiach 90 01 
61, 6000 Frankfurt 90. 
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Anfla« 

Europa - eine Mega-Bürokratie? 

Euix>pa wi 

Mit Petra ins Ausland - 

das weitet das Blickfeld 
bbs - Der europäische Binnen- 

markt rückt näher, Europa wird 
eins. Neues Leben in den Europa- 
Gedanken bringt eine Initiative der 
EG unter dem Namen "Petra". 

Mehr als 1100 Auszubildende 
liind 700 jugendliche Berufsan- 
fanger aus Deutschland erhalten 
die Chance, einen Teil ihrer Aus- 
und Fortbildung mit Hilfe von EG- 
Mitteln in einem anderen EG-Staat 
zu absolvieren. Bis 1994 stellt die 
EG 360 Mio DM für diese Maß- 
nahme zur Verfügung. Bereits 
1992 will die EG mit ersten kon- 
kreten Programmen beginnen, der 
beruflichen Ausbildung eine eu- 
ropäische Dimension zu geben. 
Damit will die ECJ den in berufli- 
cher Ausbildung stehenden Ju- 
gentlichen eine Chance bieten, wie 

Nierenversagen 

durch Hamburger 
Immer mehr Kinder erkrank- 

ten in den letzten Jahren am so- 
genannten „hämolytischen-ur- 
ämischen Syndrom". Diese 
Krankheit ist die häufigste Ursa- 
che des akuten Nierenversagens 
bei Kindern. 

Dr. Burkhard Tbnsdorf von der 
Kinderklinik der Universität Hei- 
delberg nennt als Ursache halb- 
gegartes Rindfleisch als dem 
F^tfood-Restaurant (die belieb- 
ten „Hamburger") sowie nichtpa- 
steurisierte, also rohe Milch. 

In beiden Nahrungsmitteln 
köimen Keime überleben, die zu 
blutigen Durchfällen und 
krampfartigen Bauchschmerzen 
führen. Die medizinische Fach- 
zeitschrift „Medical THbime" 
empfiehlt deshalb, rohe Milch zu 
meiden und Rindfleisch ausrei- 
chend durchzubraten; um die ge- 
fährlichen Bakterien unschäd- 
lich zu machen. mt 

Angioplastik: so öffnet man Adern im Herzen 

Was ist Angioplastik? 

Eine Technik, mit der man Arterien, die von Ablagerungen ver- 
stopft werden, wieder öffnet. Die Rropfen bestehen meist aus 
Cholesterol, Kalzium und anderen Stoffen. Diese Methode bie- 
tet für viele Patienten, deren Herzkranzgefäße gefährlich ver- 
stopft sind und die deshalb Gefahr laufen, einen Herzanfall zu 
erleiden, eine Alternative zur Operation. 

Was tun Herzkranzgefäße? 
Sie versorgen den Herzmuskel mit Blut. Sind sie bkx:kiert, 
stirtjt Herzgewebe ab. Das nennt man einen Infaikt. 

Blick vom 
Rücken 
aufs Herz Rechte Lungen- 

Linke Lungen- arterie 
arterle 

Hintere 
absteigende i 

Herzkrenzarterle' 
Hintere 

seitliche. 
Herzkranz- 

arterle^ 

Linker Vorh 5ter Vp 

Das wird getan; 

Ein langer Schlauch (Katheter) 
wird an der Hüfte in eine Arterie 
eingeführt und bis zur blockier- 
ten Stelle vorgeschoben. 

Ein Balk>n an der Spitze des 
Katheters wird in die Veren- 
gung gebracht. 

Rechte 
Herzkranz- 
arterle 

Bläst man den Balten auf, preßt 
er die Fettablageningen an der 
Arterienwand zusammen. Läßt 
man aie Luft aus dem Ballon 
und zieht Ihn samt Katheter her- 
aus, bleibt die Arterie geöffnet. 

sie Studenten bereits haben. Die 
Regieiungen tragen damit derTat- 
sache Rechnung, daß die Mehr- 
heit des europäischen Nachwuch- 
ses als Basis für den gemeinsamen 
Markt aus der Berufsausbildung 
und nicht von Hochschulen kom- 
men. Für Auszubildende schafft 
Petra die Möglichkeit, einen Aus- 
bildungsabschnitt von mindestens 
drei Wochen als Praktikum in ei- 
nem ausländischen Betrieb zu ab- 
solvieren. Mit der Umsetzung des 
Petra-Projektes ist in der Bundes- 
republik Deutschland die Carl- 
Duisberg-Geselischaft beauftragt. 

Über Einzelheiten informiert: 
Carl Duisberg-Gesellschaft e.V., 
Regionalgruppe 35, Hohen- 
stauffen-Ring 30-32, W-5000 
Köln I, Tel.: 0221 / 20980. 

bbs - Nachdem die Dänen die 
Maastricher Verträge abgelehnt 
haben, gibt es eine neue Diskussi- 
on über das Thema Europa, Euro- 
päischer Binnenmarkt. Die Ent- 
scheidung der Dänen hat zu der 
Frage geführt, wie wir Deutschen 
heute zum Europa-Gedanken ste- 
hen. Neu entstehendes National- 
Staat.s-Denken, auch in der Bun- 
desrepublik, läßt Vorbehalte ge- 
gen Europa wachsen. Der neue 
Bundesaußenminister, Dr. Klaus 
Kinkel (FDP) meinte, die europäi- 
sche Einigung verdiene eine brei- 
te öffentliche Di.sku.ssion. Nicht 
nur Jugoslawien sei ein Beispiel 
dafür, daß ein Rückfall in nationa- 
listisches Denken zu verhängnis- 
voller Kleinstaaterei und Bruder- 
zwist führen kann. Sehr deutlich 
nahm Kinkel Stellung zu der Angst 
vor der angeblich riesigen "Mega"- 
Bürokratie Europas. 

Frage: Für die meisten Men- 
schen ist die "Mega"-Bürokratie 
der Brüsseler Kommission un- 
durchschaubar. Deren Entschei- 

sonal als die für 340 Mio. Einwoh- 
ner zuständige EG-Kommission. 

Frage: Bedenken haben Bür- 
ger gegenüber Europa-Bürokratie 
nicht nur wegen der Unüber- 
sichtlichkeit und Größe dieser 
Bürokratie, sondern auch, weil es 
eben nur Bürokratie und wenig 
Demokratie ist, also wenig Kon- 
trolle. . 

Kinkel: Die EG-Kommission 
hat selbst stets Wert darauf gelegt, 
durch einen wirklichen Wahlakt 
des Europäischen Parlaments "de- 
mokratisch legitimiert" zu wer- 
den. Die Maastrichter Lösung 
kommt diesen Bestrebungen ent- 
gegen. Ab der nächsten Direkt- 
wahl des Europäischen Parlaments 
im Jahr 1994 wird die EG-Kom- 
mission gemeinsam von den Mit- 
gliedsstaaten und dem Europäi- 
schen Parlament eingesetzt wer- 
den. Es wird also eine direkte po- 

Frage: Die Gemeinschaft der 
Zwölf hat auf dem letzten EG- 
Gipfel in Lissabon beschlossen, 
die Bürgemähe ihrer Politik prü- 
fen zu lassen. Reicht dies aus? 
Sol Iten nicht die Bürger selbst stär- 
ker beteiligt werden? 

Kinkel: Ich betrachte es als ei- 
nes der ganz wichtigen Elemente 
des Vertrages über die Europäi- 
sche Union, daß er Bürgcrnähe als 
vomehmlichcs Ziel der europäi- 
.schen Einigung bezeichnet. Der 
Europäische Rat hat dieses Ver- 
tragsziel unterstrichen und gefor- 
dert, daß das auf deutschen An- 
trag eingefügte wichtige föderale 
Strukturpri nzip der "Subsidarität" 
nicht erst nachträglich oder vor 
dem Europäischen Gerichtshof zur 
Geltung gebracht wird, sondern 
daß es Richtschnur für das Han- 
deln und Entscheiden der Gesell- 
schaft wird. Dies bedeutet zum 

litische Verantwortlichkeit der einen, daß die Gemeinschaft nur 
Kommission gegenüber dem Par- dann tätig werden soll, wenn die 

Eine Initiative der EG unter dem Namen "Petra" schafft für Auszu- 
bildende die Möglichkeit, einen Ausbildungsabschnitt von minde- 
stens drei Wochen als Praktikum In einem ausländischen Betrieb 
zu absolvieren, (bbs) Foto: Presse-Service 

lament hergestellt. Ab dann wird 
auch die Amtsperiode der EG- 
Kommission deckungsgleich mit 

düngen sind kaum nachvollziehbar der Wahlperiodedes Europäischen 
noch demokratisch kontrolliert. Parlaments sein. 
Auch die Besetzung der Kommis- 
sar-Posten entzieht sich der Öf- 
fentlichkeit. Muß dies den Bür- 
gern nicht Angst machen? 

Kinkel: Es ist nicht die Kom- 
mission, sondern es ist der Rat, 
bestehend aus den Regierungen in 
den Hauptstädten, der die Ent- 
scheidungen über die Rechtsord- 
nung in der Gemeinschaft trifft. 
Zu den Hauptzielen des Vertrages 
von Maastricht zählt es, mehr 
Transparenz, mehr Demokratie 
und weniger Bürokratie in die Ge- 
meinschaft zu bringen. Der Ver- 
trag über die Europäische Union 
bedeutet also nicht den Marsch in 
den Zentralismus, sondern die 
Schaffung von möglichst bürger- 
nahen Strukturen. Die EG-Kom- 
mission mit ihren 16.900 Mitar- 
beitern stellt keineswegs eine eu- 
ropäische "Mega"-Bürokratiedar. 
Die Stadtverwaltung einer deut- 
schen Großstadt wie München 
oder Köln beschäftigt mehr Per- 

unteren Entscheidungsebenen der 
Mitgliedsstaaten einen Gegen- 
stand nicht ausreichend regeln 
können. Dies bedeutet zum ande- 
ren aber auch, daß wir bei den 

Dr. Klaus Kinkel, Bundes- 
minister des Auswärtigen. (bbs) 

Foto: Reinel<e 

Beschlüssen auf Gemeinschafts- 
ebene darauf achten müssen, wie 
wir nicht nur den Interessen der 
Unternehmen und Verwaltungen, 
sondern vor allem den Interessen 
der Bürger gerecht werden kön- 
nen. Wir haben mit diesem Prin- 
zip gute Erfahrungen gemacht im 
Bund/Länder-Verhültnis ein- 
schließlich der kommunalen 
Selbstverwaltung. 

Deutschland den Deutschen ■ oder 

ein Europa für Menschen vieler Rassen? 

bbs - Die Parole "Deutschland 
den Deutschen" erweist sich hof- 
fentlich spätestens am 31.12.1994 
als überholt. Zu diesem Zieldatum 
soll jeder Unions-Bürgerdas kom- 
munale Wahlrecht dort ausüben 
dürfen, wo er am Wahltag seinen 
Hauptwohnsitz hat. Seit langem 
schon plädieren Politiker aller 
Parteien für mehr Mitspracherech- 
te ausländischer Mitbürger in kom- 
munalen Gremien. In den Groß- 
städten an Rhein und Ruhr oder i n 
den Werken von Mercedes in Stutt- 
gart oder Opel in Rüsselsheim 
weiß jeder, daß es ohne Italiener 
und Spanier die schönen deutschen 
Autos nicht gäbe. Das deutsche 
Wirtschaftswunder der Nach- 

kriegszeit wäre ohne Gastarbeiter 
nicht möglich gewe.sen. 

Vielen jungen Deutschen steht 
jetzt erst Europa als Reiseziel und 
Arbeitsplatz offen. Gerade fürdie- 
se Jugendlichen sollte es ein An- 
liegen sein, junge Ausländer als 
Unionsbürger kennenzulernen: als 
Gast im Ausland oder zu Gast in 
Deutschland. 
Es ist erfreulich, daß tüchtige jun- 
ge Werftarbeiter und Ingenieure 
aus Rostock Gelegenheit haben, 
in Italien, Spanien oder Frank- 
reich den Anschluß an die Ent- 
wicklung des Schiffbaus am schö- 
nen Mittelmeer zu finden. Umge- 
kehrt sollten auch schwarze Inge- 
nieure aus Südfrankreich Freude 

daran finden, im kühleren Klima 
der Ostsee zu arbeiten, ohne daß 
ihnen menschliche Kälte entge- 
genschlägt. Spätestens zum 
1.1.1994 .sollten wir Deutschen so 
weit sein, daß es für möglichst 
viele Europäer ein erstrebenswer- 
tes Ziel ist, das kommunale Wahl- 
recht in einer deutschen Stadt aus- 
zuüben. Nicht Deutschland den 
Deutschen, sondem Deut.schland 
für Europäer. Jacques Delors sag- 
te, als er den deutschen Karls- 
Preis bekam: "Europa braucht 
Deutschland - Deutschland 
braucht Europa". Sagte er es so? 
Oder umgekehrt? Das ist gleich- 
gültig, denn der Ausspruch stimmt 
in beiden Lesarten. 

Anzeige 
Europa- 

Gesundheits-Pass 
bbs - Spät kommt er, doch e 

kommt! Dieses Schiller-Wort fäll 
einem ein, wenn man in der Au 
gust-Ausgabe der Europäischei 
Zeitung die Meldung liest, daß e^ 
einen europäischen Gesundheits 
paß gibt. So ein europäische 
Gesundheit.spaß wurde 1991 erst 
mals in italienischen Apothekei 
angeboten. Über 2 Millionen Ita 
liener haben sich damals diesei 
Gesundheitspaß besorgt. 

Seit 1980 hatte sich das Euro 
päische Parlament bemüht, ein ein 
heitliches Reisedokument einzu 
führen, das über wichtige Gesund 
heitsdaten mehrsprachig Auskunf 
gibt. Eineentsprechende Empfeh 
lungausdem Jahre 1985 wurde ii 
den meisten Mitgliedsländer! 
weder vom Staat noch von dei 
Krankenkassen umgesetzt. Eir 
Beispiel für ein krankes Ge.sund 
heits-System. 

Jetzt erst ist der europäisch! 
Gesundheitspaß am deutscher 
Markt. Wie die Europa-Zeitunj 
meldet, hat der Leverkusener Phar 
ma-Konzern Bayer die deutsche 
Ausgabe erarbeitet und finanziert 
Ab sofort läuft die Verteilung übei 
Apotheken. Dies sollte Anlaß sein 
auch einmal darüber nachzuden 
ken, ob man der viel gescholtener 
deutschen Pharma-lndustrie unc 
den Apothekern nicht auch ein- 
mal danken sollte. (Foto: Bayer 

CKRT/BULLS 

... wenn Sie 

für uns einen 

neuen Leser 

werben! 

Nintendo Game 

mit Tetris 

Spielspaß zum Mitnehmen 
Das komplette Videospiel- 
System für die Jackentasche 
Netz- und TV-unabhängig 
Komplett mit allem Drum und 
Dran für tragbare Videospiel- 
Aktion: LCD Bildschirm, 
Action-Controller, Bildschirm- 

kontrast- und Lautstärkeregler 
Beim Game Boy™ gleich dabei: 
Das clevere Spiel Tetris™ 
Kopfhörer für digitalen Ste- 
reo-Sound 
Game Link™-Dialogkabel für 
heiße Wettkämpfe zu zweit. 
Live! 

Bitte diesen Abschnitt abtrennen und dem neuen Abonnenten aushändigen: 
Eine Aurtragsbostätigung zur Lieforung der Offcnbach-Püst für mindestens 24 Monate wird nach Eingang der Bestellung dem Neuabonnenten zugeschickt. Die Bestellung kann innerhalb von 1 Woche schriftlich widerrufen 
werden (Datum des PostslcmpelsV Zur Wahrung dieser FYist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs an; Pressehaus Bintz-Verlag GmbH & Co KG. Postfach 10 02 63. 6050 Offenbach am Main. 
PRÄMIEN-GUTSCHEIN 
Ich habe den im Bestellschein Genannten für die Offenbach-Post als neuen Abon- 
nenten geworben. Bitte senden Sie mir nach Überprüfung (ca. 6 Wochen nach Lie- 
ferbe0nn des neuen Abos) die gewünschte Werbeprämie. Mir ist bekannt, daß es 
für Eigenwerbung, Werbung von juristischen Personen, Ehegatten oder Im glei- 
chen Haushalt lebende Perso Personen keine Prämie gibt. 

Nitendo Game Boy + 49." DM Zuzahlung 
Pfämienwunsch 

Name 

Strafle/Haus-Nr. 

Vorname 

PLZ/Ort Telefon 

Datum/pers. Unterschrift 
Coupon einsenden an: 

Offenbach-Post, Leser-Service 
Postfach 10 02 63 
6050 Offenbach 

Der Prämienwunsch kann 

nachträglich nicht geändert werden. 

Bestellschein 
loh bin der neue Abonnent. 
Ich bestelle hiermit zum die Offenbach-Post zur täglichen Lie- 
ferung für mindestens 24 Monate. Der monatliche Bezugspreis beträgt zur Zeil DM 26,90. Ich war nicht in den 
letzten 6 Monaten Bezieher Ihrer Zeitung und lebe nicht in Haus- oder Wohngemeinschaft dos Vermittlers. 

Name Vorname 

Slra(3e/HausNr. 

PLZ/Ort Telefon 

Datum/pers. Unterschrift 
EINZUGSERMÄCHTIGUNG 
Hiermit ermächtige ich Sie, das Bezugsgeld bei dessen Fälligkeit im Lastschriftverfahren □ vierteljährlich 
Q monatlich einzuziehen. 

Geldinstitut (genaue Bezeichnung) 

BLZ Kto.-Nr. 

Datum/pers. Ut'ilerschrift 
HINWEIS FÜR DEN NEUEN ABONNENTEN 
Ich bin berechtigt, innerhalb von einer Woche die Bestellur^g ohne Angabe von Gründen gegenüber dem 
Pressehaus Biiitz-Verla^ GmbH St Co KG, Postfach 10 02 63,6050 Offenbach, schriftlich zu widerrufen. Die 
Frist ist durch «•echtzeitige Absendung des Widerrufs gewahrt. 

Datum/pers. Unterschrift 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen fQr 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen fOr 
nur DM14.- 

(k«ifi« Automarfct- und Motorrad- sowie imiriobillen- und Wohnungs-Anzelgan) 

VERKAUF 
Tausche einige generalüberholte 
Röhrenradios gegen uralte defekte. 
Tel 06103/8 22 01 
12 tig. Eßbesteck, neu mit Goldaufla- 
ge 12 tIg. Kaffeeservice ..Wildrose', 
neu. Preis VB. Tel. 06106 /1 71 28 
Sofa, zweisitzig, nussbaurr), DM 500.-, 
3 IKEA Kommoden je DM 50,-. Com- 
modore Computer DM 300,-. Tel. 
06106/2 13 24 ab 18 Uhr 
Verkaufe alte Reservisten-Krüge, 
von 1900-1912, gut erhalten. Preis VB 
Tel, 06108/7 77 88 
Herren-Wlldlederjacke mit Pelzkra- 
gen, Gr. 50/52 und verschied. Damen- 
bekleidung Gr. 44 preisg. zu verkau- 
fen. Tel. 069 / 88 68 95 
Exki. Da-Kostum, v. Yarell, Gr. 44,1 x 
getr., NP 800.- f. nur 150,-. Sling- 
Pumps V. Magli u. Aigner, Gr. 38, last 
neu, je 40.-. Tel. 06104 /6 13 35 ab Do. 
Gr. Playmobll-Villa, 6 Mon. alt, 
kompl., für nur DM 450,- VB. NP 650,- 
sowie Etagenkindert>ett, Kiefer-Nach- 
bildg., DM ISO.-, Tel. 069 / 86 57 90 
Schreibtisch, rustikal, Nußbaum, aus 
Massiv-Holz mit Holzverkellung, günst. 
zu verk.. Tel. 069 / 89 29 69 od. 0161 / 
26 07 791 
4 Winterreifen Conti 190, 205/65/15 
auf Stahlfeige für DB S-Modell, 
einschl. DB Radkappen, DM 790.-, 
Skihaller. Alu. f. 6 P. Ski. DM 150,- 
Tel. 069 / 89 63 73 
Schneeketten Erlau Klick Super, 
neu. 195/65/15 für DB, DM 150.-, 
Tel. 069 / 89 63 73 

Gelegenheit: Schneider Eupo PC, Nintendo NES-Spiele: Goonies 2. 
orig. verpackt, alle Handbücher. 20 MB Snake's Revenge. Solstice. je DM 45,-, 
Festpl., 2 Laufwerke, 3V4 u. 5 '/4Gum Shoe mit Pistole DM 55.•. kom- 
Monitor, Joystick, div. Software MS plett DM 160,-, Tel. 069 / 42 12 44 (Fe- 
DOS, ideal f. Einsteiger, NP inkl. Zu- chenheim) 
beh., DM 2900,- f. DM 1350.- zu verk.,    
lel. 06104/4 95 16 Spiegeltürenschrank, 3teilig. 150 x 

Winterreifen für VW Golf Ii, 175 SR 
13 auf Felgen. DM 300,-, Tel. 069/ 
89 34 30 
Eßzimmertisch, 1 m x 1 m mit Mar- 
morplatte, dazu 4 weiße Stühle 
(Chromgesteli weiß lackiert), Sitz.u. 

' 220 cm. Mahagoni, Doppelbett, Maha- Rückenlehne In weiß geflochten, NP 
4 M + S Duntop, 185/70 R 14 T + Fei- goni. Kork, zusammen für DM 200.-, DM 1800,- sehr gut erhalten, VB. 
gen (Omega), 700 -, 4 Alu-Felgen, 6 Tel. 06104 / 6 13 98 Tel. 069 / 89 42 66 
J 14 (Opel u. Merc.) 400.-, Hobelbank.   —  « 
80 -, EDV-Tisch. 150.-. 8-16 Uhr = Tel. BMX-Klnderrad, gelb-grün, 
06181 /68 16 60 sonst 65 96 29 20 x 2.125/57/406, für DM 180.-, 

mannsladen, DM 80,- zu verkaufen. 
Basis-Lasttrfiger, DM 50.-, Skiträger, Tel. 069 /66 93 06 
Sherpas, 6 Paar, DM 80.-. beides neu-  ■ 
wertig. mit Regenrinne, Tel. 06108 / Sitzgruppe, Eiche massiv, Sitz- und 
^ 54 Rückenkissen Mohair, DM 900.-; Eß- 
~ r~~ ~ , _ tisch. Eiche rustikal, 120x80 cm, aus- Haushaltsauflösung: Möbel Ge- aul 200 cm. DM 320.-, Tel. 

mk" . " 11'^ - 06074 / 3 11 54 10-13 Uhr boi Ehmann od. Herr,    
Mainslr. 119, OF 

Rustikale Couchgarnitur * Tisch, 
Kauf- grün/beige. DM 1200.-, 4 Winterreifen 

für Suzuki 410/413, DM 200,- 
06106/1 53 44 od. 1 50 39 

Tel. 

Weißes Schlafzimmer mit Überbau, 
3*2-1 Sitzgruppe Mahagoni m. Bei- 
stelltisch, Polster feiner brauner me- 

Wel- 
men und Matr.. mit Tagei^decke, Sto- 35 41  
res und Lampe für DM 300.- VB zu 
verk., Tel. 069/83 22 35 

Couchgarnitur, 2x2sltzer In gutem 
Zust., beige/brauner Veloursbezug, 
zus. DM 250.-. Tel. 06106/1 81 55. ab 
Do. 
Autotelefon, Siemens, C2, mit Frel- 
sprechereinrichtung + Einbausatz und 
Antenne, VB 2000.-, Tel. 06103 / 
5 36 36 

Gelegenheit: Massive Bronce-Dek- 
Farb-TV, gutes Bild, Markengerät, DM kenlampe. lOarmlg, ideal für Galerie 

Winterreifen mit Feigen, Gr. 175 SR 
14 für DM 300,-, Milz-Ringschneeket- 
ten, neu, DM 300.-, zu verkaufen. 
Tel. 069 / 86 93 06 
Mehr als 2000 ungelesene Bücher 
zwischen DM 3.- und 7.- zu verkaufen, 
beste Autoren, auch einzeln abzuge- 
ben. Tel. 06103/3 10 83 
Chicco-Kasse, 20.-. Fisher-Prlce- 
Werkzeugkoffer. 15.-. orig. Kettcar, 
30,-, Heros-Autobahn 10,-. Kinder- 
oeckbett, 100 x 135. mit Kissen u. 
Bettwäsche, 50,-. Clown-Anzug. Gr. 
116, 10,-, Spielzeug; Bücher, Spiele. 
Autos u.v.m., alles billig zu verk., Tel. 
06104/29 54 

Kaumaetragen, 

fast wie neu- 

aber zu kiel 

geworden 

250.-. Reciver. 100 W. DM 100.- VB. 
Tel. 06074 / 4 17 18 

Franz. Doppelbett, dunkelgrün. 
200 X 18, Bettk., Lattenr.. 2 Matr., gut 
erh., DM 500.-. Tel. 06104 /4 37 72 

4 Winterreifen mit Felgen 165 SR 13, 
1 Winter gefahren günstig zu ver- 
kaufen, Tel. 069 / 8063 276, 8—15 
Uhr oder 06181 /6 26 60, ab 16 Uhr 

Schnurioses Telefon, postzugelas- 
sen, mit 10 Rufnummerspeicher u. 
Wahlwiederholung, sehr gt. Zust., DM 
320.-, Tel. 069 / 89 29 69 

144-teli. Siiberbesteck. "Augsburger 
Faden", neu. 100 Gr. Auflage, inkl. 
Fisch- u. Dessertbesteck. NP 6000.- 
für DM 2200.-. Tel. 069 /28 99 50 

Wangenschreibtisch, 80 x 1,40 m, 2 
Rollcontalner, 1 Schreibmaschinen- 

Bett u. Schrank, 3 m. zu verk. VB 
600.-. Tel.: 06182/2 86 20 
Couchgarnitur, 3sltzer. 2sitzer + Ses- 
sel, Velours, belge/braun/gofd. guter 
Zustand. VB 800.- DM. Tel. 06074 / 
2 73 72 
Neuw. Amiga 500 (1 MB), Farbmoni- 
tor, Mouse, 3 Joysticks, Software 
(Spiel-, Lern-u. Anwenderprogramme), 
wegen Systemwechel zu verk.. (VB 
DM 1100,-) Tel. 06108/7 12 01 
Kühlschrank und Elektro-Herd 
gegen Anzeigengebühr zu verschen- 
ken. Tel. 06106/1 67 90 
Dachgepäcktrfiger m. Jetbag. Winter- 
vorzelt Iglu. Kathrein-Antenne HD 35, 
kompl.. Tel. 06181 /6 08 54 
Heizoeltanks in Plastik, 2 St. je 2000 
Liter, wg. Umst. auf Gas zu verschen- 
ken. Tel. 06182/2 16 56 
Trenchcoat-Mantel, neu, Gr. 25, 
hellt}eige, herausnehmbares Futter m. 
Relsser. Fotoapparat, ,,Agfa Optl- 

Herrn Pelz-Coat, wie gewachsen. Gr. Kunterbuntes: gr. Hundekort m. I 
52-54, günstig abzugeben. Tel. 06103/ tratze. Napf u. Leine. DM 60.-; rurx 
2 52 53 
Rustikale Couchgam., 2 Sessel + 3- 
sitzer DM 112.- VHB; 2 Schreibtisch- 
schränke. je DM 50.-, gr. Küchentisch 
+ 4 Stühle (Holz) zus. DM 50.-; 1 
Schrank so»™ k| Möbel günstig abzu- gb lisT,'DmToO." Tel 
geben. Tel. 06071 / 20 52 45 

2u schade für j   m «M, 

Wohin damit? 

06106/93 78 

oder Boutique, VB 1000.- Tel. 06103 / ma I aBj. 1963, f. Liebhaber. Ta- 
5 36 36 

Achtung Sammlerl Siemens Klang- 
meister, 60er Jahre mit Boxen, VB 
95.-. Tel. 06103/5 36 36 

Achtung Hobbyschneiderinnen u. 
Haufrauent Stoffreste, Game. Nähzu- 
behör, billigst, Tel. 069 / 89 52 24 

Schlafzimmer, gut erhalten, Schielf 
lack, weiß, Schrank, 7türlg. Spiegel- 
kommode, Doppelbett mit Matratzen u. 
Konsolen, VB 550.-, 069 / 89 52 34 

Gut erhaltene Couchgarnitur aus- 
ziehbar. 2 Sessel, mit Holzarmlehnen 
und passender Ausziehtisch, DM 200.- 
Tel. 06108/7 53 57 

Schwatze Ledergamltur, DM 100.- 
Couchtisch, Wohnzimmerschrank. 

Abw de neue Scfwiwml W «der becM Jett IMf« «n rw rran nur «uMi. «w dn ik Slud«0rtrau0ien hann> S« Indwi «OHr geni Kt«M Mwi üMhtfar. d« u dM gute SkKk rvdt etiw jM MI eew l*mi Afleini I*». nenS«<M(widpe« KonMhnMn, 5«9en Sa ' S« anitfaMn hiben w«l w Sie dilt# enivm Mvr Angetm (TKl nw CtwwMwnwv Ubart \ S« c,M atfvNf Ertal» 

stendruck, vollautomat.. mit Tasche. 
Tel. 069/86 37 51 
3-teii. Flurgarderobe, Elche massiv. 1 
Splegelelement u. 2 Kleiderelemente, 
Maße: 44 x 1,54, VB DM 560.-, Tel. 
06103/5 33 70 
Couchgarnitur, schwarz/bunt. 3-2-1 
Sitzer, 3er zum Doppelb. ausklappb.. 

* DM 350,-, Schuhschr.. kiefer-massiv. 
DM 200,-, Kindergitterbett, klefer, um- richte. Gewehrschrank, ausziehb. Eß- 
baubar zum Jugendb. m. Matratze. DM tisch, 8 lederbezogene Sessel, Preis 
200,-, Wickeltischauflage, DM 10,-. 3 dM 3500.-, Tel. 06109 / 2 39 13 
Beistelltische, klefer-massiv, je DM    
20,-, versch. Lampen je DM 15,-, Puppenwagen, DM 50.-, Puppenbug- 
Duschvorhang u. Stange (neu), DM gy. DM 20.-, Rollschuhe m. tiunten 
20.-. IKEA-Kinderzimmertap. "Teddyb- Schuhen. Gr. 30/31 u. 34-35, DM 25.- 
jöm", 10 Rollen NP über DM 100,- für +30.-, Playmobil Iglu, DM 15.-. Cassel- 
DM 60.-. Tel. 06108 / 7 73 90 

Stubenwagen bis 6 Mon . NP DM 
900.- für DM 350,-: Mountaln-Blke. 
Gang. Sachs. DM 270.-; Chariston- 
Brautkleid Gr. 42 mit Stimrell DM 
200.-, Tel. 06108/7 2316 

KAUFGESUCHE 

Echte Salzburger Bauernstube, 
bestehend aus: 4türiger Kredenz, An- 

Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Gläser, Bücher, Bestecke. Gemälde,] 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 
Kaufe alten Hausrat, Möbel. Büche(,| 
Porzellan, Gemälde, Gläser, aus 
Nachläßen und Haushaltsauflösun- 
gen. Tel. 069/89 17 95 

tisch in Fichte natur, massiv, neuwertig ""ßba"'". 2|0 cm, DM 100.-, Polster-   ... - ^ Ilona II efiÄi tAmeanar 7ii i/af«r>nAn- fürDM 1000.' 
2 44 67 

abzugeben, Tel. 06106 / liege u. s/w Femseher zu verschen- 
ken. 06106/7 37 71. o. 7 42 67. 

Paldi-Klnderzimmer, Modell Tico 
Buche natur. 1 Jahr alt. bestehend aus: 
Kleiderschrank, Wickelkommode, Auf- 
satzschrank, NP DM 3600.- Preis VB, 

ten, Spiele, Puppen, Babyspielringe, je sofortiger Barzahlung 
DM 2.-/5.-, Markenbekleidung, Gr. 128 "öbel, alte Bücher, Porzel- 
alles sehr gepfl., Tel. 06104 / 7 43 61 Bestecke, Bilder, Gemälde usw. | 
Neuwertiger modemer Couchtisch, 
Nußbaum mit Kacheln, 1,35 x 1,75 m. 

Tel. 06074 / 2 58 90 
          -..., Alte MNItgrsachen, Orden, Ehreng»! 
Tel. 06106/621 80od. 069/84 73 57 höhenversteilbarvon47aul57cm, NP t«", Urkunden, Säbel etc., vor 1945 J 

299.- für 150 - VB, Tel. 069 / 83 27 24 Sammler gegen gute Bezahlung I    gesucht! Tel. 06102 / 5 13 62 
Verkaute DIa-MagazIne. für Projektor Einbauküche, Elche/beige, L-Fonn, 

"■ 3 X 3,5 m. Kühlschrank 170 I, Heißlutt- 
herd, Ceran-Kochfeld, Geschirrsp., 
DM3400,-, 06106/7 37 71 0.7 42 67 

Spielzeug, Fisher-Price, Puppenhaus, 
Puppenwagen, Kasper-Theater usw., 
Babywäsche bis 1 J., Schlafsack, Fuß- 
sack u.V. mehr, alles billig zu verk. 
Tel. 06106 / 7 37 71 o. 7 42 67 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell gel<nüptt; mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neljen 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT&PRDSWERT 
 ZUM ERFOLG. 

Braun PA-2. Tel. 069/01 77 14 

2 WC mit Sitz,Ölofen, Gasherd, Ni- 
veaustoßdämpfer für Opel Tel. 069 / 
84 74 33 Samstag nach 15 Uhr 
Neue, moderne Möbel und Nepal- 
teppiche von Privat zu verkaufen 
Preis VB. Tel. 06106 / 2 44 67 
Keyboard Yamaha PSR 6100, mit Zu- 
behör und Taktanzeige, VB DM 1000.-, 
Tel. 069 / 89 33 43 
Kinofilm -Dekoder für Satelit mit 
Garantie, zu verkaufen, Tel. 04921 / 
52 87 
Roiistuhi, neu, wegen Todesfall gün- 
stig zu verkaufen. Tel. 069 / 86 26 78 
3-Band Stereo Receiver-Stereo, 
Cassette Deck/Record Player, d.h.: 
Radio/Band/Platlenspleler, DM 80.-. 
Tel. 069 / 83 27 22 
Verk. 144tlg. Siiberbesteck, (100er 
Silberaufl.) für 12 Pers., tnkl. Dessert- 
u. Fischbesteck, beste Solinger Quali- 
tät, Mod. Augsburger Faden, in schö- 
nem Lederk., NP DM 6500.-/für DM 
1980,-, Tel. 06162/7 25 35 
Franz. Bett, 2 Bettkisten, DM 150.-, 
Kd.-Ski. 90 cm, DM 45.-. Kd.-Fahrrad 
16",,Kolbe". DM 70.-, Parkett-Bohner- 
maschine, DM 30.-. Kd.-Schlittschuhe 
Gr. 31, DM 10.-. suche Tripp-Trapp- 
Stuhi, Tel. 06182/33 68 
Einbauküche, original verpackt, weiß/ 
türkis. Phillpps-Spülmachine, 45 cm 

■■■■■■■■■■■■■■■ 

Verl(äiife; 

Mlcheiin X M -«• S 100, 185/65 R 14 
mit Felgen für Passat 90. wenige km 
gefahren, VB DM 450.-, Tel. 069 / 
83 52 46 
4 Winterreifen + Felgen 155/SR 13 
von Kadett Kombi Club, DM 250.-. 
Band-Massagegerät, 1 Jahr alt, Rech- 
nung vorhanden, NP DM 800.- für 
DM 400.-, Tel. 069 / 89 27 86 
2 Kinderräder, 18" je DM 90.- 
2 ,,Römer Vario" Kindersitze, je DM 
30.-. braune Cord-Couch, Eck-Gami- Ski, 1.50 m. mit Bindung und Stöcken 
tur, 7tig., DM 50.-. Tel. 06103 / 6 58 13 DM 30.-, Skischuhe. Gr. 38/39, je DM 

.   10.-. Skihose. Gr. 38, DM 15.-. Tel. 
2-Sitzer Schlafcouch, 2 J. alt, sehr 06104 / 59 66 
gut erhalten dunkelblau mit dezentem 
Muster, umständehalber abzugeb., 
DM 100.-, Tel. 06071 / 3 27 02 

Elel(tronil( 

Sitzelemente, 4 Gerade, 2 Ecken, 
rostbraun. Cord/Velours, VB 500.-Tel. 
06104 / 7 24 97 
Schrank im spanischen Stil (dunkles 
Holz) gesucht. Tel. 06104 / 6 14 34 
Stellige Couchgarnitur, einfarbig bei- 
ge. best, aus: 3 Sessel, 1 Hocker. 3- 
Sitzer-Couch. sehr gepfl.. gt. Zustand, 
DM 450,-, Tel. 069/89 12 81 

ITT-Videorekorder, (VHS-System), 
schwarze Wildlederjacke. Damenman- 

   tel (Swinger). Damenwinterjacke (Bet- 
Bchwarze Wohnwand mit Glasvitrine ty Barclay) zu verkaufen. Tel. 069/ 
VB 650.-, franz. Bett. 350.-. weiße Gar- 64 89 91 54 
dinen mit Stores altrosa, 3,80 Ig. 2,45 ■ 
h.. NP 1800.- VB 900.-. 06074 /2 72 69 Wohnwand, 307 cm breit, Front cre- 
   me/weiß, Korpus schwarz, integr. Ste- 
Mddchenfahrrad, neuwert., 22", lila, 1 f®oanlage. Highboard, 260 cm, Esche 
Jahr alt. m. Fahrrad-Paß, NP 420 • VB schwarz, 112 cm hoch, evtl. auch 
200.-, gr. Roller m. Gummlbereif., CouchMke, Sitzelemente. 230 x 230 
kaum benutzt. VB 80.-, 3rädrig. Tretp>o- Q^ün-schwarz. alles sofort günstig 

Eßecke: EcKbank, Tl^fi una biunl?l| 
Elche gesucht. Tel. 069 / 89 42 29 
Kaufe alte Bücher, Schallplatten, I 
der, sowie Möbel, alles vor 1945, Tel| 
06105/7 58 90 

GESCHAFTUCHESI 

Kaufe 
Brlefmaiken und NNInzeiij 

Zahle Spitzenpreise! 
Briefmarken- u. IMünzenfachgeschift I 

Wemer Könnel 
Große Marktstraße 47 

6050 Offenbach, T. 069 / 88 37 391 

abzugeben, Tel. 069 / 89 27 20 
Seppelfrlcke-Einbau-ZUmluftherd, 
und Quelle Geschirrspüler, günstig ab- 

™. 06r0^/T7T05 ^"9eben,Tel.06104 / 6 27 09 

lizeimotorrad, m. Sturzhelm. VB 40. 
Bärenfamilie inkl. Haus u. Möbel, ca. 
40 Tierfamilien, NP ca. 400.-, VB 150.-. 
alles sehr guter Zust., Yeno-Spielschu- 
ie.4-8J.,DM30 ~ 
~ Beiges Sofa mit 2 Sesseln, NP DM 
Gelegenheit für Antikfreunde: Toller. 2600,- VB DM 250,- Tel. 06181 / 
über 100 Jahre alter, mit Keilen gehal- 2 88 42 
tener, 2tür. Schrank m. Facettenspie-   . 
geltür in Nußbaum. Interessiert? Tel.: 
06182 / 6 77 79 

Wohnzimmerschrank, (2,70 m br.) u. 5 Winterreifen, Michelin, XM S-IOO, 
Sideboard (2,16 m br.), beides Elche 175 R/14. 5-Loch, fast neuwertig, Vß ^ « i, u. i.ü .• •«. i... .i 
njstikal, Polstergarnitur u. Couchtisch 750.-. Tel. 06103 / 2 52 70 od. 2 65 73 breit. Ceran-Kochfeld, Heißluftherd,   DiinHcirkiilA tamilJ O 17 m \/D zuverk..Näheres: Tel. 06104 / 4 20 81    

Mahagonieschrank, Holz luniert, 350 
rnliM«Ji A f ■ - * Glasvitrine 100 x 200, Tel. bäum rustikal, mit Holzverkellung, gun- o69 / 89 11 66 

stig zu verkaufen. Tel. 069 / 89 29 69 
od. 0161 / 26 07 791 
Waschetrockner „Bauknechr, DM 
300,-, Geschirrspüler „Siemens", DM 
280,-, Kindert)ett 120 x 60 cm. o. Matr. 
DM 60,-, Tel. 06104 / 6 31 24 

Rundspüle, weiß, Front 2,27 m., VB 
5500.-, Tel. 06106 / 35 29 
Haushaltsaufläsung, Samstag, 
21. 11. von 10-13 Uhr, 6452 Hainburg- 
Hainstadt, Danziger Str. 36, Bell, Tel. 

. 40.-, 4 Sommerreifen 165 SR 13 „Mi- 
Hl-Fl Lautsprecher der Spitzenklasse chelin", 160 -, Schmiedeeiseme-Steh- 
(Bowers & Wlikins, DM 640), 1 Jahr alt, lampe 1.60 h, 150.-. Elektr.-Orgel 
absolut neuwert., NP 2300.-, VB ,,Bontempi", 100.-.,,Philipps" Ge- 
1200.-/Paar, Tel. 06106/2 41 86 Sichts-Bräuner 30.-. 06104 / 7 24 88 

Doppel-SpQle mit Unterschrank und 06182 / 6 98 63 
Annatur 1,20 x 0,60 170.-, Holz-Schlit-    
ten. 20.-, kl. Sessel, 40 -, Kartoffel Kinderwagen 100,-, Hauck-Buggy 
Kiste. 20 -, 2-Winterreifen 165 SR 13 80.-, Storchenmühle Babysafe 120,-, 
„Fulda", je 30.-. 175 R 14 ..Dunlop", je Katzenbaum mit Schlafmulde 80.-, 3 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
zimmer bringt. 

laaaaaaaBBBBaaHi 

Nintendo Super-Set, jede Menge 
Spiele, Game Genie Zusatzadapter. 
Game Gear m. 3 Spielen. Alles neu- 

Neuw. Lux.-Bosch-EBK, inkl. allen 
Elektro-Geräten und Spülmaschine 
NPDM 15 OOO.-fürDM3500.-umstän- 
dehaib. abzug., Tel. 069/86 18 16 

ANTIK & I 
NOSTALGIE i 

Nachtsichtgerät, neuwertig. DM 
wertig. mit Verpackung. Günst. z. verk. 485.-. schnurioses Telefon, postzuge- 
Tel. 06182 / 6 77 79 
Wohnzimmer: Bücherschrank. Nuß- 
baum, Sitzelemente moosgrün. DM 
500.-, Tel. 06182/2 72 39 

Sitzer-Couch 100,-. Tel. 06108/ 
7 12 20 

Verkaufe: Ikea-Eckregal, 83x83x178, 
DM 20.-; Bett mit Umrandung und 
Bettkasten (ohne Matratze) 1,90x90, 
DM 50.-, 06182/2 67 24 

Bar>Anbauwand, schwarz-chrom, 
neuwertig. VB DM 1150.-. Tel.: 06182 / (Singles). Damen- 
6 77 85 od. 2 25 58 ab 17 Uhr 

Trichtergrammophon, voll funktions- 
fähig. la-Zustand, preiswert abzuge- 

lassen. DM 295.-, Tel. 06021 / 8 31 37 
4 Deckbetten, 2 Kopfkissen, 1 Tages- 
decke, 1 elektr. Massagekissen, Be- 
stecke, Geschirr, 1 Bodenvase, 
Schmuck. 380 alte Poesieglanzbilder, 
1 alter Zirkelkasten. 78 Schallplatten 

Herrenbeklei- 

Waschmaschine Privileg, sehr guter Massiver Eichentisch, groO/flach 4 4 ben. Tel.: 06182 / 6 65 15 

Herren-Möntel und Anzüge, Gr. 53, Elegantes Brautkleid, Gr. 38/40, mit 
neuwertig, Schuhe, Gr. 42, neu. Hem- Halbschleier u. Blütendekoration, 
den, Gr. 43. neu, Eichenholztür, 85 cm, Handschuhe u. Täschchen, DM 300,-, 
alles preisw., 06074 / 2 99 29 
Privileg-Eiektro-Heizkörper, braun 
verkleidet, für DM 50.- zu verkaufen, 
Tel. 069 / 85 23 08 

Wohnzimmercouch, Stümöbel, 
200/80 cm, Poistert>ezug alles gut er- 
halten DM 500,- Tel. 069 / 85 79 81 
nach 16 Uhr. 

Tel. 069/86 48 19 

Zust., 1 Jahr alt für DM 500,-, 
Tel. 06104/7 14 86 
Plizjacke, Bisam, Gr. 38/40, wenig 
getragen f. DM 300,- zu veri(.. Tel. 
06108/7 69 53 

dazu gehörende Sessel, mass. Eiche, 
VB DM 250.-. 06182 / 2 11 50 

Nordmende Farbfernsehgerit voll 
funktionstüclitig. gut erttalten. für DM 
200.- VB abzugeben. Tel. 06106/ 
2 27 05, ab 20 Uhr 

dung, 2 Fotokameras, 1 Blitzgerät, u. s. 
w., Tel. 06182/6 03 09 
Damen*Ski-Schuhe, Gr. 36, „Lowa 
Swing Air', DM 50.-, Damen-^hlitt- 
schuhe, Gr. 36 „Rudora", DM 20.- 

Zahie mind. DM 200.- f. alten zeriegb. Tel. 069 / 85 58 30, ab 18 Uhr 
m. Holzteilen zusammengehaltenen 
Kleiderschrank, suche außerd. alte 
Kommode, Tel. 06174/224 14 

2 Kinderfahrrider, 18 u. 22 Zoll, 1 
Wegen Notfall zu verkaufen; Omega- Standkaufladen. Holz, Tischkautladen schr«nkh«n 1 n«? 4n woin vriq"; 
Uhr Etektronk: ^nstellation (Stahl), Bett mit Matr. 1,0x2.0 VB 55.-; TV/ '' 
VB 970,-, versch. Ringe, Gelbgold nco / oo c-» 
585er und 750er, von 200.—1100.- 
DM, Neupreis 900, 2500.- DM, 
Meissengruppe um 1910, VB 2950,- 
DM, Tel.: 06104 / 7 45 58 

Antik und Nostalgisch, wertv. Einzel- Verschiedene Ölbilder Holzrahmen, 
stücke, kl. Sessel, Ohrensessel, Rund- NP 260,- ab 80,- DM. Waschschüssel 
Couch, Hocker, Puppenwagen, alte mit Kanne um 1920 VB 275.- DM, 
Bücher, Puppen, Teddys usw. zu verk. Kummet mit Spiegel VB 275.- DM. Tel 
Tel. 06181 / 65 07 12 06108 / 6 91 88 

Tel. 069 / 83 60 57 
Sehr gut erhaltene Kinderkleidung, 
supergünsllg. Gr. 104 bis 122. Kl.-Wa- 
gen Teutonia Quadro mit Zubeh., Kl.- 
Autositz (Storchenmühle). 9-18 kg. 
und Kl.-Fahrrad. 23"", günstig abzuge- 
ben. Tel. 06104 / 6 59 88 
"Historische SCHIFFSMODELLE" 
aus dem 18. Jahitiundert (Eitjstücke) 
zu verk.. Tel. 06182 / 2 37 39 

Hilfe, mein Kleiderschrank platztll 
PuMls, Sweats, T-ShIrts, Jeans, Bla- 
zer-Wintermantel, d'blau, Gr. 38, 
Cowboy-Stiefel, Gr. 38/39, schwarz; 
He.-Sakkos, ca. Gr. 52, usw., alles 
preiswert, Tel. 06106 / 31 42 
4 Winterreifen, neuwertig, v. Toyota 
Carina Littbag, 185/65 R14 85T mK 5 
Lochfelgen u. Radkappen für 500 - zu 
verkaufen, Tel. 06182 / 2 54 88 
Hohner-Akkordeon, Tango I M. 

Herren Lammfell-Velourmantet mit schwarz, mit Koffer. 60 Bass, 3-chäng. 
Mütze, Gr. 52, neuwenig, zu verk. Tel. 37 Diskant-Tasten, gut ertiallen. DM 
06103 / 6 38 07 700.-, Tel. 06071 / 4 13 02 

2 Holzschlltten, Sitzlänge 73 cm. je 
DM 30.-. Jugendsportrad, 5-Gang- 
schaltung. 24", DM 90.-, Tel. 06181 / 
65 02 64 

Lampen, Uhren, 
Radios. Grammo- 
phone, Schmuck, 

Kleinmöbel 
und vieles mehr 

finden Sie in Offenbach bei 

WAGNER 
Ankauf und Verkauf 

Restposten TQrelemente, verschie-1 
dene Holzarten, stark reduziert bei 
Holz Land Becker, Obertshausen aii| 
der B 448, Tel. 06104 / 48 01 
Restposten Paneele + Profllbrettir.l 
stark reduziert bei Holz Land BecMl 
Obertshausen, an der B 448, Tel. 
06104 / 48 01 
Gebr. Haushaltsgeräte billig zu 
verk., z. B. Wasch., Wäschetr., Küh-1 
i-u. Gefrierschr., Geschirrspülm.. Kö-1 
chenrnöbei, Spüle, E-Herde, Gash.,' | 
(u. V. m.,) Tel. 069 / 85 49 53 

Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 96.-. 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her-1 
de ab 50.- usw.. Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. | 

Antike Möbel: Wir lösen unseren L^| 
den auf. Schränke, Vertikos, Kommo-I 
den, Vitrienen, Bilder, auch unre5taif| 
rierte Möbel, jeden Fr. v. 17—18u.S 

STELLENANGEBOTE 

iSTADIWERKE 
STROM 
GAS 

LANGEN ^ VERKEHR 

Spiegel, 75 cm 0, m. hell. Holzrahm 
u. pass. 3er Spotlampe, OM 80.-; Std 
reo-Turmschrank m. Glaspl. u. Roll« 
schwarz, DM 50.-; neue Pflanzgefäßi 
m. pass. braunem Korb, dIv. Größen! 
ca. DM 50.-: 3er Sitzbank f. Ford-Tr» 

^ Orly. Barbie-Haus, teilw. möbl. m. 
Fahrstuhl, DM 50.-; Wtekelt. m. Untc j 

, schrank u. Konsole, Kiefer natur, 0M| 
80.-: Standregai, 1.50x10 m, Klefern 

' tur, DM 30.-; Tel. 06106 /1 60 18 
Wegen Umzug abzugeben: Beige- { 
braune Eckcouch (6-tig.), DM 250 •, 
passender Kacheltisch zu verschen-1 
ken; Ikoa-Schrank, schwarz, 3-Spie- 
gel-Schiebetüren, DM 150.-; Auto-KirJ 
dersitz bis 18 kg, DM 80.-. Tel. 061061 

1 48 49 

Wollen Sie Ihre Weihnachtskasse aufbessern? 
Die Stadtwerke Langen suchen für die Zeit 

vom 25.11. bis 23.12.1992 nebenberufliche 

Mitailieiter(inneii) 

für die Jährliche Zählerablesung. 
Arbeitszeit von 10.30 bis 19.00 Uhr und samstags 
von 9.00 bis 13.00 Uhr. In Frage l<ommen auch 

Hausfrauen und rüstige Rentner, 
Sind Sie daran interessiert? 

Wenn ja - wenden Sie sich bitte an: 

Stadtwerke Langen GmbH 
Liebigstraße 9-11, Herr Schreiner, Tel. 20 61 49 

Sie verbinden eine gesunde Lebensweise auch mit 
gesunder Ernährung und können sich vorstellen, 
nebenberuflich Getreideerzeugnisse zu verkaufen. 
Neben der Vermittlung von Fachwissen durch er- 
fahrene Verkaufsmitarbeiter, erwarten Sie attrak- 
tive Gewinnspannen und interessante Perspekti- 
ven. 

Erbacher Ernährung 
8764 Kleinheubach, Tel. 09371 / 40 09 90-93 

Die Burgkirchangemalnde Drsi- 
elchenhaln stellt zum 1.4. 93 el- 
ne/n hauptamtlichen 

Küster/In und 
Hausmelster/ln 

ein. Dienstwohnung ist vorhanden. 
Vergütung erfolgt nach BAT. An- 
fragen und Bewerbungen an den 
KiRCHENVORSTAND z. Hd. Herrn Pfarrer Steinhäuser 
Fahrgasse 57, 6072 Dreieich 

Putzfrau 
für Büroreinigung In Sprendlin- 
gen gesucht. Zelt und Lohn 
nach Vereinbarung. 
Telefon 06103 / 6 40 41 

Brot 
Htrdleweit 
POStgiro KOtn 500500 SOO 

ANZEIGEN LESEN - GÜNSTIGER KAUFEN 

Exklusive Produkte für hohe Ansprüche 

Reservlstenkrug sowie Marlnekrugl 
von Sammler gesucht, zahle bis DM f 
1000,- und mehr. Tel. 0731/7 88 15 \ 

Ubernehmen Sie als Feintäschnermeister 

die Produktionsleitung 

Suche für Rolleiflex. Rolieinar-Satzil 
Bajonett 3. Rtter u. anderes Zubehör| 
Tel. 069/81 77 14 
Suche Modeil-Elsent>ahn HO 
Schienen, Wagen, Loic's ggf. ZubeN 
Tel. 069 / 89 63 82 

Zum Unternehmen: sciies, erfolgreiches Un- 
ternehmen in der Lederwarenbranche. Der Bekanntheitsgrad 
unserer Produkte ist außerordentlich groß. Die Herstellung erfolgt 
in verschiedenen Werken in Deutschland. Für die Zukunft haben 
wir uns ehrgeizige Ziele gesetzt, die wir mit Ihrer Hilfe in unserem 
Werk im Raum Offenbach erreichen wollen. 

Zu Ihrer Position: zeichnen Ihre vielseitigen 
Aufgaben: Erstens koordinieren Sie die Arbeitsabläufe und über- 
wachen die einzelnen Produktionsschritte vom Zuschnitt über 
die Näherei bis zur Verpackung. Zweitens stellen Sie die 
Wirtschaftlichkeit in der Fertigung und die Qualität der 
Produkte sicher. Drittens qualifizieren und motivieren Sie 
die Ihnen anvertrauten Mitarbeiter. 

WUIF'DEDOVONSCHMEUNG 

ry TU Q o 11t Feintäschnermeister 
ZjU innen SeiUSi: mit mehrjähriger Berufserfahrung 
in der Herstellung hochwertiger Lederwaren. Ihre Pro- 
duktionskenntnisse haben Sie idealenveise im Bereich Klein- 
lederwaren, Handtaschen und Reisegepäck gesammelt. Als 
„Experte" legen Sie Wert auf höchste Qualität und verstehen es, 
Ihre Mitarbeiter in diesem Sinne anzuleiten. 

rr T • j. Wir bieten Ihnen 
Zu unseren Leistungen: die Chance in einem 
erstklassigen Unternehmen eine „große" Aufgabe zu übernehmen. 
Informieren Sie sich über Ihre Möglichkeiten. Setzen Sie sich 
mit den von uns beauftragten Beratern, Herrn Wulf-Dedo 

von Schmeling und Frau Claudia lokisch unter Telefon 
089/2913611 in Verbindung. Diskretion ist selbstver- 
ständlich. 

PEKSONALlHIANAGEMENTBERymiNG 

Widenmayerstraße 47 ■ 8000 München 22 • Telcfon-SAO 89/2 913611 ■ Fax 0 89/2 913613 

Ihr Dekoreno-Schlafberater-Team hat ein tolles 

neues Bett für Sielll 

Zut>ehör 
NocMtisdi Quicfc 
Federfcem-Motixrtze 
Offiet-Federkam-Matrxitze 
Taschen-Federkem-Motratz* 
Renoflax Stiff-Lotex-Matrotze 
für höchst« Ansprüche 

UKW-Rotorantenne neuw., VB 500.-; 
Mod. Otterpelzmantel. Gr. 38, VB 
500.-; Herren Sympatex Blouson, Gr. 
50, VB 75.-: Siemens-Küchenmasch. 
Electronic, neuw. mit Getreidemühle u. 
viel. Extras. VB 300.-, Tel. 06104/ 
1213 

Elektro-Belstellherd, Blomt)erg, EH. 
7650 deLuxe, braun, Ceran-Kochfeld, 
Grill, Zeit- u. Einsteilautom.. KP 1200.- Uhr. OF.-Bürgel, Langstr. ^ 
für 600,- VB, Spülmaschine. Bau- 
knecht GSF. 1162, weiß, KP 1180.- für QualltitBvolle, alte Gemilde, | 

Bett „Uly'  
Made by Hosena, das perfekte Schweizer 
Bettsystem! 140 x 200 cm, Top-Design: 
schwarz mit pinkfarbenen Ecken, 
komplett mit Lattenrost «Vita-Star* 

1298.- 

jung« 

frisch, modisch, 

<fynamisch. 

VB 500.-, Tel. 06106 /1 54 71 
EOzImmertlsch, 120 0. ausziehbar 4 
4 Stühle. Chippendaie, Fart>e Cognac, 
NEU. NP 2200.., VB 1800.-. Tel. 
06074 / 79 54 
Doppelbettcouch günstig abzuge- 
ben. Tel. 06108 / 7 1796 

men, Spielsachen, orig. Kunstg«- 
genst., BOcher u. Möbel vor 1900, r' 
kaufen ges.. 06102 /3 72 69 gew- 
Kaufe gebr. Möbel gegen bar, Tel | 
06102 / 5 39 04. &—12 Uhr. gew. 
EntrOmpelung »chnell u. prelswerti 
kostenl. Beratung. Tel. 06102/5 39^ 

Der starke Fachmarfct für Mcrfrcrtzen & Betten, 

Heimtextilien, Bodenbeläge, Farben & Tapeten 
Egebboch, Kurt-SchuiTKichM--RitH| 1 T«<^ (06103> 45491 ■ flegenüber Mossa 

KLINIKUM DER 

JOHANN WOLFGANG 

GOETHE- 

UNIVERSITÄT 
Im Dezernat Versorgung, Abteilung für Verpflegungswirtschaft sind zum 
nächstmögiichen Zeitpunkt nachfolgende Stellen zu besetzen. 

2 Köchinnen/Köche 
möglichst mit der Zusatzausbildung diätetisch geschulter Koch/Köchln 

DGE (ganztags) (Löhne nach dem Manteltarifvertrag). 
Wir erwarten: 
Einsatzfreudige Mitart}eiterinnnen/Mitart>eiter für das Team unserer Zen- 
tralküche In der täglich bis zu 1500 Vollportionen für die Patientenverpfle- 
gung und bis zu 1800 Essen für das Kasino produziert werden. 
Die Mitart)eiterinneni/Mitarbeiter sollten die Bereitschaft mitbringen, im In- 
teresse einer optimalen Versorgung unserer Patienten und Kasinogäste 
gemeinsam mit den anderen in der Zentralküche eingesetzten Mitarbei- 
tern, diese mit qualitativ hochwertigen Menüs zu versorgen, und sk:h ins- 
besondere auf dem Gebiet der Diätetik tnnert}etrieblich weiterzubilden. 
Die wöchentliche Art>eitszeit beträgt 38.5 Stunden, Einsatz auch an den 
Wochenenden und Feiertagen. 

3 Veihaiilshilten/Veiliaiifshelfer 
mit Kassenkenntnissen 

(halbtags) (Löhne nach dem Manteltahfvertrag) 
Wir erwarten: 
Einsatzfreudige Mitarbelterinnen/Mitart)eiter für unser Kasino, die Spaß 
am Verkauf und im Umgang mit Menschen haben. 
Sie sollten Kenntnisse an einem Kassenart}eitsplatz gesammelt haben 
bzw. die Bereitschaft mitbringen, sich an einem Kasssenarbeitsplatz ein- 
artmiten zu lassen. Die Arbeitszeit ist montags bis freitags von 
11.00-15.00 Uhr. 

1 Dlälassislenliii/Dlälasslslenten 
als Krankheitsvertretung für die Dauer von zunächst 12 Monaten. Die an- 
schließende Übernahme in ein Dauerarbeitsverhältnis erscheint möglich 
Wir erwarten: «Vergütung nach dem BAT) 
Eine/Einen einsatzfreudige/n Mitart>«iterin/Mitarbeiter für die praktische 
fachbezogene Unterstützung unseres Diätküchenteams. Die/Der Mitar- 
beiterin/Mitarbeiter sollte Bereitschaft mitbringen, im Interesse einer opti- 
malen Versorgung unserer Patienten gemeinsam mit den anderen in der 
Zentralküche eingesetzten Mitart}oitem neue Ideen und emähmngswis- 
senschaftliche Erkenntni.sse in die Praxis umzusetzen. 
Wir bieten Ihnen: 
Krisenfesten Art)eitspiatz, 13. Monatsgehalt/Monatsiohn. Urlaubsgeld, 
günstige Urlaubsregelung, beitragsfreie zusätzliche Altersversorgung so- 
wie die sonstigen im öffentlichen Dienst üblichen Soziaileistungen. Bei 
der Zimmer- bzw. Appartementbeschaffung sind wir behilflich. 
Schwert>ehinderte werden t)ei gleicher persönlicher und fachlicher Eig- 
nung bevorzugt berücksichtigt, sofern die Behindemng der Übertragung 
der Aufgaben nicht entgegensteht. 
Vorabinfomnationen erteilt Ihnen gerne der Leiter der Abteilung für Ver' 
pfiegungswirtschaft. Herr Mrasek, Tel.: 069 / 63 01 • 51 68 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lichtbild, Lebenslauf, Zeug- 
niskopien, Ausbiidungsnachweise) senden Sie bitte bis spätestens 4 Wo- 
chen nach Erscheinen dieser Anzeige an das 

Klinikum 
der Johann Wolfgang Goethe- 
Universität FranlÜfurt am Main 

Personaidezernat 
Theodor-Stern-Kal 7, 6000 Frankfurt am Main 70 

Wir sind ein führendes Unternehmen der Druckindustrie 
mit über 500 Beschäftigten. Unsere 'Prothjktpalette 
reichtvonderZeitschriftenherstellungbiszum hochwer- 
tigen Buch, von Gebrauchsdrucksachen aller Art bis zu 
Prospekten und Katalogen. 
Für unsere Hausven/valtung suchen wir zum nächst- 
möglichen Termin eine/n 

Sanitär-Spengler- 

Installateur/in 

Sie müssen eine aljgeschlossene Ausbildung (Fachar- 
beiterbrief) haben und in der Lage sein, notwendige 
Wartungsarbeiten im Sanitär- und Heizungsbereich vor- 
zunehmen, auftretende Störungen nach Ursache und 
Ausmaß zu beurteilen und zu beheben sowie selbstän- 
dig und eigenverantv/ortlich arbeiten zu können. 
Neben guter Bezahlung bieten wir die sozialen Leistun- 
gen eines Großunternehmens sowie einen sicheren Ar- 
beitsplatz. 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen an unsere Personalabteilung. Wir werden 
Ihnen umgehend antworten. 

• UNION-DRUCKEREI 
I und VerlägsanstaltGmbH 

^ Uin M T huoiloi -Houss-Alli:o 90-98 
.,6000 Fronkfurt ;nn Main 90 

&weitem Sie Hat BeruheT- 
fahrung. Lernen Sie versebie- 
dene Unternehmen kennen, 
für suchen seibständige 

Chefselaetär/innen 
Selcretär/iniien 

Buchhalter/innen 
Sadibearbelter/innett 
Buroassistcnt/mnefl 

Flejible Fbrmen der Zusam- 
menarbeit mögiieb. Bei ei- 
nem der führ. Diensüei- 
stunfsunltmehmen 
DeuucbL Gute Beaablung, 
Fkstansieliung, tariO. Urlaub, 
yoUe sm. Al^cberung. 

1U.0S9 / 824091 

6050 Offenbach, Kalserstr. 58 

FAHRZEUGE 

Kiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzettl, Offenthal. 06074/50064 

FIAT-PANDA, 1000 CL, 45 PS, 34 000 
km, Bj. 12/88, TÜ 12/93, weiß, Top-Zu- 
stand, DM 5500.-, Tel. 06103 / 2 46 62 

VEimiSCIiTES 
Hilfe zur Selbsthilfe - Lebensberatung 
KARTENLEGEN Praxis f. esoterische Psychologie 

Tel 06103 '3 21 14 

Sdim-undElstieseltlgung 
- Kein Problem - 

WMIEROENSTGESaJMNN 
. Tel. 06103/5 1059/ab19Uhr V   y 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

GESCHAFrUCHES 

Heizungsbau 

Öl+Tank 

trjnoy >g>kinQ und ThtnnotWvwW» tzöl • Oi*Ml • Mo»Of»nÖ«« -——\ 

Geschäft mit 

der Unschuld 

Kinder-Prostitution: Die neueste 
Geißel der Armen in der Dritten 
Welt. Der beängstigend schnell 
anwachsende Sex-Tourismus 
nach Südostasien nutzt die be- 
drückende Armut, das Ungleich- 
gewicht der wirtschaftlichen und 
sozialen Situation. Die Regierun- 
gen sind weitgehend hilflos. Des- 
halb hat sichjetzt eine Aktionsge- 
meinschaft gegründet. Auch 
BROT FÜR DIE WELT kämpft 
hierin mit fiir einen besseren 
Schutz derjungen und Mädchen 
vor Prostitution. 

Brot 
für die Welt 
Konto 500 500 500 Postgiro Köln 
oder Banker) und Sparkassen 
Po^. 7(^'(lStyt^afTlQ 

AUS DEN AUGEN, 

AUS DEM SINN. 
Im Südlichen Afrika gibt es die 
schlimmste Dürre dieses Jahrhun- 
derls. Millionen Menschen droht der 
Hungertod. Der Deutsche Caritas- 
verband und das Diakonische Werk 
hellen bereits jetzt vor Ort. Gezielt und 
effizient. Unterstützen auch Sie die 
Aktion .Hungerhilfe Afrika". 
Afrika braucht Ihre Hilfe, Mehr denn .je. 

Postgio 
Stuttgart 

502 
Hl Kartsruhe 

202 
£11 

K E 1 N E 

WEITEREN 

KLIMA- 

R E I Z E 

kh mötht« mähr lalormo-, 
•lonan *b*r Graanpaac* 

Sfroß«/Nr 

PlZ/Ort/Zustellposlomt 

Weitere Informationen gibt'.s 
, bei Greenpeace. Schreiben Sie 
uns, wir ontworten postwen- 
dend: Greenpeace e.V.,. Varset- 
len 53, 2000 Hamburg Tt. 

GREENPEACE 

h 

w 

— 
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IMMOBILIEN 

Freizeitpark Gräfenhausen 
zu verpachten 

Gesucht Grillspezialisten 
Absland - Telefon 06150 / 5 28 27 

KLEINER 

Zins. 

Der Lancia YIO. Der Stadlflitzer. 
Ab 1108 ccm. M kW (50 PS). 

Ronntburg 
exklusives EIntamlllcnhaut m. durch- dacfiler Architektur. Wohnfl. 165 
of!. Kamin, Mtl. 110 m», ÖIhzg., Bj. 
1981. gepflegtes Grundstück v. 732 
m2. Ntl. auch gut geeignet für Versal- 
lungsbüros o. 3.. ruhige zentrale 
Wohnlage. KP: DM 750 000.- 
G«lnhau*en-HaHz 
2-Familien-Haus in sehr rahiger u. be- vorzugter Wohnlage auf einem Areal v, 
816 m2. Geschtnackvolle Gesamtaus- 
stattung, Wfl. 300 m2 z. B. Marmortrep- 
pe, Par1(ettboden, großzügige fami- 
lienfr. Aufteilung. Das Ctjergeschofl 
kann m. wenig"linanz. Aufwand" zu- 
sälzl. als Sffi. Wohl 
den, EG: 4 Zi.. Kü.. Bad, Wfl. 140 m^. 1 genutzt wer- 

1.-\NC1A YIO 
3,9^/0 effektiver Jahreszins 

0% Anzahlung  
48 Monatsraten 

Ein .\nppbol Hfr FIAT Kredit BunI». 

So nah waren Sie 
Ihrem Lancia noch nie. 

. CF.iickt IN PEH MlV.f 

UG: 3Zi., Wohnkü. m. EBK, gr. Bad G- 
WC, Wfl. 160 m2, plus DG- 4 Zi., ca. 
100 iT)2 Wfl. ist isoliert u m. Edelholz- 
paneelen verklekJel. Das Haus ist un- 
lei1(elleit. KP: DM 595 000.-. Keine zu- sätzl. Käufercourtage. 
Für SIngel» und Liebhaber 
Fachwerkhaus in Brachttal. 3 Zimmer, 
Küche, Bad, G-WC, neue Öl-Heizung, 
Wfl. ca. 70 m2, Areal v. 69 m2, '91 
kompl. neu renoviert u. modernisiert. 
KP: DM 135 000,-. Keine zusätzl. Käu- 
fercourtage 
Baugrundstück In Gründau-LI«blo> 
mit einer Größe von 837 mJ, in sehr 
bevorzurter Wohnlage können Sie ein 
voll erschkjssenes Grundstück für KP: 
DM 500 COD.- enwitKn. 
ErlenMe-RGckIngen 
Eigentumswohnung im Mehrfamilien- haus, Ortsrandlage, 3 Zimmer, Kü., 
Bad, Balkon, Kellerr., Kfz-Stellpl Wfl 
70 m2 im OG. KP: DM 210 000.-. Mle- 
terfrel. Keine zusätzl. Käufercourtage. 

B«PtMroMa«1raOo Zc 
Gelnhausen ^OGOSI / 1 25 63 

DED 

niCHTIGE 

verkaofspreis 

MEINER 

IMMORILIE 

Ein praktischer Ratgeber aus 
der 30-jähngen Praxis des 
Immobilienmaklers im Rhein- 
Main-Gebiet. Die Ergebnisse 
dieser breit angelegten Un- 
tersuchungen geben viel- 
schichtige Informationen über 
die Möglichkeiten, die eigene 
Immobilie so teuer wie mög- 
lich zu verkaufen. Eine klare 
Entscheidungshilfe! 

—■ ■■ «1 ma mm ■ 
I Bestell-Coupon 

Ich bestelle gegan Rechnung | 
I 1 Exemplar 

„DER RICHTIGE VERKAUFS- I I PREIS MEINER IMMOBILIE" , 
von Gerhardt Hornivius. i 
DM 13.80 inkl. Versand 

Neu vor Stellung!!! 

Kapitalanleger / Selbstnutzer aufgepaßt! 

Parkwohnanlage - Heusenstamm 

Wohnungen ab DM 135 000.-!!! 

Was erwartet Sie? 
0 Supergeschnittene 1- 3-Zimnier-Wohnungen, die modernsten Ansprüchen 

genügen • Traumlage, direkt am Wald, dem Gravenbnacher Forst. • 
Fitneßstudio im Haus 0 Bushaltestelle vor der Tür ♦ Parkettböden und vieles 

mehr • Super-Finanzierungsvermittlung 
Besuchen Sie uns in der Musterwohnung „Berliner Straße 6", wir sind täglich 

von 15.00 bis 18.00 Uhr (auch Sa. und So.) für Sie da! 

Telefon 06104 / 6 62 70 
Für Selbstnutzer stehen 8 Wohnungen zum Soforteinzug zur Verfügung. 

Keine Maklerprovision, da direkt vom Eigentümer 
Thomas Leha, Wirtschaftsberatung, Humboldtstraße 8 

6200 Wiesbaden, Telefon 0611 / 37 89 51, Fax 0611 /5 19 91 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

Haus Juwel« 
■ schlQsselfeitig B 

InW.Keller, Beton-Fertiggaraga ■ 
urxl Bakon zum Festpreis ab DM _ 

■ 249.890.- S 

HUTP|||8EKEn8 
Miinz«fStnia«46 -HTZDnMcMWtnthiil ■ Telelon 06074 / 5 00 64 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN „„„„i,,,, 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Zimmer 

Herbstzeit... 

... Mantelzeit i 

Ob sportlich oder elegant, S 

wir haben die große 

Mantelauswahl 

für Sie und Ihn! 

Hochwertige Qualitäten 
zu niedrigen Preisen. 

Fabrikationen aus deutschen 
1 Kleiderwerken auch in 
[Zwischen- und Übergrößen 

Dudenholen: Neubau - in 4 Wochen be- 
zugsfertig 4 ZW, 99 m2, zum Preis von DM 
399 000.-. Rufen Sie gleich an. Domizil Im- 
moblllen Makler GmbH, 06102 / 55 67 
Dudenhofen: Neubau-Erstbezug, Direkt am 
Naturschutzgebiet wird diese 3 ZW, 86 m^. zum Preis von DM 346 500.- noch in diesem 
Jahr bezugsfertig. Rufen Sie gleteh an. Doml- 
zll Immobilien Makler GmbH, 06102 / 55 67 
Rodgau: Neubau-Erstbezug (in 4 Wochen 
bezugsfertig) 3 Zi.-Maisonette-Wohnung, 
109 m2, DM 444 500.-. Rufen Sie gleich an 
Domizil Immobilien Makler GmbH, 06102 / 
55 67  
Heusenstamm: Neubauvorhaben in 
zentraler Lage. Jugendstil, Deckenhö- 
he 2,00 m, Ost- und Westterrasse. 2-3- 
ZW und Penihoüse-Wohnungen. Kauf- preise sind schlüsselfertig ab DM 264,- 
bis DM 418 000.-. Rufen Sie gleich an 
Domizil Immobilien Makler GmbH 
06102 / 55 67 
Bankdirektor sucht (reist. 1-FH 
im Landkreis OF, bis 1 Mio. 
Payer Immobilien GmbH, 06074 / 4 12 44 

Einsenden an Hormvius-Immobilien 
Jourdanallee 16. 6082 Walldorl 

JEL (061 05) 71055 FAX 74375 

% 

■ Farbprospekt anfordern: 
j " Name  
I StraSe  
■' PLZ/Ort  

Tetefon — 
I Habe Grundstock: Ja □ NdnO OP/46 | 
■ ExNorm Beratung auch Sa/So ||| 
gTal.:0 6ig6 / 6 32 36 Woas 
■ Tat: 0 60 86 /17 28 Kdmpa)^ 
|Tal.:a73n/M133 

Sportliche 
Damen-Mäntel 
mit Ziersteppereien 

ab 

Jacken, Paikas, 
Blazer 
Creazion 1QA 
Geico ab I mMm" 
Gelsenkircfien made in Germany 

biim-hausku^k 

1 BIEN-Hausausstellung®"- 16368 Bad Viltiel 
'SSÄS.3 

1 Telefon 06051 /50 59 

Managerin sucht rep. 2V2 -3-Zfmmer- 
ETW, möglichst noch bis Ende 1992, in 
diwem Raum. Kontaktaufnahme über 
V. Gagem + Haack Immo. GmbH. 
Tel. 06105 / 60 19 

Suchen Sie eine Wohnung oder ei- 
nen Mieter? Wohnungsbörse Post + 
Partner GmbH, Tel. 06403 / 7 10 61 
Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service, 07232 / 86 42 
Haist GmbH 

Senefelderstr. 1 T4 
6054 Rodgau-Nieder-Roden 
Wir bieten ihnen: 
- Individuelle Planung 
- Komplett-Service von der 

Planung bis zum Richtfest 
- Regelmäßige Selbst- 

bauschulung 
- Baubetreuung vor Ort 
- Fordern Sie gleich Infos an 

06106/76035 
Autorisierter 
Vertriebspartner für 

YTONG 

Bausatzhaus 

Dudenhofen: Wohnen direkt am Natur- 
schutzgebiet. 3 ZW, 89 mf, Küche, 2 Bäder 
und Baikon, DM 1 350.- + U/Kt. Rufen Sie 
gleKh an. Domizil Immobilien Makler 
GmbH,06102 / 55 67 

BEKANIiTSCHAFTEM 
Frauen aus Polan u. Ukraine suchen 
Partner. Wir bringen Ihnen die Frau 
persönlich, sofort Kontakt möglich. 
Partnerschattsbüro Lötz, Mozartstr 7 a, 6390 Usingen, Tel. 06081 / 
1 63 53, Fax 06081 n 67 37 

So - ja! 

298.- 

Heiren-Mäntel 
MICROMA 
Luxurious 
Microfiber ___ 

398.- 

Hmen-Pailier 
Asgard Aschaffenburg 

89.- 

ÄÜvLss," LMfleii' 161.061517 59 46 51. ^ Carlenslrane 6, Tel. 06103 / 2^9 21 Tel. 06142 / 4 14 14 
Atn langen Samstag durcligehend bis 16 Uhr geöffnet 

Heusenstamm, 2-ZI.-ETW, Kü./Bad/ 
Balkon, 59,56 mz, „Irei", 232 000.- DM, 
zuzügl. Maklerpr. Emi Immobilien, Tel. 
06103/4 24 05  
Heusenstamm, l-ZI.-E-TW, Kü./Badl/ 
Balkon, „frei", 32,71 mz, 147 000.- DM. 
zuzügl. Maklerpr. Emi Immobilien, Tel. 
06103/4 24 05 ■ 
Bischofsheim bei Frankfurt, 
2-ZI.-ETW, Kü./Bad/Balkon, ,,frel". 
65,83 m2,209 (XK).- DM, zuzügl. Mak- 
lerpr. Emi Immobilien, Tel. 06103/ 
4 24 05  
Langm, fOr Kapltalanleger, 
2-Zi.ETW, Kü./Bad/Balkon, 71,02 mz, 
194 000 - DM, zu Zeit vermietet. Keine 
Maklerpr., da direkt vom Eigentümer. 
Emi Immobilien. Tel. 06103 / 4 24 05 
Heusenstamm, für Kapltalanleger, 
2-ZI.-ETW, Kü./Bad/Balkon, 63,04 rnS, 
227 000.- OM. zur Zeit vermietet. Kei- 
ne Maklerpr., da direkt vom Eigentü- 
mer. Emi Immobilien, Tel. 06103/ 
4 24 05  
Bischofshelm, für Kapitalanleger, 
2-ZI.-ETW, Kü./Öad^lkon, 65 m^, 
187 900.- DM, z. Z. verni., (8400.- DM 
p. a. Keine Maklergeb, da direkt vom 
Eigentümer. Emi Immobilien, Tel. 
06103/4 24 05 

Wenn einige Großgrundbe- 
sitzer zwei Drittel des Landes 

in ihren Händen halten, wenn auf 
dem fruchtbaren Boden fast aus- 
schließlich Zucker, Kaffee und 
Baumwolle für den Export ange- 
baut werden, dann darf man sich 
über die Folgen nicht wundem. 
Fehl- und Unterernährung sind in 
El Salvador bedrückende Realität 
für die meisten Menschen und 
Hauptursache der hohen Kinder- 
sterblichkeit. Hunderttausende 
von Kleinbauern und Landpäch- 
tem können auf ihren winzigen 
Äckern kaum den Lebensunterhalt 
ihrer Familien erwirtschaften. Eine 
gerechte Landreform zugunsten 
der Armen ist notwendig. Und 
wirksame Schritte gegen die Un- 
terernährung. Misereor unterstützt 
mit Spendengeldem das ,Pro- 
gramma de Nutricion y Soya" in El 
Salvador. Mit der Förderung des 
Sojaanbaus wird der notorische 
Protein- und Vitaminmangel be- 
kämpft, werden die Familien über 
Ernährung aufgeklärt. Hilfe zur 
Selbsthilfe. So - ja! 

Posigiro Köln 556:505 

KMtkMtMdirltWr- Mozortslr. 9 
SlOGAochwi 

rCCLSBACMEa NACHRICirriT« 

> ••■II« ■••«•■I 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszelten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren-Lindner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach; 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
iMittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
l.angen aufgegeben werden. 

GESCHÄFTLICHES 

Wir machen 
Ihnen ein faires Gebrauchtwagen-Angebot; 

Wie Sie 

ZAHLEN, 

BESTIMMEN 

Sie! 

Die faire Finanzierung: 

..„3,33%* 1.1.5,9%* 
bei 12 Monaten bei 72 Monaten 

l^aufzeit l^aufzeil 
*ellektiver Jahrc-szins bei 25% .Anzahlung. 

Mindestdarlelienssiimine [)M 3500,- 
Kin Angebot der KLAT-Kreditbank. 

' Fair Service Gebrauchtwagen" bei Ihrem Lancia- 
Händler. Faire Qualität, fairer 
Service, faire Finanzierung 
und fairer Preis. So nah waren 
Sie Ihrem Lancia noch nie. 
      ÜA.S GESICHT IPJ DKK MKMit 

nUTDiffiDUETrS j 
»l*«iwSlFi6#«.6072OrrtrteW)ffifiih«|T«tofon0S074/50064 I 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholz - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hGbciycn 

KHCHEN 

Im Mühlfeld 13 ' ' 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 

' Tel. 06181/690903-05 

Apfel-, Birnen-, Kaitoffelveilauf! REISE 
Am Samstag, dem 21.11,1992, preiswert vom Bodenseel 
Jonagold, Elstar, Boskoop, Cox Orange. 
Deliclous, Hkl. I  Kilopreis 1,50 
Birnen: 
Alexander Lucas, Hkl. I  Kilopreis 1,60 
Kartoffeln: „Wylia" Hkl I vofw. festk  Kilopreis 0.40 
Zwiebeln: 
Hkl.l   
8.00 Neu-Isenburg. GOterbahnhof 
8.30 Walldorf, Bahnhof 
8.45 Mörfeldan, Bahnhof 
9.15 Egeltbach, Bahnhof 
9.30 Langen. Bahnhof 

tO.OO Sprendlingen, Bahnhof 
10.30 Dreieichenhain, Bahnhof 
11.00 Dietzenbach, Bahnhof 
11.30 Steinberg, Parkplatz 

gegenüb. ESSO-Tankstelle 
11.45 Heusenatamm, Bahnhof 
12.15 Obertshausen, Bahnhof 
12.30 Hausen, Bürgerhaus 
12.45 Bieber, Bahnhof 
13.15 Offenbach, Stadthalle, 

Nasses Dreieck 
13.45 OffentMch, Alter Friedhof 

gegenüb. Güterbahnhof 

12 kg 18,00 
5 kg 8,00 

12.5 kg 6,00 
5 kg 3,00 ..Kilopreis 0,60 

14.00 Mühlheim, Bahnhof 
14.30 Steinheim, Stadtsparkasse 
14.45 Klein-Auheim, Bahnhof 
15.00 Hainburg, Bahnhof 
15.15 Kleln-Krotzenburg, Feuerwehr 
15.30 Seligenstadt, Bahnhof 

Wagen II 
Achtung: 
Verkauf am Samstag, 21.11.92 
15.00 Ober-Roden, Bahnhof 
15.30 Nieder-Roden, Bahnhof 
15.45 Dudenhofen, Bahnhof 
16.15 Jügesheim, Bahnhof 
16.30 Holnhausen, Bahnhof 
16.45 Weiskirchen, Bürgerhaus 

J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

WelhuacMs- urtd 
SIhrestenirlaab 

mit groBem Programm im Hotel Bad 
Camberg zum Pauschalpreis bei VP 

datel ffambers 
6277 Bad Camberg/Taunus 

Caspar-HofmanrvPlatz 2 Telefon 06434/2030 
Telefax 06434/203180 

Florida Travel Service bietet 
Super Reisen 

zu heiBen Preisen 
Florida 
Flug + Auto (13 Tage) 
schon lür 899.- 
Flug, Auto + Holel" (13 Tage) (Ü) 
schon lür fl99.- 
Dominikanische Republik 
12 Tage, Flug + Hotel" (Ü/F) 
schon lür 1349,. 
14 Tage, Flug + Hotel" (Ü/F) 
schon lür 1400.- 
SRI LANKA 
16 Tage, Flug + Holel" (Ü/F) 
schon lür 1S69.- 
TÜRKEI 
14 Tage, Flug + Hotel"* (HP) 
schon lür B90.- 
ÄGYPTEN 14 Tage, Flug + Hotel"" (HP) 
schon für 1299.- 
Florida Travel Service GmbH 
Frauenlobstraße 86, 6500 Mainz 

Telelon 06131 /67 10 21 

ab Franklurt hin und zurücl« ab DM: Rom 
329,-: Nizza 399,-: Madrid 489,-: Malaga 
469,-; Toronto 869,-; Palma d. Mal. 369,- 

u. w. sowie Mietwagen. 
Burg Reisen 

Telelon 06081 /5 70 64 

»SrillUNSENi S. I 93, 20 Ulir IPremiMi) 
I I 93.16 + 2011» 
'1.93,20111» 
Ii. 93,20 Hin 
'1.93,14 t 17.30 »21 DI* 

ll>-!.93,MUhi 
Ii. 1.93,20 01» 
IM. 93,20 01» 
]5 1.93,16 . 20 01» 
i' i 93,2001» 
Ü. 93, 20 Ohe 
i I 93, M +17.30 »21 01» 
" I 93,l4tl!0l» 

5.-17. JAN. '93 
FESTHAUE 

FRANKFURT 

s (069) 

7444010 
Vorvtrhaaf ImI bakonnltn 

Vorvtrkaaftttalitn und 
 STAn-RilMbiiroi 

PREISE: (i^. WKCeböJtf, iral. FW- GtKhrOMI,} 
Kal.l DM46,- 
Kot.2DM40,- 

| Kol. 3 DM 36,- 
Kol. 4 OM 28,- 
Kal. 5 OM 18,- 

I ErmäSigiingaii; 
Kind« bb 14 Johri 

n 50% [fmöBigung 
n VoftleHungenl 

—Global Tours— 
Touristik GmbH 

Offenbacher StraBe 45 
Neu-Isenbura, Tal. 06102 / 3 30 06 

über 2000 Ziolß weltweit. 
Last-Mlnutai Angabbta 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubsteiefon 

Oai 1/3 84 BS 
Tel. Sofortbuchung 

0611 / 3 94 50 

wir Ihnen schon unsere 
"eueile Letemappe vor dem . . . 

Wochmnanriitl '«'•'•nk»« Wochenendel L...m.pp, .r„. woch. i.„g 
Wir liefern Ihnen abwechselnd- 

Ke rSfln-^ Standardmappe A: Bunte, Stern, Super-lilu Neue Re- 
Für'sSf i^^M- ■ Freizeit-Revue, Giücks-Revue, ^gitte Freundin WfÄ- Familie und icti, vital, P.M.-Maaazin Schöner 
LBMml' ^ lu i?*!?" ®®sunde Medizin und die neue Bild und Funk In leder 
Ma™P'oSfamm enneitert. Sie entsclteiden nur Standard- 
Aulffioim^ ^ ^oNschiilten pro Woche zusätzlich- 

""C: NurA: MMC: 
iT -v. H S-*«*« □7.20 □9.00 
» □ 10.00 p 12.50 4. Wach« M 6.30 H 7.70 z.Woc(ia □ 8.50 □ 10.70 abwMiUa 04.70 n5.70 

Endpi»!«« l>m«L 

(Bitte lutschnelden und einsenden) I 

GUTSCHEIN I 

I 

I 

I 

I 

I 

Urtaybim,S|wnartorHor RuhlgaLig<,mod. ZI, DU/WC Wat^DM 
Mm OaaMrttH SdilaciMlMt- 

JaMaSMitlaiaillMwri OullKlrg. KOclM. tigm ScMtchtung u. Aplllmln- 
k««*Scfiä« Windmtgi. tun. AtnotpMn. 

Sp«aaaft«rHof 
miHctlwc)l Trt««onOM74/»7« j 

Farlan pur In Trinidad zu supergünsti- 
gen Preisen. Inlomiation Reisedienst 
Schwinderek, Tel. 06155 / 46 43 od. 
Fax 13 20 V. 8—12 Uhr u. ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenende 

KAUFfiESUCHE 
Kaufe altes Porzellan. Poatkartan. 
Gamfllda, BQchar, 
Bauer, Telelon 069 / 55 59 98 

■wich M|ir«u«nl m ' 22." ' '■ — 
gmäa K* Wrtwi, Plrtt IS4I ■ - ^ 1^ ^ « TiyMllI^7171 

VERKAUF 
DAUNENBETTEN + Kopfkissen di- rekt vom Hersteiler sufrar günatigl 
Betten-Heymann - Ver^außsteiie: 6452 Hainstadt, Dresdner Str. 18, Te- 
lefon 06182 / 47 54 

Sonnenbank 

GESCHAFIIICKES 

-Aß 

indusertegebM am Svidbom 4 6453Seioenrtadt/Ro8c«*jMn , 
00182/68027 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB führt kurzfristig und günstig aus 
Umdeckung/Neuo^kung/Reparaturen 

8RK-BEDACHUNQ, 06161/7 6110 

Containerdienst 
0t1S2/ 
68027 r=i 

Balkongeländer 
und 

Haustür-Vordächer 
direlct vom Hersteller 
Ir^formleren SieskJh in 
unserem Ausstellungsraum; 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erblg 12 8752 Laulach 
Telelon (060 93)457 

Verbundstein- 
Pflaster 

, für Ihren Hof oder Ihre 
■Einfahrt liefert und verlegt 

inkl. aller Nebenarbeiten 
zum Festpreis 

., FA. HELMUTH ' 
06184/44 95 

Kaminsanierung ^ 
mit V4A4tihln>hr-Kaninlkrohr ' 
Kamlnkopfrap. in. Kllnkar 

ö 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NEClOJRA 
Information und Deckungskarten 

BQro Offenbach 
Bieberer StraBe 77 

» 069 / 81 26 17 und 81 58 17 

KAMINBAU _ 
8750 Asctwffenburg, Schliislr. 3 a 
Toi. 06021/95477 
W.-A«i.Rodgau:06105/7308811 Wan« 
M-Ann. Goldbach:06021l51248Fr. Sauer 

Baudekoration 
Ihr Partner für das 

anspruchsvolle Objekt 

SCHMUTZ GmbH 
6050 Offenbach/Maln 
Schreberstraße 48-50 
Telefon (069) 83 30 05 
Telefax (069) 84 31 90 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182/51 03 

Maler- und Tapezierarbeiten 
fachlich gut und sauber 
von Ihrem Malermeister 

Firma Harth 
Telefon 06074 / 4 44 86 

u. KÖppingGmbHX 
D»chdtcfcf MilBfrtwwtX 

Hamburg 
Hamsladt 

Td. (06162) 72 48 

RepAraturschneUdi*nsl 
Dach«. Neu- und 

Umdeckung 
Spenglerarbetlen »ehrte« ujpd preiswert 

M/MINO RUND" Schomtfalnaosldaldong mit Schamottarohren • Edelstahlrohren*mit 
Warmedämmufifl • LticMbelon mit Glasur • gegen feuchte, versotten- 
deSchornsteIno voreorglichanzuratenbeiNledörtremperaturheizungen 

niit.Klifiliern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH»Schornsteintechnili /j» aa Am 6450Hanau7(Steinheim)• Maybachstr. 17 OdI81 / D ZO 15 

WESTFALrA-ETCHMANN 
eagaBi. Über 50 Jahre Erfahrung. 

Oas sollten Sie nutzen. Präzision auf Rädern 
DASIQIIZIÜZXS FÜR ANHÄNGEKUPPLUNGEN, 
ANHANGER UND CAMPING IM RHEIN-MAIN-GEBIET 
W^tatt- und AL-KO-Servk», Ersatzteile, TÜV- und Gas-Abnahme, sowie 
JnnsnMfyermietung runden unser Leistungsangebot lOr Sie ab. 
Solorteinbau von Anh^kupplung. Sie liSinen darauf warten, oder Mit- 
nahme ab ^r zum Säbsteinbau. Westlalia-Antiänger zu Superabhoi- 

iifSM 1490.-, 1000 kg^.-, mkg/m.- 
Orber SIraBe 13 • 6000 Frankfurt ■ Telelon 069/419040 ■ Telelax 069/410241 
Esao-Sommer. Steinheimer Str. 95,6453 Selkienstadt 06182/22754 

MoMik Einboumobel 

Anhöngekuppfung 
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schnell 

bequem 

preiswert 

GETRÄNKE 

ApolIltMtHMIn«r«lwat»er„a«Mlc",„tn»dluin" l2/0,7-l-Ka5ten 948* 
Qerolstelner Spnidel l2/0,7-i-Kasten 8.95* 
St Qero Heilwasser 12/0,7-l-Kasten 11.45* 
Fontanis Mineralwasser, Rintanis still 12/0,7-l-Kasten 6.28' 
CocaCol«, Fants, Spritt,Cokellghtu.an<let« Sorten 12/|-Kasten 15.95* 
MiitLtfflon,Zltnim.Ontige.Qrap«in«Man<turtie(b 12/0,7-l-Kasten 945* 

Jim Beam 
40 Vol.* 
Asbach Uralt Doomkaat 38 vol.* 0,71 22.95 3SVbl.% 
Henkell TVocken Mumm dry 
0,75»,14 ImSnrKarlon 8.99 0,7511.88 ImSerKarton 11.83 

Vat 69 Whisky 0,71 19.98 4o\toi.% 0,751 16.98 
tn «r Doomkaat 22.95 38Vöi.% 0,71 14.98 

Rapp's Orangensaft 100% 6-l-Kasten 11.48* 
Rapp's Pfirsich, Banane, TVaube rot 6-l-Kasten 1248* 
Prinzregent Luitpold Weizenbier hell u. dunkel 20/0,5-l-Kasten 19.95* 
Jever Pilsner, Jever light 20/0,5-l-Kaston 22.95* 
König Pils 24/O,33-l-Kast0n 20.95* 20/0,5-l-Kasten 21.95* 
Vellins 20/0,W-Kasten23.95' Keitaaifcoholftei 20/0,5-l-Kasten 23.95* 
Dr«l«lol««nrMiln GlelsstraBe 1 
HalnhauMn Alfred-Deip-StraSe 54 
Bürgerm.-Mahr-Str. 22 Seilgenstädter Str. 66 
Ob«rttttMiu9«n Malteserstrade 3 
OroSaiulmlm Benz-/Ecke Edisonstr. 
Kl«ln-Auh«lm Seligenstfidter StraSe 60 

KroUnburg FasaneriestraBe 7 

Selleensleeft Steinheimer Strato 43 
MprmnUUnomn EisenbahnstraSe 141 
Urb^paoh 
K.-Adenauer-Straße 61 

L.ang*n 
LangestraBe 3 PittlerstraBe 45 
BorsigstraBe 2 DieselstraBe 1 N«u-l«#nl>uro    Schleysne^lra^ 56a Protl-Zentrate, Auskünfte 
BTelefon 089/2 2a 17-0 

i»_. T L - OdenwaktstraSe 69 Pron-Tank SeneltMtntr. 170 Offsnbaah Mmi nanilii Berliner Str. 858 ^ T „ _ - 
LudwigetraBe 61 l-lfS 1,318 Sanofelderstr. 170 " ' ' ' • p« I 

■l*u Wasa- 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH ■ Postfach 61 • 8751 Niedernberg 

Wir bieten Ihnen individuelle 
Beratung, Maßarbeit und Qualität 

Vom Kacheiolen bis zum Schornstein. Grundl<acheiöfen, 
Eiektrokacheiölen, antike Meißner Kachelöfen, Kachelkamine. 

- Offene Kamin« . SchomstelnbaL; - 
«     

Spezialhaus fOr 
Anhänger von 40&-3500 ko 

^Carthago-Wohnmobile/EinrlchL 
.« ..^ Änhangeworrlchtunoen, Vermietung EII"»ll-8dir»llM(v(e« ■ 2. B. VW Golf 479.-, DB 124 
Kü'i-jjLrL?n^"' ^ ^ SrtjtWnlMu al) 210.-, jjjjlumobl^nitehlü^ u. Fraiztll-Caitipk»'IMK. CampIng-GuflaiclMn- tauidi-CMttr. Antiii^-EnatMla: ALKO-IMM^. AdMn, FHirgotill« Mc. 

nv 

TUV- und Qaialxialima, Wariatan. Sanlce. 
^g«i Camb. • otios'/131M, Fn 1 S413 jJl^odMuoaoaehetm, J.-UeMs4lraa* ia (lnd.-aa6M| QaMM flö.-Fr. V-ia Uhn Samtag »-13 Ullr. 
Ca.a0Mln.vonFtm.,Of.HII.AirB»;dlttlaand.tB4« 

P 

Kommen Sie In unser Ausstellungszentrum mit Fachmarkt 
Union-Bau Franklurt GmbH ■ Lämmerspieier Straße 106 

6052 Mühlheim am Main bei Ottenbach ■ Telefon 0 61 08 - 61 37 
Geöffnet zu den üblichen Ladenöffnungszeiten, donnerstags bis 20.30 Uhr. 

MaltlaitMirlab _    Kunder>d»ensl 

s^88 38 87S•"~ 9«ogeh Ottenbach, ßleichstr. 24'Eckö Waldstr (Volksbank) Emba^uchen 
He^senslamm. Nredor-Rodet Wog 22 Telefön'oei 04.6 3045 

Htr Preiswofteil: Fenster direkt vom Hersteller 
m fensterbau 3. 

CvTC tM c ### fM.. 9M. '99> E 
Teleforf 069 84 60 OG » 

• KunstaloHMielar • HauttUren 
SHolifanatar « Wintergarten 

Alumlnlumfenater • Vordieher 
• RolMden • Marlileen 
MaBarboit einsetilleßlieh kompletter Moniage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offanbach • QelshomstraBe 16 Telefon 069 / 84 60 00 

Vhmdersdiöiie« 

Bäder 
und ganze Sanitiranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitir-, 
Heizungt- und Flieaenarbeiten im 
Komplett-Service. 

6054 Rodgau-Jügeshelm 
Ujdwigstr. 81. Tel. 06106 / 40 51 

[Wi2(/n^ 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

's 

'i'u- 
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' mäf" Miele 
1^1 .. Kundendienst 
■viassiK. Ersatzteil-Verkauf 

Wir reparieren und verkaufen 
sämtliche Fabrikate 

JEEP IWernerGmbH 
CHEROKEE LIMITED 4,0 I - Mainhausen, Odenwaldstraße 1 
OJeep, OCHPYStEn TCe.on ,06182, 22390 

Voilülinivagen 

Jeep Clierokee 
Limited M 
140 km, viele Extras 

DM 55 000.- * 

Leasingvermittlung 

3.,974.-* 
Anzahlung: DM 11 000.- * 
* MwSt. ausweisba' 

HESS Automobile 
VERTRAGSHÄNDLER 

O CHRYSLER O JMp 

WaWslraße 217.6050 Olfenbach/M. 
Telefon 069 / 84 40 55 • 069 / 84 10 51 
Telefax 069 / 84 60 98 

Dielen, Parkett, Treppen selbst renovieren - zum I/2 Preis - Wie neu' Profi-Miel-Masch. * Lack + Info • 06106/41 43 + 6 23 07. Rodgau-Weisk (am Kreisel) + 061(»/49018 Egelsö -t- HU 25 96 47. 30 qm nur 1 Tag. Rufen Sie an! • 1 

Alles klar? 
Bei »bUndem« Isolierglas 
otine Glasaustausch 
wieder »Durchblick« 
Reklqr®-Zentrale Rödermark 6074 Rödermark. Messenhäuser Str.3 

Tetofon 0 60 74/6 70 91 

Haushaltsauflosungen 
Entrümpelungen 

schnell preiswert 
Tel. 069/83 43 93 gew. oder 

UNTERRICHT 

FÜHRERSCHEIN- 
Ausbildung in 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER Bachgati« 40, 6478 Nidda. 906043/3041 

STELLENANGEBOTE 

Als Distributor elektronischer Bauelemen- 
te sind wir füfirend auf dem deutsctien 
Markt. Wir beschäftigen ca. 600 Mitarbei- 
ter in mehreren Niederlassungen Im In- 
land und in Tochterfirmen im europäi- 
schen Ausland. Unser Hauptsitz liegt ca. 
10 km südlich von Frankfurt. 

In unserer Zentrale stellen wir zum 1. 9. 
1993 

SPDERLE 

ELECTRONIC 

I Distributor Nr.1 

Auszubildende 

für den Beruf des Kaufmanns im Groß- und Außenhandel ein. 

Wir erwarten Bewerber mit mittlerer Reife oder Abitur. Wenn Sie dar- 
übei hinaus Engagement mitbringen und Ihr privates Interesse der 
Elektronik gilt, bringen Sie ideale Voraussetzungen für eine Karriere in 
der Elbktronik-Disfribution mit. 

Für telefonische Vorabinformation steht Ihnen Frau Schall unter 
06103 / 3 04-2 44 zur Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung mit Le- 
benslauf. Lichtbild und Zeugniskopie richten Sie bitte an: 

SPOERLE ELECTRONIC 
ZENTRALVERWALTUNG 
Max-Planck-Str. 1-3 • 6072 Dreieich 1 bei Frankfurt 

Aditung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im AuBendienst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104 / 7 49 12 

Wir rufen zurück 

Als Haupt- oder Nebenbeschäftigung 
die OFF^NBACH-POST unseren 
Abonnenten zuzustellen, lohnt sich! 
Arbeitszeil täglich vor 6 Ufr,je nach 
GröOe des Zustellbezirks 1-2 Stun- 
den. Bis netto DM 500,- Zusatzver- 
dienst (nebenberuflich). Wenn Sie In- 
teresse haben, Uber 18 Jahre alt sind, 
dann rufen Sie uns an, Telefon 069 / 
8 06 32 54 

Als Distributor elektronischer 
Bauelemente sind wir führend auf dem 
deutschen Markt. Wir beschäftigen ca. 
600 Mitarbeiter in mehreren Niederlas- 
sungen. Unser Hauptsitz liegt ca. 10 km 
südlich von Frankfurt. 

Für unser Zentrallager in Dreieich suchen 

SPDERLE 

ELECTRONIC 

I Distributor Nr.1 

PbX«®. 

FENSTER UND TÜREN 
Qualität, Fleiß und Schwung hoben uns zu einem der großen 
KunststoHenster-Hersteller gemacht. Wir fertigen RAL-gepruhe 
Fenster und Türen mit führender Sicherheitstechnik. Wir 
bellefern ausschließlich Fachbetriebe. Zum Ausbau unserer 
Vertriebsgebiete suchen wir 

GEBIETS-VERTRETER 
zur technischen Beratung und Betreuung 
unserer Fachbetriebe für den Raum: 
Offenbach/Hanau und Umgebung 
Anforderungsprofil: 
• engagiert, technisch interessiert 
• Nachwels einer abgeschlossenen 

Berufsausbildung 
• den Willen sich ein Verkaufsgebiet und 

damit eine sichere Existenz aufzubauen 
• Durchsetzungsvermögen, korrektes 

Auftreten, Ausdauer. 
Wir bieten Ihnen: 
• Einarbeitung In unserem Stommwerk Ingelheim 
• Festgehalt und zusötillche Provision 
• Firmenwagen und Spesen 
• marktgerechte Produkte Iz.T. konkurrenzlos! 
• volle Unterstützung durch olle Mitarbeiter 

im Innendienst 

Wohnhous mif PoX-Fensfer. Fronlifurt, Alte Oper 

Wenn S;« eine Tätigkeit für ein stark 
expandierendes Unternehmen reizt, dann 
schreiben Sie bitte an Frau Neigen. 

PAX-SCHWEIKHARD GMBH • POSTFACH 1433 6507 INGELHEIM/RH TEL, 06132/73067 

Als Prüf- und Zertifizierungsinstitut des Verbandes Deutscher Elektrotechniker be- 
schäftigen wir uns mit der praktischen Prüfung von elektrotechnischen Geräten und 
Bauelementen, entwickeln und fertigen auch die dafür notwendigen Prüfmittel. 
Zur Erledigung der im Zusammenhang mit den Prüfungen anfallenden vielfältigen 
Büroarbeiten suchen wir eine 

Schreibkraft 

Wir envarten gute schreibtechnische Fähigkeiten und Erfahrung im Umgang mif mo- 
dernen Bürogeräten und -Systemen. Die sichere Beherrschung der deutschen Spra- 
che sowie gute Englischkenntnisse werden vorausgesetzt. 
Wir bieten neben einer leistungsgerechten Bezahlung angenehme Arbeitsbedin- 
gungen bei gleitender Arbeitszeit. 
Bewerberinnen mit Kindern im Grundschulalter helfen wir bei der Vermittlung von 
Hortplätzen. 
Für Vorabinformationen steht Ifinen Herr Striebeck, Tel. 069 / 8 30 65 46, zur Verfü- 
gung. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an den 

Verband 

Deutscher 

Elektrotechniker 
VDE Prüf- und Zertifizierungsinstitut 
VDE-Prüfsteile 
Büro Personalwesen 
i\1erlanstraße 28 • 6050 Offenbach 

Wir sind ein europäisches Unternehmen und befassen uns mit der Fertigung, Entwicklung und 
dem Vertrieb von Komponenten für die Leuchtenindustrio sowie Steueranlagen für Beleuch- 
tung und den Bereich Audlo/VIdeo. Die Abteilung Systemtechnik der deutschen Tochtergesell- 
schaft sucht zur Verstärkung ihres Teams eine(n) 

Mitarbeiter(in) im Innendienst 
Ihr Aufgabengebiet umfaßt die technische Kundenberatung am Telefon und das Angebotswesen. 
Damit verbunden ist außerdem die Kalkulation von Standardprojekten und der Umgang mit einem 

Idealenveise sind Sie Techniker(in) mit gutem kaufmännischem Verständnis und dem Willen, sich 
in die Technik unserer Produkte einzuarbeiten. Wir erwarten Einfühlungsvermögen, ein freundli- 
ches Wesen und nicht zuletzt Engagement und Freude bei der Durchführung Ihrer Aufgaben. 
Das können Sie erwarten: Neben einem abwechslungsreichen Arbeitsgebiet, bieten wir Ihnen 
die Möglichkeit, ein interessantes Gehalt zu erzielen. 
Und auch das: Attraktiv gestaltete Vertragskonditionen, exakt definierte Aufgabenstellung. 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild senden Sie bitte an: 

Helvar GmbH • Carl-Zeiss-Straße 12 • 6074 Rödermarl< 

IMMOBILIEN 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 105.- DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umz'jge 
Besser-Umzüge QmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

TIERMARKT 
JunM Pudel In verschiedenen Fart>en 
und Größen an verantwortungsbewuß- 
te Hundefreunde zu verkaufen. 24 
Jahre Hundezucht und Pudelsalon. 
Tel. 06108 / 7 27 54 

Wissen kommt nicht (on ungctähr, 
Zeitungsleser wissen mehr! 

scHiOttiifamois iauin 

Am Rathaus 4 
D-6457 Maintal 3 
TBlefon061 81/458 81 

MIETGESUCHE 

Wir sind ein renommlertn Luftfahituntamehmen un<l suchen für FOhrungt 
krifte und (liegendet Personal ständig 

Wohnungen und Häuser 
ieder GrMe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keinerlei Kotten. Wan- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Fnnx 1 KrflnHnel- 
beln QmbH, Tel. 06161 / 65 9011 

Blindflug 

• - C V V V • - ■ 

••• ins Treibhaus 

Verkehrsprognosen gehen von einer drastischen 
Steigerung des Flugverkehrs in diesem Jahr- 

zehnt aus. GLOBUS informiert über die Folgen. 
Wenn Sie mehr ijber die GLOBUS-Hehe des 

BUND eifahren wollen, schicken Sie uns diese 
Anzeige. Das Heft zu diesem Thema erhalten Sie 

gegen 5.- DM (als Verrechnungsscheck!. 

BUND - Umwellzentrum 
Rotebühlslr.86/1 ■ 7000 Stuttgart I 

Die Kriminalpolizei rät: 

Sdiiitzen Sie Haus und 

Wohnung durdi tedinisdie 

Skhenmgen vor EMmikIl 

Wir wollen, daB Sie sicher leben. 
IhrePollzeL 

Viele Köche... 

! 

Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter 

im 8-Stundm-Sclilchtbetrleb. 

AriMittnit: Mo.-Do.: 7.00-16.00/12.00-21.00 Uhr, 
Fr.: 7.00-15.00/12.00-20.00 Uhr. 

Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift sind unerläßlich. 

Wir bieten einen interessanten Arbeitsplatz, übertarifliche Bezahlung 
und vorbildliche Sozialleistungen. 

Interessiert? 
Dann melden Sie sich bitte unter Tel. 06103/3 04-2 52 
oder 3 83. 

SPOERLE ELECTRONIC 
ZENTRALVERWALTUNG 
Max-Planck-Str. 1-3 ■ 6072 Dreieich 1 bei Frankfurt 

Bekanntes Autohaus in Offenbach 
sucht dringend ein: 

Autohaus oder ein geeignetes 

Gelände mit Halle 
(in Offenbach) 

zum Kaufen oder Mieten. 
Chiffre Nr. W 622 

Ranatadt-OT, Super-Gelegenheit, 
ausbaufähige Scheune, ca. 800 rn^ 
Grdst., ca. 200 m? Wf{., kein Fachwerk, 
Ortsrandlage, Südlage, DM 180 000.- 
Martin Immobilien, 06185 / 29 33 od. 
21 84  
HIrzanhaln, EFH, ca. 1500 Grdst., 
Nebemb.. DM 399 000.-, Ortenberg. 
ETW/MZ, ca. 100 m2. DM 27 000.-, 
ETW/EBZ. 2 Etg., ca. 120 m2. DM 
307 000 • 
Manki Immobilien, 06185 / 2S 33 od. 
21 84 

Ihr Welhnachtsgeechenk, ca. 25 Min. 
n. Ffm., zentr. gel., HanggrundstUck m. 
wundersch. Femblick, 500 m^, sof. be- 
baub., 04/08, für nur 98 000.- DM. 
Martin Immobilien 0618S / 29 33 

verderbon nicht den Brei, 
sondern hBlfen den armen 

Tamilien in den Klendsvierteln 
am Rande der peruanischen 
Hauptstadt Lima. Selbslorgani- 
sierte I'rauengruppen kochen 
das Mittagessen und können es 
für wenig Geld an die Familien 
abgeben. Für viele Kinder ist 
dies die einzige Mahlzeit am Tag. 
Gemeinschaftsküchen - eine 
wichtige Form der Selbsthilfe. 
Und oftmals der Anstoß zu 
weiteren Aktivitäten im Kampf 
um ein menschenwürdigeres 
Leben. MISEREOR hilft mit 
Spendengeldern den Gemein- 
schaftsküchen in Lima. 

Postgiro Köln'5S6-505 

MISEREPR Nihe MIctielstadt: Landhaus. Allein- 
läge, ca. 3000 Grdst., ca. 250 m^ . . 
WTl., super Ausstattung, Ful3bodenhel- KnwkM'tMCiM'Mt' 
zung, rustikale Inneneinrichtung, 2 Bä- . 
der etc., DM 899 000.- 
Marlin Immobilien, 06185 / 29 33 od. 
21 84 

Mourtltr.J 
SIHOAidiMl 

Ca. 25 Min. n. Frankfurt, 3-FH, 1200 
m2 Goindst., 210 m^ Wfl., Bi. 66, DM 
550 000.- 
Martin Immobilien, 06185 / 29 33 od 
21 84 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

illllllllllllllllMIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIj 
I Wissen kommt | 

I nicht von 1 

I ungefähr, i 
I Zeltungsleser 1 

1 wissen mehr! 1 
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Ladengesciläft 
ca. 60 m2 > Garage 

In City-Lage Offenbach 
(Branche Textll} mit festem Kun- 

denstamm zu verkaufen. 
Tel. 069 / 88 45 37 oder 

06182 / 251 80 

Höchste 

Zeit. 

Jeep r 
Cherokee TD J 

V Jeep V CH RYSt|n 

Voifühiwagen 

Clwrokee ID EURO 

DM 39 900.-1 

Leasingvermittiung: 

Anzahlung; DM 8 500.- * 
* MwSt. ausweisbar 

HESS Antonoblt*^ 
VERtnAQSKÄNDLER 

OCHRVSUSR O 

WaWstraße 217,6050 Oftenbach/M 
Telefon OW / 84 40 55 • 069 / 8410 51 
Teleto069/a46098 

Deutschlands größte Firma für! 
Heiz-Ktimine - Kachelöfen - Kachelkamin« 
' wenn Sip die RtGsen,iuiw;)hl und lain-ri i. Proiüf sucl^l 

A Leistui 
^ Kachelfabriken • _ 

_ ^ Iw^ofenfabrik« Kaminfabrik 
nta iSfmt * PMtlMrt» SMiOflt Protprtrt araUi l Ourcho«h«i>d 

Ausstellung/freie Besichtigung 
6*8 B*d VUM Am S«cktMcfter Busch, FeftighsusausstsNung haus 8, Tsl. (06101)87021. Öffrnifujsisrtsft Mo-Do 10.00-18.00 Uhr. Sa 10J> 

14.00 UTf. ig. Sa 10.00-1&00 Uhr, (01.04.- 30.09. >g. Sa. von 1O.OO-10.OO Uhr) 

£än0mer^tun0 
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Spezialitäten aus Tarsus 

bereichern das Angebot 

Städtepartnerschaft belebt auch den Weihnachtsmarkt 

Auch der letzte Flohmarkt in diesem Jahr bot den kleinen und großen Besuchern reichlich Gelegen- 
heit, ein Schnäppchen zu machen und vielleicht sogar ein passendes Weihnachtsgeschenk zu finden. Trotz 
des ungemütlichen Wetters am Samstag herrschte auf dem Rathaus-Parkplatz dichtes Gedränge. Fotoiast 

Langen - Am diesjährigen 
Weihnachtsmarkt wird sich auch 
die Stadt Langen mit einem Stand 
beteiligen. Stadtarchiv und Pres- 
sestelle haben ein kleines Sorti- 
ment zusammengestellt, das das 
Marktangebot bereichern soll. 
Zugleich wird der Partnerschaft 
mit der türkischen Stadt Tarsus 
Rechnung getragen. Der Journa- 
list Mehmet Conbolat, Wegberei- 
ter dieser Partnerschaft sowie 
Mitglieder des deutsch-türki- 
schen Vereins wollen mit Spezia- 
litäten aus ihrer Heimat sowie 
Geschenkartikeln aus Tarsus die 
Bedeutung der noch jungen Städ- 
tefreundschaft unterstreichen. 

Zugunsten des Hilfsprojekts 
zum Bau einer Grundschule in 
der türkischen Partnerstadt wird 
ein Kalender mit Motiven aus 
Langen und Tarsus gegen eine 
Spende in beliebiger Höhe ange- 

boten. Die Monatsblätter können 
als Postkarten verwendet werden 
und eignen sich als kleines Weih- 
nachtsgeschenk. Dem Hilfspro- 
jekt „Polatli Ilkokulu" dient au- 
ßerdem der Verkauf von symboli- 
schen Bausteinen zum Preis von 
fünf Mark das Stück. Der Bau der 
Schule macht - auch dank des 
starken Engagements der Verant- 
wortlichen in Tarsus - große Fort- 
schritte. Allerdings wird zur Voll- 
endung noch immer Geld ge- 
braucht. 

tJber das Hilfsprojekt und die 
Stadt Tarsus kann man sich bei 
einem Glas türkischen Tee oder 
Kaffee informieren. Außerdem 
gibt es Süßigkeiten aus Tarsus 
sowie frische Pistazien. Bestimmt 
werden auch Geschenkartikel aus 
der Partnerstadt ihren Platz unter 
Langener Weihnachtsbäumen 
finden. 

Einen bunten Bilderbogen mit 
historischen Postkarten aus Lan- 
gen wird Stadtarchivar Herbert 
Bauch auf dem Weihnachtsmarkt 
präsentieren. 

Dazu gibt's das Plakat zur Post- 
kartenausstellung, die in diesem 
Jahr unter dem Titel „Langen in 
alten Ansichten" im Alten Rat- 
haus zu sehen war. Wer's lieber 
moderner mag, kann am Stand 
der Stadt auch die aktuellste Post- 
kartenkollektion erwerben. Au- 
ßerdem gibt es historische Ge- 
wannkarten von Langen und Um- 
gebung, Bände zur Stadt- 
geschichte sowie weitere heimat- 
geschichtliche Literatur, darun- 
ter auch die neueste Ausgabe der 
„Landschaft Dreieich". T-Shirts 
mit dem Motiv „Langen net lang- 
weilisch" sowie verschiedene In- 
formationsbroschüren runden 
das Angebot ab. 

Weihnachtsmarkt: Auto 

kann zu Hause bleiben 

Stadtwerke lassen zwei Busse pendeln 
Langen - Die Stadtwerke Lan- 

gen setzen zwei Busse zum Weih- 
nachtsmarktein. Damit haben die 
Besucher des Weihnachts- 
marktes die Möglichkeit, mit den 
Stadtbussen bis zur Haltestelle 
am Alten Rathaus zu fahren. Be- 
sonders die Autofahrer werden 
zur Busbenutzung angesprochen, 
[da in unmittelbarer Nähe des 
Weihnachtsmarktes wenig Park- 
Iraum vorhanden ist. Die Busse 
fahren an den beiden Samstagen 
und Sonntagen jeweils von 15 bis 
20 Uhr im Einstundentakt. 

Der Bus der fahrplanmäßigen 
jLinie 3 verkehrt von Egelsbach, 
Morgensternstraße - Bahnhof 
Egelsbach - Oberlinden - Bahn- 

hof Langen - Bahnstraße bis zum 
Alten Rathaus und wieder zurück. 
Der zweite Bus fahrt ab 15.08 Uhr 
von der Haltestelle Bahnhof Lan- 
gen - Oberlinden - Neurott bis 
zum Alten Rathaus und zurück. 
Abfahrt am Alten Rathaus: 16, 17, 
18, 19 und 20 Uhr. 

Die Fahrpläne mit allen Ab- 
fahrtszeiten liegen in den Stadt- 
bussen aus. Ferner sind die Fahr- 
pläne im Reisebüro Becker, 
Bahnstraße 48 und Flachsbach- 
straße 40-42, sowie bei den Stadt- 
werken, Liebigstraße 9-11, und in 
der Nebenstelle im Rathaus 
Egelsbach erhältlich. Für die 
Führten mit den Stadtbussen gel- 
ten die üblichen Fahrpreise. 

Busfaliren wird im Januar teurer 

Hohe Verluste bei Verkehrsbetrieben machen Erhöhung erforderlich 

Langen - Die Stadtwerke 
Langen werden erstmals nach 
zehn Jahren die Preise im 
Stadtbusverkehr anheben. Di- 
rektor Norbert Breidenbach 
teilte mit, daß während dieses 
langen Zeitraums die Kosten 
zur Unterhaltung der Linien in 
Langen und Egelsbach erheb- 
lich gestiegen sind. Als Bei- 
spiele nannte er die wesentlich 
höheren Tieibstoffpreise und 
Personalkosten. Außerdem sei 
durch die erhebliche Auswei- 
tung des Angebots mit neuer Li- 
nienführung unter Einbezie- 
hung des Langener Nordens 
und des Oberen Steinbergs so- 

wie Anruf-Sammel-T^i und 
Gewerbebus das Loch in der 
Kasse deutlich größer gewor- 
den. 

Bis 1989 verzeichneten die 
Stadtwerke bei ihren Verkehrs- 
betrieben einen Verlust von 1,1 
Millionen Mark im Jahr. Danach 
verschlechterte sich die Bilanz 
durch den verbesserten Service 
auf ein Minus von über 1,4 Mil- 
lionen Mark. Der ICostendek- 
kungsgrad liegt zur Zeit bei le- 
diglich knapp 30 Prozent. Auch 
die beträchtlich gestiegenen 
Fahrgastzahlen konnten an die- 
ser negativen Entwicklung 
nichts ändern. 

Der Einzelfahrschein für Er- 
wachsene kostet vom nächsten 
Jahr an 1,50 Mark und ist damit 
um 30 Pfennig teurer als bisher. 
Bei der Viererkarte wurde der 
Preis um 80 Pfennig auf 4,80 
Mark angehoben, bei der Mo- 
natskarte um sechs Mark auf 38 
Mark und bei der übertragbaren 
Jahreskarte um 60 auf360 Mark. 
Jugendliche zahlen in Zukunft 
für den Einzelfahrschein 90 
Pfennig (bisher 70), für die Vie- 
rerkarte drei Mark (2,30) und für 
die Monatskarte 28,50 Mark 
(23,50). 

Daß die Stadtwerke mit ihren 
Fahrpreisen auch nach den Er- 

höl.ungen verhältnismäßig 
günstig liegen, macht ein Ver- 
gleich mit den Tarifen des 
Frankfurter Verkehrs-Verbun- 
des (FW) deutlich. In der 
Hauptverkehrszeit kostet beim 
FW für eine F^hrt in Langen 
der Einzelfahrschein 2,60 Mark 
und zu sonstigen Zeiten immer 
noch 1,90 Mark. Während in den 
Stadtbussen die FW-F^hr- 
scheine akzeptiert und damit 
Anreize zur Benutzung des öf- 
fentlichen Personennahver- 
kehrs gegeben werden, hat der 
Verkehrs-Verbund emer umge- 
kehrten Regelung bisher noch 
nicht zugestimmt. 

Für Wasser tiefer ins 

Portemonnaie greifen 

Preiserhöhung zum 1. Januar 1993 
Langen - Hohe Investitionen 

und gestiegene Kosten führen 
dazu, daß in Langen und Egels- 
bach das Wasser teurer wird. 
Der Aufsichtsrat der Stadtwer- 
ke Langen hat jetzt beschlos- 
sen, den Arbeitspreis zum 1. Ja- 
nuar 1993 um 30 Pfennig pro 
Kubikmeter auf 2,70 Mark an- 
zuheben. Die Grundpreise blei- 
ben unverändert. FYir einen 
Durchschnittshaushalt mit 
drei Personen bedeutet die 
Wasserpreiserhöhung eine 
Mehrbelastung von 48 Mark im 
Jahr oder von vier Mark im Mo- 
nat. Dies entspricht einer Erhö- 
hung um 11,8 Prozent. Stadt- 
werke-Direktor Norbert Brei- 
denbach wies darauf hin, „daß 
wir damit nach wie vor unter 
dem Preisgefüge nahezu aUer 
umliegenden Kommunen lie- 
gen". In Offenbach und Darm- 
stadt beispielsweise sei das 
Wasser teurer. 

Zur Aufrechterhaltung der 
Eigenförderung und zur künf- 
tigen Bedarfsdeckung seien 
erhebliche Investitionen in 
der TVinkwasserversorgung 
von mehreren Millionen Mark 
erforderlich, sagte Breiden- 
bach. Hierzu zählen der Bau ei- 
nes THnkwasserspeichers am 
Wasserwerk West und die An- 
lage eines Tiefbrunnens mit 

150 Metern Bohrtiefe. 
Geplant ist, die Speicherkapa- 

zität am Wasserwerk West mit ei- 
nem Volumen von derzeit insge- 
samt 2 000 Kubikmeter durch 
die Errichtung weiterer Behälter 
mit insgesamt 3 000 Kubikmeter 
F^sungsvermögen deutlich zu 
vergrößern. Nach Breidenbachs 
Worten ist dies erforderlich, um 
die Speicherkapazität weitest- 
gehend auf die im Wasserwerk 
West maximal tägliche Abgabe 
von etwa 7 000 ICubikmeter ab- 
zustimmen. Durch die höhere 
Speicherkapazität könne zug- 
leich die Eigenförderung 
optimaler genutzt werden. 

Neben den Investitionen 
tragen zur Erhöhung des Was- 
serpreises aber auch Kosten- 
steigerungen für Material, 
Personal und FVemdleistun- 
gen bei. Die letzte I'reiserhö- 
hung, die zum 1. Juli in Kraft 
trat, wurde nicht durch solche 
F^toren verursacht. Breiden- 
bach erinnerte daran, daß es 
sich dabei um die Weitergabe 
der von der Hessischen Lan- 
desregierung eingeführten 
Grundwasserabgabe von 20 
Pfennig pro Kubikmeter han- 
delte. Das Geld soll vom Land 
zum Schutz der Grundwasser- 
vorkommen - also zweckge- 
bunden - verwendet werden. 

Regierungspräsidilun sucht 60 Nachwuchskräfte 

Ausbildung im gehobenen Dienst / Bewerbungsfrist bis zum 30. November 

Langen - Auch im nächsten 
Jahr wird das Darmstädter Regie- 
rungspräsidium einen Beitrag zur 
Ausbildung junger Menschen lei- 
sten und Nachwuchskräfte ein- 
stellen. Bei der Behörde stehen 60 
Ausbildungsplätze für Beamte- 
nanwärterinnen beziehungs- 
weise Beamtenanwärter im geho- 
benen Dienst (Inspektorenlauf- 
bahn) zur Verfügung. Als Einstel- 

lungstermine sind der 1. April 
und der 1. Oktober 1993 vorgese- 
hen. 

Wie ein Sprecher des Regie- 
rungspräsidiums mitteilt, bildet 
die Behörde nicht nur Nach- 
wuchskräfte für die eigene Be- 
hörde aus, sondern auch für zahl- 
reiche andere Dienststellen der 
allgemeinen Verwaltung des Lan- 
des Hessen. Die drei Jahre dau- 

ernde Ausbildung für den geho- 
benen Dienst (Inspektorenlauf- 
bahn) besteht aus einem acht- 
zehnmonatigen Studiengang an 
der Verwaltungsfachhochschule 
und einer praktischen Ausbil- 
dung. Zulassungsvoraussetzun- 
gen sind ein Mindestalter von 18 
Jahren und die F^chhochschul- 
reife oder ein entsprechender 

Das Seniorentheater Drelelch gastierte am vergangenen Donnerstag mit drei kurzen Bühnen- 
stücken Im Saal der Martin-ioither-Gemelnde. Für „Die Perle", „Die Heiratsanzeige" und „Die Anisthesie" gab's 
von den Langener Senioren reichlich Applaus. l-'oto:ast 

Bildungsstand. 
Flür die Auswahl der Bewerber 

ist das Ergebnis von Eignungs- 
prüfungen entscheidend, die im 
Dezember 1992 und Januar 1993 
stattfinden. 

Bewerbungen müssen deshalb 
der Personalabteilung des Darm- 
städter Regierungspräsidiums 
bis zum 30. November vorlie- 
gen. 

SPD-Antrag zum 

Schwimmbad 
Langen - In der Diskussion um 

die Planung des Schwimmbades 
meldet sich die SPD zu Wort. In 
einem Antrag ans Stadtparlament 
fordert die SPD-FVaktion, der Ma- 
gistrat solle prüfen, ob die Was- 
serfläche erweitert werden kann. 
Der Magistrat wird aufgefordert, 
die Mehrkosten, die sich ergeben, 
wenn das 50-m-Becken von sechs 
auf acht Bahnen erweitert und 
das Kinder- und Planschbecken 
vergrößert würden, zu ermitteln 
und dem Parlament mitzuteilen. 
Flerner plädiert die Fraktion für 
die Schließung des Hallenbades 
während der Sommerbadesaison. 
Die Minderausgaben sollen er- 
mittelt werden. In dieser Zeit 
müsse das TVaining Langener 
Vereine im Schwimmbad Tfeich- 
straße ermöglicht werden. Der 
Magistrat möge prüfen, ob das 
Hallenbad bei Schlechtwetterpe- 
rioden im Sommer kurzfristig 
geöffnet werden kann. 



Konzerterlös kommt 

MS-Kranken zugute 

„Zauber der Musik" in Stadthalle 

Langen - Das Johann- 
Strauß-Orchester FVankfurt 
unter Leitung von Günther 
Graf gibt am Samstag, 19, De- 
zember, 20 Uhr, in der Stadt- 
halle Langen ein Konzert zu- 
gunsten von Multiple Skle- 
rose-Kranken. Als Gesangsso- 
listen wirken die Langener So- 
pranistin Christine Buttel, 
Sonja Pascale vom Stadtthea- 
ter Nürnberg, Ossi TVogger 
und Dietrich Volle von der 
Oper FVankfurt mit. Die Mode- 
ration hat Horst Reber über- 
nommen. 

Unter dem Motto „Zauber 
der Musik" erwartet die Zuhö- 
rer ein Strauß beliebter Melo- 
dien aus Operetten von J, 
Strauß. E Lehar, R. Stolz, C. 
Millöcker, E. Kaiman, E Gro- 
the, P Lincke und L, Bern- 
stein. Die Veranstaltung steht 
unter der Schirmherrschaft 
von Bürgermeister Dieter Pit- 
than und wird in Zusammen- 
arbeit mit der Sparkasse Län- 
gen-Seligenstädt durchge- 

führt. Eintrittskarten zu Prei- 
sen zwischen 15 und 30 Mark 
sind beim stadtischen Vorver- 
kaufsbüro am Rathaus, Tele- 
fon 203145, und bei allen 
Zweigstellen der Sparkasse 
Langen-Seligenstadt erhält- 
lich. 

Der Erlös des Konzerts wird 
in voller Höhe für die Betreu- 
ung von Multiple Sklerose- 
Kranken bereitgestellt. Multi- 
ple Sklerose (MS) ist nicht 
heilbar und kann zu schweren 
Lähmungen führen. Die Be- 
troffenen brauchen dann oft 
Hilfe rund um die Uhr Zum 
Betreuungsangebot der MS- 
Gesellschaft gehören persönli- 
che Beratung in allen die 
Krankheit betreffenden Fra- 
gen, Behindertenfahrdienste, 
Therapiekurse und FVeizeiten. 
Die MS-Betroffenen aus Lan- 
gen und Umgebung treffen 
sich alle 14 Tage im Senioren- 
treffpunkt Langen, Südliche 
Ringstraße 107. 
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Verkauf von 

Bastelarbeiten 
Langen - Am kommenden 

Samstag, 28. November, findet 
in Langen von 10 bis 18 Uhr in 
der Bahnstraße 25 vor der 
Dresdner Bank (gegenüber 
der Post) ein Verkauf der Ba- 
stelarbeiten statt, die Mütter 
und Erzieherinnen der Kin- 
dertagesstätte Zimmerstraße 
in den vergangenen Monaten 
angefertigt haben. 

Der Erlös kommt dem 
FVankfurter Verein Hilfe für 
Krebskranke Kinder zugute. 
Am Stand bereitliegendes In- 
formationsmaterial klärt In- 
teressierte außerdem über die 
Arbeit des Vereins auf. 

Streßfreier einkaufen 

an langen Samstagen 

Kinderbetreuung im Mütterzentrum 
Langen - Ein besonderes 

Angebot macht das Mütter- 
zentrum Langen allen Eltern, 
die ihre Weihnachtseinkäufe 
streßfreier erledigen möchten. 
An den verkaufsoffenen 
Samstagen vor Weihnachten, 
also am 28. November, 5., 12. 
und 19. Dezember können 
Kinder ab zwei Jahren von 9 
bis 18 Uhr im Mütterzentrum 
miteinander spielen, basteln 
und malen. Mütter und Baby- 
sitter von der T^gesmütter- 
und. Babysitter-Vermittlung 
werden sich um die Kleinen 
kümmern und dafür sorgen, 
daß ihnen nicht langweilig 
wird. Die längste Betreuungs- 
zeit sollte jedoch fünf Stunden 

pro Tag nicht überschreiten, 
bei Kleinkindern wird eine 
kürzere Stundenzahl voraus- 
gesetzt. 

Interessierte Eltern sollten 
ihre Kinder rechtzeitig wäh- 
rend der Bürozeiten des Müt- 
terzentrums (montags und 
donnerstags von 9.30 bis 11.30 
Uhr, Telefon 5 33 44) anmel- 
den. Die Kosten pro Betreu- 
ungsstunde und Kind beträgt 
drei Mark. Eine Verpflegung 
ist in diesem Angebot nicht 
enthalten und sollte dem Kind 
mitgegeben werden. Das Müt- 
terzentrum befindet sich im 
TVibünengebäude am Sport- 
platz in der Zimmerstraße 3. 
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Plakate gegen 

die Sucht 
Langen (oho) - Vom 18. bis 

22. November fanden in ganz 
Europa Veranstaltungen zur 
Suchtprävention statt. Zu die- 
ser Aktion, die sich mit ver- 
schiedenen Aspekten der vor- 
beugenden Drogenbekämp- 
fung beschäftigte, hatte eine 
Kommission der Europäi- 
schen CJemeinschaft aufgeru- 
fen. Auch das „Prävention- 
sprojekt Wildhof in Dreieich 
lieferte einen Beitrag zur 
Europäischen Suchtpräventi- 
onswoche. Wildhof initiierte 
einen Plakatwettbewerb zum 
Thema Suchtvorbeugung, der 
an der Hochschule für CJestal- 
tung in Offenbach ausge- 
schrieben und von der Stadt 
Langen finanziell unterstützt 
wurde. Die Ergebnisse - insge- 
samt 40 Plakatentwürfe - wer- 
den am Mittwoch, 25. Novem- 
ber, 18.30 Uhr, im Rathausfo- 
yer vorgestellt. Eine fachkun- 
dige Jury wird die drei besten 
Plakate prämieren. 

Die Plakate können bis zum 
11. Dezember während der üb- 
lichen Öffnungszeiten des 
Rathauses besichtigt werden. 

Musikalischer 

Gottesdienst 
Langen - Am ersten Advents- 

sonntag (29. November) gibt es in 
der Martin-Luther-Kirche in 
Oberlinden im Gottesdienst ei- 
nige besondere musikalische 
Leckerbissen zu hören: Die Kan- 
torei und der Instrumentalkreis 
der Lutherkirche musizieren mit 
den Solistinnen Ruth Nadler (So- 
pran) und Elke Weber (Alt) die Te- 
lemann-Kantate „Nun komm, der 
Heiden Heiland" unter der Lei- ' 
tung von Carmen Scheibitz. 

Umrahmt wird der CJottesdienst 
von der Gruppe „Tonus Fi-ank- 
furt", die doppelchörige Blockfiö- 
tenmusik der Renaissance unter 
der Leitung von Uwe Sandvoß zu 
Gehör bringen will. Der CJottes- 
dienst beginnt um 10 Uhr. 

Hans Körte spielt die Hauptrolle In Strlndbergs Drama „Oer Vater" und 
zeichnet auch für die Inszenierung verantwortlich. Foto:p 

Trickbetrüger unterwegs 
Langen - In Langen versuchte 

am Wochenende offensichtlich 
ein TVickbetrüger sein Glück. Der 
Mann klingelte bei einem Mit- 
glied des DRK-Ortsvereins und 
erklärte, er wolle den Beitrag fürs 
DRK kassieren. Die FVau ging 

darauf nicht ein - und lag damit 
richtig. DRK-Vorsitzender Dr. 
Heinz-Günther Wleklinski: „Die 
Beiträge werden ausnahmslos ab- 
gebucht. Barzahlung gibt es bei 
uns nicht." 

Bellagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken, 
liegt ein Prospekt der Firma TOP-FOTO, 
6070 Langen, bei, auf den wir hiermit hin- 
weisen.   
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Einen Basar mit Artikeln aus Entwlcklungslindem veranstaltete die Johannesgemeinde am BuB- und Bet- 
tag In Ihren Riumen. Kerzen, Wein, Kakao, Tee, Honig und Basttaschen warteten auf Interessenten. Außerdem 
gab's Bücher und Briefbögen aus Altpapier. Foto:cho 

Rathauschef appelliert 

an die Hauseigentümer 

Wohnungen für Bedienstete gesucht 
Langen - Der Langener Magi- 

strat sucht für Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in der Stadtver- 
waltung dringend Wohnungen. 
Wie Bürgermeister Dieter Pitthan 
mitteilte, wird es für die Kommu- 
nen im Rhein-Main-Gebiet im- 
mer schwieriger, geeignetes Per- 
sonal zu finden. Dies gelte insbe- 
sondere für Erzieherinnen, Inge- 
nieure, technische Angestellte, 
Schwimmeister und Arbeiter mit 
qualifiziertem Abschluß. 

Durch überörtliche Stellenaus- 
schreibungen gelinge es zwar im- 
mer noch, das Interesse für eine 
Tätigkeit bei der Stadtverwaltung 
zu wecken. Pitthan wies in diesem 
Zusammenhang darauf hin, daß 
sich die Eingruppierung der Mit- 
arbeiterinnen und Mitarbeiter im 
öffentlichen Dienst im Rhein- 
Main-Ballungsraum meist positiv 
gegenüber anderen Regionen 
hervorhebt. „Doch spätestens in 
dem Moment, wo sich die Leute 
über die Wohnungsmarktsitua- 

tion in Langen oder der näheren 
oder sogar weiteren Umgebung 
informieren, vergeht ihnen 
schlagartig das Interesse an einer 
Beschäftigung bei der Verwal- 
tung. Entweder sind trotz mona- 
telanger intensiver Bemühungen 
keine Wohnungen zu finden, oder 
die verlangten Mieten sind unbe- 
zahlbar", schilderte Pitthan die 
Situation. 

Der Bürgermeister appelliert 
an Hauseigentümer, die eine 
Wohnung - gleich welcher Grö- 
ßenordnung - zu vermieten ha- 
ben, mit der Stadtverwaltung 
Langen, Telefon 203-115, Kontakt 
aufzunehmen. Wenn die Mitar- 
beiterinnen und Mitarbeiter des 
öffentlichen Dienstes auch keine 
überhöhten Mieten zahlen könn- 
ten, bestehe doch zumindest die 
Gewähr, daß sie über einen relativ 
krisenfesten Arbeitsplatz verfü- 
gen, der die kontinuierliche Zah- 
lung der monatlichen Miete 
gewährleiste, erklärte Pitthan. 

Weihnachtlich^ 
(cho) - Am Wochenende ist 

^'eihnachtsmarkt. Weihnacht- 
lich das Angebot, weihnachtlich 
iic Töne, die das Terrain um die 
Stadtkirche flächendeckend be- 
schallen und weihnachtlich der 
anheimelnde Duft von Glüh- 
fuein und Kräuterbonbons. 
Weihnachten, das Fest der Liebe 
und der vielen Geschenke, naht 
unaufhaltsam. Das einzige, was 
nicht passen will, ist das Wetter. 
Ließen die vergangenen Wochen 
mit Graden knapp über dem 
Gefrierpunkt schon auf einen 
Weihnachtsmarkt im weißen 
Gewand hoffen, sorgen jetzt 
warme Winde für Frühlingsge- 
fühle, Kreislaufbeschwerden 
und Migräne. Bei einem weite- 
ren Anstieg der Tagestempera- 
tur wäre wohl zu überlegen, ob 
man auf dem Weihnachtmarkt 
stJtt Glühwein lieber Weizen- 
bier kredenzen sollte. 

Schlechte Aussichten für Kommunen 

Hessische Finanzministerin Annette Rigmann-Heesing bei der SPD Langen 
Langen (ast) - Schlechte Karten 

wird Hessen nach den Worten von 
Annette FUgmann-Heesing in 
den nächsten Jahren haben, wenn 
sich die Finanzpolitik der 
Bundesregierung nicht ändert. 
Die hessische Finanzministerin 
machte während einer Diskus- 
sion mit Parteifreunden des SPD- 
Ortsvereins Langen den Anwe- 
senden wenig Hoffnung auf eine 
Verbesserung der finanziellen Si- 
tuation der Städte und Gemein- 
den. „Zahlen die Kommunen die 
Zeche für Bonn?", lautete das 
Thema der Diskussionsrunde, zu 
der der SPD-Ortsverein die Mini- 
sterin eingeladen hatte. Eine 
FVage, die von der Ministerin be- 
jaht wurde. 

Sie machte deutlich, daß es in 
wenigen Jahren nur noch ,Alibi- 
länder" geben werde, wenn Bonn 
den Geldhahn weiter zudrehe und 
außerdem noch zusätzliche An- 
strengungen von den alten 
Bundesländern fordere. Das Ver- 
hältnis zwischen Bund und Län- 
dern verschärfe sich zunehmend. 
Die knappen Kassen raubten den 
Ländern die Handlungsfähigkeit; 

die immer geringer werdenden 
Anteile an den Steuern mache die 
Bundesländer zu Bittstellern in 
Bonn. „Die Entwicklung hin zum 
Zentralstaat wird deutlich", er- 
klärte Annette B\igmann-Hee- 
sing. Dies sei gewollt, so die Mini- 
sterin. Denn die Bundesregie- 
rung stelle keine Landesregie- 
rung in den alten Bundesländern, 
es kümmere sie wenig, das föde- 
rale Prinzip zu gefährden. „Wenn 
es so weiter geht, müssen wir uns 
überlegen, ob wir in fünf Jahren 
Länder überhaupt noch brau- 
chen." 

Diese Aussagen rüttelten die 
Besucher auf. Dem Vorurteil Fi- 
nanzpolitik sei trockener Stoff 
zum TVotz diskutierten die Anwe- 
senden lebhaft mit der Ministerin, 
die ihre Thesen untermauerte. 
„Das Land gibt den Druck, dem es 
vom Bund ausgesetzt wird, weiter 
an die Kommunen", mußte die Fi- 
nanzministerin eingestehen. 
Wenn in Zukunft die Gewer- 
besteuer als Einnahme für die Ge- 
meinden wegfallt, werde die Situa- 
tion verschärft. Bereits jetzt z-Arin- 
ge der kommunale Finanz- 

ausgleich reiche Gemeinden, für 
ärmere Gemeinden einzustehen. 
Diese Aufgabe hatte zuvor in um- 
fangendem Maße das Land. Die 
Politik wirke sich aber nicht nur 
mittelbar aus, sondern auch un- 
mittelbar, wenn der Kommunalen 
Städtebauförderung und dem Ge- 
meindeverkehrsfinanzierungs- 
gesetz Mittel aus Bonn fehlten. 

Dieter Pitthan, Bürgermeister 
und stellvertretender Vorsitzen- 
der der SPD, zeigte sich bereits 
von der derzeitigen Situation in 
Langen beunruhigt. „Gerade die 
freiwilligen Leistungen, die in 
Langen und in anderen Gemein- 
den gezahlt werden, machen das 
Leben in einer Stadt aus." Er 
könne und wolle dabei nicht spa- 
ren, da dann ein großes Maß an 
Lebensqualität verloren ginge. 

Die Ministerin konnte ihm we- 
nig Hilfe anbieten. Ihr Landes- 
haushalt ist selber Beschränkun- 
gen ausgesetzt. „Wir haben uns 
ganz klar zu beschränken auf we- 
nige Ziele." Piir Hessen seien dies 
die Förderung von Wohnungsbau, 
Schule und Lehrerangebot sowie 
Kinderbetreuung. Die Ministerin 

stellte ihr Programm vor, das hel- 
fen könne, die Länder nicht voll- 
ends ihrer finanziellen Kraft zu 
berauben. Anstatt die neuen 
Bundesländer 1995 in den Län- 
derfinanzausgleich einzuglie- 
dern, wie er derzeit in den alten 
Bundesländern praktiziert wird, 
sollten, so PYigmann-Heesing, die 
neuen Bundesländer von einem 
weiterbestehenden Fonds Deut- 
scher Einheit einen Teil der Ein- 
nahmen aus der Mehrwertsteu- 
ererhöhung erhalten. Die Lan- 
despolitikerin zeigte auf, was das 
Modell des Bundesfinanzmini- 
sters Hessen kosten würde; Vier 
Milliarden Mark Schuldendienst 
für Altschulden und den Länder- 
finanzausgleich. Solch eine 
Summe könne Hessen nicht ein- 
sparen, ohne wichtige Aufgaben 
und Leistungen für seine Bürger 
aufgeben zu müssen. Im Fonds 
Deutscher Einheit soll der Bund, 
so will es die Finanzministerin, 
zwei Drittel der Summe und die 
Länder ein Drittel der Summe 
aufbringen, die für den Aufbau 
Ost benötigt werde. 

Abschlußfeier bei 

SSG-Athleten 

eingesammelt 
Langen - Der Kreis Offenbach 

sammelt in Langen kostenlos 
Sondermüll ein. Am Samstag, 28. 
November, steht das Umweltmo- 
bil von 9 bis 10.30 Uhr am Park- 
platz Kindergarten Weißdorn weg, 
von 11 bis 12.30 Uhr an der Bus- 
haltestelle Ecke Pittlerstraße/ 
Raiffeisenstraße und von 13 bis 
14.30 Uhr am Parkplatz Werner- 
platz. Am Montag, 30. November, 
ist das Umweltmobil an folgenden 
Standorten zu finden: Parkplatz 
am neuen Rathaus (9 bis 10.30 
Uhr), Ecke Westendstraße- 
/Nordendstraßedl bis 12.30 Uhr), 
Parkplatz Altes ^thaus (13.30 bis 
15 Uhr) und am Oberen Steinberg 
(Naturfreundehaus, 15.30 bis 17 
Uhr). 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 25. November, 15 Uhr, 
im „Deutschen Haus". 

^Iachwuchs saß wieder sicher im Sattel 

Gleich mehrere Hessenmeistertitel für Trialsportler des Langener ACL 

Mienen: Die hessische Finanzministerin Annette Fugmann-Heesing hatte den Langener SPD- 
idern wenig erfreuliches mitzuteilen. Fotoiast 

Langen - Auf ein erfolgreich 
bgcschlossenes Jahr im Jugend- 
Vial-Motorsport kann die Ju- 
;endgruppe des Automobil-Clubs 
angen (ACL) zurückblicken. Ju- 
[end-TVial ist eine Motorsportart, 
le; der es nicht auf die Geschwin- 
ligkeit ankommt, sondern die 
leschicklichkeit auf der TVial- 
ila.schine ist ausschlaggebend. 
)en Jugend-TVial-Sport betreibt 
1er hiesige ACL schon seit über 
ehn Jahren. 
Bei der Siegerehrung in Idstein 

rönnen mehrere Mitglieder der 
'ugend-Gruppe für ihr erfolgrei- 
ches Abschneiden ausgezeichnet 

werden. 1992 wurden insgesamt 
zwölf Meisterschaftsläufe in Hes- 
sen ausgetragen, wobei die Ver- 
anstaltungen von Heringen CWer- 
ratal) im Norden bis Michelstadt 
im Süden durchgeführt wurden. 

CJestartet wird jeweils in unter- 
schiedlichen Klassen mit ver- 
schiedenen Schwierigkeitsstu- 
fen. So konnte Christian Becker 
in der Klasse „Neulinge" den er- 
sten Platz belegen und wurde so- 
mit Hessenmeister. In dieser 
Klasse belegten weiter Kay Gö- 
rich (Platz 5), Tim Wilke (Platz 6), 
Björn Knebel (Platz 10) und Chri- 

stian Schaum den 13. Platz. Einen 
weiteren Hessenmeister kann der 
ACL in der Klasse „Experten" 
aufweisen, nämlich mit Heiko 
Linß, während Frank Marschelek 
Vizemeister wurde. In der Klasse 
„Betreuer Anfänger" kann auch 
ein erster Platz (Hessenmeister) 
mit Werner Mnrschalek vorgewie- 
sen werden. Unter insgesamt 16 
Tteilnehmem konnte Olaf Paltian 
in der Gruppe „Anfänger" den 6. 
Platz belegen, während in der 
schwierigen Klasse „Speziali- 
sten" sein Bmder Daniel Paltian 
(Vorjahres-Hessenmeister) einen 

hervorragenden 3. Platz erkämpft 
hat. In der Klasse „Fortgeschrit- 
tene" belegten die ACL'er Robert 
Zindler, Sören Weilmünster, 
bian Lenhardt und Torben Weil- 
münster die Plätze fünf bis acht. 

Die Saison klingt am 12. De- 
zember mit einer Veranstaltung, 
dem Nikolaus-TVial in Idstein, 
aus. Danach müssen die Maschi- 
nen in der meisterschaftslosen 
Zeit wieder vom Jugendleiter 
Horst Helfmann und seinen Man- 
nen auf Vordermann gebracht 
werden, denn im fVühjahr 1993 
beginnt die neue Saison. 

Langen - Die SSG-Leichtathle- 
tikabteilung veranstaltet am 
Samstag, 28. November, ihre Jah- 
resabschlußfeier. Unter dem 
Motto „CJemeinsam in den Ad- 
vent" sollen jung und alt noch 
einmal vor Jahresende ein paar 
schöne Stunden miteinander ver- 
bringen. Gleichzeitig werden die 
diesjährigen Sportabzeichen ver- 
liehen und erfolgreiche Sportler 
ausgezeichnet. Alle FVeunde und 
Mitglieder sind um 19.30 Uhr ins 
Clubhaus eingeladen. 

TVL-Vorstand 

hat Sitzung 
Langen - Die nächste Vor- 

standssitzung des TV Langen fin- 
det am Mittwoch, 25. November, 
statt. Der geschäftsführende Vor- 
stand bittet alle Vorstandsmit- 
glieder, sich um 20 Uhr im Ju- 
gendraum II der TV-Halle einzu- 
finden. 

Spanische Satsumas 
Klasse II 

2-l<g-Beutel 
Deutsche Tafeläpfel 

»Cox Orange«, Klasse I 

1000 g 
Spanischer PaprIka-MIx 
Klasse II 

500-g-Beutel 

Jacobs Cai6 
Melsterröstung 
gemahlen, 500-g- 
Packung 5.55 

Schweine-Schnitzel zart oder 
Schwelne-SchlnkenbrateiL 
nriager 
1kg  

iiurdioii 

9.99 

1.99 

Frlschwurst-Aufschnitt 
6-fach sortiert, Mortadella 
mit Rstazien, mit Champignons, 
mit grünem Pfeffer, 
Lyoner, Bierwurst und 
Jagdwurst, 100 g  
Gek. Metzgerhinterschinken 
saftig und mild O /| Q 
100 g 

Tips für die Rückkehr ins Berufsleben 

In dieser Woche noch zwei Beratungstermine für Frauen im Mütterzentrum 

Langen - Das Berufsberatungs- 
und Informationsprojekt des 
Hessischen Mütterbüros geht in 
die vorletzte Runde. Für FVauen, 
die zurück in den Beruf wollen, 
stehen noch zwei Kurzseminare 
auf dem Programm; 

Am Donnerstag, 26. November, 
von 14 bis 17 Uhr, heißt es; „Keine 
Angst vor Bewerbungen - Mütter, 
die zurück in den Beruf wollen, 
können Ansprüche stellen." Gun- 
dula Heine vom FVankfurter Ver- 
ein zur berufiichen Förderung 
von FVauen und Mädchen über- 
nimmt diesen Part und wird die 
Teilnehmerinnen nicht nur infor- 
mieren, sondern auch beraten. 

Am BVeitag, 27. November, von 
10 bis 14 Uhr, kommt Sybilla De- 
ricum von der Weiterbildungsbe- 
ratungsstelle für BVauen an der 
Kreisvolkshochschule Offenbach 
nach Langen. Sie wird über Wei- 
terbildungsmöglichkeiten Aus- 
kunft geben. Motto; ,Auf neuen 
Wegen - mit besseren Chancen 
rein ins Berufsleben". Diese Be- 
ratungseinheit endet mit einem 
gemeinsamen Mittagessen. 

Wie die Projektleiterin des 
Mütterbüros, Margrit Jansen, 
mitteilt, sind die Angebote offen 
für alle interessierten BVauen und 
Bestandteil der Veranstaltungs- 
reihe „Mütter besuchen Be- 

triebe", die noch bis zum 17. De- 
zember in Langen läuft und von 
der Hessischen EVauenministerin 
Heide Pfarr gefördert wird. Die 
Beratungstermine finden im 
Mütterzentrum Langen, Zimmer- 
straße 3, statt. Dort ist auch für 
Kinderbetreuung gesorgt. An- 
meldungen nimmt das Hessische 
Mütterbüro telefonisch oder per 

unter 06103/28234 entgegen. 
Wer schriftliche Informationen 

zum Thema Weiterbildung und 
Wiedereinstieg sucht, findet sie 
im Müttermagazin Stiefmütter- 
chen mit dem Titelthema „Wie- 
dereinstieg für Mütter", das jetzt 
vom Mütterbüro aktualisiert und 

neuaufgelegt worden ist. Es ent- 
hält eine Sammlung von Weiter- 
bildungstips und Adressen von 
Beratungsstellen, gibt Auskunft 
über Berufe, die FVauen gute 
Chancen eröffnen, weist auf Bü- 
cher und Broschüren zum Thema 
Wiedereinstieg hin und erläutert, 
wie eine gute Bewerbung ausse- 
hen soll. Das 40 Seiten starke Ma- 
gazin kann gegen eine Schutzge- 
bühr von drei Mark (inklusive Ver- 
sandkosten) Emgefordert werden 
beim Hessischen Mütterbüro, 
Bahnstraße 39, 6070 Langen (Be- 
stellung nur gegen Vorauskasse, 
Briefmarken beifügen). 

leben & genießen 

Einen Scheck In Höhe von 3 SOO Mark überreichten Klaus Lehmann (links) und Wilfried KIrchmeler der 
Leiterin der Kindertagesstätte Schloß Wolfsgarten, Ilse Franz. Die Inhaber des Unternehmens „KIrchmeler & 
Lehmann, Marketing, Design & Service GmbH" In Orelelch sehen In diesem Jahr von Weihnachtsgeschenken für 
Ihre Kunden ab und spendeten das dafür vorgesehene Geld für die Kita, In der behinderte Kinder betreut werden. 
Ilse Franz erklärte, daß das Geld für die Teeküche Im neuen Gruppenhaus verwendet werde. Foto:ast 

Staatssekretär 

Gast der FDP 
Langen - Nach dem Vortrag und 

der anschließenden Diskussion 
mit dem Vizepräsidenten des 
Deutschen Bundestages, Dieter- 
Julius Kronenberg, ist es der Lan- 
gener FDP erneut gelungen, ei- 
nen Politiker aus Bonn nach Lan- 
gen zu holen. Am FVeitag, 27. No- 
vember, 19.30 Uhr, ist Dr. Hein- 
rich Kolb, Parlamentarischer 
Staatssekretär im Bundeswirt- 
schaftsministerium, im Hotel 
„Langener Hof" zu Gast, Er hält 
ein Referat mit dem Titel „Wer 
soll das bezahlen?". Dabei geht es 
unter anderem um die Europäi- 
sche CJemeinschaft, den Woh- 
nungsbau und die Probleme in 
Osteuropa. 

Besucher haben an diesem 
Abend außerdem CJelegenheit, 
mit den Kandidaten der Langener 
FDP für die Kommunalwahl ins 
Gespräch zu kommen. 

Stammtisch 

der Laienhilfe 
Langen - Der nächste Stamm- 

tisch der Laienhilfe Langen fin- 
det am Donnerstag, 3. Dezember, 
19 Uhr, in der Gaststätte „Zur 
Westendhalle" statt. 

„Die Liebe zwischen den 

Geschlechtern ist Kampf" 

Strindbergs Drama „Der Vater" wird in Langen gezeigt 

Langen - Der schwedische Au- 
tor August Strindberg zählt zu 
den großen Wegbereitern des mo- 
dernen Theaters im 20. Jahrhun- 
dert. Einige seiner Dramen, dar- 
unter auch „Der Vater", erlangten 
weltliterarischen Rang. Die Thea- 
tergastspiele Kempf zeigen „Der 
Vater" am BVeitag, 11. Dezember, 
20 Uhr, in der Stadthalle Langen. 
Hans Körte hat die Hauptrolle 
übernommen und zeichnet für 
die Inszenierung verantwortlich. 
Beide Aufgaben hat er bei dieser 
dichten Aufführung des ein- 
drukksvollen Stückes mit Bra- 
vour gelöst. 

Der Vater in diesem Schauspiel 

ist ein strenger, autoritärer F^mi- 
lientyrann, der mit seiner Ehe- 
frau Laura um die Erziehung der 
gemeinsamen Tochter Bertha 
kämpft. Er will, daß sie aus dem 
Haus geht, um Lehrerin zu wer- 
den; die Mutter dagegen will ihr 
Kind unter ihren Fittichen behal- 
ten. Um das zu erreichen, zettelt 
die Frau Intrigen gegen ihren 
Mann an, streut infame CSerüchte 
über seine angebliche Geistes- 
krankheit, schürt in ihm Zweifel 
an der Vaterschaft und treibt ihn 
so langsam aber sicher in den see- 
lischen Abgrund. „Die Liebe zwi- 
schen den CJeschlechtern ist 
Kampf", so definiert Laura ihr 

Verhalten. Der autobiografische 
Hintergrund dieses 1887 von 
Strindberg geschriebenen Stük- 
kes kommt mit all seiner Subjek- 
tivität in dieser Inszenierung voll 
zur Cieltung. 

Neben Hans Körte spielt Bar- 
bara Rath die Laura, FVau des 
Rittmeisters, Lisa Wolf beider 
Tochter, und in weiteren Rollen 
sind Marianne Lindner als Amme 
sowie Rolf Beuckert, Klaus Ziller 
und Mario Teschke zu sehen. 

Eintrittskarten sind erhältlich 
im Vorverkaufsbüro am Rathaus, 
Tfelefon 203 145. Die Abendkasse 
ist am 11. Dezember ab 18.30 Uhr 
geöffnet. 

Sondermüll wird 

Faber Sekt 
Krönung, Rose oder 
Rotlese 
0,75-Liter-O QQ 
Rasche m ^ w 

Junlta 
Apfelslnensaft 
l-Uter-Rasche 

rels-fK. 
Natun^is, 
Parbolled- 
oder Spitzen- 
Langkornrels, 
im Kochbeutel 
4 X 125-g- 
Packung 

2.99 

Zewa wisch & weg 
Küchentücher 
4x65-Blatt- O QQ 
Rollenpackung waw v 

Bess TIssue 
Toilettenpapier 
2-lagig-plus 
8 X 248-Blatt-Packung 

Catsan 
Hygienestreu 
10-Liter-Beutel 
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Ist der „Sozialdruck*' schuld 

an übei^Uten Kindergärten? 

Grüne beantragen, die Gruppenstärke zu reduzieren 
Egelsbach (cho) - Eine Erhö- 

hung der Kindergartenbeitrage 
mit einer gleichzeitigen Reduzie- 
rung der Gruppenstärke zu ver- 
binden, ist der Inhalt eines .Antra- 
ges, den die Grünen formuliert 
haben und über den jetzt in den 
parlamentarischen Gremien be- 
raten werden muß. Eine Erhö- 
hung der ICindergartenbeiträge 
um 25 Prozent könne der Bevöl- 
kerung nur dann plausibel ge- 
macht werden, wenn gleichzeitig 
eine Verbesserung der Leistung 
vorgenommen werde, heißt es als 
Begründung. 

Dietrich Fischer, FVaktionsvor- 
sitzender der Grünen: „Unsere 
Forderung, die Gruppen zu ver- 
kleinern, scheint in einer Zeil, wo 
ein Kindergartenplatz höchste 
Priorität genießt, auf den ersten 
Blick unpopulär. Aber was ver- 

birgt sich denn hinter unserem 
Deckungsgrad von 98,1 Prozent, 
auf den die Gemeinde so stolz ist? 
Zwar hat fast jedes Kind einen 
Kindergartenplatz, aber unter 
welchen Bedingungen? Durch- 
schnittlich 25 Kinder in einer 
Gruppe, wer kann da noch für 
eine ausreichende pädagogische 
Betreuung aller Kinder garantie- 
ren?" 

Die Grünen plädieren deshalb 
dafür, die Gruppenstärke von 25 
auf mindestens 23 Kinder (für 
Bayerseich von 20 auf 18) zu redu- 
zieren, was zwar noch lange nicht 
den Richtlinien den Kreisjugend- 
amtes (16 Kindern pro Gruppe) 
entspreche, aber immerhin ein 
erster Schritt in die richtige Rich- 
tung sei., Andere Gemeinden und 
Städte im Kreis haben schon 
längst kleinere Gruppen. Wir 

Berliner Platz: Auch 

'93 Ptützenlandschaft? 

Grüne wollen Sanierung verschieben 
vorgesehenen Kreditauf- 
nahme um 500 000 Mark. „Die 
Sanierung des Berliner Platzes 
gehört nicht zu den dringlich- 
sten Projekten", begründet Fi- 
scher den Antrag seiner Frak- 
tion. .Angesichts der knappen 
Haushaltslage und der ge- 
schrumpften CJewerbesteu- 
ereinnahmen erscheint es uns 
sinnvoll, diese Sache zunächst 
nicht in Angriff zu nehmen. 
Wan.i die Sanierung, die in- 
haltlich längst beschlossen ist, 
durchgeführt werden kann, 
dariiber soll die neugewählte 
(jemeindevertretung ent- 
scheiden. 

Egelsbach (cho) - „Wir wol- 
len die Sanierung des Berliner 
Platz nicht stürzen. Wir wollen 
sie nur verschieben", sagt 
Dietrich Fischer (Die Grünen). 
Seine PVaktion stellte zum 
Haushalt 1993 einen entspre- 
chenden Antrag, mit dem sich 
die Gemeindevertreter in ihrer 
nächsten Sitzung beschäfti- 
gen werden. 

Nach dem Willen der Öko- 
Partei sollen die im Haushalt 
1993 vorgesehenen Mittel in 
Höhe von 500 000 Mark und die 
Verpflichtungsermächtigung 
(200 000 Mark) gestrichen wer- 
den. Außerdem wollen die 
Grünen eine Verringerung der 

FC Hexe" aus dem Reimen 

Egelsbach - Vor wenigen Tagen 
wurde die regionale Zwischen- 
runde zum DB-Super-Cup '92 in 
der FVankenhalle in Stockstadt/ 
Main ausgetragen. Spannende 
Spiele um die begehrten B^rkar- 
ten ins Ostseebad Damp kenn- 
zeichneten den Tagesablauf. Als 
Gruppenzweiter kam der „FC 
Hexe" ins Halbinfale. CSegner war 

Egelsbach (cho) - Die einen re- 
den davon, daß „es" Glück bringe, 
für die anderen ist „es" schlicht- 
weg ein Ärgernis, das im wahrsten 
Sinne des Wortes zum Himmel 
stinkt. Die Rede ist vom verse- 
hentlichen TVitt in ein Häufchen 
Hundekot. Wer hat sich noch 
nicht über Hund und Halter geär- 
gert, als er mit einem Stöckchen 
die letzten hartnäckigen Reste ei- 
nes Häufchensaus der Profilsohle 
kratzte? Welchen Autofahrern ist 
noch nicht dieser verräterische 
Duft in die Nase gestiegen, der, 
gefördert vom Gebläse der H\iß- 
heizung, den „Fehltritt" offen- 
barte? Ohne Zweifel - ein Hund 
„muß" auch mal. Aber ausge- 
rechnet auf Fußwegen, Spielplät- 
zen und Parkanlagen? 

Die Gemeinde stellt fest, daß 
sich ganz bestimmt Wege und 
Plätze zu regelrechten „Hunde- 

müssen endlich einmal davon 
wegkommen, egal wie, alle Kin- 
der aufnehmen zu wollen." 

Gerade die Aufnahme von Drei- 
jährigen in die Kindergärten hält 
Fischer für deutlich verfrüht. 
„Viele der kleinen Kinder gehen 
gar nicht gerne. Aber sie müssen, 
obwohl sie eigentlich zu Hause 
betreut werden könnten. Die El- 
tern stehen ja heute schon unter 
einer Art .Sozialdruck'. Da heißt 
es: ,Was, Ihr Kind geht noch nicht 
in den Kindergarten, das ist ja 
verspätet.' Die Leidtragenden 
sind die Kinder", argumentiert 
Fischer. Dreijährige vollkommen 
aus den Kindergärten herauszu- 
halten, geht ihm allerdings einen 
Schritt zu weit. Sonderregelun- 
gen für Eltern oder Alleinerzie- 
hende ohne Betreuungsrnöglich- 
keit müsse es immer geben. 

Norbert Schiebelhut behielt 

in der Endphase die Nerven 

195:91 der „Giraffen" gegen BG Offenbach/Neu-Isenburg 

über die Umwandlung der Obdachlosenunterkünfte In der Henrl-Dunant-Straße 9 In Sozialwohnungen werd« 
die Parlamentarier des Sozial- und Kulturausschusses In Ihrer heutigen Sitzung beraten. Fotoic 

„30 Pflegeplätze unrentabel" 

CDU lud zur Diskussion über Alten- und Pflegeheim 

dort Olympia Rheinwiese Mainz. 
Das Spiel endete 1:1, so mußte ein 
Siebenmeterschießen den Final- 
partner ermitteln. Dabei zogen 
die Egelsbacher Hobbyfußballer 
mit 3:4 den kürzeren. Eine über- 
ragende Leistung zeigte Ibrwart 
Hendrik Zufellato, er hielt zwei 
Siebenmeter, aber drei Spieler 
zeigten Nerven und trafen nicht. 

Egelsbach (ast) - ,Alte Men- 
schen werden in Egelsbach auch 
weiterhin ohne Hoffnung auf ei- 
nen Pflegeplatz an ihrem Heimat- 
ort leben müssen", kritisierte der 
Landtagsabgeordnete Werner 
Osypka (CDU) das seiner Mei- 
nung nach unzureichende Kon- 
zept des geplanten Alten- und 
Pflegeheims. Das Heim, das im 
Baugebiet „Im Brühl" entstehen 
soll, stand im Mittelpunkt einer 
Veranstaltung zum Thema Pflege 
und Versorgung im Alter, zu der 
der CDU-Ortsverband geladen 
hatte. 

Der Landtagsabgeordnete 
nannte die geplanten 30 Pflege- 
plätze unwirtschaftlich. Minde- 
stens 60 bis 80 Plätze brauche ein 
Pflegeheim, um rentabel arbeiten 
zu können. Man solle von der Er- 
fahrung anderer lernen, erklärte 
der CDU-Landespohtiker. „Se- 
hen Sie sich andere Pflegeheime 
an und urteilen sie danach", for- 
derte er die Anwesenden auf. Un- 
ter ihnen befanden sich auch 
Bürger einer Initiative, die für den 
Bau des Pflegeheims 4 400 Unter- 

schriften gesammelt hatte. 
Die vorgesehenen Pflegeplätze 

Plätze wurden allgemein als zu 
gering eingeschätzt. Bereits jetzt 
gebe es 35 Egelsbacher, die nur 
weit entfernt Plätze in Pflegehei- 
men gefunden hätten. Dies sei zu 
weit entfernt für den Besuch ihrer 
Angehörigen aus Egelsbach. ,Äl- 
tere Menschen sollten eine Wahl 
haben, in ihrem Heimatort in der 
Nähe ihrer Angehörigen in ein 
Pflegeheim zu gehen", sagte ein 
Besucher. 

CDU-FVaktionsvorsitzender 
Egon Jury glaubt nicht, daß die 
CDU als Oppositionspartei noch 
viel Einfluß auf das Konzept neh- 
men könne. „Es ist alles gelau- 
fen", erklärte er und beschrieb 
das Vorgehen der CDU während 
der vergangenen acht Jahre. 
Lange habe die CJemeinde auf die 

^r gratulieren 

Elise Steitz, Schulstraße 5, zum 
89. Geburtstag am FYeitag, 27. No- 
vember 

Initiative der CDU Egelsbach, ein 
Pflegeheim einzurichten, ableh- 
nend reagiert und nichts unter- 
nommen, so Jury. „Niemand 
wurde in Egelsbach so in die Ecke 
gestellt wie die alten Bürger", ur- 
teilte er. Erst nachdem Senioren 
der Gemeinde aktiv geworden 
seien, habe die Gemeinde han- 
deln müssen und hefte sich nun 
das Pflegeheim an die eigene 
Fahne, empörte sich der Frakti- 
onsvorsitzende. Die CDU werde 
mit diesem Thema in die Kom- 
munalwahl gehen, so der Frakti- 
onschef. 

Zuvor hatte Werner Osypka ein 
Referat über das .Älter werden" 
gehalten. Darin unterstrich er, 
wie wichtig neben Seniorenwoh- 
nungen und ambulant betreuen- 
den Sozialstationen Pflegeheime 
seien. „Wir werden zwar älter, 
aber bleiben nicht so gesund wie 
wir es uns wünschen", begrün- 
dete er den Bedarf. Man solle da- 
für sorgen, daß eine ausreichende 
Zahl an Pflegeeinrichtungen 
überall gebaut würden, lautete 
seine Forderung. 

Hundekot: Ein Ärgernis, 

das zum Himmel stinkt 

Hundehalter sollen „Häufchen" beseitigen 
toiletten" entwickeln. Derartiges 
sei beispielsweise auf dem Spiel- 
platz und der Grünanlage hinter 
dem Hochhaus in der Theodor- 
Heuss-Straße zu beobachten. 
Auch am Rand der Wohngebiete 
führten Hundehalter ihre Vier- 
beiner gerne Gassi, oft, ohne sich 
um deren Hinterlassenschaften 
zu scheren. Das ärgert Spazier- 
gänger und auch die Gemeinde- 
arbeiter, die im Rahmen der An- 
lagenpflege die „TYetminen" ent- 
fernen müssen. 

Die (jemeinde bittet deshalb 
alle Hundebesitzer, das „große 
Bedürfnis" ihres Lieblings mit- 
tels eines Stück Papiers oder ei- 
ner Plastiktüte selbst zu entsor- 
gen, damit Spaziergänger und 
Kinder nicht mehr mit übelrie- 
chenden liberraschungen rech- 
nen müssen. 

ML« 
Leckere Christstollen und Artlkal au« Entwlcklungtllndam bot die Katholische Frauengemeinschaft 
(kfd) vergangenen Freitag und Samstag auf Ihrem traditionellen Basar vor der Egelsbach-Apotheke an. Die kfd 
arbeitet seit zehn Jahren mit dem Deutschon Aussätzigen Hlifswerk zusammen und unterstützt mit ihren Aktionen 
Ljspra-Kranke In aller Welt. Foto:cho 

Zwei Ausschüssel 

haben Sitzung 
Egelsbach - Der Sozial- uik 

Kulturausschuß berät in seini 
Sitzung am heutigen Dienstai 
24., 20 Uhr, im. Rathaus unter ai 
derem über die vorgesehene Um' 
Wandlung der Obdachlosenunter] 
künfte in der Henri-Dunant 
Straße in Sozialwohnungen uni 
eine Änderung der CJebührensatj 
zung für die Kindergärten. 

In der Sitzung des Bau- um 
Umweltausschusses am Donnei 
tag, 26. November, 20 Uhr, geht 
um den Neubau einer Grun( 
schule im Brühl. Die SPD-FVak- 
tion hat dazu einen Antrag formi 
liert, wonach die Schule statt ai 
dem bisherigen Grundstück ai 
dem derzeitigen Bolzplatz östlich| 
der Dr.-Horst-Schmidt-Halle gi 
baut werden soll. Auf der 'ftge; 
Ordnung steht auch ein Antrag di 
Grünen, die die Sanierung desl 
Berliner Platzes verschieben! 
möchten. 

Ulrich Hänsel 

Spitzenkandidat 
Egelsbach - Der FDP-Ortsver- 

band Egelsbach hat am Freitagl 
in einer Mitgliederversammlung 
seine Liste mit den Kandidaten] 
für die Kommunalwahl im Früh- 
jahr aufgestellt. Die Liste wirdj 
angeführt von Ulrich Hänsel, ai 
den nächsten Plätzen folgen! 
Berta Keller und Egon Laut. Die 
Plätze vier und fünf belegen Da- 
vid Hänsel und Thielo Rottstedt] 

LVA berät in 

Rentenfragen 
Egelsbach - Am heutigenl 

Dienstag, 24., steht ein Mitarbei-j 
ter der Landesversicherungsan- 
stalt (LVA) Hessen zwischen 8.30 
und 12 Uhr im Rathaus, Zimmer| 
9, ratsuchenden Bürgern zur Ver- 
fügung. Die Interessenten müs-l 
sen ihre Versicherungsnummetj 
vorlegen und sich - bei Bildschir- 
mauskünften - ausweisen kön- 
nen. 

Basteln von 
Adventsschmuck 

Egelsbach - .Adventsschmuck 
selbstgemacht" - so lautet der Ti-| 
tel, unter dem der Obst- und Gar-| 
tenbauverein für Donnerstag, 26- 
November, 20 Uhr, alle Interes- 
sierten in den kleinen Saal de» 
Bürgerhauses einlädt. Anleitun- 
gen und Anregungen gibt der| 
OGV-Flachberater Helmut Meye'- 

Langen - Mit einem glückli- 
Ichen aber nicht unverdienten 
l95:91 (52:51)-Derbysieg setzten 
Islch die Langener Basketballer 
lam vergangenen Samstag wieder 
|an die Spitze der Tabelle in der 
Izwciten Bundesliga. Ein glückli- 
Icher Sieg war es deshalb, weil der 
Istark abstiegsbedrohte Gastgeber 
IbG Offenbach/Neu-Isenburg 
Idurchaus in der hektischen zwei- 
llen Halbzeit Chancen auf den 
|Sieg hatte. 

Die Spieler von TVainer Joe 

I BASKETBALL 
Viertelfinale DBB-Pokal, Herren; TuS 

lüchterfelde Berlin - Stelner Bayreuth 
61 68 (37:48): BG Bramsche Osnabrück - 

(tVG Trier 105:97 (56:31) 
2. Bundesliga Gruppe SOd: TSV Spe- 

j yer - Lotus München 90:89 (47:55). TSV 
Breitengüßbach - Bayern München 80:78 
(30:39), TV Lieh - FC Baunach 66:60 

1(32:36). Post-SV Karlsruhe - SV Obere- 
[ichingen 71:76 (38:39), BG Offenbach/Nl - 
I TV Langen 91:95 (51:52) 

1045:968 20:4 
947:804 18:4 
948:885 18:6 

1109:1129 14:10 
1047:1049 14:10 
1037:1015 12:12 
972:981 12:12 
814:826 10:12 
933:1028 10:14 

1 .TV Langen 
2 Stein. Bayreuth 
3 FC Baunach 
4.Lotus München 
5.TSV Speyer 
6.SV Oberelchingen 
7.TV Lieh 
e.DJK Würzburg 
9 TSV BreitengüBb. 

[10.BG Offenb./N.-Isbg. 
11 Post-SV Karlsr. 

112.Bayern München 

1001:1051 6:18 
902:949 6:18 
909:981 2:22 

Whitney hatten die Niederlage in 
Bayreuth gut verkraftet und zeig- 
ten von Beginn an eine ausge- 
zeichnete Leistung, Über 5:0,20:8, 
32:20 wurde der Vorsprung bis zur 
14, Minute kontinuierlich auf 
43:27 ausgebaut, die „Giraffen" 
warer? die klar bessere Mansn- 
chaft. Als dann aber mit Sillmon. 
Heinichen, Krull und Kapitän 
Schiebelhut alle gefährlichen 
Werfer unverständlicherweise 
von Joe Whitney ausgewechselt 
wurden und einträchtig auf der 
Bank saßen, war es mit der Lan- 
gener Herrlichkeit schnell vorbei. 
Offenbach nutzte die Gunst der 
Stunde und hatte bis zur Halbzeit 
wieder den Anschluß hergestellt. 

Auch mit der ersten Fünf fan- 
den die „Giraffen" nach der Pause 
ihren Rhythmus nicht wieder und 
fortan waren Kampf und Hektik 
TVumpf, wozu auch die unsiche- 
ren Schiedsrichter beitrugen. Wa- 
ren es vor dem Seitenwechsel auf 
Offenbacher Seite fast aus- 
schließlich Brand Johnson und 
Ralf Bülter, die zusammen 43 der 
51 Punkte erzielten, spielte nun 
die gesamte Mannschaft des 
Gastgebers mit viel Selbstver- 
trauen. So war die 77:71-B\jhrung 
dann auch gar nicht mehr so 
überraschend. Dank zweier 
„Dreier" von Carsten Heinichen 
blieben die „Giraffen" dran und 
konnten sich schließlich wieder 

ein kleines Übergewicht erkämp- 
fen. Langens bester Spieler an 
diesem Tag. Norbert Schiebelhut, 
wurde in der Schlußphase zum 
Matchwinner und sorgte für die 
entscheidenden Punkte zum 
Sieg. Mit sechs verwandelten 
Freiwürfen stellte er einmal mehr 
seine Nervenstärke unter Beweis. 

Da Baunach überraschend 
beim TV Lieh unterlag und das 
Spiel von Steiner Bayreuth auf- 
grund des DBB-Pokals in den Fe- 
bruar verlegt wurde, sind die Gi- 
raffen alleiniger Tabellenführer. 
Für Nachbar Offenbach/Neu-Is- 
enburg wird es aufgrund der Er- 
gebnisse der Mitabstiegskonkur- 
renten dagegen langsam eng. 

TV Langen: Jürgen Neumann 
(2), Felix Arndt, Klaus Neumann, 
Carsten Heinichen (16), Rainer 
Greunke (4), Thomas Knill (15), 
Bernd Neumann, Norbert Schie- 
belhut (30), Robert Wintermantel 
(2), fVank Sillmon (26). 

Am kommenden Samstag ha- 
ben die Langener nach zwei Aus- 
wärtsspielen Heimrecht gegen 
den TSV Speyer. Zu Saisonbe- 
ginn mußten sich die „Giraffen" 
innerhalb von vier T^gen sowohl 
im Pokal als auch in der Meister- 
schaft zweimal geschlagen geben, 
weshalb Langen alles daran set- 
zen wird, sich für die Niederlagen 
zu revanchieren. 

I Kopfballduell; Der Langener Ralf iJing (Mitte) beförderte den Ball aus der Gefahrenzone. 

Der Favorit tat sich schwer 

Starker „Club" erreichte 2:2 gegen die 98er Amateure 

Foto:tm 

Langen (fm) - Eine starke Ab- 
I Wehrleistung legte den Grund- 
stein für das 2:2, das der FC Lan- 

I gen am Sonntag den Amateuren 
des SV Darmstadt 98 abtrotzte. 
Bis 20 Minuten vor Ende der Par- 
tie im Waldstadion lag beim Stand 
Von 2:0 sogar ein Langener Sieg in 
der Luft. Doch mit einem Doppel- 
schlag in der 71. und 74. Minute 
sicherte sich der hohe Favorit 
loch einen Punkt. 

FCL-TVainer Günter Dutin^ 
hatte seine Elf hervorragend ein- 
Sestellt. Die spielerisch und läufe- 
hsch ungemein starken „Lilien" 
wigten von Beginn flüssige Kom- 
''inationen im Mittelfeld, waren 
äber am Strafraum mit ihrem La- 
lein am Ende. Die Abwehr des 
nClubs" stand sicher, die Spitzen 
der Darmstädter Kamen vor der 
Pause kaum zum Zug. Die 

Langener beschränkten sich aufs 
Kontern und hätten schon in der 
vierten Minute in Führung gehen 
können. Doch Reicherts Schuß 
wurde noch vor der Linie abge- 
blockt. 

In der 18. Minute hatten die 
„Club"-F^ns dann erstmals 
Grund zum Jubeln. Markus Groh- 
mann spielte auf der linken Seite 
zwei Darmstädter aus und schloß 
seine feine Einzelleistung aus 
spitzem Winkel zur 1:0-Eührung 
ab. Die Gäste dominierten weiter- 
hin, ohne sich vor der Pause auch 
nur eine einzige nennenswerte 
Tbrchance erspielen zu können. 

Nach Wiederbeginn hatten die 
Langener bei einem Pfosten- 
schuß zunächst Glück. Als Ger- 
hard Reichert aber nach einer 
Stunde auf 2:0 erhöhte, bahnte 

Rückschlag für die SGE: 

1;3 beim SC Neukirchen 

Durch Niederlage auf den dritten Platz abgerutscht 
Egelsbach (fm) - Der Zug in 

Richtung Meisterschaft ist für 
die SG Egelsbach vorerst abge- 
fahren. Nur eine Halbzeit lang 
boten die Schützlinge von Trai- 
ner Herbert Schäty am Samstag 
dem heimstarken Aufsteiger 
SC Neukirchen Paroli. In den 
zweiten 45 Minuten ergaben 
sich die Egelsbacher „willen- 
los", wie Schäty nach dem Spiel 
sagte. Dadurch kam der SC 
Neukirchen zu einem verdien- 
ten 3:1-Sieg, an dem auch SGE- 
Spielausschußvorsitzender 
Klaus Leonhardt nicht rüttelte, 
„Wir haben die erste Viertel- 
stunde in der zweiten Halbzeit 
völlig verschlafen und den CJeg- 
ner mit Fehlpässen aufgebaut. 
Nach dem 2:1 haben wir keine 
CJegen-ivehr mehr geleistet", 
analysierte er nüchtern. In der 
Tabelle ist die SGE (23:13 
Punkte) von der Borussia aus 
Fulda (25:11) überflügelt wor- 
den, die sich in Bad Vilbel 
glücklich mit 2:1 durchsetzte. 
Der Rückstand der SGE auf 
Spitzenreiter Kickers Offen- 
bach beträgt jetzt wieder vier 
Punkte. Für Lconhardt kein 
Grund, den Kopf in den Sand zu 
stecken. „Wir waren schon mal 
vier Punkte hintendran. Es ist 
noch alles drin", glaubt der 
Spielausschußchef. 

In der „Knüllkampfbahn" er- 
lebten die 600 Zuschauer einen 
unterhaltsamen Fußballnach- 
mittag, wobei sich die Gäste zu- 
nächst nicht versteckten. In der 
zweiten Minute hatte Oliver Lö- 
wel das 1:0 auf dem Fuß, verzog 
aber freistehend. „Wenn er das 
Tor gemacht hätte, wäre es viel- 
leicht anders gelaufen", ärgerte 
sich SGE-Coach Schäty. So gin- 
gen die kampfstarken Gastge- 
ber nach 18 Minuten in Füh- 
rung. Ein abgewehrter Schuß 
von Volker Münn landete bei 
Thorsten Müller, für den sich 
niemand zuständig fühlte. Der 
nahm aus halbrechter Position 
Maß und donnerte den Ball un- 
haltbar für Matthias Arnold 
halbhoch ins lange Eck. Dieser 
Rückstand warf die Gäste noch 
nicht aus der Bahn. Peter Cyrys 
erzielte im Gegenzug mit einem 
wunderschönen Volleyschuß 
aus 20 Metern den Ausgleich. 
Mit diesem bis dahin gerechten 
Ergebnis ging es in die Pause. 

Nach dem Wechsel änderte 
sich das Bild, die Gastgeber be- 
kamen Oberwasser, weil die 
Egelsbacher im Mittelfeld zu- 
viele Zweikämpfe verloren. 
Auch Jürgen Bellersheim, der 
Neukirchens Torjäger Romeo 
Wendler im ersten Abschnitt 
hervorragend abgeschirmt 

hatte, kam jetzt des öfteren zu 
spät. So auch in der 49. Minute, 
aber Arnold konnte noch 
klären. In der 59. Minute pas- 
sierte es: Der Neukirchener CiO- 
algetter traf mit einem Sonn- 
tagsschuß aus 20 Metern zum 
2:1. Die SGE tauchte nur noch 
gelegentlich vor dem gegneri- 
schen Tor auf, aber da fehlte 
Thomas Lauf und Sven Müller 
schon jegliche Unterstützung 
aus dem Mittelfeld. Als die SGE 
den Libero aufgab, machten die 
Platzherren alles klar. Wendler 
erzielte zehn Minuten vor Ende 
das 3:1 und damit sein zwölftes 
Saisontor. 

Die Gäste hatten ihren besten 
Spieler in Peter Cyrys, der für 
den gesperrten Frank Dörr zum 
Einsatz kam. Eine indiskutable 
Leistung bot indes CJoran Alek- 
si6, der einzig durch eine gelbe 
Karte auffiel. Herbert Schäty 
sprach sogar von einem „Total- 
ausfall". 

SC Neukirchen: Seum; Rik- 
kert, Englert, Stuckhardt, Wal- 
per, Müller, Losekam, Schmier 
(86. Meckbach), Münn, Wend- 
ler, Heidi (77. Sic;«a). 

SO Egelsbach: Arnold; Strich 
(77. Beer), Bellersheim. Krapp, 
Cyrys, Relji6, Löwel, Franusch 
(63. Kaiser), Aleksifi, Müller, 
Lauf. 

Es geht um 

Ihr Geld! 

sich eine Sensation an. Der Tabel- 
lenzweite, der unter der Woche 
gegen St. Stephan die erste Sai- 
sonniederlage kassiert hatte, 
steckte aber nicht auf und dräng- 
te mit Macht auf den Anschluß- 
treffer. Der gelang Plagge in der 
71. Minute. Nur drei Minuten spä- 
ter schaffte Perez den 2:2-Aus- 
gleich. Die kämpferisch imponie- 
renden Gastgeber hielten dieses 
Ergebnis mit etwas Glück und 
freuten sich nach dem Abpfiff wie 
die „Schneekönige" über das Un- 
entschieden. Den Punkt im 
Kampf gegen den Abstieg hatten 
sich die Langener redlich ver- 
dient. 

FC Langen: Schlapp; Schwierz, 
Hackfort, Lang, Zahalka (46. Fi- 
scher), Gieler. Meyerhöfer, Prit- 
zel, M. Grohmann, Seibel (60. 
Freisens), Reichert. 

Ab 1993 müssen wir 

von Ihren Sparzinsen 

und Kapitalerträgen 

30% Zinsabschlagsteuer 

einbehalten. 

2(,1 Vi 

Nutzsen Sie unsere zusätzlichen Beratungszeiten: 

dienstags 16.00 -18.30 

samstags 9.00 -12.00 

In folgenden Bankstellen: 
• Langen, Bahnstraße li>15 
• Dietzenbach» Babenhäuser Straße 30 
• Otfentbal, Weiherstraße 7 
• Urberach, Konrad-Adenauer-Straße 2 
• Sprendlingen, Offenbacher Straße 2 
• Dreieichenhain, Waldstraße 4 
• Götsenhain, Langener Straße 26 
• Egelsba'^h, Ernst-Ludwlg-Straße 62 
• Bucbschlag, Buchschlager Allee 34 

Y X Volksbarik Dreieich 

Ein Zusammenachlufi der Volksbank Langen-Djetsenbach und der Volksbank Dreieich 

* ji-'"-' 

■ß; 



SEITE e. LANGENER ZEITUNG, NR. 94 SPORT BRIEFMARKEN-MAGAZIN LANGENER ZEITUNG, NR. 94, SEITE 7 

SSG verschenkte einen Punkt 

SV Zellhausen glich in der 89. Minute zum 1:1 aus 

Sensationen beim Jahreskongreß 

Langenei Edgar Schroth bekam Vermeil / Überraschung am Sonderpostamt 

Langen (fm) - Rir die SSG Lan- 
gen sieht es in der Bezirkskliga 
OfTenbach weiterhin alles andere 
als rosig au s. Am Sonntag kam die 
SSG gegen den ebenfalls ab- 
stiegsbedrohten SV Zellhausen 
nicht über ein l:l-Unentschieden 
hinaus. Dabei waren die Gastge- 
ber in der 83. Minute in Flührung 
gegangen und standen kurz vor 
dem Sieg. Doch in den letzten Mi- 
nuten ließen sich die Langener in 
die Defensive drängen und kas- 
sierten in der 89. Minute den Aus- 
gleich. 

In der ersten Halbzeit verlief die 
Begegnung ausgeglichen, auch 
die Tbrchancen hielten sich die 
Waage. Zunächst verpaßte Her- 
bert in der zwölften Minute die 
Rihnang, als er freistehend vor- 
beischoß, Kurz danach parierte 

Zellhausens Torwart Jagemann 
einen Kopfball von Hetz. In der 26. 
Minute mußte die SSG tief 
durchatmen, als ein Gästespieler 
an die Latte köpfte. Vier Minuten 
später verhinderte Tbrhüter 
liiierolf einen Rückstand, als er 
bei einem Kopfball glänzend rea- 
gierte. Die letzte Chance vor der 
Pause hatte Hetz, dessen Kopfball 
erneut von Jagemann abgewehrt 
wurde. 

Gerade drei Minuten waren in 
der zweiten Hälfte gespielt, da 
vergab Dohmen eine riesige 
Chance. Sein Schuß aus elf Me- 
tern glich aber eher einer Rück- 
gabe. In der 57. Minute zog Woj- 
tech aus 20 Metern volley ab, hatte 
aber Pech, daß sein Schuß nicht 
plaziert genug war Jagemann mit 
den Fäusten klären konnte. 

In der 83. Minute wurde der ein- 
gewechselte SalihefendiC im Stra- 
fraum gelegt. Den falligen Elfme-| 
ter verwandelte Spielertrainer! 
Stemheimer im Nachschuß zur 
verdienten 1:0-Pührung. Doch die' 
SSG ließ sich jetzt einschnüren, 
wollte den knappen Vorsprung 
über die Zeit retten. Dies rächte 
sich in der 89. Minute. Rachor er- 
zielte aus elf Metern den glückli- 
chen Ausgleich für die Gäste. Die 
SSG trauerte einmal mehr ihren 
vergebenen Chancen nach. 

SSG Langen: Thierolf; Herbert, 
Golletz, Karl, Hetz, Rühl, Wojtech, 
Starke, Stemheimer, Kurtz, Doh- 
men (Rockstein, Salihefendiö). 

Die Reserve der SSG feierte 
durch Tbre von Pastor (2), Berg, 
Heibig und Wolfgang Golletz ei- 
nen klaren 5:0-Erfolg. 

Die SSG Langen mußte sich am Sonntag gegen den SV Zellhausen mit einem 1:1 begnügen, das Ihr im Kampf 
gegen den Abstieg nicht viel hall'. Auf unserem Bild wird Gregor Wo|tech von einem Gästespieler vom Ball ge- 
trennt. Der Langener hatte In der 57. Minute Pech mit einem satten Volleyschuß. Foto:fm 

Bezirksliga Offenbacti 
FC Oflenthal — SG GoUenham 
Alem Kl -AuheBTi — Türti. Neu-Isenburg 
Kickers Obertshsn — BSC 99 Ottenbach 
TSV Heusenstamm — SG Rosenhöhe 
FV 06 Sprendlingen — Spvgg Hamsteöl 
SV Oreie»ct>enhain — Susgo Ottenthai 
KV Münlheim — Spvog Dieteshem II 
SSG Langen — SV zeiihausen 

1 Susoo Otfenthat 14 6 3 
2 SG Götzenhain 14 5 7 
3SGRosefthohe 14 6 5 
4 FCOftenttial 14 6 5 
5 Spvgg Dietesheim II 14 6 5 
6 Alem. Kl-Auheim 14 5 6 
7 Türk. Neu-Isenburg 13 5 
8 Kickers Obertshsn U 5 
9 BSC 99 Ottenbach 14 5 

10 FV 06 Sprendlingen 13 5 
11 SVDreieichenhain 13 4 
12 TSV Heusenstamm 14 3 
13 SV Zellhausen 14 4 
14 KV Mühlheim 14 5 
15 Spvgg Hainsladt 14 3 
16 SSG Langen 13 2 

1:2 
2:2 
3.1 
t.1 
1.0 
10 
4 1 
1:1 

33.18 199 
33:20 17:11 
39.29 1711 
2925 17:11 
2320 17:11 
22.21 1612 
2621 14 12 
2930 14:14 
18 22 13:15 
19:19 12:14 
19.25 12.14 
1824 12:16 
2128 12:16 
24:26 11 17 
1727 9.19 
15:30 8 18 

Am nächsten Samstag (28. No- 
vemt>er, 14.30 Uhr) spielen: SG 
Götzenhain - FV Sprendlingen. - 
Sonntag (29. November, 14.30 
Uhr): Spvgg. Hainstadt - SSG Lan- 
gen, SV Zellhausen - TSV Heusen- 
stamm, SG Rosenhöhe - SV Dreiei- 
chenhain. Susgo Offenthal - Aleman- 
nia Klein-Auheim, Türk Neu-Isenburg 
- KV Mühlheim, Spvgg. Dietesheim II - 
Kickers Obertshausen. BSC 99 Of- 
f'^nbach • FC Offenthal. 

t TSV Nieder-Ramstadi 
2 SV Damistadl 98 II 
3 SV Geinsheim 
* SV St. Stephan 
5 Rot-Weiß Danistadt 
6 SKV BOttelbom 
7 SV Klein Gerau 
8 SV Erzhausefi 
9 Eintr. Riisselsheim 

10 SKV Weiterstadt 
11 SG Egelsbach II 
12 FC Langen 

15 10 
14 8 
15 9 
15 8 
15 7 
15 8 
15 8 

13 Grün-Weiß Oamistadt 15 
14 Opel RQsselsheim 
15 SKG Grätenl^ausen 
16 SKG Ober-Ramstadt 

3 
5 
3 
5 
5 
2 
2 
7 
4 
3 
4 
8 6 
5 8 
6 8 
4 9 

5 
6 
6 
3 
1 
2 1 
2 
1 2 1! 

35:19 23:7 
44:19 21:7 
46:23 ?1:9 
32:24 21:9 
34:26 19:11 
40:29 16:12 
34:26 18:12 
32:25 17:13 
29:34 16:14 
32:34 15:15 
25:39 10:20 
19:34 10:20 
21:37 9:21 
18:31 8:22 
16:39 8:22 
18:36 4:24 

Sieg im ersten Heimkampf 

Christoph Schyschka war überragender Heber des KSV 

Bezirksliga Darmstadt West 
TSV Nieder-Rainsladt — SKV Büttelbom 3:1 
SV St. SIeptian — SV Klein.Gerau 3:2 
Rol-Wefl Darmstadl — SG Egelslacfi II 1:1 
Eintr. Rüsselsheim — SKG Gräfenhausen l:i 
SKV Weitefstadl — Of«l flüs.selsheim 2:1 
Grün-Wefl Darmstadt — SV Erzhausen 1:4 
FC Langen — SV Oamistadl 98 II 2:2 
SKG Ober.Ramstadt — SV Geinsheim 3:4 

Am nächsten Sonntag (29. November, 
14.30 Uhr) spielen: SV St. Stephan Gries- 
heim - Grün-Weiß Darmstadt, SKG Gräfen- 
hausen - Rot-Weiß Darmstadt, SV Weiter- 
stadt - SV Klein-Gerau. Eintracht RQssels- 
heim - SV Darmstadt 98, TSV Nieder-Ram- 
stadt - Opel Rüsselsheim, FC Langen - FC 
Geinsheim, SKG Ober-Ramstadt ■ SKV 
Büttelbom, SV Erzhausen - SG Egelsbach 
II. 

Langen - Ihren ersten Heim- 
kampf der Saison gewannen die 
Gewichtheber des KSV Langen 
gegen den AC Gohath Mengede 
mit 560,9 : 537,6 Punkten. Bester 
Heber des KSV und auch bester 
Heber der Veranstaltung war 
Christoph Schyschka (91,8 Kilo 
Körpergewicht). Mit einer tollen 
Leistung von 130 Kilo im Reißen 
und 162,5 Kilo imn Stoßen erhielt 
er 108,9 Relativpunkte. 

Rudi Eschenröder (78,6 Kilo), 
der nach einer längeren Verlet- 
zungspause erstmals wieder für 
den KSV an die Hantel ging, holte 
mit IIC Kilo im Reißen und 150 
Kilo im Stoßen 104 Relativ- 
punkte. Sicherster Athlet des 

KSV war Andreas Garcia (66,8 
Kilo), der alle sechs Versuche gül- 
tig zur Hochstrecke brachte. Für 
97,5 Kilo im Reißen und 127,5 Kilo 
im Stoßen erhielt er 101 Punkte. 

Adrian Wegel (80 Kilo) erzielte 
eine Zweikampfleistung von 260 
Kilo (115/145) und holte somit 100 
Punkte für seine Mannschaft. 
Pech hatte Florea Radu (79 Kilo). 
Im Reißen bUeb er ohne gültigen 
Versuch und mußte sich im Sto- 
ßen mit 160 Kilo und 82 Relativ- 
punkten zufrieden geben. Stefan 
Eder mußte an diesem Abend mit 
einer Verletzung an den Start ge- 
hen. IVotz dieses Handicaps 
konnte er mit 100 Kilo im Reißen 
und 130 Kilo im Stoßen 65 Rela- 

tivpunkte zum Langener Sieg 
beisteuern. 

Weniger erfolgreich war an die- 
sem Tag die zweite Mannschaft 
des KSV Sie verlor den Heim- 
kampf gegen die KG Schwarza/ 
Ohrdruf mit 365,5 zu 391,5 Punk- 
ten. Erfolgreichster Heber war 
Horst Buhleier (79 Kilo), der mit 
105 Kilo im Reißen und 147,5 Kilo 
im Stoßen 96,5 Relativpunkte er- 
reichte. Außerdem hoben für die 
Zweite Mannschaft: Günter Ter- 
schanski (82,5/97,5) 84 Punkte, 
Rudi Seidel (107,5/130) 81,5 
lenkte, Uwe Büttner (95/117,5) 
61,5 Punkte, Walter Terschanski 
(55/70) 25 Punkte, Sascha Stibbe 
(82,5/100) 17 Punkte. 

SOUCKER 

Agfa Color XRG 200 
Kleinbildfarbfilm 
24 + 3 Aufnahmen. 

Sunil Color 1.8 kg 
Sunil 2 kg je 

Softlan 
Nachfüllpack. 
11 je 

DRR! 

—— 

Born Ultra 
Höschen- 
windeln 
Doppel- 
sparpack je 

22?9 

499 

Onko Kaffee 
festlich oder 
naturmlld 
500 g je 

Ganimoa Deo Eau de . 
Toilette 150 rpl jm yi 
Roll on ' . ^ 
50ml je'' ■ 
Fenjala 
Körperlotion 
200 ml je 
Sunsllk 
Shampoo / Spülung 
250 ml je 
Smild Shampoo / 
Creme Duschbad 
300 ml je 
NIvea "for men" 
After Shave Balsam 
100 ml 

Alpecin 
Schaumfestiger 
200 ml je 
Hipp Vollkorn- 
früchtebreie 
190 g je  

JfliFP Beste 
Spit^uJitiit ausderNatui 

Hipp Milch- 
fertlgbreie 
850 g je 

9?9 

Diaderma 
Hautfunktldnsöt 
100ml je,. 

Sensodyne 
Zahnbürste je 

Sensodyne 
Zahncreme 75 ml 

8?9 
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3¥ 

Magnesium Vitalstoff 
Tabletten 
72 Stück 

Odo! 
Mundwasser 
75 ml je 
Blend-a-med/ Blendax 
Anti -Belag 
Zahncreme 
75 ml je 

Niemand in Deutschländ verkauft soviel (in. DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLE.CKER 
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reinsvorsiizender Reiner Ayszomlrskl gratuliert Edgar Schroth (rechts) zu 
einer hohen Auszeichnung. 

Mitte Oktober fand in Passau in 
der Nibelungenhalle (bekannt 
von den Aschermittwochsreden 
BVanz-Josef Strauß) der Jahres- 
kongreß 1992 des Bundes Deut- 
scher Philatelisten statt. Der 
Briefmarkensammlerverein Lan- ■ 
gen war mit drei Delegierten dort 
erfolgreich vertreten. 

Intensive und lebhafte Diskus- 
sionen sowie überaus interessan- 
te Informationen prägten gerade 
diesen Jahreskongreß, zumal der 
1991 in Saarbrücken gewählte 
neue Bundesvorstand der Phila- 
telisten erst ein Jahr im Amt war! 
Und er konnte mit einigem auf- 
warten: Ein neues „logo" (s.Abbil- 
dung) des Spitzenverbandes der 
deutschen Philatelisten wurde 
der Öffentlichkeit vorgestellt so- 
wie ein neues Nachschlagewerk 
für jeden engagierten und wis- 

sensdurstigen Sammler, der 
Deutsche Philatelistenkalender 
1993. Jedes Mitglied im BDPh 
kann ihn zu vergünstigten Bedin- 
gungen über seinen Verein er- 
werben. 

Besucher des BDPh-Jahres- 
kongresses 1992 in Passau erwar- 
teten gleich zwei philatelistische 
Sensationen; zum einen stand 
beim Sonderpostamt zum ersten 
Mal bei einem Philatelistenkon- 
greß ein „nagel"neuer Wertzei- 
chendrucker lyp „Nagler" (Me- 
tall-Technik) parat. Natürlich war 
er ständig von den Automaten- 
B^ns umlagert. Zum anderen gab 
es etwas, was es eigentlich nicht 
geben darf: Postbeamte stempel- 
ten per Hand Blanko-Einschreib- 
zettel mit einem kleinen Zusatz- 
stempel: Jahreskongreß BDPh 
8390 Passau 1. Dieser so behan- 

delte R-Zettel wurde auf jeden 
Einschreibbrief geklebt, ein Ver- 
fahren, das die Post bereits vor 
mehr als zwanzig Jahren selbst 
eingestellt und verboten hat! 
Aber die Bayern machten's halt 
wieder möglich! Verständlich, 
daß die anwesenden Philatelisten 
sich um solche Briefe rissen. 
Nach Insider-Berichten sollten 
nur rund 1000 Einschreibbriefe 
dieser Art in Passau aufgegeben 
worden sein. Die Wertsteigerung 
für diese Briefe ist also bereits 
vorausprogrammiert! 

Und für die Delegierten aus 
Langen gab es noch einen Grund 
zur besonderen BVeude: aus ihrer 
Mitte erhielt Edgar Schroth, 
langjähriger Schatzmeister des 
Briefmarkensammlervereins 
Langen, eine der höchsten Aus- 
zeichnungen des Bundes Deut- 

Das neue Logo des BDPh 

scher Philatelisten, die Ver- 
dienstnadel in Silber-Gold (Ver- 
meil). Spontan gratulierte ihm 
Vereinsvorsitzender Reiner Wys- 
zomirski zu dieser hohen Aus- 
zeichnung. 

Trotz einer Verletzung steuerte Stefan Eder 65 Relativpunkte zum Sieg 
des KSV Langen über den AC Goliath Mengede bei. Foto:Weine<t 

SGE n entfuhrt Punkt 

bei Rot-Weiß Darmstadt 

Ibrschütze beim 1:1 war Peter Seitel 
Egelsbach (fm) - Plür eine Über- 

raschung sorgte die Reserve der 
SG Egelsbach am Sonntag bei 
Rot-Weiß Darmstadt. Die Mann- 
schaft von TVainer Walter Laue 
holte beim Tabellenfünften ein 
1:1. Durch den Punktgewinn klet- 
terte die SGE in der Tabelle um 
einen Platz nach oben, ist jetzt 
elfter. 

Das Endergebnis in Darmstadt 
stand schon nach neun Minuten 
fest. Die Gäste hatten den besse- 
ren Start. In der fünften Minuten 
profitierte Peter Seitel von Ro- 
land Kurzs herrlicher Vorarbeit 
und traf zum 1:0. Vier Minuten 
später fiel der Ausgleich. Keeper 
Andreas Philipps faustete einen 

ntdeckung der „Neuen Welt" vergoldet 

'ortrait von Kolumbus und sein Wappen wurde auch in Silber geprägt 

Als Christoph Kolumbus vor 
)0 Jahren - 1492 - mit dem Ruf 
Land in Sicht" seiner Mann- 
ihaft beim Studium der Seekar- 

en unterbrochen wurde, ahnte 
jemand, was die Entdeckung 
er „Neuen Welt" einmal bedeu- 
in würde. „Ich hoffe zu Gott, daß 
leine Tat der Christenheit zur 
ochsten Ehre gereichen wird" - 
:hrieb Kolumbus in sein Tage- 
uch. 
Heute, 500 Jahre später, wird 

ie Entdeckung Amerikas als hi- 
Brische T^t größter Reichweite 
Bfeiert. Namhafte Historiker ha- 
en sich inzwischen sachlich kri- 
sch mit dem Geschick dieses 
esigen Kontinents und seiner 
ewohner beschäftigt; unter- 
chiedlichste Ansichten treffen 
abei aufeinander. „Kommentie- 
m, dokumentieren und werten" 
lutete schon immer die Aufgabe 
er Historiker - und dies gilt na- 

üe\ beachtet bei 

Mtausstellimg 
Mit dem neuen elektronischen 
ähnungs-Meßgerät „Perfotro- 
ic" hatte SAFE, 7445 Bempfiin- 
en, auf der Weltausstellung in 
lenua einen überragenden Er- 
)lg. 
Welche große Aufmerksamkeit 
iesem Gerät entgegengebracht 
ard, zeigt zum einen das große 
üblikums-Interesse auf der 
feltausstellung aber auch die 
itsache, daß das Gerät im italie- 
lischen Fernsehen vorgestellt 
nd getestet wurde: Die Perfotro- 
ic wurde zweimal - jeweils inner- 
alb der Tagesschau von RAI 1 
orgestellt. Die Präsentation er- 
)lgte durch den weltbekannten 
Iriefmarkenspezialisten und 
Wfer Dr. Diena. 

türlich erst recht für ein Welter- 
eignis wie die Entdeckung Ameri- 
kas. 

Zur Dokumentierung der Ent- 
deckung Amerikas und zur Erin- 
nerung an das Kolumbusjahr 
1992 gibt die Münz-Prägstatt 
München eine Sammlung von 
drei Sonderprägungen in Gold 
und Silber heraus, mit der die 
wichtigsten Stationen der Ent- 
deckung festgehalten werden. 

Die erste Prägung zeigt das von 
dem Münchner Künstler Carl Ve- 
zerfi-Clemm gestaltete Portrait 
von Kolumbus sowie sein Wap- 
pen. Die zweite erinnert an sein 
Schiff Santa Maria und den See- 
weg von Europa nach Amerika. 
Auf der dritten Prägung sieht 
man die Begegnung zvvdschen der 
alten und der neuen Welt: Kolum- 
bus begrüßt den ersten Indio; die 
Rückseite zeigt die Flotte der Be- 

Die Entdeckung Amerikas ist in Gold und Silber geprägt. 

gleitschiffe, wie sie Kolumbus 
aus der Kabine der Santa Maria 
gesehen hat. 

Jede Prägung ist bereits ab 59 
Mark in Feinsilber und ab 235 
Mark in Feingold über Banken 
und Sparkassen zu beziehen. Die 
sehr detailreich gestalteten Prä- 
gungen nach historischem Vor- 

bild stellten eine wertvolle Berei- 
cherung und aussagestarke Do- 
kumentation für jede Sammlung 
dar. "IVotz des großen Interesses, 
das die Serie international so be- 
gehrt machen wird, wurde die 
Auflagenhöhe zum Vorteil der 
Sammler sehr klein gehalten. 

Sport- und Olympiaphilatelie 

in Sindelfingen präsentiert 

Einmal Grold und viermal Vermeil gab's bei der Börse 

Sonderpostwertzeichen 

zum EG-Binnenmarkt 

Zitate von Politikern und dem Papst 
Am 5. November gab die 

Deutsche Bundespost eine 
Sondermarke zum kommen- 
den gemeinsamen Markt der 
Europäischen Gemeinschaft 
heraus. Die „Post Press" hat 
für ihre Dauer-Serie zu Son- 
dermarken Zitate zu einem 
vereinten Europa gesammelt. 
Sie stammen von Politikern, 
Wirtschaftlern und dem Papst. 

Es sagten zu einem verein- 
ten Europa: 

„Es gibt derzeit nur einen 
Mann in Europa, das ist Frau 
Thatcher. Und die interssiert 
sich nicht besonders für Euro- 
pa." - Helmut Schmidt, Ebc- 
Bundeskanzler. 

„Eine europäische Zentral- 
regierung wäre ein Alptraum." 
- Margaret Thatcher, Ex-Pre- 
mierministerin Großbrita- 
niens. 

„Europa ist uns lieb und teu- 
er, weniger teuer wäre uns lie- 
ber. Schön wäre es, wenn EG- 
Kommissar Karl-Heinz Naijes 
seinen Kollegen eine preußi- 
sche TUgend nahebringen 
könnte; Sparsamkeit." - Bund 
der Steuerzahler. 

„Einige Mitgliedsländer der 
EG müssen endlich ihre Brief- 
tasche ebenso weit aufmachen 
wie ihren Mund." - Jacques 
Delors, EG-Politiker. 

„Wenn die Neujahrsglocken 
das Jahr 2001 einläuten und 
die Staaten der EG in ihrem 
Einigungsproze.ß nicht weiter 
sind als heute, dann werden 
die Staaten die (beschichte 
nicht länger mitbestimmen, 
dann werden sie Mitbestimm- 
te der Geschichte." - Helmut 
Kohl, Bundeskanzler. 

„Die englische Aktivität und 
der davon abstechende man- 
gelnde Ehrgeiz des westdeut- 
schen Volkes hat mich, offen 
gesagt, erstaunt." - Katuaki 
Harada, japanischei- Manager. 

„Wenn Europa sich selbst 
treu bleiben will, muß es alle 
lebendigen Kräfte dieses Kon- 
tinents vereinen, indem es den 
eigentümlichen Charakter 
dieser Region berücksichtigt, 
aber auch in seinen Wurzeln 
einen gemeinsamen Geist fin- 
det." - Johannes Paul II., 
Papst. 

Erfolge auf der ganzen Linie 
buchten im Olympi^ahr 1992 die 
Mitglieder der „Internationalen 
Motivgruppe Olympiaden und 
Sport". Zuletzt zeigte die Vereini- 
gung auf der Internationalen 
Briefmarkenbörse 1992 in Sindel- 
fingen im Rahmen des Salon 
Sport und Olympia ein breites 
Spektrum der Sammelmöglich- 
keiten Olympia- und sporthezoge- 
ner Motive. 

32 Sammlungen, die meisten 
davon gehörten IMOS-Mitglie- 

dern, zogen die Besucher im Ein- 
gangsbereich der Veranstaltung 
an. Am Infostand assistierten 
fachkundige Sammler ihren Vor- 
stand, Dieter CJermann, in der Be- 
ratung interessierter Besucher. 

In der Wettbewerbsklasse zeig- 
ten sieben Mitglieder ihre Expo- 
nate. Einmal CJold und viermal 
Vermeil waren die besten Bewer- 
tungen. 

Höhepunkt des Olympiajahres 
war jedoch die Olymphilex in 

Barcelona. Mit 26 Aussteilem war 
die IMOS die stärkste nationale 
Grupe. Zwei Goldmedaillen für 
Dieter Germann und BVitz Kar- 
pinski bestätigten die Sonderstel- 
lung der deutschen Sport- und 
Olympiaphilatelie. 

Interessierte Sammler erhalten 
gerne Informationsmaterial über 
die IMOS bei Karl Biernat, Auen- 
weg 74, 5190 Stolberg oder Her- 
bert Huber, J.v.Liebig-Str. 14, 
6707 Schifferstadt, 

Gutes Jahr für Wohlfahrtsmarken" 
1991 war für die kleinen, aber 

feinen Postwertzeichen ein gutes 
Jahr: Über 103 Millionen Wohl- 
fahrtsmarken wurden im vergan- 
genen Jahr verkauft. Damit er- 
zielten die Wohlfahrtsverbände 
einen Rekorderlös von über 40 
Millionen Mark, den sie unmittel- 
bar für ihre sozialen Aufgaben 
verwenden können. 

Über die Jahre hinweg läßt sich 
eine beachtliche CJesamtbilanz 
aufmachen: Seit 1949 konnten 

die Wohlfahrtsverbände mit 635 
Millionen Mark aus dem Verkauf 
von etwa 3,3 Milliarden Briefmar- 
ken soziale Projekte unterstüt- 
zen. Die weitaus größte Käufer- 
gruppe bilden die Sammler. Für 
Briefmarkenfreunde waren 
Wohlfahrtsmarken schon immer 
etwas besonderes: Jedes Jahr er- 
scheinen sie mit neuen, künstle- 
risch gestalteten Motiven. Dazu 
gibt es auch Ersttags- und Son- 
derstempel der Post. 

Eckball ins eigene Tor. Die Darm- 
städter vergaben im weiteren 
Verlauf des ersten Abschnitts 
zwei Chancen, konnten sich an- 
sonsten nur selten gut in Szene 
setzen. 

Nach dem Seitenwechsel wur- 
den die Egelsbacher stärker, der 
Punktgewinn geriet nicht mehr in 
Gefahr. In der 70. Minute hatten 
die Darmstädter sogar Glück, als 
Seitel in aussichtsreicher Posi- 
tion knapp vorbeischoß. 

SGE-Reserve; Philipps; Gaidas, 
Simm, Lama, Rauth (89. fVomm- 
hold), Hölzke, Seitel, Wesp, Ave- 
maria, Kurz, Malecha (86. Cingu- 
lin). 

'Vährend der Kuratoriumssitzng der Stiftung Deutsche Sporthllfe in Frankfurt am Main präsentierte 
je Deutsche Philatelisten Jugend e. V. Sammlungen vom Wettbewerb der Stiftung zur Fördeoing der Phialatelie und 
^tgeschichta mit dem Thema „Olympische Disziplinen". Großes Interesse fand dabei die Kollektion vom „Jung- 
^mler" Michael Schmkit aus Langen Claus Germann aus Mühlhelm am Main erläuterte dem IOC-Mitglied und 

Olympia-Sieger im Fechten 1976, Dr. Thomas Bach aus Tautierbischofsheim die Kollektion „Fechtsport" (linkes Foto). 
Dicht umlagert war der Stand der IMOS als Dressur-Olympia-Sieger in der Mannschaft und Bronze-Medailiengewinner 
im Einzel Blaus Balkenhol Autogramme gab. Mit Büchern, Postkarten und Bildern standen die Sammler an, um seine 
begehrte Unterschrift zu erhaschen (rechtes Foto). Fotos (2): p 
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Was Du im Leben hast gegeben, 
dafür ist jeder Dank zu klein, 
Du hast gesorgt für Deine Lieben, 
von früh bis spät, tagaus, tagein. 
Nun ruhen Deine fleiß'gen Hände, 
Dein gutes Herz, es schlägt nicht mehr, 
wir ahnten nicht, daß schon Dein Ende, 
für Dich so schnell gekommen wär. 

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, unserem treu- 
sorgenden Vater, Opa, Ur-Opa und Bruder 

Willi Herth 

im Alter von 62 Jahren. 

In Dankbarkeit und stiller Trauer: 
Klara Herth geb. Zimmer 
Erika Masthof geb. Herth und Familie 
Veronika Becker geb. Herth und Kinder 
Karin Hamann geb. Herth und Familie 
Lee Richard Herth und Familie 
Christina Winkenbach geb. Herth und Familie 
Helga Herth und Friede! Becker 
Peter Herth und Elke Hirsch 
Petra Leistner geb. Herth und Michael Herth 
Enkel, Urenkel und alle Angehörigen 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 155 

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, 26. November 
1992, um 15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Dorothea Carstensen 
• 25. 5. 1905 t 17. 11. 1992 

Für die liebevollen Beweise der Anteilnahme am schmerzlichen 
Verlust, der uns betroffen hat, sagen wir unseren herzlichen Dank. 

Marion Hildebrand 
Erich Hildebrand 

und Daniel 

Langen, im November 1992 

Rosalia Lenhardt 

geb. Ganz 
• 31.12. 1904 t 21. 11. 1992 

Nach langer Krankheit ist unsere Mutter und Großmutter 
heimgegangen. 

In stiller Trauer. 
Magdalena Kieser geb. Lenhardt 
Familie und Freunde 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 26. November 1992, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Statt Karten 

Friedrich 

Wilhelm Brendel 

• 22.4.1899 t4. 11. 1992 

Für die Familie: 

Martin Brendel 

6072 Dreieich 

Dach- 
Neu- + Umdeckungen 

Jürgen Rinker 
ßodachur^gesellschafl mbH Ncxdstraoe 42, 6450 Hanau 

Refefenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 8 t9 70 

M/t Kindern 

Umwelt 

schützen! 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

AnzeigenA'^ ertrieb 

® 2 1011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

\lr. 95 96. Jahrgang Freitag, 27. November 1992 Einzelpreis: 1.10 DM D4449B 

Ich bestelle die achtseitige, 
kostenlose Spiele- und 

Aktionsbroschüre: 
"MU Kindern Natur 

erleben und 
Umwelt schützen" 

und lege 1,- DM Briefmarki 
für das Rückporto bei 

BUNDjugend 
Friedrich-Breuer Str. 86, 
5300 Bonn 3 

Am 21. November 1992 entschlief mein lieber Mann, unser guter Vater, 
•Schwiegervater, Opa, Ur-Opa, Schwager und Onkel 

Paul Michaila 

im Alter von 83 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Gertrud Michail» geb. Lebok 
Hildegard Gollexz geb. Michalla und Familie 
Alfred Michaila und Familie 
Josef Michalla und Familie 
Peter Michaila und Familie 
sowie alle Angehörigen 

6072 Dreieich-Dreieichenhain, Weimarstraße 26 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 25. November 1992, um 
13.45 Uhr auf dem Waldfriedhof in Dreieichenhain statt. 

Für die große Anteilnahme anläßlich des Todes meines 
lieben Mannes, Vaters und Großvaters 

Oswald Müller 

danken wir ganz herzlich allen Freunden, Nachbarn, Be- 
kannten und unseren treuen Kunden sowie Kolleginnen 
und Kollegen für die vielen Schrift-, Blumen- und Geld- 
spenden. 

Im Namen der Angehörigen; 
Ingrid Müller 
Peter Vainstain geb. Müller 
und Familie 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, im November 1992 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzelten > Umbettungen - Särge. Wösche, Urnen In vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen * Traueranzeigen - Drucksachen • Tetegramme 
- Blumendekorationen - Qrabmalangelegenheiten - alle' Formalitäten 

. - auch Rente - Krankenkasse •* Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Tatefon 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

Elbe-Äpfet W. Grimm 
2160 Stade, m (0 41 41) 60 94 61 

Altländer Äpfel, Kl. I u. Ii, 10 kg netto zu Sonderpreisen! 
Cox Orange, Roter Boskoop, Jonagold, Elster 14.- 
Ingrld Marie, Golden Dellclous 10.- 
Außerdem: Birnen, Orangen und Clementinen! 

Verkauf vom Lkw, Donnerstag, den 26.11.1992 
8.10 Ulmmersplel. Kirche 8.30 MOhihelm, Bahnhof 8.50 Rumpenhelm, Kirche 9.10 Bürgel, Dalles 9.30 Offenbach, Güterbahnhof 

10.20 Heusenstamm, Bahnhof 10.50 Sprendlingen. Bahnhof 11.10 Langen, Bahnhof 

9.45 Offenbach-Bleber, Bahnhof 10.00 Offenbach, Stadthalle Parkpl. Nasses Dreieck 

nMn elsbt 11.45 Egelsbach, Berliner Platz 12.10 Dreieichenhain, Bahnhof 12.20 Qötzenhaln, Bahnhof 12.30 Dietzenbach, Bahnhof 

!!! Bekanntmachung !!! 

Verkauf von Orientteppichen 

Im Auftrag einer Banic 

Hiermit wird die Venwertung von sicherungsUbereionelen 
Orientteppichen, Brücken und tfiutem im Auftrag einer 

groBen deutschen Bank bekanntgegetien. 
Aus einem anderen Aultrag steht eine groBe Auswahl von 

Orientteppichsn zu besonders günstigen Preisen zur Verfügung. 

Wir laden Sie harzlidi zu einem unverbindlichen Besuch ein! 

Der Posten umfaßt rustikale Bauern- und Nomadenknüpfungen, 
Berber- bis zu feinen, erlesenen echten Teppichen. 

Zu jedem StOck erhalten Sie ein ausführliches Echtheits-Zertifikat. 

Stadtfialle 

6070 Langen 

Südliche Ringstraße 80 
Veranstalter: NVH Kunst-Handels GmbH, Obere Wflrthstr. 7,8500 NOmberg 

-Organisatkm von Versteigeningen- 
Leitung: Diplom-Kaufmann Klaus Kracheel, GeschiflsfOtirer 

Ötlmlldl bMM und ve>eidi||lil> AuMionuoi 

nur an folgenden Tagen: 

IVIKtwoch, 
25. Novembsr 1992 

von 
10-18.30 Uhr 

Donnerstag, 
26. November 1992 

von 
9 - 20.30 Uhr 

Der Verkauf edolgi im Namen und tOr Rechnung der Firma 
Euf»Ortont fmpofi-Export Gmt)H I Gr.» Kurt-Schumachar-Ctr. 11^ S4TO Andernach. 

Wir trauern mit Ihnen" 

Pechvogel? 
Sein Pech: Er beglückt so viele 

Menschen! Deshalb wird er 
gejagt, gefangen, elngespern 

und verschachert. 
Stoppt den Handel 
mit Wildvögelnl 
Inlormalion; Insiiiut für 
Püpagcii'nlorsc'hun^ e.V 
Heideuc^' 20 - 4220 Din\lul(en 

Spenden StodttporkosM Oberhauief) 
Konto S3553 • BLZ 365 500 00 

DasIPI-isialsgcmcinnül/ij! jnerkannt. Alle Zuwendungen sind sleucrbcgünsligl. 

llängener^ltuntf 
EGELSBACHER NACHRICHTEN AMTlVEIIKONOlOt/NGgaLATT FOR LANCIN UND lOKt-IBACH 

21012 
• 21011 
iJaSu. 

DIE KRIPO RAT: 

Sidiem Sie Ihren 
Keller ridüig. 

An die Kellertüren gehöien 
innen stabile Riegel. Keller- 
fenster sollten vergittert oder 
durch verschließbore Stahl- 
blechblenden gesichert sein. 
Weitere Ups gibfs kostenlos 
bei Ihrer Kriminalpolizeilichen 
Beratungsstelle. 

iWir 

Wissen kommt nicht von ungefälir, Zeitungsleser wissen mehr! 

und unsere 
Polizei. Kär yilwrtwit ein (üir* Irjm ' 

.S! 
Q HEtMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 00& Leser. Abonnement-Preis , 
nur 7.50 DM monatlich. 
Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

^ An die LANGENER ZEITUNG 
Darnfistädter Straße 26 ■ 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

u Wohnort 

ÜangenerZ^n^Q 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

WellinaChtet: seit Tagen wird kräftig daran gearbeitet, die Stadt Langen für das große Fest und die 
esinnllche Adventszeit zu schmücken. Von Jahr zu Jahr werden es mehr Sterne, die für weihnachtliche Stlm- 

nung in den Abendstunden sorgen. Grund für den Langener Gewerbeverein, den Verkehrs- und Verschöne- 
ungsvereln (VW), der für die Weihnachtsbeieuchtung verantwortlich zeichnet, mit einer Spende in Höhe von 
iOOO Mark zu unterstützen. Fotuxho 

edenken der BI werden nicht geteilt 

Stellungnahme des HUK-Verbandes zu Au^flasterungen in Oberlinden 

yy 

Pitthan schrieb Brief an Amtskollegen in Tarsus 
Langen - In einem Brief an 

seinen Amtskollegen Bedrettin 
Sarpkaya in der türkischen 
Partnerstadt Tarsus hat Bür- 
germeister Dieter Pitthan sein 
Entsetzen und seine Abscheu 
über die schrecklichen Morde 
in Mölln zum Ausdruck ge- 
bracht. In der schleswig-hol- 
steinischen Stadt waren am 
Wochenende eine 51jährige tür- 
kische FVau und zwei türkische 
Mädchen im AJ ter von zehn und 
14 Jahren bei einem offensicht- 
lich von Neo-Nazis verübten 
Brandanschlag ums Leben ge- 
kommen. 

„Das unmenschliche Vorge- 
hen rechtsextremistischer Ge- 
walttäter gegen Ausländer in 
der Bundesrepublik hat mit den 
Morden in Mölln einen negati- 
ven Höhepunkt erfahren. Die- 
ser bestialische Anschlag auf 
seit langem in Deutschland le- 
bende türkische Familien rich- 
tet sich gegen das friedliche 
Miteinander von Ausländern 
und Deutschen. Letztlich ist es 
ein Anschlag auf unsere demo- 
kratische Gesellschaft insge- 
samt", heißt es in Pitthans 
Brief. Das friedliche Zusam- 

menleben von Deutschen und 
Ausländern sei aber unverän- 
dert Absicht und Wille der 
überwältigenden Mehrheit der 
deutschen Bürger. „Dieser 
Wille muß jetzt noch deutlicher 
als bisher den Feinden unserer 
Gesellschaft entgegengesetzt 
werden, auch mit allen Mitteln 
über die der demokratische 
Staat verfügt. Wir versichern 
Ihnen, wie den Bürgern von 
Tarsus, daß wir in Langen auch 
in Zukunft mit unserer Politik 
und durch unser Handeln den 
Grundsätzen der Menschlich- 
keit und der Demokratie ent- 
sprechen werden. Wir werden 
es nicht zulassen, daß unsere 
ausländischen Mitbürger ver- 
ängstigt, gedemütigt oder be- 
drohtwerden. Ich bin mir dabei 
der Unterstützung der Lan- 
gener Mitbürger sicher, nicht 
zuletzt durch zahlreiche Anrufe 
und Willensbekundungen, die 
ich in diesem Sinne erhalten 
habe", schreibt Pitthan. Und: 
„Wir trauern mit Ihnen um die 
Opfer dieses ebenso feigen wie 
brutalen Terroranschlags". 

Entsetzen und Trauer haben 
die Ereignisse von Mölln auch 

beim Ausländerbeirat Langen 
ausgelöst. Er appelliert in einer 
Pressemitteilung an alle Politi- 
ker, „sich künftig in Wort und 
"I^t so zu verhalten, daß den 
neofaschistischen Umtrieben 
nicht mehr Vorschub geleistet, 
sondern entschieden entgegen- 
gewirkt wird". Erst die überzo- 
gene Asyldebatte habe zu dieser 
schlimmen Entwicklung ge- 
führt. 

„Wir möchten uns insbeson- 
dere an die türkischen Mitbür- 
ger wenden, deren Zorn und 
Wut verständlich ist, und sie 
bitten, trotz dieses begangenen 
Unrechts Ruhe zu bewahren 
und sich nicht durch unsinnige 
Aktionen ins Unrecht zu set- 
zen." Der Ausländerbeirat for- 
dert aber auch die deutschen 
Mitbürger auf, in dieser ernsten 
Situation eindeutig Stellung 
gegen Rassismus zu beziehen 
und ihre Solidarität mit allen 
Nicht-Deutschen deutlich zum 
Ausdruck zu bringen. „Wir alle 
sollten Zivilcourage zeigen und 
besonders wachsam sein, damit 
sich ein solches Ereignis in un- 
serer Stadt nicht wiederholen 
möge", heißt es abschließend. 

Langen - Der Verband der 
Haftpflichtversicherer. Unfall- 
rersicherer, Autoversicherer und 
Rechtsschutzversicherer (HUK- 
Verband) teilt nicht die Bedenken 
der Bürgerinitiative Oberlinden 
zur Verkehrsberuhigung in die- 
sem Stadtteil. Dies geht aus ei- 
nem auch dem Langener Magi- 
strat vorliegenden Schreiben des 
Verbandes an den Sprecher der 
Bürgerinitiative, Paul Kam, her- 
vor. 

In seiner Stellungnahme äu- 
ßert sich der HUK-Verband unter 
anderem zu Ausbildung und An- 
ordnung der Teilaufpflasterun- 
gen auf fbrstring und Ginster- 
busch. Diese seien „offenbar im 
Hinblick darauf gewählt worden, 
daß Linienbusse und Notfallfahr- 
zeuge keinen großen Vertikalbe- 
schleunigungen ausgesetzt wer- 
den". Der Verband widerspricht 
damit Befürchtungen, wonach die 
Aufpflasterungen auch bei Ein- 
haltung der vorgeschriebenen 
Höchstgeschwindigkeit von 30 

Kilometern in der Stunde nega- 
tive Auswirkungen haben könn- 
ten auf den Fahrkomfort in den 
Stadtbussen und für Patienten im 
Krankenwagen unzumutbar 
seien. 

Aus der Stellungnahme wird 
außerdem deutlich, daß der HUK- 
Verband die Umbauten als maß- 
voll und nicht als übertrieben an- 
sieht. „Ob diese baulichen Verän- 
derungen im Zuge der Ringstraße 
in Verbindung mit den Tempo-30- 
Markierungen geeignet sind, den 
ortskundigen Kraftfahrer immer 
wieder an die geltende zulässige 
Höchstgeschwindigkeit von 30 
Kilometern pro Stunde zu erin- 
nern, möchten wir offenlassen", 
heißt es in dem Schreiben. 

Als „ausreichend für den Be- 
gegnungsfall Lkw/Pkw" bezeich- 
net der Verband Rihrbahnbreiten 
von viereinhalb Metern, wie sie in 
Oberlinden im Bereich der Auf- 
pflasterungen vorgesehen sind. 
Für HUK-Sprecher Dr.-Ing. Rein- 

hold Maier dienen solche Eng- 
stellen der Sicherheit der Riß- 
gänger beim Überqueren der 
Straije. Der Grund; Durch die 
Engstellen würden Parkstände 
unterbrochen und damit zwi- 
schen F\ißgängern und Kraftfah- 
rern Sichtkontakte hergestellt. 

Abschließend heißt es in der 
Stellungnahme des HUK-Ver- 
bandes: „Inwieweit es erforder- 
lich war, verkehrsberuhigende 
Maßnahmen im Wohngebiet 
Oberlinden zu ergreifen und in- 
wieweit der Mitteleinsatz zu 
rechtfertigen ist, kann nur auf- 
grund einer Prüfung von Ver- 
kehrssicherheit und Wohnumfeld 
beurteilt und entschieden wer- 
den. Wir unterstellen, daß diese 
Überlegungen bei den Planungen 
der Maßnahmen in Oberlinden 
berücksichtigt wurden." 

Die Arbeiten sind inzwischen 
zügig vorangeschritten. Nach An- 
gaben von Erstem Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider ist ein Drittel 

erledigt. Die zum Auftakt der Ar- 
beiten ausgeführte Verschmäle- 
rung der Berliner Allee zwischen 
Forstring und Mörfelder Land- 
straße habe nicht zu den von der 
Bürgerinitiative Oberlinden be- 
fürchteten Rückstaus geführt, 
wie Schneider mitteilte. Damit 
Lastwagen problemlos von der 
Berliner Allee in die Tankstelle 
einfahren können, wurde der 
Grünstreifen um einen halben 
Meter reduziert. 

Durch ein günstiges Ausschrei- 
bungsergebnis konnten die Ko- 
sten für die Verkehrsberuhigung 
in Oberlinden auf 350 000 Mark 
gesenkt werden. Der teuerste 
Mitbieter hätte jedoch den ur- 
sprünglich angesetzten Kosten- 
rahmen von 600 000 Mark er- 
reicht, sagte Schneider. Der Lan- 
deszuschuß reduzierte sich durch 
das Ausschreibungsergebnis von 
450 000 auf 262 000 Mark und be- 
trägt damit nach wie vor 75 Pro- 
zent der Gesamtkosten. 

Teile der Wege Im Bereich Ginsterbusch sind schon mit Verbundpflaster 
ausgelegt. Fotoxlio 

Zwei Millionen Mark für 

neue Wege in Oberlinden 

Verbundsteinpflaster statt Teerdecke 

Andere Kulturen erfahren und verstehen 

Kreis legt Austausch- und Begegnungsprogi-amm für junge Leute vor 
Lann>n-Mit rund 100 000 Mark eenzuwirken. die sich in Auslän- den Osterferien, vom 9. bis 23. April nach Budapest er Langen-Mitrund 100 000Mark 

fördert der Kreisausschuß Offen- 
bach Auslandskontakte junger 
Kreisbewohner nach Osteuropa 
Und Israel. „Gerade im Hinblick 
auf die politischen Veränderun- 
gen in Osteuropa und im Nahen 
Osten woUen wir Jugendlichen 
die Chance des gegenseitigen 
Kennenlemens geben", erklärte 
^ank Kaufmann (Grüne), Ju- 
Senddezement des Kreises und 
Erster Kreisbeigeordneter, den 
Beschluß des Kreisausschusses. 
BVir das Jugendamt sind die Pro- 
Sramme zur internationalen Ju- 
gendarbeit eine gute Gelegenheit, 
Ilesintegrationsprozessen entge- 

Ausländerbeirat 

hat Sitzung, 
Langen - Der Ausländerbeirat 

Langen trifft sich am Dienstag, 1. 
^zember, um 19 Uhr im Sit- 
zungssaal des Rathauses zu sei- 
ner nächsten Sitzung. 

genzuwirken, die sich in Auslän- 
derfeindlichkeit und Extremis- 
mus ausdrücken. Sie leisten ei- 
nen wichtigen Integrationsbei- 
trag der Jugendarbeit im deut- 
schen und europäischen Eini- 
gungsprozeß. 

Der deutsch-israelische Ju- 
gendaustausch wird nunmehr im 
siebten Jahr durchgeführt. 20 junge 
Menschen zwischen 15 und 17 Jah- 
ren fahren in den Osterferien, vom 
3. bis 17. April 1993, nach Kiryat 
Ono. Hier erwarten die Gruppe zwei 
aufregende Wochen mit unzähligen 
neuen Mebnissen und Erfahrun- 
gen. Die Herzlichkeit und V®rme, 
mit der die Gruppen in Isarel aufge- 
nommen werden, ist zwischenzeit- 
lich bei vielen bekannt. Der Gegen- 
besuch im Kreis Offenbach erfolgt 
in den Sommerferien vom 14. bis 28. 
August 1993. Hir die Tfeilnahme ist 
ein Beitrag von 850 Mark zu entrich- 
ten. 

Der deutsch-russische Jugend- 
austausch führt eine weitere 
Gruppe des Kreises, ebenfalls in 

den Osterferien, vom 9. bis 23. April 
1993, nach St. Petersburg. Neben 
dem Kermenlemen russischer Kul- 
tur und TVadition erhält die Grup- 
pe die fast einmalige Gelegenheit, 
die gegenwärtige Situation der 
Menschen und der Politik aus 
nächster Nähe kennenzulernen. 
Dieser Austausch richtet sich an 
17- bis 25jährige Jugendliche. Die 
Tbilnahmegebühr beträgt 800 
Mark. Der Gegenbesuch ist für die 
Sommerferien, vom 26. Juli bis 9. 
August 1993, geplant. 

Wahrend beider Aufenthalte 
wohnen die Tailnehmer in Gast- 
familien, die das offizielle Begeg- 
nungsprogramm des jeweiligen 
nationalen "IVägers individueU er- 
gänzen. „Beide Gruppen werden 
in einem Vorbereitungsseminar 
an die gesellschaftlichen und po- 
litischen Gegebenheiten des 
Partnerlandes herangeführt und 
zum Verständnis füreinander so- 
wie zur gegenseitigen Hilfe ange- 
regt", so Rank Kaufmann. 

Während einer Studienfahrt 

nach Budapest erhält eine 
Gruppe von 16- und 17jährigen 
die Gelegenheit, die Stadt indivi- 
duell und in der Gruppe kennen- 
zulernen. Jugendclub, Parla- 
ment, landwirtschaftliche Pro- 
duktionsgenossenschaft, Stadt- 
rundfahrt, Shoppingtime, Musik- 
veranstaltung und vieles mehr 
werden angeboten. Der Teilnah- 
mebeitrag für dieses Herbstferie- 
nerlebnis beträgt 365 Mark. 

In der Nähe von Warschau, in 
Polen, findet während der Som- 
merferien ein zweiwöchiges in- 
ternationales Jugend- bezie- 
hungsweise Workcamp statt. Die 
Kreisjugendpflege wird mit einer 
Gruppe von 16- und 17jährigen an 
diesem Camp teilnehmen. Eine 
ausführliche Programmbro- 
schüre mit Anmeldeunterlagen 
ist ab Mitte Dezember bei allen 
Stadt- und Gemeindeverwaltun- 
gen sowie bei der Kreisjugend- 
pflege, BVankfurter Straße 74 a, 
6050 Offenbach, Telefon 0 69/ 
80 68-893, erhältlich. 

» 

Langen - „Mit erheblichem fi- 
nanziellen Aufwand werden im 
Wohngebiet Oberlinden nach und 
nach die Bürgersteige instand ge- 
setzt." Darauf hat Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider hinge- 
wiesen, nachdem die Teerdecke 
der Wege in der Vergangenheit 
durch Wurzel- und Prostschäden 
an manchen Stellen in Mitleiden- 
schaft gezogen worden war. 

Schneider bezifferte die Ge- 
samtkosten für die Sanierungsar- 
beiten auf mehr als zwei Millionen 
Mark. Die Hälfte davon sei im 
Haushalt und im Investitionsplan 
bereits eingestellt. Die Wege in 
Oberlinden, einem in den 60er 
Jahren entstandenen Stadtteil, 
sind nach Angaben des Ersten 
Stadtrats bislang einmal erneuert 
worden. 

Sämtliche Wege werden völlig 
neu hergerichtet. Allerdings nicht 
mehr mit einer Teerdecke, son- 
dern mit Verbundsteinpflaster. 
„Das ist haltbarer, sieht schöner 
aus und bei Schäden kann besser 
repariert werden", so Schneider. 
Mit den Arbeiten wurde vor kur- 
zem im Bereich Ginsterbusch iae- 
gonnen. Insgesamt werden hier 
1 350 Quadratmeter Verbund- 
steinpflaster verlegt. Dabei ent- 
stehen Kosten in Höhe von 
166 000 Mark. Im neuen Jahr 
kommen dann die F\ißgängerflä- 

chen um den F^rnweg dran. An- 
schließend sollen der Anemonen- 
weg und die restlichen Gebiete 
folgen. In vier bis fünf Jahren soU 
die Sanierungsaktion abge- 
schlossen sein. 

„Sollte sich irgendwo auf den 
alten Wegen eine Urifallgefahr er- 
geben, werden wir dort natürlich 
sofort provisorisch ausbessern", 
erklärte Schneider. Die Bürger 
müßten jedoch Verständnis dafür 
haben, daß nicht alle Wege 
gleichzeitig neu angelegt werden 
könnten. Kein Verständnis zeigte 
eine Anwohnerin, die sich vor we- 
nigen Wochen bei einem Sturz 
verletzt hatte. Sie hat Ansprüche 
bei der Stadt geltend gemacht. 

Paul Kam, Sprecher der Bür- 
gerinitiative Oberlinden, ist zwar 
grundsätzlich über die Sanie- 
rungsmaßnalimen erfreut, spart 
aber auch nicht mit Kritik: „Hier 
wird ein Haufen Geld für das Ver- 
bundsteinpflaster ausgegeben, 
gespart wird aber am falschen 
Ende." An der Wegesbreite näm- 
lich, wie Kam rügt. „Hier kom- 
men doch ein Radfahrer und eine 
BVau mit einem Kinderwagen 
überhaupt nicht aneinander vor- 
bei", sagt er. „Gerade nach Schul- 
oder KindergartenschluB 
herrscht auf einigen Wegen ein 
ganz schönes Gedränge." 

r - ; 
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Zahl der,Gurtmuffel' 

nimmt offenbar zu 

Unfallstatistik für den Oktober 
Landen - Mehr Verkehrsun- 

fälle ereigneten sich auf den 
Straßen von Stadt und Kreis 
Offenbach im Oktober 1992 im 
Vergleich zum Vorjahresmo- 
nat. Ein tödlicher Verkehrsun- 
fall passierte im Oktober 1992, 
vier waren es im Voijahr. Die 
Zahl der Schwerverletzten 
blieb konstant. Bei den Leicht- 
verletzten ist jedoch ein star- 
ker Anstieg zu verzeichnen. 

Auch die Verkehrsord- 
nungswidrigkeiten und Straf- 
taten im Straßenverkehr ha- 
ben sich erhöht. Dabei fällt 
überraschend auf, daß offen- 
bar viele Autofahrer auf das 
Anlegen des „Lebensretters 
Nummer eins" verzichten. So 
machten Heusenstammer Po- 
lizeibeamte vor wenigen 1^- 
gen innerhalb von 20 Minuten 
zehn Autofahrer aus, die als 
„Gurtmuffel" in Erscheinung 
traten. Nicht das Verwar- 
nungsgeld in Höhe von 40 
Mark sollte alle Verkehrsteil- 
nehmer an die Gurtpflicht er- 
innern, sondern die Einsicht, 

lebensrettende Fkhrzeugein- 
richtungen zur Eigensiche- 
rung zu benutzen. 

Außerdem fällt auf, daß es 
viele Autofahrer gibt, die zu 
riskanten Überholmanövern 
neigen. Bei der herrschenden 
Verkehrsdichte machen sie 
dabei jedoch keine Zeit gut, 
gefährden aber sich und an- 
dere Verkehrsteilnehmer. 
Kommen noch widrige Stra- 
ßenverhältnisse hinzu - die 
plötzlich überfrierende Nässe 
steht wohl unmittelbar bevor - 
dann sind folgenschwer Ka- 
rambolagen programmiert 
Viele Autofahrer orientieren 
sich bei der Wahl der Ge- 
schwindigkeit in erster Linie 
an der Leistungsfähigkeit 
ihrer P^rzeuge. Andere wich- 
tige Paktoren werden vielfach 
außer acht gelassen. Einen 
Dreher um die eigene Achse 
kann sich niemand leisten - 
„behutsam mit Gas und 
Bremse umgehen" sollte des- 
halb die Devise heißen, rät die 
Polizei. 

StÜrmiSChsr Applaus dankte der Thüringen-Philharmonie und dem Violinisten Kol]a Blacher fOr ein 
großes Konzertereignis, zu dem die Kunst- und Kulturgemelnde In die Stadthalle geladen hatte. Auf dem Pro- 
gramm standen „Les preludes" von Franz Uszt, „Konzert für Violine und Orchester D-dur, op. 61" von Ludwig 
van Beethoven und die „Symphonie Nr. 1, D-dur" von Gustav Mahler. Mit KoIJa Blacher hatte die Philharmonie 
einen großartigen Solisten mitgebracht. Der 29Jfthrige gehört zu den besten Geigern seiner Generation und 
sprang Im Mal 1991 kurzfristig für die erkrankte weltberühmte Anne-Sophie Mutter In Hamburg ein. Wie in der 
Elbestsdt, so verzauberte er auch In Langen mit seiner Violine die Kiasslkfreunde. Fotoxho 

Weihnachtsfeier 

für Senioren 
Langen - Zur Weihnachtsfeier 

lädt der Magistrat alle Senioren 
ein für Mittwoch, 2. Dezember. 
Die Veranstaltung beginnt um 
14.30 Uhr im Saal des evangeli- 
schen Gemeindehauses an der 
Stadtkirche. B\ir musikalische 
Unterhaltung sorgen eine Flöten- 
gruppe der Musikschule, der Se- 
nioren-Singkreis sowie das 
Streicherensemble der Musik- 
schule. Außerdem werden Ge- 
dichte und Texte vorgetragen und 
gemeinsam Lieder gesungen. 

Senioren, die teilnehmen 
möchten, können sich unter der 
Telefonnummer 203 212 im Rat- 
haus anmelden. 

SPD Langen hat 

Versanunlung 
Langen - Der SPD-Ortsverein 

Langen lädt ein zur kommunal- 
politischen Mitgliederversamm- 
lung am heutigen IVeitag, 27., 20 
Uhr, in der Gaststätte „Lämm- 
chen". Auf der Tagesordnung 
stehen der Haushaltsentwurf der 
Stadt Langen für 1993 und die 
Kommunalwahl 1993. Das Pro- 
gramm der SPD für den Wahl- 
kampf wird in der Mitgliederver 
Sammlung verabschiedet. 

Nikolausfeier 

der Ski-GUde 
Langen - E\ir die Jüngsten 

der Ski-Gilde in der SSG Lan- 
gen hält der Nikolaus Ge- 
schenke bereit. Um sie zu be- 
kommen, muß man seine Teil- 
nahme bei Gerhard Schreiber, 
Telefon 4 92 77, anmelden. Die 
Peier am Sonntag, 6. Dezem- 
ber, beginnt um 16 Uhr und 
findet im Saal des SSG-Club- 
hauses statt. Nikolaus „Max" 
freut sich besonders, wenn er 
viele Besucher, ob groß oder 
klein, überraschen kann. 

„Neu gelesen". Werke 

unbekannter Autoren 

In der Reihe der Werkstattgespräche 

Hoho AuSZOiChnungon gab's am vergangenen Freitag im Kreishaus für vier Langener Bürger. Aus 
den HAnden von Landrat Josef Lach nahmen Klaus Geriach, Jürgen Ellers, Peter Sommer und Friedrich Werner 
für Ihr iangJAhriges ehrenamtliches Engagement in der Kommunalpolitik Landesehrenbriefe entgegen. Zu den 
ersten Gratulanten gehörten Bürgermeister Dieter Pitthan und Erster Stadtrat Klaus-Dieter Schneider. Unser 
Bild zeigt (von links); Dieter Pitthan, Friedrich Werner, Jürgen Eilers, Peter Sommer, Josef Lach, Klaus Geriach 
und Klaus-Dieter Schneider. Foto:Lang 

Spiel und Spaß 

im Hallenbad 
Langen - Wie auch im vergan- 

genen Jahr wird der TV Langen 
für seine zwei- und dreijährigen 
Mitglieder jeden zweiten und drit- 
ten Mittwoch im Monat Spiel und 
Spaß (kein Schwimmkursus) im 
Hallenbad anbieten. Weitere In- 
formationen und Anmeldung un- 
ter der Telefonnummer 7 20 50. 

Langen - In der Reihe der „Lite- 
rarischen Werkstattgespräche" 
wollen das Kultur- und Sportamt 
der Stadt Langen und die Theo- 
dor-Däubler-Gesellschaft nicht 
nur junge Autorinnen und Auto- 
ren vorstellen und die Auseinan- 
dersetzung mit der aktuellen Ge- 
genwartsliteratur fördern, son- 
dern sporadisch unter dem Titel 
„Neu gelesen" auch das wenig be- 
kannte Werk älterer Autorinnen 
und Autoren vorstellen. Und so 
wird der Literaturwissenschaftler 
Dr. Dieter Werner am Dienstag, 15. 
Dezember, 20 Uhr, aus dem Werk 
des Autors Werner Helwig lesen. 
Veranstaltungsort ist der Clu- 
braum in der Langener Stadthalle. 

Helwig (geboren 1905) wurde 
aus bündischen Jugenderlebnis- 
sen zum Weltfahrer zwischen den 
Spannungspolen Island und 

Griechenland, Lappland und Ca- 
pri. Nach landwirtschaftlicher Leh- 
re und dem Studium von Ethnolo- 
gie und Literaturwissenschaft be- 
reiste er Skandinavien, Island, Ir- 
land, Schottland und den Blemen 
Osten. Erste (]iedichte erschienen 
in Zeitschriften der bündischen Ju- 
gend. 1933, nach der zwangsweisen 
Auflösung der Jugendbünde durch 
die nationalsozialistischen Macht- 
haber, verließ Helwig Deutsch- 
land, gelangte nach Griechenland, 
wo er mehrere Jahre unter Bauern 
und Fischern lebte. Bei Kriegsaus- 
bruch ^g er nach Liechtenstein 
ins Exil, später siedelte er nach 
Genf über, wo er 1985 starb. 

Sein Werk umfaßt Gedichte, 
Novellen, Romane, Essays, Hör- 
spiele, Reiseberichte sowie Über- 
setzungen japanischerund chine- 
sischer Lyrik. 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Wir treffen uns am 

FVeitag, 4. Dezember, um 15 Uhr 
im Caf6 Ti-eusch. 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft ist am Mittwoch, 2. 
Dezember, in der TV-Gaststätte. 

B«llagenhlnwels Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken, ■ 
liegt ein Prospeirt der Hmdtchan Lotteria 
Treuhand bei, auf den wir hiermit hinwei- sen, 
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Auto erfaßte 

Fußgängerin 
Langen - Leioensgefährliche 

Verletzungen erlitt eine 59jäh- 
rige Elißgängerin bei einem 
Verkehrsunfall am Dienstag 
auf der Friedrichstraße. Nach 
Angaben der Polizei wurde sie 
auf dem BXißgänge.oiberweg in 
Höhe von Haus Nummer 20 
von einem in Richtung Bahn- 
hof fahrenden Pkw erfaßt, ge- 
gen die Windschutzscheibe 
und dann auf die Straße ge- 
schleudert. Nach der Erstver- 
sorgung durch einen Notarzt 
wurde die BVau ins Dreieich- 
Krankenhaus und von dort in 
die Uni-Klinik Frankfurt ge- 
bracht. Der 35jährige Autofah- 
rer erlitt einen Schock. 

Angebot für jung und alt 

Ab Januar Schwimmkurse im Hallenbad 

Für neuen Tauchkursus 

ist bald Anmeldeschluß 

Angebot richtet sich an Zehn- bis 13jährige 

Langen - Die beliebten Anfan- 
gerschwimmkurse für Kinder 
und Erwachsene gibt es im neuen 
Jahr wieder im Hallenbad. Be- 
ginn ist am Montag, 11. Januar. 
Anmeldungen werden bereits ab 
Montag, 7. Dezember, 8 Uhr, im 
Rathaus, Abteilung Sport- und 
Bäderwesen, bei Monika Deußer 
und Walter Ludwig, Zimmer 10, 
Ifelefon 20 31 43, entgegen- 
genommen. 

Alle Kurse stehen unter der Lei- 
tung von ausgebildetem Lehrper- 
sonal. Die Teilnehmerzahl pro 
Kursus ist auf maximal zehn Per- 
sonen begrenzt. Die Dauer be- 
trä^ insgesamt zehn Stunden. 
Geübt wird dreimal in der Woche, 

Sein 25jährlges Dienstjubiläum bei den Stadtwerken Lan- 
gen (eierte vor wenigen Ikgen Wenzel Schuldea (rechte). In einer kleinen 
FMeratund« eprach Stadtweffce-Olreklor Nortiert BreMenbach dem Jubilar 
eeinen Dank aua und ObenvIcMe Ihm eine Ehrenurkunde und ein Prftaent 
Wenzel Schuldea begann 1967 ala Mitartwiter der Hofkotonne, ehe er ein 
Jahr apAter In den Bereich Waaaerförderung wechaette. Dort lat er noch 
heute titig. Fbto:a8t 

und zwar jeweils montags, mitt- 
wochs und freitags. Die Kurse für 
Kinder ab vier Jahren fangen um 
14.30 Uhr und um 15.45 Uhr an, 
für Kinder ab sechs Jahren um 17 
Uhr und für Erwachsene um 18.30 
Uhr. 

Die CJebühr für die Kinderkurse 
beträgt 30 Mark zuzüglich zehn 
Mark für die Zehnerkarte sowie 
jeweils einer Mark Zuschlag am 
Mittwoch (Warmbadetag). Er- 
wachsene zahlen 60 Mark zuzüg- 
lich 20 Mark und den Warmbade- 
zuschlag. 

Weitere Kurse beginnen am 
Mittwoch, 3. flebruar, R-eitag, 26. 
Ftebruar, und Montag, 26. April. 

Morgen Basar 

bei Mormonen 
Langen - Einen weihnachtli- 

chen Basar veranstaltet die Kir- 
che Jesu Christi der Heiligen der 
Letzten Tage (Mormonen), Bir- 
kenstraße 22, am morgigen 
Samstag, 28. November, in der 
Zeit von 16 bis 18 Uhr. Zum Ver- 
kauf kommen selbstgebastelte 
Arbeiten, die als kleine Cjc- 
schenke sicherlich viel FVeude 
bereiten. 

Der Erlös aus dem Verkauf ist 
für die Janusz-Korczak-Schule in 
Langen bestimmt. 

Stammtisch 

der Laienhilfe 
Langen - Der nächste Stamm- 

tisch der Laienhilfe Langen fin- 
det am Donnerstag, 3. Dezember, 
um 19 Uhr in der Gaststätte „Zur 
Westendhalle" statt. 

Langen - Aufgrund der starken 
Nachfrage und des sehr guten 
Zuspruches bei den letzten Kin- 
dertauchkursen bietet der Stadt- 
jugendring in bewährter Zusam- 
menarbeit mit dem Tauchsport- 
Verein Langen „Die See-Igel" und 
der Tauchschule Langen einen 
weiteren Kursus an. Er erstreckt 
sich über zwei Wochenenden und 
beginnt am Samstag, 12. Dezem- 
ber, und endet am Sonntag, 20. 
Dezember. Teilnehmen können 
Kinder von zehn bis 13 Jahren. 

In der Theorie werden den Kin- 
dern Kenntnisse über Tauchphy- 
sik, Tauchmedizin, (jierätekunde 
sowie die Unterwasserzeichen 
und die wichtigsten T^uchregeln 
vermittelt. Im praktischen Teil, 

der im Hallenbad Langen stattßn- 
den wird, lernen die Teilnehmer 
neben dem richtigen Flosseln na- 
türlich den Umgang mit dem 
Preßlufttauchgerät, die Wechse- 
latmung mit dem Partner, das 
Ausblasen einer vollgelaufenen 
Brille und vieles mehr. 

Eine kleine theoretische Prü- 
fung bildet den Abschluß des 
Kurses, in dem die Kinder dann, 
falls alles klappt, den Deutschen 
Jugendsporttauchschein mit 
nach Hause nehmen können. An- 
meldung und weitere Informatio- 
nen zum Kindertauchkurs: 
T^uchschule Langen, Rüdiger 
Schmidt, Telefon 2 33 70. Anmel- 
deschluß ist Dienstag, 1. Dezem- 
ber. 
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Lotto in der Langener Zeitung I 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung _ 
ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- = 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden = 
Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- = 
ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen = 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn, s 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für s 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark E 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark g 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark = 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) M 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Ix)s. CJewinn- = 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht, g 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. g 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener = 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei g 
diesem Spiel ist ausgeschlossen. Namen der Gewinner werden am Freitag kommender Woche veröffent- g 
licht, die Preise werden gegen Vorlage des Personalausweises in der (Geschäftsstelle der Langener Zei- = 

tung, Darmstädter Straße 26 in Langen, ausgezahlt. s 

Schüler ließen ihrer 

Phantasie freien Lauf 

I Kästner-Schule: „1kg der offenen Tür" 
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Lottozahlen 

Wort mit vier Buchstaben: JOGI 
Gewinner: Ingeborg Tetzlaff, In den Tannen 25, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 600.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, RechUchreibung, Bibliographisches 
Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

Ine Gruppe von Schülem prfisentlerte kleine Modellhäuser, In denen sie 
leuchtungsanlagen Installiert hatten. Foto:tst 

SchWUnavOllO Musik sorgte am Samstag beim CDU-Ball 
Stimmung. Die Tanzfliche dar Stadthalle war Immer aut aefflitt - nicht 

Langen (tst) - Wer seinen FUß 
am Samstag über die Schwelle der 
Erich Kästner-Schule setzte, kam 
aus dem Staunen nicht mehr her- 
aus. Beim „Tag der offenen Tür" 
der Schule für Körperbehinderte 
präsentierten die Schüler ihren 
Eltern und der Öffentlichkeit die 
Ergebnisse der vorausgegange- 
nen Projektwoche. Von der Auf- 
führung des „Schwarzen Thea- 
ters" und der I^äsentation artisti- 
scher Nummern bis hin zur Aus- 
stellung riesiger in der Projekt- 
woche angefertigter Wandbilder 
gab es allerhand zu sehen. 

Die 1983 gegründete Erich 
Kästner-Schule zeigte mit dem 
„Tbg der offenen Tür" erstmalig 
den Eltern und einer breiteren 
Öffentlichkeit die Arbeit der ein- 
zelnen Gruppen der einmal im 
Jahr stattfindenden Projektwo- 
che. Das nächste große Schulfest 
soll dafür erst im Juli '93 stttfin- 
den, und zwar anläßlich des dann 
zehnjährigen Bestehens der 
Schule. 

Die derzeit 100 Schülerinnen 
und Schüler brachten sich je nach 
Interesse und Fähigkeiten in die 
verschiedenen Gruppen der F'ro- 
jektwoche ein. In der Erich Käst- 
ner-Schule sind die Schüler in 
drei Gruppen unterteilt. Entspre- 
chend der Leistungsfähigkeit 
können Abschlüsse nach den Plä- 
nen der Grund-, Haupt- und Real- 
schule, der Schule für Lernbehin- 
derte sowie der Schule für Prak- 
tisch Bildbare gemacht werden. 

Für große Begeisterung sorgten 
die beiden Aufführungen des 
„Schwarzen Theaters". In einem 
abgedunkelten, nur von einem 
schwachen violetten Neonlicht 
erhellten Raum, führten die ganz 
in Schwarz gehüllten Schüler 
verschiedene TYaumstücke zu 
klassischer Musik auf Die mit 
bunten Neon-Leuchtfarben be- 
malten Masken, Gegenstände 
und Bälle in den einzelnen Stük- 
ken erzeugten ein magisches 
Lichterspiel im tiefen Schwarz 
des Raumes. So stellten die Schü- 
ler zum Beispiel in einem Stück 
verspielte Katzen dar. Nur die 

für 
Stimmung. Die Tanzfliche dar Stadthalla war Immer gut gafültt - nicht nur 
mit Christdemokraten. Auch Bürgermeister Dieler PHthan (SPD) drehts 
zu den flotten Rhythmen des „Rolf Kreuzer Swingtetts" einige Runden 
auf dem Parkett Der Zauberer „Malogo" verblüffte mit allerlei TVIcks sein 
begeistertes Publikum. Als weiterer Höhepunkt des Abends wartete noch 
eine gutbestückte Ibmbola auf die rund 100 QSste. Foto:ast war das Interesse am Samstag beim „1hg der offenen Tür" In der 

ch Kistner-Schule. Foto:t8t 

bunten Wollfäden und Kügelchen 
sowie die weißen Handschuhe der 
Kinder reflektierten dabei das 
sanfte Neonlicht. 

Eine andere Gruppe präsen- 
tierte zahlreiche artistische 
Kunststücke rund um den Ball. 
Schüler der Realschule infor- 
mierten über ihr Umweltprojekt. 
Sie stellten das Konzept der ge- 
trennten Müllsammlung vor, das 
jetzt auch in der Erich Kästner- 
Schule praktiziert werden soll. 
Eine andere Gruppe von Real- 
schülern stellte die erste Ausgabe 
es „EKS-Ebcpress" vor. der ersten 
Schülerzeitung der Schule. Die 
Redaktionsmitglieder Milivoj 
Francekovic, Ankica Balasko, 
Claudia Ntaflos, Andreas Laatz 
und Güngör Koyunco wollen es 
nicht bei einer Ausgabe des „EKS- 
Express" belassen. 

Die Gruppe, die sich mit dem 
Thema Elektrizität befaßte, ver- 
tiefte ihre Arbeit auch mit einem 
Besuch in einem Blockheizkraft- 
werk in Darmstadt. Sie präsen- 
tierte selbst installierte Beleuch- 
tungsanlagen in kleinen Modell- 
häusern. Das Musikprojekt be- 
schäftigte sich mit dem Aufbau 
eines Musik Set-ups. An Keybo- 
ards und Casios konnten die 
Schüler mit verschiedenen Klän- 
gen experimentieren. 

Für einen außerordentlichen 
Blickfang sorgten die riesigen 
Wandbilder des Kunstprojekts. 
Die gesamten Bilder entstanden 
dabei in Gemeinschaftsarbeit an- 
hand sogenannter Verlauftechni- 
ken. So wurde beispielsweise eine 
riesige Drehbühne mit Papier be- 
zogen und in einem „dynami- 
schen Prozeß" mit Färbe bearbei- 
tet. Die sich ständig veränderten 
Färbkonstellationen wurden so 
optisch und auch körperlich für 
die beteiligte Gruppe erfahrbar. 

Zu bestaunen gab es außerdem 
noch eine Geisterhöhle, aus der 
immer wieder Gespenster hervor- 
krochen, um durch die Gänge der 
Schule zu huschen. Die Schüler, 
die sich mit Holzarbeiten be- 
schäftigten, konnten ein kom- 
plettes Spielbrett präsentieren. 

I 
RUND UM DEN 
Vinröhrenb^man 

Wieder nichts^ 
(cho) - Zwei Millionen Mark 

für neue Wege in Oberlinden. 
Das ist doch was. Statt auf einer 
Teerdecke flanieren die Bürger 
bald auf Verbundpflaster. Aus 
für Löcher im Asphalt, die den 
Spaziergänger zu Fall bringen 
könnten. Aus und vorbei auch 
mit den „ausgefransten" Weg- 
rändern, die den Radfahrer er- 
fahrungsgemäß im Nu aus dem 
Sattel heben können. 

Doch die kritischen Stimmen, 
die zuvor mit einigem Recht auf 
den erbarmungswürdigen Zu- 
stand der Asphaltwege hinge- 
wiesen haben, verstummen 
nicht. Was gibt's denn jetzt noch 
auszusetzen? Paul Kam mo- 
niert, daß die Wege nicht ver- 
breitert werden. Und tatsäch- 
lich: Ein Doppelkinderwagen 
und ein Fahrradfahrer kommen 
schwer aneinander vorbei. Oder 
ein Kinderwagen und ein Spa- 
ziergänger mit Riesenschnauzer, 
oder ein Rollstuhlfahrer und ein 
händchenhaltendes Pärchen, 
oder... 

Beispiele gibt's zuhauf, daß 
man gegen alle „Begegnungs- 
fälle" wirklich nicht gewappnet 
sein kann, meint Ihr Tobias 

GVL-Fonim hat 

zweites Treffen 
Langen - Das neue Forum 

„Handwerk" des Gewerbevereins 
Langen (GVL) trifft sich zu seiner 
zweiten Zusammenkunft unter 
der Leitung von Vorstandsmit- 
glied Loni Becker am Montag, 7. 
Dezember, 20 Uhr, im Restaurant 
„Stadt Langen" zv. einem weite- 
ren Gedankenaustausch. Interes- 
senten können sich an Loni Bek- 
ker, Telefon 73609, wenden. Auch 
Nichtmitgliedsuntemehmen sind 
selbstverständlich zum Gedan- 
kenaustausch willkommen. 

■MVON IHREM OPEL-HANDLER h 

Seniorentreff 

der Bauarbeiter 
Langen - Der nächste Senioren- 

treff der IG Bau Steine Erden fin- 
det am Dienstag, 1. Dezember, um 
15 Uhr in der Gaststätte „Wil- 
helmsruh" statt. Dabei soll über 
die allgemeine Seniorenarbeit 
und die geplante Gesundheitsre- 
form gesprochen werden. In den 
Wintermonaten findet wieder je- 
den Sonntag um 10 Uhr, ebenfalls 
in der „Wilhelmsruh", das Früh- 
schoppengespräch statt. Erster 
Termin ist der 13. Dezember. Es 
geht um die Situation im Bauge- 
werbe. Außerdem sollen persönli- 
che BVagen behandelt werden. 

BUND trifft sich 

am Dienstag 
Langen Mitglieder und 

FVeunde des BUND-Ortsverban- 
des Langen/Egelsbach treffen 
sich am Dienstag, 1. Dezember, 
um 20 Uhr im Langener Natur- 
freundehaus. An diesem Abend 
soll über Aktionen gesprochen 
werden, mit denen weitere Inter- 
essenten für die Arbeit des BUND 
gewonnen werden können. Au- 
ßerdem sollen ein Spendenaufruf 
und die Weihnachtsfeier vorbe- 
reitet werden. 

Ausstellung der 

Kleintierzüchter 
Langen - Die Langener Klein- 

tierzüchter veranstalten an die- 
sem Wochenende in der Stadt- 
halle ihre Vereinsschau. Zu sehen 
sind Kaninchen, Hühner und 
Täuben verschiedenster Rassen. 
Die Ausstellung ist am Samstag 
von 14 bis 17 Uhr und am Sonntag 
von 10 bis 17 Uhr geöffnet. 

AUTOHAUS SCHNABEL: 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TEL. 0 61 82/80 80 

Ein Angebot der 
OPEL BANK 

Sondertins ftir Opel Asira 
5,9% 

clTekiiver Jahreszins 

25 % Mindestanuhlung 
18. 24. 30 oder 36 
Monate Lauivit 

Die beste Nachricht des Jahres - 
für alle Interessenten des OPEL-ASTRA 

Entscheiden Sie sich jetzt für ein Auto, 
das besonders sicher und fast hundertpro- 
zentig recycelbar ist. Ganz besonders 
dann, wenn Sie die günstigen Astra-Fi- 
nanzierungsangebote der Opel-Bank ken- 
nen. Sprechen Sie mit uns, wir haben den 
richtigen Astra für Sie. Sofort. Übrigens, 
der Astra bietet Ihnen eine sehr umfang- 
reiche Serienausstattung schon ab der Ba- 
sisversion: • Aktivgurt- und Rundum- 
schutzsystem • 1,4 i Motor mit 44 kW (60 
PS) • 5-Gang-Getriebe. Über die weite- 
ren Vorzüge des Astra und seine Systeme 
sowie über die günstigen Finanzierungs- 
beispiele mit niedrigen Monatsraten in- 
formieren wir Sie gerne. Probefahrt in- 
klusive. Ein Angebot typisch OPEL- 
Schnabel. 

VielleicM nicht für alle 

aber für die meisten! 

FINANZIEREN UND 

LOSFAHREN. 



Denn ab lofort werden Sie 
beim Einkaofen in Frankfurt 
o o « immen neue Atmo- 
gphare erleben, 
chon am Eingang freund- 

lich empfangen, können Sie 
Mantel und Einkaufataschen 
abgeben. Statt Treppenstei- 
gen endlich unbeschwert 
flanieren. Auch mal ohne die 
Kinder, denn die werden 
bei um beatens betreut. 
Damit Sie in aller Ruhe un* 
ter den unglaublich vielen 
Geschiften und Restaurants 
wihlen können. Hochfah- 
ren, runtergeben, Augen 
machen. In der Zeilgalerie 
les facettes. _ 

Leser sagen ihre Meinung 

Fühlen Sie sich auch sauwohl? 
Kür die rich(i>;e (iemütlichkeil /iihause 

ist ein behajjlicher Teppichhoden 
von :reppich-Fric|< i^nörläDlich. 

Tcppichboden 
ubt'f 2(HK> viTM'hicdvnc MuüHthki-ili-n 
PVC-Beliijje 

(•i->('hinui'k nnit ii-ili-n HiMhirt 
Teppiche 
tlif Si hiiuu'kstiu'ki', kljssiNi h his inodf^ i 
l<)l»-SI RM( K /.Ii: 
■ W ir mi■^'sen aus • hiMi-rn punkdich 
- vcrlfjii'n prt'isHtTl' 

I Ui KI'adi, ;iii Her I)anitst;i(l(. l^iDasvVifsoii Slr. 
I Vki- K;isino Slr.. 1(42, 
.: ll(»l 51 
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Liebe Post aus Slowenien 

Chor „Svoboda" bedankte sich für Gastfreundschaft 
Langen - Am 10. Oktober fei- 

erte der Gesangverein FVohsinn 
sein ISOjähriges Jubiläum mit 
einem Festkonzert. Zu diesem 
Anlaß war der Chor „Svoboda" 
aus dem slowenischen Ljubl- 
jana zu Gast und erntete mit ei- 
ner Kostprobe von Liedern aus 
seiner Heimat viel Beifall. Vor 
kurzem erreichte den Gesang- 
verein R-ohsinn ein Brief aus 
Slowenien, über den sich die 
Langener Sänger sehr gefreut 
haben. Hier einige Auszüge; 

„Noch immer sind wir voll 
schöner Eindrücke von unserer 
Begegnung mit Ihnen in Ihrer 

schönen Stadt. Wir haben nicht 
erwartet, daß die Begegnung 
mit Ihnen so freundlich und 
herzlich sein würde. Zu Ihnen 
sind wir mit etwas Angst ge- 
reist, weil wir uns nur wenig ge- 
kannt haben und befürchteten, 
Ihnen eine zusätzliche Bela- 
stung zu sein. Schon der Emp- 
fang hat uns überzeugt, zu 
JVeunden gekommen zu sein. 
Das Programm bei unserem 
Aufenthalt in Langen war bis 
zum letzten Detail ausgearbei- 
tet, was uns sehr beeindruckt 
hat. Wir waren begeistert von 

dem gemütlichen Beisammen- 
sein am ersten Abend, dem 
Empfang durch den Bürger- 
meister im großen Rathaussaal, 
dem Konzert in der Stadthalle, 
dem Beisammensein mit den 
Einwohnern, den Pfarrern und 
allen Chormitgliedern. Wir 
wünschen uns eine weitere Be- 
gegnung mit Ihnen in unserer 
Stadt. Wir werden uns bemü- 
hen, eine ähnliche gute Atmo- 
sphäre auch bei uns zu schaf- 
fen. Schöne Grüße von allen 
Sängern, Piazar Jo2e, Vorsit- 
zender des Chores". 

Zu Oinenn Vortrag hatte der Gewerbeverein Langen Ins Kasino der Sparkasse Langen-Sellgenstadt ein- 
geladen. „Tl-eten Sie die Flucht nach vorne an - weg vom Reagieren, hin zum Agieren". Jener Mann, der seinen 
rund 80 Zuhörern diesen Satz mit auf den Weg gab, machte mit seinem Vortrag auch sonst viel Eindruck. Ver- 
kaufstrainer und Marketlngberater Joachim Bullermann aus Konstanz wußte mit seinem Referat für den Handel 
„Allein untergehen oder gemeinsam handeln" ganz genau, wovon er sprach: „Einzeln handeln Ist allen Einzel- 
händlern Immer noch am liebsten. Der Wunsch nach Gemeinsamkeit wird leider Immer erst dann wach, wenn es 
bei allen Beteiligten an die Substanz geht." Was Joachim Bullermann zum besten gab, mag vielen aus Seele und 
Herz gesprochen haben. Oder, wie es ein Zuhörer ausdrückte: „Es hat geknallt." Folo:p 

„Teddys Weihnachtsirrfahrt" 

Aufführung für Kinder ab sechs in der Stadthalle 

Per 
(k'iHlcnm 

Langen - Ein Abenteuer aus 
dem Weihnachtswolkenreich, 
„Teddys Weihnachts-Irrfahrt" 
von der Hausautorin Angelika 
Bartram des Kölner Kinder- und 
Jugendtheaters Ömmes & Oimel, 
zeigt das Ensemble am Mittwoch, 
16. Dezember, 15 Uhr, in der Lan- 
gener Stadthalle. Die Aufführung 
ist für Kinder ab sechs Jahren ge- 
eignet. 

Hannibal Sternschnuppe, den 
unmöglichsten Weihnachtsmann 
der Himmelsgeschichte, sollte 
man unbedingt zu seinen EVeun- 

den zählen. So wie Henrike, die 
Heldin dieses Märchens, die auf 
allerbestem Bbß mit Hannibal 
steht. Unter ihren allerersten 
Weihnachtsbaum legte Hannibal 
der kleinen Henrike einen wu- 
schelweichen Teddy. Sie nannte 
ihn Samson und trug ihn überall 
mit sich herum. Nun steht Weih- 
nachten wieder vor der Tür und 
Henrikes Wunschzettel wächst 
und wächst. . . 

Die Autorin Angelika Bartram 
hat auch die Inszenierung dieser 
Aufführung übernommen. Ihre 

Stücke, in denen es immer um 
reale Grunderfahrungen von Kin- 
dern geht, basieren auf märchen- 
haften Stoffen, weil gerade Kin- 
der die Welt eher über Bilder und 
Emotionen erschließen. Ihre In- 
szenierungen entfalten sich vor 
den Kindern als Spiel mit den 
Sinnen, das die Phantasie der 
Kinder fordert, um sie zu fördern. 

Eintrittskarten sind zum Ein- 
heitspreis von fünf Mark im Vor- 
verkaufsbüro am Rathaus, Tfele- 
fon 203145, zu haben. 

Waldwandenmg 
zum Abschluß 

Langen - Am Samstag, 12. De-I 
zember, findet die letzte Veran-I 
staltung der Schutzgemeinschaft | 
Deutscher Wald in diesem Jahrl 
statt. Mitglieder und FVeunde der! 
SDW treffen sich um 10 Uhr aml 
Fbrsthaus in der Mörfelder Land-) 
Straße zu der beliebten Waldwan-I 
derung zum Langener Waldsee. 

Die Wanderung wird etwa zwei! 
Stunden dauern, weil gegen 121 
Uhr in der Kantine der Firma | 
Sehring am Waldsee ein deftiges I 
Mittagessen serviert wird. An.| 
schließend ist eine kleine vor-l 
weihnachtliche Fleier geplant.! 
Auch Nichtmitglieder sind will-l 
kommen. 

Figurentheater 
fiir Dreijährige 

Langen - Am Donnerstag, 17. 
Dezember, 15 Uhr, zeigt das F^gu-l 
rentheater „Didda" das Kinder | 
stück „Der Weihnachtsgeist" fürl 
Kinder ab drei Jahren im kleiner. | 
Saal der Stadthalle. Ochse undl 
Esel schleichen sich in die Spiel- [ 
Zeugabteilung des Kaufhauses I 
und erleben einen Spielzeugauf-1 
stand, als das gesamte Spielzeug I 
an ein einziges Kind verschenkt | 
werden soll. Denn nachts wird das [ 
Spielzeug lebendig... 

Eintrittskarten sind zum Ein- 
heitspreis von vier Mark erhält-1 
'ich im Vorverkaufsbüro £im Hat-1 
haus. 

Ein gutSS Geschäft machte am vergangenen Samstag der „Elne-Welt-Laden" In der Drelelchschule. 
Paplenwaren aus umweltfreundlicher Herstellung sowie handgemachte Artikel aus Entwicklungsländern wurden 
für einen sozialen Zweck verkauft: Der Erlös geht an StraBenklnder In Brasilien. Foto:tst 

Aus den Kirchengemeinden 

Evangelische 
Gemeinden 
Samstag, 28. November 
Johannesgemeinde, Uhland- 
-straBe 

14.30 Uhr Altenkaffee 
Petnisgemeinde, Bahnstr. 46 

14 Uhr Adventsbasar 
Sonntag, 29. November (1. Ad- 
vent) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Strafie 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUee 31 

10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
m^l {Einzelkelche, Traubensaft) 
Mitwirkung: Kantorei und In- 
strumentalkreis sowie Gruppe 
i.tonus" Frankfurt (Pfarrer Pra- 
witz) 

15 Uhr Adventlicher (Je- 
■neindenachmittag 
I^trusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Ciottesdienst mit Abend- 
•nahl (Saft) mit musikalischer 
Ausgestaltung (Prädikant H. Va- 
ter) 

Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 

mahl (Gemeinschaftskelch) 
(Pfarrer Bergner) 

15 Uhr Gemeindenachmittag 
Montag, 30. November 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

19 Uhr FViedensgebet 
Gemeindehaus, Frankfurter Str. 
3a 

20 Uhr Evas Abendrunde 
Dienstag, 1. Dezember 
Gemeindehaus, Bahnstr. 46 

15 Uhr Adventfeier des Gustav- 
Adolf-Werkes 
Mittwoch, 2. Dezember 
Stadtkirche 

19 Uhr AdventsandaCht (Pfarrer 
Borck) 
Donnerstag, S.Dezember 
Martin-Luther-Kircbe 

19 Uhr Adventsandacht 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 29. November 

17.15 Uhr Bibelstunde 

Ereie ev. Gemeinde 
WiesgäSchen 27 
Sonntag, 29. November 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
19.30 Uhr Adventskonzert mit 

Don und Susi Newby 
Montag, 30. November 

20 Uhr FVauenkreis 
Dienstag, 1. Dezember 

20 Uhr Lehrabend: Engel, die 
himmlischen Wesen 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Mainstraße 1-3 
Sonntag, 29. November 

16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstraße 1-3 
Sonntag, 29. November 

9.30 Uhr (jiottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 1. Desember 

20 Uhr Bibelkreis 

BÜCHER "ar 

Erhältlich in der Geschäftsstelle der 

£än(feiierlefain0 

Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

Gegenargumente fehlen 

Angebot nicht nur für die Angehörigen 

Caritas der Albertus-Magnus-Gfemeinde will fkmilienpflege verstärken 

Adventsfeier des 

G.-Adolf-Werks 
Langen - Flir Dienstag, 1. De- 

zember, lädt die Gustav-Adolf- 
Gruppe zu ihrer Adventfeier ein. 
Das Gustav-Adolf-Werk ist ein 
Hilfswerk der Evangehschen Kir- 
che, das es sich zur Aufgabe ge- 
macht hat, evangelische Christen 
don, wo sie in der Minderheit le- 
ben. zu unterstützen. Die Lan- 
gener Gruppe des Gustav-Adolf- 
Werkes hat sich für ihre diesjäh- 
rige Adventsfeier ein schönes 
Programm ausgedacht für ein 
paar besinnliche und doch frohe 
Stunden. Kaffee und Kuchen 
werden gereicht. Auch der Niko- 
laus hat sein Erscheinen ange- 
kündigt. 

Alle Mitglieder und Interes- 
sierte sind eingeladen. Beginn ist 
um 15 Uhr im Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46. 

Bei Awo gibt's 

Erbsensuppe 
Langen - Mit einem Teller Erb- 

sensuppe können sich Weih- 
nachtsmarktbesucher in den 
Räumen der Arbeiterwohlfahrt 
im ehemaligen Peuerwehrhaus 
(Parkplatz Altes Rathaus) stär- 
ken. Bei dieser Gelegenheit kön- 
nen auch warme Socken und an- 
dere handgestrickte Artikel zum 
Schutz gegen die Kälte erworben 
werden. 

Langen (ast) - Immer mehr alte 
und kranke Menschen wollen 
heute ihre Wohnung und ihre ge- 
wohnte Umgebung nicht mehr 
aufgeben. Pflegeplätze sind rar, 
Pflegesätze teuer. Viele Familien- 
angehörige sind immer häufiger 
als Hilfe eingespannt. Eine Aus- 
bildung für diese Pflege haben sie 
nie erhalten, sie kennen ihre 
rechtliche;! Möglichkeiten nicht 
und sind oft nicht nur mit den rei- 
nen pflegerischen Tätigkeiten, 
sondern auch mit den seelischen 
Problemen überfordert. Die Cari- 
tas der katholischen Pfarrge- 
meinde Albertus Magnus Langen 
bittet im nächsten Jahr bereits 
zum zweitenmal einen Ausbil- 
dungskurs zur F^milienpflegerin 
an. Nicht nur Angehörige von 
Pflegebedürftigen hofft die Cari- 
tas für diese Ausbildung zu ge- 
winnen, sonc'.ern FVeiwillige, die 
auch fremden Menschen Hilfe- 
stellung leisten wollen. Ihr Pro- 
gramm stellte die Caritas jetzt zu- 
sammen mit anderen Initiativen 
vor. 

Die Tätigkeit als F^milienhel- 
ferin üben derzeit acht FVauen 
aus. „Das ist natürlich zu v/enig", 
erklärte die Leiterin des Pro- 
gramms, Anni Müller. Die F^mi- 
lienhelferin erhält eine Aufwand- 
sentschädigung, sie kann ihre 

wöchentliche Stundenzahl selbst 
bestimmen. Am 11. Februar be- 
ginnt wieder ein neuer Lehrgang. 
Zum Inhalt des 14 Einheiten um- 
fassenden Kurses werden neben 
Haushaltsführung, Erster Hilfe 
und häuslicher Krankenpflege 
auch Rechtsfragen aus dem Alltag 
der Familie, Spiele und Feiern, 
psychologische und pädago- 
gische Fragen, Suchterkrankun- 
gen und der Umgang mit behin- 
derten Menschen gehören. Im 
Vorjahr, so berichtete Frau 
Müller, sei der Kurs ausgebucht 

Besinnlicher 

Nachmittag 
Langen - Am Sonntag, 29. No- 

vember, um 15 Uhr, steht im Ge- 
meindehaus der Martin-Luther- 
Kirche, Berliner Allee 31, ein ge- 
mütlicher und gleichzeitig be- 
sinnlicher Nachmittag im Zei- 
chen des ersten Advent auf dem 
Programm. Gemeinsam wollen 
die Gemeindemitglieder über die 
Bedeutung der Advents- und 
Weihnachtszeit sprechen und ge- 
meinsam singen. Auch für das 
leibliche Wohl ist gesorgt. Die Be- 
sucher können wählen zwischen 
Schmalzbrot und Glühwein sowie 
Kaffee und Kuchen. 

gewesen. 16 FVauen, die auch 
kranke Angehörige zu Hause ha- 
ben, belegten den Kursus, 

Im August diesen Jahres veran- 
staltete die Caritas erstmalig ein 
Treffen für pflegende Angehö- 
rige. Acht Teilnehmer kamen, so 
die Sozialarbeiterin Helga Deit- 
mer. Sie seien völlig mit den Ner- 
ven am Ende gewesen. Einigen sei 
durch die aufwendige Pflege der 
Kontakt zur Außenwelt verloren 
gegangen. „Das zeigt uns, wie 
wichtig ein solcher Gesprächs- 
kreis einmal im Monat ist", er- 
klärte FVau Deitmer. An jedem 
vierten Mittwoch im Monat von 17 
bis 19 Uhr sind die Gespräche 
vorgesehen. 

Neu ist auch der Plan für Al- 
leinstehende, einmal im Monat zu 
kochen. „Ein Mittagessen in ge- 
selliger Runde" soll es werden, 
was sich die für Seniorenarbeit 
zuständige Ingrid Cantzler mit 
ihrem Kreis ausgedacht hat. Hel- 
fer, die Lust haben, einmal im 
Monat den Kochlöffel zu schwin- 
gen, werden noch gesucht. 

Die Caritas der Albertus-Ma- 
gnus-Gemeinde sucht für ihre 
Gesprächskreise ,Alleinerzie- 
hende" und „Alleinstehende" in- 
teressierte Langener. Beide CJe- 
sprächskreise sind Selbsthilfe- 
gi-uppen. wie die Organisatorin- 

nen Maria Stock und Eda Brandl 
betonen. Gespräche über Kinder- 
erziehung und TY-ennung oder 
Probleme eines Alleinerziehen- 
den stehen im Vordergrund des 
einen Gesprächskreises. 

Geselliges Beisammensein do- 
miniert bei der Gruppe der Al- 
leinstehenden. Führten, Knei- 
penbesuche, gemeinsames Ko- 
chen, Backen (nach alternativen 
Rezepten am 1. Dezember) stehen 
hier auf dem Terminplan. Vor- 
träge und der Austausch mit 
Menschen, die in ähnlicher Lage 
sind, ergänzen das Angebot. 

Hilfe von Haus zu Haus besteht 
schon lange. Gemeindemitglieder 
helfen Familien und Menschen in 
besonderen Situationen, bei- 
spielsweise im Haushalt bei Fa- 
milien, in denen die Mutter aus- 
gefallen ist, erledigen Einkäufe 
für ältere Menschen und machen 
Krankenbesuche. Die Gruppen 
sind für alle Langener offen. Die 
Seniorenveranstaltungen der CJe- 
meinde umfassen wöchentliche 
Singkreise, Sitztanz und Senio- 
rentanz. Nähere Informationen 
gibt es in der Pfarrei der Albertus- 
Magnus-Gemeinde (Telefon 
23542) oder bei Helga Deitmer, 
Sachauschuß für Caritas und So- 
ziales (Telefon 29894). 

l 'tta DiVicHü 
Die Tränen 
vom 
vei^ngenen 

ohne 
Mehreinsatz im 

Spiel 77 

3 X BMW 850 Ci 
77 X BMW 5251 
77 X Opel Corsa City 
77 X VW Polo CL 
77 X Geld ä 100.000 DM 

DIE MIUlONENSriELI 

LOTTO TOTO 
AnnahmeschluO 

Mittwoch-Spieischeine; Dienstag. 1.12.92 
Samstag-Spietschein« und 

GlucKsSpirale-Lose: Freitag. 4.12.92 

Pölizei sucht 

Unfallzeugen 
Langen - Zeugen zu zwei Ver- 

kehrsunfällen, bei denen sich der 
jeweilige Verursacher aus dem 
Staub machte, sucht die Polizei 
Langen. Hinweise werden unter 
der Telefonnummer 23045 entge- 
gengenommen. 

In der Darmstädter Straße 8, in 
einem Hof, war am Montag, zwi- 
sehen 8 und 15 Uhr, ein VW-Pkw 
geparkt. In dieser Zeit wurde der 
Wagen durch ein anderes Fahr- 
zeug, vermutlich beim Ein- oder 
Ausparken, hinten hnks beschä- 
digt. Es ist ein Schaden in Höhe 
von zirka 1 300 Mark entstanden. 
Ebenfalls am Montag zwischen 20 
und 21.15 Uhr, wurde auf dem 
Parkplatz Südliche Ringstraße 
149-151 ein geparkter Opel Vectra 
an der hinteren rechten Tür be- 
schädigt. Sachschaden: zirka 
1 000 Mark. 

Aus der Baustelle wird 

langsam ein Schulhaus 

Neue Aufträge für fünfte Grundschule 
Langen - Bauaufträge zum wei- 

teren Ausbau der fünften Grund- 
schule in Langen für rund 740 000 
Mark hat der Kreisausschuß Of- 
fenbach in seiner jüngsten Sit- 
zung beschlossen. Dies berichtet 
Landrat Josef Lach. ,,Zügig, wie 
es die gesamten Baufirmen bis- 
her auch getan haben, werden re- 
gelmäßig die notwendigen Gelder 
vom Kreisausschuß freigegeben, 
um die jeweils notwendigen näch- 
sten Bauschritte anschließen zu 
lassen", erklärt Lach das Vorge- 
hen des Kreisausschusses. „Die- 
ses Mal wurden gleich vier neue 
Baumaßnahmen in Auftrag gege- 
ben." Es handelt sich hierbei um 
die Vergabe der Bodenbeläge im 
gesamten Schulhaus für rund 
97 500 Mark. Imn ganzen Gebäu- 
de werden die Decken um rund 60 
bis 80 Zentimeter abgehängt, da- 
mit die Rohkonstruk- tion vor al- 

lem der Leitungen verdeckt sind. 
Dieser Auftrag beläuft sich auf 
knapp 200 000 Mark. Auch der In- 
nenanstrich der Flure und Räume 
ist bereits an eine Firma vergeben 
worden. Die Kosten summieren 
sich hierfür auf 87 000 Mark. 

Schließlich erhielt eine Firma 
den Auftrag für die Außenanlage 
in Höhe von fast 355 000 Mark. 
Damit werden Gartenbauarbeiten 
erledigt genauso wie ein kleiner 
Täich angelegt wird. Bäume, 
Sträucher und Rasen werden ge- 
pflanzt. Teile des Schulhofes wer- 
den gepflastert. „Es ist ganz of- 
fensichtlich, daß die Arbeiten 
flott voran gehen", sagt Landrat 
Lach und ist überzeugt, „wir wer- 
den sicherlich rechtzeitig zum 
Schuljahresbeginn einziehen 
können." 

Weihnachtsfeier 

der Country-IG 
Langen - Die Country-Interes- 

sengemeinschaft Langen veran- 
staltet am Samstag, 12. Dezember, 
ihre Weihnachtsfeier. Beginn ist 
um 20 Uhr in der Gaststätte „Wil- 
helmsruh" an der Wilhelrnstrafle 

Zu der Diskussion um den vor- 
gesehenen Deponie-Standort 
PfafTenrod-Koppschneise; 

Spätestens bei der letzten Um- 
weltausschußsitzung der Stadt- 
verordneten mit Vertretern des 
Umlandverbandes FVankfurt 
muß allen Anwesenden klai ge- 
worden sein, daß es den Langener 
Politikern nicht gelingen wird, 
die geplante Mülldeponie an der 
Pfaffenrod-Koppschneise zu ver- 
hindern. Dazu fehlte es einfach an 
überzeugenden Gegenargumen- 
ten. Konfliktbereiche, wie die 
Zerstörung von 35 Hektar Wald 
mitsamt seiner vielfaltigen Funk- 
tion oder die Gefahrdung von 
TVinkwasser, werden von Depo- 
nieplanern sehr gering bewertet, 
da sie auf alle Standorte gleicher- 
maßen zutreffen. 

Die Betroffenen des anderen 
potentiellen Standortes (Ratswie- 
senschneise, Rödermark) rüsten 
inzwischen nach dem Vorbild 
Mainhausens, zum Kampf gegen 
die Pläne des Umlandverbandes. 
Mittels geologischer Gutachten 
will man (Politiker gemeinsam 
mit der Bürgerinitiative) bewei- 
sen, daß der dortige Standort un- 
geeignet ist. 

Deshalb sollten wir uns in Lan- 
gen mit dem Gedanken vertraut 
machen, eines T^ges hilflos zuse- 
hen zu müssen, wie 35 Hektar 
Wald der Motorsäge zum Opfer 
fallen. Aber wann wird er sein, 
dieser „Tag X"? Man spricht von 
20 Jahren, es könnte aber auch 
schon eher sein. Das hängt davon 
ab, wieviel Müll wir produzieren, 
der deponiert werden muß. Also, 
je weniger Müll anfällt, desto län- 
ger bleibt uns der Wald erhalten. 

Eine gute oder schlechte Ab- 
fallpolitik ist meßbar am Erfolg. 
Solange wir pro Kopf jährlich 500 
Kilogramm Müll produzieren, 
weist das Konzept noch erhebli- 
che Mängel auf Diese Tatsache 
sollte für jede Gemeinde Anlaß 
sein, ihre Handlungsspielräume 
voll auszuschöpfen und dabei 
auch die vielen kleinen Maßnah- 
men, die zu einer Abfallreduktion 
führen, zu berücksichtigen. Ob 
Politiker oder Bürger - wer die 
Zeichen der Zeit noch nicht be- 
griffen hat-das Zauberwort heißt 
in diesem F^ll: Müllvermeidung! 

Luise Gehenio 
Außerhalb SO-52 6070 Langen 

„Let S have church hieß es am vergangenen Samstag abend In der Martln-Luther-Gemelnde. Zu Gast 
waren die „Golden Gospel Singers" aus New Yorks Schwarzenviertel Harlem. Und wie sie „Kirche machten"- 
Ihre Gospels sprühten vor Temperament und Intensität - auch In den melancholischeren Stücken. Alte und 
neue Gospels und Spirituals, stimmlich mitreißend Interpretiert, entführten In das Schwarze Amerika. Das Publi- 
kum, von deutscher Kirchenmusik eher an stilles Zuhören gewöhnt, wurde von Beginn an zum Mitklatschen 
und Mitsingen aufgefordert. Die anfänglich etwas schüchternen Besucher ließen sich von Bob Singleton dem 
Leiter dw Gruppe, schnell aus der Reserve locken: „Klatscht In die Hände, stampft mit dem Füßen, ruft Hallelu- 
|ah , rief er bei seinen kleinen Spaziergängen dem Publikum zu und war erst zufrieden, als das „Hallelulah" 
wIrkllchausvollerBrustzurückschallte. ir„,;.^ho 
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Am Geburtstag will 

Astrid Lindgren 

unerreichbar sein 

Kinderbuchautorin wurde 85 Jahre 

FVüher hat sie auf die FVage, wo 
sie sich zum Geburtstag aufhalte, 
immer geantwortet: „In der Wü- 
ste Gobi". Damit wollte Astrid 
Lindgren, die vielleicht berilhm- 
teste Kinderbuchautorin der 
Welt, sagen, daß sie an ihrem Ge- 
burtstag unerreichbar sei. „Jetzt 
habe ich gelesen, daß es Satelli- 
ten gibt, die einen auch in der 
Wüste entdecken", erzählt die in 
Stockholm lebende Schriftstelle- 
rin zu ihrem 85. Geburtstag. 
„Schreiben Sie also, daß ich in 
diesem Jahr zu meinem Geburts- 
tag in einem Satelliten sitzen und 
um die Erde kreisen werde." 

Unerreichbar will sie sein und 
keine Blumen und Gaben zu 
ihrem Geburtstag, sagt Astrid 
Lindgren, deren Kinderbücher 
über Pippi Langstrumpf, Ronja 
Räubertochter, Karlsson vom 
Dach, Michel aus Lönneberga, 
Kalle Blomquist und andere er- 
fundene kleine Helden in mehr 
als 60 Sprachen (deutschspra- 
chige Gesamtauflage: zehn Mil- 
lionen Exemplare) übersetzt wor- 
den sind. „Es gibt so wahnsinnig 
viel Not in der Welt, da wäre es ein 
Unglück, wenn ich das Haus vol- 
ler Blumen hätte." Besser solle 
man, wenn man ihr eine fVeude 
machen wolle, Geld an Schwe- 
dens Vereinigung für die Rechte 
der Kinder überweisen. 

Die schwedische Autorin, die 
Generationen von Kindern mit 
ihren Büchern verzauberte, hatte 
im März erklärt, keine Bücher 
mehr schreiben zu wollen. „Ich 
bin ja so uralt, und ich" habe so 
viele Bücher geschrieben, es 
kann doch Zeit sein aufzuhören", 
sagt Astrid Lindgren. Ihre Seh- 
kraft hat nachgelassen. „Das ist 
schrecklich für einen lesenden 
Menschen." Aber Spazierenge- 
hen könne sie immer noch, „ganz 
schnell sogar". In den Büchern 
der Erzählerin ging es ebenfalls 
nicht selten darum, „ganz 
schnell" irgendwohin zu gelan- 
gen. Viele der zum Teil wilden 
Spiele etwa aus „Die Kinder aus 
Bullerbü" oder aus „Pippi Lang- 
stmmpf" sind auch auf dem elter- 
lichen Hof mit ihren Geschwi- 
stern gespielt worden. 

Gedichte in 

Neckar-Deutsch 
Der „Kurpfalzer Erpel" ist ein 

Band mit hintersinnigen Gedich- 
ten aus dem Rhein-Neckar- 
Raum. Die Verse von des Autors 
Willibald Esbe zeugen von einer 
Lebenserfahrung, der nichts 
Menschliches fremd ist. Mit nicht 
wenig Selbstironie schaut der Au- 
tor dabei dem Deutschen Michel 
auf die Finger. Das im Dagmar 
Dreves Verlag erschienene Büch- 
lein bietet viel Kurzweil für ru- 
hige Minuten. Fröhliches und 
Nachdenkliches sind auf 198 Sei- 
ten gut verteilt, wobei der Humor 
nicht zu kurz kommt. 

-gm- 

Geboren wurde Astrid Anna 
Emilia Ericsson als Bauemtoch- 
ter auf Näs bei Vimmerby im idyl- 
lischen schwedischen Smaland. 
Nach einer Ausbildung als Sekre- 
tärin und der Geburt ihres Soh- 
nes Lars heiratete sie 1931 Sture 
Lindgren, Direktor des Königli- 
chen Automobilclubs. Zehn 
Jahre später zog Familie Lind- 
gren in die Wohnung in der Dala- 
gata in Stockholm, wo die Schrift- 
stellerin noch heute lebt. Zum 
Schreiben kam Astrid Lindgren 
eher zufällig. Schon fast Legende 
ist die Geschichte, wie ihre sie- 
benjährige Tochter Karin einmal 
krank im Bett lag und ihre Mutter 
bat, ihr etwas zu erzählen. „Ja ... 
aber was?", soll Astrid Lindgren 
da gefragt haben. „Na ... von 
Pippi Langstrumpf." Die Mutter 
erzählte ihr also von Pippi und 
von der Villa Kunterbunt, schrieb 
die Geschichte später auf und ge- 
wann 1945 den ersten Preis in ei- 
nem Preisausschreiben. 

In den folgenden Jahren er- 
hielt Astrid Lindgren für ihre Bü- 
cher noch eine Vielzahl von Prei- 
sen und Ehrungen, darunter den 
Friedenspreis des Deutschen 
Buchhandels, den Internationa- 
len Jugendbuchpreis und die 
Große Goldmedaille der Schwe- 
dischen Akademie für Literatur. 
Seit Jahren wird sie auch als mög- 
liche Hägerin des Literaturno- 
belpreises genannt. Aber die Au- 
toren wehrt ab: „Stellen Sie sich 
vor, wenn es jetzt schon so viel 
Lärm um mich gibt ohne Nobel- 
preis, wie schlimm es dann mit 
Nobelpreis wäre." 

Aber wer meint, Astrid Lind- 
gren sei eine Schriftstellerin im 
Elfenbeinturm, der irrt. Sie hat 
sich sehr für den Tierschutz en- 
gagiert und nimmt Anteil an ak- 
tuellen Vorgängen. Zu den Aus- 
schreitungen gegen Ausländer in 
Deutschland hat sie eine sehr be- 
stimmte Meinung: „Das finde ich 
scheußlich. Man erinnert sich 
daran, was einmal in Deutschland 
passiert ist." Gleichzeitig wehrt 
sie Verallgemeinerungen ab: Die 
Krawallmacher seien eine Mino- 
rität in Deutschland. 

Klemens Kindermann 

Wegweiser zu 

großen Weinen 
Das Standardwerk „Wo große 

Weine wachsen" von Hans Am- 
brosi ist in einer überarbeiteten 
und erweiterten Neuauflage er- 
schienen. Dieser „Wegweiser zu 
den Hochburgen des deutschen 
Weinbaus" beschreibt Spitzen- 
weingüter in alle.T 13 deutschen 
.\nbaugebieten, also auch den 
beiden neuen im Osten, Sachsen 
und Saale/Unstrut (Busse See- 
wald Verlag, Herford, 296 Seiten, 
36 Mark). Der Leser findet einen 
Führer zu den Entstehungsorten 
großer Weine, mit genauen Infor- 
mationen über Lage und An- 
fahrtswege zu den Gütern. 

„Baggy Bagger möchte den Freund werden" Ist der THel eines Kinderbuches, das der Dietzenbacher 
Hans Ulfrich geschrieben hat. Erzählt wird das mitunter turbulente Leben eines Baggers, der natürlich mit sei- 
nen Freunden jede Menge Abenteuer erlebt. Damit die Kinder nicht zu schnell die Lust verlleren an Baggy Bag- 
ger, sind die Bilder, die Ullrichs Freund Stefan Sieber besteuerte, zum ausmalen. Zu beziehen Ist das Buch 
bei V.U.S.. Dreieichstraße 49, In Dietzenbach. Es kostet 10,70 Mark. Repro; Lang 

Hilflose Aktion zur Rettung 

„Buch der Bäume": Lesbarkeit läßt zu wünschen übrig 
„standhaft wie eine deutsche 

Eiche" ist auch die Eiche schon 
lange nicht mehr. Schadstoffe in 
der Luft und schwefelsaurer Re- 
gen haben die Eichenwälder so 
weit dezimiert, daß die Eiche be- 
reits 1989 in Sorge um ihr f Jberle- 
ben zum „Baum des Jahres" er- 
koren wurde - „eine etwas hilf- 
lose Ak'jon zur Rettung dieser 
Baumart", wde Thomas Petruszek 
in seinem „Buch der Bäume" 
kommentiert. 

Wer das Waldsterben nicht ta- 
tenlos hinnehmen will, braucht 
handfeste Informationen. Di- 
plombiologe Petruszek erklärt 
das Ökosystem Wald, den Aufbau 
der Böden und die botanischen 
Eigenschaften von Bäumen. Im 
zweiten Tfeil seines Buches be- 
schreibt er die Baumarten der 
heimischen Kulturwälder. 

Doch genau da erhebt „Das 
Buch der Bäume" schon im Titel 
einen Anspruch, den es nicht ein- 

Bildband über 

neuen Kanal 
„Bayerns Weg zum Meer" 

heilit ein Bildband, in dem Han- 
nes Burger die Baugeschichte 
dieses europäischen TVaums mit 
den Motiven und Erwartungen ei- 
ner lückenlosen Wasserstraße 
von der Nordsee zum Schwarzen 
Meer verfolgt. Er stellt den neuen 
Schiffahrtsweg durchs bayeri- 
sche Mittelgebirge mit Fotos von 
den Hafenstädten und Erho- 
lungsgebieten längs der Wasser- 
straße ebenso vor wie die mitun- 
ter massiven Eingriffe in die 
Landschaft. (Buchverlag Pas- 
sauer Neue Presse, 256 Seiten, 
49,80 Mark). 

lösen kann. Denn bei seinem Ver- 
such, Wissenswertes über die hei- 
mischen Waldbäume zusammen- 
zustellen, beschränkt sich der 
Autor gerade mal auf 13 Laub- 
und sechs Nadelbaumarten. 

Die Texte des Diplombiologen 
verraten Kompetenz, doch ihre 
Lesbarkeit läßt zu wünschen 
übrig, f^chfremde Leser müssen 
sich in einem langweiligen Satz- 
spiegel durch komplizierte Par- 
mulierungen hindurchquälen. 

Die Darstellung der einzelnen 
Baumarten ist schlecht struktu- 
riert: mal stehen die botanischen 
Eigenarten am Anfang, ein ander- 
mal die forstwirtschaftliche Nut- 
zung; die Beschreibung der Eiche 
beginnt sogar mit den alten Rö- 
mern. Wer sich durch diesen Wirr- 
warr durchbeißt, erfahrt jedoch 
interessante Einzelheiten - etwa, 
wie man aus Eicheln Kaffee-Er- 
satz zubereiten kann. 

fr Man muß kein 

Held sein" 
Die Autobiographie des ameri- 

kanischen (jenerals H. Norman 
Schwarzkopf kommt nun auch in 
einer deutschen Ausgabe auf den 
Büchermarkt. In den USA hat das 
Ende September bei Bantam er- 
schienene Buch („It Doesn't Take 
a Hero") des Befehlshabers im 
Kuwait-Feldzug gegen Irak mitt- 
lerweile eine Auflage von mehr 
als 900 000 Ebcemplaren erreicht. 
Der Verlag Bertelsmann in Mün- 
chen bringt das Werk nun unter 
dem Titel „Man muß kein Held 
sein" in einer Startauflage von 40 
000 Ebcemplaren heraus (58 
Mark). 

„Ratgeber Umwelt": Dem Titel 
der Reihe wird dieser Band nicht 
gerecht, denn konkreter Rat 
fehlt. Überhaupt bleibt „Das 
Buch der Bäume" angesichts der 
sterbenden Wälder seltsam un- 
verbindlich. Auch die Etikettie- 
rung als „Lesebuch" tröstet nicht 
darüber hinweg, daß Quellenan- 
gaben fehlen und das Register 
unvollständig ist. 

Bei einem Buch, das 24,80 Mark 
kostet, fallen Setzfehler und zu 
dunkle Fotos unangenehm auf - 
ebenso wie das Mißverhältnis 
zwischen dem schweren 
Qualitätspapier und dem einfa- 
chen Pappeinband. Bei aller gu- 
ten Absicht, die dahinter stehen 
mag: Schade, daß dafür Bäume 
sterben mußten. Ekkehard Wolf 

•Thomas Petruszek: Das Buch 
der Bäume. Reihe „Ratgeber 
Umwelt". Dreisam Verlag Köln 

Dokumentation 

des Putsches 
22 russische Schriftsteller ha- 

ben aus den Veröffentlichungen 
über den Moskauer Putsch vom 
August vergangenen Jahres ein 
dokumentarisches Mosaik zu- 
sammengesetzt. Ihr Buch „Der 
Putsch in Moskau" (Insel Verlag, 
FV-ankfurt, 58 Mark) berücksich- 
tigt nicht nur die drei Putschtage, 
sondern auch die Vorgeschichte 
und die erste Zeit nach dem 
Scheitern der Verschwörung. Es 
geht bis zu einer Rede des damals 
neuen Parteichefs Michail (Gorba- 
tschow vor dem kommunisti- 
schen Zentralkomitee im Jahre 
1985 zurück. 

Überdeutlich auf Todesahnung gesthnmt 

Der Amerikaner John Updike hat seine Rabbit-Tetralogie effektvoU abgeschlossen 

Im Mittelpunkt des erzähleri- 
schen Werks von John Updike, 
den manche für den gegenwärtig 
bedeutendsten Erzähler der USA 
halten, steht seine ausgreifende 
Romantetralogie, in der er den ty- 
pisch amerikanischen Lebens- 
lauf des Harry Angstrom verfolgt. 
Wegen seiner kamickelartigen 
Zähne wird dieser Vertreter der 
Mittelklasse Rabbit genannt, und 
in den Bänden „Hasenherz", 
„Unter dem Astronautenmond" 
und „Bessere Verhältnisse" hat 
der Autor mit vielen ironischen 
Glanzlichtern die Karriere dieses 
Seifmade-Mannes vom Basket- 
ball-Star und Arbeiter zum wohl- 
habenden Autohändler nachge- 
zeichnet. 

Der jetzt vorliegende abschlie- 
ßende Teil des Romanwerks mit 
dem Titel „Rabbit in Ruhe" ist 
von Anfang an fast überdeutlich 
auf Todesahnung gestimmt. Up- 
dike läßt seinen nun 55jährigen 
übergewichtigen und herzkran- 
ken Helden, der den Autohandcl 
seinem Sohn überlassen und sich 

in einem Seebad in Florida in 
eine etwas öde Siedlung für rei- 
che Pensionäre eingekauft hat, 
noch einmal nach Pennsylvanien 
zurückkehren. Dort spielten sich 
seine Anfänge ab, und er geht 
dort noch einmal den Spuren sei- 
ner Kindheit und seiner „wilden 
Jahre" nach, sieht plötzlich mit 
neuen Augen, woran er in all den 
Jahren zuvor eher achtlos vorbei- 
gegangen war, etwa die unbe- 
kannten Bäume in einer Straße 
und die Blumen in seinem Gar- 
ten. 

Es sind wohl nicht zuletzt die 
keineswegs mit Zurückhaltung 
erzählten sexuellen Obsessionen 
Rabbits, die der Ttetralogie in den 
USA den großen Erfolg gesichert 
haben. Wegen der Freizügigkeit 
in seinen Romanen hat man in 
Updike gelegentlich einen „wild- 
gewordenen Puritaner" gesehen, 
der seine prüde Erziehung durch 
entsprechende Überkompenaie- 
rung wettmachen müsse. Tat- 
sächlich ist dem Autor die biswei- 
len detaillierte Schilderung des 

Sexuellen jedoch nicht Selbst- 
zweck gewesen, sondern sie war 
ein satirischer Reflex auf das, was 
er in seinem Umfeld beobachten 
konnte. 

Im letzten Tteil der Tetralogie 
riskiert nun Harry Angstrom so- 
gar einen Seitensprung mit sei- 
ner Schwiegertochter. Aber dem 
Autor geht es dabei nicht um eine 
irgendwie geartete sensationelle 
Grenzüberschreitung, sondern er 
zeigt nur die tiefe innere Einsam- 
keit dieses saturierten Vertreters 
des american way of life, der fast 
schon verzweifelt nach der Nähe 
und Wärme sucht, die ihm die ei- 
gene Frau nicht mehr zu geben 
vermag. Es handelt sich im übri- 
gen nur um eine Episode, eine 
kurze epische Verschnaufpause, 
ehe Harry Angstrom - daß sich 
das deutsche Wort Angst in die- 
sem Namen verbirgt, ist kein Zu- 
fall - vom Infarkttod gefällt wird. 

John Updike ist es auch im ab- 
schließenden Teil seines Riesen- 
werks gelungen, ein farbiges Bild 
der Vereiiügten Staaten zu ent- 

werfen, diesmal zum Ausklang 
der Ära Ronald Reagan. Wenn der 
Autor auch seinen Helden nie aus 
dem Auge verliert, so ist es eben 
nicht nur dieses mittelmäßige 
Schicksal eines mittelmäßigen 
Mannes mit dem sogenannten 
,,gesunden Menschenverstand", 
was ihn interessiert, sondern 
auch das (jeflecht des gesell- 
schaftlichen Lebens in den USA 
in jener Epoche, als die Japaner 
erstmals eine ernsthafte CJefahr 
für die ökonomische Vormacht- 
stellung von „Gottes eigenem 
Land" werden. Es ist denn auch 
nur konsequent, wenn die vom 
rauschgiftsüchtigen Sohn herun- 
tergewirtschaftete Autovertre- 
tung von einer japanischen Firma 
in den Bankrott getrieben wird. 

Man hat zu Recht gemeint, spä- 
tere Generationen würden in dem 
Rabbit-Zyklus ein getreues Spie- 
gelbild der USA im Zeitalter des 
Kalten Krieges sehen. Als Updike 
1959 mit „Rabbit, Run" anfing, 
erfüllte er damit nur eine Auf- 
gabe, zu der er durch die An- 

nahme eines Stipendiums der 
Guggenheim-Stiftung verpflich- 
tet war. Er hat seinen fast gleich- 
altrigen Helden Harry Angstrom 
von den verschlafenen 50er Jah- 
ren bis zu dem von vielerlei Unsi- 
cherheiten geprägten letzten 
Jahrzehnt dieses Jahrhunderts 
begleitet und er ist ihm wohl nüt 
der Zeit ans Herz gewachsen, 
denn trotz seiner Schwächen 
wird der hühnenhafte Mann mit 
den Kamickelzähnen und einem 
gewissen männlichen Charme, 
dem sich auch die eigene Schwie- 
gertochter nicht entziehen kann, 
letztlich doch eher sympathisch 
gezeichnet. Der Abschied von 
dieser Kunstfigur, die Updike 
über so viele Seiten hin mit sei- 
ner Charakterisierungskunst 
zum Leben zu erwecken ver- 
stand, fällt denn am Ende auch 
schwer. Bruno Utin 

•John Updike: Rabbit in Ruhe, 
Rowohlt Verlag, Reinbek, 656 
Seiten, 48 Mark 

Comic- 

Ecke 

Schimmi is back. Kaum je- 
mand unter seinen vielen An- 
hängern hätte dies so bald 
nach seinem Abgang in „Der 
F^ll Schimanski" zu hoffen 
gewagt. Und nicht von unge- 
fähr ist es die Welt der bunten 
Bilder, die die rauhe Kultfigur 
in ihr angestammtes Milieu 
zurückversetzt. Der Ctomic 
bietet nämlich eine „ideale 
Bühne für populäre Adaptio- 
nen von audiovisuellen Med- 
ienereignissen", heißt es in ei- 
ner Mitteilung des Ehapa-Ver- 
lages, in dem Schimmi alias 
Götz George zu neuem Leben 
erwacht. Allerdings dürften 
echte Tatort-Fans enttäuscht 
sein: Denn den Autoren ist es 
lediglich gelungen, den TV- 
Krimi „Zweierlei Blut" aufs 
Papier zu bannen. Der Leser 
hätte sich eher gewünscht, 
daß der Bulle mitseinen ruppi- 
gen Methoden einen neuen 
B^ll lösen darf. Schade, aber 
vielleicht kommt dies ja noch 
zustande. Bis es soweiot ist, 
sollten Schimmi-Fans lieber 
auf die Wiederholungen im 
„Ersten" warten, ehe sie zum 
Comic greifen. 

Paul ist Hutmacher, doch da 
Hüte aus der Mode gekommen 
sind, gehen seine CSeschäfte | 
schlecht. Also machen er und 
Virginia sich auf in den Wilden 
Westen, um nach neuer Kund- | 
Schaft zu suchen... CJeorges 
Remi alias Herg6 erdachte 
und zeichnete diese CJe- 
schichte 1934, fünf Jahre, 
nachdem er seinen Reporter 
Tim auf sein erstes Abenteuer 
in die Sowjetunion geschickt 
hatte. Noch hatte sich der Er- 
folg für „Tim und Struppi" 
nicht eingestellt, und der 
junge Belgier experimentierte 
mit unterschiedlichen The- 
men. Der Carlsen-Verlag legt | 
dieses augenzwinkemd er- 
zählte und liebenswert ge- | 
zeichnete Abenteuer als deut- 
sche Erstveröffentlichung vor. 
Für Herg6-F^ns ist „Paul und | 
Virginia bei den Langohr-In- 
dianern" sicher ein Muß. 

Tschalkowskys „Schwanensee" gilt als eines der schwierigsten aber auch 
schönsten Werke der Tanzkunst. Das rumänische Ensemble „Fantaslo" 
gastiert damit am 5. Dezember In der Stadthalle. Foto:p 

Ein Hochgenuß für 

Augen und Ohren 

BaUett-Ensemble „Eantasio" in Langen 

Elektra Natchios ist die 
Tschter des griechischen Bot- 
schafters in den Vereinigten 
Staaten. Als Tochter eines 
wichtigen Politikers wird sie 
ständig von ihrem Leibwäch- 
ter Athos begleitet, ist voll- 
kommen abgeschirmt und 
ohne n-eunde. Doch an der 
Universität von New York 
lernt sie den blinden Matt 
Murdock kennen, der später 
als Daredevil der (jerechtig- 
keit dienen wird, und die bei- 
den verlieben sich ineinander. 
Als Elektras Vater getötet 
wird, verläßt Elektra verbittert 
und voll Wut Amerika und 
schließt sich einer Gruppe 
Ninjas an, die sich „Die Hand" 
nennt, und lernt dort die viel- 
seitige Kunst des Tötens. 
IVank Miller, einer der Tbp- 
Zeichner Amerikas (Batmans 
Rückkehr), übernahm 1979 
die Serie „Daredevil" von 
Gene C!tolan. Als Miller auch 
für die Story verantwortlich 
war, entstand seine populär- 
ste, "aber auch umstrittenste 
Figur - Elektra, cüe Kopfläge- 
rin. Unter der Ä^de BVank 
Millers erreichte die „Darede- 
vil" (Ehapa Verlag) eine außer- 
gewöhnliche grafische Bril- 
lanz - die Geschichte als sol- 
che ist aber zu sehr gewaltyer- 
herrlichend und daher nicht 
unbedingt zu empfehlen. 

Langen - Nach dem triumpha- 
len Erfolg in Amerika kommt das 
Ballett „Fantasio" zum zweiten- 
mal in die Bundesrepublik. Die 
Konzertdirektion Landgraf prä- 
sentiert das berühmte rumäni- 
sche Ballett mit Tschaikowskys 
„Schwanensee" am Samstag, 5. 
Dezember, 20 Uhr, in der Stadt- 
halle Langen. 

Tschaikowskys „Schwanen- 
see" gilt als eines der schwierig- 
sten aber auch schönsten Werke 
der Tanzkunst. Alexander J. Bal- 
car nannte es ,,Das schönste Bal- 
lettmärchen, das die Tanzbühne 
kennt". Die Doppelrolle des „Wei- 
ßen" und des „Schwarzen 
Schwans" gehört zu den begehr- 
testen Partien des Balletts, an die 
sich aber nur Spitzenkräfte wa- 
gen können. Die Solisten des ru- 
mänischen „I^ntasio"-Ensem- 
bles, das mit 65 Mitwirkenden in 
der Stadthalle gastiert, haben un- 
ter ihrem berühmten künstleri- 
schen Leiter Oleg Danovski diese 
Perfektion erreicht. 

„TSchaikowslcy besaß eine 
große, melodische Kraft, und 
diese bildete bei ihm den Schwer- 

Weihnachtsbasar: 
Senioren hoffen 
auf regen Besuch 

Langen - Die Bastelgruppe des 
Seniorentreffpunktes Bahnstraße 
sowie die Handarbeitsgruppe des 
Senioren-TVeffpunktes Südliche 
Ringstraße 107 veranstalten ge- 
meinsam am morgigen Samstag, 
28. November, von 9 bis 15.30 Uhr 
im TVeffpunkt Bahnstraße einen 
Weihnachtsbasar. Angeboten wird 
ein vielfältiges, buntes Sortiment: 
dekorative Spanschachteln, hand- 
gemalte Weihnachtskarten, Aqua- 
rellzeichnungen, TUschezeich- 
nungen, Bilder in Gravurtechnik 
hergestellt, handgemalte Tteller, 
gestrickte Jacken, Pullis, Herren- 
strümpfe, Baby-Gamituren, 
Schals und Mützen, Kissenhüllen, 
Schürzen, gestickte Deckchen 
und Kragen, gehäkelte Handar- 
beiten, mit gepreßten Blüten und 
Blättern verzierte Kerzen und vie- 
les mehr. 

Über einen regen Besuch wür- 
den sich die beiden Gruppen sehr 
freuen. Der Erlös der Handar- 
beitsgruppe kommt der Erich 
Kästner-Schule zugute. Die Bas- 
telgruppe spendet den Erlös wie 
jedes Jahr an finanziell nicht so 
gut gestellte Langener Senioren. 

punkt in jeder Symphonie, in je- 
der Oper und in jedem Ballett", 
schrieb Igor Strawinsky an den 
bedeutenden russischen Ballett- 
Schöpfer Diaghilew. Tschaikows- 
kys Melodien machten sein 
„Schwanensee"-Ballett unsterb- 
lich. In dem Werk finden sich zwei 
immer wiederkehrende Hauptge- 
danken: das Schwanenmotiv und 
das lyrische Thema der Odette. Es 
sind „Lieder ohne Worte", die 
dem romantischen Geist dieses 
Werks entsprechen. Zugleich 
führte der Komponist mit 
„Schwanensee" eine Reform der 
Ballettmusik durch. Sie ist nicht 
nur, wie bisher, Begleitmusik, 
sondern gibt die Grundgedanken 
des Werkes leitmotivisch wieder. 
„Ein wirkungsvolles Ballett", 
schrieb O.F. Regner in seinem be- 
kannten Ballettbuch, „bei dem 
die Librettisten eine sinnfällige 
Typisierung versuchten, die Ge- 
genüberstellung von Gut und 
Böse". 

Eintrittskarten sind zum Preis 
zwischen zehn und 17 Mark er- 
hältlich im Vorverkaufsbüro am 
Rathaus, Telefon 203145. 

Kaufhaus Braun 
hat Gewinner 
ermittelt 

Langen - Die Gewinner der er- 
sten Weihnachtsverlosung vom 
21. November im Kaufhaus Braun 
stehen fest. Einen Gutschein für 
eine Gans erhalten: Ulrich Don- 
nermeyer, Steinweg 18; B. Demdt, 
Margaretenstr. 35; Marina Seibel, 
Dürerstr. 23; Verena Götzl, Gerh.- 
Hauptmann-Str. 31; Inge TUtsch, 
Bahnstr. 122 (alle aus Langen). 

Folgende Ciewinner dürfen sich 
über jeweils einen Warengut- 
schein freuen: Ursula Ilelis, Nor- 
dendstr. 53; M. Seiboth, Leipziger 
Str. 6; Kurt Pohland, Südl. 
Ringstr. 178; Olga Märkisch, Carl- 
Ulrich-Str. 7 (alle aus Langen); 
Gg. Kehr, Schillerstr. 16; Eckhard 
Tilrof, Odenwaldstr. 20 (beide aus 
Egelsbach); Coric Ana, Jahnplatz 
1; G. Nieder, Westendstr. 43 (beide 
aus Langen); Helga Schäfer, 
Schillerstr. 6; Karin Wolf, T\i- 
cholskystr. 11 (beide aus Drei- 
eich); Hildegard Barthel, West- 
endstr. 13, Langen; Maria Tel- 
lesch, Berliner Ring 24, Dreieich; 
Helene Ryschka, Haydnstr. 20; 
Rozalia Racz, Carl-Schurz-Str. 6 
(beide aus Langen); E. Berger, 
Nordendstr. 6, Egelsbach. 

Gfewinner beim PS-Sparen 
Langen - Im Rahmen des PS- 

Sparens der Sparkasse Langen- 
Seligenstadt sind bei der Novem- 
ber-Auslosung für den Sparmo- 
nat November 1 703 Gewinne mit 
einem CJewinnbetrag von 15 270 
Mark gezogen worden. 

Jülnf Gewinne von je 1 000 Mark 
entfielen auf die Los-Nummem 
13104379, 13109073, 13113611, 
13117949 und 13121599. Fünf Ge- 
winne von je 100 Mark entfielen 
auf die Los-Nummem 13104213, 
13108915, 13113488,13117804 und 

Folgen Sie diesem Martinsee 
Das faehxentrum 

Küchen, Polstermöbel & Betten 
Öffnunautlten: MoFr 9.30-18.00 Uhr   Do 14.00.20,30 Uhr 

So 9.00-14.00 Uhr 
 Lq So 9.00-18.00 Uhr 

Sie spare» 

R,s za 

Ledergamitur der Luxusklasse 
3sitzer, 2sitzer, 1 Sessel 
klassische Form, 
braunes Leder.... nur noch DM 90oa 

Anbauküche 110 

Gestellgamihir 
Kirschbaum gebeizt, 
erstklassiger Sitzkomfort, 
3sitzer, 2sitzer, 1 Sessel 

nur noch DM 45O0, 

Saloppe Polsteteckgnippe 
mit Sessel 
und integriertem Schlafsofa ■ 
Federkern  nur noch DM 

Bildschöne Kaminaamnur 
beste Qualität, 
lose Rückenkissen 
Ssitzer, 2sitzer, 1 Sessel I ^ 

nur noch DM ■ 

Eiche rustikal, massive Frontausführung, mit 
hochwertigen IMPERIAL-Geräten, (Herd, 
Cerankochfeld, Kühl- und Gefrierschrank und 
Geschirrspüler) und 
Einbauspüle 
Komplett inkl. Lieferung und 
Montage  nur noch DM 

Auch ohne Geräte erhältlich 

Moderne pflegeleichte 

Anbauküche 119 
weiße Kunststoff-Front, mit massivem Kieferrahmen, 
mit Philips-Einbaugeräten (Herd, Cerankochfeld, 
Mikrowelle, Kühlschrank und 

Clubgamiliir 
in anschmiegsamen 
hochwertigen Leder 
3sitzer und 2 Sessel 

nur noch DM 

Luxuriöse l^der-Wohntandschafl 
plus 1 Sessel 
mit verstellbaren Kopfstützen, 
Federkern  nur noch DM 

Klassische Gamihir 
aparter Stoff, 
höchster Sitzkomfort, 
3sitzer, 2sitzer, I.Sessel 

nur noch DM 

Geschirrspüler) und 
Einbauspüle 
Komplett inkl. Lieferung und 
Montage  nur noch DM 

Auch auf Wunsch individuell zu ergänzen 

95oa 

4500. 

59O0. 

4900. 

Anbauküche 1^ 
Front In pflegeleichten 
Kunststoff, beige, mit seitlich 
abgerundeten eichefarbigen 
Kanten  nur noch DM 
Einbauherd, Cerankochfeld, Dunsthaube, 
Kühlschrank, Waschmaschine und Einbauspüle. 

Auf Wunsch auch individuell zu ergänzen 

Anbaulaiche 101 

13121480. Zehn Gewinne von je 50 
Mark entfielen auf die Los-Num- 
mem 13101980, 13102743, 
13106726, 13107425, 13111363, 
13112142, 13115737, 13116493, 
13119863 und 13120488. Auf die 
Lose mit den Nummern 13104130, 
13108818,13113382,13117697 und 
13121419 entfielenje 20 Mark. Auf 
die Lose mit der Endnummer 73 
entfielen zehn Mark und auf die 
Lose mit der Endnummer 8 fünf 
Mark. 

Italienisches Design 
extravagante Linie, 
hochwertiges griffsympathi- 
sches, rotes Dickleder, 
Ssitzer, 2sitzer, 1 Sessel 

nur noch DM 5995. 

Die cibsolute ist bei uns der Kunde! 
Kl Seligenstadter Gfünd 7 - 13' 6056 Heusenstamm Rambow-Ceoter. gegenüber Kenwood Tel. (05104) 650'45-47 Telela* (06104) 65048 

Front in massiver Eiche mit ausgeprägter Profilierung, 
im Landhausstil und vorgesetztem massiven Rahmen, 
Herd-Ecklösung mit Eckkamin, 
Dunstabzugshaube, 
Kühlschrank und 
Keramikspüle., nur noch DM 

Auf Wunsch individuell zu ergänzen 

12900. 
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40. Europäischer Wettbewerb 

lockt mit attraktiven Preisen 

Kinder und Jugendliche sind zur Teilnahme aufgefordert 
Langen - Der Kreisverband Of- 

fenbach der Europa-Union 
möchte auch in diesem Jahr 
Schülerinnen und Schüler aller 
Schularten sowie ihre Lehrer und 
ihre Eltern auf den Europäischen 
Wettbewerb aufmerksam ma- 
chen. der nun schon zum 40. Male 
stattfindet, mittlerweile in 24 
europäischen Ländern unter der 

Adventskonzert 
Langen - Don und Susie Newby 

gastieren am 1. Adventssonntag 
(29. November) in der FVeien 
evangelischen Gemeinde in Lan- 
gen. Ihre Heimat ist Georgia in 
den USA, wo sie beide an der Ge- 
orgia State University in Atlanta 
Musik studiert haben. In 
Deutschland sind sie als Musik- 
lehrer an der Bibelschule Berg- 
straße tätig, die vor zwei Jahren 
von Seeheim nach Königsfeld in 
den Schwarzwald umgezogen ist. 
Bekannt gev/orden sind die bei- 
den, die ihre Lieder selbst mit 
Keyboard und akustischer Gi- 
tarre begleiten, durch viele Kon- 
zert-lburneen und die Produk- 
tion von Schallplatten. Die FVeie 
evangelische Gemeinde lädt alle 
FVeunde deutscher und interna- 
tionaler Advents- und Weih- 
nachtsmusik für Sonntag, 19.30 
Uhr, in ihr Gemeindezentrum, 
Weisgäßchen 27, ein. Der Eintritt 
ist frei. 

gemeinsamen Schirmherrschaft 
von Europarat, EG-Kommission 
und Europäischer Kulturstiftung. 
Deutscher Schirmherr ist der 
Bundespräsident. 

Die Themen des 40. Europäi- 
schen Wettbewerbs sind zum gro- 
ßen Teil dem Jubiläum gewidmet. 
So soll in der Altersgruppe 1 (bis 
13 Jahre bzw. 7. Klasse) ein Bild 
angefertigt werden, das ein aus 
diesem Anlaß veranstaltetes Etst 
darstellt, zu dem Kinder aus an- 
deren europäischen Ländern ein- 
geladen sind. In der Altersgruppe 
2 der 14- bis 16jährigen gilt es, ein 
Motiv für ein T-Shirt zum 40jähri- 
gen Jubiläum zu entwerfen. Eines 
der Themen für die schriftlichen 
Arbeiten lautet; „Europa 1953 und 
Europa 1993. Befrage dazu eine 
Person, die mindestens 40 Jahre 
älter ist als du. Risse die Ergeb- 
nisse zusammen." 

Doch kann auch beschrieben 
werden, wie Sportveranstaltun- 
gen die Kenntnisse über Europa 
und das Verständnis für die ver- 
schiedenen europäischen Volker 
beeinflussen oder welche Vorteile 
und Probleme sich aus einer er- 
neuten Erweiterung der EG für 
die Wirtschaft, die Politik oder in 
sozialer Hinsicht ergeben könn- 
ten. Und die 17- bis 21jährigen 
können bildhaft gestalten, wie 
Ängste und Hoffnungen im alten 
Europa von Zukunftsvisionen im 
neuen Europa vedrängt werden. 

oder aber, wie sie als junge Men- 
schen Europa erleben, gezeigt an 
einer bestimmnten Situation. 

Als Preise warten auf die erfolg- 
reichen Teilnehmer beispiels- 
weise 250mal die Teilnahme an 
Europäischen Preisträgerbegeg- 
nungen, Reisen im In- und Aus- 
land, Kameras, Uhren, Bücher, 
Europa-TUer und weitere Sach- 
preise. Neben der Prämierung 
durch die Bundesjury, die vor- 
aussichtlich im März 1993 erfol- 
gen wird, gibt es noch Landessie- 
gerehrungen in Süd-, Mittel- und 
Nordhessen. Und die Schülerin- 
nen und Schüler aus der Region 
Offenbach werden zudem in einer 
besonderen Veranstaltung, die in 
den vergangenen Jahren regel- 
mäßig in Dietzenbach stattfand, 
vom Kreisverband der Europa- 
Union, vom Kreis Offenbach und 
vom gastgebenden Bürgermei- 
ster für ihr europäisches Engage- 
ment belohnt. 

Die Weftbewerbsarbeiten müs- 
sen von den Schulen bis zum 15. 
Flebruar 1993 beim Landesver- 
band Hessen der Europa-Union, 
Arthur-Zitscher-Straße 4, 6050 
Offenbach, eingereicht werden, 
bei dem auch die Ausschrei- 
bungsunterlagen erhältlich sind 
(Tfelefon 069/882v'i68). Zu haben 
sind die Unterlagen auch bei CJer- 
hard Esders, Weißdornweg 39 in 
Langen. 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
für die Zeit vom 28. November bis 4. Dezember 1992 

Widder 

2L3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

Mit couragiertem Handeln mei- 
stern Sie heute alle anfallenden 
Schwierigkeiten, auch einige um- 
fangreiche Sonderaufgaben kön- 
nen Sie zur Zufriedenheit aller 
erledigen. 

Es liegt jetzt nur bei Ihnen, ob 
eine ziemlich verfahrene Situati- 
on noch zu retten ist. Alle ande- 
ren Beteiligten sind zu unnach- 
giebig, um den Weg für einen 
Kompromiß vorzubereiten. 

Zum Glück haben Sie einen In- 
formanten, der Sie über alle 
Vorhaben der Konkurrenz har- 
genau unterrichtet. Deswegen 
Können Sie sofort eine Gegen- 
strategie planen. 

Dem Anschein nach entwickeln 
sich die Dinge zu Ihren Gunsten. 
Nehmen Sie die sich Ihnen bie- 
tende Chance möglichst frühzei- 
tig wahr: Ihr Vorsprung wird 
dann nicht mehr einzuholen sein. 

Jemand fordert Sie unhöflich 
auf, sich zurückzuhalten. Aus 
dieser Äußerung spricht der 
blanke Neid auf Ihren Erfolg: 
Gehen Sie Ihren Weg weiter wie 
bisher! 

Mit Ihrem Urteil waren Sie zu 
schnell bei der Hand. Jetzt soll- 
ten Sie so fair sein, Ihren Fehler 
öHentlich einzugestehen: Daraus 
lassen sich noch einige Vorteile 
ziehen. 

Zur Zeit bieten sich Ihnen gute 
Möglichkeiten, die berufliche 
Karriere voranzutreiben. Welche 
davon zu ergreifen ist, sollten Sie 
nicht zuletzt mit dem Partner ab- 
sprechen. 

Jemand ist neidisch auf Ihren Er- 
folg und möchte Sie nun öffent- 
lich brüskieren. Am meisten 
können Sie ihn damit ärgern, daß 
Sie seine Herausforderung gar 
nicht beachten. 

Wenn Sie jetzt ein zu schnelles 
Tempo anschlagen, werden Sie 
schon bald außer Atem sein. Die- 
ses Rennen kann nur der gewin- 
nen, der seine Kräfte einzuteilen 
versteht. 

Waage 

vt 
24.9.-23,10. 

Skorplnn 

tMC. 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Einer bestimmten Person etwas 
vertraulich mitzuteilen, ist die 
beste Gewähr dafür, daß die In- 
formationen sofort weitergetra- 
gen werden. Machen Sie sich 

24.8.- 23.9. diesen Umstand zunutze. 

Lange genug haben Sie gewar- Wassermann 
tet, um eine Sache zur Vollen- 
dung zu bringen. Jetzt sind alle 
Weichen so gestellt, wie Sie es 
geplant haben: alles läuft zu Ih- 
rer vollsten Zufriedenheit! 21.1.-19.2. 

Die Neuigkeit, die man Ihnen Fische 
zugetragen hat, bietet Anlaß zu 
den vielfältigsten Spekulatio- 
nen. Warten Sie die weitere Ent- 
wicklung ab, bevor Sie einen 
Entschluß fassen. 20.2.-20.3. 

HAUT SAMT 

a] EUROBELLA 
Nickianzug mit 
Satinapplikation 

ffl Stretch- 
Samtbody 
mit Spitze 

35: 

[I Seiden-Bügel-BH 
mit Spitze 

22r 

Seidenslip mit Spitze 

247 

/Vlte Bekaimte..zu Gast 

n der ,^ten Ölmühle" 

IL veranstaltet wieder „Jazz im Advent' 

LANGEN 
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Langen - Die Jazz-Initiative 
langen (JIL) lädt ein zu „Jazz im 

Basar in der 

petrusgemeinde 
Langen - Zum Adventsbasar 

am Samstag, 28. November, lädt 
lie evangelische Petrusgemeinde 
jb 14 Uhr in das Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46, ein. Handarbeiten 
me bestickte Tischdecken und 
gehäkelte Deckchen, gestrickte 
Pullover und Socken für Große 
und Kleine werden ebenso ver- 
kauft wie Schmusepuppen, Weih- 
nachtsschmuck und Weihnachts- 
gestecke. Für das leibliche Wohl 
sorgen selbstgebackener Kuchen 
und Kaffee. Der Erlös des Basars 
ist für die Nieder-Ramstädter 
Heime und die Hilfe für Krebs- 
kranke Kinder Frankfurt be- 
stimmt. 

Advent" am Samstag, 5. Dezem- 
ber, 20.30 Uhr, in der „Alten Öl- 
mühle". Zu diesem familiären 
Adventstreffen greift die Jazz-In- 
itiative wieder einmal auf die alt- 
bewährte Formation „Sound Set 
'75" aus Darmstadt zurück. Die 
Gruppe war schon häufig in Lan- 
gen zu Gast und hat sich eine 
treue f^n-Gemeinde erobert. 

Von ihrei Gründung im Jahre 
1975 an deckt,,Sound Set '75" ein 
breites stilistisches Spektrum ab: 
mal klingt sie wie eine kleine Big- 
Band der Count-Basie-Ära, dann 
huldigt sie swingendem Main- 
stream-Jazz bis hin zu Bebop- und 
Souljazz-Einflüssen. Die „Sound- 
Set"-Leute werden einmal mehr 
beweisen, daß man auch als Ama- 
teur Vollblutmusiker sein kann. 

Der Eintritt kostet 15 Mark, 
Mitglieder haben freien Zutritt. 
Zu dieser Veranstaltung gibt es 
keinen Vorverkauf. 

Die Darmstädter Formation 
„Jazz Im Advent". 

.Sound Set '75" Ist wieder mal In Langen zu Gast. Am 5, Dezemtier spielt sie beim 
Foto:p 

Silvesterball mit 

Spitzenbands 
Langen - Über große Erfahrung 

verfügen die beiden Tanzorche- 
ster „Miami Showexpress" und 
„Continental Showband", die den 
diesjährigen Silvesterball der 
Langener Stadthalle gestalten 
werden, der am 31. Dezember ab 
20 Uhr Tanzmusik vom Fbinsten 
bieten wird. Ob bayerische oder 
deutsche Meisterschaften im 
Tänzen oder gar Weltmeister- 
schaften, der „Miami Showex- 
press" und die „Continental 
Showband" waren als notensi- 
chere TVirnierbands dabei. Aber 
auch große Silvesterbälle und 
Bälle der verschiedensten Ver- 
eine und Clubs haben die beiden 
Spitzenbands schon erfolgreich 
bestritten. Sie bieten internatio- 
nales Niveau mit einem Reper- 
toire, das alles enthält, was heute 
oder morgen „in" ist. 

Eintrittskarten für den Ball 
gibt's zum Preis von 34 Mark im 
Vorverkaufsbüro am Rathaus, 
Telefon 203145. Die Abendkasse 
ist am 31. Dezember ab 18.30 Uhr 
geöffnet. 

Unser Wissen 
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Paul Temple 

und der Fall Madison 
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flutohous Kirchberger 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MIISUBISM Boschring 7 • Egelsbach 

r 41, TO 

Verkauf und Kundendienst. 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im Geisbaum 19 ■ 6073 Egelsbach • Tel. 06103/4 30 20" 

■BBBi ■ 

Vertragshändler 
nnu in 
AUTOHAUS 

Verkaut — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

Zeitungsleser 

wissen mehfi 

AUTOHAUS 

Emst Jugert 
P«uo«o1-Ta:i>ot-V«rtragihlndl«r 

Reparaturen von Kraftfahneugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelabach • SchleslerstraBe 7 
"Älefon 06103/466 83  

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JL 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES HT 
J 

...NO MODE SO WENK KOSTH 
Samstag, Familienkauftag, durchgehend bis 18 Uhr geöffnet 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 
PttUerstraBe 53 • Telefon 06103 / 7 37 71 
6070 Langen • Fax: 06103 / 7 20 40 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 
Hans-Bdckler-StraBe 13 • Telefon 06102 / 40 88 
6078 Neu-Isenburg • Fax: 06102 / 62 03 

(Teil 12) 
„Ist er noch da?" 
„Ja. Am Tisch dort am Fenster. Er bezahlt ge- 

rade seine Rechnung." 
Einen Ständer mit Blumen als Deckung be- 

nutzend, spähte Temple in die Snackbar. Er sah 
das Gesicht des iMannes im Profil. Es bestand 
kein Zweifel, daß es sich um den handelte, der 
fünf Nächte zuvor in ihre Wohnung eingedrun- 
gen war. 

Forbes war Temple dicht auf den Fersen ge- 
folgt. 

„Hallo, Steve. Ist er noch da?" 
„Ja, Sir Graham." 
„Vosper ist draußen. Er schickt Männer an alle 

Ausgänge. Das Gebäude ist gleich abgeriegelt." 
„Kein Zweifel, das ist unser Mann", sagte 

Temple und ging wieder in Deckung. 
„Steve, hat die Snackbar nur diesen einen 

Ausgang?" 
„Ich glaube, ja. Achtung, Paul! Er kommt!" 
Der Mann war aufgestanden und umklam- 

merte einen Samsonite-Koffer Er ging auf die 
Treppe zu, an deren oberem Ende Steve und die 
beiden Männer warteten. Ob er Steve gesehen 
hätte oder irgendein Instinkt ihn warnte, würde 
niemand je erfahren. Er blieb abrupt stehen, 
machte auf dem Absatz kehrt und rannte auf die 
Tür zu, die in die Küche führte. Eine Kellnerin, 
die gerade mit einem Tablett hereinkam, wurde 
von seinem schweren Koffer umgestoßen. 

„Warte hier, Steve", befahl Temple, als er die 
Treppe hinabstürmte und sich zwischen den Ti- 
schen der Snackbar hindurchkämpfte. 

Er mußte über die am Boden liegende Kellne- 
rin und das zerbrochene Geschirr hinwegstei- 
;en, um die Tür aufzustoßen, die in die Küche 

„Er ist tot, Steve", erzählte Forbes ihr. „Rann- 
te direkt vor ein Taxi und war sofort tot." 

„0 Paul, wie schrecklich." Steve schüttelte 
den Kopf, den Tränen nah. 

„Hören Sie, Steve, es gibt keinen Grund, sich 
deswegen Vorwürfe zu machen", beruhigte For- 
bes sie. „Wenn er nicht blindlings geflohen wäre, 
würde er jetzt noch leben." 

„Ja, da haben Sie wohl recht. Wer war er, wis- 
sen Sie das schon?" 

„Seinem Taschenkalender zufolge, den wir bei 
ihm gefunden haben, heißt er Mark Kendell." 
Forbes hatte die erste Seite des Taschenkalen- 
ders aufgeschlagen. „78 A, Nelson Towers, Chel- 
sea. Ich werde Vosper bitten, das zu überprü- 
fen." 

„Gibt es noch weitere Informationen?" Temp- 
le hatte sich neben Steve gesetzt und seine Hand 
tröstend auf ihren Arm gelegt. 

„Nein, sonst nichts, wie es scheint. Einen Au- 
genblick." Forbes blätterte den Taschenkalen- 
der durch. „Offensichtlich hatte er heute abend 
eine Verabi^ung. 19. Oktober, 20.45 Uhr Im 
,Manila'. Treffen mit C. B." 

„Im ,Manila'?" wiederholte Temple. „Dieser 
Name kommt mir bekannt vor" 

„Ja, weißt du nicht mehr, Liebling? Mrs. Port- 
land hat ihn erwähnt. Sie sagte, daß ihre Stief- 
tochter verlobt ist mit... also, das ist komisch. 
Sie sagte, daß ihre Stieftochter mit einem Mann 
namens Chris Boyer verlobt ist, der häufig im 
,Manila Club' zu Gast ist." 

„C. B.", sagte Temple. „Finden Sie nicht auch, 
daß es hier ein paar Zufälle zuviel gibt, Sir Gra- 
ham?" 

„Kendell scheint tatsfichUch in die Portland- 
Affäre verwickelt gewesen zu sein", räumte For- 
bes ein. 

„Und er brach in unsere Wohnung ein, weil 
er glaubte, wir hätten die Uhrkette?" Temple 
sah mit einiger Beunruhigung, daß auf dem Ge- 
sicht seiner Frau ein Ausdruck erschien, den er 
nur zu gut kannte. Er bedeutete, daß sie sich 
etwas überlegt hatte und es unbedingt loswer- 
den wollte. 

„Paul, wie wäre es, wenn wir heute abend ein- 
fach in den ,Manila Club' gehen und Boyer fra- 
gen, obe er eine Verabredung mit diesem Mark 
Kendell hatte?" 

„Eine tolle Idee", sagte Temple ohne Begeiste- 
rung. „Aber leider ist keiner von uns beiden Mit- 
gU^ des .Manila.'" 

Ärgerlich registrierte er, wie Forbes grinsend 
sagte: „Das ist kein Problem, Temple." 

„Sind Sie etwa Mitglied, Sir Graham?" sagte 
Steve. 

„Nein, aber Archie Brooks. Er wird das für Sie 

Unser Wissen 
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AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
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Darmstädter Straße 92—94 
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Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
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Ihr Fachteam im ▼ der Dreieich 
Max-Planck-Straße 7 
6072 Dreielch-Sprendlingen 
Telefon 06103/34011 

gen, um die Tür auizustouen, aie m aie t>.ucne „iNein, 
führte. Die Köche mit ihren weißen Jacken und regeln." „Wer ist Archie Brooks?" 

„Einer unserer besten Undercover-Agenten. 
Er ist für Fälle vrie diesen stets einsatzbereit. Ich 

zylindrischen Hüten hatten ihre Arbeit unter- 
brochen und beobachteten gespannt die sich vor 
ihnen abspielende Verfolgungsjagd. 

In der Küche gelang es Temple, ordentlich 
aufzuholen. Draußen auf dem Bürgersteig blieb 
er dann einen Augenblick stehen. In welche 
Richtung war der Mann mit dem Koffer ge- 
rannt? 

Dann sah er ihn, zwanzig Meter entfernt. Er 
lief in Richtung der verkehrsreichen High 
Street. Für jemanden, der einen schweren Koffer 
bei sich trug, bewegte er sich schnell. Auf dem 
kurzen Weg zu der Hauptverkehrsstraße kam 
Temple wieder näher an ihn heran. Auf der an- 
deren Seite des Verkehrsstromes gähnte einla- 
dend ein U-Bahn-Eingang. Der Mann warf ei- 
nen kurzen Blick über die Schulter und beging 
dann einen fatalen Fehler Er übersah ein Taxi, 
das sich entgegen der Hauptfahrtrichtung auf 

)ur näni 

sage ihm, daß Sie beide sich heute abend um 
zehn mit ihm im ,Manila' treffen. Ist Ihnen das 
recht?" 

„Ausgezeichnet", sagte Temple mit einem re- 
signierenden Achselzucken. 

„Gut, ich muß zurück zum Yard." Forbes 
wandte sich zum Gehen, als ein uniformierter 
Polizist die Snackbar betrat. Er trug den Sam- 
sonite-Koffer. „Wir haben den Schlüssel für den 
Koffer in der 'Tasche des Toten gefunden, Sir", 
sagte er zu Forbes. „Der Inspektor sagte, er 
möchte, daß Sie ihn persönlich öffnen." 

Der Polizist reichte Forbes den Koffer, der von 
seinem Gewicht überrascht war. 

„Ganz schön schwer, was? Ich frage mich, was 
der Bursche wohl darin transportiert hat." 

Forbes wuchtete den Koffer auf den Tisch. 
Der Taxifahrer machte eine Vollbremsung, Temple, Steve und der Wachtmeister drängten 

aber es war zu spät. Der Mann wurde von einem äch hinter ihm, als er den Schlüssel ins Schloß 
der Kotflügel erfaßt und gegen einen Latemen- 

der Busspur näherte. 

pfähl geschleudert. Temple hörte, wie er mit ei- 
nem gräßlichen Krachen gegen das harte Metall 
prallte. Der Koffer flog fünf Meter weiter in den 
Rinnstein. 

„Tut mir leid,' daß es so lange gedauert hat, 
Steve." 

Eine halbe Stunde war vergangen, als Temple 
und Forbes zu Steve in die Snackbar zurück- 
kehrten. Sie fing gerade an, ihre dritte Tässe 
Kaffee zu trinken. 

„Was ist passiert?" 

steckte. Es öffnete sich mit einem Klacken. For- 
bes klappte die beiden Schnallen auf und hob 
den Deckel an. 

„Heiliger Strolisack", flüsterte Temple. 
Der Koffer war mit sauber gebündelten Geld- 

scheinen voUgepackt. Forbes hob eines der Bün- 
del hoch, starrte schweigend auf die oberste 
Banknote und reichte das Bündel dann an Ttmp- 
le weiter. 

Dieser nahm es und pfiff durch die Zähne. 
„Was sind es für Scheine, Paul?" fragte Steve. 
„Hundert-Dollar-Noten, Steve. Brandneue. 

Das ist ein kleines Vermögen." 
(Fortsetzung folgt) 

AUTO-MIILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 ■ Tel. 06074/50064 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BUEiO LANCIA 

1 Karosserie | 

n 
1 u 

Karosserie + Lack 

Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ LacMeningen 
Daimlerstraße 5 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 
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Tinm KMferraum und 

Sdilebedadi Ihres Autos 

SMgfäRig. 

Wir woHm, daB Sie sich« iebei. 
HirePoüzeL 

Vertragshändler 

Autohaus 

Mainer Chaussee M*t072 Drclelch. Til. Of103-IUI3 
ittner 
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Frische Brise am Rockhimmel 

„Sturdy oaks" überzeugten als Vorgruppe der „Tales" 
Langen (tst) - Neue Bands sind 

etwas Ftines. Das muß sich auch 
die zum TVio geschrumpfte Band 
..The 'I^les" aus Egelsbach unbd 
Langen gedacht haben. So enga- 
gierten die seit gut vier Jahren 
musizierenden Rocker für ihr 
Gastspiel im Langener „Banana 
groove" denn auch einen lokalen 
Newcomer als Vorband. Die 
„Sturdy oakes" aus Langen sorg- 
ten jedenfalls für eine prächtige 
Kulisse in der neu eröffneten 
Disco in der Dieburger Straße. Die 
mehr als 100 Besucher brauchten 
ihr Kommen nicht zu bereuen. 
War in den achtziger Jahren noch 
Drieich der Ort mit den interes- 
santesten neuen Rockbands zwi- 
schen FVankfurt und Darmstadt, 
kommen nun immer mehr viel- 
versprechende Gruppen vor al- 
lem aus Langen. Die Sturdy oaks 
gehören sicherlich genauso dazu 

Arbeiterwohlfahrt 
lädt Senioren ein 

Langen - Die Arbeiterwohlfahrt 
Langen versendet in diesen Ta- 
gen wieder mehrere hundert Ein- 
ladungen an ihre älteren Mitglie- 
der und die Senioren der SPD. Am 
Mittwoch, 9. Dezember, 15 Uhr, 
wird in der Langener Stadthalle 
ein vorweihnachtliches Pro- 
gramm angeboten, das Mitglieder 
der Arbeiterwohlfahrt Offenbach 
gestalten. Bei Kaffee und Kuchen 
und einem Gläschen Wein ist Ge- 
legenheit und Zeit für Gespräche. 

lir. «• 

wie die Heinz Tigers und auch 
Guts. 

Die Zusammenarbeit der Kul- 
turabteilung mit den Langener 
Musikern trägt ein übriges zu ei- 
ner Entwicklung bei, die lautet; 
raus aus den Übungskellem, hin- 
aus an das Licht der Öffentlich- 
keit. Aktivitäten wie etwa das 
FVuits-Flestival sowie die Um- 
funktionierung des Alten Amts- 
gerichts in eine Kulturanstalt mit 
Probemöglichkeiten auch für ört- 
liche Rockbands sind wegwei- 
send für die Zukunft, Auch die 
Sturdy oaks werden sicherlich 
noch vom Langener „Rock-FVüh- 
ling" profitieren. 

Die Formation mit FVank Brei- 
dert (Gitarre und Gesang), Ingo 
Hofrock (Gitarre), Patrick Bach 
(Bass), Wolfgang Pruss (Drums) 
sowie Background-Sängerin Ni- 
cole CJebauer überzeugte die Lan- 
gener F^ngemeinde restlos. Da- 
bei bedient sich die Band ge- 
schickt verschiedener Stil- 
elemente, ohne in den Verdacht 
zu kommen, etwa auf dem mo- 
mentanen „Grunge-Ticket" zu 
fahren. Die fünf „Oaks" packen 
dabei Indiepop-Melodien der bri- 
tischen „Postcard"-'IVadition in 
einen dezenten Grunge-Mantel 
und tun gleichzeitig so, als seien 
sie Velvet Underground mit einer 
Prise Weltschmerz. Die FVeunde 
des neuen progressiven Hard- 
rocks (Grunge) kamen so genauso 
auf ihre Kosten wie melancholi- 

sche „Wimps", die FVeunde des 
gepflegten Pop-Songs. Auch 
wenn die Sturdy oaks den guten 
alten Pop-Song verschämt hinter 
verzerrten Gitarren und martiali- 
schen Song-Titeln wie ,,ScuIptu- 
res of bone", ,,Enemy" und 
„Heavy Metal" verstecken, kön- 
nen sie doch nicht ihre „Roots" 
leugnen. 

Die zum erstenmal auftretende 
Sängerin Nicole (Gebauer, an- 
fangs noch mit großer Ehrfurcht 
vor dem Mikrofon, bewies mit 
Kulleraugen und Elfengesang, 
daß Pop immer noch die Domäne 
der Jugendkultur ist. Unprofes- 
sionell genug, um nicht zu lang- 
weilen und noch den authenti- 
schen Charme einer Garagen- 
band zu versprühen, zeugte der 
Auftritt der Sturdy oaks von mu- 
sikalischem Geschmack und gu- 
tem Stil. 

Der eigentliche Hauptact des 
Abends, die Tales, hatten da mit 
ihrem erdigen Rock einen schwe- 
ren Stand. Dennoch zeigten die 
T^les, daß Rockmusik nicht im- 
mer innovativ sein muß, um gut 
zu klingen. Die Band um Sänger 
und Bassist Knut Becker, Gitar- 
rist Georg Glaser und Andy Em- 
merling am Schlagzeug gefiel mit 
einem blueslastigen Rockstil, der 
deutlich in den siebziger Jahren 
wurzelt. Auch wenn diese Musik- 
richtung heutzutage etwas anti- 
quiert wirkt, ist sie doch ein gutes 
Stück solider Handarbeit. 

Gasäichheit und COemutlichHeit 

Hierläßt 

es sich aushalten. 

^peidegasitsftätte- 

Hur 
Inh. Marlin Rüther 

Mit Volldsmpf StSrtGtSn NIco Kakaus (links) und Arshad Elahl am vergangenen Samstag Ihre nei 
Boutique „Nicos Limited Editlons" In der Rheinstraße 32. Die beiden Jungen Männer bieten trendbewuDt« 
Techno-Anhängern die passende Unlsex-Mode zum hämmernden Beat. Die Jacken, Pullis und Jeans der Mark« 
„Satiotage , ,,Suspect", „Stradivarl", „Bording" oder „Levis" können also von Damen und Herren glelchermi 
Ben getragen werden. Nico Kakalls und Arshad Elahl le^en Wert darauf, keine Massenware In den Regal« 
liegen zu haben. „In unserem Laden bieten wir Mode In limitierter Auflage und verschiedene ElnzelstOcke an' 
sagt Arshad Elahl. „Wir wollen damit jungen Langener Techno-Fans, die die entsprechende Kleidung bishi 
nur In Frankfurt bekamen, auch vor der eigenen Haustür ein ausgefallenes Modesortiment anbieten." Das Anc« 
bot soll demnächst noch um Schuhe und Schaltplatten erweitert werden. Natürlich allenfalls Im Techno-SU 
„Nicos Limited Editlons" hat montags bis freitags von 9.30 bis 12.30 Uhr und von 14.30 bis 18.30 Uhr (donnen 
tags bis 20.30 Uhr) und samstags von 9.30 bis 14 Uhr geöffnet. An langen Samstagen Ist „Nicos Umlted Editlont 
bis 18 Uhr geöffnet. 

Einladung zur 
streifig durch eine 

malerische Landschaft 

Am 10. Dezember Diavortrag über Portuga 

. . . üt 

^/// . . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küciie 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 

Unser klimatisiertes Kolleg für Ihre Feierlichkeiten 
bis zu 35 Personen steht Ihnen zur Verfügung. 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszelten: von 11.30-14.30 und 18.00-24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

vom 26. I^ovember bis 28. November 1992 

mit dem großen 

Weih nachtsbacken 

Langen - Über Portugal infor- 
miert Heinz Eisinger in einem 
Dia-Vortrag der Langener Volks- 
hochschule am Donnerstag, 10. 
Dezember, 20 Uhr, im Studiosaal 
der Stadthalle. Der Eintritt be- 
trägt drei Mark. Im Mittelpunkt 
der Betrachtungen stehen die 
Hauptstadt Lissabon und die Kü- 
stenprovinz Algarve. 

Heinz Eisinger schreibt zu sei- 
nem Vortrag; „Etwa 560 Kilome- 
ter lang und nur 220 Kilometer 
breit erstreckt sich Portugal im 
Westen der iberischen Halbinsel, 
als sei es von einem gewalttätigen 
Nachbarn zum Meer hin abge- 
drängt worden. Vielleicht war das 
der Grund, daß Heinrich der See- 
fahrer so früh - früher als alle an- 
deren - zur Eroberung der Meere 

aufbrach, um der Enge des La 
des zu entrinnen, um die Isoli 
rung in Europas äußerstem W 
sten aufzubrechen und um da 
Druck eines übermächtig! 
Nachbarlandes zu entgehen 

Elast genau in der Mitte der po 
tugiesischen Küstenfront liei mi 
Lissabon. Streifzüge durch die 
malerische und bezaubernc 
Landeshauptstadt gehören 
den besonderen Erlebnissen 
ner Portugalreise. Einst war Li 
sabon Mittelpunkt eines Weltre 
ches und Umschlagplatz für di 
Schätze fremder, exotischer Läi 
der. Im Süden des Landes liegt d 
Küstenprovinz Algarve. Dies 
wildromantische Küste hat in Ei 
ropa kein Gegenstück. 

Fühnmgsquahtäten bei 

Fernlehrgang erwerben 

Angebot der Kolping-Bildungswerke 

hGbeisen 

KDCHEN 

M. Hebeisen Küchen, Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau-Kl.-Auheim, 9 06181 / 69 09 03 

öffnungs- 10.00-20.30 Uhr langer Donnerstag 
Zeiten: 9;30-18.30 Uhr Mo.-Mi. + Fr. 

9.00-16.00 Uhr langer Samstag 

Langen - Umfassende und ak- 
tuelle FXihrungsfähigkeiten an- 
eignen können sich EVauen, die 
an dem von den Kolping-Bil- 
dungwerken angebotenen Elem- 
lehrgang „Moderne Betriebsfüh- 
rung für Mittel- und Kleinbe- 
triebe - Ausbildung zur Betriebs- 
leiterin" teilnehmen. Darauf hat 
das R-auenbüro im Langener 
Rathaus hingewiesen. Zugangs- 
voraussetzung ist eine abge- 
schlossene Berufsausbildung in 
einem anerkannten Ausbildungs- 
beruf und eine dreüährige Be- 
rufspraxis oder ein Meisterdi- 
plom beziehungsweise ein diesem 
Diplom vergleichbarer Abschluß. 
In zehn Lehrbriefen werden den 
Teilnehmerinnen fundierte 
Kenntnisse in Betriebswirt- 
schaftslehre, betrieblichem 

Rechnungswesen, Volkswir 
Schaftslehre, Untemehmensfüt 
rung, Personalwesen und Wir 
schaftsrecht einschließlich b( 
trieblicher Steuern vermittet 
Der Lehrstoff ist branchenübe 
greifend konzipiert und deshal 
für Angehörige aller Berufe gf 
eignet. Das Heimstudium wii 
unterstützt durch Präsenzunte 
richte an zwölf Samstagen. 

Innerhalb des Arbeitsfördi 
rungsgesetzes wird der Lehrga« 
vom Arbeitsamt gefördert. Ai» 
führliche Informationen und pe 
sönliche Beratung zu den am 
Januar 1993 beginnenden neuei 
Kursen gibt es beim Kolpini 
Bildungswerk, Diözesanverban 
Limburg, Lange Straße 26, 60fl 
R-ankfurt/Main, Ttelefon 
281937, Telefax 069/20895. 

Naturfreunde waren fleißig: 

Programm für 1993 erstellt 

Veranstaltungen verschiedenster Art 
Langen - Am Büß- und Bettag 

kamen die Mitglieder der Lan- 
gener Naturfreunde zu ihrer 
Klausurtagung im Naturfreunde- 
haus zusammen. Vorsitzender A. 
Höher freute sich, mehr als 40 
Mitglieder begrüßen zu können. 

Die Mitglieder machten zahl- 
reiche Vorschläge, die ins Pro- 
gramm aufgenommen wurden. Es 
gibt 1993 wieder viele Wanderun- 
gen, Radtouren, Besichtigungen, 
Lichtbildervorträge und andere 
kulturelle Veranstaltungen. Auch 

sind wieder Veranstaltungen 
Elastnacht vorgesehen, am 6. -■ 
bruar ein Kappenabend, am 2^ 
Elebruar für IQnder und Erwach 
sene Kinderfasching im Nati" 
freundehaus. 

Im August ist eine Drei-Tagf 
tour auf die IVomm geplant. Ai 
23. Mai ist die Bürgerwanderun 
mit Langener Vereinen. Das neu 
Progr^m wird Anfang '93 de 
Mitgliedern zugestellt, es wiJ 
auch im Naturfreundehaus zuH 
Mitnehmen ausgelegt. 

fsiba«: 

) At'i' 

RISTMAmT 

WUÄS' 
ITALIENISCHE SPEZIALITÄTEN 

Ofenfrische PIZZA - auch außer Haus. 
Täglich von 12.00-14.30 u. 18.00-24.00 Uhr geöffnet. 

medrichstraße 1, 6070 Langen (direkt am Bahnhof) 
Telefon 06103/215 56 

BURGERSTUBEN 
im Bürgerhaus Erzhausen 

Rodenseestraße 7-9 
Tel. 06150 / 8 31 22 od. 8 34 38 

Fax 06150/8 47 34 

Ihre 

WEIHNACHTSFEIER 
im Bürgerhaus Erzliausen 
Haben Sie schon reserviert??? 

Räumlichkeiten von 20—500 Personen 
und 4 Kegelbahnen mit Pilsstube 
Kalte und warme Büffets 
für Auge und Gaumen 

Reservieren Sie rechtzeitig bei uns oder nutzen Sie 
unseren RÜBEZAHL PARTY-SERVICE 

RESTAURANT 

Sa./So. Ruhetag 

HOTEL 

DREIEICH 
Moderne Zimmer mK Dusche 

oder Bad, WC, Radio und 
Direktwahltelefon, Doppelfenster 

Parkplltze 

Familienfeiern, Geschäftsessen, 
Tagungen (nach Vereinbarung) 

Gepflegte, geschmackvolle Gastlichkeit 
bei soliden Preisen 

Pilsbar und Rendezvous 
Telefon 06103/2 10 01-2 

6070 Langen • Frankfurter Straße 49 

KÜCHE und SERVICE wettelfetn, 
SIE zu verwöhnen... 

Wöchentlich wechselnde 
Spezisditäten-Menüs 

Mit herzlichen Grüßen 
Ihre Familie Mertens 

8M 

Lieber Leser! 
Unser Gastronomischer Wegweiser erscheint einmal tm 
Monat und will Ihnen, unserem Leser, eine Palette heimi- 
scher und internationaler Spezialitäten-Lokale offe- 
rieren. 

Nächster Termin 18. 12. 1992 
In den gepflegten Restaurant- und Gaststättenbetrieben 
findet der Gast alles, was zu einem angenehmen Aufent- 
halt gehört. 
Die gastronomische Viglfiilt^erlauht es, daß auch ausge- 
fallene kulinarische Wünsche undjede Geschmacksrich- 
tung erfüllt werden können. 
Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt 
und guten Appetit. 

Test: Doppel-Kassettendecks 

Bedienung mit Mängeln 

■ Aber kaum Kritik an Klang und Technik 
Die Dauerlüufer unter den Kasset- 

tenrecordern taugen nicht nur für 
problemlose Überspielungen, son- 
dern sind meist auch für hochwerti- 
ge HiFi-Aufzeichnungen gut geeig- 
net. Zu diesem Ergebnis kam die 
Stiftung Warentest bei der Prüfung 
von 14 Doppei-Kassettendecks zwi- 
schen rund 400 und 500 DM. Alier- 
dings lieB die Bedienung manchmal 
sehr zu wünschen übrig. 

In technischer Hinsicht hatten die 
Tester an den Recordern nur wenig 
auszusetzen. Für einwandfreie Wie- 
dergabe ist es besonders wichtig, daß 
das Magnetband möglichst gleichmä- 
ßig am Tonkopf vorbeigefiihrt wird. 
Andernfalls sind vor allem bei Klavier- 
musik jaulende Begleittöne nicht aus- 
zuschließen. Nur der Philips-Recorder 

STIFTUNG WAnENTEST 

test KOMPASS 

lag mit einem Laufwerk knapp über 
der kritischen Gleichlaufgrenze, alle 
anderen Testgeräte lieferten hier gün- 
stigere Werte. Auch die Abweichun- 
gen von der Sollgeschwindigkeit waren 
meist gering. Dieser Prüfpunkt hat für 
Eigenaufnahmen zwar untergeordnete 
Bedeutung, ist aber wichtig für die 
Wiedergabe vorbespielter Kassetten. 
Bei den beiden Kenwood-Modellen 
kritisierten die Tester deutliche Lauf- 
geräusche, die an leisen Musikstellen 
ziemlich störend wirken können. 

Ein Hauptnutzen der untersuchten 
Produktgruppe ist die Überspielung 
von Kassetten - und die klappt bemer- 
kenswert gut. So waren die Frequenz- 
gänge auch nach dem Kopieren stets in 
Ordnung, und selbst die kritischen 
Überspielungen bei doppelter Ge- 

KASSETTENDECKS 
(Gerate rtm zwe» Laufwerken) 

Kenwood KX-W20X 
Pioneer CT-W 350 R Sony TC-Wn 570 Telefuf^en HC 685 T Gnindig CCFX1 Aiwa AD-WX 777 JVC TD-W304GBK<) 
Kenwood KX-W 6030^ Pioneer CT-W 560 H Sony TC-WR 6702) Fisher CR-W90603) Philips FC 660 TechnicsRS-TR3134) 
Y»nahaKX-W232 

345.-bis400.- 
295.-bis499.- 

448.- 449,- 449.- 496.- 496,- 496.- 499.- 499,- 
499.- 499.- 

428.-bis49e.- 396,-bis 499.- 396.-bis 499.- 445.-bis 500.- 479.-bis499.- 444.-bis 509.- 495.-bis5Ö9.- 
395.>bis499.- 49e^^515^ 

MkIW- niKtM 

O + + 

Elovn- •cnaft» 

O ++ 

O + + 

-•) 

zutriedonstedend 
gut gut rufriedenatedend 
gut gut gut gut gut gut gut zijfrl«ö«nst«ll«nd gut 
inii 

Rtlfwnlolydtf Bewertung: +■*■ - sehr gut, • gut, O » zufnedensteierKl. 
— ■» mangetiaft, — • sehr mangelhaft 

*) Fitfvt xur Abwwtung 
■L *IAucn ange  .. - . angäboll     .    •ngaboian ali ftS-TR 212 oma Aulor«varMb«lr>Mi im LauhMrk(m>ittä«arPrM Ooii^ I vmSU 

Kostenlos^ Sonderdrucke des ausführlichen Tests können unter Hinweis auf diese Zeitung 
bei der Stiftung Wareritest. PöstföCh41 41.1000 Berlin 30. angefordert werden . 

schwindigkeit konnten sich hören las- 
sen. Der Frequenzgang eines iCasset- 
tenrecorders gibt Aufschluß darüber, 
ob hohe, mittlere und tiefe Töne in ih- 
rem naturgetreuen Lautstärkeverhält- 
nis vom Band kommen. Nur bei sehr 
hohen Tönen machte „High Speed 
Dubbing", wie das Schnellkopieren 
meist genannt wird, erwartungsgemäß 
keinen guten Eindruck mehr. 

Der Schwachpunkt vieler Fabrikate 
ist die Bedienung. Hier hinken sie 
doch recht deutlich hinter teuren Ein- 
zeldecks her. 

Zum Beispiel krankt das - meßtech- 
nisch voll überzeugende - Telefunken- 
Gerät an unnötigen Bedienungs- 
schwächen; Die Tester bemängelten 
vor allem die schlecht kontaktierenden 
Laufwerktasten und die spärlichen 
Anzeigen. 

Nicht besser kam bei den Juroren 
der Philips-Recorder weg: Das Kon- 
zept, beide Laufwerke mit nur einem 
Tastenfeld zu steuern, stiftet in diesem 
speziellen Fall so viel Verwirrung, daß 
eine fehlerfreie Handhabung des Ge- 
rätes die volle Konzentration des 
Benutzers erfordert. ■ 

Tests auf einen Blick 
ROckblIck: After-Sun-Produkte 5/92; Auto» 

Alarmanlagen 9/92; Auto-Fahrsicherheit (Mittel- 
klasse) 6/92; Aulo-Lackpflegemittel 5/92; Auto* 
radlos mit Kassettenteil 5/92; Auto-Komfort 
(Mittelklasse) 5/92; Auto-Wirtschaftlichkeit 
(Kieinbusse/Großraumlimousinen) 9/92; Blere 
(Diat- und Leicht-) 6/92; BiutzuckermeBgerflte 
9/92; Bohrschrauber (Akku-) 6/92; Brot (Voll- 
korn-) 6/92; Camcorder (Video-6. VHS-C) 6/92; 
CD-Player 6/92; ComputermObel 6/92; Deodo- 
rants 6/92; Diabetes 6/92; EDV-Kurse 6/92; 
Drucker (Laser-) 9/92; Energiesparberatung 
7/92; Fahrräder (Jugend-) 5/92; Farben (Disper- 
sions-, fest) 7/92; Farbnegativfiime 6/92; Fehl* 
sichtigkeit 6/92; Fernsehgerflte (37 cm) 7/92; 
Hautpflegeiotionen 6/92; Herde (Eiektro-Eln- 
bau-, ohne Kochmulde) 6/92; Herpes 6/92; Hy- 
pothekendarlehen (von Lebensversichorern) 
5/92; Jugendherbergen 7/92; Kassettendecks 
(Doppel») 9/92; Kindersicherheitszubehör im 
Haushalt 6/92; Kochtöpfe 9/92; Molkereipro- 
dukte (Kinder-) 9/92; Montageschfiume 6/92; 
RalseempfAnger 6/92; RoilstQhle 7/92; Schlaf- 
sacke 5/92; Sexualtonlka 7/92; Spiegelrefiex* 
kameras (Autofokus-) 5/92 und 6/92; Staubsau- 
gar (Boden-) 5/92; SteuergerAte 9/92; Sucher- 
kameras (A'Jlofokut-) 7/92; Telefone 7/92; Vi- 
deorecorder (S-VHS. Hl 6) 6/92; WAschespInnen 
5/92; Wanderschuhe (Trekkingstiefel) 6/92; 
Wasserfilter 9/92. 

Voraclwu: Abschleppdienste 11/92; Auto- 
Fahrsicherheit (Klelnbusse/Qro6raumllmousi- 
nen) 10/92; Auto-Komfort (Klelnbusse/Qro8- 
raumllmousinen) 11/92; Computer (Personal-) 
11/92; Computersplele fOr Kinder 11/92; Fahr- 
schelnautomaten 10/92; FemsehgerAte (70 cm) 
11/92; Oss-Etagenhelzungen 11/92; Geschlrr- 
•pOlmittel 11/92; Heimtrainer 10/92; Homöopa- 

thie 10/92; Honig (Sorten-) 11/92; Kinderbetten 
11/92; KindermObel 10/92; KQhl-Gefrier-Kombi- 
nationen 10/92; Lautsprecher 10/92; MQsli-Rie- 
gel 11/92; Objektive (Zoom-) 11/92; Sateliitenan- 
lagen 10/92; Schnupfenmittel 11/92; Tacker 
(Elektro-) 10/92; Waschmittel aus NachbarlAn- 
dern 11/92; Windeln (Höschen-) 10/92. 

Gleich mit Coupon anfordern bei: 
STIFTUNG WARENTEST, Vertrieb, 
Postfach 81 06 60, W-7000 Stutt- 
gart 80. 

Coupon für 1 test-Probeheft 
Ja, senden Sie mir kostenlos 

und ohne jede Kaufverpflich- 
tung ein Probeheft frei Haus. 
Herr □ Frau □ Frl. □ 
I 1 
Vorname Name 

Straße Hausnr. 
I 1 1 
PLZ Ort 
Coupon bitte ausschneiden 
und an obenstehende Adresse 
schicken. 

Kennziffer: 00104 
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Schmunzel-ECKE 

Der 
Klassenunterschied 

In der guten alten Zeit, als noch 
die Postkutschen fuhren, stand an 

. einem solchen Fahrzeug in Ober- 
bayem „1., II., III. Klasse" geschrie- 
ben. obgleich die Kutsche nur einen 
einzigen Raum hatte. 

Ein Fremder, der nach Bad Reichen- 
hall fahren wollte, fragte darob ver- 
wundert den „Schwager" „Was .soll 
denn da für ein Unterschied zwischen 
den verschiedenen Klassen sein?" 

„Das werdn's schon merken, wenn 
wir an den Berg kommen", meinte 
der Postillion gemütlich. „Die erste 
Klasse darf sitzenbleiben, die zweite 
geht nebenher und die dritte muß 
schieben!" 

Psychiater 
Zwei berühmte Psychiater begeg- 

nen sich in der Hotelhalle. Sie begrü- 
ßen sich, schauen sich lange in die 
Augen, gehen umeinander herum, 
und schließlich sagt der eine: „Ihnen 
geht es gut, mein Lieber! Nun sagen 
Sie mir bitte, wie es mir heute geht." 

Die vorbildliche 
Sekretärin 

Als die Chefsekretärin mit wiegen- 
dem Schritt das Zimmer verläßt, sagt 
der Geschäftsfreund zum Direktor: 
„Donnerwetter, ein Klasseweib! Zu 
dieser Eroberung kann man Ihnen 
nur gratulieren." 

„Das schon", meint der Direktor 
bedächtig. „Sie ist übrigens die ein- 
zige Sekretärin, auf deren Ver- 
schwiegenheit ich absolut bauen 
kann. Erstens versteht sie nicht, was 
ich ihr diktiere, und zweitens vergißt 
sie völlig, was sie geschrieben hat." 

Die Wahrheit 
ist schlimmer 

Am Stammtisch werden wieder 
einmal Eheprobl'eme diskutiert. 

„Ich kann Ihnen sagen", doziert 
Stadtdirektor Wümmerle, „daß es 
Fälle in der Ehe gibt, wo der Mann 
seine Frau einfach belügen muß!" 

„Das finde ich weiter nicht 
schlimm", meint ein Referendar, „ich 
denke da eher an die Fälle, in denen 
ihr der Mann die Wahrheit sagen 
muß." 

November 

Zugvögel I 

Ohne Worte. 

, Mistwetter!" 

Schwer bestückt 
Herr und Frau Mulemann, in den 

letzten zehn Jahren durch den Han- 
del mit gängigen Artikeln schnell 
reich geworden, sitzen in einer Loge 
in der Oper. Mulemann wundert sicn, 
daß seine Frau nicht wie sonst immer 
das Opernglas an die Augen führt. 

„Warum nimmst du denn heute 
nicht das Opernglas?" fragt er flü- 
sternd. 

„Es geht nicht", flüstert Frau Mu- 
lemann zurück. 

„Warum nicht? Ist es kaputt?" 
„Nein, ich habe heute zu schwere 

goldene Armbänder an." 

Der Kavalier 
Der flotte Gustav spielt gerne den 

Kavalier Als er eines Tages nach 
dem Parken seines Wagens den gro- 
ßen städtischen Parkplatz verläßt, 
sieht er eine bezaubernde junge 
Dame, die mit ihrem Sportwagen 
ratlos auf dem Parkplatz herum- 
fährt. 

Mit ein paar Schritten ist Gustav 
bei ihr, bietet ihr seine Hilfe an und 
sitzt drei Sekunden später auch 
schon am Steuer. Und nach weiteren 
zwei Minuten hat er den Wagen in ei- 
ner engen Parklücke geparkt. 

„Das war wirklich lieb von Ihnen", 
stammelte die junge Dame verwirrt. 
„Nur - ich wollte gar nicht parken, 
ich wollte hinaus!" 

Eine neue Sorte 
Frau Bunsemann hat im Wald Pil- 

ze gesammelt und sie ihrem Mann als 
Abendessen vorgesetzt. Nach einer 
S'.unde, als der Mann gemütlich im 
Sessel sitzt und seine Zeitung liest, 
kommt Frau Bunsemann herbei und 
fragt zärtlich: „Fühlst du dich wohl, 
mein Herzchen?" 

„Aber ja", knurrt der Ehemann. 
„Warum sollte ich mich denn nicht 
wohl fühlen? Und warum fragst du 
mich?" 

„Denk mal, Schatz", strahlt Frau 
Bunsemann, „dann habe ich heute 
eine neue Sorte eßbarer Pilze ent- 
deckt!" 

Stürmisch 
„Meine Liebe", schwärmt der 

Jüngling beim Tanz, „gleicht dem 
stürmischen Meer" 

„Aha", sagt die junge Dame, „jetzt 
endlich verstehe ich Ihre seltsamen 
Bewegungen beim Tanz." 

Spaß muß sein 

Der Privatdetektiv: „Ich be- 
schattete Ihren Mann in vier Bars 
und in einer Junggesellenwoh- 
nung." - „Aha", ruft sie aus, 
„weiter, was tat er?" - „Soweit 
ich feststellen konnte, beschatte- 
te er Sie!" 

* 
„Du, Papa, gestern hat einer 

gesagt, daß ich dir ähnlich sehe." 
- Der Vater stolz: „Und was hast 
du geantwortet?" - „Gar nichts, 
er ist nämlich stärker als ich!" 

* 
„Schmitz hat mich gestern auf 

ein Glas Wein eingriaden, um 
mich anzupumpen!" - „Du hast 
doch hoffentlich abgelehnt?" - 
„Ja, aber erst nach der dritten 
Flasche!" 

* 
„Warum weinst du denn so 

laut, mein Junge?" - „Mein Hund 
ist mir weggelaufen." - „Und wo 
wohnst du?" - „Das weiß nur 
mein Hund!" 

* 
Brigitte zu Harry: „Danke für 

den herrlichen Ring. Was hat der 
denn gekostet?" - „Ach, minde- 
stens zwei Jahre!" 

* 
Vor Prozeßbeginn fragt der An- 

geklagte seinen Verteidiger: „Wie 
lange wird das denn dauern?" - 
„Für mich höchstens zwei Stun- 
den, und für Sie mindestens vier 
Jahre!" 

* 
„Wer hat Ihnen in Ihrer Lauf- 

bahn den größten Schlag ver- 
setzt?" fragt ein Reporter den 
Boxweltmeister Antwort: „Die 
Steuerbehörde!" 

* 
In der Bar sagt die Bardame zu 

einem Gast, der gerade seine 
Rechnung bezahlt hat: „So, nun 
gehen Sie mal schön nach Hause 
und langweilen Sie dort Ihre 
Frau!" 

„Für jeden Menschen gibt es 
ein passendes Sprichwort." - 
„Na, und welches würde auf 
mich passen?" - „Wem Gott ein 
Amt gibt, dem gibt er auch Ver- 
stand!" - „Aber ich habe doch 
gar kein Amt!" - „Na, siehst du, 
es paßt!" 

Der Chef zu einem lustigen Mit- 
arbeiter: „Herr Fröhlich, Sie sollten 
es als Spaßvogel nicht zu weit trei- 
ben, sonst fliegen .Sie tatsächlich." 

„Schmitz feierte sein Ge- 
schäftsjubiläum!" - „Wer war 
denn alles da?" - „Der Sportver- 
ein, der Kegelverein, der Skat- 
club, der Kamevalsverein und 
nach Mitternacht die Polizei!" 

Schmollt Gudrun: „Früher 
hast du beim Spazierengehen 
immer deinen Arm um meine 
Schulter gelegt!" - Brummt er: 
„Ja, aber meine Arme sind ja 
nicht länger geworden!" 

* 
Weber sucht im Landgasthof 

ein Zimmer. Fragt der Wirt: „Mit 
fließend Wasser?" - Weber un- 
wirsch: „Wieso, sehe ich aus wie 
eine Forelle?" 

* 
„Haben Sie den Müller gesehen? 

Dem geht's gut. Der verdient 
10 000 Mark im Monat und legt da- 
von 1000 Mark auf die hohe Kan- 
te." - „Für seine alten T^ge, wie?" 
- „Nein, für seinen Verteidiger!" 

* 
An einem warmen Sonntag- 

morgen treffen sich zwei Regen- 
würmer im Garten. „So allein?" 
fragt die eine, „wo ist denn Ihr 
Mann?" - „Ach", schluchzt die 
andere, „der ist zum Angeln...!" 

* 
Der Lehrer fragt den Sohn des 

Graphologen: „Was hat denn 
dein Vater zu meinen Randbe- 
merkungen in deinem Aufsatz- 
heft gesagt?" - „Jähzornig und 
läßt sich zu Tätlichkeiten hinrei- 
ßen!" 

Schachaufgabe Nr. 49 

Es geht auch ohne Dame. 

Kcntrollstellung: 
Weiß: Khl, De7, Te5, Ld4, 
Ba2, c3, g5, h3, (8) 
Schwarz: Kh8, DbS, Tf8, Sg6, 
Bb6, g7, h7 (7) 
Schwarz glaubte, die Quali- 
tät zu gewinnen. Weiß am 
Zuge setzte ihn aber auf 
feine Weise matt. Wie ging 
das vor sich? 

"abcdefgh 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - an - an - augs - 

be - bei - ber - bi - bürg - da - di - do - 
en - ern - fen - go - hop - lie - lu - ma - 
mi-na-ne-ne-no-ri-sal-si-si-te 
- ti - US sind 12 Wörter folgender 
Bedeutungen zu bilden: 
1 Maskenkostüm, 2 weibl. griech. 
Sagengestalt, 3 Agavenfaser, 4 Land- 

Mlxrätsel 

Schaft in Spanien, 5 Nagetier, 6 Ein 
bringen der Früchte, 7 Witterunjser 
scheinung, 8 röm. Göttin, 9 röm. Feld 
herr, 10 Stadt in Bayern, 11 Pflanze zur 
Bierherstellung, 12 Zuneigung 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen ein 
berühmtes Gemälde von Leonardo 
da Vinci. 

I Kombinationarätsel" 
Die Selbstlaute: 

e o 0 o o o 
sind den folgenden Mitlauten 

drlclßvnrhds 
so beizuordnen, daß sich ein Bau- 
werk aus der Antike ergibt. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen den Erfinder 
des Gasglühstrumpfes. 

+ SILBE = Argentan 
+ ENTE = Schweiz. 

Landschaft 
= südafrik. 

Republik 
+ SAUL = Zarenname 
+ SPIEL = ebene 

Kurve 
+ TUNKE = westasiat. 

Landschaft 

URNE 
LAMM 

HORDE + SEIN 

KINO 
AR 

STAR 

Wortfragmente 

Lustiges Silbenrätsel 

Die nachstehenden Wortfragmen- 
te sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch über das Lügen ergeben. 

nhab eine enku lüge rzeb 

Aus den Silben: ab - ball - ber - bruch 
- chen - der - eck - ein - fo - fran - führ - 
gang - glok - heim - ken - ken - le - mel - 
mit-neu-o-o-o - rock - taa-tau-tau- 
tel - to - werk - zel sind 11 Wörter nach- 
stehender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden: 1 DurUcelkammer, 2 
kreisförmiges Wohnhaus, 3 kl. Stück 
Seil, 4 Trinkgeld für einen Kellner i.d. 
Schweiz, 5 verdrehter Taumel, 6 Knick 
in einem mitteleurop. Strom, 7 soeben 
fertiggestellte Tür, 8 Entfrostungsan- 
lage, 9 Bezeichnung für Handschellen, 
10 mit Schellen besetztes Kleidungs- 
stück, II kantiges Sportrequisit. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben Wochen- 
tage, an denen Lichtbilder gemacht 
werden. 

r~Hier darf gestohlen werden 
ein - flau - Tim - Bon 

Jedem der vorstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entwenden. Die 
„bestohlenen" Wörter ergeben, der 
Reihe nach gelesen, einen Finanz- 
begriff. 

Schüttelrätsel 
Siam - Rabe - Nord - Drei - 

Rinde - Mode 
Diese Wörter sind so zu schütteln 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfanmbuch- 
Stäben ergeben eine europ. Haupt- 
stadt, in der ein König residiert. 
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Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

(a - b) + c + (d - e) + (f - g) + (h - i) = X. 
Es bedeuten: 

a) pikantes Gericht, b) früh. lett. 
Münze, c) Abk. f. niederdeutsch, d) 
verhängnisvoll, e) Bergeinschnitt, f) 
Eisenfraß, g) Windrichtung, g) unge- 
zogener Junge, i) Kolloid 
X = ein moderner Farbton. 

Besuchskarte 
Welchen Knochen brach sich die- 

ser Herr? 
Hans Pflugic - Bern. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1...., Dc7 - c6!; 2. f2 - f3, Dcfi - b5! 
Nun kann sich Weiß aussuchen, welchen 
seiner beiden Läufer er aulgeben will! 

UiftigM SilbsnritMl: 1 Oberlänge, 2 Bar- 
bar, 3 Staffelläufer, 4 Tapetenwechsel, 5 
Magazinverwalter, 6 Einbrecher, 7 Stern- 
fahrt, 8 Senegal, 9 Entledigung, 10 Raupen- 
schlepper. — Obstmesser. 

Hier darf gattohlen weiden: Eine große 
Liebe läßt sich durch die Wirklichkeit des 
Geliebten nicht stören. 

Benichikarte: Dominikanische Republik. 
Zahlenritsel: I Messina, 2 Eritrea, 3 Inte- 

rim, 4 Natrium, 5 Eleusis, 6 Spinett, 7 Can- 
dide, 8 Heliand, 9 Wischnu, 10 Einhorn = 
Meine Schwester und ich. 

UixrätMl; Postbote, Endspurt, Rosegger, 
Iserlohn, Kanaille, Landwirt, Eigenlob, 
Steintor = Perikles. 

Kombinationtritiel: PeerGynt. 
Silbendomino; Arztruf - Rufmord - Mord- 

nacht - Nachtlicht - Lichtstumpf - Stumpf- 
sinn - sinnvoll - Vollrausch - lUuschan - 
Giftschein - Scheinkunst - Kunststoff - Stoff- 
tier = Tierarzt. 

RitaetgWchung: a) Leumund, b) Mund, c) 
t, d) Priel, e) 1, f) Start, g) Art, h) Erfurt, i) 
Furt. X = Leutpriester. 

Schwedenritiel 

ORFMApF 
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BER199J 

Ein Ifl^gweiserzu Fachleuten. Ein Service der 

£angcner&tung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige I 

Lnngencr Stelnmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen. Sudl. Ringstr. 184 Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABfVIALE IN ALLEN FORMErf. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer Scimller 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedümmung 
• Fassadenrenovlerung 
• Maler- und 

TapezierartMlten 
• Teppichböden 

6070 UNGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

TOPAS< ' COMPUTER GmbH 

m litean Ihr. DV-Probteme I 1^- 6070 Llf>B6n Tüitii ; 06103 I 5<«00 

gegr. 1925 

H. STEITZ GMBH 
Malergeschift 
VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKiERUNG • TAPEZIEREN 
Helnrichstr. 32 - 6070 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

An alle Hauabesitzar im Gebiet 
LANQEN - EQELSBACH - OREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Qerüetbeu Langen QmbH, NeckaretraBe 54 

Büro: RostSdter StraBe, Dreieich-Sprendllngen 
TeL 06103 / 6 29 23 

DteLetotiing Mempnerel, Inite Heuen, Oeihelmng 
Ihr« iMiM Wann« 
ln3Stuntf«n. 
Oline Ausbau dar alten Wann«. 
Ohne FHesenschaden. i "W»'*' . I 

SchetgasM 7 - Telefon 2 34 01 
^70 LANGEN/Haaaen  

1 II! IS ^ 
transparent Gmlili 

Waaeergittse t • IM 06103 / 2 62 73 • Fax 06103 / 2 BS 00 • MaAnx 0603 / 54161 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6 Selten/Minute Mit diesen ProIsen schaffen auch SIE 
512 KB RAM den Einstieg In die Lasertechnologie 
Aull. 300x300 dpi Nähere Informa- 
Kompatltiel zu: tlonen erhalten 
HPUII,FX80 Sie bei uns 
IBM Pro Printer 

1998.- 

Wir machen Compulerwlssen transparent- 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

, 6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 • 
, Telefon 0 61 03 /? 3512 

GmbH 
ELEKTROANLAGENBAU 

- Elektroinstallationen 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
• Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel. 06103 / 7 85 57 VoltastraBe 4 
Fax: 06103 / 7 86 68 6070 Langen 

LV4I_ 
Versicherungen 

Heidrun 
Beuchert-Dracker 

WingertstraBe 67 - 6072 Dreieich 
Telefon/Fax: 06103 / 6 96 91 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Herbstangebot Kaminholz Birke 
Lieferung frei Haus ab 2 m'/mä 110 DM 

Sicherheitsfällungen 
Telefon 06103/2 81 88 

Thomas Diehl 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GARTNER j 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH i 
Weserstraße 16 • 6070 Langen ■ Tel. 23468 , 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, Seo-Uberführüngen 

Sarglager ■ Sterbewä'sche'- Zierurnen " 
, Ausfuhrung kompletter Beiseliungon 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbespcti 
Fatirgasse 1. 6070 Langen, Telefon 2 29 68 ; 

Wer nicht wirbt, 

wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 10B.- zzgl. MwSt. 
Il)f Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berit Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

2än0ma*2äiun0 

Ififotinalioneii und 
FÜR UNQEtt, E 

imnern auf einen Blick 
UNOtmEiEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 2.12.1992: 
Dr. Staszewski 
Mörfelder Landstr. 28, Tel. 7 30 94 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 27.11. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tei. 2 75 23 

Sa., 28.11. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

So., 29.11. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Mo., 30.11. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tei. 2 37 71 

DL, 1.12. Münch'sche-Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tei. 2 2315 

Mi., 2.12. Oberiinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 

Do., 3.12. Apotheke am Bahnhof 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 2.12. 1992; 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereltschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 27.11. Einhorn-Apotheke, Langen 
Sa., 28.11. Löwen-Apotheke, Langen 
So., 29.11. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Mo., 30.11. Braun'sche Apotheke, Langen 
Di., 1.12. Münch'sche-Apotheke, Langen 
ML, 2.12. Apotheke am Bahnhof, . 
Do., 3.12. Apotheke am Bahnhof, Langen 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 
Mittwoch, 2.12.1992: 
Dr. Budzinski, Dreieichenhain, An der Trift 35, 
Tel. 812 97 

Apothekendienst 
Fr., 27.11. Adler-Apotheke 

Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel. 319 80 

Sa., 28.11. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 

So., 29.11. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Mo., 30.11. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 3714 
und Offenthai-Apotheke 
Offenthai 
Mainzer Str. 8-10 
Tei. 06074/71 51 

Di., 1.12. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Mi., 2.12. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tei. 6 7332 

Do., 3.12. Dreieich-Apotheke 
Buchschiag 
Buchschiager Allee 13, Tel. 6 60 98 

RufiHMnem 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 
28./29.11. + 2.12.1992, Dr. Barbara Klein- 
•chmidt, Erzhausen, Bahnstr. 92 
Tel. 06150 / 72 21, priv.: 06150 / 8 21 14 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

FartMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NackaratraAe 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Oebr. SC H NEIDER 
Roüactonfabrlk Inh. G. Zinn 
Rolllden aus Kunststoff. Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter. SOierengltter, Markisen 

Fertigelnbau-Elemente zum nachtrügll- 
ctien Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Faclibetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen . Telefon 2 38 79 

Pl6t3t SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuertiestattungen - Übet:führung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

^_Back-Se,.„ 
'*■ für Ihre Feste 

z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements. 
Und alles frei Haus geliefert. 

R. Fu6, BahnatraBe 36 
Wener Feinbäckerei 

Tal. 06103 / 511 11 

Die * 
Weä 

erslidct in 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
AusfQhrurg von 
Elektroanlagen aller Art 
LIafaruno + Montage von 
Elektro-Garfttan u. Lampan 
Kundandtanst * tachn. Beratung 

Reparaturen 
Planung * Montage von 
Nacht8palcher>Heizg. 
WAnna-Pumpan 
ISO> Verteilungen 

6070 Langen/Hesean « Q 61 03 / 2 25 81 
Wlesg«Bchan 44 0 61 03 / 2 24 11 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchaner 
Veralcharungen 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 26 ^ 

Hier kSimte Um Anze^ 

Iria^sem! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen - Herren - Kinder 

öffnungazetten 
Mo. 13.00-18.00 Uhr • Dl.-Fr. 8.30-18.00 Uhr 

Sa. 6.00-13.00 Uhr 
Rheinstraße 24 • 6070 Langen • Telefon 06103 / 2 29 49 

m 

Hatt-fUmdackung 
Spenglararbenan 
Fordarn Sie uns 
Rafaranzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstrafta 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbltta Kontaktaufnahma untar Tel. WIxhausan 061 w-81970 

Kfz>Zulassungsdienst 
E. Rettig 

JOQBEÜO 
O Anmeldungen 
• Abmeldungen 
• Ummeldungen 
• TÜV-Vorfehrten uew. 

Helnrichstr. 35 • 6070 Langen ■ Tel. 06103 / 5 43 18 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich Solmische Welherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 
Dannstädter Str. 10 • Tel. (06103) 6 74 50 

6070 Langen vomials Blumen-Schickedanz 
BahnstraBe9,TeL(06103)2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 - ^ 



unverwechselbar 

UNVERWECHSELBAR 

^ /^\m 

EIHNACHTS- 

HiÜS 

sieht mitCt'n in Damistadt 

Der HERREN-Ausstatter 
Multicolor-Sakkp, wie „Er" 
sie mag, gewiegte Qualität: 
edle, reine Schurwolle, 
2^Knopf-Form, typisch eng- 
lisch in Oxford- und 
Glencheckdessins 

je it/y." 

■j ^JfSsMs 

Anjüge aus edler italieni- 
scher Super-100-Qualirät 
von Luigi Botto, zweireihig, 
in Qrau-Melartge 

Gestricktes MODE- 
yergnü^en 
in Merino-Wolle - extrafein. 

OlRl^-WStNI 
EioTraümin 0090 
Wollweiß: RollJ TO. 
zum langen |')Ö90 
Strickrock , IZV. 

Oversized-Weste 119.'° 
... auch in Flaschengrün, 
Gitanblau, Rot, Märine! 

jhrSPORTPROFI 
Satin-Glanz, Chic. Funktion 
in einem-der 
Overajj für Sie 
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(»n cnyjirtcii Sie 476 küin|M'l<'nl(' iiiid 

frcdiidliclH' MilariM'ilcr. dir Ihnen 

die Vielen lli}ihlii:hl>/ei;i>('n luöehlen. 

Der „Böse Bube" kam 

diesmal aus 0£fenbach 

72 Starter bei Himier der TVL-Pfechter 
Langen - Auch am diesjährigen 

Büß- und Bettag fand das tradi- 
tionelle Langener Böse Buben- 
Tbrnier großen Anklang. 72 
Flechter tummelten sich in der 
Georg-Sehring-Halle im Wett- 
kampf um den begehrten Pokal. 

Der diesjährige „Böse Bube" ist 

Geschichten von 

Weihnachten 
Langen - Weihnachtsgeschich- 

ten von Astrid Lindgren stehen 
auf dem Programm der Vorlese- 
stunde am Donnerstag, .3. Dezem- 
ber, um 15 Uhr in der Stadtbüche- 
rei Langen. Vorgetragen werden 
die Gechichten: „Lotta kann fast 
alles" und „Gute Nacht, Herr 
Landstreicher". Alle Kinder ab 
sechs Jahren sind eingeladen. 

Ulrich T^fel vom FC Offenbach. 
Dieter Seifried vom Darmstädter 
FC, der Sieger des vergangenen 
Jahres, mußte sich diesmal mit 
dem zweiten Platz begnügen, ge- 
folgt von Holger Czermak, UFC 
BVaiikfurt. 

Vjn der Flechtabteilung des TV 
Langen starteten diei Flechter; 
Aridreas Knerr hatte leider schon 
in der ersten Runde Pech und 
mußte sich einer starken Gegner- 
schaft erwehren und kam auf 
Platz 66. Michael Schmidt, der 
schon zum fünftenmal an diesem 
TUmier an den Start ging, erlitt 
das gleiche Schicksal in der zwei- 
ten Runde und mußte sich mit 
dem 28. Platz zufrieden geben. 
Immerhin auf Platz 23 gelang es 
dem Langener B-H-ainer BVank 
Hellenthal vorzustoßen. 

Ohne böse Stiefinutter 

„Hansel uiid Gretel" in der Stadthalle 

Langen - Das wohl bekannteste 
Märchen der Brüder Grimm, 
„Hänsel und Gretel", wird am 
Dienstag, 8. Dezember, 15 Uhr, für 
Kinder ab sechs Jahren in der 
Stadthalle als Sonderveranstal- 
tung außerhalb der Abonnemen- 
treihe vom Hermes-Tburnee- 
Theater aufgeführt. 

Horst Wickinghoff, der Leiter 
des Theaters, beschäftigt sich seit 
mehr als 25 Jahren mit Märchen, 
bearbeitet sie und richtet sie für 
die Bühne ein. Auch in Langen ist 
er durch zahlreiche phantasie- 
volle Aufführungen längst kein 
Unbekannter mehr. Seine Insze- 
nierung von Hänsel und Gretel 
stammt aus dem Jahre 1988. Auf- 
grund des großen Erfolges und 
auf vielfachen Wunsch wurde sie 
jetzt wieder aufgenommen. In 
Wickinghoffs Bühnenbearbeii- 
tung des oft als „grausam" be- 
zeichneten Märchens wurde be- 

wußt auf die böse Stiefmutter als 
Figur verzichtet, dafür erhält sie 
eine Reihe bekannter Kinder- und 
Volkslieder. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung sind zum Einheitspreis 
von fünf Mark für Kinder und Er- 
wachsene erhältlich im Vorver- 
kaufsbüro am Rathaus, Tfelefon 
203145. 

Gottesdienst 
wurde verschoben 

Langen - Wie die Johannesge- 
meinde mitteilt, Tmdet der Ein- 
fuhrungsgottesdienst von Pfarre- 
rin W. Stettin nicht wie angekün- 
digt am I. Advent (29. November) 
statt, sondern zu einem späteren 
Zeitpunkt. Den will die Gemeinde 
rechtzeitig bekanntgeben. 

Teams des Schachklubs 

verloren unglücklich 

Langener am zweiten Spieltag erfolglos 
Langen - Am zweiten Spieltag 

gab es für Langens Schachspieler 
nichts zu gewinnen. Die erste 
Mannschaft verlor in Gernsheim 
etwas unglücklich mit 3,5 zu 4,5, 
die zweite Mannschaft unterlag 
Pfungstadt mit 3:5. 

Die „Erste" mußte in Gerns- 
' leim erneut auf Peter König ver- 
zichten, der aber durch Mark van 
Breugel glänzend ersetzt «"urde. 
Van Breugel kam nach gekonn- 
tem Mittelspiel zu seinem ersten 
Siep in der ersten Mannschaft. 
Aue die anderen Youngsters 
überzeugten durch schöne Einze- 
lerfolge, wobei Eike Brückner 
seinen Gegner mit geschickter 
Partieführung schon frühzeitig 
auf die Verliererstraße schickte. 
Auch Thomas Schlapp gewann 
seine Partie. Wolfgang Beike 
spielte in ausgeglichener Stel- 
lung remis, während Andreas 

Schmidt, Paul Schüller und Tho- 
mas Müller-Ali bereits frühzeitig 
schlechter standen und verloren. 
Dieter Schmidt verpaßte in einem 
schweren Endspiel eine Remi- 
schance und mußte sich nach 
über fünf Stunden geschlagen ge- 
ben. 

Die zweite Mannschaft hatte 
gegen Pfungstadt einen schlech- 
ten Tag erwischt, denn die Nie- 
derlagen von Wolfgang Fidelak, 
Horst Mann und Kurt Michalzik 
waren nicht eingeplant gewesen. 
Nach einer weiteren Niederlage 
von Rainer Dahnelt bahnte sich 
die Niederlage an. Schöne Siege 
von Rainer Sallwey und Kombi- 
nationsspieler Raimund Och- 
mann brachten Langen zwar et- 
was heran, Remisspiele von FVanz 
Mann am Spitzenbrett und FVie- 
del Herth besiegelten aber Lan- 
gens Niederlage. 

HENSCHEL -I- ROPERTZ 
Am Markt 2 
6i00 Darmstadt 

Die Langener Teilnehmer am Böse Bubon-Turnler (von links): Andreas 
Knerr, Michael Schmidt und Frank Hellenthal. Foto:p 

Das mag SIE 
Anorak in ' . — ~ 
iSatin-Druck IV9«" 

dazu die Uni-Skihose 99.- 
der Fleeceipulli ge- ■ ■ m 
hört einfach dazu IIV.T 

t 

IEITAG. 27. NOVEMBER 1992 FAMILIENANZEIGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 95, SEITE 15 

Denken Sie bei alten Türen und 

Küchen nicht nur an Neukauf! 

PÖRTKS-Ihr Renpvierer Nr. 1 — 500 x iri Europa 

Erleben 
Sie die 
zeitgemäße 
PORTAS- 
Renovierung 
für Türen 
und Küchen 

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie unsere ständige Ausstellung 

Trauerkleidühg, 
(ür Damen i'nd Herreh finden Sie bei uns' 

in großer Auswahl und Tllen GröDen. 
Alle Änderungen werden^sofort ausgptührt in 

Fenster • Rolladen • Wintergarten 

SKH SIMON GmbH 

6451 Mainhausen 1-ZellhauMn 
SchulstraBe 26 - Tel. 06182 / 2 10 11 

ftusselsheim. Bonner 'Slrafle 40. Tel. 4 14 14 > 
Langen, am Lulh^rpiaiz, G^Sricnstrafl« 6, Tel.'06t03 / 2 79 21 

Wir haben den Wintergarten 
den Sie suchen... 

...z.B. System LISENE: 
(tas gMtaltsrisctw Serrig- 
dach mit mutivan luBanlw- 
gfixttn Trlgcm in symmatri- 
(chtrFonngibung 

Kaufen, wo es wächst. 
Die einen schreiben an den Weihnachtsmann, 

die anderen kommen zu uns. 

Aus einem großen Angebot strahlen 
besonders die Weihnachtssterne 

von Mini bis Maxi hervor. 
überzeugen Sie sich selbst! 

baeh 

DMwrg WüniMjrg 
B Großer Kundenparkplatz 

6054 Rodgau-Dudenhofen, Einhardstraße 
(außerhalb, Richtung Seligenstadt) 

Mo.-Fr. von 9.00-18.00, Sa. von 8.30-12.30 

Frankfurt 
3 

Hanau 
B45 neu 

14 verschiedene Sorten TAFELÄPFEL 
z. B. 6 kg naa c 
Granny Smith Ulli Da" 
Apfelmost 
(haltbar) 
0. Pf. 1 Ltr. 

Obsthof am Mühlbach 
6108 Weiterstadt/Schneppenhaussn 
Albrecht-Oürar-SlraBa 35 • Tel. 06150 / 5 15 28 
Ötlnungszelten: 
Mo.-Fr. 9.30-12, 14-18, Sa. 9-12 Uhr 
Vom 24.12. 92 bis elnscM. 6.1.93 geschloasan. 

DM1.60 

<tJUNCHANS 

Uhren mit Ideen. 

WMMkMMrtMiNMiMkr, IiWmihiMwItniilf 

DM 249.- 
Schmuck - Uhren 

9hu.ß.^^can/L 

Inh. Ursula Schäfer 
Hauptstraße 22 

(gegenüber Rathaus) 
Telelon06103 / 6 27 88 

6072 Oreieicb 
An den Samstagen 

vor Weihnachten haben 
wir Iiis 16 Uhr geöffnet. 

Gerade benifstälige Eltern 
suchen eine regelmäßige Hilfe 
für Ihr Kind. 
Erfahrene Fachkräfte bieten einen 
Förderunterricht durch preiswerte 
Nachhilfe und erfolgreiche Betreuung. 

Beratung und Anmeldung: Mo.-Fr. 14-17 
Langen, Bahnstraße 75, Tel. 1 94 10 

Bb\ einem Fachbetrieb für: 

Trauerfall • trauerbinderei 
• KRÄNZE 

GÄRTNEREI 

WELTER A 06103 
Südliche Ringstr. (gegenüber FriedhoO 17 71 
6070 Langen 

Garten- und. Lahdscbaftsbau 

undpflaster 
Ischbetonpiatten 
Ihub • Mutterboden 

Gartenpflege 
WestendstraBe 14 - 6073 Egelsbach 

Telelcn 06103 / 4 91 37 
Beraten / Planen / Einrichten 

MalenfeldstraBe 15 + 34, Dreielch-Drelelchenhaln 
Telefon 06103/8 48 20. FAXD6103 / 8 18 63 

Nach langer, schwerer Krankheit ist im 83. Le- 
bensjahr meine liebe, treusorgende Ehefrau, Tante 
und Großtante 

Marie Bernhardt 

geb. Schuster 

am 25. November 1992 verstorben. 

In stiller Trauer: 
Friedrich Bernhardt 
und alle Angehörigen. 

6070 Langen, Wilhelm-Burk-Straße 4 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 1. Dezember 1992, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Amtliche Bekanntmachungen 

XII. Wahlperlode der Stadtverordnetenversammlung 

Einladung 
zur 

9. Sitzung das Ausländertielrates 
der Stadt Langen 

am 
Dienstag, dem 1.12.1992. um 19 Uhr 

im Großen Sitzungssaal des Rathauses 
Tagesordnung: 

Fragestunde 
1. Genehmigung des Protokolls 
2. Bericht des Vorstandes und der Geschäftsführung 
3. Berichte und Anträge aus den Arbeltsgruppen 
4. Raumsituation Ausländerbeirat/ausi. Vereine 
5. Anfragen und Mitteilungen 
Langen, 19. November 1992 Vidak 

Vorsitzender 

Gerhard Kloß 

• 15. 6.1930 t 24.11. 1992 

In stiller Trauer: 
Dieter und Karin Klohs 
Regina und Andreas Klohs 

6070 Langen, Steubenstraße 18 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 
1. Dezember 1992, um 11 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

DANKSAGUNG 

Öffnungszeiten: 
Samstag 14.00-17.00 Uhr 
Sonntag 10.00-17.00 Uhr 

Unkostenbeitrag: 
Erwachsene: 
Kinder: 

DM 2,00 
DM 0,50 

Kommen Sie in unser Aussteliungszentnim mit Fachmarkt 
Lämmerspieier Straße 106 • 6052 Mühlheim am Main bei Offenbach 

Teiefon06108-6137 
Geöffnet zu den üblichen Ladenöffnungszeiten, donnerstags bis 20.30 Uhr. 

M. 1 armor aus Carrara: 

Edelstein in Ihrer Küche. 
Eine Hochglanz-Küche, die es noch nie gab: die Signum 
Lack von Zeyko. Mit Fronten aus edlem Carrara-Marmor 
oder hloU'Schimmerndem Labrador-Granit Und von uns, 
was unbedingt dazugehört: eine Planung mit vielen guten 
Ideen und eine Montage mit ganz wenig LJmstand für Sie. 
Wir verstehen wos 
von außergewöhn- 
lichen Küchen. 

DiETRiCH 

Plötzlich und unerwartet verstarb 
am 24. November 1992 mein lieber 
Bruder, Schwager und Onkel 

TQrAfinr gratisprospckt 
inCOUIIC 06103 - 42318 

FISCHER . LANGENER STR. 27 - 6073 EGaSBACH' 
— auch: MITNAHMEMARKT ZU MIMPKEISEN •— 

das letzte Geleit gaben, sie durch Wort, Sclirift, Kranz- 
und Blumenspenden ehrten, sagen wir herzlichen Dank. 
Ganz besonderen Dank dem Jakob-Heil-Heim sowie den 
Schwestern. Dank auch unserem Herrn Pfarrer Bergner 
für die tröstenden Worte. 

In stiller Trauer: 
Familie Philipp Weber 
und alle Angehörigen 

Langen, im November 1992 

Vereinsausstellung für 

KANINCHEN UND GEFLÜGEL 

SAMSTAG, 28. + SONNTAG, 29. NOVEMBER 1992 
IN DER STADTHALLE LANGEN 
TOMBOLA - FREIVERLOSUNG 
Zum Besuch wird lierzlich eingeladen! 

^ ' Offene Kamine sind Ausdruck 
CwfO^ individuellem Lebensstil. C/J Hier ist Erfahrung nötig! Wir haben siel 

Einschließlich Schornstein bieten wir Ihnen eine komplette Leistung. 
- KadwIMn und ~ 

Schomstolnbau. - 

PORTAS renoviert Ihre Türen & 
Zargen fachmännisch, sauber, 
schnell und preiswert. Ohne Bau- 
stelle In der Wohnung, bzw. nie 
mehr streichen. Passend zur Ein- 
richtung, als Moderne-. Stil- oder 
GlasausschnItt-Tür, in allen aktuel- 
len Türvarianten und Dessins. 

PORTAS modernisiert Ihre Küche mit neuen maBge- 
fertigten Küchenschranktüren. Bei Bedarf auch An- 
und Umbauten, sowie Elektrogeräte-Einbau. GroBaus- 
wah! in vielen aktuellen Küchenfronten. Das PORTAS- 
System Ist NeukUchen ebenbürtig - aber preisgünsti- 
ger. Sie werden begeistert sein, wie tausende Kunden 
vor Ihnen. PORTAS dl« AHematlve zum Neukauf 1 

Allen Verwandten, Nachbarn, Bekannten, die 
lieben Mutter 

Karoline Hotz Jahre 

KLEINTIER- 
ZUCHTVEREIN 1903 
Langen e. V. 

PORTAS-Ausstellungs-Center • 6057 Dietzenbach • DieselstraBe 1-3 
® 060 74/40 41 27 Geöffnet: Mo. - Fr. 9 -18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr 
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Wir machen 
Ihnen ein faires Gebrauchtwagen-Angebot: 

Wie äE 

ZAHLEN, 

BESTIMMEN 

Sie! 

f)i<' lair»' Finanziprung: 

v„„3,33%- 1.1.5,9%' 
hei 12 Monulen bei 72 Monatfii 

l.uulzcit Laufzeit 
**fft*ktivt*r Jahreszins hei 25®/o Anzahlung. 

Mindesldarlehenssumme DM 3500.- 
Kin Angebot der FIAT-Kreditbank. 

Ständig über 80 Gebrauchtwagen an Lager! 
Vom Austin Mini bis zum Thema Ferrari 
bieten wir alles was Sie sich wünschen! 

Fair Service Gebrauchtwagen" bei Ihrem Lancia- 
Händler Faire Qualität, fairer 
Service, faire Finanzierung 
und fairer Preis. 5>o nah waren 
Sie Ihrem Lancia nodi nie. 
    DA-SCesichtindfumence 

nuTDmBEKEirS 
Mstesp Strafl« 48 • am DraMch-onontlial • TsMon 06074/6 00 64 

Fachbetrieb 
pr Dach und^ 

, Fassade 
DACHDECKEREI- UND MALERBETRIEB 

Sehr geehrte Damen und Herren! 
In unserem Angebot finden Sie eine Vielzahl von Möglich- 
keiten, Ihr Dach zu gestallen. Über Partien, Formen, Mate- 
rialien sowie Garantie der Dachsteine tieraten wir Sie 
gerne. Außerdem bieten wir eine Reihe günstiger Alternati- 
ven der Dach-, Wand- und Abdichtungstechniken. 
• Dacharbeitan • Neu- und Umdeckan, 
• Dachrinnenemeuerungen • Wärmeisolierungen 
• Wandverkleidungen mit Fassadenplatten (Schiefer) 
• Putzart>eiten mit Voilwamieschutz • Malerarbeiten 
• Eigener Gerüstbau 
Tele(on-Nr. Büro 06155/47 92 

"Geh* mal wieder ins Kino 

LICHTBURG-KINOS - LANGEN 
HOLLYWOOD: 

START! Tägl. 20.00 (o. A.), Do.-So. -f Di. 
auch 15.00 + Sa. + So, 17.30 + Sa. 22.30 SV 

Die sch^sle Liebesgeschichte der Welt - 
präsentiert von 
WALT DISNEY 

DIE SCHÖNE UND DAS BIEST 

FANTASIA; 
Tägl. 20.00 (12). Do.-So. + Di. auch 15.00 Sa 

+ So. 17.30+Sa. 22.30 SV 
EINE FAMILIE ZUM KNUTSCHEN IN 

MANHATTAN 
Ein untwsctireibliches Lustspiel voller Gags t 

Witz! 

D-l-EB-U-R-e 

IMI55AIM 
NISSAN 

NEUES UT: 
BEtmEBS-FERIEN 

Achtung! Am Dieristag findet 
um22 30Uhreine..SNEAK- 
PREVIEW statt! Sie sehen 
einen Film vor BundesstartI 

Htf Prelsvorteli: Fenster direkt »ottt Hersteller 
- FENSTERBAU ^ 

Telefon 069 84 60 00 " 

Mobiltelefone 
MobHt*l«fon Vartrtcbs QmbH 

BtolMrar Str./Eck* SplaBstraB« 
«069/85 89 17 

• Kunstatoffenstar • Haustüren 
• Holzfenster • Wintergarten 
• Alumlnlumfenster • Vordiclter 
• Bolliden • Markisen 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
8050 Otlenbach ■ GeishornstrnSo 16 ■ Teleton 069 / 84 60 00 

AUTOHAUS ELLEt; GtUIBH - LAGERSTR. 31 A 
6110 DIEBURG - TEL. 06071 / 24021 

Dachdeckerarbetten 
führen schnellstinöglich aus: 
Gebr. Uterski GmbH 
Tel. 06181 / 6 35 84 od. 25 93 45 
Sämtliche Dacharbelten wie 
Altdachumdeckunoen. Flachdach neu und 
Sanierung sowie Schleferart>elter: und 
Oachreparaturen 

Dachdeckermeister 
Uwe üterski 
seit 1974 
zu günstigen Termin- 

'und Prelsverelnbarungen 

Wissen kommt nicht von ungsfähr, Zeltungsleser wissen mehr! 

nve Milw- nd TipazIerailwItM 
nm Fwliniim n gflnstlien 

Pnmm 
Baudekoration BflAUN + PARTNER 

Telefon 069/85 55 87 . . . 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNa 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

Kirdstrahlen, Waueradern 
als Krankheitsunachel 

Fach-Vortrag 
von Herrn Roben Ohlheieer, 

Bntsnjliifsr 
Tel. Beratung; Ü2884 / 12 75 

am Donnerstag, dem 3. ll 1992 
20 Uhr, DM 6.- 

Im Bürgerhaus Sprendlingen, 
Flchlestraße 50, 

6072 Drelelch-Sprendllngen 
Raum 3 

Anf Vuiuch Oeopithletest 
(mit Vefi-Teitjerlt) vor Ortl 

HEISE 

gesundkure 

• SUMf- 
suf d*r SonnwitlMn 

Im GoK von Naipsl. 
"KurtMtol mit Vollpension und Komi 
Kur (12 Fango-Anwendungen und 12 
sehen) Busreiseim^-Steme-Femreist 
mhZwischenüljemachtung. Fährüberti 
24 Tage Kururiau 

nur DM 1099, 

WOCHENBLATT 

MITTEILÜNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 48 Freitag, 27. November 1992 Einzelpreis: 1.10 DM 96. Jahrgang 

Langen • Rhetnsfroße 37-39 • Am Lutherplatz 

( 

FERNSEH - VIDEO 
KAPUn 

Telefon 06181 / 5 21 22 
Radio Urban 
Stein^lngertstraße 27 

6450 Hanau 9-Grol3auhelm 

aaaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzettl, Oftenthal, 06074/50064 

UEBEM SIE 
KRANICHE? 

Dann sollten Sie 
wissen, caß der Kranich bei 

uns hochbedroht ist, z. B. durch 
Umweltgifte. Mehr enahren Sie 
in unserer In/omappe '9,50 DM 
+ Versandkosten): 
BUND Kampagnenabteilung 
Im Rheinganen 7, 5300 Bor.n 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

8UND AkKon E«/rDpo ohn« Gifl 

Schm-indElsliesetllgung 
- Kein Problem - 

WNIBfllNSTGESEUUNN 
Tel. 06103 / 5 10 59 / ab 19 Uhr 

NIKOLAUS 

ADelMrenoT 
-kAwürdmnurhal 

Dtkonno kaufen..." 

DEN ARMEN GERECHTIGKEIT 

Brot 
für die Welt 
Postgiro 500500500 
Postf. 101142 ■ 7000 Stuttgart 10 
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Im Dezember donnerstags bis 20.30 Uhr 
und samstags bis 18.00 Utir geöffnet! 

Geschenkehaus Dröll 
■ 

Angebotsinformation 
Ihres Frische-Treffpunktes 

pictites Gedränge herrschte am Eröffnungstag der neuen Stadttellbücherel In der Fahrgasse 28. Bücher können 
^ünftlg zu folgenden Zelten ausgeliehen werden: montags von 17 bis 20 Uhr, dienstags von 15 bis 18 Uhr, don- 
erstags von 9bls12Uhrund freitags von ISblslBUhr. Fotnxho 

Besucher können sich aufs 

Fest der Feste emstinunen 

14. Hainer Weihnachtsmarkt beginnt am 5. Dezember 
Dreieichenhain-An den bei- 

den Wochenenden 5./6, und 
12./13. Dezennber wird der 14. 
Dreieichenhainer Weihnachts- 
markt jeweils von 15 bis 20 Uhr 
wieder zum Anziehungspunkt 
im Rhein-Main-Gebiet werden. 
Mehr als 150 Aussteller werden 
dafür sorgen, daß bei den Besu- 
chern schon erste Eesttags- 
stimmung aufkommen wird. 
Von der handgearbeiteten Ma- 
rionette über Selbstgetöpfertes 
bis hin zu Seidenmalereien 
wird eine große Vielfalt von Ge- 
schenkideen angeboten. 

Pur Speisen und Getränke 
aus aller Herren Länder ist auf 
dem Markt in der und rund um 
die Altstadt ebenfalls wieder 
bestens gesorgt. Normales 
Pappgeschirr ist diesmal tabu. 
Verwendet werden ausschließ- 
lich Teller und Becher, die re- 

cyclefähig sind. 
Für die auswärtigen Besu- 

cher, die mit dem Auto kom- 
men, stehen unter anderem 
Parkmöglichkeiten im Indu- 
striegebiet zur Verfügung. 
Weihnachtsmarkt-Sonder- 
busse, deren Benutzung wie 
immer kostenlos ist und deren 
Betrieb von der Sparkasse Län- 
gen-Seligenstädt und der 
Volksbank Dreieich gesponsert 
wird, pendeln zwischen Indu- 
striegebiet und dem Weih- 
nachtsmarkt an allen vier 
Markttagen zwischen 14 und 20 
Uhr. Bblgende Bushaltestellen 
werden dafür eingerichtet: 
Heckenweg/Ecke Industrie- 
straße - Industriestraße - Sie- 
mensstraße - Siemensstraße/ 
Ecke Heckenweg - Ludwig-Erk- 
Straße/Weihnachtsmarkt. 

Daß der Dreieichenhainer 

Weihnachtsmarkt mehr zu bie- 
ten hat als nur Verkaufsstände, 
beweisen der Gewerbeverein 
und die Verantwortlichen mit 
mehreren zusätzlichen Pro- 
grammpunkten. So spielt nach 
der offiziellen Eröffnung am 
Obertor am Samstag, 5. Dezem- 
ber, um 17.30 Uhr das SV/TV- 
Blasorchester auf. Das beliebte 
Tbrmblasen (ebenfalls am Ob- 
erntor) mit dem SV/TV-Blasor- 
chester findet am Sonntag, 6., 
und am Sonntag, 13. Dezember, 
jeweils um 18 Uhr statt. 

Auf die kleinen Besucher 
wartet wieder ein Karussell vor 
der Burg. Die Burgkirchenge- 
meinde bietet Dritte-Welt-Wa- 
ren zum Verkauf an und im Ge- 
meindehaus gibt es jeweils ab 
15 Uhr Kaffee und Kuchen, 
deren Erlös wiederum einem 
guten Zweck zufließen soll. 

Treffpunkt für 

Feinschmecker. 

Freunde der feinen 
Genüsse kommen bei 
uns auf den Geschmack. 
Denn wir haben ein 
großes und vielseitiges 
Angebot. 
Da macht es Freude, 
die individuelle Wahl 
zu treffen. 

Echter 
Räucherlachs 
Spitzenqualität 
in Scheiben 
150 g 
Platte 

Preistreffer 

Dallma 
Kaffee 50 
Schmuckdos~e 

yr Prodomo 
0 g-Vacuum- 

Eiskrem 
Königsrolle 
"000 ml Packung 

P«|Ei: 

* 3.99 

7.99 

Bretonische 
Leberpate 
grob mit grünem Pfeffer 
oder fein mit Champignons 
je 100 g 

1.99 
^^este Rindfleisch - Qualität von jungen Bulle^^ 

I Rinder-Braten 

Lindenhof 
Freilandente 
HKI. A, tiefgefroren 
(t000g = 7.6A) 
1700 g-Stück 

* III __12.591 

aus den saftigen Schulterstücken 
bestens zugeschnitten 

* * I 

12.99 
Q/^hnioin Rrillont* Söhnlein Brillant 

U, /b I- 
Flasche 

Original 
Bretonischer 
Safthinterschinken 
„Superieur", 100 g 

4.99 

Zwiebel- 
Rollbraten 
vom Schweinekamm 
küchenfertig 
1 kg 

Kl. 
Stück 

Spanischer 
Eisbergsalat 

Holländische 
Champignons 

400 g- 
Schale 

Grapefruits 
aus Israel 
gelb: herb-säuerlich, 

im Netz 

SPAHIAS 
Zitronen 
Kl. I 

„Was lange währt, wird endlich gut 

Stadtteilbücherei in der I^rgasse 28 ist ein Schmuckkästchen geworden 

ii Adventsfeier 

der OGV-Frauen 
Dreieichenhain - Der Obst- und 

Gartenbauverein veranstaltet am 
Donnerstag, 3. Dezember, 14.30 

Dreieichenhain (cho) - „Was 
Bnge währt, wird endlich gut", 
agte Bürgermeister Bernd Abeln 
licht ohne Erleichterung in sei- 
ler Ansprache. „Lange haben wir 
rarten müssen, heute ist es end- 
ich soweit - die neue Stadtteilbü- 
herei feiert Eröffnung." Das 
farten hat sich gelohnt. Die 
iladtteilbücherei ist ein kleines 
Schmuckstück geworden: Ein 
jcbäude, das der Architekt Ger- 
lard Heid mit viel Glas, großzügi- 
jer Raumaufteilung und einer 
ierlichen TVeppe gehörig moder- 
lisierte, ohne damit den Charak- 
erdesim Jahr 1740 entstandenen 
laupthauses zu verfälschen. 
Eine Woche haben die Mitar- 

»iterinnen der Bücherei gear- 
leitet, um die Regale mit insge- 
amt 7 500 Romanen, Sachbü- 
thern und Jugendliteratur - je- 
weils zu gleichen Anteilen - zu 

Nikolaus bei 

Tumkindem 
Dreieichenhain - Die TUrnkin- 

der des SV Dreieichenhain und 
ihre tjbungsleiter wollen am mor- 

füllen. Der Lesestoff findet Platz 
auf zwei Etagen des Anbaus, im 
oberen Bereich sind Kinderbü- 
cher und eine Galerie angesiedelt. 
Vielversprechend ist auch der an- 
grenzende Garten, der zwar noch 
nicht wie ein Garten aussieht, 
aber nach geplanten Aufräum-, 
Pflanzungs- und Umgestaltungs- 
arbeiten zum Schmökern in freier 
Natur einladen wird. Die Dreiei- 
chenhainer Leseratten werden es 
also nicht schwer haben, sich in 
ihrem neuen Domizil einzuleben. 
Das Büchereipersonal bestimmt 
auch nicht: Die Mitarbeiterinnen 
haben ihre Büro-, Aufenthalts- 
und Sanitärräume in dem pitto- 
resken Fachwerkhaus mit seiner 
wechselvollen Vergangenheit. 

Dort, wo sich heute die Wa- 
schräume befinden, müssen in 
den Anfangsjahren einmal Stal- 
lungen gewesen sein. Ein Güllea- 

blauf lieferte Zeugnis davon. Die- 
sem Umstand ist es auch zu ver- 
danken, daß die f^hrgasse 28 zu 
den hessisch-Zfränkischen Typen 
des 18. Jahrhundert gezählt wird 
und damit als denkmalwürdig 
gilt. Eine Schule war hier nach- 
weislich bis 1830 untergebracht. 
Rund 80 Jahre später zog das Hei- 
matmuseum ein und blieb bis 
1952. Allerdings mußte das Hei- 
matmuseum von 1947 an etwas 
zusammenrücken: Die Volksbü- 
cherei wohnte in der Eahrgasse 28 
zur Untermiete. Viel Platz 
brauchte sie allerdings nicht. Die 
Leihbücher fanden in einem ein- 
zigen Bücherschrank Platz. In 
den 60er Jahren zog die Bücherei 
in die Ludwig-Erk-Schule, später 
in die Solmische Weiherstraße 
um. Die Eahrgasse 28 wurde seit 
1952 als Wohnhaus genutzt. Im 
August 1986 zerstörte ein Feuer 

den Anbau, das Eachwerk wurde 
zum Tteil in Mitleidenschaft gezo- 
gen. Noch im gleichen Jahr bean- 
tragte der Ortsbeirat Dreieichen- 
hain, das P^chwerkhaus und sei- 
nen Anbau als Stadtteilbücherei 
herzurichten. 

Nach langer Planung steht nun 
das 1,6 Millionen-Projekt. Die Bü- 
chereileiterin Elke Schilling und 
ihre Mitarbeiterin Irene Rehwald 
hoffen natürlich, in die neuen 
Räume noch weitere Dreieichen- 
hainer locken zu können. 1991 
wurden in der Ex-Stadtteilbüche- 
rei in der Solmischen Weiher- 
straße 1 788 Leser gezählt. Der 
überwiegende Tfeil allerdings 
„Karteileichen": Nur 796 „Ak- 
tive" nahmen den Service der 
Leihbibliothek im vergangenen 
Jahr in Anspruch. 1 700 Ausleihen 
wurden registriert. 

Uhr, seinen tradition^n- ,^igen Samstag den Nikolaus su 
ennachniittag fmlAäy^^eier ujV,chen. TVeffpüiiktlütum 14 JO Uhr 
der SVD-Gaststätte. Nicht nur 
Vereinsmitglieder sind eingela- 
den, bei Kaffee und Kuchen ei- 
nige besinnliche Stunden zu ver- 
bringen. Damit auch gesungen 
werden kann, sollen Liederbü- 
cher mitgebracht werden. 

am Klubhaus im Haag. Um 15.30 
Uhr ist dort gemütliches Kaffee- 
trinken, anschließend warten ne- 
ben einer Tombola verschiedene 
Überraschungen auf die Kleinen. 
Gegen 17 Uhr erfolgt die Besche- 
rung. 

„Neu-Entdeckung Amerikas" 
Dreieichenhain - Zu größe- 

rem gegenseitigen Verständ- 
nis soll eine Veranstaltung 
beitragen, die am Dienstag, 1. 
Dezember, 19 Uhr, unter dem 
Titel „Neu-Entdeckung Ame- 
rikas" steht und am Beispiel 
Brasiliens über südamerikani- 
sche Ansichten zu Europa in- 
formiert. Dazu lädt die Er- 

wachsenenbildung St. Marien 
ins Dekanatszentrum St. Jo- 
hannes ein. 

Teilnehmen werden ein 
EVankfurter Pfarrer, der ge- 
rade aus Brasilien zurückge- 
kehrt ist, zwei junge Leute aus 
Brasilien und ein Pastoralrefe- 
rent, der sich längere Zeit in 
Brasilien aufgehalten hat. 

Ihr Porzellanfachgeschäft, Haus + Küchengoräte 
Dfoiekrfienhain, Fahrgasse 36-38, Tel. 06103/8 21 18 

Eigene Parkplätze 

Belgische 
Karotten 

Ein Nikolaus 

zum „Mieten" 
Dreieichenhain - Bei der 

DRK-Ortsvereinigung Dreiei- 
chenhain kann man für den 5. 
und 6. Dezember wieder einen 
Nikolaus- „mieten". Interes- 
senten können sich zwecks 
Ttrminabstimmung mit Ute 
Shook, Telefon 3 54 74, in Ver- 
bindung setzen. 

Wieihnachtsfeier 

der TVD-Tumer 
Dreieichenhain - Die Weih- 
ichtsfeier der TVD-TUrnabtei- 
ig findet am Sonntag, 29. No- 

mber, in der Vereinsturnhalle 
der Koberstädter Straße statt, 
iditionell haben sich die Ver- 

|twortlichen wieder einiges ein- 
"en lassen, um jung und alt zu 
•geistern, sogar eine echte Fre- 
iere gibt es in diesem Jahr zu 
hen: die Studiobühne Dreieich 
zu Gast mit ihrem Stück „Die 

[rinzessin auf der Erbse". Die 
anstaltung findet im grol3en 

|<ü statt, Einlaß und Eröffnung 
T Kaffee- und Kuchentiar ist um 

; das Theaterstück beginnt 
15.30 Uhr. Gegen Ende der 

itung wird dann der Ni- 
lus erwartet. 

25 Jahre lang Erster Bürger von Dreieichenhain 

Der frühere Stadtverordnetenvorsteher Hebnut Klaiber feierte am Sonntag 75. Geburtstag 
Dreieichenhain - Der frühere 

Dreieichenhainer Stadtverordne- 
tenvorsteher Helmut Klaiber fei- 
erte am vergangenen Sonntag 
seinen 75. Geburtstag. Zahlreiche 
Parteikollegen ließen es sich 
nicht nehmen, dem SPD-„Vetera- 
nen" zu gratulieren. Dazu zählten 
Ortsvorsteherin Diana fbrster, 
Ortsvereinsvorsitzender Wolf- 
gang Pfannernüller, Erster Stadt- 
rat Werner Müller und Landtags- 
abgeordneter Matthias Kurth. 

Der engagierte Sozialdemokrat 
wurde 1952 als Stadtverordneten- 
vorsteher der damals selbständi- 
gen Stadt Dreieichenhain gewählt 
und hatte dieses Amt bis zur Ge- 
bietsreform im Jahre 1977 inne. 
Er war also 25 Jahre Erster Bürger 
der Stadt. In dieser Zeit, die be- 
stimmt war durch den Aufbau 
nach dem Krieg, durch die Inte- 
gration von Flüchtlingen und 
Vertriebenen und die behutsame 
Umwandlung von Dreieichen- 
hain in einen bevorzugten Wohn- 
und Industriestandort im Rhein- 
Main-Gebiet sowie wegweisende 
Verinderungen und Erhaltungs- 
maßnahmen des historischen 
Stadtbildes, hat Klaiber maßgeb- 
lich die Geschicke von Dreiei- 
chenhain mitbestimmt und dazu 
beigetragen, da sich dieser Stadt- 

teil von Dreieich heute so zeigt, 
wie ihn viele Menschen schätzen 
und lieben. 

Nach dem Ende der Selbstän- 
digkeit Dreieichenhains gehörte 
Helmut Klaiber noch kurz dem 

vom Land Hessen beauftragten 
Übergangsparlament der Stadt 
Dreieich an und zog sich dann aus 
der öffentlichen Kommunalpoli- 
tik zurück. Er widmete sich dar- 
aufhin mehr seiner Tätigkeit im 

Helmut Klaiber, hier mit Ehefrau Lotte, feierte am Sonntag eeinen 75. Ge- 
burta^Bg. Foto:tst 

Kreistag, dem er von 1968 bis 1981 
angehörte. 

Wahrend seiner gesamten akti- 
ven politischen Tätigkeit war 
Helmut Klaiber stets Mitglied des 
SPD-Ortsvereinsvorstandes. Von 
1970 bis 1974 war er Ortsvereins- 
vorsitzender. Helmut Klaiber fei- 
erte in diesem Jahr neben seinem 
75. CJeburtstag auch die 40jährige 
Mitgliedschaft in der SPD. Neben 
seiner ehrenamtlichen kommu- 
nalpolitischen "Ktigkeit war er 
mehr als 20 Jahre ehrenamtlicher 
Richter beim Vervraltungsge- 
richt. 

In seinem Beruf widmete sich 
Helmut Klaiber fast ausschließ- 
lich der Ausbildung junger Men- 
schen. Viele Jahre war er Ausbil- 
dungsleiter bei der Maschinenfa- 
brik Nassovia in Langen und 
gleichzeitig Mitglied im Prü- 
fungsausschuß der IHK für ge- 
werbliche Berufe. Vielen jungen 
Menschen aus dem Dreieichge- 
biet hat er damals zu einer soliden 
beruflichen Ausbildung verhel- 
fen. Er war ein strenger aber ge- 
rechter Lehrmeister und es freut 
ihn, daß noch viele seiner frühe- 
ren Lehrlinge bis heute Verbin- 
dung zu ihm halten, auch wenn 
sie mittlerweile nach beruflichen 

Karrieren in die oberen Etagen 
aufgestiegen sind. Für Helmut 
Klaiber war es immer wichtig, daß 
sich die jungen Menschen neben 
ihrem Beruf auch sozial qualifi- 
zieren. Zuletzt war er als Ausbil- 
dungsberater bei der IHK Offen- 
bach tätig und dort verantwortlich 
für das gewerbliche Ausbildungs- 
wesen. Seit 1981 ist er im wohl- 
verdienten Ruhestand. 

Das bedeutet aber nicht, daß 
sich Helmut Klaiber vollständig 
zur Ruhe gesetzt hat. Er ist nach 
wie vor politisch sehr stark inter- 
essiert und arbeitet im Rahmen 
seiner Möglichkeiten in der SPD 
mit. Gerne nehmen die jüngeren 
Mandatsträger seine langjährigen 
Erfahrungen in der Kommunal- 
politik als Anregungen auf. Für 
viele der älteren Dreieichenhai- 
ner ist Helmut Klaiber noch heute 
die Leitfigur für eine erfolgreiche 
sozialdemokratische Kommunal- 
politik in den 50er und 60er Jah- 
ren. 

Helmut Klaiber war darüber 
hinaus langjähriger Vorsitzender 
des Dreieichenhainer Volksbil- 
dungswerkes. "In seiner PVeizeit 
widmet er sich seinen beiden 
Hobbys, der Gartenarbeit und 
dem Wandern. 

i 
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Die neuen ' 

Sommer-Kataloge 

sind da! 

Vorstellung neuer Bücher 

Am Mittwoch in der Ekhrgasse 28 
Dreieichenhain - FQr Mitt- 

woch, 2. Dezember, laden das 
Müttercaf^ „Spontan" und die 
Büchereileiterin EUke Schil- 
ling wieder zu einer Buchvor- 
stellung ein - diesmal in die 
neueröffnete Stadtteilbüche- 
rei in der FUirgasse. Inzwi- 

schen hat diese Veranstaltung 
schon IVadition. Zum fünften- 
mal werden aktuelle Neuer- 
scheinungen präsentiert. 
Schwerpunkt sollen FVauenro- 
mane, lünder- und Jugendbü- 
cher sein. Beginn ist um 20 
Uhr. 

Im Itellergewölbe fließt Glähwein 

Burgkeller beim Weihnachtsmarkt bewirtschaftet 
Dreieichenhain - Auch in 

diesem Jahr ist der Hainer 
Burgkeller an allen Weih- 
nachtsmarkttagen (5., 6., 12. 
und 13. Dezember) geöffnet. 
Mitglieder und Freunde des 
Geschichts- und Heimatvereins 
werden die historischen Keller- 
gewölbe in einen weihnachtli- 
chen Weinkeller verwandeln. 
Neben verschiedenen Weinsor- 
ten aus deutschen Anbaugebie- 

ten und Winzersekt werden 
auch Glühwein, Weihnachts- 
bier und heiße Orangeade für 
Kinder angeboten. Auch hung- 
rige Besucher werden nicht zu 
kurz kommen. 

Geöffnet ist der Keller täglich 
ab 16.30 Uhr und somit als 
Etappenziel auf einem der 
größten hessischen Weih- 
nachtsmärkte bestens zum 

Aufwärmen geeignet. Auch 
nach Marktende lohnte sich ein 
Besuch, da erst gegen Mitter- 
nacht geschlossen wird. Der Er- 
lös aus der Bewirtschaftung des 
Burgkellers dient der Erhal- 
tung der vereinseigenen Burg- 
ruine. Bei dem Besuch kann 
man sich auch gleich über die 
gegenwärtigen Aktivitäten des 
Vereins informieren. 

Aus den Kirchen 

Katholische Kirche 
St. Marien, Dreieich 

Sa., 28.11.: 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

So., 29.11.: 9.30 Uhr Familien- 
gottesdienst in Gö., 11 Uhr Eucha- 
ristiefeier in Drh. 

Mo., 30.11.: kein Gottesdienst 
Di., 1.12.: 18 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Gö., 18.30 Uhr Rorate-Messe 
mit sakramentalem Segen in Gö. 

Mi., 2.12.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh., 

Dd., 3.12.: 18 Uhr Rorate-Messe 
mit sakramentalem Segen in Gö. 

Fr., 4. 12.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Sa., 5.12.: 17-17.45 Uhr Beicht- 
gelegenheit in Gö., 18 Uhr Fami- 
liengottesdienst in Gö. 

Sq., 6.12.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 14 Uhr Tauffeier in 
Gö. 

Termine 
Sa., 28. 11.: 14 Uhr Eröffnung des 

Basars in Drh. 
So., 29. 11.: 9-12 Uhr Basar in 

Drh., 14.30 Uhr Seniorennachmit- 
tag in Drg. 

Mo., 30. 11.: 20 Uhr Erwachse- 
nenbildung: „Trauer um den Ver- 
lust eines Menschen", Referntin: 
Gisela Klefisch, in Drh., 20 Uhr Sit- 
zung des Verwaltungsrates in Drh. 

Di., 1. 11.: 18 Uhr Tischtennis- 
gruppe H. Dietz in Drh., 19 Uhr Er- 
wachsenenbildungsreihe: „Wie- 
derentdeckung Amerikas" mit Gä- 
sten aus Brasilien in Drh., 19.30 
Uhr Forum „Jugendarbeit" in Drh. 

Mi., 2. 12.: 9.45 Uhr Frauenge- 
sprächskreis in Drh., 15 Uhr Got- 
tesdienst mit den Erstkommuni- 
onkinder in Drh., 19.30 Uhr Tref- 
fen des Andachtskreises in Drh. 

Do., 3. 12.: 19.30 Uhr Arbeits- 
kreis „Feste und Feiern" in Drh., 
19.45 Uhr Probe des Kirchencho- 
res in Drh. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 27.11.: 15 Uhr Gemein- 
debrief adressieren im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57. 

Samstag, 28.11.: 18 Uhr 
Adventsandacht in der Bu^gkirche 
(Pfl'. Steinhäuser). 

Sonntag,.29.11.: 10 Uhr Fami- 

liengottesdienst in der Burgkirche 
(Ffr. Rudat). 

Montag, 30.11.: 15 Uhr Mütter- 
Caf6-Spontan im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 19.30 Uhr Kirchen- 
chorprobe im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57. 

Dienstag, 1.12.: 15 Uhr Konfir- 
mandenunterricht, 17 Uhr Arbeits- 
kreis Liturgie im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 19.15 Uhr Flöten- 
quartett in der Kirche, 19.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57, 20.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57, 20 Uhr Ju- 
gendkreis im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57, 20.15 Uhr Volkstanzkreis 
im Gemeindehaus Nahrgangstraße 
6. 

Donnerstag, 3.12.: 15 Uhr Kin- 
derchor im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57-1. Gruppe, 15.30 Uhr 
Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 2. Gruppe, 20 Uiir 
Bibelgesprächskreis im Gemein- 
dehaus NahrgangstraBe 6. 

Sams^, S. 12.: 15 Uhr Advents- 
kaffee im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57, 18 Uhr Adventsandarht 
in der Burgkirche (Ffr. Dr. Mat- 
thias). 

Sonnt^, 6.12.: 10 Uhr Gottes- 
dienst mit Abendmahl in der Burg- 
kirche (Ffr. Steinhäuser), 11.15 
Uhr Kindergottesdienst, 15 Uhr 
Adventskaffee im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57. 

Wir bitten herzlich um Kuchen- 
spenden fUr den AdventskafTee 
am 5. und 6. Dezember. 

Pfarramt I: Ffr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05. 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74. 

Sprechzeiten der Pfarrer: diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung. 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Fahrgasse 57 und 3. Welt-Verkauf: 
montags-freitags von 9-10 Uhr so- 
wie nach Vereinbarung (Tel. 
8 15 05). 

KUster Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18. 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 
8 16 23. 

Pflegedlenste Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37. 

Adventsmarkt 
in zwei Wochen 

Egelsbach - Der traditio- 
nelle Egelsbacher Advents- 
markt findet am 12. und 13. 
Dezember statt. Samstags ist 
der Markt von 15 bis 20 Uhr, 
sonntags von 14 bis 20 Uhr ge- 
öffnet. 61 Stände werden die 
festlich beleuchtete Emst- 
Ludwig-Straße vom „Erzhäu- 
ser Hof" bis zur Kirche mit 
weihnachtlichem Flair erfül- 
len. Am Samstag um 19 Uhr, 
nach dem Abendläuten, sin- 
gen der Kirchenchor sowie die 
Egelsbacher Sängervereini- 
gung in der evangelischen 
Kirche. 

Für die Kinder gibt es eine 
Eisenbahn, mit der einige 
Runden gedreht werden kön- 
nen. Der Gewerbeverein ver- 
lost auch in diesem Jahr Scho- 
kotaler, mit denen man eine 
Weihnachtsgans gewinnen 
Itann. 

Parkmöglichkeiten wäh- 
rend des Adventsmarktes sind 
am Berliner Platz sowie an der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle ge- 
geben. 

Kroaten feiern 

m Eigenheim 
Egelsbach - Zu einem E^st lädt 

er kroatische Verein „Tomislav 
loni" ein. Am morgigen Samstag, 
8., sind nicht nur Kroaten im E- 
lenheim willkommen. Einlaß ist 
»i 18,30 Uhr, das Programm be- 
innt eine Stunde später. 

Mr gratulieren 

U>uise Anthes, Bogenweg 4, 
»m 82. Geburtstag am Samstag, 

November 
Bora Bttrger, Emst-Ludwig- 

|traße 11, zum 82. Geburtstag am 
«mstag, 28. November 
Charlotte Zimmer, Ostend- 

ffaße 18, zum 82. Geburtstag am 
'ämstag, 28. November 

lahrgang 1911/12 
Egeisbacb - Wir treffen uns am 

jjttwoch, 2. Dezember, um 15 
in der Gaststätte „'Hieiss". 

„Laubenpieper" sollen 

ihre Gärten behalten 

Gemeinde setzt sich für Legalisierung ein 
Egelsbach (cho) - „Nach dem 

Krieg sind ein Haufen Gärten ohne 
Genehmigung rund um das Ge- 
meindegebiet errichtet worden. 
Die gibt es heute immer noch. Die 
Leute haben hier ein Stückchen 
Natur, wo sie sich in ihrer R-eizeit 
erholen können. Söfem aus der 
Gartenlaube lucht im Laufe der 
Jahre ein Bungalow geworden ist, 
sehen wir auch keinen Grund, war- 
um die Gärten nicht erhalten blei- 
ben soUten", meint Bürgermeister 
Heinz Eyßen. „Allerdings müssen 
die Gärten bauplanerisch abgesi- 
chert werden. Das hessische In- 
nenministerium hat uns zunächst 
eine Rist bis zum 31. Dezember 
diesen Jahres gesetzt, um einen 
entsprechenden Aufstellungsbe- 
schluß zu fassen. Nächster Stich- 
tag ist der 31. Dezember 1996. Bis 
dahin muß das Verfahren zu Ende 
geführt sein, damit die mehr als 100 
Gärten nicht verschwinden 
müssen." 

Schwierigkeiten gibt's aber mit 
dem Umlandverband, der nach 
dem Flächennutzungsplan die Gär- 
ten zentralisiert zwisdien der B 3 
und der A661 angesiedelt sehen 
will. Die Gemeinde dagegen hält ei- 
ne Verteilung der Lauben nach dem 
Muster eines 1987 von ihr entwik- 
kelten Gartennutzungskonzeptes 
fiör sinnvoll. In einzelnen geht es ihi 
um fünf Kolonien; Zwischen B3 
und A 661 (unstrittig), im Bereich 
„Krause Buche", im Bereich Baye- 
reich hinter dem künftigen Kin- 
dergarten, im Norden des künftigen 
Wohngebiets Brühl und im Nord- 
westen Egelsijachs, östlich der 
Wolfsgartenstraße. 

Bis jetzt ist es der Gemeinde 
nicht gelungen, den Umlandver- 
band zu überzeugen. „Wir kön- 
nen den Laubenbesitzern also 
keine Garantie dafür geben, daß 
sie ihre Gärten behalten können. 
Wir können nur uniseren guten 
Willen zeigen", betont Eyßen. 

Mit Auto gegen 

Baum geprallt 
Egelsbach - Ein 25jähriger 

Pkw-Lenker fuhr in der Nacht 
zum Mittwoch, gegen 1.44 Uhr, 
auf der verlängerten Hans- 
Fleißner-Straße in Richtung 
Erzhausen. Vermutlich infolge 
überhöhtem Alkoholgenusses 
fuhr er in einer Linkskurve ge- 
radeaus und prallte gegen einen 
Baum. Da er offensichtlich auf 
die Gurtsicherung verzichtet 
hatte, prallte er mit dem Kopf 
gegen die Windschutzscheibe 
und zertrümmerte sie. Der 
25jährige zog sich schwere Ver- 
letzungen zu. Ene Blutentnali- 
me wurde angeordnet, der Füh- 
rerschein des Unfallfahrers si- 
chergestellt. Der bei dem Unfall 
entstandene Sachschaden wird 
auf 2 500 Mark geschätzt. 

Jahrgang 1925/26 
Egelsbach - Am Mittwoch, 2. 

Dezember, laufen wir um 14.30 
Uhr vom Berliner Platz aus zum 
„Margaretenhor* in Erzhausen. 
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Bald neuer Radweg von 

Offenthal nach Langen? 

Route entlang der B 486 wird favorisiert 
Dreieich - Eine neue Radweg- 

verbindung von Offenthal nach 
Langen soll auf Wunsch der Drei- 
eicher Stadtverordnetenver- 
sammlung in die Planung gehen. 
Dazu hat der Magistrat jetzt einen 
Bericht vorgelegt. Daraus geht 
hervor, daß das Hessische Stra- 
ßenbauamt. dem die Vorent- 
wurfsskizzen vorliegen, aufgrund 
personeller Engpässe derzeit kein 
Planfeststellungsverfahren für 
den Radweg einleiten kann und 
auch keine Zusage über einen 
möglichen Termin geben konnte. 

Von den drei Alternativrouten, 
die zur Auswahl stehen, hatten 
sich die Vertreter der Städte Drei- 
eich, Langen und des Kreises Of- 
fenbach auf die teurere Variante 
geeinigt. Vorgesehen ist, den 
neuen Radweg entlang der 

Obst- und 
Gartenbauverein 

Dreieichenhain - Der für An- 
fang Dezember vorgesehene 
EVühschoppen bei den Kleingärt- 
nern fällt aus. 

Bundesstraße 486 von Offenthal 
nach Langen zu führen. Kosten 
für den Ausbau: 130 000 Mark. 

Die zweite ins Auge gefaßte 
Route wäre ein Stück an der B 486 
verlaufen und hätte dann weiter 
über Forst- und Wirtschaftswege 
unter der A 661 durch nach Lan- 
gen geführt. Die Kosten dafür 
hätten ebenfalls bei zirka 130 000 
Mark gelegen. Variante drei hätte 
bedeutet, daß keine neuen Fahr- 
radwege angelegt werden, son- 
dern die vorhandenen Forst- und 
Wirtschaftswege für den Radver- 
kehr instandgesetzt oder ausge- 
baut werden. Das hätte die Stadt 
lediglich 50 000 Mark gekostet. 

Route eins wurde aus Sicher- 
heitsgründen favorisiert. Auf ei- 
nem Fahrradweg, der neben einer 
gut befahrenen Straße liegt, seien 
die F^hrradfahrer unter „sozialer 
Kontrolle" sicherer, als wenn sie 
wenig befahrene Wege benutzen 
würden. 

Der Entscheidung war eine 
Verkehrszählung am Ortsein- 
gang von Offenthal vorausgegan- 
gen. An einem Werktag im Mai 
wurden zwischen 7 und 10 tTir 
und zwischen 12 und 14 Uhr ins- 
gesamt 27 Radier gezählt. 

Am TotOnSOnntag fand in der Trauerhalle des Drelelchenhalner Friedhofs eine Gedenkstunde In Erin- 
nerung an die Toten des vergangenen Jahres und die Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft statt. Ortsvorsteherin 
Diana Forster richtete In einer eindringlichen Ansprache den Blick In die deutsche Vergangenheit, erinnerte 
an die grauenvolle Schlacht von Stalingrad und an die Massenvernichtung unter der Gewaltherrschaft der Natio- 
nalsozialisten, fand aber auch beschämende Worte über ein heutiges Deutschland, In dem wieder „Stiefel knal- 
len, Arme hochgereckt und juden- und ausländerfelndllche Parolen gebrüllt" werden. In dem Rechtsradikale 
auch nicht vor menschenverachtender Gewalt zurückschrecken. Diana Forster zitierte In Ihrer Ansprache 
Bundespräsident Richard von Welzsäcker, der am 8. November In Berlin daran erinnerte, woran die Weimarer 
Republik gescheitert sei: Nicht daran, daß es zu früh zu viele Nazis gab, sondern zu lange zu wenig Demokraten. 

Fotoicho 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekamitmachungen für die Gemeinde Egelsbstch 

sGospannt feigen die Musiker de* Slasorchestera Dreiaich Im SV/ 
TV den Anweisungen Ihres Dirigenten Dietmar Schrod. Da« Orchester, hier 
bei einer Probe, wird unter seiner Leitung sein Jahreskonzert am Sontag, 
29. November, um 16 Uhr Im Bürgerhaus Sprendlingen geben. Höhepunid 
des Konzerts ist neben anderen Opemouvertüren die Musik zu „Phantom 
der Oper". Foto:p 

Die Besucher erlebten 

erstklassigen Tanzsport 

Ball des TSC erfüllte die Erwartungen 

Gräben werden 

gereinigt 
Dreieich - Jedes Jahr reinigt 

eine Spezialfirma einen Teil der 
Gräben im Dreieicher Gemar. 
kungsgebiet Die Reinigung ist 
notwendig, damit das Wasser in 
den Gräben ungehindert ablaufen 
kann und die Gräben ihr „Profil" 
behalten. Der diesjährige Auftrag 
wurde jetzt an eine Firma aus 
Schlitz-Willofs vergeben, die das 
preisgünstigste Angebot abgege- 
ben hat. Die Stadt zahlt für die 
Reinigung der Gräben auf einer 
Länge von 7,5 Kilometern gut 
20 000 Mark. Insgesamt fließen 
Wasserläufe in einer Länge von 33 
Kilometern durch Dreieicher Ge- 
biet. Sie münden alle in den 
Hengstbach. Die Reinigung er- 
fordert spezielles Gerät und kann 
deshalb von der Stadt nicht selbst 
vorgenommen werden. Welche 
Gräben gereinigt werden, wird bei 
einer Grabenbegehung durch das 
Fachamt festgelegt. 

Weihnachtsfeier 

mit „Liveshow" 
Dreieich - Zu ihrer Weih- 

nachtsfeier laden die Behinder- 
tenhilfe der Stadt Dreieich und 
die fünf städtischen Behinder- 
tenclubs alle Eltern, Verwandten, 
FVeunde und Interessenten ein. 
Am Sonntag, 29. November, wird 
ab 19 Uhr in der Mehrzweckhalle 
Offenthal ein buntes Programm 
für gute Stimmung sorgen. Mit 
„TVaumberufen" aus Film und 
Show präsentieren sich Mitarbei- 
terinnen und Mitarbeiter der 
Stadt „live" auf der Showbühne 
und tragen Songs, Sketches und 
lustige Einlagen vor. 

Theaterstück 

wurde verlegt 
Dreieich - Wegen Erkrankung 

des Hauptdarstellers Luciano Si- 
mioni wird das für den 30. No- 
vember angekündigte Theater- 
stück „Reineke Bbchs" verlegt 
auf Donnerstag, 3. Dezember, 20 
Uhr, im Bürgerhaus Sprendlin- 
gen. Die Karten behalten ihre 
Gültigkeit. 

Sozialwohnungen statt Notunterkünfte 

Sozialer Brennpunkt in der Henri-Dunant-Straße soll aufgelöst werden 

Freitag, 27. November 1992 

Egelsbach (cho) - Die Sanie- 
ung der Henri-Dunant-Straße - 
inge Zeit eine schier unendliche 
teschi chte - scheintnundochein 
Utes Ende zu finden. Nach ein- 
ih'iger kontrovers geführter 
liskussion zwischen den Parla- 
lentariern sollen die Obdachlo- 
snunterkünfte, 18 „Einfachst- 
der Schlichtwohnungen", nun 
usnahmslos in Sozialwohnun- 
en umgebaut werden. Ziel ist die 
ollständige Auflösung eines so- 
ialen Brennpunktes. Darüber 
inaus soll ein Konzept entwik- 
eit werden, das durch soziale 
nd pädagogische Maßnahmen 
ibdachlosigkeit verhindern soll, 
ler Gemeindevorstand hat der 
lemeindevertretung dazu eine 
inpfehlung vorgelegt. 
In dem schäbigen Block in der 
lenri-Dunant-Straße wohnen zur 
eit zwischen 50 und 60 sozial 
thwache Menschen. Die Woh- 
einheiten stellen durch ihre 
arge Ausstattung nicht mehr dar 
Is ein „Obdach", und waren von 
eginn an (Ende der 60er Jahre) 
ur als Ubergangslösung ge- 
acht. „Heute müssen wir der 
ätsache ins Auge sehen, daß der 
fohnblock seiner Bestimmung 
icht mehr gerecht wird. Rir viele 
ewohner ist er keine Über- 
angslösung, sondern zu einem 
wangsläufigen Dauerwohnsitz 

geworden", sagt Bürgermeister 
Heinz Eyßen. „Schuld daran ist 
der leergefegte Wohnungsmarkt. 
Aber auch der Umstand, daß eini- 
ge Bewohner einfach schlecht an- 
derswo unterzubringen sind. 

Eine acht- und eine zehnköpfi- 
ge Familie sind darunter, die fin- 
den keine Wohnung und wenn, 
wer würde an sie vermieten?", 
schildert Eyßen die hoffnungslo- 
se Lage. Auch einige andere Be- 
wohner seien für viele keine „Ide- 
almieter": Langzeitarbeitslose, 
Menschen mit Alkoholpro- 
blemen, Ausländer. 

Im Gegenzug wohnen in der 
Henri-Dunant-Straße aber auch 
„relativ gefestigte" Einzelperso- 
nen und I^milien, die aus unter- 
schiedlichen Gründen ihre Woh- 
nung verloren, nichts anderes be- 
kamen und schließlich in einem 
sozialen Brennpunkt landeten. 

Der Zustand der Wohnungen 
wurde bereits in einem Antrag der 
Grünen zum Haushalt 1992 - also 
vor einem Jahr - als „menschen- 
unwürdig" bezeichnet: Undichte 
Fenster, altertümliche Heizungs- 
anlagen, unzureichende Sanitär- 
anlagen, feuchte Wände und l)e- 
engte Verhältnisse. „Deshalb 
wollten wir schon damals eine 
Radikalsanierung mit vollständi- 
ger Umwandlung in Sozialwoh- 

nungen und ein soziales Konzept 
zur Vermeidung von Obdachlo- 
sigkeit", so Dietrich Fischer von 
den Grünen. „Auch haben wir da- 
mals darauf hingewiesen, daß es 
nur dann vom Land Zuschüsse in 
Höhe von 60 Prozent geben 
würde. Doch unser Antrag über- 
zeugte nicht. Man einigte sich 
einzig darauf, neue Fenster in das 
marode CJebäude einzusetzen." 

Im Bfebruar dieses Jahres 
brachte die SPD einen Prüfungs- 
antrag zum Thema Henri-Du- 
nant-Straße ein. Geprüft werden 
sollte eine Teil-Lösung: Einige 
Notunterkünfte sollten in Sozial- 
wohnungen umgewandelt wer- 
den, einige wollte man weiterhin 
für Obdachlose zur Verfügung 
stellen. „Das Ergebnis war vor- 
hersehbar", sagt Fischer, „das 
Land schießt nur dann erhebliche 
Mittel zu, wenn die Gemeinde den 
konkreten Vorstellungen der hes- 
sischen Landesregierung folgt. 
Plötzlich wurden die Inhalte un- 
seres damaligen Antrages wieder 
hervorgekramt. Das ist begrü- 
ßenswert, aber leider mit einem 
Jahr Verspätung." Der Bürger- 
meister - auf diesen Umstand an- 
gesprochen: „Ich habe meine 
Einstellung überdacht. Man kann 
ja lernen." Eyßen, ehemals vehe- 
menter Verfechter der Teil-Lö- 
sung („Wo bringe ich denn die 

Obdachlosen unter, wenn es 
keine Notunterkünfte mehr 
gibt?"), hat sich bei Besuchen in 
Gießen, Wiesbaden und auch in 
Langen überzeugen lassen, daß 
eine Radikalaufiösung mit 
gleichzeitigen Sozialmaßnahmen 
zur Vermeidung von Obdachlo- 
sigkeit erfolgreich sein kann. 

Nach diesem Muster will nun 
auch Egelsbach vorgehen. Ob die 
Gemeinde in Eigenregie oder 
durch einen l^äger bauen läßt, ist 
noch nicht geklärt. In der näch- 
sten Legislaturperiode soll „die 
Sache in die Hand genommen 
werden". 

Auch wenn das Projekt „nicht 
von heute auf morgen durchge- 
führt" werden kann, so wird die 
Gemeinde dennoch eines Tages 
vor der Schwierigkeit stehen, Ob- 
dachlose unterbringen zu müs- 
sen, aber keine Notunterkunft 
mehr für diese BSlle zu haben. 
„Nach aktueller Rechtslage sind 
wir verpflichtet, auch Obdachlose 
aus anderen Städten unterzubrin- 
gen. Die müssen wir dann eben 
vorübergehend in Hotelzimmern 
einquartieren", sagt Eyßen. „Das 
ist immer noch ein Problem. 
TVotzdem, nach der Auflösung 
der Henri-Dunant-Straße werden 
wir aus einem großen Problem ein 
kleines gemacht haben." 

Eine Augenweide: Carsten Krause und Carmen VIncelll von Schwarz-Weiß 
Pforzheim bekamen von den Wertungsrichtem die höchsten Noten und 
gewannen das Lateinturnier. Foto:ast 

Im Rathaus-Foyer gibt's 

bald ein Infozentrum 

Verwaltungszentrale wird bürgerfreundlicher 
Dreieich - Das Foyer des 

Sprendlinger Rathauses soll jetzt 
neu gestaltet werden. Der Auftrag 
für eine Empfangs- und Telefon- 
zentrale in der Dreieicher Verwal- 
tungszentrale wurde vor wenigen 
Tagen an eine Firma aus Maintal 
vergeben. „Die Zeit der Planun- 
gen geht zu Ende", so Bürgermei- 
ster Bernd Abeln, „die Informati- 
onszentrale in unserem Rathaus 
nimmt jetzt endlich sichtbare 
Formen an". 

Zukünftig müssen Bürgerin- 
nen und Bürger, die ihre Amts- 
gänge erledigen wollen, nicht 
mehr anhand der Schautafeln die 
entsprechenden Stellen suchen, 
sondern sie haben eine freundli- 
che Ansprechpartnerin im Foyer 
des Rathauses. Während der 
Dienststunden wird eine städti- 
sche Mitarbeiterin für Informa- 
tionen und Auskünfte zur Verfü- 

gung stehen. 
Die Gesamtkosten für diese 

Maßnahme belaufen sich auf 
knapp 55 000 Mark. Die Auftrags- 
arbeiten werden von der Firma 
durchgeführt, die auch bereits 
das Konzept für die CJestaltung 
der Informationstheke geliefert 
hat. „Die Einrichtung eines Infor- 
mationszentrums ist schon lange 
überfällig", so Rathauschef Bernd 
Abeln. „Ein moderner Dienstlei- 
stungsbetrieb muß auch im Äu- 
ßeren bürgerfreundlich erschei- 
nen, das ist eine Serviceleistung, 
die wir unseren Bürgerinnen und 
Bürgern schuldig sind." 

Jahrgang 1919/20 
Dreieichenhain - Die nächste 

Zusammenkunft der Schulkame- 
raden ist am Mittwoch, 2. Dezem- 
ber, um 16 Uhr in der SVD-Gast- 
stätte. 

Volisa Haus: Dar Baii das Tknzaportclubs im Elgenheim-Saalbau war auch in dlasam Jahr wieder ausverkauft. 
Foto:ast 

Egelsbach - Zum Höhepunkt 
des Jahres beim TSC 71 Egelsbach 
entwickelte sich - nicht unerwar- 
tet - der traditionelle Ball, der am 
Samstag im Eigenheim stattfand. 
Schon der äußere Rahmen, ein 
festlich geschmückter Saal, für 
den Irmgard Best und der Dekora- 
tionsausschuß verantwortlich wa- 
ren, vermittelte den Besuchern ei- 
ne festliche Stimmung. 

Die Schirmherrschaft hatte 
Bürgermeister Heinz Eyßen 
übernommen, beim als Höhe- 
punkt des Abends ausgetragenen 
Tbrnier für lateinamerikanische 
Tänze wurde der Preis der Hessi- 
schen Flugplatz GmbH ausge- 
tanzt. Am Start waren acht Paare 
der höchsten deutschen Ama- 
teurklasse (S), die den Besuchern 
hervorragenden Tanzsport dar- 
boten. Nach Vor-, Zwischen- und 
Endrunde standen Carsten 
Krause/Carmen Vincelli von 
Schwarz-Weiß Pforzheim als Sie- 

ger fest. Zweite wurde das Paar 
Rafael Grüninger/Sophie Ulm 
von Rot-Weiß EVeiburg. Den drit- 
ten Platz belegten Oliver Heg- 
mann und Ute Möller vom TSC 
EVilda. 

In den Himierpausen und nach 
Abscliluß des llimiers konnten 
die Besucher der ausverkauften 
Veranstaltung zur Musik der Ka- 
pelle „Kim & Kas" das Tanzbein 
schwingen. Ebenfalls in den Pau- 
sen zeigten aber auch die Jazz-und 
Modem-Formationen des TSC - 
Impuls und Vision - ihr Können. 

Wochenmarkt auf 
Berliner Platz 

Egelsbach - Am Samstag, 12. 
Dezember, wird der Standort des 
Wochenmarktes auf den Berliner 
Platz verlegt. Auf dem Kirchplatz 
findet nämlich an diesem Woche- 
nende der Adventsmarkt statt. 

In den Tumiarpausan bagalstarten die TSC-Formationen Impuls (Bild) und 
Vision die Bsauchar im Eigenheim. - Foto:ast 

nicht aufhört. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

■ ■ ■ mm 
Hauptstraße 26 D-6072 Dreieich 

Telefon 06103/62035 

Adventskalender werden derzeit Im Gemeindehaus der Burgkir- 
che gebastelt. Daß die Frauen der Burgkirchengemeinde mit dieser Idee 
Ins Schwarze getroffen haben, zeigt das große Interesse. Mehr als 20 
Mädchen und Jungen folgten der Einladung. Foto:p 

Ab 4. Dezember gibt's bei uns im Reisebüro alles, 
was Spaß macht. Zu Preisen, bei denen der Spaß 



sage ich allen Bekannten, Venvandten und den Nachbarn für die vielen 
Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich meines 

ler Volksbank I 
id dem Jahrga 

Besonderen Dank den Naturfreunden, der Volksbank Egelsi^ach, Herrn 
Schreiber, der Gemeinde Egelsbach und dem Jahrgang 1907/08. 

Egelsbach, im November 1992 

Langen brennt gegen 

Speyer auf Revanche 

„Giraffen" zu Hause noch unbesiegt 
Langen - Mit einem Aus- 

wärtssieg bei BG Offenbach/ 
Neu-Isenburg haben die „Gi- 
raffen" die Rückrunde erfolg- 
reicli eröffnet und sich glän- 
zende Perspektiven für die 
kommenden Wochen geschaf- 
fen. Alle Spitzenmannschaf- 
ten der zweiten Liga müssen 
noch in Langen antreten und 
bei der bislang „weißen Weste" 
in den Heimspielen soll es 
nach dem Willen von Coach 
Joe Whitney und seinem Team 
noch eine Weile bleiben. 

Morgen abend stellt sich der 
Tabellenfünfte TSV Speyer in 
der Georg-Sehring-Halle vor, 
der zu Saisonbeginn den „Gi- 
raffen" zwei empfindliche Nie- 

derlagen beigebracht hat. So- 
wohl im Pokal als auch am 
zweiten Spieltag zog Langen in 
Speyer jeweils den kürzeren. 
Probleme bereiteten den „Gi- 
raffen" seinerzeit vor allem der 
Amerikaner Lamar Oden („Big 
O") und der frühere Leverku- 
sener A-Nationalspieler Horst 
Schmitz, der nach langer 
Wanderschaft über Alba Berlin 
wieder zu seinem Heimatver- 
ein zurückgekehrt ist. 

Die „Giraffen" können in 
bester Besetzung antreten und 
wollen sich mit dem siebten 
Heimsieg in Folge an der Ta- 
bellenspitze festsetzen. Ob 
dies gelingt, wird sich morgen 
um 20 Uhr zeigen müssen. 
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Sport der Jugend 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
DI:SGE-FC Langen 2:1 

Nach einer schwachen Leistung 
ließ man den Gegner mit einem 
Tot Vorsprung in die Kabine ge- 
hen. Was die TVainer der Gastge- 
ber ihren Spielern zu sagen hat- 
ten, blieb deren Geheimnis, die 
Buten spielten in der zweiten 
Halbzeit wie ausgewechselt und 
zeigten ihre Stärken, so daß der 
Rückstand in einen 2.1-Sieg um- 
gewandelt werden konnte. 
C I: SOE - TSV Pfim«8tadt 3:2 

Weitere zwei Punkte konnten 
die Egelsbacher Junps beim 
Heimspiel gegen den TSV Pfung- 
stadt erkämpfen. Schon in der 
elften Minute gelang ihnen nach 
einem Eckstoß das Führungstor, 
aber auch der Gegner war nicht zu 
unterschätzen und erzielte nur 
wenige Minuten später den Aus- 
gleich. Die Elf der SGE machte 
noch mehr Druck vor dem gegne- 
rischen Tbr, doch konnte zu- 
nächst kein TVeffer mehr erzielt 
werden. In der zweiten Halbzeit 
ging der TSV nach einer Ecke in 
Führung aber im Gegenzug 
wurde der Ausgleich erzielt. In 
der 60. Minute wurde ein Querpaß 
von der rechten Seite im Flug zum 
Siegtreffer genutzt. 

B: SV Weiterstadt - SGE 1:1 
Nachdem am Büß- und Bettag 

die B-Jugend der SGE be.m Wies- 
badener Bezirksligaersten, Bie- 
brich 02, mit 1:3 verloren hatte, 
mußte man im Punktspiel der 
Bezirksliga zum SV Weiterstadt. 
Im Spitzenspiel begann die SGE 
furios und nach einer Minute 
stand es 1:0 durch Ivan Cimini. 
Die SGE machte weiter Druck auf 
das Weiterstädter Tbr, vergab 
aber mehrere Tbrchancen. Zur 
Überraschung aller pfiff der 
Schiedsrichter nach einem Wei- 
terstädter Angriff Elfmeter und 
stellte Stefan Butsch für fünf Mi- 
nuten vom Platz. Nach dem 1:1 
wurde die SGE unsicher und ret- 
tete sich in die Halbzeit. Nach 
dem Wechsel spielte nur die SGE, 
doch wurden ^e klarsten Chan- 
cen vergeben. Bei einem der we- 
nigen Konter verursachte Stefan 
Butsch, obwohl er einer der be- 
sten Spieler war, einen weiteren 
Elfhieter. Der überragende Tor- 
wart Mirko Wemy hielt vier Mi- 
nuten vor Schluß den Strafstoß. 
Ein Sieg für Weiterstadt hätte den 
Spielverlauf auf den Kopf gestellt, 
denn die Egelsbacher hatten die 
größeren Spielanteile und wollten 
unbedingt gewinnen, denn dann 
hätte man den Kontakt zur Tabel- 
lenspitze gewahrt. Am nächsten 
Sonntag spielt die SGE um 10.30 
Uhr gegen den Tabellenvierten 
FC Erbach. 

Zuschuß für Sanierung 

von Eachwerkhäusem 

Doch die Nachfrage ist „relativ gering" 
Egelsbach - Seit 1986 bezu- 

schußt die Gemeinde Renovie- 
rungsarbeiten an Fachwerkhäu- 
sern und anderen erhaltenswer- 
ten Bauwerken. Ziel ist, das cha- 
rakteristische kunst- und kultur- 
historische Orts- und Straßenbild 
in Egelsbach durch gezielte För- 
derung zu erhalten. 

Finanzspritzen gibt es bei- 
spielsweise für die Sanierung von 
Gebäuden, die unter Denkmal- 
schutz stehen. Darüber hinaus 
wird unter anderem die fachge- 
rechte Erneuerung und FVeile- 
gung von Blachwerkflächen, die 
Grunderneuerung des B^chwerks 
oder die Dachdeckung mit „Bi- 
berschwänzen" - einer besonde- 
ren Art von Dachziegeln - geför- 
dert. 

Neben dem Eigentümer kann 
auch der Erbbauberechtigte oder 
der Mieter die Gelder beanspru- 
chen. Der Zuschuß beläuft sich 

Mütterberatung 

im Bürgerhaus 
Epelsbach - Der nächste Müt- 

terberatungstermin des Kreisge- 
sundheitsamtes in Egelsbach ist 
am Dienstag, 1. Dezember, von 14 
bis 15 Uhr im Bürgerhaus. 

auf 50 Prozent der zuschußfähi- 
gen Renovierungskosten. In der 
Regel gilt allerdings eine Höchst- 
grenze von 5 000 Mark. Nur bei 
Sanierungen, die der Erfüllung 
des Denkmalschutzes dienen, 
oder wenn verborgenes Fachwerk 
wieder freigelegt werden soll, gibt 
es mehr Geld: bis zu 10 000 Mark. 
Dies jedoch immmer unter Be- 
rücksichtigung der Richtlinien 
des Kreises zur Instandsetzung 
von Kulturdenkmälern. 

Der Zuschuß kann bei der Ge- 
meinde beantragt werden. Es 
sollten ein Finanzierungsplan, 
Kostenvoranschläge, eine Ab- 
zeichnung der Flurkarte, Licht- 
bilder. eine sogenannte Eigentü- 
mer- und Kostenträgererklärung 
und eventuell eine Beschreibung 
der beabsichtigten Eigenleistun- 
gen beigelegt werden. 

..Erstaunlicherweise ist die 
Nachfrage nach Zuschüssen für 
Fachwerksanierungen relativ ge- 
ring", wundert sich Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen. Mehr als ein 
oder zwei Anträge jährlich gingen 
nicht ein. „Angesichts einer gan- 
zen Reihe noch verkleideter 
F^chwerkfassaden im Ortskern 
würden wir uns eine stärkere 
Nachfrage wünschen", sagt der 
Rathauschef. 

Kirchl. Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 29. November 
10 Uhr Gottesdienst (Günther 
Lange) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 2. Dezember 
18.30 Uhr Adventsandacht 
Donnerstag, 3. Dezember 
15 Uhr Evangelische FVauenhilfe 
(BVau Budner) 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 28. November 
18 Uhr Rosenkranz 
18,30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 29. November 
10.15 Uhr Eucharistiefeier 
Montag, 30. November 
20 Uhr Kirchenchor 
Freitag, 4. Dezember 
ab 14.30 Uhr Krankenkommu- 
nion 
18 Uhr 10-Minuten-Gebet 

Jugendhandball 
JSG Langen 
D: TV Alsbach - JSG II 11:7 (7:2) 

Wieder einmal verpaßten die 
Jungen der zweiten Mannschaft 
ein Erfolgserlebnis. Nachdem sie 
in der ersten Halbzeit durch viele 
individuelle Fehler klar zurückla- 
gen. reichte auch die Aufholjagd 
in der zweiten Hälfte nicht. Man 
kämpfte nun zwar um jeden Ball 
und nutzte auch endlich im An- 
griff die Chancen, aber man ge- 
wann leider nur zum TVost die 
zweite Halbzeit. 

Es spielten: Thomas Heß; Chri- 
stoph Hänel (3), Robert Schöne, 
Rolf Jäckel (1), Bartosz Harwardt 
(1), Maro Pap^ewski, Andreas 
Hohlfeld. Christian Kühn, An- 
dreas Ströbel (2), Jens Littschwa- 
ger 

Roßdorf war zu stark 

7:10 der zweiten SGE-Handballdamen 
Egelsbach - Die SKG Roßdorf 

war an diesem Wochenende Gast 
bei den zweiten Egelsbacher 
Handballdamen. Im Angriff ge- 
lang es den Roßdorfern häufig, 
die SGE auszutricksen, und auch 
die Abwehr des Gegners bereitete 
den Egelsbacherinnen Schwie- 
rigkeiten, so daß man nach 15 Mi- 
nuten Spielzeit nur zwei Tbre der 
Roßdorferinnen auf der Anzeige- 
tafel sah. Ein 4:6 in der Halbzeit 
ließ die Egelsbacherinnen aber 
nicht resignieren, doch auch die 
Gäste hatten frische Kräfte ge- 

tankt. Die Gastgeber kamen mit 
dem gegnerischen Spiel einfach 
nicht zurecht. Mit Kampfgeist 
wollte es die SGE bei einem 7:9- 
Rückstand kurz vor Schluß noch 
einmal spannend machen, doch 
leider gelang nur den Roßdorfe- 
rinnen ein TVeffer und man 
mußte eine 7:10-Niederlage hin- 
nehmen. 

Es spielten: S. Mattar, L. Bek- 
ker, A. Bley. M. Frye, S. Jacobi, N. 
Keim, B. Kremser, S. Lenz, P 
Sander, A. Schröder. 

Zuschüsse für die Sanierung von Fachwerkhäusern, dl6 unter Denkmal- 
schutz stehen, können bis zu 10 000 Mark hoch sein. Fnto:tst 
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Die „Glraffen"-Reserve ist In der Regionalllga noch Immer ohne Sieg. Daß 
Axel HottInger (am Ball) und seine Kollegen morgen beim Tabellendritten 
Kirchhelmbolanden die Negativserie beenden können, erscheint äußerst 
zweifelhaft. Foto;Weinert 

Spitzendoppel beOndet sich im Tief 

Dennoch klarer 9:1-Sieg der ersten SGE-Tischtennisherren gegen TG 75 

SVD zu Gast bei Schicksalsspiel 

SG Rosenhöhe für SSG Langen 

Bezirksliga Darmstadt  
TV Reinheim - TSV Krumbacti 22:18 
TV Langen - TV Kahl 11:12 
TSV Pfungstadt - TV Hösbach 22:19 
HSG Darmstadt — SG Nieder-Roden 19:16 
TV GrofJ-Rohrheim — TSV Ktfch-Brombach 19:22 
TV Gustav^burg — TV Sulzbach 20:30 

1 TV Kahl 
2 TV Sulzbach 
3 TV Reinheim 
4 TSV Piungstadl 
5 TSV Kirch-Brombach 
6 HSG Oarmstadt 
7 TV Langen 
8 TSV Kfumbach 
9 SG Nieder-Roden 

10 SG Arheilgen 
11 TV Fränk.-Crumbach 
12 TV Groß-Rohfheim 
13 TV Gustavsburg 
14 TV Hösbach 

196:227 
169:195 
198:207 
197:212 
175:210 
165:193 

2. Bezirksllga Darmstadt Ost 
TV Kleinwallstadt - TSG Bad König 16:15 
TV GroD-Zlmiiefn — TSG GroO-Bwbwau 22:18 
TG6 Damistadt — HSG ReihelslHim 22:21 
TV Haibach - TV Glatlbach 16:12 
TV Münster — TG Obot-Roim 10:13 
HSG Elbach — SG 6abe<itiaus«i 19:23 

9:15 
8:12 
6:14 
7:15 
7:15 
2:18 

1 TG Obet-Rodeo 
2 TV Kleinwallstadt 
3 TV Groß-Zimmefn 
4 HSG Reihflisheim 
5 TSG Bad Kinig 
G TGB DarmslaA 
7 SG Babenhausen 
8 TV Haibach 
9 TSG Gfoß-Biaberau 

10 TSG Kleinostlieim 
11 BSC Urtjeiach 
12 TV Münster 
13 HSG Elbach 
HTVGlattbadi 

1t 11 
11 9 
11 8 
10 
10 

0 
1 
1 
1 

6 0 
10 5 1 
10 4 1 

4 
4 
3 
3 
2 
2 
2 

0 185:139 22.0 
1 183:167 19:3 
2 211:191 17:5 
3 200:152 13:7 

180:185 
142:164 
149:171 

8 161:211 
9 184:218 
9 175:216 

:12 
:t2 
:14 

5:17 
4.18 
4:18 

Dreieichenhain - Nach dem 
sensationellen 1:0-Erfolg über Ta- 
bellenführer Susgo Offenthal 
muß der SV Dreieichenhain am 
Sonntag erneut gegen eine 
Mannschaft aus der Spitzen- 
gruppe antreten. Das Team von 
"n-ainer Volker Rapp fährt als kla- 
rer Außenseiter zum überra- 
schend starken Aufsteiger SG 
Rosenhöhe. Die Offenbacher ge- 
hören mit 17:11 Punkten zum 
dicht gestaffelten Verfolgerfeld 
der Offenthaler Susgo und wer- 
den alles daran setzen, den Kon- 
takt nicht abreißen zu lassen. Mit 
einem Unentschieden wären die 
Hainer sicherlich hochzufrieden. 

Langen - BTür den Tabellenletz- 
ten SSG Langen steht am Sonn- 
tag schon fast ein Schicksalsspiel 
an. Nach dem mageren 1:1 gegen 
den SV Zellhausen erwartet die 
Langener nun ein weiteres Kel- 
lerduell. Eine Niederlage beim 
"Ribellenvorletzten Spvgg. Hain- 
stadt hätte katastrophale Polgen. 
Dann würde die SSG bereits drei 
Pi'.nkte Rückstand aufweisen. 
Um im Kampf gegen den Abstieg 
wieder Hoffnung schöpfen zu 
können, müßten die Gäste einen 
Sieg einfahren. Spielertrainer Ar- 
min Sternheimer muß auf Amir 
Salihefendiö verzichten, der aus 
beruflichen Gründen fehlt. 

komhlschratik 
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SGE I - TG 75 Darmstadt 91: 
Durch einen ungefährdeten 9:1- 

Heimsieg über den Tabellen- 
zehnten, die TG 75 Darmstadt, 
konnte die erste Mannschaft 
ihren guten dritten Platz in der 
Kreisliga Darmstadt behaupten. 
Einziger Wermutstropfen bei die- 
sem Erfolg war die erneute Nie- 
derlage des Egelsbacher Spitzen- 
doppels Waldhaus/Rosam. Die 
Paarung verlor damit bereits ihr 
fünftes Match in Fblge und befin- 
det sich bereits seit Wochen in ei- 
nem unerklärlichen Tief. 

Alle Einzelbegegungen konn- 
ten - wenn auch zum Tteil nur 
recht knapp - von den Egelsba- 
cher Akteuren siegreich gestaltet 
werden. So mußte Bellinskis in 
seiner ersten Einzelbegegnung 
sowohl im ersten als auch im drit- 
ten Satz einen Matchball abweh- 
ren, ehe sein 20:22, 24:22 und 
22:20-Sieg unter Dach und Fkch 
war. Die Einzelzähler steuerten 
bei: Bellinskis (2), Walhdaus, Ro- 
sam, Bender, FY-iese sowie Huk- 
kelmann. 
TSV Nleder-Beerbach - SGE II 
9:7 

Eine unglückliche Niederlage 
gab es für die zweite Mannschaft 
der SGE. Sicherlich hatte man es 

an diesem Tag mit einem starken 
Gegner zu tun. Allerdings mach- 
ten der gesamten Mannschaft 
auch die Bodenverhältnisse in der 
Halle von Nieder-Beerbach 
schwer zu schaffen. Der Hallen- 
boden hatte über die gesamte 
Breite ein Gefälle von zirka 20 
Zentimetern. Dies sind für aus- 
wärtige Teams doch recht unge- 
wöhnliche Spielverhältnisse. 

Zum Spielverlauf: Erstmals 
konnten die beiden Doppel 
Schroth/Bormuth sowie Schnei- 
der/von Deessen zum Auftakt 
nicht punkten. Lediglich Rickert 
und „Ersatzmann" Seib gewan- 
nen ihr Doppel. Danach verloren 
Schneider, Schroth, Bormuth und 
Rickert ihre Einzel. Nachdem 
man nun mit 6:1 in Rückstand lag, 
begann die große Aufholjagd. 
Durch Siege von G. von Deessen 
und Seib (je zweimal) sowie 
Schroth und Bormuth (je einmal), 
bei nochmals je einer Niederlage 
von Schneider und Rickert, 
kämpfte sich die Mannschaft auf 
7:8 heran. Das bis zu diesem 
Spieltag ncich ungeschlagene 
Doppel Schroth/Bormuth war an 
diesem l^g völlig von der Rolle 
und hatte auch im Abschlußdop- 
pel keine Chance. 

DER RIESIG JUNGE MITNAHME-WOHNMARKT IN DIETZENBACH 

SV Erzhausen II - SGE IV 9:1 ' 
Im Derby gegen den südlichen 

Nachbarn mußte der Tabellen- 
vorletzte SGE IV die deutliche 
Überlegenheit der Gastgeber an- 
erkennen. Den Ehrenpunkt er- 
kämpfte die Doppelpaarung Bor- 
muth/Ehlen. 
SGE-Damen - SV St. Stephan II 
8:3 

In ihrem letzten Vorrunden- 
spiel hatten die SGi^-Damen ge- 
gen den Tabellenvierten keine 
Probleme. Bestens aufgelegt war 
an diesem Tag das Doppel Loll/ 
BVye, das mit 21:9 und 21:4 die 
Gegner regelrecht „von der Platte 
fegte". Auch die Doppelpaarung 
de Masi/MüUer war erfolgreich, 
mußte sich den Sieg jedoch in ei- 
nem Drei-Satz-Spiel erkämpfen. 
Die folgenden Einzelbegegnun- 
gen gewann man in klaren Zwei- 
Satz-Spielen. Lediglich BVye (1) 
und Schneider (2) gaben Punkte 
an die Gäste ab. Erfolgreich wa- 
ren: LoU/IVye, de Masi/Müller, 
Loll (3), BVye (1), de Masi (2). 

TSV Nieder-Ramstadt - SGE-Ju- 
g«nd I 2:8 

Recht deutlich konnten sich die 
Egelsbacher Jugendlichen in 
Nieder-Ramstadt durchsetzen. 

Nach den Doppeln stand es 1:1. 
Danach lief es für die SGE-Jugend 
hervorragend, die durch ihren be- 
sten Akteur S. Warzel in den Spit- 
zeneinzeln zu zwei Siegen kam. 
M. Brunner sowie S. Kaden ka- 
men im zweiten P>aarkreuz eben- 
falls zu zwei Siegen, A. Höper im 
ersten Paarkreuz war einmal er- 
folgreich. 
TV Seeheim III - SGE-Jugend II 
2:8 

Einen ebenso ungefährdeten 
Sieg holte sich die zweite Jugend- 
mannschaft in der zweiten Kreis- 
klasse Darmstadt gegen Seeheim. 
Für die Gäste, die ohne M. Brun- 
ner antraten, waren E Schneider 
und R. Gabert mit je zwei Einzel- 
siegen und einem Doppelsieg am 
erfolgreichsten. Je einen Zähler 
holten Gaußman und Stelte. 
SG ArheUgen IV - SGE-Scbüler 
7:3 

Die Schüler hatten bei ihrem 
vorletzten Vorrundenspiel in der 
Aufstellung Gabert, Ahmad, 
Schmuck und Zeh keine Sieges- 
chancen in Arheilgen. Bester 
Spieler der Gäste war A. Zeh, der 
nicht nur seine beiden Einzel 
sondern auch zusammen mit'M. 
Schmuck sein Doppel gewaiui. 

Bin Testspiel bestreitet die SG Egelsbach, hier Peter Cyrys, am mor- 
S'O'n Samstag um 14.30 Uhr beim Landesllglsten TSV Wolfskehlen. Wegen 
des DFB-L«nderpokals pausiert die Oberliga am Wochenende. Eine Beru- 
fung In die Hessenauswahl erhielt auch wieder SQE-KaplUn Jochen Krapp. 
Sven Müller wurde von Verbandstralner Reinhold Fanz diesmal nicht be- 
■^cksIchUgt. Fbto:VV8fnert 

Ju«tu«-vün-Lii'big-Slr.9 • H'6051Dleticnb«rh 

Geschäftszelten: 
Mo,-Fr. 10-18.30 Uhr 
Do. 10-20.30 Uhr 
Sa. 9-14.00 Uhr 
la. .Sa. 9-18.00 Uhr  
■Direkt netien CTllHlTlkMil 

Ti'li'fon 0 90 74' 40 07-0 • Tcicfox 0 ÖO 74 ' 4 39 72 

Die Egelsbacher Handballherren holten In der englischen Woche einen 
Sieg und ein Unentschieden. Sven Frltzsche war daran mit Insgesamt vier 
Toren beteiligt. Foto:Welneit 
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die BMW Bank finanzieren lassen. Natürlich 
können Sie ihn auch leasen. Und hier haben 
Sie die Auswahl zwischen Netto-Leasing 
und Service-Leasing. Was alles dazu 
gehört, das sage ich Ihnen. 
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„Anzeige 

Sprechen Sie mit n 
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Automobilverkäufer 

Niederlassung Offenbach 
Spessanringg • 6050 Ollenbach/M Telefon 069/650001-0 

Aus zwei Spielen holte 

die SGE drei Punkte 

Englische Woche für Handballherren 
Egelsbach - Eine englische Wo- 

che stand den SGE-Handballern 
ins Haus. Nach dem Derby gegen 
Langen mußte man nach Michel- 
bach und sonntags nach Maina- 
schaff. Beides Mannschaften, die 
weiter hinten in der Tabelle zu 
finden sind. 

In Michelbach begann die SGE 
konzentriert und man konnte 
teilweise die Spielstärke der nun 
fast komplett spielenden Mann- 
schaft erkennen. Man hatte den 
Gegner gut im Griff und konnte 
mit einem sicheren 8:5 in die 
Halbzeitpause gehen. Doch in der 
zweiten Hälfte hatten die Egels- 
bacher wieder mal eher gegen 
sich selbst zu kämpfen als gegen 
den doch schwachen Gegner aus 
Michelbach. So ließ es die SGE 
etwas zu locker angehen und 
konnte das Spiel nur knapp mit 
12:11 für sich entscheiden. 

Im zweiten Spiel trafen die er- 
sten Herren auf einen motivierten 
TSV Mainaschaff, der die gesamte 
erste Hälfte bestimmte. Mit einem 
7;9-Rückstand ging es in die 
Pause. In den zweiten 30 Minuten 

wurde die SGE wieder stärker und 
hätte das Spiel beim 14:12 eigent- 
lich nach Hause schaukeln kön- 
nen. Leider baute man den Geg- 
ner immer wieder auf und konnte 
am Ende mit dem 17:17 gerade 
noch einen Punkt retten. Die SG 
Egelsbach steht weiterhin punkt- 
gleich mit Wenigumstadt an der 
Tabellenspitze. 

SGE: Thomas Zecher, Tbrsten 
Müller; Alexander Horn (13), Sven 
FVitzsche (4), Thorsten Hufnagel 
(2), Roland Gärtner (2), Gerd Gay- 
doul (2), Andreas T^iel <2), Ger- 
hard Schubert (2), Kai BVitzsche 
(1), Uwe Schulz (1), FVank Beise, 
Jörg Eichhorn. 

Im Heinmspiel am Sonntag 
trifft die SGE auf die Mannschaft 
aus Asbach-Modau, Spielbeginn 
ist um 17.15 Uhr. Der Gegner ist 
nicht zu unterschätzen, da man 
nie weiß, ob die HSG Verstärkung 
aus ihrer Regionalligamann- 
schaft erhält. Es wird ein span- 
nendes und gutes Spiel erwartet 
und die SG Egelsbach würde sich 
wieder über lautstarke Zuschau- 
erunterstützung freuen. 

Reserve der „Giraffen" 

ist weiterhin ohne Sieg 

Basketballer unterlagen Krofdorf 87:101 
Langen - Acht Spiele, acht Nie- 

derlagen und sechs Punkte Rück- 
stand auf den rettenden siebten 
Platz; so sieht die deprimierende 
Bilanz der zweiten Herren der TV- 
Basketballer einen Spieltag vor 
Ende der Hinrunde der Regio- 
nalliga aus. Auch gegen Aufstei- 
ger Krofdorf reichte es nicht zum 
ersten Saisonsieg, und so lang- 
sam wird wohl nur noch ein klei- 
nes Wunder die „Giraffen"-Re- 
serve vor dem Abstieg in die 
Oberliga bewahren können. 

Dabei fing es gegen Krofdorf gar 
nicht so schlecht an, denn bis zur 
neunten Minute lagen die TVler 
lediglich mit 16:17 in Rückstand. 
Doch eine schlechte Wurfausbeu- 
te und das mangelhafte Umschal- 
ten von Angriff auf Abwehr ließen 
die Gäste binnen zwei Minuten 
die Führung auf zehn Punkte aus- 
bauen. Da die Langener auch kein 
Rezept gegen die wahrlich nicht 
überragende Zonenverteidigung 
der Gäste fanden und somit Joe 
Whitney die Rolle des Alleinun- 
terhalters zukam, hatte die klare 
Krofdorfer Führung beim 37:46 
zur Halbzeit weiterhin Bestand. 

Sechs Punkte in Bblge direkt 
nach dem Wechsel ließen die 
Langener noch einmal hoffen, 
doch die Gäste konterten sofort, 
nutzten die sich bietenden 
Schwächen in der TV-Verteidi- 
gung konsequent aus und benö- 
tigten wieder nur zwei Minuten, 

um sich vorentscheidend auf 
57:43 abzusetzen. Im weiteren 
Verlauf des Spiels kämpften die 
Kumaszynski-Schützlinge zwar 

. unverdrossen weiter, doch viele 
einfache Ballverluste und vor al- 
lem die schlechte Verteidigungs- 
arbeit machten es den Gästen um 
den überragenden Ex-Gießener 
Center Seifert leicht, den Vor- 
sprung bis zum Endstand von 
87:101 zu verteidigen. „Krofdorf 
war zwar heute das bessere Team, 
doch meine Mannschaft hat ihnen 
den Sieg auch nicht sonderlich 
schwer gemacht", resümierte Co- 
ach Kumaszynski frustriert nach 
der Partie, in der er wieder einmal 
nicht auf die beste Besetzung zu- 
rückgreifen konnte, da diesmal 
Ulf Graichen wegen Verletzung 
fehlte. 

Auch morgen beim Tabellen- 
dritten Kichheimbolanden sieht 
es nicht nach einer Wende zum 
Besseren aus, da hier auch noch 
der gegen Krofdorf überragende 
Whitney, er coacht zur gleichen 
Zeit die ersten Herren, fehlen 
wird. Dennoch hoffen die zweiten 
Herren auf eine Sensation, um 
nicht völlig ohne Punktgewinn 
die Hinrunde abschließen zu 
müssen. 

Es spielten: Günther Mahler, 
Lars Dittrnann, Damian Rinke, 
Harald Sapper (je 2), Boris Beck 
(4), Axel Hottinger (7), Niki Kühl, 
Markus Hartmann (je 8), Cvijan 
Tamasevic (13), Joe Whitney (39). 
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Fürs Spitzenspiel gerüstet 

Klares 85:54 der TV-Basketballerinnen über Mesbaden 

Hinter dem EInMtz von Heike Dietrich (Nummer 4) im Spltzenaplel In 
Krofdorf steht ein dickes Fragezeichen. Sie schied gegen Wiesbaden mit 
einer FuBverletzung aus. Foto: Weinert 

Langen - Gut gerüstet für das 
am morgigen Samstag stattfm- 
dende Spitzenspiel in Krofdorf- 
Gleiberg scheinen die ersten Bas- 
ketballdamen des TVL zu sein. 
Durch ihren fünften Sieg in Folge 
weisen die Neumann-Schützlinge 
als Tabel lenzweiter nun 12:4 
Punkte auf und besitzen dadurch 
die Möglichkeit, sich durch einen 
Sieg beim zwei Punkte besser ste- 
henden Spitzenreiter die Herbst- 
meisterschaft zu sichern. 

Im Spiel gegen den alten Riva- 
len Wiesbaden benötigten die 
Langenerinnen wieder einmal 
ihre schon obligatorischen fünf 
Aufwärmminuten, ehe der Kno- 
ten so richtig platzte: Eine knappe 
9:6-FlLihrung wurde dank einer 
sehr variablen Spielweise inner- 
halb von nur fünf Minuten zu ei- 
nem 25:8 ausgebaut. Die Gäste 
hatten dem Angriffswirbel der 
TVL-Damen nichts entgegenzu- 
setzen, die sowohl von außen si- 

cher trafen als auch innerhalb der 
Zone nicht zu halten waren. Zu- 
dem verleitete die aggressive 
Langener Manndeckung Wiesba- 
den immer wieder zu schlechten 
Pässen oder überhasteten Wür- 
fen, die wiederum einfache, er- 
folgreich abgeschlossene B^st- 
breaks zur Folge hatten. Somit 
war bereits zur Pause beim Spiel- 
stand von 48:23 die Partie eigent- 
lich entschieden. 

Nach dem Wechsel ließ dem- 
entsprechend die Konzentration 
der Gastgeberinnen etwas nach, 
so daß die BC-Damen besser ins 
Spiel kamen und es fast ausgegli- 
chen gestalten konnten. Doch 
auch ohne sich voll zu verausga- 
ben, kontrollierte das Langener 
Team weiterhin das Geschehen 
und kam, fast nur noch durch 
Ristbreaks erfolgreich, zu einem 
klaren 85:54-Sieg. Aus einer ge- 
schlossenen Mannschaft ragte 
Silke Heger heraus, doch auch die 

1,88 Meter große Neuverpflich- 
tung Andrea Steiner deutete im 
ersten Punktspiel vor heimi- 
schem Publikum ihre Qualitäten 
an, „Sie war doch sehr nervös, 
schließlich war dies erst ihr zwei- 
tes Spiel nach einer zweijährigen 
Pause, aber sie wird unserem et- 
was kleinen Team noch viel hel- 
fen", zeigte sich Bernd Neumann 
von einer weiteren Leistungsstei- 
gerung der Ungarin überzeugt. 
Am liebsten wäre ihm dies bereits 
morgen in Krofdorf, wo er auch 
auf den Einsatz von Routinier 
Heike Dietrich hofft, die sich ge- 
gen Wiesbaden nach nur kurzem 
Einsatz eine sehr schmerzhafte 
Rißverletzung zugezogen hatte. 

Es spielten; Heike Dietrich, Ulli 
Köhm-Greunke (2), Silke Dietrich 
(6), Ulli Keim (6), Andrea Steiner 
(7), Katrin Rollwage (9), Heike 
Hoffmann, Veronika Tumasevic 
(je 11), Nina Heger (15), Silke He- 
ger (18). 

FCL ist wieder 

Außenseiter 
Langen (fm) - In der Tabelle 

sieht es für den FC Langen zwar 
alles andere als gut aus, aber die 
Leistung vom vergangenen 
Sonntag läßt die Verantwortli- 
chen doch etwas positiver in die 
Zukunft blicken. Mit einer tadel- 
losen Einstellung knöpften die 
Langener den Amateuren des SV 
Darmstadt 98 überraschend einen 
Punkt ab. Für den Sonntag ist die 
Ausgangsposition ähnlich. Zum 
ersten Rücknindenspiel emp- 
fangt der „Club" den Tsbellen- 
dritten SV Geinsheim um 14.30 
Uhr im Waldstadion. Die Gäste 
hatten zu Saisonbeginn einige 
Probleme, sind aber in den letzten 
Wochen immer besser in 
Schwung gekommen und verfü- 
gen über den besten Sturm der 
Liga. 46mal haben die CJeinshei- 
mer bereits getroffen. Davon kön- 
nen die Langener (19 Tore) nur 
träumen. Aber wenn sie am Sonn- 
tag so couragiert und diszipliniert 
zur Sache gehen wie gegen die 
„Lilien", ist eine Überraschung 
nicht auszuschließen. 

Jugendhandball 
SSG Langen 

In der Vorwoche war das Mini- 
Tfeam der SSG bei der SG Egels- 
bach zu Gast und mußte eine 1:8- 
Niederlage hinnehmen. Den Eh- 
rentreffer erzielte Stefan Pass- 
manri. Eine Woche später gastie- 
rte die Mannschaft von 75 Darm- 
stadt in der Reichwein-Halle. Die 
SSG bot eine geschlossene Mann- 
schaftsleistung und konnte durch 
einige schöne Spielansätze gefal- 
len. Die Oberhand behielt jedoch 
die Gästemannschaft, die mit 16:7 
gewann. 

SSG: Alexander Krippner, Ro- 
bert Jentsch, Anna Aitotoglou, 
Uwe Baldischweiler, Ines Baldi- 
schweiler, Deniz Özkök, Seba- 
stian Podeyn, Jasmin Reimer, Sö- 
ren Schmidt, Tbny Venghaus, 
Thorsten Wurn, Stefan Pass- 
mann, Alexander Georg. 

Zu den Betreuern der SSG-Mi- 
nis ist mittlerweile Markus Bek- 
ker hinzugekommen. Die TVainer 
Peter Marenbach und Claudia 
(jebauer haben damit einen wei- 
teren engagierten Betreuer hin- 
zugewonnen. Das nächste Heim- 
spiel findet am 29. November um 
14.30 Uhr in der Reichwein-Halle 
statt. 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 
D: TVD - TSG Neu-Isenburg 0:6 

Die junge Mannschaft des TV 
Dreieichenhain unterlag nach ei- 
nem 0:1-Pausenrückstand der 
TSG Neu-Isenburg noch mit 0:6. 
!n der zweiten Halbzeit machte 
sich die körperliche Überlegen- 
heit der Gäte mit zunehmender 
Spieldauer bemerkbar, so daß es 
noch zu einem klaren Sieg der 
TSG karn. Beim TVD geüelen 
durch ihren kämpferischen Ein- 
satz Lars Schwebel und Christian 
Kurz in der Abwehr und Sascha 
Stroh, der als einziger Spieler die 
gegnerische Abwehr in Verlegen- 
heit bringen konnte. 

Am Samstag spielen: A-Jugend: 
TVD - Spvgg. Weiskirchen, 15.15; 
C-Jugend: TVD- FC Dietzenbach 
II, 13.30. Die D-Jugend empfängt 
am Sonntag um 9.15 Uhr den SC 
Steinberg. 

Jubel beim SVD: Sieg über die Susgo 

Die Hainer bezwangen den Spitzenreiter durch ein Ibr von Klaus Rudolf 
Dreieichenhain (rjr) - Vor 14 

Tagen zeigte der SV Dreieichen- 
hain gegen die zweite Mannschaft 
der Spvgg. Dietesheim eine 
starke Leistung, spielte fast nur 
auf ein Tor und verlor dennoch 
klar mit 0:4. Am Sonntag lief es 
anders, die Offenthaler Susgo 
stellte sich im Derby als Tabellen- 
führer vor, dominierte fast wäh- 
rend der ganzen Spielzeit und 
verlor mit 0:1. Klaus Rudolf schoß 
in der 40. Minute den entschei- 
denden TVeffer für die Gastgeber, 
die im zweiten Spielabschnitt nur 
noch zu einer nennenswerten 
Torchance kamen. 

Gleich nach dem Anpfiff über- 
nahmen die Gäste das Kom- 
mando und erspielten sich ein op- 
tisches Übergewicht, doch der SV 
Dreieichenhain war durch seine 
Angriffe ebenfalls sehr gefahr- 
lich, In der siebten Minute wurde 
Jens Bardonner gerade noch ab- 
gedrängt, in der 18. Minute schoß 
Mitja Lüderwaldt knapp am Of- 
fenthaler Ibr vorbei. Doch auch 
die Susgo hatte gute Chancen. 
Dirk Sommerlad prüfte in der 21. 
Minute Dreieichenhains Keeper 
Hans-Peter Wiemer. 

Und nach einer halben Stunde 

mußte das 1:0 für die Susgo fallen, 
doch Wiemer wehrt drei Schüße 
aus kürzester Distanz letztlich zur 
Ecke ab. Kurz vor dem Seiten- 
wechsel faßte sich Klaus Rudolf 
ein Herz, zog unwiderstehlich von 
der Mittellinie los und setzte den 
Ball aus 16 Metern zum 1:0 für die 
Gastgeber ins Netz. 

Unmittelbar nach dem Seiten- 
wechsel hatten die Gastgeber ihre 
letzte große Torchance. Mitja Lü- 
derwaldt tauchte alleine vor Tor- 
wart Thomas Ströbel auf, doch der 
Offenthaler bewahrte seine 
Mannschaft vor einem 0:2-Rück- 

stand. Nun aber nahm die Susgo 
das Spiel endgültig in die Hand 
und drängte auf den Ausgleich. 
Doch die Überlegenheit der Gäste 
hielt zumeist nur bis zur Straf- 
raumgrenze an, dann konnte die 
dichtgestaffelte Dreieichenhai- 
ner Abwehr klären. So blieb es bis 
zum Schlußpfiff beim 1:0 Sieg des 
SV Dreieichenhain. 

SV Dreieichenhain; Wiemer; 
Klein, Schweinhard, G. Groß- 
mann, Ackermann, Pompizzi, 
Rudolf, Bardonner, Nequirito, 
Lüderwaldt, Müller (Suß, Ficht- 
ner). 

Spitzenreiter nahm beide Punkte mit 

TV-Handballer unterlagen Kahl in einem spannenden Spiel mit 11:12 

Langen - Als der Tabellenerste 
der Bezirksliga 1 aus Kahl nach 
dem Abpfiff seinen alles in allem 
verdienten Sieg mit Jubelgesän- 
gen feierte, war für die TV-Hand- 
baller wieder ein Spiel verloren, 
das unglücklicher nicht hätte ver- 
laufen können. Hatte man das 
Spiel in den ersten Minuten noch 
aus einer sehr starken Abwehr 
heraus im Griff, enttäuschte die 
Angriffsleistung der gesamten 
Mannschaft über den Rest der 
Spielzeit, Wie sehr man sich auch 
in der Abwehr mühte, leichtfertig 

und überhastet wurde der Ball im 
Angriff verspielt. So konnte der 
TV Kahl aus nicht verwerteten 
Chancen des TVL Kapital schla- 
gen. 

"IVotz allem lag man in der 
Halbzeitpause nur mit 6:8 Toren 
zurück. Nach der Pause konnte 
Horst Werwitzke mit zwei Tref- 
fern zum 8:8 ausgleichen. Doch 
wieder konnte der TV Kahl aus ei- 
nem Abspielfehler und einem 
Efehlwurf Kapital schlagen und 
auf 10:8 davonziehen. Durch ei- 
nen sehr gut aufgelegten Torhü- 

ter Burk.hart Schmiedel, der an 
diesem Abend wohl der beste 
Spieler auf dem Feld war, kam die 
Mannschaft aus Langen wieder in 
Ballbesitz und Stephan Rath 
konnte auf 9:10 verkürzen. Mit 
zwei verworfenen Siebenmetern 
des sonst sehr sicheren Straf- 
wurfschützen Horst Werwitzke 
konnte abermals die Chance nicht 
genutzt werden, dem Spiel eine 
Wende zu geben. 

In der 51. Minute aber erzielte 
Patrick Ragan den Ausgleich zum 
10:10. In den letzten Minuten 

glich die Georg-Sehring-Halle ei- 
nem Tbllhaus, wobei die Schieds- 
richter durch einige unverständ- 
liche Entscheidungen zur Hektik 
beitrugen. Der TV Kahl ging mit 
12:10 in E\ihrung. Als Robert Du- 
ric nun das aussprach, was viele 
in der Georg-Sehring-Halle über 
die Neutralen aus Fränkisch- 
Crumbach dachten, sah er die rote 
Karte und mußte zum Duschen. 

Zwar konnten die Gastgeber in 
der letzten Minute noch den 11:12- 
Anschlußtreffer erzielen, dabei 
blieb es jedoch bis zum Abpfiff. 

In Speyer hagelte es Niederlagen 

Bei Hirnierwochenende gab's für TVL-BasketbaU-Jungen nichts zu erben 

Langen - Mit acht gelben und 
nur einem roten Spielberichtsbo- 
gen kamen drei Jugendmann- 
schaften des TV Langen vom Bas- 
ketball-TUrnier aus Speyer zu- 
rück. Die gelbe Kopie des Spiel- 
berichts, auf dem die erzielten 
Körbe, Freiwürfe und die Fouls 
jedes einzelnen Spielers notiert 
werden, erhält immer der Verlie- 
rer. Mit der roten Kopie darf der 
Sieger die Halle verlassen. Es war 
also kein erfolgreiches Wochen- 
ende für die A-, B- und C-Jungen 
des TVL, die sich mit den gleich- 
altrigen Teams von MTV Gießen, 
TTL Bamberg und Gastgeber TSV 
Speyer maßen. 

Die TVL-TYainer konnten dem 
TVirnier dennoch etwas Gutes ab- 
gewiiiiien. B-Jungentrainer Rai- 
ner Tbbien lobte den Kampfgeist 
seiner allen (jregnern längenmä- 
ßig unterlegenen Jungen. Und C- 
Jungentrainer, gleichzeitig Spiel- 
ercoach der A-Jungen, Felix 
Heimberg, kehrte mit der Er- 
kenntnis heim: „TVotz der hohen 
Niederlagen blieb die Stimmung 
der A-Jungen während des Tur- 
niers sehr gut." 

Die A-Jungen waren ohne Am- 
bitionen losgefahren, wollten ein- 
fach mal in einem TUrnier mit- 
spielen. CJegen den MTV Gießen 
(32:84), TTL Bamberg (36:100) und 
TSV Speyer (17:139) gab es dann 
auch deutliche „Koffer". In jedem 
Spiel kam der TVL gleich am An- 
fang unter die Räder. Aber der 
Preis für die beste Stimmung 

hätte die Mannschaft verdient; 
denn sie feierte ihre wenigen 
Körbe jeweils mit frenetischem 
Jubel und begleitete das gesamte 
Spiel von der Bank her mit origi- 
nellen Anfeuerungsgesängen. 
Am Ende kam aber nur der vierte 
Platz und kein Extrapreis für ori- 
ginellen Jubel heraus. 

Es spielten für den TV Langen: 
Jan Richter (2 Punkte), Fabian 
Krumbholz (4), B.J. Tobey (13), 
Stefan Sgoll (13), Magnus Habel 
(8), Christian Ziegler, Thomas 
Hiyer, Philipp Schappert (22), 
Jens Meusert (9) und Spielerco- 
ach Felix Heimberg (6). 

Für die B-Jungen langte es nach 
Niederlagen gegen Gießen 
(57:91), Bamberg (47:59) und ei- 
nem Sieg gegen den TSV Speyer 
(84:79 n.V) zum dritten Platz. So- 
wohl gegen Bamberg als auch ge- 
gen Speyer standen sich gleich- 
wertige Teams gegenüber. Durch 
Kampfgeist mußten die TVL- 
Jungen fehlende Körperlänge 
ausgleichen. Das gelang gegen 
Bamberg bis zur 35. Minute 
(47:50), ehe am Ende die Kraft 
ausging. Und gegen Speyer stand 
es nach kampfbetontem Spiel 
77:77. Erst in der fünfminütigen 
Verlängerung hatten die TVL- 
Jungen das bessere Stehvermö- 
gen und gewannen noch mit 
84:79. Pech für sie, daß sich beim 
letzten Punktspiel vor dem TUr- 
nier ausgerechnet ihr Längster, 
Robert T^uchmann, verletzt 

hatte. Er hätte in Speyer manchen 
Rebound mehr holen können. 
Aber die TXirniermannschaft hat 
schon wieder Pläne. Am 19./20. 
Dezember werden sie in Luxem- 
burg u.a. gegen italienische, bel- 
gische und schweizerische CJeg- 
ner antreten. 

In Speyer spielten: Daniel 
Arons, Denis Dietrich, Michael 
Krawietz, Jens Weichelt, Tim 
Neumann, Moritz Tbbien, Markus 
Milla, Nick Wald, Peter Lauter- 
bach; Trainer Rainer Tbbien. 

Auch für die C-Jungen reichte 
es nur zum vierten Platz. Nach ei- 
ner 61:101-Niederlage gegen TTL 
Bamberg war gleich die Luft raus. 
Erstaunlich, daß aus einer TVai- 
ningsgruppe von zwanzig Jungen 
der Jahrgänge 78/79 zunächst nur 
sieben Spieler mitreisten und 
schließlich der bisher bei den B- 
Jungen trainierende USA-Aus- 
tauschschüler Nick Wald im 
nächsten Spiel gegen MTV Gie- 
ßen aushalf. In diesem Spiel fiel 
nach Auffassung von TVainer 
Heimberg die Niederlage mit 
51:77 zu hoch aus. Jedenfalls 
konnten die TVL-Jungen bis zur 
Halbzeit (28:31) das Spiel offen 
gestalten. Allerdings verdankten 
sie das auch ihrem Gastspieler 
Nick Wald, der bis zur P>ause allein 
12 Punkte erzielte, dann aber drei 
Minuten nach der Pause mit fünf 
Bbuls vom Ffeld mußte. Auch das 
letzte Spiel gegen den Nachwuchs 
des Gastgebers ging verloren. 

Für die C-Jungen des TV Lan- 

gen spielten: Mathias Burandt, 
Simon Schappert, Denis Schaun, 
Christian Sievert, Fikret Smajic, 
Bogdan Stoi, Mark Wagner, Nick 
Wald; TVainer Felix Heimberg. 

Heimspiele der 

SGE-VoUeybaUer 

Egelsbach - Nach vier Nieder- 
lagen in Bblge wäre für die SGE- 
VoUeyballer \wieder mal ein Sieg 
fällig. Nach dem verheißungsvol- 
len Fünf-Satz-Spiel vor zwei Wo- 
chen gegen den Tabellenzweiten 
SSG Langen III ist es der Mann- 
schaft jedenfalls zuzutrauen. Die 
Umstände dazu sind günstig: 
Egelsbach erwartet nämlich am 
Sonntag ab 10 Uhr in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle mit dem 
TSV Dudenhofen II und dem TSV 
Heusenstamm zwei Gegner, die 
zu schlagen sind. Dudenhofen 
scheint in dieser Saison unter sei- 
nen Möglichkeiten zu spielen. 
Der Vizemeister der letzten Spiel- 
runde belegt bislang nur den 
fünften Platz in der Tabelle. Der 
Neuling aus Heusenstamm steht 
weit abgeschlagen und sieglos am 
T^bellenende. 

EISHOCKEY: Der BSC Preu- 
ßen Berlin hat Trainer Craig Sar- 
ner mit sofortiger Wirkung ent- 
lassen. Das Training wird ab so- 
fort Co-Trainer und Manager 
Billy Flynn leiten. 

SGE II sinnt 

auf Revanche 
Egelsbach (fm) - Durch ein6 Se.| 

rie von Unentschieden hat sich! 
die Reserve der SG Egelsbach inl 
der Bezirksliga Darmstadt Wesll 
zwar auf den elften Platz hochge-l 
arbeitet, ist aber nur zwei Punktjl 
von einem Abstiegsplatz entfernt! 
Am kommenden Sonntag können 
die Egelsbacher ihr Konto weiter 
aufbessern. Dieses Vorhaben 
dürfte aber nicht so leicht zu be. 
Werkstelligen sein, denn die SGE 
ist beim Tabellenachten SV Erz- 
hausen zu Gast. Die Platzherren 
haben 17:13 Punkte und können 
der Aufgabe gelassen entgegen-1 
sehen. 

Egelsbachs TVainer Walter Lauel 
hofft auf Verstärkung aus der 
Oberligamannschaft, die am Wo. 
chenende kein Punktspiel be- 
streiten muß, und auf den Ehrgeiz 
seiner Schützlinge. Zum Saison- 
auftakt hatte die SGE nämlich ge- 
gen den SV Erzhausen mit 1:3 den 
kürzeren gezogen. Revanche ist| 
also angesagt. 

Jugendfußball 
SSG Langen 
E: SSG III - RW Offenbach II l:l| 
(0:2) 

Vorgegebenes Ziel in diesem 
schweren Spiel der SSG-Jugend-j 
liehen gegen den starken Tabel- 
lenführer aus Offenbach war es, 
sich achtbar aus der Affäre zu zie- 
hen. Über weite Strecken des' 
Spiels ist dies auch sehr gut ge- 
lungen, vor allem in der ersten 
SpielhMfte, als die Kraftreserven 
der Langener Buben noch aus- 
reichten. TVotz der deutlichen 
Niederlage zeigte das kämpferi- 
sche Spiel der Gastgeber, daü 
man immer besser zueinander 
findet und auch zeitweise in der 
Lage ist, selbst Akzente zu setzen. 
Aus solch einer Situation resul- 
tierte das schöne Tor von Manfred 
Gasteier, das er nach Vorlage von 
Röbel Zaid zum 1:6-Ehrentreffer 
für die Langener Farben erzielte. 

SSG: Matthias Petry, Asnain 
Kaysar, Hamit Kaskoi, Björn Pa- 
ges, Röbel Zaid, Javier Domin- 
guez, Manfred Gasteier, CZemil 
Akkoc, Dominik Ochs. 

Am Samstag spielen: F: Spvgg. 
03 Neu-Isenburg - SSG I (IS Uhr), 
E III: SSG III - Spvgg. 03 Neu-Is- 
enburg III (13 Uhr), E II: SSG II 
- SG Cjötzenhain II (14 Uhr), E1: 
SSG I - SG Götzenhain I (15 Uhr), 
C: BSC 99 Offenbach-SSG(15.15 
Uhr), A: TSG Neu-Isenburg - SSG 
(14 Uhr). Am Sonntag spielen: D: 
TSV Heusenstamm - SSG (9.15 
Uhr), B: TSV Heusenstamm - SSG 
(10.30 Uhr). 

Jugendhandball 
JSG Langen 
E: Turnierzweiter in Darmstadt 

Am Büß- und Bettag folgte man 
einer Einladung der TG 75 Darm- 
stadt zu einem E-Jugendtumier, 
Die JSG spielte im ersten Grup- 
penspiel gegen Büttelborn und 
beherrschte gegen einen schwa- 
chen Gegner das Spielgeschehen, 
was sich im Endergebnis von 19:0 
für Langen deutlich zeigte. Im 
nächsten Spiel gegen die Gastge- 
bermannschaft der TG wurden 
die Langener Jungen wesentlich 
mehr gefordert. Durch eine ge- 
schlossene Mannschaftsleistung 
„packte" man den CJegner knapp 
mit 5:4 und war damit Gruppen- 
erster. 

Im Endspiel hieß der Gegner j 
Griesheim, und es war klar, dall 
ein Sieg ungleich schwerer zu er- 
reichen sein würde als in den bis- 
herigen Spielen. Die Langener 
Jungen hielten eine Halbzeit lang 
gut mit, mußten sich aber dann 
doch mit 10:4 geschlagen geben. 

Es spielten: Benny Ritter, Mi- 
chel Werwitzke (6), Florian I&ller 
(6), Beryamin Roß U), Jonas Kees- 
kemethy (6), Christian Steinba- 
cher (3), Florian Metzger (1), Tbni 
de Vita (5), Winfried Wurm, Stef- 
fen Knatz. 
E: JSG - SG EgeUbacb II 17:3 

Deutlich überlegen waren die 
Langener Jungen der zweiten 
Mannschaft von Egelsbach. So 
hatte man (jielegenheit, im Trai- 
ning geübte Spielzüge auszupro- 
bieren und auch die „Auswech- 
selspieler" konnten reichlich 
Spielpraxis schnuppem. 

Es spielten; Benny Ritter; Chri- 
stian Steinbacher (1), Florian Kel- 
ler (1), Tbni de Vita (3), Berjjamin 
Roß, Michel Werwitzke (5), Stef- 
fen Knatz, Winfried Wurm, Jonas 
Kecskemethy (7), Florian Metz- 
ger. 

jSVD-Damen setzten sich an die Spitze 

Überraschend deutlicher 20:11-Erfolg der Hainerinnen gegen FT Dörnigheim 

Dreieichenhain (KI) - In der 
Handball-Kreisklasse A Offen- 
bach/Hanau der Männer konnte 
der SV Dreieichenhain den Kon- 
takt zu den beiden führenden 
Mannschaften halten, denn 
Schlußlicht TG Dietzenbach 
konnte klar mit 21:11 bezwungen 
werden. 

Der SVD startete gegen die er- 
satzgeschwächten Gäste sehr 
selbstbewußt und führte nach 
zwölf Minuten mit 5:0. Dann kam 
Dietzenbach auf 4:5 heran, wobei 
der SVD die klare Führung leicht- 
fertig verspielte. Dann bestimmte 
Dreieichenhain wieder das Ge- 
schehen. Über ein 7:4 lagen die 

TV-Handballer 

in Arheilgen 
Langen - Am Sonntag, 29. No- 

vember, spielt die erste Mann- 
schaft der TV-Handballer bei der 
SG Arheilgen um 18.30 Uhr. Das 
letzte Heimspiel in diesem Jahr 
ist am 6. Dezember in der Georg- 
Schring-Halle gegen den TV 
Sulzbach. Will die „Erste" bei der 
Titel vergäbe mitreden, sond zwei 
Siege oberstes Gebot. 

Henneberg-Schützlinge auch zur 
Pause mit 9:5 in FVont. 

Im zweiten Spielabschnitt 
wurde die Überlegenheit aller- 
dings noch deutlicher. Der Vor- 
sprung konnte schnell zum 12:5 
ausgebaut werden und später so- 
gar zum 18:10. Da war das Spiel 
dann auch entschieden. Beim 
Sieger kam der angeschlagene 
Klaus Gerhardt nur in der rweiten 
Hälfte zum Einsatz. Es war aber 
auch keine überragende Leistung 
nötig, um den Tabellenletzten zu 
bezwingen. Dreieichenhain gefiel 
auch durch eine geschlossene 
Mannschaftsleistung. 

SV Dreieichenhain: Schlegel, 
Wunderlich, Lindner (5), Bumann 
(4), Buch (4), K. Gerhardt (2), Czaja 
(2), FVank (2), N. Göckes (2), A. 
Göckes. 

Die Reserve des SVD kam 
kampflos zu beiden Punkten, 
denn die TG Dietzenbach mußte 
wegen Aufstellungssorgen kurz- 
fristig absagen. 

Die ersten FVauen des SV Drei- 
eichenhain kamen in der Bezirks- 
liga bei der FT Dörnigheim zu ei- 
nem überraschend deutlichen 
20:11-Erfolg. Nur in der Anfangs- 

phase hatte der SVD Probleme 
und lag zunächst auch ständig in 
Rückstand. Schwächen gab es vor 
allem auf der rechten Abwehr- 
seite, wo TVainer Beckmann dann 
Umstellungen vornahm und so 
lief es auch besser. Zum 5:5 konn- 
ten die Gäste erstmals ausglei- 
chen. Dann kam der SVD auch 
besser ins Spiel und vor allem 
durch Tbre vom Kreis und durch 
Tempogegenstöße zur 10:6-Rih- 
rung. Stark war im ersten Ab- 
schnitt Kirsten Vogel, die bis zur 
Pause schon fünf TVefTer erzielte. 
Beim Seitenwechsel hatten die 
Gäste auch mit 10:7 die Nase vom. 

Nach dem Wiederanpfiff wirkte 
der SVD unkonzentriert und so 
kam Dörnigheim auf 11:9 heran. 
TVainer Beckmann hatte dann 
auch Bedenken. Als Beringer, Fi- 
scher und Bratengeier das 14:9 
erzielten, war aber die Vorent- 
scheidung gefallen. Nach dem 
14:10 ließ der SVD eine Viertel- 
stunde lang keinen TVeffer zu, 
setzte sich aber zum 19:10ab. Drei 
Minuten waren nur noch zu 
spielen und der Rest war nichts 
anderes als Ergebniskosmetik. 
Dörnigheim hatte bereits resi- 

gniert. Den Schlußpunkt zum 
20:11 setzte Annegret Radema- 
cher. Abgesehen von der An- 
fangsphase zeigte der SVD eine 
sehr starke Leistung. Damit 
konnte auch die Tabellenfühmng 
übernommen werden. 

SV Dreieichenhain: Sabine 
Heller, Ilona Fleckenstein, Nicole 
Borat (1/1), Sylke Bratengeier (1), 
Sabine Lenkner (1), Petra Berin- 
ger (3/1), Maike Fischer (3), Kir- 
sten Vogel (7), Annegret Radema- 
cher (3), Jeannette Schneider (1). 

Die ersten FVauen sind am Wo- 
chenende nur Zuschauer. Die 
zweiten FVauen waren am Woche- 
nende frei und sind nun im Nach- 
holspiel der Kreisklasse B am 
Sonntag um 10.45 Uhr in der Max- 
Eyth-Schule Gast der TG Sprend- 
lingen. 

In Normalform müßte ein wei- 
terer Erfolg möglich sein. Die er- 
sten Männer sind am Samstag um 
19.30 Uhr Gast des TV Niedermitt- 
lau. Ein wichtiges Spiel, denn 
wenn der SVD in diesem Spiel 
nicht wenigstens einen Punkt 
holt, geht der Anschluß zur Spitze 
verloren. Das Vorspiel der Reser- 
ven beginnt um 18 Uhr. 

Einen sicheren 20:11 -Erfolg feierten die Handballerinnen des SVD gegen 
FT Dörnigheim. Malke Fischer erzielte dabei drei Tore. Foto: 

HSG-Damen behielten 

im Derby die Oberhand 

Klarer 14:9-Sieg über die SG Egelsbach 

SVD-Nachwuchs weiterhin unbesiegt 

BasketbaU-B-Jugendteams hatten mit ihren Gegnern wieder keine Mühe 

Langen - Im Lokalderby der 
Bezirksklasse I Darmstadt be- 
hielt die Handballspielgemein- 
schaft von SSG und TV langen ge- 
gen die SG Egelsbach ganz klar 
die Oberhand. Nach anfängli- 
chem nervösen Spiel sowie eklat- 
anten Abschlußschwächen, die 
der Egelsbacher Torfrau Gelegen- 
heit zu guten Paraden boten, fan- 
den die Damen um TVainer Erwin 
Angermund besonders in der 
zweiten Halbzeit zu ihrem Spiel 
und siegten deutlich mit 14:9. 

HSG-TVainer Erwin Anger- 
mund war mit der Leistung - ganz 
besonders mit der kämpferischen 
Einstellung - seiner Mannschaft 
zufrieden. Gerade im konditio- 
nellen Bereich war seine Mann- 
schaft den Egelsbacher FVauen 
überlegen, wurden bei Leistungs- 
trägem der Gastmannschaft 
schon früh Schwächen offenkun- 

dig, die von der HSG genutzt wer- 
den konnten. Nach diesem Sieg 
befinden sich die Langener Da- 
men auf dem vierten Tabellen- 
platz, Egelsbach ist auf den sech- 
sten Rang zurückgefallen. 

Mit einem Sieg gegen den TV 
Groß-Zimmern im letzten Spiel 
dieses Jahres am Wochenende 
könnte sich die HSG zwar nicht 
mehr um einen Tabellenplatz 
verbessern, da der Abstand zur 
Spitzengmppe vier F^inkte be- 
trägt, aber die Situation für einen 
guten Verlauf der Rückrunde 
wäre in jedem F^lle wesentlich 
verbessert. 

HSG Langen: Sabina Marzano; 
Sabine Becker (4), Christiane 
Englisch (1), Anja Gerhardt (5), 
Ute Kahnert, Andrea Kauf, Petra 
Kauf, Jutta Neff, Jutta Petry, Pe- 
tra Rösner (3), Heike Schmir- 
mund, Elke Wannemacher (1). 

Dreieichenhain - Die beiden B- 
Jugendteams der SVD-Basket- 
ballabteilung bleiben weiterhin 
unbesiegt. Wahrend die Jungen 
in Wiesbaden mit 77:42 siegreich 
blieben, landeten die Mädchen 
mit 147:5 einen Kantersieg gegen 
Pfungstadt. 

Die Jungen trafen in Wiesbaden 
auf einen von der Größe her über- 
legenen Gegner. Doch konzen- 
triert wie selten gingen die Hainer 
Jungs in dieses Spiel. Von Anfang 
an setzte man die Wiesbadener so 
unter Dmck, daß sie zu keinem 
überlegten Aufbauspiel kamen. 
Viele „steels" gelangen, die durch 
gelungene Korbleger in Punkte 
umgemünzt wurden. Mit einem 
Blitzstart ging das SVD-Team mit 
13:0 in Fliihrung und kaufte damit 
dem Gegner etwas den Schneid 

ab. Sicher wurden von den Cen- 
terspielem Jög Stefanski, Chri- 
stian Stromann und Michael 
Stromann unter dem eigenen und 
des Gegners Korb die Rebounds 
geholt. Zur Halbzeit führten die 
Dreieichenhainer klar mit 30:16. 
Auch in der zweiten Halbzeit ge- 
riet man nie mehr in Gefahr, von 
der Siegesstraße abzukommen. 
Konzentriert gingen alle Spieler 
bis zur letzten Minute zu Werke 
und holten sich mit 77:42 den ach- 
ten Sieg der laufenden Runde. 

Für den SVD spielten: Jörg Ste- 
fanski, Michael Stromann, Chri- 
stian Stromann, Thorsten Metje, 
Christopher Bennett, Stefan Ko- 
lodziej, Eckart Metje, Christian 
Listmann, Vinod Jadhav, Shin- 
suke Arai. TVainer: S. Stefanski. 

Die Mädchen des SCC Pfung- 

stadt konnten einem leid tun bei 
ihrer 5:147-Niederlage gegen die 
Hainer Mädchen. Wegen der ge- 
ringen Zahl von Mädchentearns 
im Bezirk Darmstadt müssen sie 
in der Leistungsmnde spielen 
und hatten gegen die schon viel 
länger Basketball spielenden 
Mädchen vom SVD nie eine 
Chance. Schon zur Halbzeit stand 
es 56:2 für Dreieichenhain. F\ir 
Anke Schäfer, Sandra Montag 
und Astrid Schwalb war dieses 
Spiel sehr wichtig, denn sie er- 
hielten vom TVainer wesentlich 
mehr Spielanteile als gewöhnlich, 
und sie konnten sich alle mit 
schönen Korberfolgen in die 
Korbschützenliste eintragen. In 
den letzten sechs Minuten wur- 
den die manchmal spielentschei- 
denden Drei-Punkte-Würfe ge- 

Jugendfußball SSG Langen 

Spannung bis zum Schluß 

TTC Langen besiegte Jügesheim nach hartem Kampf 9:7 

E: Spvgg. Hainstadt II - SSG III 
7.0 

Bereits sechs Minuten nach 
dem Anpfiff konnten die Hain- 
städter Spieler nach einem Miß- 
verständnis in der Langener Ab- 
wehr mit 1:0 in Führung gehen. 
Doch dies war auch gleichzeitig 
der einzige TVeffer, den die Lan- 
gener in der ersten Spielhälfte zu- 
ließen. Erst in der zweiten Spiel- 
hälfte konnten die im Durch- 
schnitt ein Jahr älteren Platzher- 
ren aufgrund größerer Kraftre- 
serven noch mehr zulegen und 
drängten pausenlos auf das Tbr 
der Langener E-Jugendlichen. 
Diesem Ansturm war man auf 
Langener Seite nicht mehr ge- 

i wachsen und mußte sechs weitere 
TVeffer der Hainstädter zulassen. 
C: Germania Bieber - SSG 2:4 

Die C-Jugend der SSG ging 
nach der unglücklichen Pokal- 
niederlage hochmotiviert in die- 
ses Spitzenspiel. Von Beginn an 
war der Siegeswille der Langener 
zu spüren und die Gastgeber wur- 
den in der eigenen Spielhälfte 
förmlich eingeschnürt. Nur gele- 
gentlich konnten sich die Offen- 
bacher durch Konter befreien. Die 
klare 4:0-Halbzeitfühmng war ein 
deutliches Zeichen für die Lan- 
gener Üterlegenheit. Im Gefühl 
des sicheren Sieges wurde man 
auf SSG-Seite etwas nachlässig, 
und der Gegner konnte dies zu ei^ 
ner Resultatsverbessemng aus- 
riutzen. Der Sieg der Langener 
Mannschaft war jedoch nie in Ge- 
fahr und hätte leicht noch höher 
ausfallen können. Die C-Jugend 
der SSG steht somit mit 16:2 
Punkten an der Tabellenspitze. 
B: SV jagesheim - SSG 5:0 

TVotz der 0:5-Niederlage zeigte 
die B-Jugend erneut eine anspre- 
chende Leistung. Allerdings fehlt 
es noch immer an dem so wichti- 
gen Spielverständnis innerhalb 
dieser völlig neuformierten 
Mannschaft. So geriet man auch 
in diesem Spiel bereits in der 
zweiten Spielminute in Rück- 

stand, was die Mannschaft nach- 
haltig verunsicherte. Dies führte 
schnell zum 0:3-Halbzeitrück- 
stand. In der zweiten Halbzeit 
fand das Gästeteam dann besser 
zueinander und konnte das Spiel 
über weite Strecken offen gestal- 
ten. Doch da war das Spiel schon 
längst entschieden. Hauptauf- 
gabe für den Langener TVainer 
wird es nun sein, bis zum Beginn 
der Rückmnde sein Team besser 
aufeinander abzustimmen. 
A: Union Niederrad - SSG 2:2 

Gegen die zwei Klassen höher 
spielende starke Mannschaft 
Union Niederrad erreichte man in 
einem FVeundschaftsspiel unter 
Flutlicht ein beachtliches Unent- 
schieden. Die Wetterbedingun- 
gen waren alles andere als ideal zu 
nennen, böiger kalter Wind verei- 
telte auf beiden Seiten einen or- 
dentlichen Spielaufbau und somit 
einen flüssigen Spielverlauf. Zu- 
sätzlich bereitete der ungewohnte 
Kunststoffplatz dem Langener 
Team Probleme. So waren es in 
erster Linie die Abwehrreihen, 
welche sich als beste Mann- 
schaftsteile hervortaten. Was 
dann noch auf das Langener Tbr 
kam, wurde von dem guten Kee- 
per M. Schwritzke hervorragend 
gemeistert. Die Bindung zwi- 
schen Mittelfeld und Sturm ließ 
über weite Strecken zu wünschen 
übrig und nur selten gelangten 
gefährliche Angriffe auf des Geg- 
ners Gehäuse. Dennoch gelang I. 
Schwitzke nach schöner HUnzel- 
leistung kurz vor der Halbzeit- 
pause das 1:0. Auch in der zweiten 
Spielhälfte verlief das Mateh 
ziemlich verfahren und hier war 
der Ausgleichstreffer für Nieder- 
rad nur einer schönen Enzellei- 
stung zu verdanken. M. Löffler 
konnte nach einem klassischen 
Konter für die Langener B^ben 
das Tbr zum 2:1 erzielen. Doch 
auch hier konnte der SVankfurter 
Kontrahent durch einen sehens- 
werten 20-Meter-Schuß zum ver- 
dienten 2:2 ausgleichen. 

Langen - Am Samstag traf der 
TTC Langen, Vierter der Hessen- 
liga Süd (11:7 P>unkte), zu Hause 
auf den Tabellendritten, die TGS 
Jügesheim (14:4). Nach einer sehr 
spannenden Begegnung konnten 
die Langener sich den Heismieg 
durch den Gewinn des Abschluß- 
doppels sichern. 

Nachdem der TTC mit 2:1 aus 
den Doppeln hervorging, Peter 
SokalaAfelker Gärtner verloren 
knapp im dritten Satz (18:;21) ge- 
gen das Doppel Ruppert/Pinter, 
übernahmen die Gäste durch 
Siege von Pinter (er gewann über- 
raschend gegen Heimer Lam- 
mers) und Ruppert mit 3:2 zu- 
nächst die Führung. In den nach- 
folgenden sechs Spielen behaup- 
tete Jügesheim diese knappe 
FXihrung. Dabei gewannen Sokala 
und Siegfried Budzisz ihre Spiele, 
wo hingegen Horst Werkmann 
gegen den stark spielenden Gazic 
ohne Chance blieb. Auch Gärtner 
gab, schon auf der Siegerstraße 
sich befindend, sein Einzel noch 
ab. Im Spitzeneinzel hatte dann 
Lammers gegen Ruppert wie- 
derum sehr viel Mühe. Den ersten 
Satz gewann er glücklich mit 
23:21, während er den zweiten ab- 

geben mußte. Der entscheidende 
dritte Satz war lange Zeit offen 
(18:18). Die Routine auf selten des 
Langeners gab den Ausschlag 
zum Matehgewinn und die Partie 
blieb somit weiter offen. Pinter 
holte gegen Arno Thomas, er hatte 
ihm nicht viel entgegenzusetzen, 
das 6:5 für die Gäste. Langens 
mittleres Paarkreuz punktete 
dann zum 7:6 des Gastgebers. Da- 
bei machte Sokala gegen Gazic 
seinen zweiten Punkt, indem er 
nach klar verlorenem ersten Satz 
sich taktisch klug umstellte und 
den Jügesheimer in den beiden 
folgenden Sätzen ständig in die 
Defensive zwang. Werkmann 
hatte wenig Mühe mit C^lan und 
geurann glatt in zwei Sätzen. Bud- 
zisz hatte dann die Chance, durch 
einen Sieg gegen Phieler den 
Gastgeber zum Gesamtsieg zu 
bringen, da Gärtner bereits das 
Einzel gegen Scherz zu seinen 
Gunsten entschieden hatte. Aber 
die Nummer fünf der Gäste 
spielte beherzt offensiv weiter 
und riß das Ruder noch rum. Das 
Abschlußdoppel mußte somit die 
Entscheidung bringen. Das erste 
Doppel des TTC behielt zum 

zweitenmal die Oberhand, nicht 
zuletzt durch einen stark agieren- 
den Thomas. Nach dem Verlauf 
des gesamten Spieles geht der 9:7- 
Sieg der Langener in Ordnung. 

TTC Langen: Lammers (1), A. 
Thomas, Sokala (2), Werkmann 
(1), Budzisz (1), Gärtner (1), Lam- 
mers/A. Thomas (2), Sokala/Gärt- 
ner, Werkmann/Budzisz (1). 

TVaditionsgemäß fanden die 
Vereinsmeisterschaften des TTC 
Langen auch in diesem Jahr am 
Büß- urid Bettag in der Turnhalle 
der Adoif-Reichwein-Schule statt. 
Souverän gewann bei den Herren 
Heiner Lammers zum zweitenmal 
die A-Meisterschaft. Den Titel des 
B-Meisters holte sich Michael 
Chudy. Vereinsmeister im Her- 
ren-Doppel wurden in der A- 
Runde Siegfried Budzisz und 
Amo Thomas, während Winfried 
Reichert und Robert Löbig Sieger 
in der B-Runde sind. Wie jedes 
Jahr fand dann die Meister- 
schaftsfeier in der Gaststätte der 
Georg-Sehring-Halle statt. Einzi- 
ger Wermutstropfen des Tages 
war, daß das Damen-Einzel und - 
Doppel aus Mangel an Beteili- 
gung ausfielen. 

Zweimal auf Verliererstraße 

Zweite SSG-Handballherren aber auch einmal siegreich 
Langen - Ivlit einem Sieg und 

zwei Niederlagen beendete die 
zweite Herrenmannschaft der 
SSG-Handballer diese englische 
Woche. Im ersten Spiel traf man 
auf die TG 65 Darmstadt und ver- 
lor unglücklich mit 12:13 Toren. 
Die SSG zeigte hierbei eine spie- 
lerisch und kämpferisch gute Lei- 
stung, die aber vom Ergebnis her 
nicht honoriert wurde. Mit der 
TGB 65 gewann nicht unbedingt 
die bessere, sondern die glückli- 
chere Mannschaft. 

Die zweite Begegnung führte 
die SSG ru einem Mitkonkurren- 
ten um den Klassenerhalt, zur SG 

Arheilgen II. Dort behielt die SSG 
Langen nach einer überlegen ge- 
führten Partie mit 19:16 die Ober- 
hand. Allerdings versäumte es 
Langen, durch konzentrierteres 
und ruhigeres Spiel einen viel 
deutlicheren Sieg zu erspielen. 

Im letzten Spiel dieser Woche 
mußte man zum Tabellenführer, 
der HSG 75/98 Darmstadt U. Nach 
der Langener 1:0-Führung über- 
nahm die HSG sehr schnell das 
Kommando und erspielte sich vor 
allem durch sehr sicher vorgetra- 
gene Tempogegenstöße eine 10:6- 
Pausenführung. Nach dem Wech- 
sel kam die SSG besser ins Spiel 

und konnte den Rückstand auf 
ein Tbr verkürzen. Mangelnde 
Kraft und zweifelhafte Schieds- 
richterentscheidungen verhin- 
derten allerdings einen positiven 
Ausgang des Spiels. Man mußte 
in der Schlußminute sogar noch 
zwei Kontertore hinnehmen, so 
daß die HSG das Spiel mit 17:13 
Tbren für sich entscheiden 
konnte. 

SSG Langen: A. Dick, G. Engel- 
mann, M. Lötz, M. Wannemacher, 
U. Krippner, J.Kretschmann, V. 
Kretschmann, D. Müller, S. Rang, 
M. Bormuth, G. Steitz, S. Krech, 
O.Lange. 

übt, und sage und schreibe nicht 
weniger als sechsmal fanden die 
Würfe ihr Ziel. 

Für den SVD spielten: Anja Ste- 
fanski, Jutta Klemm, Anke Schä- 
fer, Carina Kraft, Viki Doerten- 
bach, Astrid Schwalb, Sandra 
Montag, Tanja Bauer. TVainer: S. 
Stefanski. 

Am Wochenende gibt es in der 
Sporthalle der Weibelfeldschule 
ein volles Basketballprogramm: 
Samstag: 14 Uhr, weibliche B-Ju- 
gend - TV Langen. Sonntag: 9.30 
Uhr, weibliche A-Jugend - TV 
Langen; 11.15 Uhr, männliche B- 
1-Jugend - BC Wiesbaden; 13 Uhr, 
männliche A-Jugend - Groß-Um- 
stadt; 14.45 Uhr, Damen - Saarlo- 
uis, 16.30 Uhr, Herren II - Weiter- 
stadt; 18.15 Uhr, Herren I - 
Pfungstadt. 

Jugendhandball 
SSG Langen 
wB:Roßdorf- SSG 7:17 

Im vorletzten Spiel der Hinrun- 
de spielte die SSG in Roßdorf und 
siegte leicht mit 17:7. Zum ersten- 
mal fand ein Rollentausch statt. 
Lisette Höing, die sonst im Rük- 
kraum für das Erzielen von Toren 
verantwortlich ist, stand diesmal 
zwischen den Pfosten und im Ge- 
genzug gaben die beiden Torfrau- 
en Tanja Schupp und Katrin Hart- 
mann ihr Debüt im Feld. Alle drei 
Spielerinnen lösten ihre Aufga- 
ben gut, zumal Lisette Höing von 
einer guten Abwehrarbeit profi- 
tierte und fast nur durch Straf- 
würfe bezwungen werden konnte. 
Im Angriff spielte die Mannschaft 
geschlossen, hatte den Gegner zu 
jeder Zeit fest im Griff und fast al- 
le Spielerinnen reihten sich in die 
Tbrschützenliste ein. 

SSG: Höing; Schupp, Hart- 
mann, Böhm, Magas (5), Gauges, 
Zekarias (1), Bogner (5), Bartsch 
(1), Hufnagel (4), Winkler (1). 

wB: SSG-BW Babenhausen 17:1 
Im letzten Heimspiel der Vor- 

mnde hatte die SSG RW Baben- 
hausen zu Gast und siegte leicht 
mit 17:1 Tbren. Aufgrund der Tat- 
sache, daß der Gast extrem 
schwach sein würde, spielten er- 
neut die Tbrfrauen im Feld und 
die beste Rückraumspielerin, 
Kristina Magas, stand zwischen 
den Pfosten. Und trotzdem hatte 
es zur Fblge, daß die SSG zu kei- 
ner Zeit des Spiels eine Gegen- 
wehr verspürte und es der Gast 
dem Mitleid der Langener zu ver- 
danken hatte, daß das Spiel nicht 
deutlicher ausging. Die weibliche 
B-Jugend hat nun mit 14:0 Flank- 
ten und 136:47 Tbren die Herbst- 
meisterschaft errungen und er- 
wartet zum ersten Rückrunden- 
spiel am Sonntag um 16 Uhr RW 
Darmstadt. 

SSG: Margas (1), Schupp, Böhm 
(1), Höing (3), Gauges (1), Gem- 
mel, Zekarias (2), Bogner (1), 
Bartsch, HufViagel (3), Winkler (2), 
Fischer (3). 
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Die A-Jugend des TVD 

hat noch Titelchancen 

Nachwuchskicker derzeit auf Platz drei 
Dreieichenhain - In neuem 

„Outfit" kann sich in dieser Sai- 
son die A-Jugend des TV Dreiei- 
chenhain präsentieren. Ermög- 
licht wurde dies durch die Lan- 
gencr Firam Ttldacom, deren In- 
haber Jürgen Lehmann ein 
FVeund des Jugendflißballs ist. 

Sporthch stehen die Hainer in 
diesem Jahr ebenfalls auf der son- 
nigen Seite. In der Kreisklasse 2 
belegt man derzeit einen guten 
dritten Tabellenplatz mit 9:5 
Punkten, und hat noch alle Mög- 
lichkeiten, den begehrten 
Meistertitel zu erspielen. 

Daß in der TVuppe von den IVai- 
nern Michael Goldhahn und Ste- 
fan Grasse einiges an Potential 
steckt, zeigte in der vergangenen 
Woche ein Ttestspiel beim VfB Of- 
fenbach. Die Gastgeber sind in 
der Kreisklasse 1 verlustpunkt- 

freier Tabellenführer, was die 
Hainer jedoch nicht beein- 
druckte. Mit einer tadellosen 
Mannschaftsleistung erspielte 
man sich einen 2;l-Erfolg. Sascha 
RegenfViß und Juan Marti brach- 
ten ihr Team mit 2:0 in BVont, ehe 
den Gastgebern kurz vor der 
Halbzeit der Anschlußtreffer ge- 
lang. 

Nach der Pause diktierten die 
Hainer das Spielgeschehen nach 
Belieben, konnten aber aus ihren 
zahlreichen Torchancen kein 
weiteres Kapital schlagen. Am 
letzten Samstag hatten die Hainer 
in "Ibrwart Mustafa Yivly, Yalcin 
YQcectas und Bülent Tüfekcioglu 
ihre besten Akteure. 

Das nächste Punktspiel absol- 
viert die A-Jugend am morgigen 
Samstag gegen die Spvgg. Weis- 
kirchen. 

Die A-Jugand dM TV Dreieichenhain; von linke, etehend: TValner Stefan Graeee, Bülent TQIekcloglu, Christoph 
Wichter, Uwe Kremling, Marco Bücha, Stefan Böger, Noml Durranl, Sascha RegenfuB, Trainer Michael Qoldhahn; 
hockend; Yilcin YQcectaa, Patrick Welker, Mehmet Koacoy, Muatafa Ylviy, Juan Marti, Suleyman Fll und Goran 
Ecran. Foto:p 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 

(KI) - Die männliche C-Jugend 
setzte sich in der Handball-Kreisli- 
ga gegen den TSV 1860 Hanau mit 
23:16 durch. Im ersten Abschnitt 
war das Spiel noch völlig ausgegU- 
chen. Nur beim 6:7 lag der SVD zu- 
rück, konnte aber mit einer 9:8- 
BTihrung in die Pause gehen. Nach 
dem Wechsel konnte die Rlhrung 
schnell zum 12:8 ausgebaut werden 
und nun wurde Dreieichenhain, 
das mannschaftlich geschlossen 
wirkte, klar überlegen. Es gelang 
jetzt einfach alles und die Pührung 
wurde kontinuierhch ausgebaut. 
Auch als Alexander Blance nach 
der dritten Zeitstrafe die rote Karte 
sah, ging der Rhythmus nicht ver- 
loren. Der Sieg ging dann auch in 
dieser Höhe in Ordnung. 

SVD: FVohns, Weldeslasse (9), 
Scholz (7), Blance (6), von Tornau, 
Pötsch (1), Hilbricht, Müller, Bar- 
wick, Seyfang. 

Die weibliche C-Jugend traf auf 
die SG Rosenhöhe, mußte sich 
aber knapp mit 5:6 geschlagen ge- 
ben. Nach dem schnellen 0:3 kam 
der SVD auf und auf 2:3 heran. 
Zum 4:4 gelang sogar einmal der 
Ausgleich, wobei der SVD gerade 
in dieser Phase einiges Pech 
hatte. Dem 4:6 folgte lediglich 
noch das 5:6, wobei in den letzten 
fünf Minuten kein TYeffer mehr 
fiel. Ein Unentschieden wäre 
durchaus gerecht gewesen, zumal 
die überragende Tjrfrau Julia 
Schüler insgesamt fünf Sieben- 
meter hielt. 

SVD: Julia Schüler, Karolina 
Holzmann (3), Ana Katnic (1), 
Katja Müller (1), Nicole Berg- 
mann, Christiane Korth, Sabrina 
Scholz. 

Chancenlos war die E-Jugend 
des SVD, die nach einem 1:9 zur 
Pause gegen die SU Mühlheim 
deutlich mit 4:19 verlor. 

TELEGRAMME 

MOTORSPORT: Der Spanier 
Carlos Sainz ist zum zweitenmal 
nach 1990 Rallye-Weltmeister. 
Durch seinen Sieg bei der RAC- 
Rallye in England verwies der 
Toyota-Fahrer den, finnischen 
Titelverteidiger Juha Kankku- 
nen (Lancia) auf den zweiten 
Rang. 

MOTORSPORT: Der dreimali- 
ge Weltmeister Niki Lauda for- 
dert eine Reduzierung von bisher 
16 auf künftig 14 Formel-l-Ren- 
nen pro Saison. Nach Ansicht des 
43jährigen Österreichers muß 
der Rennsport-Kalender „ge- 
sundgeschrumpft" werden. 

Derbysieg für Egelsbacher TT-Team 

9:5 der „Ersten" beim TTC Langen/Auch die Damen trumpften auf 

TTC Langen IV - SGE I 5:9 
Die wohl bisher beste Saison- 

leistung brachte der ersten 
Mannschaft am vergangenen Wo- 
chenende beim TTC Langen ei- 
nen hart erkämpften 9:5-Erfolg, 
wodurch man die Gastgeber - 
beide Teams weisen nunmehr 
13:5 Punkte auf - in der Tabelle 
der Kreisliga Darmstadt überflü- 
geln konnte. 

Grundstein für diesen Sieg war 
die geschlossene Mannschaftslei- 
stung der Egelsbacher Akteure, 
denn jeder Spieler konnte zumin- 
dest eine Einzelbegegnung für 
sich entscheiden. So gewannen 
Bellinskis und Waldhaus je ein 
Spitzeneinzel und auch Bender 
und Huckelmann verließen je 
einmal als Sieger die Platte. Der 
gewohnt stark aufspielende Ro- 
sam feierte zwei deutliche Zwei- 
Satz-Siege; zum Matchwinner 

wurde allerdings der im hinteren 
Paarkreuz agierende Briese, der 
erstmals in der laufenden Punkt- 
runde zwei Einzelsiege - jeweils 
im Entscheidungssatz - verbu- 
chen konnte. Den neunten Zähler 
steuerten Bender/Huckelmann 
bei, die wie schon eine Woche zu- 
vor mit einer guten Leistung für 
den einzigen Doppelzähler sorg- 
ten. 
SGE IV - TTC Messel II 2:9 

Ene ernüchternde Niederlage 
mußte die vierte Vertretung der 
SGE gegen den l^bellenvorletz- 
ten TTC Messel II hinnehmen. 
Durch diesen Punktverlust ist die 
vierte Mannschaft wieder auf den 
letzten Tabellenplatz abge- 
rutscht. 

Leidglich H. Bormuth im Spit- 
zeneinzel und EUilen im mittleren 
Paarkreuz holten ihre obligatori- 

schen Siege. 
SGE-Damen - SKV HAhnlein IV 
8:6 

Durch eine gute kämpferische 
Leistung konnten die Damen am 
vergangenen R-eitag zwei Sieg- 
punkte gegen den Tabellenersten 
SKV Hähnlein IV einfahren. Ob- 
wohl die 4Einzelbegegnungen 
meist ausgeliehen waren, zog 
man durch den jeweils dritten 
Einzelsieg von Loll und Frye auf 
7:5 davon. In den letzten beiden 
Spielen verlor dann de Masi 
knapp in zwei Sätzen, Schneider 
siegte mit guter Leistung. Die 
Punkte im einzelnen: LoU/IVye, 
Loll (3), BVye (2), de Masi (1), 
Schneider (1). 
SV Erzhausen - SGE-Jugend 16:4 

Nach ausgeglichenem Spiel 
beider Mannschaften hatte der 
Gastgeber das glückliche Ende 
für sich. Während das Doppel 

Warzel/Höper zweimal mit 19:21 
verlor, siegten Branke/Kaden 
souverän. In den Einzelspielen 
holten Warzel, Höper und Kaden 
die Egelsbacher Zähler. 
SV St. Stephan - SGE-Jugend II 
9:1 

Ohne den erkrankten Brunner 
war die zweite Jugend zu 
schwach, um beim heimstarken 
SV St. Stephan das Endergebnis 
freundlicher gestalten zu können. 
E Schneider holte für die SGE 
den Ehrenpunkt. 
SKG Wembach/Hahn - SGE- 
SchOler 6:4 

Eine knappe und etwas un- 
glückliche Niederlage mußte die 
Schülermannschaft in Wembach/ 
Hahn hinnehmen. Die Egelsba- 
chei Zähler holten Gabert, Ah- 
mad und Zeh sowie das Doppel- 
paar GaberVAhmad. 

Die Basketball-Minis 

eröffiieten die Saison 

Erfolgreicher Auftakt 

für Basketball-Jugend 

TVL-Jungs besiegten die TVL-Mädchen Hainer D-Jugend in der Spitzengruppe 
Langen - Als die Mini-Basket- 

baller des TV Langen am Samstag 
ihr erstes Punktspiel austrugen, 
war die Halle des Dreieich-Gym- 
nasiums voll wie lange nicht 
mehr. Eltern, Großeltern, CSe- 
schwiüter und R-eunde sorgten 
für gute Stimmung bei diesem 
Spiel der neun- bis zehryährigen 
Knirpse. 

Ausgerechnet am ersten Spiel- 
tag trafen gleich die beiden Lan- 
gener Ifeams aufeinander. Unter 
dem kritischen Blick von Chef- 
trainer FVank Sillmon stürmten 
jeweils fünf Mädchen und fünf 
Jungen dem großen roten Ball 
hinterher. Immer dort, wo der 
Ball war, war a jch die "ftaube al- 
ler Spieler und mitten drin im Ge- 
wühl Schiedsrichter Harald Sap- 
per. Zeitweise sah das mehr nach 
American Fbotball aus, wenn alle 
den Ball unter sich begruben. 
Aber wenn dann Na^ja Benaissa 
für die Mädchenmannschaft oder 
Jörg Tannert bei den Jungen 
plötzlich aus dem Pulk heraus auf 
den gegnerischen Korb dribbel- 
ten, dann wurde es gefährlich für 
die Gegner. Vor allem Kai Puch- 
bauer und Christopher Becker 
trafen oft in den Korb. 

Es gab auch Geschwister- 
Duelle, zum Beispiel zwischen 
Stephanie und Sebastian Merkel 
oder Lena und Thommi Otto. Und 
eine Siegermannschaft gab es am 
Ende auch. Mit 65:14 gewannen 
die Jungen überraschend hoch. 
Jedenfalls wissen die beiden IVai- 
nerinnen Heike Dietrich und Ul- 
rike Keim jetzt, was noch alles 
fehlt und im TVaining geübt wer- 
den muß. Das nächste Spiel der 
Jungen findet schon am Samstag 
um 14.30 Uhr gegen SG Weiter- 
stadt statt. Die Mini-Mädchen tre- 
ten am 6. Dezember in Ober-Ram- 
stadt an. 

Ein kleines Heimspielpro- 
gramm haben die TVL-Basketbal- 
1er am Wochenende. Samstag: Mi- 
ni-Jungen - SG Weiterstadt (14.30 
Uhr, Gym), B-Jungen I - BC Wies- 
baden (16.15 Uhr, Gym), Herren I 
- TSV Speyer (20 Uhr, GSH). 
Sonntag: C-Mädchen - SKG Wal- 
lerstädten (9 Uhr, Gym), Damen II 
- BC Darmstadt II (10.45 Uhr, 
Gym), D-Jungen - BC Wiesbaden 
(12.30 Uhr, Gym), Damen III - 
FSV Zotzenbach (14.30 Uhr, 
Gym), C-Jungen - SKG Roßdorf 
(16.15 Uhr, Gym). 

Dreieichenhain - Die elf- und 
zwölQährigen Jungen und Mäd- 
chen des D-Jugendteams der 
SVD-Basketballabteilung haben 
die ersten vier Spiele in der neuen 
Saison absolviert. Eliner Nieder- 
lage stehen drei Siege gegenüber, 
damit haben sie sich in der Spit- 
zengruppe festgesetzt. 

Im ersten Spiel mußte man die 
Überlegenheit der Gastgeber aus 
Weiterstadt bei der 26:87-Nieder- 
lage anerkennen. Die Weiterstäd- 
ter zeigten sich von der Größe 
und der Technik her überlegen. 
Die nächsten zwei Spiele in Rüs- 
selsheim und Urberach konnte 
man mit 48:11 und 47:22 siegreich 
gestalten. 

Am letzten Wochenende kam es 
dann in der heimischen Weibel- 
feldschule zum ersten Heimspiel. 
Die Gegner kamen aus Roßdorf 
und waren von der Größe her 
überlegen. Das erste Viertel en- 
dete mit 12:10 für den SVD sehr 
ausgeglichen. Im zweiten Viertel 
fiel dann eine kleine Vorentschei- 

SKV weiter auf Verliererstraße 

Klare Niederlage der „Ersten" gegen Obertshausen 

TV-Herren in Eberstadt 

ohne große Probleme 

Die „Dritte" gewann leicht mit 24:16 

Langen - Am Sontag verlor die 
erste Mannschaft mit 1940:2047 
Holz ihr achtes Wettkampfspiel 
gegen eine nicht sehr stark spiel- 
ende Fbrtuna Obertshausen und 
beendete als Tabellenletzter mit 
2:16 Punkten die Vorrunde der 
Saison 92/93. 

Auf SKV-Seite hatte man eine 
Umstellung der Mannschaft vor- 
genommen. Die starken Schluß- 
spieler A. Weisselberg (399 Lei- 
stungspunkte in der Vorwoche) 
und M. Seipel, der vorige Woche 
mit 435 Punkten Tigesbester war, 
sollten von Anfang an für einen 
Vorsprung sorgen. Die Rechnung 
von Sportwart R. Kunkel ging auf. 
A. Weisselberg gab zwar mit 401 

gegen 417 seines (3egenspiclers 
16 Holz ab, aber M. Seipel holte 
mit 421 wieder 48 zurück und es 
konnte ein Vorsprung von 32 Holz 
verbucht werden. Von nun an 
ging es aber bergab. Mit 345 Holz 
von K. Schlapp, 366 von G. Müller 
und 360 von R. Hunkel kann man 
keinen Wettkampf in der A-Liga 
gewinnen. H. Knöß mit 392 Holz 
hatte noch Erstmannschaftsni- 
veau, konnte aber gegen 447 Holz 
seines Gegners nichts ausrichten. 

Die zweite Mannschaft been- 
dete die Vorrunde mit 16:2 Punk- 
ten als Tabellenführer. Im Start- 
paar erspielten die Senioren H. 
Wolfen mit 372 und Vereinsvor- 
sitzender H. Müller mit 360 Holz 

einen knappen Vorsprung von 
sieben Holz. Im Mittelpaar erhöh- 
ten neben R. Sommer (343, 
Streichergebnis), P. Brenner mit 
391 Holz den Abstand auf 44 Holz, 
den J. Popp mit 386 und I. Vuka- 
sovic mit 394 Holz im Schlußpaar 
auf 71 Holz ausbauten. Der Wett- 
kampf endete mit 1903:1832 für 
den SKV 

Die dritte Mannschaft unterlag 
dem KSC 74 Mühlheim lU mit 
1749:1860 und schloß die Vor- 
runde als Tabellenvorletzter ab. 
In der Mannschaft spielten H. 
ROSS (335), N. Thiessen (339), K 
Reitz (331), F. Engelmann (3V0), R. 
Rühl (348) und A. Rittner sen. 
(357). 

Langen - Mit einem 24:18-Eir- 
folg bei der zweiten Mannschaft 
der TG flberstadt hat sich die drit- 
te Herrenmannschaft der TV- 
Handballer nach vierwöchiger 
Pause wieder im Punktspielbe- 
trieb zurückgemeldet. 

Daß der Sieg der Gäste nicht 
deutlich höher ausfiel, war weni- 
ger das Verdienst der harmlosen 
Eberstädter, sondern vielmehr 
die Fblge der eklatanten Ab- 
schlußschwäche der Langener. 
So nutzte die junge Heimmann- 
schaft immer wieder die Itehlwür- 
fe und Abspielfehler der TVL-Ol- 
dies zu erfolgreichen Tfempoge- 
genstößen und konnte dadurch 
sogar einen 3:7-Rückstand wieder 
wettmachen: 

dung. Durch eine sehr aggressive 
Verteidigungsarbeit, bei der sich 
besonders Thomas Dönitz und 
Stefan Stefanuca hervortaten, 
kam man zu Ballgewinnen, die 
dann vor allem von Oliver Kraft, 
Timo Streb, Mathias Haller und 
Tobias Wedemeier in Korberfolge 
umgemünzt wurden. 

Über ein 14:13 in der fünften Mi- 
nute des zweiten Viertels konnte 
man sich eine 28:13-B\ihrung bis 
zur Halbzeit erspielen. In den 
letzten beiden Vierteln geriet der 
Sieg des SVD-Teams nicht mehr 
in Gefahr und war auch in der Hö- 
he mit 50:36 vollauf verdient. 

Zum SVD-Team gehören: Chri- 
stian Dörtenbach, Philipp Sem- 
pert, Oliver Kraft, Florian Här- 
tung, Patrick Walther, Stefan Ste- 
fanuca, Sandra Westenberger, 
Dennis Rosenberger, Timo Streb, 
C^olin Knöchel, Mathias Haller, 
Tobias Wedemeier, Thomas Dö- 
nitz, Deniz Esal, Ren^ Müller. 
TVainerin: Caro Menzel. 

Nachdem beim Stande von 10:7 
für den TVL die Seiten gewech- 
selt worden waren, wiederholte 
sich das selbe Spielchen und 
Eberstadt ging schließlich seiner- 
seits mit 12:11 in Führung. Der 
Jubel der einheimischen Zu- 
schauer war jedoch nicht von lan- 
ger Dauer, denn nun zeigten die 
Langener, da.ß sie das Tbrewerfen 
doch noch nicht ganz verlernt hat- 
ten. Aufbauend auf einer konse- 
quenten Deckungsarbeit wurden 
die Angriffe jetzt konzentriert 
vorgetragen und auch erfolgreich 
abgeschlossen. Da gleichzeitig 
die Gastgeber nun zunehmend 
zerfahrener agierten, erzielten 
die TV-Spieler 11 Tbre in Eblge 
und gewannen schließlich mit 
24:16. 

Jugendfüßball 
FC Langen 
D n: PCL - TuS Griesh. 2:1 (0: 

Eine gewaltige Leistungsstei. 
gerung im zweiten Spielabschnil 
brachte doch noch den nicht me] 
erwarteten ersten doppelt 
Punktgewinn. Patrick Pachi 
war es, der mit dem vieluntjubel 
ten Ausgleich die Weichen 
Sieg stellte. Vier Minuten vor dem 
Abpfiff war es Sascha Woitas, der 
den Siegtreffer erzielte. 
D H: PCL - FC Alsbach 4:0 (1:0) 

Durch Ti-effer von Sascha Woi- 
tas (2), Jonas Russ und Sandn 
Scroppo kam die D II zu einem 
uMefährdeten und auch in diesei 
Hohe hochverdienten Erfolg. Dai 
junge Team von Günter Woitai 
und Stefan Fächert hat jetzt be- 
reits 4:4 F^inkte, ein Erfolg, den 
eigentlich niemand so recht er- 
wartet hatte- 
DI: SG Egelsbach - PCL 2:1 (0:1) 

Wieviel Chancen braucht die 
Mannschaft eigentlich noch, um 
endlich mal wieder ein Spiel zu 
gewinnen? Diese EYage stellt man 
sich bei der DI nunmehr schon 
seit vier Spielen. Bis weit in die 
zweite Hälfte führten die Lan- 
gener durch Sebastian Wenz mit 
1:0 und hatte weitere gute 'Ib^ 
Chancen. Doch es reichte wieder 
nicht zum Sieg, die Egelsbacher 
„schlugen" noch zweimal eiskalt 
zu. 
C I: SKG Ober-Ramstadt - PCL 
1:3 (0:1) 

Manuel Hauptmannl mit einei 
Handelfmeter und Patri( 
Schmidt mit zwei sehenswert( 
Alleingängen erzielten die Tsi 
zum verdienten Sieg beim bish( 
rigen Verlustpunktfreien Tabel- 
lenzweiten. In dieser hektischen 
und ungewöhnlich harten Partie 
überzeugten die Langener vor al- 
lem in kämpferischer Hinsicht 
Der „(3ub" ist somit alleiniger 
Tabellenführer der Kreisliga. 
BI: Genn. Pfungstadt - PCL 2;S 
(0:4) 

Mit diesem Erfolg festigte die 
BI ihre Spitzenposition mit nun- 
mehr 20:10 Tbren und 9:3 Punk- 
ten in der Kreisliga. Die Langener 
überzeugten in röingstadt vor al- 
lem in der ersten Halbzeit mit 
schnellem und geradlinigem 
Spiel- Wegen der klaren Führung 
schlichen sich in der zweiten 
Hälfte einige Nachlässigkeiten 
ein und die Gastgeber kamen zu 
den zwei Toren- Für Langen wa- 
ren Marc Adams (3) und Daniel 
Brandeis (2) erfolgreich- 

Am Samstag spielen: D II; 12.45 
Uhr, TSG Wixhausen - FCL; DI 
12.45 Uhr, FCL - SKG Roßdorf; 
C U: 15 Uhr, F(X - TG 75 Darm- 
stadt ; CI: 13.45 Uhr, FCL - RW 
Darmstadt; BI: 10.30 Uhr, FCL 
JSG TUS/SVS Griesheim. 

Jugendhandball 
JSG Langen 
D: JSG II - TuS Grieshelm 10:17 
(4:9) 

Obwohl in der stärksten Auf- 
stellung angetreten, lagen die 
Langener nach zehn Minuten mit 
0:8 Tbren zurück. So lange dau- 
erte es, bis sie sich auf die offen- 
sive Deckung der Griesheimer 
eingestellt hatten. Daß sie nicht 
die Köpfe hängen ließen, sondern 
nun gut mithielten, zeigt die Auf- 
ho^agd: Man kam bis auf 9:13 
heran. Im Übereifer und der Hek- 
tik der Schlußminuten verlor 
man dann jedoch die Übersicht 
und den Ball zu oft, so daß es noch 
ein klares Ergebnis wurde. TVoti 
der vielen Niederlagen sind die 
SpielfVeude und die gute Mora! 
der Langener Jungen bewun- 
demswert- 

Es spielten: Thomas Heß; Chri- 
stoph Hänel, Robert Schöne, Rolf 
Jäckel, Bartosz Harwardt, Matthi- 
as Gröger, Marc Papajewski, An- 
dreas Hohlfeld, Andreas Ströbel, 
Jens Littschwager, Patrick CSbis. 
B; Lampertheim - JSG 14:16 (6:9) 

Einen zu keinem Zeitpunkt des 
Spieles emsthaft gefährdeten 
Sieg errang die Mannschaft der 
JSG Langen im letzten Spiel der 
Hinrunde gegen den TV Lam- 
pertheim. In der zweiten Halbzeit 
kamen die Lampertheimer zwar 
etwas besser ins Spiel, doch der 
Langener Mannschaft gelang es, 
mit Kampf und Einsatzbereit- 
schaft den Sieg zu sichern. Vor d- 
lem H. Rüster koimte im Angriff 
mit neun Toren überzeugen- Mit 
nunmehr 6:8 Punkten steht die 
JSG in der zweiten Bezirksliga 
Darmstadt recht gut da und hat 
die Punktverluste aus den ersten 
Spielen weggesteckt. Der körn- 
menden Rückrunde können die 
Spieler beruhigt entgegensehen- 

JSG: Schaller, Langton; Stockt 
Huppert, Aron, Anthes, Schäfer. 
Maier, Rüster, Wesp, Blasa. 

bbs - Heute bleibt die Küche kalt! Wenn niemand Lust hat, 
erdplatte oder Backofen anzuschalten, bietet sich eine gute 
elegenheit, Leckeres mit Wurst zu servieren. Unser traditionel- 
s deutsches Abendessen mit Brot und mehreren Sorten Auf- 
hnitt ist aber nicht die einzige Möglichkeit, eine kalte Wurst- 
ahlzeit aufzutischen. 

erzhaftes auf einen Biß: 
östliche Happen 
lit Wurst 

Eine besondere Art, Wurst zu 
inießen, sind dekorative Hap- 
n. Die „Gaumenkitzler", die 
nau einen Bissen groß sind, bie- 
n sich bei vielen Gelegenheiten 

bei der Stehparty, beim Skal- 
jenJ, als Auftakt eines kalten 

rfets oder für den kleinen Hun- 
tr zwischendurch. 

Salami, Jagdwurst, Blutwurst oder 
Bierschinken. Sie sollten bei der 
Auswahl jedoch darauf achten, daß 
die Wurst im Naturdarm steckt, 
denn die.se natürliche Hülle ist ein 
Merkmal guter Qualität: Sie ist 
luftdurchlässig, und deshalb kön- 
nen die Würste darin besonders 
gut reifen oder beim Räuchern den 
Rauch annehmen. Da Naturdarm 
geschmacksneutral ist, kann sich 
der Eigengeschmack der jeweili- 
gen Wurstsorte hervorragend ent- 
falten. 

Bunt garnierte 
Leberwursthappen 

Zutaten 
(für 4 Personen): 
300 g würzige Leber- 

wurst im Naturdarm, 6 Eß- 
löffel Schlagsahne, 2 Eß- 
löffel Sherry. 16 kleine run- 
de Scheiben Roggenbrot, 
Äpfel, Nüsse, Weintrauben, 
grüner Pfeffer, Krauter der 
Saison. 

Wußten Sie... 

...daß es In Deut.schland 
rund 1.500 Wurstsorten 
gibt? 

...daß etwa 51 Prozent da- 
von im Naturdarm stecken? 

...daß Mönche und Nonnen 
schon vor Uber 1.000 Jah- 
ren Naturdärme mit köstli- 
chem Wurstbrät füllten? 

...daß pro Jahr ca. 1,4 Mio 
Kilometer Naturdarm ver- 
arbeitet werden? 

Auf die Hülle 
kommt es an 

Für die kleinen Leckereien 
ignen sich fast alle Wurstsorten; 

Das Auge ißt mit 
Wursthappen schmecken nicht 

nur gut, sondern sie sollen auch 
appetitlich aussehen. Der Phanta- 
sie sind bei der Garnierung keine 
Grenzen gesetzt: Je größer die 
Vielfalt, umso hübscher das Er- 

gebnis. Auf Salami macht sich 
z.B. ein Spritzer steifgeschlagene 
Sahne mit Meerrettich und einer 
Kaper gut; zu Corned Beef passen 
Mixed Pickles oder knusprig ge- 
röstete Zwiebelringe. Besonders 
edel sind gehackte Trüffel auf fei- 
ner Kalbsleberwurst. 

Wursthappen 
in Form gebracht 

Ganz nach Belieben können 
Sie Wursthappen „pur" oder mit 
Brot anbieten. Welche Sorte Sie 
verwenden, ist einzig Ihrem Ge- 
schmack überlassen. Appetitlich 
belegtes Vollkornbrot schmeckt 

vorzüglich. Be.stens geeignet sind 
aber auch dünne Weißbrot- und 
Graubrotscheiben, die in Quadra- 
te, Dreiecke. Streifen oder Rauten 
geschnitten oder als Taler ausge- 
stochen werden. Die einzelnen 
Stücke sollten gerade so groß sein, 
daß sie einen einzigen Bissen aus- 
machen. 

Zubereitung: 
Leberwurst, Sahne und 

Sherry glatt verrühren. In 
einen Spritzbeutel mit gro- 
ßer Sterntülle füllen und auf 
die Brotscheiben spritzen. 
20 Minuten kaltstellen- Mit 
Apfelscheiben, Nüssen, 
Trauben, Pfeffer und Kräu- 
tern garnieren und auf einer 
Platte anrichten. (bbs) 

Zutaten 
(für 6 Personen): 
500 g Brot in dünnen 

Scheiben (Vollkornbrot, 
Bauernbrot, Weißbrot, 
Pumpernickel), Butter, 
500 g Wurstaufschnitt im 
Naturdarm (Bierwurst, 
Thüringer Blutwurst, Jagd- 
wurst, Cervclatwurst, Ka- 
tenrauchmettwurst. Lyoner 
oder Mortadella, Rotzun- 
genwurst), I Kopfsalat, 
6 Gewürzgurken, I kleines 
Glas Mixed Pickles, lOge- 
füllte Oliven, lOOgFri.sch- 
käse, 2 Teelöffel Senf, 
3 Eßlöffel Sahne, je eine 
Prise Salz und Pfeffer, 
Kräuter zum Gamieren- 

Zubereitung: 
Aus den Brotscheiben 

runde oder eckige Canapös 
ausschneiden und mit But- 
ter bestreichen. Den Kopf- 
salat in Blätter zerteilen, wa- 
schen und trockentupfen. 
Auf die Brotscheiben legen. 
Die Wurstscheiben zu Tüt- 
chen formen und die ab- 
getropften Mixed Pickles, 
Gurken sowie Oliven auf 
die Canap^s legen. Frisch- 
käse mit Senf, Sahne und 
den Gewürzen verrühren 
und in die Wursttütchen 
spritzen, mit den Kräutern 
garnieren. (bbs) 

" «> Vf I .n ^ « Ij-,-, -• 

ISRAEL LESERREISE 

vom 11. bis 18. 1993 

Haifa ist die Stätte des prunkvollen Bahai- 
Schreins. dessen goldene Kuppel ein Wahr- 
zeichen der Stadt ist. Sie besuchen das Kar- 
meliter-Kloster. den Bahai-Tempel sowie die 
Altstadt. Am Spätnachmittag geht es nach 
Akko. Akko war nach dem Fall Jerusalems 
die Hauptstadt des Kreuzfahrertums (1187 
bis 1291). Rückfahrt zum Hotel in Nahariya. 
Abendessen und Übernachtung. 
3. Tag:   
Ganztagesausflug 
nach Galiläa 

Israel ist ein kleines Land — doch welch anderes Land bietet 
eine solche Auswahl erstklassiger Sehenswürdigkeiten? Wen 
hat es nicht schon immer gereizt, die Stätten der Bibel einmal 
seihst in Augenschein zu nehmen? Wohl nirgendwo sonst be- 
gegnen dem Besucher auf Schritt und Tritt die Spuren der As- 
syrer und Babylonier, der Griechen, Römer und Byzantiner, 
Oer Kreuzfahrer, Mamelucken, Türken — und vieler mehr. Mit 
seiner bewegten Geschichte, dem Nebeneinander verschieden- 
ster Völker und Religionen, ist Israel ein Land faszinierender 
Gegensätze: 
von der Altstadt Jerusalems mit den arabischen Händlern und 
den orttiodoxen Juden im Kaftan zu den modernen Städten am 
Mittelmeer, in denen sich ein internationales Publikum trifft; 
von der einsamen, sonnendurchglUhten Wüste zu den blühen- 
den Gärten und Zitrushainen der bewässerten Gebiete. Von 
zwei Standorthotels aus (also nur einmal Kofferpacken) er- 
schließen wir Ihnen dieses Land an der Nahtstelle zwischen 
Orient und Okzident. Das „Winter"halbjahr ist beste Reisezeit 
für Besichtigungen und Spaziergänge. 

Reiseprogramm: 
'Tag:   

Frühstück. Am Morgen fahren Sie an den 
See Genezareth zum Besuch von Kaper- 
naum. Mittelpunkt der Predigten Jesu und 
als Heimat vieler seiner Jünger, vor allem Pe- 
trus, erwähnt. Über Tabgha — Ort der „wun- 
dersamen Vermehrung des Brotes und der 
Fische" — und Tiberias — zwischen 17—22 
n. Chr. Hauptstadt von Galiläa und Pereas — 
gelangen Sie nach Nazareth. Die Stadt, am 
südlichen Abhang der Berge Untergaliläas 
malerisch eingebettet in die grünen Mulden 
des umgebenden Gebirges, in dem nach der 
Überlieferung Jesus seine Kindheit verlebte, 
ist reich an Kirchen und Klöstern. Hier besu- 
chen Sie die „alte Synagoge" und die Ver- 
kündungskirche. Rückfahrt zum Hotel in Na- 
hariya. Abendessen und Übernachtung. 
4. Tag:   

bedeutet „Frühlingshügel". Jaffa bietet mit 
seiner romantischen Altstadt (Künstlervier- 
tel) einen harmonischen Kontrast zur hekti- 
schen Großstadt. Entlang der Jerusalemstra- 
ße geht es weiter nach Bethlehem zur Ge- 
burtskirche. 
.Nächste Station ist Jerusalem. Der Name ist 
aus dem hebräischen abgeleitet und bedeutet 
„Stadt des Friedens". Die Hauptstadt des 
Staates Israels, ein Zentrum des Christen- 
tums. des Islams und des Judentums. Hier be- 
sichtigen Sie heute das Israel Museum mit 
seinen biblischen und archäologischen Schät- 
zen. Anschließend geht es vorbei an der 
Knesset (Parlament) und der Menorah durch 
die Neustadt zum Hotel. Abendessen und 
Übernachtung. 

6. Tag: 

Jerusalem 

Zur freien Verfügung 
Zusätzlich buchbar: 
Ausflug zu den Golan-Höhen und zum 
Kibbuz Hagoshrim 

Frühstück. Der Tag beginnt mit einer Fahrt 
zum Skobus- und Olberg mit seinem pracht- 
vollen Ausblick auf die Stadt. Im Garten 
Gethsemane besuchen Sie die Kirche der Na- 
tionen. In der Altstadt angekommen, erleben 
Sie die Höhepunkte eines Jerusalembesu- 
ches. Der Felsendom, die El Aksa-Moschee, 
die Klagemauer und die Grabeskirche wer- 
den auch Ihnen unvergeßliche Eindrücke 
vermitteln. Auf der Via Dolorosa mit den 14 
Kreuzwegstationen gehen Sie zurück zum 
Bus. Rückfahrt zum Hotel in Jerusalem. 
Abendessen und Übernachtung. 

7. Tag: 

Leistungen: 
# Flug von Deutschland nach Tel Aviv und zurück 
• Flughafensteuer Israel 
# 7 Übernachtungen In Hotels der gehobenen Mittelklasse 
# 7 X Frühstück 
• 7 X Abendessen 
• Sämtliche Transfers, Busfahrten und Besichtigungen 

lt. Ausschreibung inkl. der Eintrittsgelder 
0 Deutschsprachige Reisebetreuung während der gesamten Rundreise 
# Reiserücktrittskosten-Vcrsicherung 
• Reiseversicherungspaket 

(Unfall-, Gepäck-, Haftpflicht- und Krankenversicherung) 

Reisepreis: 

DM 1995,- 
pro Pers. im Doppelzimmer 
Einzelzimmerzuschlag: DM 235,- 

Frankfurt - Tel Aviv 
Nach Ankunft am Flughafen Transfer zum Hotel in Nahariya. 
Abendessen und Übernachtung. 
2.T«g:   

Ganztagesausflug 
Caesarea - Haifa - Akko 

Frühstück. Die Golan-Höhen sind ein 80 km 
langes Hochplateau an der östlichen Seite 
des Hula-Tales und des Kinneret-Beckens. 
Diese überaus grüne Region mit tiefen 
Schluchten und Canyons ist zu mehr als 70 % 
Naturschutzgebiet. 
Im Kibbuz Hagoshrim haben Sie Gelegen- 
heit, das interessante Leben einer Kibbuz- 
Gemeinschaft kennenzulernen. Am Nach- 
mittag Rückfahrt zu Ihrem Hotel in Nahari- 
ya. Abendessen und Übernachtung. 

S. Tag:   

Ganztagesausflug 
Totes Meer und Massada 

Frühstück. Entlang der Küste fahren Sie nach Caesarea. Cae- 
^rea, von Herodes im Jahr 20 v. Chr. auf der Stelle des Stra- 
tonturms gebaut, diente als offizielle Hauptstadt der herodia- 
lischen lUnige. Weiterfahrt nach Haifa zum Berg Carmel. 

Nahariya - Tel Aviv - JafTa 
Bethlehem - Jerusalem 

Frühstück. Die Fahrt entlang dem Toten 
Meer führt Sie durch die judäische Wüste 
nach Qumran, dem Fundort der berühmten 
Schriftrollen des Toten Meeres (1947). Von 
dort geht es nach Massada. Mit einer Draht- 
seilbahn gelangen Sie hinauf zum Palast und • 
zur Felsenfestung. Anschließend Bademög- 
lichkeit im Toten Meer und Rückfahrt zum 
Hotel. Abendessen und Ütiernachtung. 

8. Tag: 

Frühstück. Von Nahariya fahren Sie zuerst 
nach Tel Aviv. Die Stadt, die mit Jaffa zu- 
sammen ein Stadtgebiet bildet. Der Name 

Tel Aviv - Frankfurt 
Transfer zum Flughafen Ben Gurion und 
Heimflug. 

Anmeldecoupon / Leserreise 
Hiermit melden wir uns für die 
Israel-Reise vom 11. 03. bis 18.03.1993 an. 

Namen  DZ ( ) 

Namen  EZ ( ) 

Anschrift   

Tel -Nr    
Ej gtlltn die RcisclMdinguiiKtn dtr F«. PLUSPunkT-REISEN In SchSneck. 

Unterschrift: -  
Ausschneiden und an: 
OFFENBACH-POST-LESERREISEN senden. 
Große Marktstr. 36 - 44, Postfach 10 02 63, 6050 Offenbach am Main 

- •vr-- r. 
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Schaffen Sie sich Ihre „eisernen" Reserven 

Badekur gegen Schuppenflechte 
bbs - Mil einem Anteil von elwa 

3% der Gesamlbcviilkeriing ge- 
hört die Schuppcnflcchte, medizi- 
nisch als „Psoriasis" bezeichnet, 
zu den häufigsten Hauterkran- 
kungen. 

Die Ursachen für diese Erkran- 
kung sind bisher nur zum Teil 
erforscht. Heilbar ist die Schup- 
penflechte deshalb bis heule noch 
nicht. D(K-h jetzt gibt es eine neue 
erfolgreiche und schonende Be- 
handlungsmethode. die großes 
Aufsehen erregt hat. 

Es handelt sich um ein speziel- 
les Anti-Psoriasis-Bad (APS), das 
bereits mit großem Erfolg in Haut- 
kliniken angewendet wird und das 
es jetzt rezeptfrei auch in Apothe- 
ken gibt. Das APS Hautbad ent- 
hält pflanzliche Wirkstoffe, die bei 
konsequenter täglicher Bade-Be- 

handlung die Schuppenllechte in 
mehr als 90% der Fälle zum Ver- 
schwinden bringen. 

Hautspezialisten der Universi- 
tät München haben herau.sgefun- 
den. warum das Anti-Psoriasis- 
Bad so verblüffend wirksam ist: 
Sie konnten jetzt naehwei.sen, daß 
das Bad den gestörten Haut- 
stoffwechsel so nachhaltig beein- 
flußt, daß bestimmte körpereigene 
Stoffe, die bei Schuppenflechte- 
Patienten besonders stark gebil- 
det werden, keine Entzündung 
mehr auslösen können. 

Bei zunächst regelmüßiger An- 
wen.dung wird der Juckreiz.schnell 
gestillt, Schuppen und Entzündung 
klingen ab. und die Haut wird rein. 

Die Schuppenflechte tritt auch 
nicht mehr auf, wenn I bis 2 mal 
wöchentlich mit dem APS Bade- 
konzentrat weitergebadet wird. 

Unterfwhinen Zukunft 
DtB DMiteoh«n Bahnen 

Mit der BahnCard für 220 Mark kann jeder für die 
Hälfte des Normalpreises Bahn fahren. Ein gan- 
zes Jahr, in jedem Zug, in der 2. Klasse, in ganz 
Oeutschland (innerhalb der Verkehrsverbünde 
nur in Zügen des Femverkehrs). 

Zum Beispiel kostet die 
Fahrt mit dem ICE von Lan- 
gen nach Hamburg hin und 
zurück nur DM 

Mit der BahnCard. 

Und well sich die BahnCard mit jeder Fahrt 
rechnet, kauft man sie am besten gleich. 

I: Beratung, Reservierung und Verkauf; 

Reisebüro Marburger 
BahnstraBe 32 
6070 Langen 
Telefon 06103 /2 30 51 

bbs - Die Re.serven. um die es 
hier geht, sind die individuellen 
Eisendepots, also Ihr ganz persön- 
licher ..Vorraf'an einem der wich- 
tigsten Mineralstoffe, der das kör- 
perliche und auch seelische Be- 
finden wesentlich beeinfiußt. 

Eisen, wichtiger Bestandteil 
zahlreicher sauerstoffübertra- 
gender Wirkgruppen, wird für den 
Stoffwechsel aller Zellen benö- 
tigt, so auch fürdas Immunsystem. 
Die empfehlenswerte Höhe der 
Zufuhr errechnet sich aus dem 
Ei.senverlust über Darm. Niere unit 
Haut (beim Erwachscnenca. l mg/ 
Tag), aus Verlusten während der 
Menstruation (etwa 15 mg/Mo- 
nat) und dem Bedarf für Wacns- 
tum, Schwangerschaft und Siill- 
zeit. 

Frauen im gebärfähigen Alter 
sind im wahrsten Sinne des Worte 
gleich doppelt und dreifach be- 
troffen: Allein die allmonatliche 
Menstruation ist mil einem ge- 
genüber dem Mann um ."50% er- 
höhten Eisenbedarf verbunden, in 

Ermüdbarkeit, Antriebsschwäche 
- Herr zu werden und dem zu 
Organschädigungen führenden 
chronischen Eisenmangel vorzu- 
beugen? 

Die Lesung des Problems, die 
Prof. Dr. troph. K.-J. Groneuer. 

baren Produktes - die beiden zu- 
sätzlich blutbildend wirkenden 
Substanzen Vitamin BI2 und 
Folsäure sowie Vitamin C, das die 
Resorption von Eisen steigert. 

Auch die Handhabung i.st denk- 
bar einfach: In Wasser oder auch 

Mün.ster, jüngst Frauenärzten für in Mineralwasser aufgelöst, läßt 

Gesund und glücklich - nicht 
zuletzt dank ausreichender Ei- 
senversorgung. [aas/ 

Foto: Biolecira/Wille 
der Schwangerschaft .steigt er so- 
gar auf die dreifach erforderliche 
Menge. Was also tun. um der er- 
sten Symptome - etwa schnelle 

ihre schwangeren Patientinnen 
anempfahl, laßt sich auf alle be- 
troffenen Personenkreise beziehen 
und lautet schlicht Supplemen- 
tation - womit nichts anderes als 
eine zusätzliche Zufuhr des Mi- 
neralstoffes gemeint ist. 

Mil Hilfe spezieller Technolo- 
gien konnte eine Brausetablette 
entwickelt werden, die - sofort 
und rückstandslos löslich - eine 
rasche Resorption ermöglicht und 
damit eine unnötige Belastung der 
Magenschleimhaut verhindert. 

Neben dem niedrigdosierten, 
präzise dem normalen Tage.sbedarf 
von 18 mg entsprechenden Anteil 
an Eisen enthält Biolectra Mineral 
Eisen - so die Bezeichnung des 
neuen, nur in Apotheken verfüg- 

sich die zuckerfreie, angenehm 
nach .schwarzer Johannisbeere 
schmeckende Brau.setablette über- 
all unproblemati.sch zwischen den 
Mahlzeiten trinken! 

Wenn Sie nach all' dem Gewiß- 
heit haben wollen, ob und in wel- 
chem Ausmaß möglicherweise 
einen Eisenunterversorgung be- 
reits bei Ihnen vorliegt, so holen 
Sie sich am besten fachlichen Rat. 

Versuchen Sie auch, das Ge- 
spräch mit Ihrem Gynäkologen 
vorzubereiten, indem Sie mög 
liehst ab sofort die Daten Ihrer 
monatlichen Regelblutung festhal- 
ten und fragen Sie Ihren Apothe- 
ker nach Biolectra Mineral Eisen 
von Hermes - er wird Sie gerne 
über die Vorzüge von Brausetab- 
letten infonnieren. 

Wer mit dem Rauchen aufhört, gewinnt 

Raucherentwöhnungsprogramm hilft Willigen dabei 

Behandlung jetzt auch zuhause: Die APS-Badekur gegen 
Schuppenflechte, (bbs) Foto: Uni München/Ulrich 

bbs - Rauchen ist nicht mehr in: 
In den mei.sten westlichen Län 
dem verstärkt sich eine Tendenz 
gegen den blauen Dunst! 

Getragen wird dieserTrend von 
einem erhöhten Gesundheits- 
bewußtsein - trotzdem gibt es in 
Deut.schland noch .schätzungswei- 
se 20 Millionen Raucher. Auf vie- 
le von ihnen scheint das alte 
Sprichwort zuzutreffen: Der Geist 
ist willig, aber das Fleisch i.st 
schwach. 50-60 Prozent der Rau- 
cher möchten irgendwann mit dem 
Rauchen aufhören. Für alle, die 
sich ent.schließen. emsthaft gegen 
das Rauchen anzugehen, ist der 
feste Wille, mil dem Rauchen auf- 
zuhören und auch nach Beendi- 
gung des Raucherentwöhnungs- 
programms abstinent zu bleiben, 
die wichtigste Voraussetzung. An 

diesem Punkt angelangt, giltes im die Menopause früher ein). Eine 
nächsten Schritt. Klarheil darüber Therapiemöglichkeit bietet z.B. 
zu gewmnen. wann und weshalb 
man zur Zigarette greift, zu wel- 
chem Raucherlyp man gehört: 
Gewohnheit.s-, Enilastungs-, Ge- 
nuß- oder Imageraucher. Hat der 
Entwöhnungswillige festgestellt, 
zu welchem Typ er gehört, kann 
der näch.ste Schritt folgen: sich 
mil Hilfe eines Raucherentwöh- 
nung.-iprogramms von der Abhän- 
gigkeit zu befreien. 

Mil dem Rauchen aufzuhören 
lohnt sich in jedem Fall, um mehr 
Luft zu bekommen; Geruchs- und 
Geschmackssinn wieder voll aus- 
zukosten; schönere und frischere 
Haut zu haben; die sportliche Lei- 

die Finna Ciba-Geigy, Wehr, die 
führend in der Entwicklung 
Transdermaler Therapeutischer 
Systeme (TTS) ist, mit einem 
Nikolinpflaster an. 

Die Enizugserscheinungen der 
Abstinenz werden behandelt und 
das Rauchverlangen reduziert; ein 
Begleitprogramm dienl der psy- 
chologischen Unterstützung des 
Entwöhnungswilligen. Die kör- 
perliche Entwöhnung kann zeit- 
lich begrenzt und au.sschleichend 
durch das Nikotinpfiaster unter- 
stützt werden. Das Begleitpro- 
gramm gibt der Apotheker beim 
Einlösen des ersten Rezeptes ko- 

stungsfähigkeit zu erhöhen oder sienlos ab. Den Willen zur Em- 
den Hormonhaushalt zu normali- wöhnung muß der Raucher aller- 
sieren (bei rauchenden Frauen setzt dings selber mitbringen. 

Das runde, flache Nikotinpfiaster 
wird an einer unbehaarten Stel- 
le aufgeklebt. Es verbleibt 24 
Stunden auf der Haut und wird 
täglich ausgewechselt. Die An- 
wendungsdauer beträgt 10 bis 
12 Wochen, (bbs) 

Foto: Ciba-Geigy 

Neuer Ratgeber 
zum Thema: 
Blasenschwäche 

Harninkontinenz 

- kein 

unabwendbares 

Schicksal 
bbs - Viele kennen das Pro 

blem: bei körperlicher Anslren 
gung. beim Husten oder 1 
chen, beim Sport etc. geht plöiz. 
lieh eine kleine Menge Urin ii 
die Unterwäsche ab. 

Dieser unfreiwillige Verlus 
von Urin wird vom Betroffe 
nen als Blasen.schwäche h« 
zeichnet. DerMedizinerspricW 
von einer „Haminkontinenz' 
Hierunter leiden in Deutsch 
land über vier Millionen Men- 
schen. 

Meist versucht der Betroffe 
ne sein Problem so gut wie mög 
lieh zu verbergen. Dies ist jt. 
doch oft mil körperlichen und 
schweren seelischen Belastun- 
gen verbunden. Dabei könntt 
in den meisten Fällen schon 
mit Medikamenten geholfen 
werden. Aus diesem Grunde isi 
es ganz wichtig, den Arzt auf- 
zusuchen. Er kennt das Pro 
blem und wird sieh dem Bs 
iroffenen nüchtern und sachi 
li;h anvertrauen, um die Urs» 
ehe herauszufinden und eine 
Therapie einzuleiten. 

Ein neuer Ratgeber Gesund- 
heit mit dem Thema „Blasen- 
schwäche" ist soeben erschie- 
nen und gibt neben Aufklärung 
über das Krankheitsbild Hilft) 
wie man die falsche Schau 
überwinden und das Gespräct 
mit dem Arzt am besten begin' 
nen kann. 

Interessenten erhalten diese! 
Ratgeber kostenlos gegen fran- 
kierten RückUmschlag bei: Ral- 
geberGesundheit, Theaterplan 
10-12, 5300 Bonn 2. 

STELLENANGEBOTE 

□0! 

□Itl 

STADTWERKE 

LANGEN 

STROM 
CAS 
WSSIER 
VERKEHR 

Lietjigslral)« 9—11,8070 Lanjen 
Wir sind ein kommunales Energleversorgungsunlemehmen Im Ouerver- 
tiund und versorgen Im Qeblel Langen und Egelstiach ca. 45 000 Einwohner 
mit elektrischer Energie, Erdgas und Wasser. 
In unserem Unlemehmen Ist ab 1.1.1993 die Stelle einer/eines 

Milaibeileilii/Mltailieiters 

in der Flnanzbuchtialtung 
als Vertretung eines Ztvildlenstlelstenden, befristet bis 31.3.1994, zu be- 
setzen. Eine Ubematime In ein unbefristetes Arbeltsvertiöltnls nach Ablauf 
dieser Zelt Ist evtl. möglich. 
Vorausgesetzt wird eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung und 
praktische Erfahrung Im Rechnungswesen. 
Schwerpunkt der Tätigkeit Ist die Kontierung von Belegen. EDV-Erfahrung 
sollte vorhanden sein. 
Zu bieten haben wir eine, der Quallfikatkxi und Leistung entsprechende Ver« 
gütung mit umfangrekrhen Sozialleistungen und einer attraktiven zusAtzll- 
ciien Altersversorgung. 
Wenn Sie an einem vielseitigen Arbeitsplatz Interessiert sind, schk^en Sie 
Ihre Bewerbungsunterlagen bis zum 7. Dezember 1992 an die Personalat)- 
tellung der Stadtwerke Langen GmbH. FOr eine erste Kontaktaufnahme 
steht Ihnen unsere Frau Bördner, Telefon 06103 / 2 06 51 20, zur Verfü- 
gung. 
STAmWERKE LANGEN GMBH 
LIebigstraße 9—11,6070 Langen 

Vei1(äiifer/iii 

ganze Tage, Gehalt 2 600.- 
halbe Tage (nachmittags) 

Vorstellung nach telefonischem Termin 
H. Kammerlohr, Telefon 06103 / 6 60 25 

Sonderposten-Warehouse 

GmbH 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Fichtestraße 65, gegenüber Bürgerhaus 
Telefon 06103 7 8 60 25 

Klinikum der 
Johann Wolfgang Goethe-Universität 

Frankfurt am Main 

Für die Patientenaufnahme des 

Zentrums des Psychiatrie 

suchen wir eine 

Arzthelferin/Pflegeheiferin 
(in Voll- oder Teilzeitbeschäftigung) 

Der Dienst wird in kurzen, attraktiven Arbeitsschich- 
ten im Rahmen der 5,5-Tage-Woche ohne Nachtdienst 
geleistet: 
Frühdienst: 6.00-13.15 
Spätdienst: 13.00-20.15 (jedes 2. Wochenende frei) 
Vergütung nach BAT, 13. Monatsgehalt, Urlaubsgeld, 
günstige Urlaubsregelung, beitragsfreie zusätzliche 
Altersversorgung sowie die sonstigen im öffentlichen 
Dienst üblichen Sozialleistungen. 
Bei der Zimmer- bzw. Appartementbeschaffung sind 
wir behilflich. 
Ihre schriftliche Bewerbung oder telefonische Anfrage 
richten Sie bitte an: 

KAUM ZU GUUIBEN ABER WAHRI! 
Nnr 9 km Mm DnMdi In DmIhMm 

können Sie noch in diesem Jahr einziehen oder vermieten. Direkt am Naturschutz- 
getilet. Schulen umf Kindergärten errechen Ihre Kinder zu FuB in wenigen Minu- 
ten. EinkautsmarW nur 800 m entlemt. Oer Badesee (»findet sich nur ein paar 
Fahrradtritte entlemt. Die erstklassige Architektur und die perfekten Grundrisse 

dieser 3—4-Zimmor-Wohnungen sind im Preis nkiit zu unteitjleten. 
Der Gnjndstücksanteil ijeträgt nur 11 % 

Die Kaufpreise sind schlüsselfertig. 
Kommen Sie gleich am 

Samstag von 14.00—17.00 Uhr und am Sonntag von 11 00—15.00 Uhr zur 

BESICHTIGUNG 
Fahren Sie von Göuenhain kommend die Oietzenbacher Slraße, Krete-Querver- 

blndung und folgen Sie unseren Besichtigungspfeilen an der Ringstraße zum 
' schönen 

Dudenhöfer Wohnpai1(. 
tmmobillenmaklergesellschaft mbH 
6078 Neu-Isenburg/Gravenbruch 

Telefon 0 61 02/55 67 

Rodgau mit Blick In den Odenwald; 
Neubau-Erstbezug. 4-ZW/99 Kin- 
dergärten. Schulen und Einkaufsmög- 
lichKelten sind In der unmittelbaren Na- 
he. DM 1500.- •«- U/KT. Rufert Sie 
gleich an. Domizil Immobilien Makler 
GmbH 06102/55 67 
Dudenhofen: Wohnen direkt am Na- 
turschutzgebiet. 3-2W, 09 m2, Küche. 
2 Bäder und Balkon. DM 1350.- * U/ 
KT. Rufen Sie glek;h an. Domizil Imnxh 
blllen Makler GmbH. 06102 / 55 67 
Suchen Sie eine Wohnung oder ei- 
nen Mieter? Wohnungtbörte Post •¥ 
Partner GmbH. Tel. 06403 / 7 1 0 61 
Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiaer Servtee, 07232 / 86 42 
Halst GmbH 

MIETQESUCHE 

Junger Mann mit fetter Anitellung 
sucht 2-ZW in Langen o<1. Umgebung, 
Tel. 06103/2 20 50 

Klinikum d«r 
Johann WoHgang Qoattw-UnIvartlUt 

- PflegadlanitMtung - 
TiModor-Stam-Kal 7 

6000 Frankfurt am Main 70 
Tal.: (0 69) 63 01-50 23 odar 5128 

BERUFE 

FÜRS 

LEBEN 

■ Wi 
■ Ge! 

Wir suchen weiterhin bundesweit in guten 
Geschäftslagen in Orten ab 2000 Einwohner 

adenlokale 

Aushilfen 
männl. -i- welbl. 

wochentags (18.00—21.00 Uhr) 
zum Auffullen von Lebensmittelre- 
galen in Supermirkten In Langen 
gesucht. Tel. 069 / 22 66 02 30. 
ERKO RegalauffOildlenatGmbH. 
Buchralnstr. 2, Ffm. 

Brot 
für die weit 
PDlt0iro KOtn SOOSOO-SOO 

Freu'fnjcie 
gewinnen.. 

IMMOBIUEN 

mit Verkaufsflächen ab 120 qm 

Wir bieten Ihnen: Wir verhandeln 
1 Langfristigen Mietvertrag mit Ihnen Über: 

ZU Spitzenbedingungen .... . 
■ marWgerechte, ■Personalubernahme 

wertgesicherte Miete ■ Um-u.Ausbauten 
■ Übernahme sofort o. ■ IVlietvorauszahlungen 

zu jedem späteren j^l . 07391-504-24 
Zeitpunkt 504-276 oder-504-21 

Tel.; 07391-504-242, 
504-276 Oder-504-282 

|_| I pj PJ Expansionsabteilung 
O n L. C WIX C. n Postfach 13S4 7930 Ehingen 

BEKMIITMaMFrär 

HauMnstamm; Neubauvorhaben in 
zentraler Lage. Jugendstil, Oeckenhö- 
ZW und Penthöuse'-Wo^^^ 4 ZW®99 mä* wm Preis 
iMl5^'"biSlTcS§ ® Rufen Sie. Ä 3M®Äufen sW gEich an. nutzung, soätestens Frühiahr 1993, 264 000, bis DM 418 000,-. Rufen Sie. Immobilien Makler GmbH. Kontaktaufnahme "ber v Gagern + 

06102 / 55 67 nascK immOi GmbHi TeL 06105 / gleich an. Domizil Immobilien Makler 
GmbH. 06102/55 67 6019 

Witwer, (70 J.. 1,80 m, 70 kg) sucht 
SIE für gemeinsame Untemehmun- 
Sen. Wohnmöglichkeit in 1-FH mög- 
ch, Zuschriften erbeten unter Chiffre 

1777 LBS 
IMM()|{||.II.,\ (.MHII 
5 I iii.tn/;jni|i|K' 

VERMISCHTES 

Das staatliche Exanfien als 

AltenpflegerinMItenpfleger 
können Sie in einer zweijährigen 

Ausbildung/Umschulung 
enwerben. Der Lehrgang wird vom bfw in Kooperation mit 
der Arbeilerwohlfahrt Frankfurt am Main durchgeführt. 
Teilnehmer des Lehrgangs werden bei Erfüllung der per- 
sönlichen Voraussetzung durch das Arbeitsamt gefördert. 
Alle anderen erhalten Ausbüdungsvergütung. 
Lehrgangsbeginn: 1. 4. 1993 
Lehrgangsdauer: 31. 3. 1995 
Bewerbungen und nähere Informationen: 

^ Berufsfortbildungswerk 
Gemeinnützige Bildungsein- 
richtung 

A A des DGB GmbH 
K. «fW Gulleutstraße 169-171 WWW 0000 Franklurt am Main 
Telef. Anfragen: Mo.-Fr. 9-15 Uhr, Tel. 069 / 23 50 91 / 92 

Freizeitpark Gräfenhausen 
zu verpachten 

Gesucht Grillspezialisten 
Abstand - Telefon 06150 / 5 28 27 

Wissen kommt nicht 
von ungefähr, 

Zeitungsleser wissen 
mehr! 

1 geaucht. Helfer zum Straßenkehren, Sa.-Vor- 
j: Telefon, Pkw, sor ab- mittag ca. 5 Std. gesucht, FS Kl. 3 er- 
tol Schneefall u. Glätte, DM^fonJert.. DM 15.-/Std.. Tel. 06103 / 
Tei:oeiö37 $'10*38 ^ 5 10 38 

Hilfe zur Selbsthilfe - Lebensberatung 
KARTENLEGEN 

Praxis f. esoterische Psychologie 
Tel. 06103/3 21 14 

ECEI5BACHER 
NACHRICHTEN 

I Hainer 
Wochenblatt 

und UntwtMttung 

l£bnjma*2aaing 

•iiiiiiiiiiaiiiiiiH I M< •Hill ■Ma*l 

Brot 
fürdie¥feit 
POStgi.T) Köln 500500-500 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

WTERIIGHT 1 

' Wir iMifMi ttniM aur« W««*«r ■ 
Abertd-. Wochnf>d-,k^^^tdudlair»> für 
Bootsführer von Sag«l^nd Motorbooten, 
YacM- AGinnMi und Sm, Rhtln- MkSMfunüixjgn. SMnot- "W"" Piiidatrilnioa 

FREY ^^HYaehUng Hanau i PMllllOZzlltr.26 OtMUftuÄMtxl . 
i .T«l. Miai 72939, Fax. 7»«fc7 

Hauptgeschäftsstelle 

in langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren-Lindner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 
Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Itönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftssteiie in 
Langen aufgagetien werden. 

... das amtliche Bel<anntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die l-ANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

Ungea ca. 34.000 Einwohner, liegt südl. von Frankfurt verkehrs- 
günstig im Rhein-Main-GebieL Eine 
dusgewogene Infrastruktur, bestes 
Schulangebot, viele Sport- und 
FreizeitmOglichkeiten und interes- 
santes Kulturangebot laden ein. 
Willkommen in L«nf«nl 

Bei der Stadtverwaltung Langen Ist zum 
nachistmögllchen Zeltpunkt die Stelle 

UJ 
Name: 

Telefon: 

Straße: 

o Ort: 

UVNGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

der Leiterin / des Leiters 

der Abteilung für soziale Dienste 
neu zu besetzen. 
Zur Abteilung gehören derzeit die Factiberelche Kinder-, Jugend- 
und Seniorenarbeit, Ausiaridertjetreuung, Gesundhieltswesen. 
Ca. 80 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind In der Verwaltung, 
7 Tageselnrlctitungen für Kinder, 4 Seniorentreffpunkten und 
einem Zentrum für Gemeinschaftshilfe (Sozialstatlon) eingesetzt. 
Das Aufgabengebiflt umfaBt unter andmmi: 
- die Abtellungsleltung 
- die Bearbeitung von Grundsatzfragen 
- die venvaltungsinterne Vorbereitung von Vorlagen an die 

kommunalen Beschlu8gremlen 
- die enge Kooperation und sachbezogene Absprache mit 

konfessionellen und freien Trfigern 
- Konzeptfbrtschrelbungen und die Entwicklung von Handlungs- 

strateglen. 

- Bewert>er/Innen mit elneni at>geschlossenen Studium der 
Sozialarbeit oder SozIalpSdagoglk mit guten Kenntnissen und 
Berufserfahrung Im Aufgabenbereich, Leitungserfahrung sowie 
Verwaltungskenntnisse. 

- Bewerber/Innen, die aufgrund Ihrer besonderen Qualifikation 
die genannten Anforderungen erfOllen (z. B. berufliche Vorer- 
fahrung In diesem Bereich). 

- Eine Persönlichkeit mit Einsatz- und Verantwortungsbereit- 
schaft, Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsvermögen, 
Koordinations- und Organlsationsfahigkelt, Kontaktpftege mit 
BQrgem, Vereinen und Verbanden sowie die Fähigkeit zur 
PersonalfOhrung. 

Die EIngrupplerung erfolgt nach VergOtungsgruppe III BAT bzw. 
Besoldungsgruppe A12 BBO mit Aufstiegsmöglichkeit. 
Aufgrund unserer Bestrebungen, In dem genannten Bereich In 
gleichem Umfang aucti Mitarbeiterinnen zu beschäftigen, sind wir 
Instjesondere twl dieser Stelle an den Bewerbungen von Frauen 
interessiert. 
Anerkannte Schwertiehlnderte werden tral gleicher Eignung 
bevorzugt berOcksIchtigt. 
Ihre aussagefahlge Bewerbung mit den üblichen Unterlagen rich- 
ten Sie bitte bis zum 20. Dezemt>er 1992 an den 

Magistrat der Stadt Langen 
- Personalabteilung - 
Südliche Ringstraße 80 
6070 Langen 
Tel. (0 6103) 20 3115 oder 20 3-2 00 

Baugrundstück 
Sinntal-Oberzell, kleines 
Wochenendhaus auf 1170 
m^ Areal, voll erschlossen, 
teilbar. GRZ 0,4 u.GFZ 0.8. 
KP; DM 118 000.-. Keine 
zusStel. Käufercourtage •' 

nga 
mit Einliegerwohnung 
Top-Wohnlago in Stadt 
Wächtersbach, sehr exklu- 
sive Ausstattung, z. 8. Mar- 
mor, Parkett, hochwert. 
Teppiche, bleivergl. Innen- 
türen, wertv. EBK sow^ie 
Rolläden, Wintergarten, 
Terrasse, Balkon, Garage, 
Wohnfl. 210 m2, pl. 54 
Nfl., Dachgeschoß ausbau- 
fähig 

Erlensee-Rückingen 
Eigentumswohnung im 
Mehrfamilienhaus, Orts- 
randlage. 3 Zimmer, Kü., 
Bad, Balkon, Keilerr., Kfz- 
Stelipl., Wfl. 70 m2, im OG, 
«P!-DM^210 000.... Mlater^ - 
frei, neu renov., keine zu- 
sätzl. Käufercourtage 
Neubauvorhaben 
Spitzenlage in Freigericht, 
Baubeginn in Kürze. Rei- 
henhaus mit komfortabler 
Gesamtausstattung, Wfl. 
114 m^, 4 Zimmer, Küche, 
Bad, G.-WC, gr. Hobby- 
raum, Keller, Gasfußbo- 
denheizung. Grundstück v. 
250 m2, Eigenleistungen 
möglich. Kaufpreis: DM 
479 000.-. Keine zusätzi. 
Käufercourtage 

Bt0|„ 

MMIS 

06051 /1 25 63 
Barbarossastraiie '^c 
6460 Gelnhausen 

i»«^-hausk^* 

iwir hoben aodi w* «w 
IviunsdihousTop-l«»®®" 
IßiEt^l-Hausausstellungen: 
16368 Bad 

IssäS"*" iTelelon 06051/5059 

Sichern Sie sich jetzt noch die Steuervorteile aus der Zonenrandförderung (50%) 
in voller Höhe noch für 1992 

H01EU\PPAinEilllENIS AB DM 109 000,- 
Sport- unii Fertanhatel „Arrach" - Lamer Winkel/Bayer. Wald 

♦ Mehrwertsteuerrückerstattung ♦ Zonenrandsonderabschreibung ♦ 
Einkommenssteuerrückerstattung ♦ 

♦ Fertigstellungsgarantie ♦ Eigennutzung (5 Wochen) ♦ 

     ge Elnhchking elriKlil. KMminil». Fift>-1V und Radia- 
••■MlllMtaiakMDartwowditniMlanTauMndwunMr mdur. Stauaibaralungsgelxjtnn. Nolai- und Qnntiucti- danBav«raädb«gangil)l.iniTildwiMiaanRaginn>iichen Ko«an.Qn<idinMrt)«MMranthatton.ZurMiuer«chonAuistal- 

 -iMarillMBtunddanDoiipilgipWndn tunggahennditvolstindiggRüdimtittungderiinNdliai- ' - ^ pnts enttiihanan MetvMftstaucr, da ZonamndMndarab- acliraibung (luf ba 2u 3 J«^n bttabig vaiMbif). danitei dis MMtzüche Nonnal-AIA vGn 4%. Dar Kiutar flowirtt achlN. im 
Giundbucti auf Minen Nanen angatragenet Enentum m ainm AppvtRrant. [>•> «rtonleftictie Bgenliapilal MMgl IM 
15%undwlnl»»«ilg«n«nddutctid»Mel»<i(«ililtu«nüclai»l«l- lung gededd. Die aua dar Gattandnactung «r Zonantndton- 
denbachiaibung aowia den aonatigin Slaueniateilin raaiilie- rande maaaiva slauefanpan« tM>t laat vciatindig zur Iraian 
Verlügung dM Kfcilari. Den Bgenluniain dar HoleliiiliDe steht' aii übaftiägbaraa Eigannuttunginclit auf die Dauer von S Wo- 
dan pro Jata 2u laüdi m defHatiilaaiaon) gegen BazaNung 
einaa angenaeeenan Unkoatanbeikagae. m der übrigen Zelt »ii) die Hotatarilaga durcti ein eifaMnaa 
MamgenantwOitaidinZusOTmeneibeilmiHiiliiandannei' 
ewei'analilleniMeiied^Sahuli^ 
d«il^»n!üineniderllijlele(i(ieiliiiiiinlia).Safcal»«t»lli««ch 
«Md daa Bauvortaben durch einan ailamen Tteuhindar übet- 
wKliI, dar eucli die Miwel»aiwewli»y^iti]le aueübt Wee in 
eiein ein Angebet, dea die Stctarta^ daa InunoMenenaarta m*maeeiyi«iaeu»<ortei»n»aitiindeiundeicliauclilürNOf- 
mehafdienar eignet. 

tWare mionialionen und Proepalde: 
I.V.B. GmbH, Regensbutgar StraBe 66,8390 Passau, Telefon 0651/52102-4, Telefax 0851 /56319 Pnji|)elH»*»den»igenaui«iSemeljg und Sonnlag lAnnilbaenlacrteilinaglcH. 

* Arawlirf« * Aiywuiili * ArgHUief * 

Oaäer (1283 m) der LuMunit Lam mit a eenenGamaindeAnicti. Die FnraPfiOCONaniclital auf einem hentdan uvt umertiaubeian Qnndelücli In abaoim larMer 
Lage inmitten dee Fiaiait- und Wintenpomentnina .Lamer WMer daa .Sport-und Ferienhotei Anadi'. Dureh den optima- 
len Stendoit Uraan e*nllida umiagenda Fnizatairaiditun- 
gen wia 2.8.1S-U)di-Piibllc-Gollplal2 mit Qcllsi:l<ule. Tennis- heten mit Tenniipl«zen. Eitebniebad. Badaeaan und Raitechu- 
len, MtanMaeipaealnn Mar mü aamen Saeeal- ml Sd^eppManlegin oder aber aüd< daa bakamta Fraimtzan- 
tiun .Hoher Bogen'binanwenoer Minuten eiiaid* Karden. 
Dia Mraetniitur dea .Sport-und Manhotala >nKh'i« aelat- 
veialMich aidueiv und umlaeaand: 2 groSzügige fteetaurants 
mit Plenober eowie Tagung»-und Seminertiuma. BaMraiald' 
Stilbert. Razapbixi m« Hotetobby. Ertabniebad mü Whirtpool und Saina. Solerium. Massagepraus. Koemt^lkatubart. Fnaeur, 
Kioak.Fllneeetaum.Ladengeed«la.Baetelraum.Tleigaraga.lm 
Fialen wird daa Freizeitangabot diKh einen Tennieplelz. QrB- 
platz, Klnderapielplatz und ainen Manen Badaleidid)getundel 
Daa Praia-Zlaiatingevartilllnis ist cotimal. So »atden z.a 
limeleiiiiaileiiiaiili bareüs di DM lOg.OOO.- angeboten. Im Faadiw^ aind daa Appartement inlt (kundetOdiaanlai M. 
Mar bedMungekoalan «la Autanamagan und dla «oMM- 

eESGHAFTUCHES 

Arztehepaar, Uni Ffm, sucht große 4- 
Zi.-ETVV in diesem Raum zur Eigen- 

LANGENER 

AKZENTE 

STADTHALLE 
Sa. 5.12. - 20 Uhr , 

SCHWANENSEE | 
mit dem Rumänischen 
Staatsballett Fantasio ■ 

Di. 6.12.-15 Uhr I 
KINpER-THEATEfl für Kinder ab 6 . 
HANSEL UND GRETEL I 

Märchenspiei nach den 
Bnjdem Grimm - 

Fr. 11.12.-20 Uhr I 
OER VATER " 

Schauspiel von Strindberg | 
mit Barbara Rath, Hans Körte u. a. 

Mi. 16.12.-15 Uhr 
KINDER-THEATER für Kinder ab 6 I 

TEDDYS ■ 
WEIHNACHTSIRRFAHRT | 

Ein Abenteuer aus dem ' 
Mdrchenwolkenreich 
Do. 17.12.-15 Uhr 1 

KINDER-THEATER für Kinder ab 3 > 
DER WEIHNACHTSGEIST | 

Kindertheater mit Figuren I 
Sa. 19.12.-20 Uhr 

ZAUBER DER MUSIK | 
mit dem JOHANN-STRAUSS- I 

ORCHESTER Frankfurt unter Lei- i 
tung I 

von Günther Qrdf 
Mo. 21.12.-20 Uhr i 
DER WAHRE I 

INSPEKTOR HOUND i 
von Tom Stoppard I 

Do. 31.12.-20 Uhr 
SILVESTERBALL | 
mit zwei Spitzenbands 

beschwingt ins NEUE JAHR 

KARTENVORVgRKAUF 

Spinner 

gesucht! 

Wer 
sich um 
Lebensräume 
für Frosispinner. 
Nonne. Birkenspinner. 
Mondvogel. Furpurbiir 
und andere Falter kümmert, 
ist bestimmt kein Spinner. 
In der Info-Mappe zur Akfion 
Schmetierling (6 Mark +2,- 
Versandkosten) sagen wir Ihnen, 
wie Sie mithelfen können. 
Spinner. Spanner und andere 
Schmetterlinge zu retten. 
BUND' Im Rheingarten 7 «5300 Bonn 3 

"4 

NUMMER 143. 

NaturKatastropnen Hinterlassen Imner wieder die 
gleichen grausamen Bikler. Mary Ann war 
*Survivor 143', sie hat den Mjn Ruby überlebt. 
Das Etikett an ihrem Kleid weist darauf hin, 
Caritas und Oiakonie leisten nach Katastrophen 
gaöeKe und vor atan dauerhafte Hufe. 
Dank tver Hüte, 

Poitgiro 
Kartir\^ £:i Poetgin) 

Stuttgart 

-h-i 

r-äi ^ a: 
.. 

i 

I 



PS 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 
LANGENER ZEITUNG, NR. 95, SEITE XIII 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen fOr 
nur DM14.- 

e Insel mit der grünen Seele: 

AutomarKt- und Motorrad- sowie lmmobiller>- und Wohnungs-Anzeigan) 

Farb-TV, gutes Bild. Markengerät. DM 
250.-. Reciver, 100 W. DM 100.- VB 
Tel. 06074/4 17 18 
Klavier, mittelbraun, guter Zustand. 
Preis 2500.- VB. Tel. 069 / 85 12 05 
Nobilia EtnbauKOche, Elche rustikal, 
(massiv), ab ca. Mitte Dez. zu verk.; 
Küchenblock ca. 2.70 m. mit Siemens 
Kühlschrank u. E-Herd (Inkl. Qiaskera- 
mikkochfeld.) Edelstahlspüle, Ober- 
und Unterschrank 80 cm, Tisch mit 
Stütztuß 80 X 120 (an der Wand zt' be- 
festigen), U-Bord 1,20 m, Preis VB, 
Tel. 069 / 89 82 22 
Das besondere Geschenk. Original- 
Zeitung vom Tag der Geburt, Jubiläum 
u. ähni., Sammler gibt ab. Tel. 06103/ 
3 15 55 
Schnurioses Telefon, postzugelas- 
sen, mit 10 Rufnummerspeicher u. 
Wahlwiederholung, sehr gt. Zust., DM 
320.-. Tel. 069/89 29 69 
Neuwertige Herrenbekleidung, Gr. 
52, 54. 56. Anzüge. Jacken. Hoser.. 
Hemden, Herm-Schuhe Gr. 42, Tel. 
069 / 89 32 30 od. 89 68 53 ab 16 Uhr 
Verkaufe Dla«Magazino, für Projektor 
Braun PA-2, Tel. 069 / 81 77 14 
Rex-Apparat (zum Einmachen), VB, 
Eckbank mit Tisch und 2 Stühlen, 
sehr günstig abzugeben. Tel. 069 / 
85 75 91 ab 18 Uhr 
Bose Acoustimas 5/11, neu. 5 Jahre 
Gar. DM 1298,- statt NP DM 2000.-. 
Tel. 04779/12 48 
Arnold N Loks, Wagen, Trafos und 
Kleinteile. 1 Brett mit Schienen zu 
verk., Tel. 06104 / 4 26 85 
Tausche einige generalüberholte 
Röhrenradios gegen uralte defekte. 
Tel. 06103/8 22 01 
Verkaufe alte Reservisten-Kruge. 
von 1900-1912. gut erhalten. Preis VB 
Tel. 06108/7 77 88 
Mehr als 2000 ungelesene Bücher 
zwischen DM 3.- und 7.- zu verkaufen, 
beste Autoren, auch einzeln abzuge- 
ben. Tel. 06103 / 3 10 83 

Puppenwagen, DM 50.-, Puppenbug- 
gy, DM 20.-. Rollschuhe m. bunten 
Schuhen, Gr. 30/31 u. 34/35, DM 25.- 
■f30.-. Playmobil Iglu, DM 15.-, Casset- 
ten, Spiele. Puppen, Babyspieihnge. je 
DM 2.-/5.-, Markenbekleidung, Gr. 128 
alles sehr gepfl., Tel. 06104 / 7 43 61 
Gedenkmünzen: BRD. DDR. Kanada. 
Österreich, zum halben Michelpreis u. 
billiger. 20 versch. UDSSR PP. DM 
380.-. Tel 069 / 88 02 55 
Neuwertige Damengarderobe, Gr. 
42/44. (Hosen Röcke, Blusen. Pullo- 
ver) günstigst zu verkaufen. Tel. 
06104/6 31 72 
Gut erh. Eßeckbank, Eiche rustikal, 5- 
flamm. Eßzimmerlampe, Eiche rusti- 
kal, VB DM 500,-. Tel. 06104 / 7 44 77 
ab 18 Uhr 
Game-Boy m. 8 Spielen f. VB DM 
300.-, Tel. 06074 / 2 88 31 

Wo.-Zi.-Gamllur: 3-2-Sit2er, 1 Ses- 
sel, Gestell Eiche, Bezug beige/braun, 
400.-. dazu pass. Tisch. Eiche m. Ka- 
cheln, 100.-. 06182 / 6 84 33. ab 17 h 
4 Platten-Elektroherd, wie neu, DM 
300,-, Tel. 069 / 89 19 94 
Wegen Wohnungsauflösung zum 
1. 12. 92 sind neuwertige Möbel an 
schnellentschlossene Käufer abzuge- 
ben: Wohnzimmer, Küche, Badboiler. 
Stiebei Eltron 801, Schlafzimmer, Flur 
sowie kleine Möbelteile. Haben Sie In- 
teresse, dann rufen Sie uns an: Tel 
069/8 00 20 15 

Haushaltsauflösung, Schlafzimmer, 
Couchgarnitur div. Schränke und 
Sessel. TV. Kühlschrank. E.-Herd 
Waschmaschine, Ttefkühlschrank 
u.v.m.,Tel. 069/85 26 82 
Funierter Bogenkleiderschrank 2 tü- 
rig. Kommode funlerl, Welchholzklei- 
derschrank 2 türig, runder Auszieh- 
tisch 0 90 cm u. 4 gepolsterte Stühle, 2 
Klappräder Tel. 069 / 85 25 81 
Wunderschöner „Hesba" Kombi- 
Kinderwagen, neuw. mit Trageta- 
sche, Sommer - u. Winterfußsack * 
Zubehör, NP 950.-, gunstig abzuge- 
ben, Laufgitter, 1x1m, neuw., 
„Chicco-" Tragegurt, unbenutzt und 
Leiphold Nfistchen, 06182 / 2 30 88 
Amiga 500 Pius, (2 MB Chipram,) 
Harddisk, GVP A 500 HD + 52 MB. Mo- 
nitor 1084 S. dIv. Zubehör, 6 Mon. alt. 
komplett. DM 1999.-. 06181 / 6 54 28 
Eiche-EOzImmer, bestehend aus: 
T'sch 1.40 m 0,6 Stühlen, Vitrine. Re- 
galen und Schuhschrank zu verk., Tel. 
06103/8 00336 od. 06104 / 6 37 01 
4 Sitzelemente, 1 Ecke, 1 Sessel, gut 
erhalten. DM 250,-, Tel. 069 / 83 27 20 
Commodoro C 64, neuwertig, kom- 

' plett mit sämtlichem Zubehör und 80 
Spielen zu veri<aufen, Preis DM 750.-, 
Tel. 06104/15 62 
Biete Video-Gerfit 2000 gut erh., 
leicht defekt m. 14 Kassetten 480er. 
gegen VHS-Kassetten und Überspie- 
lungen 1er 2000 Kassetten, Tel. 
06182/2 16 56 
1a Herren Hirsch Ledermantel, 
bordeaux, Gr. 110, für DM 200.- 
zu verKaufen, Tel. 06181 / 6 17 14 
Winterreifen mit Felgen. 155 R 13, für 
Golf. DM 250.-, Tel. 06104 / 4 91 35 ab 
18 Uhr 
Teutonia Kinderwagen Amigo 
(Juni '92). bunt mit Blumen, DM 390.-, 
Babybadewanne, DM 10.-, Babybe- 
kleidung (Sommer). Preis nach VB, 
Tel. 06106/2 35 88 
Eiektr. Krankenbett aus Massivholz, 
mit neuer Matratze. DM 1500.-. Sehr 
gut erhaltene Pedal-Orgel, ideal zum 
Lernen, DM 500 •. Tel. 069 / 85 86 29 

Geschirrspülmaschine, gut erhalten, 
für DM 100.-, englisches Büffet günstig 
abzugeben, Tel. 069/85 31 87, ab 
Freitag. 27.11. um 14 Uhr 
Neuwertiger Hundekorb, 1 m. DM 
50.-. neuer Lampenschirm. 0 55 cm, 
DM 70,-. Tel. 06104 / 13 54 ab 18 Uhr 
Couchgarnitur, beige. Velours, 3-Sit- 
zer. 2 Sessel. DM 600,-. Tel. 069 / 
85 42 24 

Atari-Portfoilo-Laptop, IBM compati- 
bel. mit 2 Ram-Karlen 64 KB u. 128 
KB. Paralell-Interface mit Drucker- 
anschl. u. Nsizteil, Akkus u. Ladegerät, 
wenig gebraucht sowie.? Fachbücher. 
NP ca. DM 1200.- jetzt nur DM 600,-, 
Tel. 06103 / 2 52 70 od. 2 65 73 
Ikea-Anbau-Wand, Kiefer, günstig ab- 
zugeben. Tel. 0611 / 32 38 59 

Neuwertige Herrent>ekieidung, Gr. 
46-48, günstig abzugeben, Tel. 069 / 
85 83 58 
Kaffeeservice „WÜdrose", neu. Preis 
VB. 12teiliges Eßbesteck, neu, m. 
Golddaufl. und einige Zinnteller und 
Krüge. Tel. 06106/1 71 28 

Kleiderschrank, weiß, 6türjg, Mittel- 
spiegel. 304 br., 225 h., 60 tief. 750.- 
DM. Tel. 06074 / 2 53 36 

Gut erhaltene Winterreifen Mazda 
323.155 R 13 78 3 mit Felgen, wenige 
km gefahren, NP 700.-. 350.- VB, Tel, 
06074/2 91 14 ab 14 Uhr 

4 Stahlfetgen für VW Passat/Variant. 
neu, 6 J 14 Zoll, -f 2 Winterreifen (175/ 
70 14 T) auf Felgen. Preis VB, Tel. 
06104/433 89 

Couchtisch, 155 X 65 cm. 50 cm 
hoch, Vb DM 135.-. Femsehtisch. 
75 X 55 cm. 57 cm hoch, beides Eiche 
rustikal. VB DM 55.-. Tel. 06104 / 
6 54 05 

Haushaltsauflösung am Samstag, 
12. Dezember, 10-12 Uhr in Nleder- 
Roden, Leipziger Ring 162,2. OG 
rechts, Tel. 069 / 86 98 26 

Kaufen und 

HÖH 

Schlafzimmer, perimuttfart)en, mit 
Schrank, 3 m, 2 Spiegeltüren, Herren- 
kommode, Betten m. Überbau, 2x2 m. 
800.Eckbankgruppe m. Ausziehtisch 
u. ? Stühlen, Eiche rustikal, 200.-. 
Couchtisch höhenverstellb.. 30.-, 
Steppmaschine 100.-. Stehlampe 60.-, 
Tischlampe m. gr. Schirm 60.-. Holz- 
schreibtisch, hell, Platte 90x180 cm + 
Drehstuhl 300.-, Klappcouch zu ver- 
schenken, 06074 / 34 21 ab 16 Uhr 
Deutsches Klavier, schwarz, 135 cm 
hoch, Vollpanzer, einwandfreier tech- 
nischer Zustand, zu verk., DM 3800.-, 

.Tel. 06074 / 4 32 46 
4 Pirelli Winterreifen, 190, 185/60 R 
14 T auf Felgen mit Orlginal-Radblen- 
den, 5^^ J/14 H 2,4-Loch. Profiltiefe 5- 
6 mm. für Audi 80. zus. 250.-, Tel. 
06074 / 2 94 04 

4 ContI Winterreifen 165 SR 13, mit 
Felgen zu verkaufen, Preis DM 300.-. 
Tel. 069 / 83 59 66 

Traumhaftea Brautkleid mit Hut und 
Kopfschmuck, Größe 38, sehr preis- 
günstig zu verkaufen, Tel. 06104 / 
6 53 85 

Verk.: Wippe 30.-. Badewanne m. Ge- 
stell 20.-. Römer Peggy. 0-8 Mon.. 
50.-, Römer Peggy, 8 Mon. b. 4 Jahre. 
Kinderbett, 70x140. Klefer, mit Matrat- 
ze und Daunendecke, 5x Bettbezüge, 
kpl. 160.-. Treppengitter, verstellbar, 
braun. 50.-, Schaukelpferd. Kiefer, 
20.-, Türhopser 30.-. Flaschenwärmer 
10.-, Puggy Peg Perego. lila, verstell- 
bar, mit Winterfußsack, 120.-, Tel. 
06106/ i 84 33 
Berberteppich, 2,30x1,70, VB DM 
150.-, Couch. 3-, 2-, 1-Sltzer (Stoff 
Amaretta), VB 270.-. Tiffanylampe VB 
95.-, Holzspiegel VB 80.-, Tel. 06182 / 
2 23 36 

Lederpolstergamitur, cocnagfart}en, 
bestehend aus 5 Einzelsitzen, VB 
600.-. Tel. 06106/50 13 

verkaufen im 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

i zum kleinen Preis 

Wie 

Vieles, das Ihnen Im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: Vie- 
les, was Sie gut gebrauchen könnten, ist anderswo völlig überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden möchten: War- 
ten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie auch 
den Zufall aus! 
Mit einer privaten KLEINANZEi'iE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 530 000 
Leser im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühl- 
heimer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Rö- 
dermark Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Stein- 
heim und Kleln-Auheim, Dreieich Stadt-Anzeiger, Setigenstädter 
Heimatblatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt. Stadtan- 
zeiger für Offenbach • Mühlheim • Obertshausen, Stadtanzeiger 
für Rodgau ■ Seligenstadt • Hainburg • Mainhausen, Stadtpost 
für Dreieich • Langen • Egelsbach • Groß-Zimmerner Lokal- 
Anzeiger. 

Heizöltank, 800 Liter - aus Kunststoff 
nach DIN, t>ester Zustand - Standort 
Dieburg. DM 100.-, 06071 /51 97 

Gut erh. Kork-SchlafzI., Schiebetü- 
renschr. m. Spiegel, 3 m br, Konsolen- 
bett m. Bei. u. Nachtschr., 2x2 m, ohne 
Rahmen u. Matratzen, VB 500.-. Tel. 
06103/3 59 19 

3 neue, moderne VltrlnenschrAnke 
Esche natur. 50 x 40 x 200 cm, weißes 
Korbt>ett 100 x 190 cm + Matratze und 
Bettkasten, NEU, Tel. 06106 / 2 44 67 
2 StorchenmOhle-AutosItze, ab 9 
Monate, neuw., DM 90.-/150.-, Reisn- 
bett DM 50.-, 2 Hochstühle, DM 20.- 
/40.-, Kinderkleidung bis Gr. 104, gr. 
Auswahl. Tel. 06106 / 46 38 
Couchgarnitur billig abzugeben 
Tel. 069 / 86 99 48, ab 18 Uhr 
Schicke Damen-Winter]acke, Wolle, 
Gr. 44/46, NEU, hell, gomustert, DM 
100.-, BauchmusKeltralner, DM 40.-, 
Tel. 06106 / 2 23 78 
Preiswert abzugeben! Doppelbett 
(teilbar) mit Matratzen, Küchen Unter- 
und Oberschränke, weiß, Alibert-Spie- 
gelschrank u. tragbares Elekrtro-Helz- 
gerät ca. 2 m. lang, 06104 / 7 94 85 
Omas schöne MöImI, alter Weich- 

I holz-KÜ.-Schrank, 1200.- alte Holzvi- 
trine 80.-, Puch-Emailleschild 200.-, 
schöne Holzschränkchen VB, alte Kü.- 
Waage, alter Holzschrank mit Kork, 
Schaukelpferd und vieles mehr, Tel. 
06181 /65 06 28 ab 16 Uhr. 
Mfirklin-Elsenbahn, Spur HO kompl. 
mit 3 Zügen, 2 x 1 m, Teppich, oind, 
2,20 0, Telefonbank, Etehe, Preise 
VB, Tel. 06181 /65 96 93 
Sk)-Schuhe Gr 5 + Ski, 1,75 m, 
preisw. zu verkaufen, Tel. 06106/ 
6 35 00 
WMF-Besteck (Cromagan), Serie 
„Dortmund". 80teillg, Preis VB 
Tel. 06104 / 30 78 
PC High Screen 286,80 MB, HD, 1.44 
MB, FD. VGA. Mono-Monitor, Mouse, 
VB DM 980. Tel. 06106/7 39 61 
E-Fox Farfesa mit Ständer. VB DM 

I 2500.-, E-Bass mit Koffer. VB DM 
j 150.-. Mikrofon. VB DM 150.- 
I Tel. 06106/77 12 67 

Polstergarnitur, Himolla, gut erhalten, 
f. DM 200,- abzugeben, Tel. 069/ 
81 60 79 
Herren Mountalnbike, 26", 21 Gang. 
Shimano 200 GSI, Sattel u. Rad m. 
Schnellverschluß, Vi Jahr alt, DM 
450,-, Nintendo, System einfach m. 
Turtle Kassette. DM 120,-, Tel. 069/ 
84 39 88 abends 

Auflage: 291 400 

Eckbank, Tisch, 3 Stühle. DM 100.-, 
Sprungrahmen, Matratze und Scho- 
ner, DM 50.-, Tel. 06106 / 2 36 68 

Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Fließ- 
satzanzeige bis zu 4 Zellen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zunn 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von ^ incl. 

Mw/St. 
Jede weitere Zeile kostet DM 1.- zusätzlich, wobei die MwSt. Inn 
Preis enthalten ist. 
' Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

HaushaltsauflSsung: Div. Möbel, Ge- 
schirr usw. zu verschenken, Mittwoch, 
25.11.92,18.30-20.00 Uhr bei Ehmann 
od. Herr, Mainstr. 119, OF 
NShmaschlne Singer, versenkb., 
Nähmaschine mit Gußgest., Wäsche- 
schleuder Bauknecht, Fahrrad Herku- 
les 5-Gang, Rowenta-Grill m. Glashau- 
be, Tennisschläger Fischer, 4V4, Prei- 
se VB, 069 / 85 72 77 ab 17 Uhr. 

Zeppelin, Flieger und RaumfahrtbO- 
ctier, Zeppelin, Flieger und 1. Welt- 
kriegs-Postkarten, Rek;hspost- 
Schmucklelegramme, Postkarten aus 
aller Welt, Meissen-Porzellan-Medail- 
len, ab6.-, 06182 / 52 46, ab 17 Uhr 

immiimiinii«: 

Lassen Sie 

auf Reisen Ihr 

Gepäck und Ihre 

Wertsachen nictt 

aus den 

Augen. 

üftSlislifeirlifeti. iKMai. 

Faller Eisenbahn u. Playmobilspielz., 
VB, Kind.-Schrelbtlsch DM 25.-, Klei- 
dung u. Schuhe. Gr. 128-140, Skian- 
zug. Elesse, 38, DM 120.-, Obj. 1-28/ 
35. DM 90.-, Tel. 06103 / 8 62 06 
4 Winterreifen Z Radial 145 SR 13 auf 
Polo-Felgen, DM 180,-. Tel. 06074 / 
2 43 53 

Altes Puppenkarussell, 480,-, alte 
Flachdeckeltruhe, 120,-, Eisenofen zur 
Dekoration, 100,-, altes Holzpuppen- 
bett u. -Wiege je 85,-, Puppenstut>e 
185.-. Tel. 06103/2 72 76 
Neue Da.-GrIs-u. Rotfuchsjacke, Gr. 
40. He.-Velours-Mantel u. Anzüge, 
neuw., Gr. 48. kl. Glastische m. Lam- 
pen, 2 kl. Schränkchen, Tel. 06104 / 
7 93 94 nach 18 Uhr 

Klefer Jugendzl.-Schrank, best, aus; 
1 Rundbogenglasvitrine, 75 cm br., 2 m 
h.. 38 cm t-, mit Unterschrank. 53 cm t., 
1 Unterteil. 35 cm br.. 1 Teil 70 x 100 
cm, 1 Schreibtisch m. Aufsatz, 1 m br. 
1,60 m h., 1 rd. Klef. Glastisch, ca. 80 
cm 0, Tel. 06104/7 18 73 
E'Kugelkopf-Schreibmaschln«, 
Fabr. Brother, Typ: 7900 D mit 3 
versch. Schrifttypen, neues Farbband 
u. Korrekturtarid, kompl. m. Hartscha- 
lenkoffer, VP DM 120.-. Tel. 06103/ 
2 52 70 od. 2 65 73 

BESTELLSCHEIN ^ 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe MarktstraBe 36-^, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige: 

1 

Name; Tel.; 
StraBe: Ort: 
Bank: BLZ: Konto: 
Selbstverstfindlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Qeschiftsstellen abgeben und sofort bezahlen. 

Ein Eck-Aquarium, 2401, kompl. m. 
Unterschrank, Filter, Quecksilberdam- 
pflampe + Besatz, VB DM 850.-, 1 PH- 
Meßgerät von Kreissinger, NP 398.-VB 
150.-, Tel. 06104 / 4 31 85 
Hirschmann Parabolspiegel, ca. 1 
Jahr all, NP ca. DM 900.-/für DM 650.- 
VB, Arcon Receiver, ca. 3 Jahre all, NP 
DM 750.-, DM 400.- VB, Tel. 06104 / 
4 38 22 

Rollex-Rlng, 750er Gelbgold mit Soll- 
tär (1 Karat) + 1 Karat Diamant, (insge- 
samt 21 Diamanten), VSI-Qualität, NP 
ca. 23 000.-, VB 11 500.-, antike 
Waschkommode, Nußbaum massiv 
mit Kacheleinlage und Spiegel. 
Waschset (Schüssel und Kanne), VB 
1490.-, Damen-Caitier-Uhr, Stahlgold, 
Automatik, 8kant, VB 2650.-, Tel. 
06104 /7 45 58 von 17-20 Uhr. 
Ahomartiges Hochglanz-Schlofzl. 
Schrank, 3 m., Bett 2,00 x 2,00 m. mit 
Rahmen und Matratzen, gut erhalten 
abzugeben, Tel. 069 /86 42 42 (Anaif- 
beantworter) 

Verkaufe Kinderwagen mit Zubehör, 
NP 750,-, VB 250,- sowie Laufstall, 
30,- u. Baby-/Klelnkindbeklektung, 
günstig. 06108 / 7 49 78, ab 19 Uhr 
Verk. 144tlg. Silberbesteck, (100er 
Silberaufl.) für 12 Pers., Inkl. 
Dessert- u. Fischbesteck, beste Solln- 
ger Qualität, Mod. Augsburger Faden, 
In schönem Lederk., NP DM 6500.-/für 
DM 1980,-, Tel. 06162/7 25 35 

Computer-Monitor, 12" Monochro« 
(grün), Fabr. DAEWOO, nie gebrauc 
VP DM 100,-, tragbarer 6"-Kleinstle 
seher auch an KFZ anschließbar lü 
Camping ideal, auch als Monitor für 

In Neuseeland ist Natürlichkeit 

loch König - bei Land und Leuten! 

Bild, NP DM 240,- lür DM 90,-, Tel 
06103/2 52 70 od. 2 65 73 

bbs - Was erwartet einen am 
ide der Welt? Die wenigsten 
jssen es, noch wenigere waren 

Computer anschließbar, sehr schart ,|bst schon mal dort. Doch hat 
ohl schon nahezu jedes Kind ein- 
al ein Stück von diesem anderen 

Zeichenbrett, DIN A1, Fabr. Rothrt nde der Welt in den Händen ge- 
Tischverslon m. Schrägstellung u. Ic liien - ohne es vielleicht bemerkt 
gelgelagerter Zeichenschiene u. kl. 
aufsetzbarem Zeichenkopf, fast ui 
braucht, NP DM 560,- f. VB DM 2; 
Tel. 06103/2 52 70 od. 2 65 73 

schichte Neuseelands noch recht 
jung. Im Gegensatz zur altehr- 
wUrdigen Menschheitsgeschichte 
E\iropas, begann die Besiedelung 
Neuseelands erst Mitte des 14. 
Jahrhunderts, als die ersten Poly- 
nesier mit ihren Kanus landeten. 
Diese sogenannten „Maoris" gel- 

Strlckmaschlne Brother, Mod. KHj 
842, neuw. m. Zulieh., VB 1100,-, Vi 
werk Staubsauger mit viel Zubeh 
DM 600,-, Schreibmasch, m. Koffer 
VB DM 75,-, 069 / 86 34 98 ab 16 
RestlMstlnde In Leder, Leinen 
Silk (BeuteO, sehr gut lür FlohmarW,] 
günstig abzugeben Tel. 069 / 85 90: 
von 17-20 Uhr 
Ledercouchgarnitur, Ek^ie nistil 
3-, 2-, 1-Silzer, NP DM 6000,- für 
2000,- VB, Tel. 06104 / 7 24 97 
Antike Stehlampe, Gründerzeit, Bi 
zefuß, Schlmi beige, mit wunder; 
nem Vogelmotiv, DM 200.-, Badegi 
tur, mint, fast neu (kleine Wolke), 
deteppich, 120 x 75 cm, DM 50.-, 
beit, DM 20.-, Couchlisch, 75 x 75 
DM 40.-, Nußbaum-Schränkchen, 
DM 60.-, neue l-ampe mit Ventllati 
weiß mit Messing, DM 100.-, Gari 
250 cm, fertig in 3er Fallen gez( 
ca. 235 cm hoch, DM 80.-, Gardine, 
280 cm, fertig in 3er Falten gezogen 
ca 235 cm hoch mit Raffgardine, DI 
150.-, Tel. 069 / 83 11 75 
Hochwertige Couchgamltur, 3- u. jhen Pelz hin und her zu wiegen 

m1 anschließend das erfnschend- 
iichtige Innere zu verspeisen. fer Velours, Gestell Mahagoni u. getx 

Stert, Preis VB, 069 / 81 38 68 
4 Wintenelfen für 5er BMW, 19570 
14, auf Qriginal-Felgen, DM 400, 
verk., Tel. 069 / 89 22 13 
4-Gleme-Bosch Gefrierschrank, 
hall 185 Liter, DM 200,-, Tel. 06103i 
8 28 45 od. 06103 / 8 11 37 

SIdeboard, (Breite 2,16 m ), Eiche ru- 
stikal, Polstergarnitur u. Couchtisch zu 
verk.. Näheres: Tel. 06104/4 20 81 

Das Ziel. 

Sie möchten Ihr Konto so 
oft in Anspruch nehmen 
können, wie Sie wollen. 
Ohne dafür ständig steigen 
de Kosten in Kauf nehmen 
zu müssen. 

u haben. Dann nämlich, wenn es 
Ine Kiwifrucht in die Hände ge- 
ommen hat, um die ovale, grüne 
'Ilaminbombe mit dem bräun- 

te junge Geschichte mit mu- 
^ Pioniertaten 

Wer jedoch die köstlich grüne 
In eele des Inselpaars im Südpazifik 

Inmal hautnah erleben möchte, 
»Ute seine Koffer packen. Es lohnt 
ch. Ein unvergeßlicher Urlaub 
lird als Geschenk fürs ganze Le- 
en bleiben. Dabei ist die Ge- 

ten heute noch als die Ureinwohner 
Neuseelands. Das fruchtige Stück 
Erde sollte ein Land der Einwan- 
derer werden. Die zweite Welle 
wagemutiger Pioniere setzte Mit- 
te des 19. Jahrhunderts ein, als 
eine große Zahl Europäer - vor- 
wiegend von Britischen Inseln - in 
großen Massen einwanderte und 
den Grundstein für Neuseelands 
zukünftige Wirtschaftserfolge mit 
Agrarprodukten legte. 

Warum Neuseeland auch Klein- 
England heißt 

Der Einfluß der angel- 
sächsischen Pioniere hat dem Land 

auf angenehme Art und Weise zu 
einer funktionierenden Gesell- 
schaft verholfen, die auf dem 
Gleichheitsprinzip beruht. Viele 
Entscheidungen werden einfach 
vom Volk getroffen oder zumin- 
dest stark von ihm beeinflußt. 

Der englische Lebensstil hat 
Neuseeland so stark geprägt, daß 
es teilweise als Klein-England 
bezeichnet wird. Und zwar nur im 
besten Sinne. Neuseeland verfügt 
über ein vorbildliches Wohlfahrts- 
system. Das Land kennt bis dato 
keine Probleme mit Umweltver- 
schmutzung, weil die Energie aus 
Wasserkraft und auch aus geo- 
thermischen Quellen gewonnen 
wird. Es gibt kaum Schwerindu- 
strie. 

Das Wunder des „grünen" 
Bruttosozialprodukts 

Es gibt vor allem eine 
prosperierende Landwirtschaft, 
die Weltruf genießt; Milch- 
produkte, Lammfleisch und das 
frische Obst - allen voran der 
Exportschlager Kiwi - sorgen für 
ein ökologisch sauber erwirt- 
schaftetes Bruttosozialprodukt. 
Also, wer nach Neusseland reist, 
kann endlich tief durchatmen; Luft 
und Wasser sind natürlich sauber. 
Ein wahres Erholungswunder für 
den großstadtgestreßten Körper 
und Geist. Jeder Augenblick in 
Neuseeland bietet ein üppiges 
Menue sensationeller Land- 
schaftseindrücke. Nicht umsonst 
gilt das Inselpaar als einziges 
Naturereignis, woder Sommerein 
Winter ist und der Winter ein Som- 
mer - die Jahreszeiten laufen un- 
seren entgegengesetzt. Das lang- 
gestieckte Insel-Duo erstreckt sich 
über mehrere Breitengrade, ver- 
ständlich, daß auch das Klima und 
die Vegetation entsprechend 
abwechslungsreich sind. 

Von zerklüfteten Fjorden zu 
Regenwäldem 

Beginnen wir mit der Erkun- 
dung der Südinsel. Sie ist herb und 
wild und wird von den neuseelän- 
dischen Alpen mit ihren Glet- 
schern und Gipfeln wie ein großer 
Rücken durchzogen. Zum Westen 

hin fallen die Alpen steil zum 
Tasman-See hin ab. Im Osten lau- 
fen sie in die fruchtbaren Canter- 
bury-Plains aus. An der Küste fin- 
det man zerklüftete Fjorde, die an 
Norwegen erinnern. Die Nordinsel 
hingegen ist tropischer und exoti- 
scher. Durchsetzt mit Regen- 
wäldem, speienden Geysieren und 

Vulkanen vermittelt sie in man- 
chen Teilen den Eindruck eines 
anderen Sterns. Jedoch ist dieser 
Eindruck schnell vergessen, wenn 
man sich in Richtung Wellington 
aufmacht, der Hauptstadt Neusee- 
lands, oder nach Auckland fahrt, 
einer lebhaft-bunten City. 

(Fotos; Komplettbüro) 

Fruchtsalat ,^uckland^^ 

Zutaten (4 Personen); 
3 Neuseelandkiwis (ä 100 g), 300 g blaue Trauben, 

300 g Erdbeeren (frisch oder tiefgefroren), 2 Birnen 
(ä 150 g), Saft von 2 Zitronen, 2 EL Orangenlikör, 3 EL 
Zucker. 1 Becher CrJme fralche (150 g), 4 EL Eiercognac, 
1 XL Vanillinzucker 

Zubereitung: 
Kiwis schälen und längs halbieren, die Birnen schälen 

und vierteln - beides quer in Scheiben schneiden. Trauben 
und Erdbeeren waschen (eingefrorene Erdbeeren nur kurz 
antauen lassen), nach Bedarf halbieren oder vierteln. Zitro- 
nensaft und Orangenlikör darübergeben, Zucker hinzufü- 
gen. Die Früchte vorsichtig untereinanderheben, etwas 
ziehen lassen. 

Für die Sauce Crfeme fralche mit Eiercognac und Zucker 
gut verquirlen, darübergeben oder separat zum Fruchtsalat 
reichen. 

Eine Portion enthält: 3,1 g E, 11,8 g F, 46,9 g KH, 
1490 kJ, 356 kcal 

Auch geeignet für; Kochsalzarme Kost (bbs) 

Anzeig« 
Ein gelungener 

Vielvölker-Cocktail 
Das erklärt viel, vor allem aber 

die Mentalität der Neuseeländer. 
Es sind Menschen mit einer oft 
überraschend unbefangenen 
Freundlichkeit und einer unge- 
heueren Hilfsbereitschaft. Durch 
ihren ErTmdungsreichtum und ihre 
Tüchtigkeit haben sie sich zu ei- 
ner wahren „Do-it-yourself-Nati- 
on" entwickelt. Fast jede neusee- 
ländische Familie bewohnt ihr ei- 
genes Häuschen, an dem das 
Familienoberhaupt unentwegt ba- 
stelt, ausbessert oder umbaut. 

Gesellige Stunden mit 
Freunden werden 

gepflegt 
Der Neuseeländer schätzt das 

Beisammensein mit Freunden. Es 
wird im großen Kreis gegrillt oder 
gelacht, die neuesten Umbaupläne 
werden besprochen oder die kom- 
mende Initiative von Greenpeace 
diskutiert. Vielen Neuseeländern 
liegt der Erhalt ihrereinzigartigen 
Natur sehr am Herzen. 

Mutter Natur schreibt 
den Speiseplan 

Naturverbunden ist auch al- 
les, was an kulinarischen 
Köstlichkeiten auf den Tisch 
kommt. Vieles stammt aus dem 
eigenen Garten. Dazu kommen 
Frischfleisch, Käse, Milch und 
Butter von der heimischen Land- 
wirtschaft. Mit besonderer Hin- 
gabe entwickeln die Neuseelän- 
derauch Rezepte fürihreNational- 
frucht, die Kiwi. Mittlerweile ist 
das aromatische Früchtchen in vie- 
len leckeren Gerichten fester Be- 
standteil. Außerdem wird die Kiwi 
liebend gern zu Marmelade verar- 
beitet oder sogar zu Wein gekel- 
tert. 

Na dann, auf nach Neusee- 
land! Ein kleiner Tip zum Schluß 
für Restaurantbesucher; Es ist 
nicht üblich, in Neuseeland Trink- 
gelder zu geben. Auch darüber 
freut sich das Reisebudget, (bbs) 

Das BfG Privatkonto; Für 
12,- Murk im Monat kön- 
nen Sie auf Ihrem BfG 
Privatkonto soviel bewegem 
wie Sie wollen. Selbst die 
eurocheque-Karten für Sie 
und Ihren Partner, euro- 
cheque-Formulare sowie die 
BfG Kundenkarte, mit der 
Sie die Vorteile des zeitspa- 
renden Selbstbedienungs- 
Service am Geldautomaten 
und am Kontoauszugs- 
drucker nutzen, sind in der 
Monatspauschale enthalten. 

Die i3ank. 

Sprechen Sie mit Ihrem per- 
sönlichen Kundenberater bei 
der BfG Bank AG. Er wird 
Ihnen gerne alle weiteren 
Fragen zum BfG Privatkonto 
beantworten. Denn Ihre Zu- 
friedenheit ist unser Kapi- 
tal. Messen Sie uns an dem, 
was wir für Sie leisten. 

BfG-BankAG ' 
Filiale Offenbach 
Berliner Straße 77 
6050 Offenbach 1 

Telefon (0 69) 82 00 04 0 
Filiale Heusenstamm 
Frankfurter Straße 44a 
6056 Heusenstamm 

Telefon (0 6l 04) 50 41 
Filiale Darmstadt 

Rheinstraße 16A 
6100 Darmscadc 11 

Telefon (0 61 51) 10 09-0 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

Verkäufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

(kelne Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VEMUUIF 

mglauf-Sklset, 200 cm, neuwsrtig, 
«60.-, Unglaulschuhe, Gr. 44, DM 
1-, 1 Paar Schlittschuhe, Gr. sis, 
M15.-, versch. Jugendski, Preis 

Holz-Schlltten, DM 20.-, kl. Ses- 
•I. 40.-, Kartoffelklste, DM 20.-, 2 
».-Ralfen 165 SR 13 „Fulda", |e 
D-, 175 R 14 „Dunlop", je DM 40.-, 
Sommerrelfen 165 SR 13 „Mlche- 
" DM 160.-, Schmiedeels. Steh- 

mpe, 160 cm, DM ISO.-, E-Orgel 
Sontempl", 100.-, 06104 / 7 24 88 

Rosenthal-Kaffee-Service (Grüne Wegen WohnungsauflSsung zu 
Ranke) DM 300,- Tel. 069 / 85 12 48 verk.; Küche, welss, kompl., Wohn- 
   Esszimmer, Elche-rustikal, kompl., 

Waschmasch., dIv. Elektrogeräte, Gar- 
derobe, Kiefer-hell, alles neuwertig, 
Preis VB, Tel. 06108/7 19 51 ab 19 
Uhr 

htserenthlrtungsanlage, Eck- 
isin. für 1-2 FH, Inkl. Montagezube- 
if, Preis VB DM 500,-, Tel. 06162 / 
25 35 
Uitung Pterdallebhaberl 2 Eintritts- 
ilten für ReKtumler Franf. Festhalle, 
tn. Equeslriam Intemat., 5 Dez., 14 
•if, Innenraum, Tel. 06104 / 7 36 16 

IW, 140 cm breit, DM 100.-, Abholung 
w Sa.-Vonnlttag, Tel. 069 / 89 86 82 
'irachflnke Waschmaschine und 2 
»a Komoden braun, an Selbstabho- 
»Tel. 06104 / 6 15 80 
Cord-Couch, 20,-, 1 Wohnzlmmer- 
•ch, 80 X 160, 20,-, 2 Gesundheits- 
Ulr., 1 X 2 m, 10,-, 1 Brotschneide- 
»sch., Hand, 5,-, 06108 / 6 96 17 

Mischmaschine, Speiskübel, 
Schubkarre, zusammen DM 50.-, 
Küchenschrank, weiß, 1 m, DM 20.-, 
Tel. 069 / 89 43 98 
Herrengarderobe, Gr. 25, schlank, 
neuwenig, Blutdnickmesser, el. Heizo- 
fen, zu verkaufen, Tel. 069 / 86 84 27 
Schreibtisch, 135 x 65, hell Elche, 2 
Seltenschränke und Zwischenlach, 
passender heller, drehbarer, gepolste- 
ter Sessel, Tel.: 069 / 83 38 07 
4 Winterreifen Cont1190, 205/65/15 
auf Stahlfelge für DB S-Modell, 
einschl. DB-Radkappen, DM 700,-, 
Skihalter. Alu, f. 6 P. Ski, DM 150,- 
Tel. 069 / 89 63 73 
2 Auto-Passform-Felle, neu für DB 
190, Fart» camel, DM 150,-, Tel. 069 / 
89 63 73 
Pelzmantel Bisam und Pelzjacke 
Nutria Gr. 40, wenig getragen, je 200,- 
DM, Tel. 06104 / 4 17 07 
Nachtsichtgerät, neuwedlg, DM 
485,-, schnurloses Telefon, postzuge- 
lassen. DM 295.-, original Bundespost- 
Telefon „Micky-Mouse", DM 185.-, 
Tel. 06021 / 8 31 37 

«uchtlsch, Elche massiv, nistikal, 
DM 1200.- für DM 450.- VB sowie 

<lzentranspoitt>ehälter zu verttaufen, 
■«I 069 / 88 30 57 
llvler, schwarz, sehr gut erhalten, 
« Klavierhocker, VB 2700.-, Tel. 
«9/84 59 79 

^rltit: Pkineer Receiver SX 790 mit 
'(Seitenteilen, 400 Watt Musiklel- 

NP 1500,- für 320,- VB, Rarität; 
iWr-Cass.-Dock Ptoneer CT 1250, 
* Holzseitenteilen, NP 2000,- für 
iO,-, m. Hinterbandkontrolle u. allen 

beide Geräte Top-Zustand, zus. 
»700,-, Tel. 06106 / 2 13 63 

Schneider Euro-Perso- 
ler Ind. Zubehör, VB DM 

i,-.Tel. 06104/4 96 16 

Olllly-Kleldung aus 1. Hd., Mädchen 
Gr. 140, zu 1/3 des Kaufpreises, Stru- 
xlbahn, NP DM 550,- f. DM 250,-, Pu- 
ky-Roller DM 50,-, FIsher-PrIce: ^hu- 
le DM 50,-, Bus DM 25,-, CIrttuszug 
DM 30,-, Bauklötze aus Holz (ca. 150 
St:) DM 30,-, Tel. 069 / 88 58 78 
NES Nintendo m. 6 Spielen f. DM 
470,-, MAD Spiel, Zauherkasten, zu 
vefk., Tel. 069 / 83 78 41 

Ski-Schuh«, Raichle, Gr. 8Vi (42Vi), 
nur 14 Tage getragen, VB DM 100,-, 
14 orig. Atari Spiele günstig abzuge- 
ben, VB DM 300,-, Tel. 069 / 81 32 26 
Kunstotofföltank, 10001 mit 2001 Re- 
stöl abzuget>en. Tel. 069 / 89 22 40 

Sehr schöner antiker Schrank (1880) 
In Nußbaum, abger. Dach u. Facetten- 
splegeilür für Diele od. Wäsche. Top- 
Org. Zust. v. Priv. 06182 / 6 77 79 

Jugend-Gitarre (Höfnar), gut erh., 
DM 160.-; Schllttsch. Gr. 39, Elshok- 
key, Gr. 35,37, alles Leder, je DM 25.-; 
Jethose, Gr. 158, DM 20.-, Tel. 06106 / 
717 39 

Verkaufe Ikea-Schrelbtlsch (Kiefer, 
grüne Platte) verstellbar. DM 90.-. Tel.; 
06074 / 2 85 52 

Game Gear Spiele; Columns, Pango, 
Woody Pop, Machine Gun, /Vstro 
Flash, My Hero, Spy vs Spy, Bank Pa- 
nic, Teddy Boy, Ghost House, Satelllte 
7, Hang on, Soccer, Tennis, Baseball + 
PIt Pot. DM 200.- fOr alle. Game Boy 
Spiele: Simpson, Robocop TT, Double 
Dragon II, MIckey Mouse III, Ninja, Su- 
per Man, Mario Egg, Snoopy, Snooker 
-I- Spirit. DM 159.- tflr alle. Tel. 06074 / 
2 98 42 ab 17 Uhr 

FIcus Banjamlnl, 1.50 m, 70.- DM; 
Umstandsmode von Mami und Baby, 
Gr. 38/40: Jeans 35.-, Jeanskieid 45,- 
Jeans-Latzhose 50.-, Thennohose 
35.-. Anita-Badeanzug 30.-, Roba- 
Hochsluhl, lila, 45.-, Tel. 06074 / 
3 39 10 

Bladermeler-Sofa, 2-Sltzer, stilge- 
recht neu bezogen, aus Familienbe- 
sitz. DM 2100.-. Tel. 06074 / 4'32 55 

Wagen Umzug: Wäschetrockner 
(Zanker) m. Ablult für 200.-, kann ge- 
bracht werden; Muff u. Kragenbesatz 
40.-; Ladenneuer roter Zahlenschloß- 
kotfer NP 69.- für 40.-; (fast) neuer Da- 
menpelzmantel (Fuchsimit.) Gr. 46, NP 
349.- lür 149 -, Tel. 06103 / 7 82 89 

WIntarrelfan 175/70 R 14, 84 Q, M u. 5 Winterreifen 188/70 HR 14 M+S mit 
S, Contl Contact, DM 250.-, Tel. Felgen, Preis VB, Tel. 069 / 
06074 / 9 95 20 6 OO 36 08. 8—16 Uhr 

Fuchsmantel, Gr. 36, langes chices . 
Modell, kaum getragen, DM 350.-, Tel. 
06182 / 2 22 90 

Smoking-Anzug u. dunkelbl. Anzug 
fast neu - beste Qualität. Gr. 50 je 100.- 
DM; wegen Flgurveränderung zu ver- 
kaufen (auch einzeln zu verkaufen), 
Tel. 06104 / 6 39 18 
Verkauf, wg. Umzug Schlafzimmer/ 
Rüater, 3 Anbaukleiderschränke je 
120 cm, 1 Wäschekommode, 2 Betten 
m. Gesundheitsmatratzen, Waschma- 
schlne/Bauknecht, alles guter Zust, 
günstig, Preis VB, Tel. 06103 / 6 48 68 
ab 18 Uhr bls2.12. 92 

4 Winterreifen auf Felgen, 195/70-SR 
14, M+S. 5-Loch, DM 280.-. Tel. 
06103/6 75 35 od. 06074 / 4 36 62 
4 gleiche BledermeleretQhle In 
nußb.Farben. Schellack-pollert. Sitz- 
fläche neu gepolstert. la-Zust. f. DM 
VB1950.-, 06182 / 6 77 79 
KInderskI, 130 cm. dazu passende 
Ski-Schuhe Gr. 34/35, guter Zust. ein- 
zeln od. zusammen abzugeben. Tel. 
06182/14 13 
Weihnachtsgeschenk für Sonnen- 
hungrige. Sonnenbank m. 28 Röhren. 
Gesichtsfeld zu verit, Preis VB. Tel, 
06074 / 2 72 59 

Herrenzimmer, 30er-40er Jahre, 
Schreibtisch. Bücherschrank mit Klau- 
enfüßen, Wurzellumier u. Schnitzerei- 
en, Armlehnstuhl, Mannortlsch, 2 Pol- 
sterstühle, Tel. 069 / 76 54 80 

Skltriger, für VW Passat Lim., 6 Paar 
Ski, 1 mal tranutzt, DM 175.-VB, Braut- 
kleid, Gr. 42, mit Perien bestickt, VB. 
Tel. 06103 / 2 22 83 
Wagen Umzug: Einbauküche mit 
allen E-Geräten, 3 Jahre alt. NP DM 
8400.-/VB DM 3800.-, weißer Eßtisch, 
njnd. 0 160 cm. mit Chromluß + 4 
Stühle. DM 160.-, Tel. 06104 /7 28 59 
Anbau«*and, „Sao Paulo", NP 
2398.-. Ek;he Natur. 3, 00 m, VB 
1000.-, Schlafzimmer, „Fritz" (IKEA) 
mit Bettkontur, NP 1710.-, VB 800.-, 
Kinderzimmer, „Ctou", NP 1098.-, VB 
500.- alles Jahre alt, Tel. 069 / 
83 27 76, ab 17 Uhr 

Eckbank, Ausziehtisch, 3 Stühle, Kaufe alten Hausrat, Möbel. Bücher, Vogelkäfig und Ski 1,50 und 1,20 od. 
Couchgarnitur + 4 Sessel, alles gut er- Porzellan, Gemälde, Gläser, aus \ 30 zu kaufen gesucht Tel. 061108 / 
hallen, Preis VB, Tel. 06104 / 6 19 36 Nachläßen und Haushaltsauflösun- 6 85 78 ab 14 Uhr 
 ^  gen. Tel. 069 / 89 17 95 
AuBankAflg,feuerverzinkt. hoch 1,40 
breit 1 m, tief 0.65. für Frettchen od. 
Hömchen. nie getragenes Nerzkuiz- 
jäckchen (Saganerz) zu veri<. Tel. 
069/86 35 56 ab 17 Uhr. 

NIntendo-Splel mit 17 Spielen für DM 
700.- zu verttaufen. Tel. 06074 / 
4 44 36 

Zu verkaufen; Orgel. 3manualig. 
700.-; Piaymobll Eisenbahn mit vielem 
Zubehör (Fotos vorh.) 900.-; Rollschu- 
he, Gr. 40/41 35,-; femgest. Auto/Ak- 
ku^likon 70,-. Alle Preise VB. Anrufe 
ab 20 Uhr und Wochenende Tel. 
06104 / 7 95 94 

Videokamera Grundig VS 160 Re- 
porter, Nonnal VHS, Alukoffer, 3500,- 
NP. VB 2100.-. nur wenig gebraucht, 
Tel. 06074 / 2 35 72 

Wg. Autgabe d. Reitsports: kompl. 
Trensen, Decken u.v.a., He.-Tumieri(l. 
s/w, Gr. 102, Schallplatten Klassik + 
div.; Dachträger f. „Saab". .,Hül- 
sta"-Anbauschrank DM 100,-, At)end- 
klelder Gr. 38/40. Tel. 06103/6 82 21 

Wohnzl.-Schrenk, Kirschholz, IKEA 
Cordcouch, Flüssigk.-Therm., Gaillleo 
blau, gr. Zinkwannen, Zlnnt)echer, Ski- 
anzug weiß, Gr. 40, alles SV, Tel. 
06103 / 7 56 20 

Wohnzlmmerlempe und Schlafzim- 
merschrank, Eiche hell, zu kauten ge- 
sucht. Tel. 069 / 88 30 57 

TRIX EXPRESS-HO Elsenbahn zu 
kaufen gesucht. Tel. 06104 / 4 95 16 

Kaufe bei sofortiger Barzahlung 
antike Möl)el, alte Bücher, Porzel- 
lan, Bestecke, Bilder, Gemälde usw. 
Tel. 06074 / 2 58 90 

Märklln-Metallschlenen, Welchen. 
Loks, Wagen. Signale, auch kompl. 
Anlagen (demontiert) u. Kataloge bis 
1980 sowie alte Puppen u. Stelfftiere 
zu kaufen gesucht, Tel. 069 / 83 67 54 
ab 18 Uhr 
Suche für Rolleiriex,Rollelnar-Satzl', 
Bajonett 3, Filter u. anderes Zubehör h° tJ ricQ / Qi 77 14 Obertshausen, an der B 448, Tel. lei. übS/bl II 14 06104 / 48 01 

GESCHÄFTLICHES 

Suche Teddybären, ältere und neue- 
re, Stelfftiere und Käthe Kruse-Pup- 
pen, Tel. 06104/7 27 30 

i ■■ * 
Kaufe alte Bücher, Schallplatten. Bil- 
der, sowie Möbel, alles vor 1945, Tel. 
06105/7 58 90 

Gebr. HaushattsgerSte billig zu 
verk., z. 8. Wasch., Wäschetr.. Küh- 
l-u. Gefrierschr., Geschirrspüim., Kü- 
chenmöbel, Spüle. E-Herde. Gash., 
(u. V. m..) Tel. 069 / 85 49 53 

Verk. gut gebr. Waschmaschinen Sammler kauft Briefmarken, Samm- voHgarantie, z.B. AEG ab 98,-, 
lungen und alte Ansichtskarten gegen , ,0 Kühlschränke/E-Her- 
solortige Barzahlung Tel. 06103 / jg 50. Uelening frei 
 . Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZFfm. 

KAUFGESUCHE 
Ordsn, Ehrenzelchen, Urkunden, 
Helme, Säbel, Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Geschk;hle u.a. alte Militär- 
sachen ges., Tel. 06172 / 3 47 78 

Suche Waschmaschine, Top-Zu- 
stand, ca. DM 400,-, Tel. 069 /8S 83 58 

Suche Playmobll-Rltterburg, Sport- 
wagen für Frühjahr 93 (Harlan oder 
Teutonia) mit Zubehör. Tel. 069 / 
86 32 66 

Alte Mllltärsachen. Orden, Ehrenga- 
ben, Uritunden. Säbel etc.. vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht! Tel. 06102 / 5 13 62 

Sehrank Im spanischen Stil (dunkles 
Holz) gesucht. Tel. 06104 / 6 14 34 

Suche 2 Schrtnkchen (Klefer). Maße guche Aquarium 160/180 x 60 x 50 
H70. B40,T48, Ixmit Schubla^n, Ix Farbtintenstrahldrucker, Tel. ' 
mit Tür. Telefon 06074 / 2 85 52 06104 / 4 31 85 

Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Gläser, Bücfwr, Bestecke, Gemäkle, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Voricriegszelt. Tel. 06073 / 6 12 88 

Zahle mind. DM 200.- f. alten zeriegb. 
m. Holzkellen zusammengehaltenen 
Kleiderschrank, suche außerd. alte 
Kommode, Tel. 06174 / 2 24 14 

Antike Möbel: Wir lösen unseren La- 
den auf. Schränke. Vertikos, Kommo- 
den, Vitrienen, Bilder, auch unrestau- 
rierte Möbel, jeden Fr. v. 17—18 u. Sa., 
11—13 Uhr, OF.-Bürgel, Langslr. 47 

QualltMsvolle, alte Gemälde, Rah- 
men, Spielsachen, orlg. Kunstge- 
genst, BQcfier u. Mötiel vor 1900, zu 
kaufen ges., 06102 /3 72 69 gew. 

Kaufe gebr. MSbel gegen bar, Tel. 
06102 / 5 39 04, 8—12 Uhr, gew. 

EntrOmpelung schnall u. preiswert, 
kostenl. Beratung, Tel. 06102 / 5 39 04 

Reatposten TQrelamsnta, verschie- 
dene Holzarten, stark reduziert bei 
Holz Land Becker, Obertshausen, an 
der B 448, Tel. 06104 / 48 01 

iff" 
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STEINZBCHEN-SERlENR.il 
$CHÜTZEVOM23.1].-21.]I 

•• ...die Start«en Ideen in Hob 

UEBER SCHÜTZENFEST 

Dm- iMMiftarungs- 
fohiga KhOtM habt 
dieOeM^iiglcMt- 
dotfim, im Kr«js dar 
f^omiKe und mitgulan 
Fraundan. Frauan Sia 
tkh auf aina frShliciia 
wnd aktfva Zait. 
Schaffan Sia 
■ich Raum 
fOrbahag- 
Hcha Stundan in 
ainam angamat 
Ambianta, in dam Sia 
•ich wohlfuhlan. 

HOLZ PLUS SERVKE 
• Fach-Autslallung 
• Barotung 
• Sortiment 
• liafarsarvica 
• Zuschniftcarvica 

DAS ASTRdOGtSCHE 

ANGEBOT 

Becker 

Parkett . 
Esche Schiffsboden 
10 mm. 2 rrm Nutzschlchl, 
180 x20 cm tn nn 

DM/qm nur 3V»V0 
Paneele 
EKhe wei6 Dekor 
Holz-Nachbildung, 
260 X J2J cm q QO 

DM/qm nur y T 
..die starben Ideen in Holz 

Mo.-Fr. 8.00-18.00Uhr 
Sa. 9.(X)>12.30Uhr 

Sonntags von 
 Beratung und 

Albrecht-Därer-StraßB 25 (direM an der B 448) 
6053 Obertshausen ■ Telefon 06104 / 48 01 

13.00-17.00 Ulir Ausstellung geöffnet! 
VerKaut nur wahrend der gesetzllchan Öffnungszeiten  

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

BOro Offenbach 
Bieberer StraBe 77 

* 069 /11 28 17 und 81 58 17 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 105 - DM 

prelsw. Fern- und Ausl.-UmzQgo 
Besser-Umzüge QmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

. schneit * preiswert 
Tel. 069/83 43 93 gew. oder 
06106 I 57 05 auch Sa./So. 

Spedalhaus für 
AnMInger von 40(M500 kg 

CartlMgo-Wohnimiblla/EinrIcliL 
AnbingevorrichtuRflen, Vennlatung 

AfthlfMWWffWitungn, Elnbtu BchniWetfvtM ■ r 6. VW QoH 479.-, D6 124 1O0O.-. Od« Rekord E S6S.-. 3« BMW «b 579.-. Abhotorvit z. SMMlitiniMu «b 210.-, WohwnobN Clnrichtuno>n u. Frtli»ll-Cifnplng-'M. Camplns-OMflMdMn- ttM«ch-C«nltr. Anhiiyr-Eiiiumi: ALKO-TMwigei. AdiMn, Fshfgtrttllt «le. 
TilV- und Ouabnahnw, Wwkititt, S«v)ot. 

IMIWViSt M,Fn1MtS .Mhttm, J.-Uiblgh8H6e lf o.-Fr. Vit Uhr; SamtHg 9-13 Uhr. Cfc20MI>i.»octPfiiu.OF.HUASrDA;dHfcHntf<fB46 

Apfel-, Birnen-, Kartoffelverkauf! 

Am Samslag, ilem 28.11.1992, preiswert vom Bodensee! 

HOi. HOiX HO« H 

HO« tSS 
HOIX 

Jonagold, Elttar, Boikoop, Cox 
Deliciout, Hkl. I   
Birnen: 
Alexander Lucas, Hkl. I   
Kartoffeln: Wylla 
Hkl. I, vorw. festk  
Zwiebeln: 
Hkl.l   
8.00 Neu-Isenburg, QOteilMimhof 
6.30 WalMofI, Bahnhof 
8.45 KMrfeklen, Bahnhof 
9.15 Egelsbach, Bahnhof 
9.30 Langen, Bahnhof 

10.00 Sprendlingen, Bahnhof 
10.30 DreMchenhain, Bahnhof 
11.00 Dietzenbach, Bahnhof 
11.30 Steinberg, Parkplatz 

gegenOb. ESSO-Tankstefle 
11.45 Heusenstamm, Bahnhof 
12.15 Ot>ertshausen, Bahnhof 
12.30 Hausen, BOrgartiaus 
12.45 Bieber, Bahnhof 
13.15 Offenbach, Stadthalla, 

Nasses Dreieck 
13.45 Cmenbach, AHer Friedhof 

gegenOb. OOtetbahnhof 

Kilopreis 1,50 12 kg 18,00 
..Kilopreis 1,60 5 kg 8,00 
Kilopreis 0,40 12,5 kg 6,00 

..Kilopreis 0,60 5 kg 3,00 
14.00 MOMhelm, Bahnhof 
14.30 Steinheim, Stadtsparkasse 
14.45 Ktein-Auheim, Bahnhof 
15.00 Hainburg, Bahnhof 
15.15 KMn-Krotzenburg, Feuemrehr 
15.30 Seilgenstadt Bahnhof 

Wagen II 
Achtung: 
Veikauf am Samstag, 28.11. 92 
15.00 CMm-Roden, Bahnhof 
15.30 NIeder-Roden, Bahnhof 
15.45 Dudenhofen, Bahnhof 
16.15 JOgeshelm, Bahnhof 
16.30 Hainhausen, Bahnhof 
16.45 Welskir^ien, BQrgerhaus 

J. Pfefferie, 7519 Sulzfeld, Kümbacher StraBe 5 

Brot FreLi(n)de 
WrdiaMiatt gg^mnen 
WtgiromnMOSOOiOO 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

ist teuer. 

Vorausgesetzt, Sie gehen zur falschen 

Die Sc'hnelldruckcrci von AM, dem international führenden Her- 
steller und Anbieter von professionellen, qualitativen Gesialfungs- 
und Drucksystemen, leistet genau das, was Sie oft und schmerzlich 
vermißt haben: unkompliziert und in kürzesitr Zeit kleine und (froße 
Mentfen »futer Drucksachen iiufzuhereilen unJ bis zum Versand fertigzu- 
machen. 
Mailings, Prospekte. Geschäftsdrucksachen. Werbung, Preislisten. 
Aber auch Privates, Informationen von und füt Vereine. Mit einem 
Saiz; viel tfedruckte Effizienz für weniji Geld. In kürzester Zeit. 

Sofort-Bedienunif und Direkt-Ahwickhtni}: 
AM-Schnelldruckservice 
Herrn Dombrowski 
Robert •B<jsch-Straße 18, D-6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103-301214, Fax 06103-301333 

Heizkegel 

Heizkörper 

Komplettmontage 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
Tel.:0 61 06/40 51 

Vorfühiwageii 

JeepChenkee 

Umlted44l 
140 km, viele Extras 

DMSSOOa-* 
Laaeingvermittlung 

3..974.-* 
Anzahlung: DM 11 000.- * 
* MwSt. ausweisbar 

HESS AntoiambllüB' 
vertraqshAndur 

OarnntBR o jmp . 

Waktelrafle 217,6050 OtfenbadVM. 
Telefon 069/84 40 55c 069/64 10 51 
Telelax069/e46096 

liotx 
 -^jTen f ü r R ä u m e 

ffeHI 

SleHertioli 
Qualltitund 
VleMaltlWe. 
BatuchensiB 
unwreTüren- 

\Vve: 

HO 

t 

HoU und Know-"°w 

1 Heinrjch-Kru 81 -82 

HOLZ 

KAJimO RUND* 
Schormltlraitkltltfuig mit Schamoltirolirtn «Edelilililrahran^irit 
Wirnudimmung • LdcMbaton rrit Glasur • gegen feuchte, versotten- 
deSchornsteliie voreorglich anzuraten bei Niedertremperaturheizungen 
Emtiini von SchomtlilnltSplin mit Klinkern • klare Preis« Inn voraus 
KAMINO RUND GfnbH' Schornsteinteclinlk /f> n« «e 
64S0Hanau7(Sttinheim).Maybachstr. 17 UDIol/D ftU 13 

5.-17. JANUAR '93 
FESTHALLE 

FRANKFURT 

Siemens:Constructa. AEG, Bosch. I\/Iiele> Bauicrrecht 
 Kundendienst 

.4 ^8'38 87 seh:: gezogen Otfenbach. Bleichslr. 24.Ecke Waldslr. (Volksbank) tmoaykuchen 

HANDELS- UND 
VERTRIEBS GMBH 

Autotransporter • Viehanhänger 
Alukoffer • Tandem-Überlader 
Tandem-3 Sehen-Kippanhänger 
PKW- und Motorradarihänger 

Vermietung 
Vorführ- und Ge- 
brauchtanhängar 
Ort>«r Strs&« 13 
BOeeFrMtkfuft 80 0«bi«U^uftd Telefon 069/4120 66 StnlfMnd^ TaMa« 069/4242 66 

M1/U.X HOtf - Hfiti 

LANGENER 
MODELLBAHNMARKT 

ausch, An- + Verkeuf von Mo- 
«iielsenbahnen, Autos und Zu- 

behör aller Spurweiten am 
6. 12. 1992 von 10-15 Uhr 

In der STADTHALLE 
6070 Langen 

Info; 069 / 76 61 84 oder 
0611 /2 155S 

KöppingOmbHl 

Hamburg Hamttaot 
Tet. (06162) 72 46 

RepuraturschneHdienst 
Dach-, Neu- und 

Umdacliung 
Sper>g>erait)e4ten sehne! upd preiswert 

REUE 

schnell 

bequem 

preiswert 

GETRÄNKE 

Apoltinarii IWineralwiiMr „Claitic", „medlum" 12/0,7-l-Kasten 948* 
Oeroittainer Sprudel l2/0,7-l-!<asten 8.95* 
8t Q«ro Hailwatter 12/0,7-l-Kasten 1145* 
Fontanit Mineralwasser, Fontanlt still 12/0,7-l-Kasten 6.28* 
Com Col«,Finta,Sprit6,Cok(llghtu.ind<f« Sotten 12/I-Kasten 15.95* 
bliillJffloii,ZitroM,Onngt,Q(iptfruclitii.nttwlwit 12/0,7-l-Kasten 945* 

Jim Beern .,« «« Vet 69 Whisky ^ 
4avbi.% 0,71 19.98 40vbi.% 0.751 16.98 
Asbach Uralt „ Doomkaat „ . 
38Vbl.% 0.71 2Z.95 38VÜI.% 0,71 14.98 
Henkell Ttacken . Mumm dry 
0,75 S,14 Im 8«r Kanon ' 8.99 0,7511.96 lm6erKarton ll.OO 

Rapp's Orangsnsaft 100% 
Rapp's Pfirsich, Banane, lyauba rot 
Prinirsgsnt LuHpoW Wsizenbier hell u. dunkel 
Jever Pilsner, Jever light 
Kflnig Pils 24/0,33-l-Kasten 20.95' 

6-l-Kasten 1148* 
6-l-Kasten 1248* 

20/0,5-i-Kasten 19.95* 
20/0,5-i-Kasten 22.95* 
20/0,5-i-Kasten 21.95* 

VtWns 20/0,5-l-Kasten 23.95* Kaitialkohotfrsi 20/0,5-l-Kasten 23.95* 
Drelelehenhein QlslsstrsSe 1 
HalniMiuMn Alfrsd-DsIp-StrsBe 54 
Hmv—n BÜf'gsrm.-Mshr-Str. 22 Ssligsnstitftsr Str. 68 
MsIteserstriBa 3 
OreBaiuhelin Bsnz-/Eck0 Edlsonstr. 
Wln^Autf Im Sellgsnttldter StrtSe 60 
Klein Kfotaenburg Fassnsnsstraße 7 

LangsBtrsB« 3 PItttsrstraB« 46 MOhlh»lm BorsigstraSe 2 DiesalstraOa 1 N*u-iMnl>ura SchleussnerstraSe 56a Nl»<l«r-Retf«n Einstsinstrsö« _ 

••llflittnataitfl Stelnhelmer StraBe 43 
Spff*«nclllna*n EisenbahnstraBa 141 
Url>«r«oh K.-Adenauer-StraBe 61 

Profi-Zentrale, Auskünfte Telefon 069/2 2617-0 

OdanwaldstraSe 69 Oftanbaioh Berllnar Str. 256 Liidwigstra&o 61 Sansfaldarstr. 170 

Profi-Tank Senefakterstr. 170 
Diesel leniln 
1,06« 1,29» 

wir suchen qualitätsbewußte 

Zahntechniker/innen 
die gewohnt sind, auf hohem Niveau selbständig Edelmetall, 

Keramik, Kunststoff (Gerber-Prothetik), Fräs- und 
Geschiebetechnik für unseren anspruchsvollen 

Kundenstamm herzustellen. Auch Halbtagskräfte angenehm. 
Wir bieten: erstklassiges Gehalt, geregelte Arbeitszeit und ein 

gutes Betriebsklima. 
SIMON & OMMERT Dentaltechnik GmbH 

Grenzstraße 12, 6057 Dietzenbach, Telefon 06074 / 3 34 00 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubatelefon 

0«1 1 / 3 »4 B« 
Tel. Sofortbuchung 

0611 /394 50 

Flügel, Pianos 

IhrTratimschmuck, 
vom Meisteratelier 

Wenn sich Hur Herz für einen 

Diamanten entschieden hat... 

WeNimelitt- und 
Sllvetterurlauli 

mit groBem Programm Im Hotel Bad 
Camberg zum Pauachalpreia bei VP 

S (069). 744401 

Kinderwagen — Sportwägen — Buggys — Wiegen Vorverkauf 
REISEBÜRO 

DIETZENBACH 
Frankfurter Strafte 26 

6057 Dietzenbach 
Telefon 06074 / 2 41 96 

r 
I Alle wollen Ihr Geld...wir auch !^| 
I Nur 50* einer Neuvcrglasung kostet die Sanierjng von liesctilagenem ■ 
I Isolierglu ReUarlB 40 x In Deutschland 6074 Rödermark . I 
V, 60^7^6 70 91 y 

+ OFFENBACH-POST 

ACHTUNG 

SKAT-FREUNDE 

»Vlfeihnachts-Preisskatu 

für jedermann 

Am Freitag, 4. Dezemt>er 1992, 20 Uhr 
Startgeld: DIM 10.- 
Leitung: Ludwig Kieintienz 
Vorvericauf: Telefon 06106 / 1 41 73 

Es werden wieder jede Menge wertvoller Sach- und 
Geldpreise ausgespielt 

Wb: im TGH-Clubhaus 
August-Neuhäusel-StraBe 19a 
6054 Rodgau S-Hainhausen 

überaU dabei 

Verbundstein- 
Pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUTH 
06184 4455 

Sechs- 
zylinder. 

Oben ohne. 

Chrysler leBoron Cabrio. 

dJeep Q CHRYSLER 

Voilüliiwagen 

LeBanmCabifoS^VB 
Leder, met., el. Verdeck, ZV, 
RC, Autom., Tempomat, Alu, 

DM44450.-' 

Laasingvwmittlung: 

„.739.-* 
Anzahlung: DM 9 UOO.- * 
' MwSt. ausweisbar 

HESS AntocMobltc^ 
vertraqshAnoler 

ttcmmja O 

Das ARDEK Kindeifachgeschäft in Ihrer Nähe 

150 Kinderwagen, Sportwagen und Buggys zu Dauerniedrigpreisen z. b. 

Haiicl(Liegeiiiiggy„Speeil'' ab 99.- Abl.1.'93Anscliiialliiflli:WfürKinilerlmPloiif 

ÜriginanHIPP-TRAPP-Stiilil Buche- 199." StorchenmülileHAPPY-CAR 129.- 
4nn Alltositz SAFETY-PARIS mit Kopfstotzs«. n 

Kombi-Klndenvagen ab 199 .- (von 0-4 Jahre)  I 

- RAMOS - Wickeiltommoite il Kindeilietl, 70 x i4o, (Astkiefer-Nachb.) zusammen nur 399.- 

Geschenkidaen lu Weihnachten 

Puppensdi^slirfanl (hoiz) .... 79.90 
NPuppenwaflefl, Puppenliuggys 

SHzgiuppe für Klndendminer, 
llla-weiß, bestehend aus 
ltiiii8nbanl(,Tlsctiu.2Sttttii8fl . 319.00 

WaldstraBe 217,6060 OAanbKlVM. 
TtWon 069 / M 40 55 - 069 / 8410 51 
TeWix06g/B4609e 

Baby-Stube mit 

Junior-Stiop 
Inh. H. Bonrad 

Hochstädter Straße 1, Tel. 06106 / 32 02 
6054 Rodgau-Jügesheim 

Vor Weihnachten Mittw. nachm. geöffnet 

Baby- und Kindermode {O—8 Jahre) — Aütositze 

Sie kutschieren. Wir finanzieren: 

Ihren neuen gebrauchfen Nissan. 

EIN ANGEBOT DER NISSAN BANK GMBH 

25% 
Anzalilung 

$ab <Siimber0 
6277 Bad Camberg/Taunus 

Caspar-Hofmann*Plat2 2 
Telefon 06434/2030 

Telefax 06434/203160 

Offenbacher Straße 45 
Neu-Isenbura. Tel. 06102 / 3 30 06 

über 2000 Ziele weltweit. 
Last-Mlnutes Angel>ote 

> SINGLES reisen gemelnseml < 
Aktuell; Weihnachten und Jahres- 
wechsel In Florldal Skllahrten Im Fe- 
bruarl Elviras TOP TOURS, Relaen 
für Einzelreisende, Tutzing, Tel. 
08158/13 42 
Ferien pur In Trinidad zu superaünstl- 
gen Preisen. Infonnatlon Relsedlenst 
Schwinderek, Tel. 06155 / 46 43 od. 
Fax 13 20 V. 8—12 Uhr u. ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenende 

GEBRAUCHTWAGEN 
6,88% 12 bis 47 Monate 
effektiver Jalireszins Laufzeit 
* Ul)er Umfang tuid Laubeit der Garantie infoimiert Sie Dir 

Nissan-Händler 

Endverkaufspreise, Beratung und Service Ijoi folgenden Nissan-Partnern: 
6110 Diaburg 
Autohaus Elier GmbM 
Logerstroße 31 o, Tel.: |06071) 2 40 21 

60S7 Diatxenboch 2 
Horst + Norijert Kessler 
Honsaöckler-Str.l.Tel.: (0 60 74)4 11 98 

6073 Draiach-DrmeMhanhain 
Autohous Haimorl GmbH 
Daimlerstr. 14, Tel.: (0 61 03) 8 83 55 

6450 Hanau 8, Autohaus Schweizer 
GmbH, Ernst-Leitz-Str. 1/Ecke Dieseistr. 
Tel.: (061 81)69 09 73 

60S2 MGhlh«im/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Oieselstroße 2, Tel.: (0 61 08) 62 62 

6050 OffMboch 
B+B Autohaus GmbH, Woldstraße 217 
Tel.: (0 69) 84 75 54-55 

60S0 Offenboch 
Autohaus Buchsbaum 
AndrÄstr. 19-21, Tel.: (0 69) 88 00 77 

6054 Rodflou 3 
Aulohaus K. H. Zoni GmbH 
Bor5igstr.32,Tel.:(0 61 06) 7 30 31 

6453 Saliganstadt, Autohaus 
Schameitat & Kornett GmbH, Seligen- 
stödter Sir, 97, Tel.: (0 61 82) 67451 

QQnetlge LinlenflOge ab Frankfurt hin 
und zurück ab DM: Rom 329.-; Nizza 
399.-: Madrid 489 -: Malaga 469.-: To- 
ronto 869.-: Palma d. Mal. 369.- u. w. 
sowie Mietwagen. 
Burg Reisen, Telefon 06081 / 570 64 

VERKAUF 

Sonnenbank 
Eine Rieaenauawahl, 
erlesene Qualitäten 
und ein meisterlicher 
Service e^artet Sie zu 
unseren bekannt gün- 
itifen Preisen. 

-JAGUAIt 
NEU-ISENBURG 

Warum sieht ein 

Jaguar trotz 

Windkanal 

immer wie ein 

Jaguar aus? 

Nach einer Probefahrt 
wissen Sie es! 

Jetzt mit 
3'fahres-Carantie' 

(oder 100.000 ::m) 
' Den Lelsiungsumfing 

erfahren Sie bei 

lACUA 

 AUTOHAUS  
/^UDN 

JAOUAR QMBH 
Wenicr-Hei»enberg-Stni6e 10 

(■n der B 46) 6078 Neu-l»enburg 
Telefon 06102/3 80 01 Fax 06102/3 77 78 

Samstag/Sonntag 
geöffnet 9-16 Uhr 
und außerhalb der 

gesetzlichen LadenschluQzeiten 
l(eine Beratung - 

kein Verkauf 
■Der persönliche Service ■ 

WWtiiUfkün SthiiiiiiH!! • 
Y.iiti.ilM.Sli;iiiv/ay Ä Stms 
(■lOlM.ill StC.llHVi'U tl il III 
M<![>.ii.)liii- Mi(>lk<uit. 
I.iiliiii 1 roiiKlIin.m/iüntiKi 

k'i.lOOll.lu'. ___ 
Guckel i 

qi'f)rlH74 (/// I I 
Hor.pil<ils(r 8. Oirenb.iclvVlLJif 
(069) 813812, Pafkun im>lol 

Gesellschaft für Anlagentechnik 
W-6050 Offenbach/Maln 
Sprendllnaer Landstraße 5   i.i|||iu. 

Wir sind ein junges, in der gesamten Bundesrepublik im Bereich der in- 
dustriellen und gewerblichen Versorgungstechnik tätiges Untemeh- 
men. Durch unsere erfolgreiche Arbeit haben wir unseren Umsatz bis 
zur Kapazitätsgrenze ausgebaut. Da wir eine weitere Umsatzsteige- 
rung erwarten, suchen wir zum nächstmögilchen Tennin einen 

Techniker/Ingenieur 
Heizung - Lüftung - Klima 

mit einschlägigen Branchenkenntnissen, guten Führungsqualitäten 
und Teamgeist, der gewohnt ist wirtschaftlich zu denken und zu han- 
deln sowie selbständig zu arbeiten. 
Das Aufgabengebiet umfaßt von (A)kquisitjon bis (Z)ahiungseingang 
alle hiermit verbundenen Ausführungs- und Kontrollmaßnahmen. Es ist 
damit äußerst abwechslungsreich, interessant und ausbaufähig. 
Wir bieten einen modern eingerichteten Arbeitsplatz, leistungsgerech- 
te und überdurchschnittliche Bezahlung, Möglichkeiten zur beruflichen 
und persönlichen Weiterbildung sowie ein angenehmes Betriebsklima. 
Wenn Sie interessiert sind, an dem Erfolg und dem Aufbau eines wach- 
senden Unternehmens mitzuwirken und Sie diese anspruchsvolle Auf- 
gabe als Herausforderung ansehen, so senden Sie bitte die üblichen 
Bewerbungsunterlagen an unsere Geschäftsleitung. 

Als Haupt* oder Nebenbeschäftigung 
die OFF%NBACH-POST unseren 
Abonnenten zuzustellen, lohnt sichl i 
Arbeitszeit täglich vor 6 Uhr, Je nach 
Größe des Zusteilt}ezirks 1-2 Stun- 
den. Bis netto DM 500,- Zusatzver- 
dienst (nebenberuflicl^. Wenn Sie In- 
teresse haben, über 18 Jahre alt sind.' 

^ dann rufen Sie uns an. Telefon 069 / 
8 06 32 54 

i 
TIERMARKT 

Dielen, Parkett, Treppen selbst rerK)vieren • zum Vz Preis • wie neu! Profi-Miet-Masch. + Lack Info • 06106/41 43 + 6 23 07. Rodgau-Welsk. (am Kreisel) 061(^/4 90 16 Egelsb. + HU 25 96 47, 30 qm nur 1 Tag. Rufen Sie an! • 1 

ngeF 
und Größen an verantwortungsbewuß- 
te Hundefreunde zu verkaufen. 24 
Jahre Hundezucht und Pudelsalon. 
Tel. 06108/7 27 54 

Adrtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
Im AuBendlenst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104 / 7 49 12 

Wir rufen zurück 

VERMISCHTES 
Hellseherin-Wahrsagerin. Lebensbe- 
ratung, Gegenw. + Zukunft, Treffsich., 
viele Referenzen, T. 06106/6 19 59 

Maler- und Tapezierarbeiten 
tecbticdci«0ut ftfiihftr 
von Ihrem Malermeister 

PIrm« Harth 
Teleton 06074 / 4 44 86 

Miele 
Kundendienst 

Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

sämtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Mainhausen, Odenwaldstraße 1 

Telefon (06182) 2 23 90 

2500.- 

Unsere Superangebote 
1 Brillant 
0,25 Karat TW, Sl Stück nur DM 
1 Brillant 
0,50 Karat TW. Sl Stück nur DM 
1 Brillant e Efifi 
1,04 Karat TW, Si Stück nur DM U wUlli" 
Lupenreine Brillanten bekommen Sie bei uns nur mit der besten intema- 

Wüonalen Expertise. 

Auf iiiren Besuch freut sich f/ir« Famlll» Birk 
Ihr Juwelier in Offenbach 

szmor 
Franicfurter Str. 4 • Offenbach/Maln, Tel. 069 / 81 14 05 

yamssiBB BWC 
gsxA/ms 

Sonder- 
angebot 

Fabrflineue ElsktrogerSle, zum Teil mit klei- 
nen LackschSden, zu Niedrigpreissn, bei 
voller Werksgarantie und Salbslabiiolung 
abzugeben. I^erde, Wasen- und Trocke- 
naulomalen. Kühl- und Geiiieigeräle, Qs- 
schirrspOler, Staubsauger, Bügelautoma- 
ten, Dunsthauben, Einbaugerite. 

Lager Waldacker 
RSdermark (Waldaekar) 

Goeltiestraße 20,Tel. 06074 / 9 86 57 
Ve(i<aul donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 
DAUNENBETTEN + Kopfkissen di- 
rekt vom Hersteller super günstlgl 
Bstten-Heymann - Verkaufsstelle: 

|6452 Hainstadt, Dresdner Str. 18. Te- 
lefon 06182/47 54 

MUFffiWCNt 
Kaufe altes Pomllan, Postkarten, 
Qemtlde, Bücher. 
Bauer, Telefon 069 / 55 59 98 . 

Brat Den Amen 
Gerechtigkeit 

JAHRESWAGEN 
Fiesta CLX 1,3,44 kW 16 500.- 
DIENSTWAGEN 
Fiesta S 1,6,16 V 20 900.- 
Sierra Saphir 2,0 1, Turnier. Excius. u. 
QT-Paket 29 900.- 
Scorplo QL 4t 2,01, Excius.-Pak., u. a. 

35 900.- 
Scorplo Turnier 2,0 I, Exklus. u. 
Wint.-Pak. 35 900." 
GEBRAUCHTWAGEN mit 
Ford AI Jahreagarantle 
Fiesta DIetal, 88, Soda 9 900.- 
FlestaXR2,div.Extr. 19900.- 
Orion Automatk:, 39 000 km 9 800.- 
Sierra Diesel, 88 14 900.- 
Scorplo QL, 89 14 900.- 
Scor^o QL, 4x4, Klima, Slandhzg., 
7 600 km 29 800.- 
Mercedee240D,85,SSDu.a. 14 900.- 
Flat UNO, 11/86 5 900.- 
Opel Vectra, Autonutk;, 6/69, div. Extr. 

19 900.- 
VW Pok), 7/88,24 000 km 10 900.- 
Qellndewagan BUkZER, 4x4 Autom., 
Klima, u. a. 25 900.- 
TRANSrr FTIDO L,91, Diesel, 19500 
km, Senn u. a. 27 900.- 
Fragen Sie nach unseisin 
Finanzler. oder Leasing-Angebot. 

6050 Offen bech • Odenweldring 40 
«068 / 832031 

i^marKT iAistdffe 

«il^ÖL 

InduetrteeebM am SvKtxxn 4 e453S«l0enetadl/FiRMiM«jHn j 
00182/68027 

MIETGESUCHE 

Wir Sind ein renommiertet Luftfahrtuntemehmen und suchen für FQhrungi- 
krlfte und fliegendes Personal standig 
 WPhnMPgien und HAM»er  
jeder Größe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keinerlei Kosten. Wan- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Franz & Krömmel- 
beln QmbH. Tel. 06181 /65 9011 

IMMOBILIEN 

I SniNHEIM - IRAUIVIIUnES WOHNEN! 
Möchten Sie exklusiv und großzügig wohnen? Oder sind Sie an einer 
hervorragenden Kapitalanlage interessiert? • Dann sollten Sie 
schnell zugreifen, denn bereits im Dezember können Sie einziehen! 
Nur noch eine Wohnung frei. 
Exkl. 4-ZI.-Dach8tudio, 136 m^, 2 Bäder, großer Sonnenbalkon in 

traumh. Südlage, (3aragenplatz. Kaufpreis: DM 504 500.- 
Besichtigungen: Sonntags, 11 bis 12 Uhr 

Schönbornstraße 80,6450 Hanau 7*Steinhelm 
Franz & Krömmeibeln Immobilien GmbH, Tel. 06181 /65 9011 

Ca. 25 Min. n. Frankfurt. 3-FH, 1200 
m2 Grdst., 210 m2 Wfl.. Bj. 66, DM 
550 000.-. Martin Immobilien, 06185 / 
29 33 od. 21 84 

Hirzenhain, EFH. ca. 1500 m^ Grdst., 
Nebengeb., DM 399 000.-, Ortenberg 
ETW/EBZ ca. 100 m2 DM 27 000.-, 
ETW/EBZ, 2 ET. ca. 120 m? DM 
307 000.-, Martin Immobilien 06165 / 
29 33 od. 21 84 

Ranstadt OT, super Gelegenheit, aus- 
baufähige Scheune, ca. 800 m^ Grdst.. 
ca. 200 m2 wfl., kein Fachwerk. Orts- 
randlage. Südlage. DM 180 000.-, 
Martin Immobilien, 06185 / 29 33 od. 
21 84 

scwOssnmmou SAUtN 

u - - 
Am Rotfious 4 
D-6457 Mointol 3 
1elefon061 81/4 58 81 

DACHOECKER-MEISTER-BETRIEB 
lOhn kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Naudackung/Raparaturen 
BRK-BEDACHUNQ, 06181 /7 8110 

KaminMnierung 
mit V4A4tal)ltolw-Kswnlknhr 
Kamlnkopfisp. m. Klinker 

KAMINBALI t 
a7S0Aac>iatlenbt)rg~SclilMr.3i { 
W. 06021/95477 
mVlni.Rodgii:0<IOI/7])aeFt1Mw 
«.'Aiin.Goldb«lt(l«a2ll5Q«f(8a« 

Renovieren Sie selber ihre Parkett- 
oder DlelenbMen mit dem Woodlx)y- 
Parkeltschlell-System. Jetzt zu mieten 
bei Holz- und Platten markt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Weldho«, 
Tel. 069 / 8920 81 

Villenaufilösung 
Im Auftrag des Erben und Naciiiaßvenvaliers kommt in Frankturt- 
Untertlederbach die gesamte Einrichtung einer anspruchsvollen Villa 
zur öffentlichen 

Versteigerung 
hochwertige alte Möbel (u. a. ein Tabemakel, eine Barockkommode, 
Louis XVI.-Bledermelersekretfir und -schrank), herrliche Teppk;he und 
Brücken, Gläser, Porzellane, Bronzen, wertvolle Ölgemälde (alte Hol- 
länder 17. und 19. Jh., Düsseldorfer, Münchener und Kronberger 
Schule), Aquarelle, Lithographien, altes Silber, kostbarer Schmuck und 
vk>le andere interessante Gegenstände. 
Ich bin beauftragt, die Villa bis zum 30. November leer zu übergeben 
und muß deshalb In der Kürze der Zelt alles mögitehst restlos verstei- 
gert haben. Dementsprechend niedrig sind die Limite. 
Ort der Villa: Peter-Bled-Straße 54 

Frankfurt-Unter1ledert)ach 
(Seltenstraße der Königsteiner Straße) 

Freitag, 27. November 1992,15-20 Uhr, Besk:hti(|ung ab 13 Uhr 
Samstag, 28. November 1992,15-20 Uhr, Besichtigung ab 13 Uhr 
Montag, 30. November 1992,15-20 Uhr, Besk:htlgung ab 13 Uhr 
(am Sonntag. 29. November, von 11-20 Uhr nur Bestehtigung) 

Auictionator Dr. Helmut H. Racicwitz 
Viilanaufl&sungen, NachlSaae, SchMzungen 

Humbokitstraße 94, I^nldurt/Maln, Telefon 069 / 5 97 57 77 

30800C 

NISSAN 

n 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 



FACHHANDEL FHO HANDWERK 

WEIHNACHTSMARKT 

IN OBER-RODEN AM 

1. ADVENTSSONNTAG 

IIIJIS Teilnehmer Weihnachtsmarkt V 

„Tag der offenen Tür" 

Platzkonzerte, Kinderchor und 

ganztägige Weiiinaciitsniueili 

Niicelaus icomnit in Kuteciie 

mit Geeclienlcen für Kinder 

Aktion Weilinaclitsgans 

mit Verlosung um 15.00 Uhr auf dem Marktplatz 

Kuiinarisciie Spezialitäten 

Peetliche Beleuchtung 

SCHAUFENSTER 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . . . 

Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

Wir helfen 

IHNEN 

bei der Suche 

des passenden 

Geschenkes. 

Lassen Sie sich 

von uns 

fachkundig 

beraten 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Bummel 

durch den 

Advent 

(rt) - „Alle Jahre wieder 
kommt das Christuskind". So 
beginnt nicht nur ein bekanntes 
Weihnachtslied, sondern alle 
jähre wieder kommt mit der 
Adventszeit eine Phase, in der 
viele Menschen einigermaßen 
ratlos sind, was sie ihren Lieben 
an Weihnachten auf den Ga- 
bentisch legen sollen. 

Diese Ausgabe des „Schau- 
fenster Langen" will Ihnen, 
liebe Leserinnen und Leser, bei 
der Suche nach dem richtigen 
Einkauf helfen. Viele Geschäfte 
zeigen ihre Leistungsfähigkeit 
an, preisen ihre große Auswahl 
und verweisen auch auf ihre 
gute Beratung und annehmbare 
Preise. 

Sie finden außerdem manche 
Tips, wie Sie ihre Feiertage ver- 
schönem können, Rezepte von 
leckeren Gerichten, die Sie ein- 
mal ausprobieren können, und 
außerdem haben Sie die Mög- 
lichkeit, bei Ihrem Einkaufs- 
bummel im behaglichen Wohn- 
zimmer schöne Preise zu ge- 
ivinnen. Machen Sie es sich be- 
quem in Ihrem Sessel: wir wün- 
schen Ihnen einen angenehmen 
Einkaufsbummel mit dem 
„Schaufenster Langen"! Das Pnztal In Wenns in Tirol Ist berühmt für seine Tradition Im Krippenbau. Besonders aufwendig ist diese Darstel- 

lung der Heiilgen Familie. Der Heiligabend, wie er In den Kinderträumen um die Jahrhundertwende wohl gewesen 
Ist. Eine reizende Darstellung von R. A. Höger (1876-1929 In Wien). 

Wer z^t die ,Adventskränze?" 

Wer will schöne Preise gewinnen? 

Das „Schaufenster Langen" lädt wieder zu einem Preisausschreiben ein 
Langen (rt) - Heute wollen wie 

Sie, liebe Leserinnen und Leser, 
wieder zu einem „Schaufenster- 
bummel" besonderer Art einla- 
den. Dazu können Sie es sich da- 
heim in ihren vier Wänden ge- 
■nütlich machen, müssen weder 
einen Regenschirm aufspannen, 
brauchen sich nicht warm anzu- 
ziehen und ersparen sich lange 
Wege und die Suche nach einem 
Parkplatz. 

Mit dem „Schaufenster Lan- 
gen" bringen wir Ihnen eine Prä- 
sentation leistungsfähiger Fach- 
geschäfte ins Haus, die alle „vor 
der Haustür" liegen und mit einei' 
ausgesuchten Angebotspalette 
kaum Wünsche offen lassen. 
Kenner wissen, daß man beim 
heimischen Handel gut aufgeho- 

ben ist, daß man eine fachge- 
rechte ^ratung erhält und Qua- 
lität zu angemessenen Preisen 
kaufen kann. 

Bekanntlich kommt nach den 
Feiertagen eine gewisse „Um- 
tausch2eit", weil man etwa die Fi- 
gur des Partners doch mit zu rosi- 
gen Augen gesehen hat und nun 
die eine oder andere Nummer bei 
der Größe des Pullovers oder der 
Bluse zulegen muß. Da ist man 
dann froh, daß man sich weite 
Wege und unnötig lange Fahrten 
ersparen kann. Es gibt viele Vor- 
teile, sich des heimischen Gewer- 
bes zu bedienen. 

Doch das „Schaufenster Lan- 
gen" will Ihnen nicht nur ein 
wertvoller EUnkaufshelfer sein. 

Auch für Ihre Unterhaltung ist 
gesorgt durch wissenswerte Bei- 
träge über Advent und Weihnach- 
ten. Wie wäre es, einmal das eine 
oder andere Koch-oder Backre- 
zept auszuprobieren? An Anre- 
gungen fehlt es sicher nicht. 

Bei der Lektüre des „Schaufen- 
ster Langen" wird Ihnen mögli- 
cherweise auffallen, daß zwischen 
den Anzeigen und Beiträgen im- 
mer wieder ein Adventskranz 
auftaucht. Gehen Sie bitte nicht 
achtlos darüber hinweg, sondern 
zählen Sie diese Kränze. Denn 
wenn Sie die richtige Zahl gefun- 
den haben und sie bis zum Sonn- 
tag, 6. Dezember, der Geschäfts- 
steUe der LANGENER ZEITUNG, 
Darmstädter Straße 26, schriftlich 
mitgeteilt haben (Bitte Namen 

und Anschrift nicht vergessen), 
dann sind Sie in der Verlosung 
dabei, die schöne Preise und Ein- 
kaufsgutscheine für Sie berei- 
thält. Es lohnt sich als in man- 
cherlei Hinsicht, das „Schaufen- 
ster Langen" mit Auftnerksam- 
keit und gründlich zu studieren. 
Machen Sie mit. Wir wünschen 
Ihnen gute Unterhaltung und viel 
Erfolg dabei. 

Die Auslosung unter den rich- 
tigen Einsendungen erfolgt unter 
Ausschluß des Rechtweges. Das 
Ergebnis wird in der Ausgabe der 
LANGENER ZEITUNG am Frei- 
tag, 11. Dezember, bekanntgege- 
ben, so daß alle Gewinner noch 
vor Weihnachten in den Genuß 
ihres Gewinnes kommen. 

Mitmachen-Mitgewinnen! 

Viele Preise winken 

beim großen 

bnanuHUin-• ^ n 

PREKniiSSOIREIBra 92 
Sie finden In einigen Anzeigen auf den Schaufenster-Sonderselten 

Adventskränze versteckt. Stellen Sie bitte fest, wieviel 
Adventskränze in den Anzeigen versteckt sind. 

Schreiben Sie nun die Zahi der Adventskränze auf. 
Das alles auf eine Postkarte - und ab an die Langener Zeitung. 

Einsendeschluß Ist Montag, 7. Dezember 1992,14 Uhr 
Der Rechtsweg Ist ausgeschlossen. 

Tolle Preise 

1. Preis: 

Ttäglge Schiffsrelse für 2 Personen 
auf der Seine von Paris nach Honfieur 

vom 8.5. -14.5.1993 
Wert ca. 5000.- DiW 

2. Preis: 

Einkaufsgutschein über 300.- DM 

Einkaufsgutschein über 200.- DIVI 

4. Preis: 

Einkaufsgutschein über 150.- DM 

5. Preis: 

Einkaufsgutschein über 100.- DM 

6. Preis: 

Einkaufsgutschein über 75.- DM 

7. bis 1 O. Preis: 

Einkaufsgutscheine über 50.- DM 

1 1. bis 20. Preis: 

Einkaufsgutscheine über 25.- DM 

21. bis 30 Preis: 

Einkaufsgutscheine über 20.- DM 

31. bis 1 80. Preis: 

Einkaufsgutscheine über 10.- DM 

Die Gutscheine sjnd'nur bei den auf Seite 2 
aufgeführten Firmen einlösbar. 

Wir bitten, die Gutscheine bis spätestens 30. 1. 1993 
bei unseren Inserenten einzulösen.' 

Ein Anspruch auf Barerstattung besteht nicht. 

■ ■ 
/' 



Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

SCHflüFENSTER UINGEN 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . .. 
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Bei diesen Firmen Icönnen die 

Einkaufsschecl<s aus dem 

Preisaussclireiben von 

Schaufenster Langen 

eingelöst werden: 

Die Einlösung muB bis zum 30.1.1993 eifoigt sein. 

Ein Ansprucii auf Barerstattung besteht nicht 

Apotheke am Lutherplatz, Lutherpiatz 9, Langen 

Autowaschstraße, 
Pittler/Otto-Hahn-Str. 11, Langen 

Bach-Raumausstattung, Fahrgasse 17, Langen 

Bäcker-Michel, Rheinstr. 42, Langen 

Becker-Raumausstatter, Rheinstr. 15, Langen 

Braun'sche Apotheke 
Am Lutherplatz 2, Langen 

Brillen-Richter, Friedrichstr. 20, Langen 

Burgmayer-Uhren-Schmuck, Bahnstr. 7, Langen 
Hauptstr. 72, Dreieich 

Ciclisti-Bikes, Fahrräder 
Farnweg 77/EKZ Oberlinden, Langen 

City-Parfümerie Walb, Bahnstr. 23, Langen 

Computer-Transparent, Wassergasse 1, Langen 

Co£".a Verde, Marienstr. 1, Langen 

Der Buchladen, Wassergasse 14, Langen 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Gartenstr. 4, Langen 

Feinkost Palazzo, Lutherplatz 4, Langen 

Filou-Mode für Kinder 
Liebigstr. 1 (gegenüb. Bahnhof), Langen 

Freisens ■ Modehaus, Bahnstr. 8, Langen 

Gartenbedarf - Schäfer 
Raiffeisenstr. 20, Langen 

Göbel & Brot 3x in Langen 
Franidurter Str. 10, Bahnstr. 29A, 
Gartenstr./Ecke Blumenstr. 

Haller-Küchen, Kurt-Schumacher-Ring 11, 
Egelsbach 

Haarstudio Herfurth, Wassergasse 12, Langen 

Herfurth, Peter, Bahnstr. 86, Langen 

Heck - Radio/TV/HiFi 
Kurt-Schumacher-Ring 9, Egelsbach 

Heinig-Wäschefachgeschäft 
Fahrgasse 14, Langen 

Helfmann-Schlüsseldienst 
Friedhotstr. 25, Langen 

Hessische Rauchwaren, Leder/Pelze 
Mörfelder Landstr. 33, Langen 

Heydegger - Uhren-Schmuck 
Friedrichstr. 21, Langen 

Hill - Kaufhaus, Lutherplatz, Langen 

Hörgeräte-Studio, Wallstr. 41, Langen 

Jacobs-Sanitätshaus, Bahnstr. 20, Langen 

Jeans-Express, Rheinstr. 23, Langen 

Kakalis-Pelze, Bahnstr. 22, Langen 

Kaufhaus Braun, Bahnstr. 101-107, Langen 

Keim - Optik-Uhren, Wassergasse 6, Langen 

Keramikstube • Geschenke in Ton 
Wassergasse 13, Langen 

Klepper-Grthosport, Lutherplatz 1-3, Langen 

Klepper-Schuhe, Bahnstr. 115, Langen 

Köbler-Schuhe, Bahnstr. 27, Langen 

Küchen-Bauer, Südliche Ringstr. 182, Langen 

La Fleur-Blumen, Bahnstr. 119, Langen 

Luley - Musikhaus, Bahnstr. 34, Langen 

Langener Blumen-Stubb, Wassergasse 2, Langen 

Margit's Blumen-Shop 
Bahnstr. 101-107, Langen 

Mode für Männer, Lutherplatz 2, Langen 

Modestübbche, Wassergasse 1, Langen 

Multi-Transport, Raiffeisenstr. 12, Langen 

Obst- u. Gemüseladen, Franco Asciano 
Lutherplatz 4, Langen 

Oechsner-Radio/TV 
Südl. Ringstr. 69, Langen 

Parfümerie D'OR 
Friedrich/Ecke Bahnstr., Langen 

Quick-Schuh, Lutherplatz 2, Langen 

Rath - Fisch - Wild - Geflügel 
Wassergasse 7, Langen 

Reisebüro Becker, Bahnstr. 48, Langen 

Sallwey-Möbelhaus, Obergasse 21-25, Langen 

Schlemmermetzger Brückner 
Rheinstr. 44, Langen 

Schuh & Mode, Bahnstr. 112, Langen 

Sehring 8 - Containermulden 
Rheinstr. 8-10, Langen 

Scheinkönig-Moden, Riedstr. 12, Langen 

Spitzweg-Reformhaus & Apotheke 
Bahnstr. 102, Langen 

Steitz GmbH - Maler/Lackierer 
Heinrichstr. 32, Langen 

Top-Foto, Rheinstr. 37-39, Langen 

Trail-Jeans, Wassergasse 4, Langen 

Uniclean-Reinigung, Bahnstr. 106, Langen 

Vis-a-Vis-Cafe-Bistro 
Wassergasse 11, Langen 

Vogel-Bekleidungscenter 
Kurt-Schumacher-Ring 1, Egelsbach 

Wallenfels-Modehäuser, Bahnstr. 12, Langen 

Welter - Gärtnerei 
Südl. Ringstr. (gegenüber Friedhof), Langen 

Werkmann, Jost & Gärtner 
Fenstersystembau, Langen, Weserstr. 16 

Wiener-Feinbäckerei im Kaufhaus 
Bahnstr. 101-107, Langen 

Wüstenrot - Beratungsbüro 
Rheinstr. 23/Ecke Wassergasse, Langen 

Zimmermann - Bekleidungshaus 
Gartenstr. 6, Langen 
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Allen Anzeigenkunden und Ge- 

werbetreibenden darf ich von die- 
ser Stelle aus meinen Dank sagen 
und wünsche Ihnen für die bevor- 

stehenden Verkaufstage einen gu- 
ten Erfolg und allzeit guten Han- 
del. Ich stehe Ihnen jederzeit bei 

anfallenden Problemlösungen im 

Anzeigenbereich zur Verfügung. 

Für das nun zu Ende 

gehende Jahr darf ich 

Ihnen ein frohes und 

gesegnetes 
Weihnachtsfest und viel 
Glück im neuen Jahr 

wünschen. 

Derbesomiere Tip 

SIE tnOsten verkauten 

SIE möchten wertwn 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

IjbngtnerZätungJ 
Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 

Denken Sie bereits Jetzt schon 

an die Glückwunschai<tion 

in Ihrer Zeitung am 

Di. 15. 12. 92, Fr.* 18. 12. 92 
oder beleger) Sie die KOMBI 25 DoJFr. 17J1S. 12. 

•freitags mit HAINER WOCHENBLATT 
Eine besonders nette Geste, sich bei Kunden, Geschäftspartnern, Freunden und Bekannten 
für das entgegengebrachte Vertrauen zu bedanken und Wünsche für das bevorstehende 

Weihnachtsfest und Neujahr auszusprechen. 

Ein frohes 

WEIHNACHTSFEST 

und viel Glück 

im NEUEN 

JAHR 
Ihre Anzeigenwünsche müssen 3 Tage vor dem gewünschten 

Erscheinungstag in der LANGENER ZEITUNG vorliegen. 

LANGENER ZEITUNG 

« 06103/21011 

Fax: 06103/21013 
Herr Karl-Heinz Schmitt 

steht Ihnen gerne zur Verfügung 

Die Lösungszahl lautet 

Name 

Straße 

Wohnort 

Einsendeschluß ist 7. Dezember 1992 bei der Geschäftsstelle der 
Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen. 
Am gleichen Tag findet die Auslosung statt, die GEWINNER werden 
schriftlich benachrichtigt. 
- Der Rechtsweg ist ausgeschlossen - 

TBOPmr 

Adventsgestecke und Christbaumschmuck finden immer wieder ihre Liebhaber, zumai die 
Fantasie der Fioristen stets neue Kreationen hervorzaubert. Foto: rt 

Das „Caf6 Stadtkirche" ist ein groBer Anziehungspunkt bei selbstgebackenem Kuchen, und das offene Singen 
vermittelt Atmosphäre. Foto: rt 

iissar ^ SSIKO 

«irtiritrsiitt >it iiiitiKDtiiiiK v:ic.ric.vii 
AnVENTüRE WATCH 

LONGINES 
JUNGHANS 

Sujatchtj. 

und iwkm Si» «ioh Ihr 
t22i wir im nahnnm <lw AK- TKM4 EinkaufiQutMhviiM. Und in d«r 8«shluB>i«- 

*** HAU{PTI»REI8 «in* aoMM HEm)EN-octor OAMENUHR e«h6nwi. 

Aber auch herzhafte Sachen werden angeboten, wie hier Wurst aus Oberhessen. Da kann man 
kaum widerstehen. Foto:rt 

Samstag, 28. und Sonntag, 29. November 

Samstag, S. und Sonntag, 6. Dezember 

jeweils von 15 his 20 Uhr 

vor der Stadtl^irche und am Vierrährenbrunnen 

Verkehrs- und Verschönerungs-Verein 1877 E.V. Langen 

Wenn abends die iJchter brennen, wird die Atmosphäre auf dem Weihnachtsmarkt erst richtig 
romantisch. Foto: rt 

Langener 

Weihnachtsmar1{t 



Wir zeiget! Ihhen, daß man in Langen gut und preiswert einlaufen l<ann! 

I SCHflüFENSTER LfirWEH 11 SCHfiüFENSTER LfiMGEN I 

SCHUH- 

MODE 

Günstig 

im Preis 

Aktuell 

in der Niode 

Lutherplatz 2 

8070 Langen QUICK 

SCHUH Tel. 06103/53863 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . .. 
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Geschenke die man mag 

liebevoll ausgewählt 

I 1 w 1 
Lreschenk-ldeen 

für Gesundheit und Schönheit 

finden Sie _ in Ihrer 

$> BRAUNBCHE QJ APOTHEKE 

AM LUTHERPIATZ 2 »APOTHEKER HEINRICH J. STEINGASS 
6070 LANGEN . TELEFON 06103 / 2 37 71 
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Obst- u. Gemüse-Laden 
  Franco Asciano  

Am Lutherplatz 4 • 6070 Langen 
Telefon 06103/5 29 43 

^ Große Advents-Tombola fiir wohltätige Zwecke 
☆ — ; ; . ^ 
 sie fährt wieder. ☆ 

☆☆☆ ☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 

miMEIIATESfUDW 
Joachim Herth und j\nja Schneider 
Mo. bis Fr. 8.30-12.30 Uhr u. 14 30-18.30 Uhr 

Mittwoch 8.30-12.30 Uhr und nach Vereinbarung 
Wallstraße 41/Lutherplatz • 6070 Langen 

Telefon 06103 / 5 44 16 

ToUe WcihNAcIlTSANqEboTE 

Z.B. 4ji^TENNiS'^LAuf',CROSSTRAiNiNqSSchljhE 

divERSE EiNZElpAARE Ab DM 99.- 

Internationale Spezialitäten 
Lutherplatz 4 • 6070 Langen • S 06103 / 2 51 38 

ORTHOSPORT 
Inh. Pater Klapper 
Luttiarplatz 1-3 
6070 Langen 
M OUOJ/ 21MX otmr •2n7 

HÜRDSSlßE ©SSsOaSKüMsS S Dep ORIHOSPORT' Gutsclie 

Für kleine und für große Feste 
zu jedenn Anlaß nur das Allerbeste 

Paity-Seivice 

...SpezlallläteiiaiisBaiieni! 
Mittagstisch und Feinkost-Büfetts 

Annahme Jeglictier Essenmarken mögllchl 

8c^(ctnmetmet5ger 'iBtücHner ^ 

Rheinstraße 44 • 6070 Langen t 
„Schlemmerbretf'F 06103/5 16 53 J 
City-Passage, 6050 Offenbach j 
F 069-81 41 72 t 

• ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦• 

Kinder aufgepaßt! 

Am Samstag, dem 

5, 12.1992, 

ab 10.00 Ulir ist der 

NIKOLAUS 

mit vielen Überraschungen am 

Lutherplatz für Euch unterwegs. 

Der Weihnachtsmann 

 ist sonderbar, 
ich sah ihn schon in diesem Jahr! 
Er kam zu mir in mein Geschäft 

und meint, es wäre gut und recht, 
wenn nicht nur er Geschenke bringt, 
damit's am Heil'gen Abend stimmt, 

ich solle ihn mal unterstützen, 
denn: Freude würd' stets allen nützen! 

PS: Super Sonderangebote 

MPDE 

MANNER 
GERT STRASBURGER 

UTHERPLATZ 2 607C LANGEN TELEFON 06103 ■ 2 33 

Wir backen für Sie! 

Weihnachtsmänner 

zum Nikolaustag. 
Und wie in jedem Jahr: 

WEIHNACHTSGEBÄCK 
aus eigener Herstellung. 

Bäcker 
Hauptgeschäft: 
Caf^-Michel-Lutherplatz 
Langen, RhelnstraBe 42 
TeL 061 03/24086/87 

GMBH 
Übrigens bietet unser 
Cafö Nähe Lutherplatz 
vom Frühstücl« bis ~ 
zum kleinen Hunger 
viele Leckereien. 

„35 Jahre 

im Dienste 

der 

Gesundheit 

APOTHEKE PW 

AM LUTHERPLATZ f L'-5 
 Werner Sauerwein  
Lutherplatz 9, 6070 Langen/Hessen, Tel. 06103 / 2 33 45 

Bahnstraße 2 
6070 Langen 
Tel. 06103/22284 
Fax 06103/21254 

Einkaufen am Lutherplatz Q Pabrikstraße 

'Dünsche können**®* 

Erfüiiung gehen! 

Vieie Preise erwarten Sie bei unserer 

großen Weilinachitsveriosung 

1. Preis 1 Geschenicgutschein im Wert von DM 500. 
2. Preis 1 Geschenkgutschein im Wert von DM 300. 
3. Preis 1 Geschenkgutschein im Wert von DM 100. 
weitere 200 Geschenkgutscheine im Wert von DM 20. 

I Lose erhalten Sie an allen Kassen unseres Hauses. 

Durch individuelle Bedienung und fachliche Beratung wird Ihr 
Weihnachts-Einkauf in unseren vielen Fachabteilungen zu ei- 
nem Einkaufsvergnügen für die ganze Familie, 

An den vier 
Samstagen 
vor 
Weihnachten 
Ist unser Haus 
von 9-13 Uhr, 
an den vier 
Donnerstagen 
haben wir für 
Sie bis 20 Uhr 
geöffnet. 

Am Samstag, dem 28.11. 92, verwöhnen wirSie bei einer Backvorführung mit frischen Waffeln und einer Tasse Kaffee, 

Unser Angebot! Waffeleisen zu Super-Preisen! 

SEVERIN ab DM 59.- GROSSAG ab DM 79.- ROWENTA ab DM 109.- 

Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen l<ann! 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . . . 

Märchenhaftes 

Backen 
Knusper. luiusper knäuschen, wer 
laiuspert denn da an meinem Häus- 
chen? 
Aus Lebkuchenteig entsteht das ge- 
heimnisvolle Haus, das mit ganz viel 
buntem Gebäckschmuck und Marzi- 
pan verziert wird. So ein Zucker- 
werk ist der ganze Stolz der Kinder, 
die — mit Muttis Hilfe — es selbst 
gebacken, dekoriert und aufgestellt 
haben. 
Zutaten: 
360 g nüssiger Honig, 140 g feiner 
Zucker, 750 g Weizenmehl, 2 gestr. 
TL Backpulver, 1 Prise Salz, 1/2 TL 
Zimt, 20 g Back-Kakao (I Doppel- 
beutel), 2 Eigelb, 6—8 EL Wasser. 
Garnitur: 
250 g Pudertucker, 1 Eiweiß, De- 
Icor-Schnee, Gebäck-Schmuck, 
Marzipan, farbig. 200 g Feine Mar- 
zipan Rohmasse, 100 g Puderzuk- 
iter, Schokoladen-Herzen, Schoko- 
laden-Dekor-Blätter, Pistazien, ge- 
hackt, Früchte-Mi* .-v 

■■ modehaus 

Wallenfels 

Bahnstraße 120 

6070 LANGEN 

Tel. 06103/2 36 24 
An den 4 Samstagen vor WEIHNACHTEN 

KOMPETENZ IN MODE Egeisbach - Gravenbruch - Langen haben wir durchgehend von 9.00-16.00 Uhr geöffnet 

FASHION 
ICOLLECTION 

Es muß an,,Weihnachten ^ 

liegen,* daß wir so'viele'' 

Geschenk-Ideen* haben! ^ 

...und Mode schenken macht Spaß. 

Lassen Sie^sich beraten.. 

Kleines Geschenk 
mit großer Reichweite: 

Telefonkarten - die sinnvolle Art, 

Verbundenheit zu zeigen 
„Alle Jahre wieder" - zu Weih- 

nachten stehen wir vor dem Pro- 
ilem: Was schenkt man all jenen, 
lei denen man sich mit einer-Klei- 
nigkeit bedanken will, aber nicht die 
nötige Beziehung für ein persönli- 
:hes Geschenk hat? Was drücken 
Großeltern den Enkeln in die Hand, 
wenn sie zum Adventskaffee kom- 
men? Was macht den so unter- 
Khiedlich interessierten Mitarbei- 
em in der Firma Freude? Was sig- 
lalisiert den Bekannten, die man 
licht besuchen konnte, daß man den 
<ontakt nicht abreißen lassen will? 
Kontakt-Geschenk 

Ab sofort gibt es die Ideal-Lö- 
iung für diese Frage: die Telefon- 
:artc. Sie ist für jeden das perfekte 
Kontakt-Geschenk",Natürlich 

Wf Ruefach-Tele Card kann beim Telefonkxinen- 
^fsandservice bestellt werden. Die grün-oran- 
i^arbenen Pfeile sind das Markenzelchen der 

2.000 Fachgeschäfte im Bereich Unterhal- 
"igselektronik und ffaustechnik, die zu diesem 
Verbund gehören. afkJakz Foto: Ruefach 

kann man mit ihr einfach nur tele- 
fonieren. Doch es steckt weitaus 
mehr in dem bunten Stück Plastik. 
Tele Cards sind WeihnachtsgrulSe 
mit Sammlerwert. Kataloge und ak- 
tuelle Anlage-Tips aus Fachzeit- 
schriften geben Auskunft Uber 
ihren Kurswert, der umso höher ist, 
je geringer die Auflage. So lohnen 
Kundenkarten - sogenannte K- 
Karten - das Sammeln. Sie werden 
von Firmen ausgegeben und kom- 
men mit einer kleinen Zusatzaufla- 
ge in den Sammler-Service der 
Deutschen Postreklame (DPR). 
Wie zum Beispiel die Tele Card der 
Ruefach, dem Verbund von über 
2.000 Fachgeschäften im Bereich 
Unterhaltungselektronik und Haus- 
technik. Die mit den grtin-orange- 
farbenen Pfeilen. Schon seltener ist 

die Ruefach-„Ma- 
ster's"-Card. Sie ist 
eine sogenannte O- 
Karte. Eine Kunden- 
karte ohne Sammler- 
Service-Auflage. 
Man sieht; Tele 
Cards sind eine in- 
teressante Materie. 
Und so kann ein klei- 
ner WeihnachtsgruB 
per Tele Card den 
Start in ein neues 
Hobby bedeuten. 
Denn wer möchte 
nicht auch hinter das 
Geheimnis der A-, 
N-,P-,S-,T-,V-und 
X-Karten kommen! 

Telefonkarten- 
Geschenke haben es 
also in sich und sind 
mehr als nur ein 
Dankeschön. Pro- 
bieren Sie es doch 
einfach mal aus. 
Dies rät Ihnen - 
"herzlich verbunden" 
per Tele Card - die 
Ruefach Fachhan- 
delsgruppe. afk/akz 

Immer parken bei Wallenfels... 

Perlen - 

Das kostbare Geschenk 
Weihnachten stehi vor der Tür 

und damit wieder einmal die Frage: 
was schenken? Ein Geschenk, das 
nie aus der Mode kommt, ist die 
Perle. Es gibt wahrscheinlich kei- 
nen anderen Schmuck, der so aus- 
dnjcksvoll ist: zeitlos, elegant und 
zu jedem Trend der Mode passend. 
Sie wirkt jugendlich oder sportlich 
zu einer Jeans, paßt zum täglichen 
Büro-Outfii und betont festliche 
Roben effektvoll. Neben dem klas- 
sischen ein- oder mehrreihigen 
Collier kombiniert man heute Per- 
len auch mit anderen edlen 
Schmucksleinen zu Armbändern, 
Ohrsteckem und Anstecknadeln. 

Wenn Sie sich dazu entschlossen 
haben, ein Schmuckstück aus japa- 
nischen Zuchtperlen zu Weihnach- 
ten zu verschenken, lassen Sie sich 
von Ihrem Juwelier beraten. Er ist 
der richtige Ansprechpartner für 
Fragen, die Sie zu Zuchtperlen ha- 

ben. Bei der Auswahl Ihres Ge- 
schenkes sollten Sie folgendes be- 
denken: Zuchtperlen sind ein natür- 
lich gewachsenes ,Juwel des Mee- 
res". Kleine Unregelmäßigkeiten 
auf der Oberfläche beweisen dies 
und sind kein Makel. 
Der Wert und damit der Preis wird 
durch fünf Faktoren bestimmt: 
Größe. Form, Farbe, Beschaffen- 
heit der Oberfläche und den Lüster. 
So nennt man den weichen und war- 
men Schimmer, der die Perle 
scheinbar von innen heraus leuch- 
ten läßt. 
Perlen gibt es in vielen Farbnuan- 
cen: von Weiß über Ros6 bis cre- 
me- oder goldfarben, von Grau über 
blaulich schimmernd bis hin zu 
Schwarz. Suchen Sie in Ruhe aus, 
welcher Farbton die Persönlichkeit 
des zu Beschenkenden unter- 
streicht. akz 

Folo: Rund um die Perle 

Happy Holidays Barbie 
- attraktiv für Kindei; Mütter und Sammler 

Wie in jedem Jahr präsentiert sich Barbie auch dieses Jahr wieder als 
Happy Holidays Barbie. In einemfestlichen Abendkleid aus grünem Samt, 
besetzt mit roten und weißen Pailletten, gratuliert sie allen ihren Freun- 
dinnen und Fans zu den großen Feiertagen des Jahres. Die Happy Ho- 
lidays Barbie besitzt natürlich langes, kämmbares Haar und - passend 
zur festlichen Robe - eine Halskette und Ohrschmuck besetzt mit leuch- 
tend roten Steinen, akz Foto: Mattel 

Einkaufsbummel 
Im vorweihnachtlichen Ein- 

kaufstrubel haben Taschendiebe 
Hochsaison. Vor allem Frauen 
sollten darauf achten, Geldbörsen 
nicht offen in Einkaufstaschen 
liegen zu lassen. An Verkaufsthe- 
ken oder unter Wühltischen abge- 
stellte Taschen sind für Langfin- 
ger eine wahre Freude. Die Kri- 
minalpolizei rät deshalb, die 
Handtasche fest unter dem Arm, 

nicht am Riemen oder Bügel zu 
tragen oder ganz darauf zu ver- 
zichten. Geldbörsen gehören 
nicht in den Einkaufskorb oder in 
Außentaschen der Kleidung. Am 
besten ist, sie in verschließbaren 
Innentaschen oder fest in der 
Hand zu tragen. Schecks und 
Scheckkarten nicht zusammen in 
der Handtasche aufbewahren. 

akz 

Foto und Idee: Milka 

Advents- 

kalender 
Zutaten: 
2 Packungen Dominos (Weiße 

Schokolade ä 150 g, I Packung Do- 
minos (Alpenmilch 150 g), 125 g 
Puderzucker, I kleines Eiweiß, ro- 
te und blaue Speisefarbe, 30 g bun- 
tes Zuckerzeug (Silber-ZGoldper- 
len, kandierte Veilchen, Silbersal- 
mis). 

Zubereitung: 
Puderzucker mit 2 EL leicht ver- i 

schlagenem Eiweiß zu einem 
dicken Guß verrühren. Mit einigen 
Tropfen roter und blauer Speisefar- 
be lila rärben. Guß in einen kleinen 
Plastikbeutel füllen. Äußerste Spitz 
abschneiden. Mit lila Guß Zahlen 
auf die weißen Dominos spritzen. 

Mit Zuckerzeug wie auf 
dem Foto verzieren. Al- 
penmilch-Dominos mit 
goldenen Zuckerperlen 
dekorieren. Dominos 
zu einem Taiuienbaum 
legen. akz 

SECTOR 

OENeVE 

n . 

OMEGA ETERNR 
JIL 

rriQurice locrolx 

iIiH^ 

BURGMAYER 

Uhrmacher & Juwelier 

Hauptstr. 72 - 6072 DREIEICH 

•tIAPPir DI.\MC»IDSS 

Adugemä suuatGhn TISSOT 

Bahnstr. 7 - 6070 LANGEN 

MidiEL Herbelin JUNGHANS 

AN DEN LANGEN SAMSTAGEN VOR WEIHNACHTEN BIS 16.00 UHR GEÖFFNET 



Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 
Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 
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WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN ... 
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der 

Altstadt 

WASSERGASSE 

'mm (für Kompeteri* •"• / , 
Frisurenberatung 

und 
Langhaarpflege 

^ „3. , Q®3//,044 
""""""''^2 6070 L>»NQEN • Tel.: 0 

Für Ihren Einkauf in der VORWEiHNACHTSZEIT halten wir für SIE ein Ideines Geschenk bereit 

' I ^ Weihnachtsgeschenke aus« 

WASSERGASSE 

halten wir für SiE ein kleines Geschenk bereit 

• w "jir 
Ein Weihnachtsgeschenk ^ 

mit Zukunft: ☆ 

Anei 
\fi/asiergasse 12 

; :*•■ 

':%☆ " \\ 1/ 

■h 

: . I 

■ ljR£ fT>0 
cie sicn iHBt: 

genauen gebote 

«rr:-'- 
Accessoires 

.discnen VN/üoscne, 

.Vy . ••• . 

☆ f''-. 

^    ik;-:'- 
Inh. Waltraud Schindler ^ '. .. 
- hier eine kleine Auswahl - 

Aromalampen und eine g"®® „ ^' 
Auswahl ätherischer u. Parlum-Ole 
 c/»hftipn. Wlndllcht6r * 

Aromaiampen umu f . _ w. jy 
Auswahl ätherischer u. Parlum-Ole 

* Vasen, Krüge, Schalen, Wlndllchter 
Blumenampeln 

* dekorative Wandbilder aus Keramik - 
H: Weihnachtlicher Schmuck aus Ton ^ 

wie z. B. Engel und Baumschmuck 
H! Zimmerspringbrunnen und vieles ^ 

-»Kr ^ '■■ 

☆ . 

•'I I TÜf 

6070 Langen. Tel. 06103/17 72 I ^ 

- »Äss 4 
^ -- Getränken mitten im | 

Herzen von Langen. 
Wir freuen uns auf ihren 

Besuch. 

\m y 

, ■ \ G»»o'® gQ.70 Langen 4 
. -\ vs/a8serga^3; 28377  

\ ' ■ \ Teie'o'ViS-—■• :•.• 
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r"'' : •: \ . • _L -.L,.«..! ..«HoldesBucroa  

■'■'"®MlnacWsbasarstaa 
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fe:;; u/piHNACHTEN ^ 
: ;* ^ \ FHUni- ^ ^ 
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Ji 

Advents- 

und 

Weihnachtszeit 

<$8 L A N G E N E R 
BLUMEN-STUBB 

Wir erfüllen Ihre 

Blumenwünsche 

Adventskränze 

und Gestecke 

Weihnachtssträuße 

u.v.m. 

Wassergasse 2,6070 Langen, Tel. 06103/17 07 

r- \ 

[-k mit Zukunft: ■& 

§ Das Wüstenrot-Rendite- t 

^ Proaramm „.UeX ^ 
Patar Hati»! 
DIpl.-Kaufmann 
Baxirkslaltar ^ 
Zum Unnagraban 40 yt 
6230 Frankfurt 80 ^ 
Tal. 069 / 3 BO 89 45 + 39 55 46 ^ 

•, •' '• '"'.T Y" ■ ■..* ^.Vi/ 
• • ■ ' '' • ' • 

SS&. 

GeKCSe® 6 

f^a'fgen Sorf/ment; ""«erem reich- 

Äar';n^®'""^'"^-en 

Federbetten u.v.m / 
>V'*/ ®®SLich0n ^io * f 

1 k    
' 1992 Sowie am sy« n ft*« * Die Abschnitte 
j   Dezember :.{ der Lose sind in 

■•' - |.j' den Kasten vorm 
Cah K 'r% ^SvH Modestübbche 
anrgasse 17 l ff|, einzuwerfen. Presse beltar 

6070 Langen /■. ;•■ .< jad Ziehung erfolqtam 18. 12. 1992 
^®';2 35 12 I •:•• MT a A " A 
Parkplatz 
im Hof 

SUCHSPIEL in der 

WASSERGASSE 
Welches Wort ergibt sich aus den Buchstaben, 
die In den Schaufenstern der Geschäfte der 
Wassergasse versteckt sind? 

•. Lfisungswort: 

^ s BaratungibOro 
A 1 RhalnstraBa 23/ 
V MSr-, Ecka Waaaargatia 
M 8070 Langan ■ Tal. 061 03 / 2 39 96 

K Dianatag und DoniMfttag 
|A- V von 8-13 und 15-16 Uhr 

•• ¥ 
Y Bausparen • Finanzierunge 
? Geldanlage • Versicherungc 
^ Immobilien 

I wOstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 

I 

I 

☆ 

■5?f 

Adresse: 

- Der Rechtsweg Ist ausgeschlossen - 

Einsendeschluß: * ] ^ 
16 Dezember 1992 1 Walhnachtagang ' "• "6*®'"'»' I»« * 2. Preis: Echter Uchs 
* Die Abschnitte ^ 3 ppgi,. Geräucherte 

dfir LOSS sind In ^anaAkmaT 

Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 

j ii> I • 

Gänsebrust 
* Die Gewinner werden 

Weihnachts-Überraschung ★ 

mit 20-Jahres-Energie 

ISECO im Partner-Look... die Weihnachts-Über- 
lirtm I Inmn lA linp/> I mn mil 

ISECO im Partner-Look... die Weihnachts-Üb 
raschung, Weil diese Uhren 20 Jahre lang mil 
ein und demselben Energiesystem ^ 
laufen - völlig autark! Gehäuse 
10 Mikron gold-plattiert; 
Krone mil Stein, Gern 
zeigen wir Ihnen 
auch andere 
ISECO-Modelle, 

DM344,' 

Weitere Geschenkideen 
erhalten Sie 
in Ihrem Fachgeschäft 
für Uhren und Augenoptik 

1 S E C 0 
TTC LONCLIFE 
Die Uhr für eine kleine CwigkcK 

Uhren, Barometer, Thermometer, 
modische Brillenfassungen, Fern- und Opern- 
gläser, Lupen, Mikroskope, Lederetuis 

OPTIß-KEimUHREf 
Wassergatse 6 • 6070 Langen • Telefon 2 75 29 

Chice Damen- und 

Heneimiode 

2. B. von 

sJOtim 
Rheinstr. 23.6070Langen 

_ Tel.: (06103)5 26 0."^ 

*""" * £y!^wr.ws«iiBci*.. 
Bis 18 Uhr gedflnet 

re.ri'T^y^' ''.^2'*^'^"-, 
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Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kannl V\(ir zeigen Ihnen, daß man in Längen gut und preiswert einkaufen kann! 

ÜFEHSTER LflNGEin SCHflüFENSTER LflN^ 

WARUM DENN IN DfE FERNE SCHWEIFEN 

lür 

lür 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . ,. 

Gärtnerei IVELTER 

dvent+Weihnachtsmarkt 

Weihnachten- 

ein Fest für Diamanten 

i:? 

lür 

IV 

IV 

^ Adventsfloristik 

^ Christbaum- u. 

Adventsschmuck 

^ Kerzen i in aktuellen Farben 

und bis zum 5.12. 92 

Alpenveilchen 

Weihnachtssterne 

schon für 5.90 DM 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Südl. Ringstraße/Ecke Friedhofstraße, 6070 Langen, Telefon 06103 /17 71 

Rezept und Foto: Srfiwariau 
Linzer Törtchen 

Ergibt ca. 60 Stück 
Zutaten: 350 g Weizenmehl, 

60g Puderzucker, 6()g Zucker, 250g 
Bulter oder Margarine. 2 Bll. 
Schwartau Spezial Back-Kakao 
(20 g), 1/2 TL Zimi, 1/2 TL Nel- 
kenpulver, 1/4 TL Muskatnuß, ge- 

M mahlen, I Eigelb. 
^ Füllung: I Glas Schwartau Ex- 

tra Himbeer-Konfitüre. 
Garnitur: 200 g Puderzucker. 

^ I Eiweiß. 1-2 Pakete-Schwartau 
)V Echte Belegkirschen, bunt. 

Zubereitung: Mehl. Puderzuk 
^ ker, Zucker. Butler. Back-Kakao, 

Gewürze und Eigelb zu einem 
^ Knetteig verarbeiten und im Kühl- 
^V schrank ca. I Stunde ruhen lassen. 

Teig auf bemehlter Fläche .1-4 mm 
dick ausrollen und Kreise (5 cm) 

^ ausstechen, auf ein mit Backpapier 
W belegtes Backblech setzen und 

backen. Nach dem Backen Plätz- 
eben abkühlen lassen. Jeweils I 
Plätzchen mit Konfitüre beslrei- 

W chen und mit einem anderen zu- 
^ sammensetzen. Puderzucker mit 

Eiweiß verrühren, in einen kleinen 
Plastikbeutel füllen, eine Spitze ab- 

^ schneiden und jeweils kleine Strei- 
W fen kreuz und quer auf die Plätz- 

chen spritzen und mit gehackten 
bunten Belegkirschen belegen. 

E i n s c h u b - 
K höhe: 2-.1. 

■5V Beheizung: 
E: Ober- 
und Un- 

^ terhitze 
lV 180-200', 
^ G: Stufe 

Alle Jahre wieder fragt man: 
..Was schenke ich diesmal? 
Braucht ..er" vielleicht eine Kra- 
watte oder „sie" etwas für den 
Haushalt?" 

Dabei sollte es zu Weihnachten 
etwas ganz Besonderes sein. Ein 
Geschenk, das von Herzen kommt 
und so individuell und unvergäng- 
lich ist wie Diamantschmuck. Der 
richtige Ansprechpartner, wenn es 
um ganz persönliche Geschenki- 
deen geht, ist der Juwelier, denn er 
hält eine vielfältige Kollektion mit 
Diamantschmiick-Designs bereit: 
Ohrstecker. Broschen. Colliers. 
Armreifen oder Ringe mit Diaman- 
ten in den Schliffonmen wie Navet- 
te. Baguette und Fire-Rose oder - 
ganz klassisch - Brillanten. Denn 
..Diamonds are a girl's best friends" 
sang schon Marilyn Monroe... Ge- 
rade für die Fest- und Theatersai- 
son ist Diamant,schmuck der ideale 
Begleiter und gibt dem abendlichen 
Outfit den letzten Schliff 

Man streift den Alltag ab 
widmet .sich den schönen Dingi 
des Lebens. Die Zeiten, in dem 
man mit Jeans indie Oper ging, sij 
längst vorbei. Man macht sich wj 
der ..fein" und genießt es, aber« 
elegant und chic auszugehen. Sehl 
ner Diamantschmuck gehört da; 
Modebewußte Frauen haben ihn i] 
zwischen zu einem unentbehif 
chen Accessoire gemacht, das nid 
nur zu besonderen Anläs.sen gelt 
gen wird, sondern morged 
abends, immer. 

Aber auch die Herren der Schöj 
fung .sollen Weihnachten nicht! 
kurz kommen. Und wenn er schoj 
dringend eine neue Krawaiij 
braucht, dann doch bitte mit eim 
diamantenen Klammer als TUpftj 
chen auf dem ..i". Ob witzig, klaj 
sisch, aktuell oder gar avantgardi 
stisch - Krawatten-Klammem 1 
Stickpiiis gibt es passend zu jedei 
Typ. Wetten, daß „er" sieh in dic| 

ihr besonders freut? 
Foto: Soulhern Comfon 

Der ideale Begleiter 

zu den glitzemden Parties 

des Winters 

^1VlVlVTVlVTVTV'^"!VlVlVTVTVlV'^^iirTV-"!VTVlV^TVlV^lVlV'^lVlV'^TV"^"!VlVlVlV-1V-lV 

Diamantschmuck von Henrich + Denzel. akz Foto: D.I.S 
Das Wunschtelefon für die ganze Familie 

Direktanschluß zum Weihnachtsmann 

[Wenn sich das Jahr seinem Ende 
igt. wenn die Tage kürzer wer- 

und die Nächie wunderbar lang, 
in die Caf^s ihre Sonnenschirme 
Keller verstauen und die Feste 
Freien zur Erinnerung verblas- 

I. dann ist die Zeit für behagliche 
nde zu zweit und die glitzern- 
Parties des Winters gekommen, 
ußensein bedeutet dann Spazie- 

igehen im knisternden Herbst- 
ib und Einkaufsbummel in 
immemden Innenstädten. Un- 
altung, Abwechslung und Spaß 
r findet man drinnen, mit Freun- 
in den Bars und bei witzigen Fe- 

en. Und hin und wieder träumt 
lan sich in ferne Gegenden, in de- 

f l^n die Sonne noch wärmt und die 
irben nie verblassen. 
Zu diesen Monaten wollen die 

lauten und alkoholreichen 
ockiails des Sommers nicht mehr 

so recht passen. Goldbraun ist die 
Farbe von Herbst und Winter. 
Longdrinks mit wenig Alkohol be- 
flügeln jetzt die Phantasie. Deshalb 
trifft man Southern Comfon, den 
Whiskyliqueur aus den USA, jetzt 
auf allen Parties, wo junge Leute 
zusammenkommen. Mal mit Gin- 
ger Ale aufgefüllt, mal pur on the 
rocks getrunken, fügt er sich per- 
fekt in die Stimmung dieser Zeit ein 
und beschwört gleichzeitig den 
amerikanischen Süden. 

In Southern Comfort findet man 
einen idealen Begleiter zu den Fe- 
sten des Winters, nicht nur als Par- 
tygetränk. sondern auch als lie- 
benswürdige Aufmerksamkeit für 
Gastgeber. Und man kann den 
Grand Old Drink of the South auch 
an andere nette Leute verschenken. 
Zu Weihnachten, zu Silvester und 
zwischendurch. akz 

Sacher-Flair 

für die 

Weihnachtszeit 

In den letzen Wochen vor Weih- 
nachten läuft alle Jahre wieder ein 
wahrer Countdown: Jeder stöhnt 
über Einkaufs-StieB, Last-Minute- 
Geschenke und die verzwackte Lo- 
gistik bei der Planung eines Fest- 
Mentls. Da ist es beinahe logisch, 
dail man sich inmitten dieses Tru- 
bels nach einem Ott der Ruhe und 
Beschaulichkeit sehnt, um durch- 
zuatmen und die Gedanken schwei- 
fen zu lassen, um zu plaudern und 
sich selbst ein wenig zu verwöhnen. 

Caf^häuser sind solche Oasen 
zwischenmenschlicher Kultur. Nicht 

nur, daß man hier al- 
lein oder in guter Ge- 
sellschaft zur Besin- 
nung kommt, wäh- 

rend der Lärm der 
Welt draußen vor 
der Tür bleibt. 
Auch die Lebens- 

geister werden 
wieder mun- 

ter bei an- 
gregen- 
den Kaf- 
fee-Spe- 
zialitäten 
oderheis- 
ser Scho- 
kolade 
und fein- 
ster Con- 
fiserie in 

behaglichem Ambiente. Kleine 
Schwelgereien, die an Traditionen 
und eine gemächlichere Lebensart 
vergangener Tage anknüpfen. 

In Wien, Österreichs prächtiger 
Kapitale, gehören Hunderte solcher 
Refugien zum Stadtbild, manche 
von ihnen sind längst regelrechte 
Denkmäler. Zum Beispiel das 
prachtvolle Caf6 Sacher, unterge- 
bracht im gleichnamigen Luxusho- 
tel am Opemplatz. Funkelnde LU- 
ster und ein elegantes Interieur im 
Stil der Jahihundertweude, die 
berühmte Sachertorte und andere 
Leckerbissen Wiener Zucker- 

uifliCHCtnicB Htim 

AUTOWASCHSTRASSE & SB-WASCHPLATZANLAGE 

Pittlerstraße / Otto-Hahn-Straße 11 • 6070 Langen • Telefon 06103 / 7 41 86 

Geöffnet haben wir montags-samstags von 7.00-19.00 Uhr 

Unser Nikolaus-Waschprogramm 

Vorreinigung 
Sie beinhaltet eine kostenlose Behandlung mit umweltverträglichem 
Schmutzlöser sovi/ie eine Hochdruckvorwäsche 

AktIv-Schaum-Programm 

Komfortbürstenwäsche 
mit Shampoonierung 

Unterbodenpflege 

Glanztrockner-Einsatz DIVI 15?o 

Für unsere angebotene Unterbodenpflege müssen wir kein Frischwasser (Trinkwasser) einsetzen, 
die Speisung der Unterbodendüsen erfolgt ausschließlich aus unserer eigenen Brauchwasserrück- 
gewinnungsanlage. 8 000 Liter/h verwenden wir für diese Wäsche. 
EIN GRUND MEHR, UNSERE WASCHSTRASSE ANZUFAHREN. 
Während des Waschvorgangs können Sie bei uns in Ihrem Fahrzeug sitzen bleiben. Dies ist gerade 
In den Wintermonaten sehr angenehm. 

Eimmer mann 

Haben Sie Ihren Femseh-Fach- 
händler .schon als modernen Weih- 
nachtsmann engagiert? Dann 
bringl er Ihnen sichereines der neu- 
en Femsehgeräle im Breilwandfor- 
mal. und siellt Ihnen alle Kanäle 
ein, damii das Feiertags-Femseh- 
progranim zum echlen Genuß wird. 
Oder inslallien er Ihre neue Satel- 
litenempfangsanlage. die noch 
mehr Femsehspaß bringen .soll? 

Die praktische Umset 
zung können Sie gcirosi 
dem Fachmann über- 
lassen. Schauen Sie 
sich im Fachgeschäft 
in aller Ruhe um. Las- 
sen Sie sich ausführ- 
lich beraten. Die Aus- 
wahl isl groß - die 
technischen Möglich- 
keilen vielfällig. Möchten S 

Was denn sonst? 

1 Container 

Damen-, Herren-Jacken 

und Mäntel ^ 

neu eingetroffen ... 

. . . alle Größen für jung und alt, 
viele Modelle, verschiedene Preislagen 

für kleine und große PortemonnaiüS. 

Verschiedene hochwertige deutsche Markenqualitäten. 
Wir sind die Spezialisten für Zwischen- und Übergrößen. 

Nun nichts wie hin - nutzen Sie auch die langen Samstagen 

Darmstadt-Eberstadt , . _____ Russelsheim , ' 
Oberstraße 1a La 110011 Bonner Straße 40 
Telefon 06151 / 59 46 51 G'artef»straße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 Telefon 06142 / 4 14'14 

An den vier langen Samstagen vor Weihnachten 
ist uhser Geschäft durchgehend bis 18.00 Uhr geöffnet 

Am Service erkennt man den Fachhändler. Eins von 
den über 2.000 Ruefach-Fachgeschäften für TV. Hi- 
Fi, Video, Eiektro oder Kommunikationstechnik ist 
auch in Ihrer Nähe, aßlakz 

Aber haben Sie gewußt, daß Ihr 
TV-HiFi-Video-Eleklro-Fachhänd- 
ler auch Ihr Ansprechparlner für Ih- 
re neue Telefonanlage ist - oder für 
das Telefon, das Sie verschenken 
möchten? In seinem Phone-Shop 
finden Sie alles, was Ihnen den glei- 
chen Komfort bietet wie die Tele- 
fonanlage in einem modernen 
Büro. Außerdem sind die neuen Te- 
lefone - zum Beispiel von Philips, 
Loewe oder Siemens - echte 
Schmuckstücke. In vielgestalti- 
gem, modemen Design und breil- 
geßcherter Farbskala sind sie at- 
traktive Accessoires und passen 
sich Ihrem speziellen Wohnstil an. 
Ein Anschluß von der Telecom 
genügt - dann haben Sie die freie 
Auswahl. Suchen Sie sich Ihre Te- 
lefonanlage genauso aus, wie ein 
maßgeschneidertes Oulfit. Lassen 
Sie Ihrer Phantasie dabei freien 
Lauf Ihre Wünsche sind erfüllbar. 

Foto: Ruefach 
ne Bestellung 
Ihrem Platz aus 
hören, wer an 
der Tür geklin- 
gelt hat und die 
auch gleich öff- 
nen können? 
Brauchen Sie im 
Haus drei oder 
gar neun Neben- 
stellen? Ein 
schnurloses 
Gerät dazu, um 
im Garten er- 
reichbar zu 
sein? Einen An- 
rufbeantworter 
gleich im Appa- 
rat integriert? 
Die Möglich- 
keit, bei auflie- 
gendem Hörer 
zu telefonieren, 
wenn man die 

Ihr Tel f n 
Büb> S II f 
Zimmer hinein- 
hören? Onkel 
Rudi rasch vom 
Nachbarn herü- 
berholen? Oma 
sagen, daß der 
Kaffee auf dem 
Tisch steht? Mit 
Helga ein Ge- 
spräch „unter 
vier Ohren" 
führen, während 
Manfred über 
seinen Apparat 
sich einen Rat 
vom Vater holt? 
Per Telefax 
noch schnell ei- 

aufgeben? Von 

Hände gerade für etwas an 
deres braucht? Hören, 
ein Gespräch ankomml 
während Sie gerade ein an 
deres führen? 

Was die neuen Telefi 
außer Wahlwiederholung 
Namenstaslen, Gebühren 
anzeige, Display, Rufnum 
memspeicher, Hörerslumra 

»chiiliung. Femabfrage, Femraumä' 
bcrwachung, Sperrtaste für abgt' 
hende Rufnummern, Baby- und Se 
niorenruf noch an technischen Raf 
rine.ssen bieten, erklärt Ihnen Ih) 
Fachhändler gem. Er ist auch für.Si( 
da. wenn Sie zu Ihrer neuen Anidgi 
mal Fragen haben (xler ein Problcir 
auftritt. Anruf genügt. Rat komm 
sofort - Hilfe auf schnellstem Wc 
ge.AufjedenFallaber sorgt er dafür 
daß mit Ihrer neuen Telefonanlagi 
am 24. Dezember das „Dingeling' 
in allen Zimmern mit Nebenstellen- 
apparaten für Ihre Familie zur Ein- 
ladung zum Weihnachtsessen wiitl- 

Das empfiehlt Ruefach, der Ver- 
bund von über 2.000 Fachhändlern 
im Bereich Unterhaltungselektro- 
nik und Haustechnik - die mit den 
grün-orangefarbenen Pfeilen. 

atli/ak2 

Spaß am Telefonieren mit. einem der technisch raffi- 
nierten und eleganten „euroset" -Telefone, die es i" 
Fachhandel gibt. Mit integriertem AnrufheanlworlC 
und Komfortausstüttung wie z.B. Namenstaslen, 
Wahlwiederholung und Fernraumüberwachung, 
afklakz Foto: Siemens 

Foto: INMIMeckhach 

Malen und 

gestalten... 
...nach Herzenslust können Kin- 

der mit der neuen Idee „Graffic Ci- 
ty". Speziell für Kinder entwickel- 
te Farbstifte, ungiftig und wischfest, 
erlauben die farbliche Gestaltung 
von weiß lackierten Fahrzeugen 
nach eigenen Vorstellungen. Und 
damit die Autos oder Eisenbahnen 
in das passende Umfeld integriert 
werden können, enthalten die 
Packungen auch Gebäudeteile, die 
ebenfalls zu bemalen sind. Zur wei- 
teren Ausgestaltung kann letztlich 
noch die Verpackung eingesetzt 
werden. „Graffic City" fördert die 
Kreativität von Kindern besonders 
auf dem Gebiet der dreidimensio- 
nalen Gestaltung. Dieser Sektor ist 
meist etwas unter- 
entwikkelt, da der 
übliche kindli- 
che Malspaß 
auf Papier- 
blättem, 
also zwei- 
dimensio- 
nal abläuft, 
akz 

Unser Anariiot 

KAWAI-Piano 
105 cm hoch 
nußbaum farbig 

4500.- DM 

HELUS-Piano 
108 cm hoch 
Eiche schwarz mattiert 

5500.-DM 

- Mietkauf-Systeme 
- Finanzierungsmöglich- 

keiten mit sehr 
günstigen Zinssätzen 

- Lieferung frei Haus 
- Erststimmung frei 
- Interessante Barpreise 
- ständig günstige 

Gelegenheiten 
- für alle weiteren 

Instrumente 
untj Noten sind wir 
Ihr fachkundiger Berater 

BahnstraBe 34 • 6070 Langen • Telefon 08103 / 2 19 75 

Schatz für Skifans bäckerkunst sind hier noch so zeit- 
»Offizielles Münzprogramm Olympia Lillehammer 1994" gemäß wie vor 100 Jahren. 

1 11 • 11 r -u 1.^ 1- 1 An dunklen Wmtemachrmttagen als exklusives Weihnachtsgeschenk Uegtein festlicher Glanz auf die^m 
Der erste Schnee. Kinder und Er- zeigen die olympischen Diszipli- geschichtsträchtigen Ort, so recht 

wathsene holen begeistert die Ski- 
Ausrüstung aus dem Keller - und 
plötzlich taucht die Frage auf „Wer 
lut eigentlich das Skifahren erfim- 
fen?". Es war ein Norweger, der 
^'or über 4.(K)0 Jahren eine Lösung 
für d.i.s Problem suchte, wie man 
schnell und einfach bei melerho- 
liem Schnee auf die Jagd gehen oder 

nächste menschliche Siedlung 
tn-eichen konnte. Er hatte die Idee, 
sich gebogene Breiter unter die 
FüUe zu .schnallen. Für diesen ge- 
nialen Einfall .schufen ihm seine 
Zeitgenossen ein unvergängliches 
Denkmal: sie verewigten ihn auf ei- 
nem Wandbild in einer Höhle bei 
(ler norwegischen Kleinstadt 
Rödöy. 

Jetzt hat die Königlich Norwegi- 
sche Münze gemeinsam mit dem 
Lillehammer Olympics Organizing 
Cünirnittee diesen Schatz der Ski- 
Seschichte wiederentdeckt und als 
Motiv auf die erste Goldmünze des 
^ffiziellen Münzprogrammes 
Olympia Lillehammer 1994" ge- 
Pragi. Doch die Gastgeber der 
Olympischen Winterspiele 1994 
behandeln mit ihrem Münzpro- 
Eramm auch neuere Aspekte des 
Skifahrens. Die Silberlinge der er- 
sten von insgesamt drei Editionen 

„Langlauf und „Eisschnei- angetan, si<;fi auf die Advents- und 
lauf sowie die Winterbilder „Fa- Weihnachtszeit einzustimmen, 
milie beim Skifahren" und „Kind Aberauch.wernichtdasGlUckhat, 
auf Skiern". seine Mußestunde hier zu verbrin- 

Alle Münzen sind in Norwegen gen, der kann sich ein Stück Wie- 
ais gesetzliches Zahlungsmittel zu- ner Lebensfreude .luf der Zunge 
gelassen und erscheinen in streng zergehen lassen: „Sacher Grande 
limitierter Auflage. Von der Gold- Confiserie", erlesene ChoQolade, 
münze mit einer halben Unze Fein- Trtlffel und Pralin6s in der Traditi- 
gewicht gibt es außerhalb Skandi- on des ersten Hauses am Opem- 
naviens insgesamt nur 15.000 pla'z, sind nach Originaliezepturen 
Stück. Von den Silbenmünzen wer-liebevoll gefertigt und sorgfältig 
den Zweiersets mit je einer Ein- und verpackt im Stil nostalgischer Bon- 
einer Halb-Unzen-Münze angebo- bonniÄren. 
ten; die weltweite Auflage beträgt Jedes Stück „Sacher Grande Con- 
durchschnittlich 62.000. Die Mün- fiserie", vom „Kaiser Noupt" bis 
zen sind in Deutschland bei allen zum „Williams-TrUffel", ist zum 
Banken, Sparkassen und im Münz- Anbeißen schön - Dank origineller 
fachhandel erhältlich. Der Preis für Verzieningen ein Abbild Wiener 
dasGoldstückliegt-abhängigvom Geschichte und Caf^haus-Kultur: 
Gold- und Dollarkurs - bei njnd Plastische Schokoladengemmen 
740 Mark, die Silbersets sind schon von Kaiser Franz Joseph und „Sis- 
für ca. 130 Mark zu haben. sy", das Relief einer Rokokodame 

Übrigens, der Gold- und Silber^ in eleganter Begleitung, schwung- 
schatz für alle Skifans, Olympiabe' volle Violinschlüssel und der gute 
geisterten und Norwegenbewunde- slte Fiaker schmücken edlen Nou- 
rer macht nicht nur dem Beschenk- g»t. zartsahnige Trüffel und cremi- 
tenFreude.DerErlösausdemMünz- g® Caf<-M<lange-Pralin<s. 
Programm dient dazu, die Winter- • JJJg Zutaten! 
spiele in Lillehammer zu finanzie- 
ren. Und ein Teil des Geldes fließt Aber auch weiße Schokolade, 
direkt an das Nationale Olympische Marzipan, Kirschwasser, Walnüs- 
Komitee für Deutschland. akz se, PisUzien, Mandeln, Haselnüsse 

Foto: Sacher 
und Orangen spielen bei der „Sa- 
cher Grande Confiserie" tragende 
Rollen, so in den kleinen, feinen 
Kollektionen „Pralin6 Reigen", 
„Weisse Composition", bei ,J>re- 
mieren Trüffeln" und ,JPralin^ 
Caf<!'; Was, wenn nicht diese ap- 
petitlich duftenden Aromen, könn- 
te den Geschmack von Advent und 
Weihnachten besser auf die Zunge 
bringen? 

Nattirlich gibt es von Sacher auch 
Mozartkugeln. Ein Klassiker des 
Chocolatier-Handwerks - und ein 
weltberühmter .Botschafter" aus 
der Donaumetropole. 

Willkommene 
Geschenke 

Jetzt, wo das ausklingende Jahr in 
vielen großen und kleinen Festlich- 
keiten gipfelt, da sind die süßen 
Spezialitäten der „Sacher Grande 
Confiserie" willkommene Ge- 
schenke fllr alle, die uns am Herzen 
liegen. Denn jede dieser raffinier- 
ten Kreationen ist schon beim Aus- 
packen und Anbieten ein kleines 
Fest für sich. 

Und wer besagte vorweihnachtli- 
che Einkaufshektik lieber zum ge- 
nußvollen Bummel gestalten 
möchte, der gönne sich doch ein- 
fach selbst eine kleine Bonbonnii- 
re „Sacher Grande Confiserie" zum 
Naschen beim Flanieren oderfUr zu 
Hause. Nebenwirkung: Garantieit 
streßmindemd! akz 

Bei uns finden SIE schöne und auseswählte praktische Geschenl(e 

und vieles mehr. 

Wir beraten Sie: 

Festlich dekorieren - weihnachtlich verpacken! 
• Raumausstattung • Bettenfachabteilung • Bettfedemreinigung 

ILo 
^ Raumausstatter-Meister 

Rheinstraße 15 • 6070 Langen -Teiefon (0 6103) 2 2373 

An den 4 Samstagen vor Weihnachten von 9 bis 16 Uhr geöffnet 

«*?■ 



Anzeige 

Großes Einkaufsfest in unterer Bahnstraße 

ist der Auftaict für die Vbrweihnaclitszeit 

Tolle Weihnachtsangebote und Verlosung von attraktiven Preisen am langen Samstag 
Langen (mu) - Am Sams- 

tag, 28. November, ist Auf- 
takt zur Vorweihnachtszeit 
bei den Geschäfte an der 
unteren Bahnstraße in Lan- 
gen. Beim Großen Einkaufs- 
fest sind die Geschäfte 
durchgehend von neun bis 
18 Uhr für die Kunden geöff- 
net. Und das bleibt so für die 
weiteren langen Samstage 
vor Weihnachten. Zusätzlich 
bieten die teilnehmenden 
Geschäfte ihren Kunden 
eine Weihnachtsverlosung, 
bei der es attraktive Preise 
zu gewinnen gibt. Der Niko- 
laus hat gleichfalls sein 
Kommen zum Einkaufsfest 
zugesagt und wird zusam- 

men mit der Glücksfee die 
Lose ziehen. 

Jeder Besucher beim Gro- 
ßen Einkaufsfest in der unte- 
ren Bahnstraße erhält gartis 
und ohne jeden Kaufzwang 
ein Original-Los für die 
große Weihnachts-Verlo- 
sung. Die attraktiven Preise 
werden von einer Glücksfee 
am Samstag, 28. November, 
um elf Uhr vor dem Kauf- 
haus Braun gezogen. Oer 
Nikolaus wird gleichfalls da- 
bei sein. Anschließend zieht 
die Glücksfee weiter und be- 
sucht die anderen, anm Ein- 
kaufsfest beteiligten Ge- 
schäfte, um dort ebenfalls 

die glücklichen Gewinner zu 
ermitteln. 

Zur musikalischen Unter- 
haltung spielt am Samstag 
die Kapelle des Orchester- 
vereins Langen/Egelsbach 
von 10.30 bis zwölf Uhr und 
von 14 bis 16 Uhr für die Be- 
sucher auf. 

Beim Kaufhaus Braun ist 
der Nikolaus an jedem Tag 
von 15 bis 18 Uhr im Haus 
anzutreffen und samstags 
ist er wieder von zehn bis 16 
Uhr für alle Besucher da. Mit 
einer Kutsche kommt der 
Heiliae Mann, den nicht nur 
die Kinder, sondern auch die 
Erwachsenen gerne haben. 

Im VOrWGihndChtlichGn Schmuck erglänzt das Kaufhaus Braun in der unteren Bahn- 
straße in Langen. Am Samstag, 28. November, beginnen hier um elf Uhr die GIQcksfee und der Ni- 
kolaus mit der Ziehung der Preise aus der Weihnachtsvertosung. AnschlieBend werden noch die 
anderen Preise vor jedem teilnehmenden Geschäft gezogen. Foto- Uhlig 

Er bringt für die große Weih- 
nachts-Verlosung ganz tolle 
Preise nach Langen mit. So 
ist beim Kaufhaus Braun 
eine Reise für zwei Perso- 
nen ins Märchenland von 
EuroDisney bei Paris zu ge- 
winnen. Weiterhin werden 
frische Gänse, Enten, Puten 
und Lachs ausgelost, die bei 
Fisch-Rath in der Wasser- 
gasse abgeholt werden kön- 
nen. Zusatzlich warten zahl- 
reiche Warengutscheine und 
Superpreise auf die Ge- 
winner. Die Firmen in der un- 
teren Bahnstraße in Langen 
haberi sich viel einfallen las- 
sen. Überall sind Preisknül- 
ler zu haben und an Überra- 
schungen mangelt es gleich- 
falls nicht. 

Das Große Einkaufsfest 
ist der Auftakt zu den weite- 
ren langen Samstagen, zu 
denen die Geschäfte in der 
unteren Bahnstraße einla- 
den. Alle teilnehmenden Fir- 
men haben dann durchge- 
hend von neun bis 18 Uhr für 
die Besucher geöffnet. Wem 
es beim Flanieren auf der 
unteren Bahnstraße kühl 
wird, der kann sich beim 
Probeausschank von Glüh- 
wein oder von Tchibo-Kaf- 
fee wieder aufwärmen. Al- 
lerdings ist kaum zu erwar- 
ten, daß es irgend jemand 
an Abwechslung und Unter- 
haltung fehlen wird. Dafür 
haben die Firmen, die sich 
beim Großen Einkaufsfest in 
der unteren Bahnstraße in 
Langen beteiligen, mit vielen 
Überraschungen tatkräftig 
gesorgt. 

Zum Großen Einkaufsfest laden die Firmen an der unteren BahnstraBe In Langen eJ 
Am Samstag, 28. November, gibt es durchgehend von neun bis 18 Uhr tolle Weihnachtsangebo 
und an kurzwelliger Unterhaltung fehlt es gleichfalls nicht. Foto: Uh 

Vorweihnachtliches Einkaufen 

auf der unteren Bahnstraße 

Langener Firmen bieten Kunden besonderen Shopping-Service 
Langen (mu) - Am Sams- 

tag, 28. November, beginnt 
das Große Einkaufstest um 
neun Uhr. Die Firmen Mar- 
qifs Blumenshop, Schuh- 
Klepper, Feinkost Costa- 
Verde, Kaufhaus Braun, 
Bäckerei Heberer, 
Schmuck-Heydegger, Parfü- 
merie D'Or, Blumen ,,La 
Fleur", Brillen-Richter, 
Schuh & Mode und Uni- 
clean-Renigung sowie die 
Spitzweg-Apotneke sorgen 
für Überraschungen und für 
ein ungetrübtes Einkaufs- 
vergnügen. Von neun bis 18 
Uhr ist an diesem und jedem 

weiteren Samstag vor Weih- 
nachten durchgehend geöff- 
net. Bei einer Weihnachts- 
verlosung gibt es tolle Preise 
zu gewinnen. Eine Glücks- 
fee zieht von Geschäft zu 
Geschäft und ermittelt die 
Gewinner. Die teilnehmen- 
den Firmen der unteren 
Bahnstraße haben für alle 
Besucher kostenlose Origi- 
nallose zur Verfügung. Es 
besteht keinerlei Kauf- 
zwang. Das Mitmachen ist 
also ganz einfach und lohnt 
sich auf jeden Fall. Und nicht 
nur bei der Weihnachtsver- 

iosung haben sich die Fii 
men der unteren Bahm 
Straße etwas einfallen 
sen. Sie überraschen di 
Kunden mit ihrer Leistung! 
fähigkeit, mit ihrem umfanj 
reichen Sortiment, das keiii 
Wünsche mehr offen laß 
mit freundlicher Bedienun 
und Beratung sowie mit a 
traktiven Preisen für ihre Ar 
geböte und Dienstleitungei 
Für motorisierte Besuche 
des Einkaufsfestes an de 
unteren Bahnstraße stehe 
ausreichend Parkplätze zi 
Verfügung. 

1. Langer . 

ifa«or.htssamstaj 

mionen 

unr und »w 

Jeden Donnerslag 

ÄVws 20.00 «W. 

Kostenlos SeMaossctiank 

raglich bis 23. 12.1992 
ist unser 

Weihiiaclilsmani »on 
15.00 bis 1S.OO 11"""^ 
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16.60 Ubr in unserem 
Hause unil verteilt 
kleine Beschenke 

, gn tfie Kinäer. 
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die sanfte Vollreinigung 

Tip^ 
Top 

Änderungsschneiderei 

Bahnstraße 106 • 6070 Langen 
® 0 61 03 / 2 87 30 

Langen • Bahnstraße 

3p if2we0-7^po+Keke 

und Spi+2Vve0-Re-['Ok*mKaus 

Bahnstraße 102 6070 Langen 

Telefon 06103 / 2 52 24 

WENN Ihnen an 
persönlicher 

BERATUNG gelegen ist; 

Bahnstraße 112, Langen 
& 06103/2 41 11 

©EDQIÜIK] 

freundlicli im Service - 
freundlicli im Preis! 

6070 Langen • Friedrichstraße 20 
Tel. 06103 / 2 38 77 

Am Samstag, dem 28. November 1992, spielt die iUlusilt! IN DER UNTEREN BAHNSTRASSE. 

KLEPPER 

fortscbrittliciie 
scbulynode 

Langen-Babostraße 115 

PflRpaNERIE D'OR 

KOSMETIKSALON 

Inhaberin: Nora Freitag 

Friedrich-/Ecl<e Balinstraße 

6070 Langen • Telefon 06103 / 2 55 60 

' 6070 Langen • Friedrichstraße 21 

SCHMUCK BESTECKE TRAURINGE 

Margit's 

Blumen-Shop 

• Am Kaufhaus Braun 

Telefon 06103 / 2 71 45 

Wir eröffnen demnächst 

Costa Verde 

FEINKOSTSPEZIALITÄTEN 

mit BISTRO 

Marienstraße 1, 6070 Langen 

GROSSE 

WEIHNACHTS-VERLOS 

La Fleur 

Patricia Stanton 
6070 Langen, Bahnstraße 119 

® 06103 /15 55 

Wiener Feinbäckerei (im Kaufhaiu) 

RtL-. ß Bahnstraße 101-107 
• rUJj l^elefon 5 46 45 

Jeder Besucher erhält kostenlos und ohne Kaufzwang ein 
Orlglnal-Los. 

Preise werden jeden Samstag vor jedem Geschäft 
ausgelost. Eine Glücksfee beginnt um 11.00 Uhr vor dem Kaufhaus 

mit der Ziehung und besucht anschließend alle teilnehmenden Firmen. 

Ihre Qualitäts- 
bäckerei mit der 
großen Auswahl 
und der 

„Stündlichen Frische" 



'> 

,, V. ^ t 

Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einlaufen kann! Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

I^ÜFEWSTER LfiMGEN 11 SCHfiüFEHSTER LfirWEM 

Für Stilgerechte Renovierung 
ii FENSTER- 

SYSTEME 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN i 

Und das nicht nur zur Weihnachtszeit 

Benjamin Blümchen und der Weihnachtsmann 

Eine neue „elefantastische" Geschichte 

läßt Kinderaugen leuchten 

Eigene Fertigung und Montage von: 

Kunststoff-Fenster 

für Alt- und Neub,au 
in allen Farben 

Werterhin im jjeferpfogramm; 
Alu-. Holzfenster. Rolläden aller Art. Jalousetten und Markisen 

Profitieran Sie von unterer langjährigen Erfahrung 

Fa. Werkmann Jost + Gärtner GmbH 

Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 34 68 

IM FRÜHJAHR 1993 an neuer Adresse: 

Dieselstraße 5 • 6073 Egelsbach 

Schneefräsen u. Räumgeräte? 

Eisenwaren am Lutherplatz 
GartenstraBe 4 (Passage BahnstraOe) * 6070 Langen ■ Tel. 06103 / 2 27 45 

'U'naumha^t schöne 

** iAIachMeide/t « 

» '^adernmeß « 
über unsere große Auswahl, auch für den Herren 

^cssoug 

finden Sie im der Altstadt 

In Ihrem Mieder- und Wäsche-Fachgeschäft 

BtHeimg 

BERUFSBEKLEIDUNG 
für Damen und Herren 

Weihnachtspost 
Weihnacluspakete und Päckchen 
sollten frühzeitig verschickt wer- 
den. Um die jährliche Poslflut um 
die Weihnachtszeit bewältigen 
zu können, sind längere Vorlauf- 
zeiten notwendig. Auch für Luft- 
postpakete und -päckchen in ent- 
ferntere Länder ist Eile geboten, 
soll das rechtzeitige Eintreffen 
beim Empfänger gewährleistet 
sein. Das gilt auch für Weih- 
nachtsgrüße in Brief- und Post- 
kartenform ins Ausland. akz 

Für alle seine Fans hat sich Ben- 
jamin Blümchen, Deutschlands be- 
liebtester sprechender und inzwi- 
schen auch singender, swingender 
Elefant, etwas ganz besonderes 
ausgedacht: Eine märchenhafte 
Weihnachtsgeschichte auf Video: 
„Benjamin BlUmchen und der 
Weihnachtsmann". Diese neueste 
Kreation des liebenswerten Dick- 
häuters, die es auch auf Audio-Cas- 
sette gibt, wird als Geschenk im Ni- 
kolausstiefel oder unter dem 
Christbaum ganz gewiß zig-tausen- 
de Kinderherzen höher schlagen 
lassen. Denn was den Eltern ihre 
klassischen CD's bedeuten, ist für 
die Kleinen ihre Sammlung an Vi- 
deo- und Hörspiel-Cassetten mit 
Abenteuern von Benjamin Blum- 
chen. 

Alle kennen 
Benjamin Blümchen 
Eine Umfrage hat ermittelt: % %! 

der Kinder zwischen drei und zwölf 
Jahren sowie deren Eltern kennen 
den sprechenden Elefanten. Kein 
Wunder, denn mit seinen Hörspie- 
len ist er inzwischen mehrfacher 
Cassetten-Millionär. Sein ..Medail- 
len-Spiegel" präsentiert sich gera- 
dezu rekordverdächtig: Von seinen 
mittlerweile 71 Audio-Cassetten 

wurden bisher 58 mit Gold (fUr je 
250.000 verkaufte Exemplare) und 
25 mit Platin (für je 500.000) aus- 
gezeichnet. Auch seine Video-Cas- 
setten sind ein voller Erfolg. 1990 
erhielt Benjamin daftlr sogar den 
Video Winners Award. 

In dem neuen Video, mit dem der 
Kinderliebling seine Zuschauer 45 
Minuten lang in eine zauberhafte 
Weihnachtswelt entfuhrt, steckt 
Benjamin wieder einmal mitten in 
einem spannenden Abenteuer: Der 
Neustädter Zoo, Heimat von Ben- 
jamin Blumchen, liegt unter einer 
dicken weißen Schneehaube. Alle 
Tiere und natürlich auch Zoodirek- 
tor Tierlicb und Tierpfleger Karl 
sind mit Weihnachtsvorbereitun- 
gen beschäftigt: Wunschzettel 
schreiben, Pläuchen backen und 
ein Krippenspiel einstudieren. Nur 
Benjamin ist traurig, denn sein klei- 
ner Menschenfreund Otto kann 
nicht mit ihm zusammen Weih- 
nachten feiern, weil er mit seinen 
Eltern zum Skiurlaub nach Em- 
mental fahren muß. Dort gerät Ot- 
to mit seinen beiden Spielkamera- 
den Lucie und Edwin beim Rodeln 
in höchste Not. weil eine Lawine 
den Rückweg ins Dorf versperrt... 
Mehj- wird an dieser Stelle nicht 
verraten! 

Unterhaltsam und 
lehrreich zugleich 
wird diese weih- 
nachtliche Kreati- 
on von Benjamin 
Blumchen in der 
Vorweihnachtszeit 
oder spätestens un- 
ter dem Tannen- 
baum ganz gewiß 
viele, viele Kinder- 
herzen höher schla- 
gen lassen. Natür- 
lich ist „Benjamin 
Blumchen und der 
Weihnachtsmann " 
auch als Hörspiel- 
Cassette erhältlich, 
akz 

Foto: ITP/Berlin 
Zum Mitsingen 

Gekonnt verbindet sich bei dieser 
Geschichte die alltägliche Erleb- 
niswelt der Kinder mit märchen- 
haften Elementen. Kleine Konflik- 
te und schwierige Situationen wer- 
den für Kinder nachvollziehbar ge- 
meistert, denn der agile, liebens- 
werte Elefant fmdet für alles eine 
praktische Lösung. Gleichzeitig 
wird die kindliche Fantasie beflü- 
gelt durch zauberhafte weihnacht- 
liche Szenen wie zum Beispiel im 
Schloß des Weihnachtsmannes 
hoch oben im Himmel, wo viele En- 
gelchen mit den Wunschzetteln und 
dem Einpacken der Geschenke be- 
schäftigt sind. Untermalt wird die- 
ses Abenteuer von vielen bekann- 
ten Weihnachtsmelodien wie 
„Kling Glöckchen" und „O Tan- 
nenbaum", die die Kinder auch zum 
Mitsingen anregen. 

Mit Spannung 
erwartet 

Von den Kindern wird „Benja- 
min Blümcnen und der Weih- 
nachtsmann" schon mit Spannung 

ePA^aitet. Doch nicht nur von den 
jungen Fans, denn auch Eltern und 
Erzieher schätzen Benjamin Blüm- 
chen-Geschichten als gute und 
wertvolle Kinderunterhaltung. 

Premiere 
am Heiligabend 

Und wer bis zum 24. Dezember 
warten kann, der erlebt die Fern- 
sehpremiere des neuen Weih- 
nachtsvideos am Heiligabend die- 
sen Jahres zu einer elefantösen Sen- 
dezeit im Privat-TV-Sender ..Pre- 
miere". Wie alle grossen Stars ruht 
sich der beliebte Kinderfreund je- 
doch nicht auf seinen Lorbeeren 
aus. Nicht nur gibt es laufend neue 
Abenteuer auf Audio- und Video- 
Cassetten. nach seinen großartigen 
ZDF-Serienerfolgen im vergange- 
nen Jahr will der vielseitige Benja- 
min im nächsten Jahr dann auch un- 
ter die Kinostars gehen. 

Die Video- und Hörspiel-Casset- 
ten des sprechenden Elefanten gibt 
es unter dem Label „Kiosk" in 
Kaufhäusern, Schailplatten- und 
Video-Läden sowie in Spielwaren- 
geschäften. akz 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . .. 

Die Geschenk-Idee des Jahres: 

Besser sehen - schöner Aussehen 

Sage mir, was Du schenkst 
und ich weiß genau, wie Du 
über mich denkst! Wußten 
Sie, daß Geschenke mehr ver- 
raten als 1000 Worte? Aus 
Geschenken kann man lesen. 
Sie verraten in ihrer ganz ei- 
genen, untrüglichen Art und 
Weise, wie viel wir jeman- 
dem wert sind, Damm lassen 
Sie sich für alle, die Sie be- 
sonders mögen, etwas Außer- 
gewöhnliches einfallen. Et- 
was, was man sich selbst nicht 
gönnt. Etwas, was man sich 
schon lange sehnlichst 
wünscht. Etwas, was man täg- 
lich benutzt. Etwas, was das 
Leben schöner macht. Schen- 
ken Sie der Person, die Sie lie- 
ben, eine neue Brille! Das 
kann Uber einen Gutschein 
geschehen. Oder aber Sie su- 
chen bei Ihrem Optiker eine 
tolle Fassung aus. 

Legt die Beschenkte Wert 
auf große Namen? Dann 
wird eine Paloma Picasso-Fassung 
ihr Herz höher schlagen lassen. Die 
neuen Brillen dieser außergewöhn- 

Roina, Tresor, Opium, Moa Moa, Drakkar Noir, 
Venezia, Gio, Anals Anals, Ricci, Jazz, Antaeus, 

g Fahrgasse 14-UUiGEN.Anderes-761.06103/221 59 $ 
☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆'S 

Ein gutes Gefühl 

Mehr Zeit vind Lebensqualität 

als Weihnachtsgeschenk 

ERFÜLLEN SIE SICH IHRE TRAUMFRISUR AUF 

SANFTE ART! MIT LOCKWELL, DER SAUREN 

DAUERWELLE VON WELLA, DIE DAS HAAR 
SCHONEND. SANFT UND DENNOCH KRAFTVOLL 

UMFORMT. WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH! 

Friseursalon 

Peter Herfurth 
BahottnBe £6 • 6070 Langen •'Telefon 06103 / 2 37 09 

Ein Flex Cimlrol mit ..Grünen Zellen" paßt gul unter den Weilwachls- 
haum. ak: Foto: Braun 

Neuheit unterm Weihnachtsbaum 

Beim Rasieren 

die Umwelt schonen? 
Braun wartet wieder mit einer 

technologischen Innovation auf. 
Ab sofort sind die Braun Flex Con- 
trol universal Rasierer mit „Grünen 
Zellen" aus- fy, gestattet. Da- 
bei handelt es (/fl|, sich um neuar- 

tige Nickel-Hydrid-Akkus, die 
Wasserstoff als Energieträger nut- 
zen und völlig ohne das giftige 
Schwermetall Cadmium auskom- 
men - ein weiterer Schritt für eine 
bessere Umwelt. 

Mit seinen „Grünen 2^llen" geht 
Braun auch überdie Batterie-Richt- 
linie der EG hinaus: Während sich 
die EG damit zufriedengibt, Schad- 
stoffe zu reduzieren, kann Braun 
melden: Null Prozent Cadmium, 
Null Prozent Blei. Null Prozent 
Quecksilber. Und während die EG 
erst ab 1994 auf Schadstoff-Redu- 
zierung in Akkus besteht, beginnt 
Braun sofort mit der Einführung 
„Grüner Zellen". 

Den Auftakt machen die Braun 
Fler. Control universal Modelle. 
Alle'anderen aufladbareh Braun 
Rasierer werden dem guten Bei- 
spiel folgen. akz 

Jedes Jahr stellen sich viele 
Menschen immer wieder aufs 
Neue die Frage nach einem sinn- 
vollen und zugleich individuellen 
Weihnachtsgeschenk. Deshalb ein 
besonderer Geschenk-Tip; Die 
tempus. Zeitplansysteme. Sie hel- 
fen bei der persönlichen Zeitpla- 
nung. dem sogenannten Zeitmana- 
gement. Wichtige Termine werden 
nicht mehr vergessen, oder viel Zeit 
damit verbracht, Notizen auf ver- 
schiedenen Zetteln zu suchen. Das 
bedeutet mehr Freizeit und weniger 
Hektik, nicht nur in der Vorweih- 
nachtszeit. 
Persönlicher Kalender 

für viele Jahre 
Das tcmpus.-Ringbuch ist in drei 

Organisationsbereiche aufgeteilt: 
Für die langfristige Planung ist der 
herausnehmbare 4-Jahreskalender 
gedacht. Hier werden alle Termine 
wie Fachtagungen, die nächste 
Autoinspektion oder etwa Vorsor- 
geuntersuchungen eingetragen. Die 
Wochenübersicht ist eine ausge- 
zeichnete Orientierungshilfe. Auf 
einen Blick sieht man alle Tenrune 
der Woche mit der entsprechenden 
Tageszeit. Der Tagesplan dient als 
Hilfe fUr den aktuellen Tag. Erle- 
digtes wird einfach abgehakt. Uner- 
ledigtes wird auf den nächsten Tag 
übertragen. Dieser aktuelle Pla- 
nungsteil wird zum JahTe.swechsel 
zu niedrigen Kosten ausgetauscht 
Ein großer Vorteil gegenüber 
den üblichen ^ Wegwerf- 
Kalendem: |n| Wichtige 
Rufnurrmiem IU| und Adres- 

Ein individuelles Weihnachtsgeschenk - das tempus.-Zeitplanbuch. aki 
Foto: tempus 

sen müssen nicht jedes Jahr auTs 
Neue übertragen werddn. Das Tele- 
fon- und Adies-seniegister bleibt ein- 
fach in dem persönlichen tempus. 
eingeheftet 

Wichtige Informationen 
immer griffbereit 

Neben der Organisation von be- 
ruflichen und privaten Terminen 
bietet tempus. Uber 100 Listen mit 
zeitlosen Informationen aus den un- 
terschiedlichsten Bereichen. Bei- 
spiele sind Notiufhummem im Aus- 
land. Ferienkalender oder Erste Hil- 
fe-Tips. Ein wichtiger Bonus sind 
die nützlichen Foimular-Pakete fUr 
.J'amilie und Haushalt", für Stu- 
dentlrmen. Steueiberaterlnnen oder 
fUr Managerinnen. 
Christliche Gedanken 

für den Tag 
Eine Besondertieit: Für Men- 

schen. die gerne den Tag unter ei- 
nen besonderen Leitspnich stellen 
möchten, bietet tempus. den Ta- 
geskalsnder mit den sogenatmteo 
..Gedanken zum Tag" von Mutter 

Teresa. Albert Schweitzer oder Jo- 
hann Wolfgang von Goethe. 

tempus. 
- das individuelle 
Zeitplansystem 

tempus. gibt es in zwei Größen und 
mehreren Preisklassen: Von dem 
handlichen „Westentaschensystern" 
ab ca. 95.- DM bis zum eleganten 
Ledereinband im A-S Format. Die 
tempus.-Lederringbücher werden in 
Deutschland ausschließlich in Hand- 
arbeit gefertigt Passendes Zubehör 
wie Taschenrechner. Kreditkaiten- 
hüllen oder sogar ein Schachspiel 
zum Einheften für unterwegs findeo 
sich in dem breiten Accessoircs-Sor- 
timent Durch eine individuelle 
Initialen- oder Namensprägung 
wird tempus. zu einem ganz per- 
sönlichen Weihnachtsgeschenk. 

tempus. ist im ausgewühlteo 
Büro- und Buchhandel, in Bou- 
tiquen. oder direkt bei tempus. er- 
hältlich. akz 

FUr weitere Infonnatiooen: tempus- 
KundendieösUTel.: 07322/950200. 

Foto: Brillen Viennalme 

Foto: Paloma Picasso Eyewear 
liehen Frau sind immer auch ein 
kostbares Schmuckstück. Zum Bei- 
spiel das Paloma Picasso-Lorgnon 

für den großen Auftritt im 
Restaurant oder im Theater. 
Hier finden Sie den typi- 
schen Tiffany-Flash, Palo- 
ma's Lieblings-Emblem für 
viele ihrer Accessoire-Kol- 
lektionen. 

Hat sie dagegen wenig 
Sinn für klingende Desi- 
gner-Namen, dann wählen 
Sie eine Viennaline-Fas- 
sung. Sie ist schlicht, schön, 
funktioneil und hat diesen 
gewissen intellektuellen 
Anstrich, den Karriere- 
Frauen so gerne mögen. 

Eine neue Brille, das ist 
Schönheit. Komfort und 
sehr persönlich. Es ist etwas 
Besonderes und zeigt Ihre 
tiefe Zuneigung. Schreiben 
Sie doch einfach auf die 
Weihnachtskarte: "Auf daß 
wi: uns nie aus den Augen 
verlieren..." akz 

Rezept und Foto: Bohlsen 

Tannenbaum- 

Kuchen 
Zutaten: für ca. 20 Stücke 
1 Packung Marzipan-Makronen, 
1 Packung Zimtsteme, 1 Packung 
Zaubemionde, 250 g Butter oder 
Margarine, 200 g Zucker, 1 Päck- 
chen Vanillezucker, 1 Prise Salz, 
2 TL Zimt, 2 Eier, 200 g Mehl, 
1/2 Päckchen Backpulver, 100 g ge- 
mahlene Haselnüsse, 75 g Rum-Ro- 
sinen, 75 g Orangeat, 50 g Schoko- 
ladenplätzchen, 100 g Puderzucker, 
1 EL goldene Zuckerperien. 
Zubereitung: Fett, Zucker. Salz 
und Zimt verrühren. Eier nachein- 
ander unterrühren. Weiterrühren, 
bis sich der Zucker gelöst hat. Mehl 
und Backpulver mischen und kurz 
unterrühren. Haselnüsse, Rum-Ro- 
sinen, feingehacktes Orangeat und 
Schokoladenplätzchen zufügen 
und verrühren. Teig in eine gefet- 
tete und gemehlte Tannenbaum- 
form (ca. 35 cm lang) füllen. Im 
vorgeheizten Backofen auf der un- 
tersten Schiene bei 175 Grad ca. 60 
Backen. 10 Minuten in der Form ru- 
hen lassen. Dann auf ein Kuchen- 
gitter stürzen und auskühlen lassen. 
Mit 50 g Puderzucker bestäuben. 
Restlichen Puderzucker mit I TL 
Wasser verrühren. Marzipan-Ma- 
kronen und Zimtsteme mit Zucker- 
guß und Zuckerperlen verzieren. 
Tannebaumkuchen mit dekorierten 
Marzipan-Makronen und Zimtster- 
nen sowie Zaubemionden belegen. 
Einige Zuckerperien auf den Ku- 
chen legen. akz 

1 

Parfümerie 

Mit Kosmetik Salon - Inh. G. Walb 

Bahnstraße 23 
6070 Langen 

Tel. 06103 / 2 35 51 
Gesciienkartikel, Accessoires, Haarsclimuck, 
Maniküretuis, Kosmetilikoffer und vieles melir • • • Maniküretuis, Hosmetikkotter und vieles menr ... 

^ —    
Aromatics, Rive, Gauciie, Casmir, Magie I^oir, Fidji, 
Wrapping, Marcisse, Armani, liou Lou, Ciandestine 
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Baby-Schaukelwippe mit komfortabler, weicher Polsterung und stufen- 
los einstellbarer Liegeposition. Der Liege-Sitz-Einhang ist körpergerecht 
geformt. Sein Bezug läßt sich zum Waschen abnehmen. Am Untergestell 
sind Trageschlaufen angebracht, afklakz 

Foto und Bezugsquellennachweis: ardek e.G., 6228 Wallau 

Luxus zum Verschenken 

und Verwöhnen 
Wenn die Verpackung eines Ge- 

schenks sinnvoll weiter zu verwen- 
den ist, hat der Beschenkte die dop- 
pelte Freude. Darum gibt es z.B. die 
duftenden Kostbarkeiten von Cleo- 
patra für die Gesichts- und Körper- 
pflege zu Weihnachten in beson- 
ders schönen Verpackungen. Sie 
sind ganz in dem königlichen Blau- 
Gold der Pharaonen gehalten und 
eignen sich genau wie der Inhalt für 
jede Frau, gleich welchen Alters. 

Die wertvollen Inhaltsstoffe von 
Cleopatra Duschbad, Seife, Lotion 
und Hautcreme sind besonders 
mild und enthalten natüriiche pfle- 
gende Öle und Feuchtigkeitsfakto- 
ten. Faszinierend ist der elegante, 
langanhaltende Duft aus Rosen und 
Jasmin - den Lieblingsblüten der 
schönen Cleopatra. Ganz pur gibt 

es diesen Duft jetzt auch in limi- 
tierter Auflage zur Weihnachtszeit 
als Eau de Toilette Vaporisateur in 
einem wunderschönen blauen 
Glasflakon. 

Das sind die neuen 
Geschenkideen: 

Glanzvolle Schmuckdose mit 
zwei Stück Cleopatra Seife und ei- 
nem Tiegel Hautcreme. 

Elegante Abendtasche aus 
Kunststoff an langer Kette mit je ei- 
ner Cleopatra Lotion, Duschbad 
und Seife. 

Exklusive Kultunasche aus Nu- 
bukleder mit je einer Cleopatra Lo- 
tion, Duschbad und Seife. 

Eau de Toilette im blauen Glas- 
flakon, nur zur Weihnachtszeit er- 
hältlich. akz 

Husaren-Krapferl 
Ergibt ca. 75 Stück 
Zutaten: 200 g Butter oder Mar- 

garine, 100 g Zucker, 2 Eigelbe, 
Mark einer Vanilleschote, 1 Pr. 
Salz, 300 g Weizenmehl, 100 g 
Schwartau Haselnüsse gemahlen. Weihnachtsgeschenke für die 

Garnitur: 2 Pakete Schwartau Kleinen aussuchen - da träumt es 
Echte Belegkirschen, rot; 1 Dose sich herrlich zurück in eigene Kin- 
Dekor Schnee von Schwartau. dertage. Genau die richtige Ein- 

Zubereitung: Aus den angege- Stimmung, um beim Kinderausstat- 
benen Zutaten einen Knetteig her- ler einkaufen zu gehen. Die Ardek- 
stellen und im Kühlschrank 1 Stun- Fachgeschäfte beispielsweise ha- 
de kalt stellen. Belegkirschen hal- ben genau das, was Babyaugen zum 
bieren. Mit den Händen haselnuß- strahlen bringt, Zum Beispiel eine 
große Kugeln formen, in die Mitte fröhlich-bunte Baby-Wippe. Pure 
eine Vertiefung drücken und mii Wonne, sich auf Brummbärchens 
einer halben Belegkirsche belegen. Bauch sanft zu schaukeln! Noch da- 
Plätzchen auf ein mit Backpapier zu, wenn der lustige Schlaf-und- 
belegtes Backblech setzen und Wach-Freund dicke gelbe Ohren 
backen. Nach dem Backen aus- hat - natüriich zum dran ziehen - 
kühlen lassen und mit Dekor und mit einer weichen grünen 
Schnee bestäuben. Bärentatze winkt, die man beim 

Einschubhöhe; 2-3. Beheizung; Schaukeln festhalten 
E; Ober- und kann. Dabei sieht 

Unterhitze 200°. die witzige Schau- 
G; Stufe 3-4. Icelwippe mit ih- 

Backzeit; rem roten Gestell 
12-15 ein klein wenig 

Minuten. 
Pro Stück; 

60 kcal/ 
252 kJ. 

akz 

Weihnachtsmärchen 

mit Schaukelbärchen 
Wiegenlieder auf der Baby-Wippe 

wie ein Märchenschlitten aus. Hier 
darfs Baby ruhig träumen - herun- 
terfallen kann es nicht. Dafür sor- 
gen festziehbare Gurte. Die weiche 
Polsterung macht die Wippe außer- 
dem zur urgemütlichen Wonne- 
Liege. auf der es sich ordentlich 
strampeln läßt. Nichts engt die Be- 
wegungsfreiheit ein. Je nach Lust 
und Laune kann die Liegeposition 
stufenlos eingestellt werden. Und 
da das Baby beim Weihnachtsbe- 
such bei Verwandten oder Bekann- 
ten natürlich nicht fehlen darf, gibt 
es Trageschlaufen am Untergestell: 
Fertig ist die praktische Baby-Tra- 
ge. Braucht das Liegebärchen dann 

mal ein Reinigungsbad. 
läßt sich der Stoffbezug 

ganz leicht abneh- 
men und wieder 

aufziehen, 
afk/akz 

Die Schmuckdose im ^yptischen Dekor 
für alle Kostbarkeiten 

Geradezu königlich mutet die glanzvolle Schmuckdose mit den Motiven 
ägyptischer Wandzeichnungen an. Sie enthält einen 200 ml-Tiegel der 
pflegenden Ci patra Hautcreme mit Feuchtigkeitsspendern und zwei 
Stücke der sahnigen, bis zum Kern durchparfümierten Cleopatra Seife. 
öic glanzvolle Schmuckdose ist ein dekoratives Behältnis für alles, was 
Einern lieb und kostbar ist. akz Foto: Cleopatra 

Obergasse 21-25 • 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 35 47 oder 2 20 98 

Wanim wolten Sie auf den NIKOLAUS warten? 

Bei uns kommt 

der WEIHNftCHTSMANN am 4.12.1992 ab 15 Uhr. 

■«K7Q Ii 

y.-- 
'S- 

o_ 
(S/lode für Kinder 

Birgit Golke & Gudrun Schmidt 
Liebigstrofie 1, 6070 Langen 
(gegenüber Bahnhof) Telefon 06103 /15 79 11 

An den 4 Samstagen vor Weihnachten haben wir bis 16 Uhr geöffnet. 



Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 
Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN 

Nicht nur zur Weihnachtszeit 

Videospiele 

- der neue Freizeit-Trend 

RUCKENSCHMERZEN? 

Rezept und Foto: Schwartau 
Gingerhearts 

Ergibt ca. 85 Stück 
Zutaten; 120 g Butter. 120 g 

Zucker. 1 Ei, 1 Pr. Salz. 1-1/2 TL 
Ingwerpulver. 200 g Weizenmehl. 
50 g Spe'isestärke. I TL Backpul- 
ver. Garnitur: 200 g Halbbitter-Ku- 
vertUre von Schwartau. 100 g 
Schwartau Süße Mandeln gesplit- 
tert. 

Zubereitung: Butter, Zucker 
und Ei glattrühren. Salz, Vanillin- 
zucker und Ingwerpulver zufügen. 
Mehl. Speisestärke und Backpulver 
mischen und in die Butter-Zucker- 
masse geben und alles zu einem 
glatten Teig verarbeiten und im 
Kühlschrank 1 Stunde kuhl stellen. 
Teig auf bemehlter Fläche ca. 5 mm 
dick ausrollen, Herzen ausstechen 
und auf ein mit Backpapier ausge- 
legtes Backblech legen und backen. 
Nach dem Backen Gingerhearts ab- 
kühlen lassen. Kuvertüre nach 
Packungsanleitung erwärmen und 
die Herzen damit bestreichen und 
mit den Mandeln verzieren. 

Einschubhöhe: 2-3. Beheizung: 
E: Ober- und Unterhitze 180-200°; 
G: Stufe 2-3. Backzeit: 12-15 Mi- 
nuten. Pro Stück: 54 kcai/225 kJ 

akz 

„Wo ist mein Sega?" - Diese aus 
der Werbung nur zu gut bekannte 
Frage werden viele Kinder ihren El- 
tern unter dem Weihnachtsbaum 
stellen. Videospiele sind schon seit 
einigen Jahren der absolute Renner 
auf dem Spielzeug-Markt. Wäh- 
rend sich die Umsatzzahlen Jahr für 
Jahr verdoppeln und heute schon an 
rund 6 Millionen Geräten in nahe- 
zu jedem fünften deutschen Haus- 
halt gespielt wird, stehen die Er- 
wachsenen diesem Trend oft mit 
sehr viel Skepsis gegenüber. 

Schaden Videospiele nicht der 
psychischen Entwicklung der Kin- 
der? Beeinträchtigen Sie die schu- 
lischen Leistungen? - Diese Fragen 
werden vielfach von besorgten El- 
tern gestellt. Wissenschaftler, wie 
der Frankfurter Psychologe Prof. 
Hennig Haase, können die Eltern 
berjhigen. „Naturlich sind Video- 

spiele ebenso wie Kino oder Pop- 
musik gerade für Heranwachsende 
eine willkommene Abwechslung 
vom Schulalltag. Die Zahl der 
„krankhaften" Auswüchse des 
Spielverhaltens ist aber verschwin- 
dend gering. Daß sich der Spieltrieb 
auf zeitgemäße Objekte konzen- 
triert, ist jedoch ein bekanntes Phä- 
nomen." 

Zu dem ständig wachsenden Re- 
pertoire von einigen hundert Vi- 
deospielen gehören vor allem un- 
beschwerte Action-Spiele mit 
Mickey Mouse oder Donald Duck, 
mit Pop Stars wie Michael Jackson 
oder Leinwandhelden wie Indiana 
Jones. Ganz oben auf der Hitliste 
stehen auch die Sport-Simulatio- 
nen, das Formel I-Rennen mit 
Weltmeister Ayrton Senna oder ein 
echter olympischer Wettkampf in 
sieben Disziplinen mit internatio- 

naler Konkurrenz und Siegereh- 
rung mit National-Hymne: „Olym- 
pic Gold" eines der begehrtesten 
Sportspiele von Sega. Gewaltspie- 
le sind „out", Sport und SpaBspiele 
gefragt wie nie zuvor. Sogar das 
spielerische Lernen steht hoch im 
Kurs: das sogenannte „Edutain- 
ment-Spiel" (ein Wortspiel von 
Education = Erziehung und Enter- 
tainment = Unterhaltung) „Carmen 
San Diego" kann nur mit Hilfe ei- 
nes Lexikons gewonnen werden. 

Drei verschiedene Spielgeräte 
werden von Sega angeboten: Das 

SCHflüFENSTER LÄNGEN 

Endlich ein eigener Schreibtisch - 
T -1 j!» und was für einer! Der Multi-Funkti- 

Wertvolles zum Weinnachtsiest nstisch von Hülsta ist der einzige Schülerschreibtisch, der bei den 
'iele nicht alltägliche Ideen fiir den Gabentisch halten die mehr als fests der Stiftung Warentest („test" 
'0.(K)O Zweigstellen der Sparkassen im ganzen Bundesgebiet bereit. Bis 7/l9g2 und 10/1986) beide Male 
um letzten Moment. So können auch noch Unentschlossene ihren Lie- „sehr gut" erhielt. Doch neben seinen 
m rechtzeitig etwas besonderes schenken. Mit Geschenkgutscheinen, positiven Merkmalen in Bezug auf 
tjold- und Silbermünzen. We'rtpapieren oder mit einem Sparbuch, auf Qualität und funktionelle Eigen- 
iem natürlich schon ein Betrag eingezahlt ist, lassen sich nicht nur un- schatten verdient der .Jvlulti" ein 
mittelbar Festfreuden bereiten, sondern auch spätere Wünsche erfüllen, weiteres Prädikat: Er filgt sich naht- 
)enn der stetige Wertzuwachs der Kostbarkeiten sorgt für ein attrakti- [qs jp jede Einrichmng ein. Denn er 
■es Finanzpolster, das als Grundstock zur Verwirklichung künftiger Plä- 
ne dienen kann, mp-t Foto: Sparkasse 

Spielspaß auch zu zweit: Game Gear-Geräte können mit einem Kabel 
verbunden werden. Für Konsolengeräte, die an den Fernseher ange- 
schlossen werden, stehen zusätzliche Steuereinheiten zur Verfügung, akz 

Foto: Sega 

Hier Fachberatung und Information 

Sanitätshaus 
JACOBS 
OrthopMIsciie WnIcstittN 

Bahnstr. 20 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 !56 90 

Die Schöne und das Biest 
Die Hauptcharaktere des neuen Walt Disney-Familienfilms „Die Schö- 
ne und das Biest", der mit zwei Oscars ausgezeichnet wurde, sind als ca. 
30 cm große Puppen in der Disney Classics Linie von Mattel erschienen. 
Beide Figuren, die Schöne und das Biest, haben langes, kämmbares Haar 
und wenn man dem Biest die Maske entfernt, verwandelt es sich in einen 
bezaubernden Prinzen. Auch die Schöne bringt ein zweites Kostüm mit 
und so wird sie von einem Landmädel zu einer atemberaubenden Schön- 
heit. Die Masken und Kostüme sind eng an den Disney-Zeichentrickfilm 
angelehnt, akz Foto: Mattel 

Eine Weihnachtsversuchung 

Trendsetter trinken 

Schoko flüssig 

1 Leitern? 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Gartenstraße 4 (Passage Bahnstraße) - 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 27 45 

Schenken Sie Schönheit 
Hier zwei ganz besondere Geschenke mit Giorgio: die Duftkerze, die Ex- 
traordinary Perfumed Candle, und der Extraordinary Perfume Purse 
Spray von Giorgio Beverly Hills. Geschenke, die alle weiblichen Herzen 
höher schlagen lassen, weil sie so persönlich, so liehevoll ausgewählt 
sind. Geben Sie dem Weihnachtsfest '92 einen besonderen Glanz, schen- 
ken Sie Liehe, schenken Sie Schönheit. Und denken Sie daran, Düfte ge- 
hören zu den ältesten, zu den beliebtesten Geschenken seit Menschenge- 
denken. akz Foto: Giorgio Beverly Hills 

WIR FAHREN AB 
mit 6- bis 7- u. 10-cbm-Mulden 
mit Öffnungsklappe 
zu günstigen Preisen. 
• Bauschutt 
• Erdaushub 
• Qartenabfaile 
• Haus- u. SperrmOII 

OSEHRINB 
ABBRUCH-UND ERDARBEITEN ■ CONTAINER-DIENST 
6070 LANGEN ■ RHEINSTR. 8-10 ■ TEL (08103)23545 

Alle Jahre wieder... 
Wie Apfel, Nuß und Mandelkern 

gehören Blumen und Pflanzen in 
der Weihnachtszeil einfach dazu. 
Besonders pfiffig i^t auch eine blu- 
mige Überraschung zum Nikolaus- 
Tag: Weihnachtssteme in einem 
bunten Strauß mit leuchtenden 
Frühjahrsboten kombinieren und 
einfach in rote Stiefel-„Vasen" 

Rezept und Foto: Schwartau 
Norwerische 

Weihnacntsringe 
Ergibt ca. 70 Stuck 
Zutaten: 3 hartgekochte Eier, 

1 Eigelb, 160 g Puderzucker. Mark 
einer halben Vanilleschote, 250 g 
Margarine, 400 g Weizenmehl. 

Garnitur: 1 Btl. Kuchenglasur 
Zitrone von Schwartau, 100 g 
Schwartau Süße Mandeln, gehackt, 
1 Paket Schwartau Zucker-Streusel 
bunt. 

Zubereitung: Hartgekochte Ei- 
gelbe durch ein Sieb streichen und 
mit dem frischen Eigelb, Puder- 
zucker und Vanillemark cremig 
rühren. Margarine zufügen und 
zum Schluß das Mehl unterkneten. 
Teig im Kühlschrank 30 Minuten 
kalt stellen und auf bemehlter 
Fläche ca. 5 mm dick ausrollen, 
Ringe ausstechen, auf ein mit Back- 
papier ausgelegtes Backblech set- 
zen und backen. Nach dem Backen 
Ringe abkühlen lassen. Kuchengla- 
sur nach Packungsanleitung erwär- 
men und die Ringe damit bestrei- 
chen. Mit gehackten Mandeln und 
Zuckerstreuseln bestreuen und 
trocknen lassen. 

Einschubhöhe: 2-3, Beheizung; 
E: Ober- und Unterhitze 200°, G: 
Stufe 3-4. Bac^it; 10-12 Minu- 
ten. Ül Pro Stück; 

79 kcal/ 
331 kJ. akz 

Alle Jahre wieder, wenn die 
Weihnachtszeit sich nähert, stellt 
sich die gleiche Frage nach einem 
originellen Geschenk. 

Seitdem auch Männer zugeben 
dürfen, daß sie Süßes mögen, er- 
freut sich die Schokolade allseits 
größter Beliebtheit. Doch nicht nur 
als PralinS, sondern auch in alko- 
holisierter Form kommt sie heute 
auf den Gabentisch. Zum Beispiel 
mit dem Salzburger „Mozart Li- 
queur", der mit seinen geringen Al- 
koholwerten besonders im Trend 
liegt. 

„Mozart Liqueur" aus hochwerti- 
ger Schokolade, echtem Nougat und 
feinem Kirschwasser zur Abrun- 
dung des Aromas ist heute Öster- 
reichs Export-Spirituose Nummer 
eins. Pur und „on the rocks" wird der 
sanfte Siebzehn-Prozenter in 50 
Ländem der Erde getrunken. 

Daß „Mozart Liqueur" besonders 
zu Weihnachten so gut ankommt, 
liegt aber nicht nur an seiner Pre- 
mium-Qualität und an seinem Sta- 
tus als absolutes In-Produkt unter 
Erstgenießem wie unter Kennern. 
Mit dazu bei trägt die ansprechen- 
de Form der Flasche, die ganz oh- 
ne Verpackung wie ein Edelpräsenl 
aussieht. 

Mozart Liqueur trägt eine Hülle 
aus Goldpapier, und auch das ent- 
spricht dem aktuellsten Trend: Statt 
mit Ketten, Kugeln und Kerzen wie 
in den vergangenen Jahren 
schmücken Avantgardisten ihre 
Weihnachtsbäume wieder mit tra- 
ditionellem Gold oder, als beson- 
ders witzige Idee, mit den dekora- 
tiven Miniaturen von Mozart Li- 
queur. Eine Weihnachtsversu- 
chung, der schwer zu widerstehen 
ist. akz 

stecken, akz Foto: CMA 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . . . 

Truthahn-Spezialitäten im Geschenk-Korb 
Leckeres vom Truthahn gehört 

seit jeher zum Weihnachtsfest. In 
früheren Zeiten kam der ganze Vo- 
gel als Festtagsbraten auf den 
Tisch. Heute gibt es die Teile vom 
Truthahn einzeln zu kaufen. Fürdas 
Weihnachtsessen kann deshalb ent- 
weder Keule. Brust oder Filet ein- 
gekauft werden, also genau das, 
was die Familie am liebsten ißt. 

Daß Truthahnfleisch in punkto 
Vielseitigkeit kaum zu schlagen ist, 
macht die breit gefächerte Angebots- 
Palette von Uber 200 Produkten deut- 
lich. wer also nach guter alter Tradi- 
lionTmthahn-Spezialitäten zu Weih- 
nachten verschenken will, kann heu- 
te einen vielseitigen Geschenk-Kotb 
pra.scnüeren. Besonders zu empfeh- 
len sind dafür feines Filet, Geräu- 
chertes vom Truthahn und verschie- 
dene Wur^itsorten. Wer mochte, legt 
noch das neue Rezeptheft mit Anre- 
gungen fürdieZubereitungdazu,das 
es gegen Voreinsendung von DM 1 ,- 
Dei Oer Firma Gut Stetten, Postfach 
27, W-7185 Rot am See (Kennwort: 
Rezeptheft) gibt. akz 

LONGINES 

I tnuih i>l iklss 

Truthahn-Spezialitäten im Geschenkkorb, akz Foto: Gut Stetten 

\ 

> 

Ein Wunsch geht in Erfüllung 

kann im Mittelpunkt eines Wohn-, 
Schlaf- und Arbeitszimmers stehen 
und sich trotzdem vomehm zurück- 
halten. Er ist nicht nur ein excellen- 
ter Schülerschreibtisch, sondem auch 
Stehpult oder Zeichentisch. Oder 
Schreibmaschinentisch, Diawand, 
Nähmaschinentisch... Zum nützli- 

,, , j „ . , . .   ^ ■. chen Zubehör zählt auch ein stabiler 
Verband aus Paderborn setzt Zeichen zum Fest Roiicontainer, der u.a. mit einer 

Waisenkinder haben Weihnachtswunsch: 

„Mit Patenschaften 

unser Elend mildem!" 

Es gibt kaum ein Land in der Drit- 
ten Welt, in dem bittere Armut nicht 
zum Massenelend der Kinder ge- 
führt hat. Die Hilfsorganisation 
.Childhope" fürchtet in ihrem neu- 
esten Bericht, daß es schon 100 
Millionen Kinder sind, die - von 
ihren Eltern verlassen - auf der 
Straße ihr Dasein fristen. Viele von 
ihnen müssen sterben. So werden 
täglich(!) in den Entwicklungslän- 
dern 40 000 Kinder beerdigt, weil 
sie verhungert sind. 

Nun will der Internationale Ver- 
band Westfälischer Kinderdörfer 
(Paderborn), der Projekte in Indien, 
Ghana und Peru betreut, neue We- 
ge gehen, um verstärkt die unge- 
heure Not der Waisenkinder zu lin- 
dem. In den nächsten Monaten sol- 
len deutlich mehr Mädchen und 
Jungen in die Kinderdörfer aufge- 
nommen werden. Voraussetzung 
ist jedoch, daß ein Weihnachts- 
wunsch in Erfüllung geht: „Es fin- 
den sich hierzulande noch Paten für 
die auf Hilfe wartenden Kinder!" 

Dazu erläutert Friedhelm Bert- 
ling, Präsident des Verbandes: 
„Durch die Patenschaft entsteht 
zwischen Spenderfamilie und Wai- 
senkind eine ganz innige Bezie- 
hung, nicht zuletzt aufgrund von 
Briefkontakten, die sich wie selbst- 
verständlich ergeben. Sach- und 

Geldspenden (Kinderdorf-Hilfs- leichtgängigen Registraturschublade 
konto 62299, Sparkasse Paderborn) ausgestattet werden kann. Neuer- 
können so einem ganz bestimmten tüngs gibt s das alles auch in Esche 
•Wunschkind' zugeleitet werden, schwarz gebeizt, akz Foto: Hülsta 
Die jeweilige Projektleitung sorgt 
dafür, daß dieser Transfer klappt. 
Das Kinderdorfwerk besiegelt die 
Patenschaft mit einer Urkunde." 

Die Kinderdörfer kennzeichnet 
ein einheitliches Konzept: Den Airport-Atmosphäre im Kinder- 
Kern des Dorfes bilden die Famiii- zimmer - von Fischertechnik wird 
en, in denen mehrere Waisenkinder die Phantasie buchstäblich befiü- 
mit einheimischen Pflegeeltern zu- gelt: Mit zwei neuen „Master Plus"- 
sammenleben. Die berufliche Bil- Angeboten des Tumlinger Spiel- 
dung der Kinder wird größtenteils waren-Spezialisten gehfs himmel- 
im Kinderdorf ermöglicht. Fürdas wärts. Die beiden Ergänzungs- 
wirtschaftliche Konzept steht der baukästen „Sky Hoppers" und 
Begriff ,Jlilfe zur Selbsthilfe": -Heli Stars" eriauben in Verbin- 
Landwirtschaftliche Erzeugnisse dung mit einem „Master" oder 
sowie tierische Produkte werden „Motor Master" bis zu sieben Flug- 
auf den lokalen Märkten verkauft, zeugmodelle und drei Hubschrau- 

Nun hofft der Kinderdorfverband bervarianten, dazu Tower und 
auf die Unterstützung möglichst Transportfahrzeug. Wenn der klei- 
vieler Menschen: „Es wäre wun- ne Luftikus die Bauanleitung aus- 
derbar, wenn zum bevorstehenden 
'Fest der Feste' das weltweite Kin- 
derelend - und wenn auch nur in be- 
scheidenem Maße - verkleinert und 
damit ein Zeichen der Liebe und 
Solidarität gesetzt werden könnte!" 

Info über Patenschaften; Interna- 
tionaler Verband Westfölischer Kin- 
derdörfer, von-Diypt-Weg 2, 4790 
Paderborn, Telefon (05252) 51250. 
akz Foto: Wilfried Burmann 

Nehtnen Sie teil an unserer WEIHNACHTSVERLOSUNG - 
ohne Kaufzwang - und holen Sie sich Ihr Los. Jede Wo- 
che verlosen wir In der AKTION Einkaufsgutscheine und 
In der Schlußziehung winkt als HAUPTPREIS eine schlk- 
ke Herren- oder Damen-Sonnenbrille. 

rö 

freundlich im Service - 
freundlicli im Preis 

6070 Langen 
Friedrichstraße 20 • Tel. 06103/2 38 77 

Technik „befli^elt" 

packt, hält er gleichsam seinen Pi- 
lotenschein in Händen. 

Alles läßt sich 
kombinieren 

Ob der Flieger nun einer „Piper" 
nachempfunden scheint, sich als 
Ultraleichtflugzeug oder reguläre 
Propellermaschine in die Lüfte er- 
hebt - Flugplatz-Flair wird sozusa- 
gen mitgeliefert. Das gilt besonders 
für eine Kombinationsmöglichkeit; 
ein kleineres Modell und einen To- 
wer aus dem vorhandenen Materi- 
al von „Master"- und „Master 

Plus"-Kasten gleichzeitig zu bau- 
en. Dafür sorgen aber auch attrak- 
tive Details bis hin zur Leitwerk- 
verstellung. 

Der Phantasie sind keine Grenzen 
gesetzt: Mit der Lindbergh-Ma- 
schine können sich die Nach- 
wuchspiloten an die Ozean-Über- 
querung machen oder mit dem 
Wasserflugzeug in der heimischen 
Badewanne landen. Oder vielleicht 
wollen sie sich auch - mit einem 
Doppeldecker - als tollkühne Len- 
ker einer fliegenden Kiste in traum- 
hafte Abenteuer stürzen... 

Genauso interessant in Kombina- 
tion mit dem „Master" oder dem 
motorisierten „Motor Master" ist 
der neue Helicopter-Baukasten 
„Heli Stars" fürdrei Hubschrauber- 
Modelle und einen Transporter. 
Hier reichen die Finessen bis hin 
zum Lastenaufzug am Hubschrau- 
ber. Und wieder bietet Fischertech- 
nik Flügel für die Phantasie - dies- 
mal in Form von Rotorblättem. 

Spielspaß 
mit Lerneffekt 

„Abstürze" sind übrigens, zumin- 
dest konstruktionsbedingt, ausge- 
schlossen. Klare, vierfarbige An- 
leitungen machen den Flugzeugbau 
für die Sieben- bis Zwölfjährigen 
(an die sich die „Master"-Linie vor 
allem wendet) erfolgssicher. Und 
wer für sich neben Spielspaß und 
Lemeffekt noch die nötige techni- 
sche Kreativität entdeckt, braucht 
den Vorlagen gar nicht mehr zu fol- 
gen; Eigenen Ideen für Flugma- 
schinen steht nichts im Weg! akz 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Gartenstrane 4 (Passage Bahnstraße) • 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 27 45 

Historische Schmuckdosen i 

, JDr.Oetker's Pudding" im 3er Set 
Schmuckdosen im nostalgischen Blechkleid erfreuen sich nicht nur in 
Sammlerkreisen großer Beliebtheit. Sie schmücken Küchen, Wohnräume 
- verzaubern sie mit nostalgischem Charme. Sie schützen Koch- und 
Backzutaten und bringen Selbstgebackenes erst richtig zur Geltung. 
Besonders gut für lose Vorräte geeignet sind diese hochformatigen Do- 
sen „Dr. Oetker's Pudding". Dekorativ, praktisch und immereine hüb- 
sche Verschenkidee. Sie sind auch einzeln erhältlich. 
Alle Dosen sind innen mit Goldlack versiegelt und für Lebensmittel ge-' 
eignet. Es gibt sie in drei Größen (11,60 bis 16,80 Mark) und verschie- 
denen Farben bei Dr. Oetker, Historische Collection, Postfach 1003 21, 

4800 Bielefeld i zu bestellen, akz 
Folo: Dr. Oetker Historische Collection 

Der besondere Tip 

SIE müssen verkaufen 

SIE möchten werben 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

Eisenwaren am Lütherplatz 
Gartenstranc 4 (Passage Bahnstrafle) • 6070 Langen • Tel. 06103 ' 2 27 45 \Folo: Fischertechnik 

ijan^cnerZäUngj 
Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 21011-12 

FAX: 06103 / 2 1013 



IV/r zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert e/nkaufen kann! Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 
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WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN 

■IV ViDtO' CAMCORDL-R 

Komfort, den 
man sehen kann: 
Metz Hawaii VT 

BM 

m 

70 cm Blackmatrix- 
Bildröhre (sichtbare 
Bildschirmdiagonale 
66 cm) 
2x12 Watt Musik- 
leistung ( DIN 45 324) 
Formatumscholtung 
für 16:9 
Kopfhörerverstärker 
mit separater 
Lautstärkeregelung 
Ubersichtliche 
Benutzerführung per 
Bildschirm-Menü 
(7-sprachig) 
50 Programmplätze 
mit vollautomatischer 
Programmplatz- . 
Verwaltung 
1 S-VHS-Video- und 
3 Cinch-Buchsen an 
der Frontseite fürY/C, 
Audio- und 
Videoeingang 
TCP-Videotext mit 

  8-Seiten-Speicher 
(98 Seitennummern 
speicherbar) 

Radio ■   
occnsncr 

F«rbf«mMh- und Vld*o>G«fit* HIFI Ster«o-Studlo Mdi8tert>etridb - Südliche Ringstraße 69 6070 Lar>gen - Telefon 06105/2 11 58 

p.-so 

0 

NUR 
Jfj, LIBERO 

KANN 
DIE WEIHNACHTSFREUDE 

NOCH MEHR STEIGERN 
al dv rtMoi Tip, Mm'i in HanJvi 0t b IM 

ta|uvnirdliiT#itfidibii*jlbä0*ii taidMliGad«*! 

Dm Comiort-Hflmd 

I* I ^ «.1.«.-»Lf 

für die D^'me. für den Herrn 
Ruf 06103/232 69- 
Bahnstraßc-8 •^6070 Uangön 

Foto: Steijf/ts 

Schätze... 
.. .in zweierlei Hinsicht drückt das 

kleine Mädchen an sich: Zum einen 
ist der Petsy (links) ihr persönlicher 
Liebling, zum anderen ist der „alte 
Herr" (rechts im Arm) der Urahn al- 
ler Teddybären und unschätzbar im 
Wert. Aus dem Hintergrund schaut 
Richard Steiff zu, der Vater aller 
Teddybären weltweit, denn er ge- 
staltete vor genau 90 Jahren im Ok- 
tober 1902 im schwäbischen Gien- 
gen den ersten Teddy, der damals 
schlicht und einfach nur Bär ge- 
nannt wurde. Zu seinem Vornamen 
kam der Bär ein paar Jahre später, 
als er in Amerika Karriere gemacht 
hatte und nach dem Bärenliebhaber 
und damaligen « Präsidenten 
Theodore (Teddy) Roo- 
sevelt benannt wurde, akz 

Minimale Abmessungen, maximaler Klang lautet die Devise der Quart 
250, deren Schallwand tatsächlich nicht größer ist als ein Bogen Schreib- 
papier. akz Foto: MB Quart 

Kleiner machen, Leute! 
Winziger Lautsprecher mit großem Klang 

und starkem Design 
Warum grüße Lautsprecher-Bo- 

xen, wenn es auch kleiner geht? 
Zum Beispiel mit der Quart 250 von 
MB Quart (Paarpreis unter 500 
Mark), einem Mini-Lautsprecher, 
der - nicht größer als ein Briefbo- 
gen - super klingt und mit seinem 
sympathisch-frechen Aussehen 
witzige Akzente in jedem Wohn- 
zimmer setzt. 

Designer-Edition 
zur Auswahl 

Dabei kann man neben der Stan- 
dardausführung in schwarz/anthra- 
zit auch eine bunte Design-Edition 
wählen, die - an der Wand ange- 
bracht - fast schon wie ein poppi- 
ges Bild aussieht. Apropos Wand: 
Wer diese Quart 250 nicht ins Re- 
gal stellen will, flndet in der spezi- 
ellen Wandhalterung eine perfekte 
Lösung, die Boxen platzsparend 
unterzubringen. Besonders chic 
sieht der fröhliche Lautsprecher 
freilich auf einem Stativ aus, das 
ebenfalls als Zutiehör vom Herstel- 
ler erhältlich ist. 

Doch bei aller Freude am gelun- 
genen Aussehen steht im Pflichten- 
heft der Klang an erster Stelle. Nach 

der Quart One, dem Shooting Star 
des Jahres 91, Ijeweist dieser Her- 
steller mit der Quart 250 erneut, daß 
ein ausgezeichneter Klang und ei- 
ne hochwertige Verarbeitung 
schon zu einem günstigen Preis zu 
realisieren sind. So nutzt Quart 
konsequent die Vorteile ihres Tief- 
mitteltöners mit Metallmembran 
und ihres Hochtöners mit Polycar- 
bonatkalotte für einen quickleben- 
digen Klang: Ob Sie nun Beatles 
oder Belafonte, Mosch oder Mozart 
hören, diese Boxen begeistern ihre 
Zuhörer mit jeder Musik. Und noch 
ein Hinweis für Fans: Die Quart 250 
besitzt stabile Schraubklemmen 
aus Metall fUr Bananenstecker oder 
offene Kabelenden, so daß auch 
noch nach langer Zeit stets ein op- 
timaler Kontakt zum Verstärket ge- 
währleistet ist. 

Das pfiffige Aussehen und der 
starke Klang machen aus der klei- 
nen Quart einen emsthaften Laut- 
sprechisr, der in seiner Preisklasse 
keinen Vergleich zu scheuen 
braucht und schnell die dicken 
Brummer vergessen läßt. Nur im 
autorisierten Fachhandel erhält- 
lich. akz 

Das besondere 

Geschenk: 

Wertpapierfonds 

Finanzaniage: 
zum „selbermachen" 

nicht geeignet 

Die Vermögensanlage in Wert- 
papiere erfordert immer eine mög- 
lichst genaue Zielsetzung, Der An- 
leger muß sich entscheiden, für 
welchen Zeitraum er seine Mittel 
investieren will, under muß wissen, 
welches Risiko er bei seiner Anla- 
gestrategie auf sich nehmen kann. 
Entschließt er sich zu einer Direkt- 
anlage. etwa an der Aktienbörse, ist 
ein Investor gefordert. Er muß den 
täglichen Kursverlauf ständig kon- 
trollieren, gegebenenfalls schnell 
aus einem Engagement aussteigen, 
kurz, alle Entscheidungen über Soll 
und Haben selbst treffen und ver- 
antworten. 

Wertpapierfonds: 
die Lösung für den 

konsequenten Anleger 
Anders verhält es sich, wenn sich 

ein Anleger bei einer Investment- 
gesellschaft, wie zum Beispiel der 
amerikanischen Pioneer-Gruppe, 
engagiert. Pioneer, bereits seit 64 
Jahren auf dem Markt und damit 
weltweit eines der erfahrensten Un- 
ternehmen dieser Branche, gibt für 
verschiedene offene Investment- 
fonds eigene Anteilscheine aus. de- 
ren Gesamtheit den Wert der 
Fondcanlagen repräsentiert. 

Mit der Zeichnung dieser 
Pioneer-Papiere ist ein Investor an 
allen Wertsteigeningen beteiligt, 
die die Investmentgesellschaft er- 
reicht. ohne sich selbst kümmern zu 
müssen. 

Die Pioneer-Gruppe, die auch in 
Deutschland seit fast 25 Jahren er- 
folgreich tätig ist, vertritt die Phi- 
losophie, daß Fonds Uber lange 
Zeiträume eine gute Entwicklung, 
die sogenannte Performance, auf- 
zeigen sollten. Statt der „schnellen 
Mark" sU'ebt dieses Unternehmen 
langfristig hohe Ei iräge an. aik/akz 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . . . • 

Exclusivität Superklang auf Rädern 

verschenken HiFi-Power aus den USA im Auto Der amerikanische Auto-HiFi- wertige High-Tech-Elektronik und | 

loj neuartige Duo-System gewährleistet eine gleichmäßige Wärme-Ent- 
icklung überall im Gargut. Das ist von Voneil sowohl beim Auftauen 
vt Erhitzen oder Garen als auch beim Bräunen und Überbacken mit zu- 
illlich eingeschaltetem Grill oder eingesetzter Crisp-Platte. Die Crisp- 
latie bietet die Möglichkeit, zum Beispiel Pizza oder Baguettes auch im 
Urowellengerät auf der Unterseite zu bräunen - von oben besorgt das 
IT Grill, akz Foto: Bauknecht Hausgeräte 

Nicht nur für das Weihnachts-Menü 

Mikrowellen-Grillgeräte 

mit Duo-System 

Foto: AG Oblaten-Lebkuchen 

Hdsse Nüsse 

mit einem gar köstlich Backwerk 
Seit Jahrhunderten feiert der 

bayerische Oblaten-Lebkuchen vor 
allem zur Herbst und Winterszeit 
schmackhafte Urständ. Zu den 
wichtigsten Ingredienzen dieses 
..gar köstlichen Backwerks"zählen 
Nüsse in kerniger Vielfalt. Das liegt 
nicht nur an dem leckeren Ge- 
schmack von Mandel-. Wal- und 
Haselnußkem. sondern hat einen 
guten t.Tiährungsphysiologischen 
Grund: Der natürliche Fettanteil 
der Nüsse macht Oblaten-Lebku- 
chen cholesterinfrei. Besonders gut 
schmecken die runden Laibchen 
jetzt zu einem heißen 

Nuß-Flip 

der in der kalten Jahreszeit für jung 
und alt zu einem echten „Seelenwär- 
mer" wird. Zutaten für ein Glas: 1/8 
1 Vollmilch, 1 EL Haselnußmus 
(gibt's im Reformhaus). 1 Messer- 
spitze Ingwerpulver, 1 Prise gemah- 
lene Muskatnuß. 1 Eigelb. 1 ELTrau- 
benzucker oder Honig. Zubereitung: 
Milch leicht erwärmen, darin Hasel- 
nußmus auflösen und mit Ingwer- 
und Muskatpulver verrühren. Eigelb 
und Traubenzucker bzw. Honig dar- 
unterschlagen. Gleich mit Oblaten- 
Lebkuchen servieren! akz 

Schenken 
Sie, was 
lange 
Freude 
macht! 
BIRKENSTOCK's 
für Ihre 
Vewandten,' 
Bekannten 
unij 
Mitarbeiter 

BIRKENSroCK 
Facligcsctüll mit dem Ircundlichen Senice 

/chuh 

köbicf 

An den langen Samstagen 
vor Weihnachten bis 
16.00 Uhr geöffnet 

W^e ein Märchen aus 1001 Nacht: 

Perle Noire 
Geheimnisvoll und unvergleichlich - das sind die Markenzeichen der 
Duft- und Flakonkreationen, die die Handschrift von „ Parfüms Criatifs " 
tragen. Sie sind in der Zusammenarbeit von Jean-Pierre Subrenat, einem 
weltbekannten Top-Parfumeur, und Pierre Dinand, dem wohl berühm- 
testen Flakon-Designer, entstanden. 
Perle Noire ist ein Beispielßr einen typischen „ Parfüms Criatifs "-Duft: 
unwiderstehlich und fesselnd zugleich. Ein Parfüm ßrdie Frau, die Ele- 
ganz und Weiblichkeit liebt. In einem Flakon, der wie ein teures Juwel 
wirkt, verbirgt sich ein Duft, der eine Huldigung an die verführerische 
Frau ist. Ein üppiges orientalisches Blütenbouquet ist mit reichen Holz- 
nuancen abgerundet, der Duft ist aufregend weiblich. Dabei bilden Duft 

und Flakon eine einzigartige Harmonie: Der Flakon 
bringt die Stimmung zum Ausdruck, die der Duft 

versprüht. Preis: 55 Mark. Parfüms Criatifs wird 
exklusiv von 

Avon ver- 
trieben; 
Telefon- 

service zum 
Nulltarif: 

0130-828585. 
akz Foto: Avon 

Weihnachten 

draußen vor der Tür 

I- 

I 

Räder mit Ideen 

Sie suchen: 
ein ausgewähltes Programm 
günstige Herbst-Angebote 
Reststücke und Auslaufmode 
umfangreiches Zubehör 

FREISENS 

Teste 

Öffnungszeiten: 
Di-Fr 10-13 Uhr 

15-18 Uhr 
Sa 10-13 Uhr 

n Sie 

Sie erwarten: 
seriöse Beratung 

Fachwerkstatt 
zuverlässigen Service 
auch nach dem Kauf 

uns. 

cicilsti-BiKES 
Farnweg 77 
6070 Langen 
Tel. 06103 - 74217 

Foto: Steiff 

Sanfte 

Musik... 
...hat etwas Einschmeichelndes 
und Anschmiegsames - genau so 
wie ein Teddy. Verbindet man nun 
eingängige Melodien mit einem 
Teddybär, so ist das absolute Wohl- 
befinden vorprogrammiert. Einen 
derartigen Musik-Teddybär hat 
jetzt Steiff gestaltet: Eine Spieluhr 
- am Rücken aufgezogen - ver- 
strömt feine ohrwurmartige Klän- 
ge, die das Zotteltier noch sympa- 
thischer macghen, als es ohnehin 
schon ist. Das handgearbeitete 
Schmusetier ist aus hochwertigem 
Mohair hergestellt, kann abgewa- 
schen werden und hat bewegliche 
Gelenke an Annen. Beinen und 
Kopf. Selbstverständlich fehlt auch 
nicht der Knopf im Ohr. der - trotz 
Musi-Teddy - nicht zu einem 
Walkmann gehört, sondern nach 
wie vor das Garantiezeichen für ein 
echtes Steiff-Tier dar- 
stellt. Diesen 
Musik-Ted- 
dy gibt es 
in den 
Farben 
Altrosa 
und Rot- 
blond, 
akz 

Wer auch beim Blick aus dem 
Fenster weihnachtliche Vorfreude 
empfinden will, sollte Balkon, Ter- 
rasse und Vorgarien schmücken. 

Als weihnachtlichen Willkom- 
mensgruß können Sie einen großen 
Thujakranz mit einer dicken, roten 
Schleife an die Haustür hängen. Oder 
einen riesigen Korb mit immergrü- 
nen Zweigen füllen, in den einige 
Kunststoffkugeln dekoriert sind. 

Immergrüne im Kübel, die im 
Freien überwintern, bekommen ei- 
nen Adventsschmuck aus Styro- 
por-Äpfeln. Girlanden und Schlei- 

fen. Der Kübel, der frostfest ver- 
packt werden muß. können Sie zu- 
erst mit Isoliertapete und darüba 
mit leuchtend roter Folie oder Sil- 
berpapier umwickeln. 

Wer das Schöne mit dem Nützli 
chen verbinden will, hängt einen 
Strauß mit Hagebutten als Vogel 
futter in einen Strauch oder machl 
aus einem leeren Balkonkasten ei- 
nen gedeckten Tisch für Vögel. Da- 
zu steckt man nur allerlei früchte- 
tragende Zweige in den Kasten zu- 
sammen mit ein paar Meisenknö- 
dein und -ringen. CMA/akz 

Jubiläums Akvavit 

mit Buddelschiff 
Wer beim Schenken Wert auf Stil und Originalität legt, hat mit 
dieser noblen Präsentpackung die richtige Wahl getroffen. Sie 
enthält den Nachbau eines historischen dänischen 3-Mast-Scho- 
ners, der Talata, die 1942 in Svendborg gebaut wurde. Wie das 
Schiff in die Buddel kam, wird auf einem illustrierten Poster ge- 
zeigt. Der Präsentkarion ist bruchsicher in einem postversand- 
fähigen Einzelkarion verpackt. Die Präsentpackung kostet ca. 
130 Mark, akz Foto: Aalborg 

Iririr'klrltiriflrlrlrlririrlr-kif'k'ir'k'klt'tc'k'^^ 

Die vielfältige Produktpalette, bei- 
lielsweise von Bauknecht, bietet 
likrowellen-Grillgeräte mit Rotor- 
dler. Diese Geräte sind aber mit ei- 
ern Duo-System ausgestattet: dop- 
dte Mikrowellen-Einspeisung plus 
olorteller. Mit dieser Lösung wer- 
ai die "schnellen Wellen" so im 
lanaum verteilt, das sich das Gar- 
^t überall gleichmäßig erwärmt. 
Zwei technische Komponenten und 
Zusammenwirken machen diese 

likrowellen-Grillgeräte so lei- 
ungsstark: Erstens erfolgt eine zwei- 
ctie Einspeisung der Mikrowellen 
den Garraum in Richtung Gargut. 

as heißt, die Mikrowellen gelangen 
ber zwei Öffnungen an ein^r Seiten- 
tand in das Gerät. Und zweitens ro- 
crt das Gargut auf einem Rotoitel- 

So gewährleistet das Duo-System 
e hervorragend gleichmäßige 

'ärmeveiteilung im Gargut. das so- 
tohl beim Auftauen. Erhitzen und 
iaren von Vorteil ist, als auch beim 
raunen und Überbacken mit zusätz- 
ch eingeschaltetem Grill oder ein- 
setzter Crisp-Platte. 
Die Crisp-Platte bietet die Mög- 
ihkeit, Speisen wie zum Beispiel 
izza oder Baguettes auf der Unter- 
iie im Mikrowellenbetrieb knusprig 

und auf der Oberseite durch den Grill 
schön braun zu bekommen. So hat 
z.B. eines der "Fopmodelle MCCD 
1825 Crisp- in weiß und schwarz lie- 
ferbar - einen Garrauminhalt von 27 
Litern. Diese Mikrowellen-Grillgerä- 
te sind serienmäßig mit einer Crisp- 
Platte ausgestattet. Der Grill hat eine 
Leistung von 1100 Watt und die 
FunlOionen sind miteinander kombi- 
nierbar. Außerdem gibt es noch fünf 
automatische Auftauprogramme und 
einen Rapid-Start. 

Neu von Bauknecht kommen jetzt 
erstmals Mikrowellengeräte mit ei- 
nem Garrauminhalt von 20 Litern 
(Edelstahl-Garraum) und einer 
Ausgangsleistung von 900 Watt auf 
den Markt, wie beispielsweise das 
Mikrowellengerät MCID 1820 WS 
mit dem neuen Duo-System, das 
Uber alle wichtigen Eigenschaften 
verfügt (jedoch ohne Crisp-Platte): 
Sieben elektronisch gesteuerte Lei- 
stungsstufen, 24-Stunden-LED-Ta- 
geszeitanzeige, elektronische 90- 
Minuten-Zeitschaltuhr. akustisches 
Signal bei Kochzeit-Ende. Quarz- 
Grill. Mikrowelle und Grill kombi- 
nierbar. S automatische Auftaupro- 
gramme. Auch dieses Gerät ist ein- 
baufähig. akz 

Für alle, die das Außergewöhnli- Hersteller Precision Power läßt die 
chelieben, istdiesecacarismaSlO Herzen deutscher Auto-HiFi-Fans 
ein ideales Weihnachtsgeschenk, höher schlagen. Pfiff und Ideen- 
Denn diese Personenwaage hat Stil, reichtum sind das Markenzeichen 
Ihr markantes Kennzeichen ist die des Edel-Sound-Produzenten. der 
schlanke Säule, auf der sich die sich auf Verstärker spezialisiert hat 
Leuchtziffem-Anzeige befindet. - der Schnittstelle zwischen Radio 
So ist ein bequemes Ablesen mög- oder Cassettenrecorder und dem 
lieh. Lautsprechersystem. Wer zu Weih- 

Das Hamburger Unternehmen nachten eingefleischte oder ange- 
seca Vogel & Halke ist bekannt für hende Sound-Fans überraschen 
gutes - mehrfach prämiertes - De- möchte, trifft mit einer Endstufe 
sign und hohe Meßgenauigkeit. oder einem Equalizer von Precisi- 

Auch in diesem Modell verbindet on Power also voll ins Schwarze, 
sich nicht alltägliche Optik mit Prä- Schon das zweitkleinste Kraft- 
zision. Die seca carisma 810 wurde werk der Power-Riege, die Endstu- 
im Januar 1991 für ihre Produktei- fe 2050 AM (2 x 50 Watt) für den 
genschaften von der Stiftung Wa- Auto-HiFi-Einsteiger, betreibt 
rentest mit „sehr gut" bewertet. dmckvoll und präzise jeden Auto- 

lautsprecher. Übrigens: Die PPI 
2050 AM wurde in Amerika zum 
Gerät des Jahres '91 in ihrer Klas- 
se gewählt. Wenn's ein bißchen 
mehr Verstärkerleistung sein soll, 
empfiehlt sich die PPI 2075 AM 
(2 X 75 W) mit ihren dicken Lei- 
stungsreserven für satte Bässe. 
Zum Star der Precision Power-Flot- 
te wurde inzwischen die 2350 AM 
(2 X 350 W): Sie erhielt von der re- 
nommierten HiFi-Fachzeitschrift 
HiFi Vision die höchste Auszeich- 
nung, den 'Auto-Endstufen-Re 
ferenztitel'. 

An den HiFi-Kom- 
penten von Preci- 
sion entzückt 
Fans wie 

Foto: seca/IC die hoch- 
Die technischen Daten: Die seca 

carisma 810 wiegt bis 130 kg in 200 
Gramm-Schritten. Die Gewichts- 
anzeige liegt in 85 cm Höhe. Die 
Trittfläche hat platzsparende Ab- 
messungen. Diese 
Personenwaage 
ist in den Far 
ben Weiß, 
Grau und 
Schwarz 
im Fach- 
handel er- 
hählich. 
akz 

das tolle Outfit. Um nämlich vom 
konventionellen Schwarz dieser | 
Gerätegattung wegzukommen, en- 
gagierten die innovativen Ameri- 
kaner sogar die bekannte Künstle- 
rin Carolyn Hall Young. Sie ver- 
paßte den Endstufen mit fröhli- 
chem Grafitti ein farbenfrohes De- 
sign. 

Exclusives für Fans 
über 150 ausgewählte Auto-Hi- 

Fi-Fachhändler in Deutschland 
führen inzwischen das pfiffige Pre- 
cision Power-Programm und bera- 
ten bei Kauf und Einbau. Die Prei- 
se für die exclusiven Verstärker lie- 
gen zwischen 399 und 4.600 Mark. 
Nähere Informationen und Testur- 
teile führender HiFi-Fachzeit- 
schriften kann man anfordern bei 
Precision Power. Obrigheim, akz 

Das Geld in seiner schönsten Form 

Deutscher Münzexpress macht Postämter zu Geschenk-Boutiquen 

..Warum denn in die Feme 
chweifen. sieh das Gute liegt so 
»ah!" Goethes weiser Spruch wird 
manchem in der Vorweihnachtszeit 
»ieder einfallen - vor allem, wenn 
ET nach tagelanger Suche nach dem 
richtigen Geschenk das gut ver- 
lackte Stück in seinem Postamt auf 
lie Reise zum Empfänger schickt 
ind dort den Deutschen Münzex- 
Jress siehi. Dieser neue Service 
nacht die Postämter Deutschlands 

Geschenk-Boutiquen: in jedem 
Postamt finden die Kunden eine 
Auswahl thematisch interessanter, 
»envoller Silbermünzen in ver- 
schiedenen Preislagen vor. Sie 
Jrauchen nur ein Bestellformular 
uiszufüllen und - damit das Ge- 
ichenk seine persönliche Note be- 
kommt - einen Graß auf das beige- 
®gte Glückwunsch-Telegramm zu 
ichreiben. ..Den Rest erledigen 
•ir", so MUnzgroßhändler Hans W. 
ifercher, der Initiator des Deut- 
icheii Münzexpress. 

Münzen schenken 
so einfach 

wie Blumen schicken 
Im Klartext heißt das: das Unter- 

thmen nimmt die Bestellung ent- 
ä'gen, verpackt die Münze als Ge- 
ichenk. fUgt das persönliche Glück- 
wunsch-Telegramm bei und garan- 
icrt, daß die Sendung zum ge- 
wünschten Termin beim Empfän- 
8er eintrifft. Für ganz Eilige gibt es 
■ojar einen 48-Stunden-Service. 
•Pamit ist Münzen schenken so 
Wach geworden wie Blumen 
Glucken," erzählt Hercher, „und 

silbernen Kunstwerke ver- 
'lUhen nicht." Aber auch als sinn- 
'olle Alternative zum „Verlegen- 
Kitsgeschenk Geldschein" eignen 

die attraktiven Silberlinge, 
■^hließlich sind Münzen Geld in 
"iner schönsten Form." 
^ Zeit bietet der Deutsche 

Münzexpress den „Maria Theresia 
Thaler" aus Österreich, die Silber- 
münze "2(X) Jahre Französische 
Republik" aus Frankreich, den be- 
kannten und beliebten „Maple 
Lear' aus Kanada, das Zehnmark- 
stück ,3randenburger Tor" aus 
Deutschland und die „1 Onza Sie- 
gesgöttin" aus Mexico an. Sie sind 
in den jeweiligen Ländern gesetzli- 
ches Zahlungsmittel. Hinzu kommt 
ein historisches Markstück des 
deutschen 
und die offi- 

Kai serreiches 
zielle „Steffi 

der neunjährige Rolf neidisch auf 
seinen ein paar Jährchen älteren 
Bnlber Christoph war - einzig und 
allein, weil dieser einen eigenen 
Computer hatte und dem Jüngeren 
stets vor Augen führte, daß er für 
ein solches Gerät schlicht und ein- 
fach noch zu klein sei. Ais Chri- 
stoph heute nach Hause kommt, 
traut er seinen Augen nicht: Da sitzt 
der „Kleine", gebeugt über ein 
Gerät, das ausschaut wie ein 
hochmoderner Laptop, mit Tastatur 
und ausgeklapptem Schirm, ganz 
konzentriert und vollauf beschäf- 
tigt mit „seinem" Programm. Der 
große Bruder setzt nach der ersten Foto: Deutscher Münzexpress Verwunderung ein wenig frustriert 

werden, lag es natürlich nahe, auch zu einem mitleidvollen Lächeln an, 
Olympia-Münzen in dieses Pro- doch da fordert ihn Rolf auf. das 
gramm zu nehmen; ein norwegi- Gerät selbst zu testen - und jetzt 
scher 50-Kronen-Silberiing aus kommt der Ältere wirklich aus dem 
dem Münzprogramm der Olympi- Staunen nicht mehr heraus, 
sehen Winterspiele Lillehamnrier „Kinderleicht" 
1994 und ein kanadisches 15- " 
Dollar-Stück, aus dem IOC-Pro- Das ..Gerät" ist der große Spiel- 
gramm „Hundert Jahre Olympi- undLemcomputer,JVlisterX2"von 
sehe Spiele der Neuzeit". akz Yeno. Zwar besitzt der Computer 

Bei Rückfragen: Deutscher Mün-keine Diskettenstation und die 
zexpress. Gold & Silber Münzhan- Programme ^ sind fest in- 
del. Postfach 6749.7800 Freiburg, stalliert bzw. f/li; können über 
Tel.: 07665-99222 ausgebaut 

Prozent vom Verkaufswert jeder 
Münze an das Nationale Olympi- 
sche Komitee für Deutschland und 
die Deutsche Sporthilfe abgeführt 

bieten hat, steht in punkto Qualität, 
technischer Perfektion. Programm- 
Kapazitäten und möglicher Nutzer- 
Aktivitäten vergleichbaren Geräten 
der ..Erwachsenen-Welt" so gut 
wie überhaupt nicht nach. 

Nutzer ab 9 Jahren 
sind anspruchsvoll 

Im Gegensatz zu letzteren ist der 
..Mister X2" sogar kinderleicht zu 
handhaben, und er ist exakt zuge- 
schnitten auf die Bedürfnisse, 
Wünsche und Fähigkeiten seiner 
Nutzer ab 9 Jahren. Der ,>lister 
X2" ist somit der ideale Spiel- und 
Lemcomputer: Leichter kann der 
Einstieg nicht sein; auf der anderen 
Seite ist die Software umfangreich 
und anspruchsvoll, daß dieser 
Computer genauso gerne von 
größeren Jugendlichen und auch 
von Erwachsenen genutzt wird. 
Von daher kann das Gerät mit Fug 
und Recht das Attribut eines Fami- 
liencomputers tragen. 

Dabei ist der .Allster X2" in er- 
ster Linie ein echter Lemcomputer. 
Er bietet eine unendliche Fülle von 
Lemspielen. bei denen man sein 
Wissen entweder allein oder im 
Wettkampf mit einem Partner te- 
sten. veivollkommneii und festigen 
kann. Vom Allgemeinwissen über 
die Tierwelt bis zur Phantasie rei- 
chen die Sachgebiete, neben denen 
es aber auch ein breites Spektrum 
von schulischen Fachgebieten gibt 
wie Satzbau, Fremdwörter, Glei- 
chungen und andere Mathematik- 
oder Granunatik-Übungen. Gelernt 
wird dabei im Vorübergehen, 
gleichsam spielerisch, wobei der 
Computer-^Bediener oft erst im 
Nachhinein bemerkt, welche Fülle 
von Informationen er aufgenom- 
men, verarbeitet und wie von selbst 
gespeichert hat. 

Kuchenkaut ist VcrtrauenssnChe- 
Beratung, Montage 

u. Service 
sind die Punkte auf die es 

1 nnkoijiiiit. 
Wir lecjen nuch weiterhin 

Wert dnrauf. 

All unseren Kunden, Freunden und 
Bekannten 

wünschen wir ein 
^^^^^^frohes Weihnachtsfest 

und ein gutes neues Jahr 

Der Super-Klang fürs Auto kommt aus Amerika: Verstärkerspezialist Pre- 
cision Power verwöhnt Autofahrer mit high-fidelem Edelsound und erfreut 
sich einer rasant wachsenden Fangemeinde, akz Foto: Precision Power 

Der frühe Einstieg 

in die Welt der Computer 
Mister X2; Der echte Spiel- und Lem-Coiuputer 

für die ganze Familie 
Die Zeiten sind vorbei, in denen werden, doch was er insgesamt zu 

LEDER 
HESSISCHE RAUCHWAREN 

Telefon 06103/7 37 79 

Herbst-Wintermode 
aktuell 

Lederbekleidung 
für 

Damen -I- Herren 
in jeder Preislage 

Besuchen Sie uns unverbindlich. 
Geschäftszeiten: 

Mo.-Fr. 8-12.30 13.30 bis 
17 Uhr und nach Vereinbarung. 

Sa. nur nach Vereinbarung. 

Morfelder Landstraße 33 
6070 Langen 

PELZE 

FRIEDRICH 

HELFMANN 

Schlüssel 
Schlösser 
Beschläge 

Schließaiüagen 
Erreichbar 

zu jeder Tag- 
und Nachtzeit 

Frledhofstr. 25 
8070 Langen 

Telefon 
(06103) 

28760 
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Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kannl 

FENSTER UiNGEN Wir bieten an in Egelsbacii 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . .. 

Containerdienst in Langen 

Wir stellen Ihnen Container 
von 6 bis 30 cbm 

• ERDAUSHUB, BAUSCHUn 
• HAUSRAT, GERÜMPEL 
MULTI-TRANSPORT + MULTI-PRODUKTS 
Gesellschaft für Recycling von Plastikabfftllen mbH 

Wir liefern ab Lager 
oder frei Baustelle 

• SAND . KIES 
• UEFERUNG IM 

CONTAINER 
• KUNSTSTOFF- 

RECYCUNG 
Ralffelsenstr. 12 
6070 Langen 
06103 / 7 30 51-7 30 52 

r Gartenbedarf 1 

Schäfer GmbH 
Langen • Raiffeisenstraße 20 • Tel. 7 19 60 

[ 
Niedrigpreise 

Zur Weihnachtszeit bieten wir an: 

Allerlei Leckeres aus Göbel's Backstube 
Stollen und Weihnachtsgebäck 
in reicher Auswahl und bester Qualität 

Besonders zu empfehlen - 
samstags unsere bekannten KnisUs - 
Brötchen derExlraklasse 

Bahnstraße 29a • 6070 Langen • Tel. (06103) 5 44 96 
Frankfurter Straße 10 • 6070 Langen • Tel. (06103) 2 17 85 
Gartenstr./Ecke Blumenstr. • 6070 Langen • Tel. (06103) 2 86 80 

Saisonerölfnungsfahit 1993 
SCHÖNECK IM VOGTL4ND 
5 Tage vom 3. 3.- 7. 3. 93 

und 
10. 3.-14. 3. 93 

Reisepreis pro Person inr,l. HP 
DM 436.- 

Einzelzimmerschlag DM 80.- 
Relselelstungen: 
Fahrt im modernen Reisebus, 
Zimmer Dusche/WC und Bal- 
kon, 4 X Halbpension, Sonder- 
fahrt am 2. und 4. Tag, Unter- 
haltungsprogramm. 
Mindestteilnehmer pro Termin 
40 Personen. 

Buchung und BERATUNG 

BECKER 
REISEN 

Omnibusbetrieb * Reisebüro 
GmbH+Co.KG 

Flachsbachstr. 40-42 Bahnslr. 48 
6070 Langen 

Telefon (06103)2 40 51-52 
Telefax (06103)2 30 64 

und in unseren Agenturen 

BRIUANIE 

(ÄRBBILDER 
in Spitzenqualität 

über Nacht gemacht! 

Farbbild 10x15 

-:59 
matt oder glänzend 

Nachbestellung zu gleichen Preisen 

Longen RKerstraße 37-39 Am lutherplatz 

Verfiutz • Anstrich • VoUwärmeschuts 

H. Steitz GmbH 
malerqeschAft 

QEQR 1S2S 
Halnrichstraße 32 ■ 6070 Langen 
Talafon 06103/22842 

Die Geschenkidee zum Aufessen 

Fruchtkugeln, die fit machen 
Selbstgemachte Geschenke sind Und hier das Rezept 

nach wie vor beliebt. Zeigen sie 
doch, daß der Schenkende Zeit und 
Arbeit investiert hat, um eine per- 
sönliche Freude zu machen. Be- 
sonders hoch im Kurs stehen Ge- 
schenke. die später aufgegessen 
werden können, wie die hier ge- 
zeigten „Fnichtkugeln". 

Durch die Zubereitung mit dem 
hochwirksamen Lecithingranulat 
Hansa Lecithin mit Faktor 40, ha- 
ben die Fruchtkugeln es im 
wahrsten Sinn des Wortes in sich! 

Lecithin wirkt beruhigend auf das 
strapazierte Nervenkostüm. Zudem 
werden nach körperlicher Anstren- 
gung die im Körpererschöpften En- 
ergiereserven schneller wieder auf- 
gefüllt. i| 

Daher die Fruchtkugeln und ein 
Extra-Glas Hansa Lecithin mit Fak- 
tor 40 aus dem neuform-Reform- 
haus als Geschenkidee für StreBge- 
plagte und Sportler vormerken! akz 

Fruchtkugeln 

Zutaten (für 18 Stück): 
100 g Rosinen, 50 g Mandeln, 

I EL Honig, 4 EL Hansa Lecithin 
Granulat Faktor 40 (aus dem neu- 
form-Reformhaus), I EL Getreide- 
flocken. I Zitrone, Meersalz, 4 EL 
Kokosraspeln, 4 EL Sesam. 

Zubereitung: 
Rosinen fein schneiden. Die 

Mandeln zur Hälfte mahlen, die an- 
dere Hälfte grob hacken. Alles zu- 
sammen geben und den Honig un- 
terrühren. 

Das Lecithin Granulat zugeben 
und mit den Händen alles verkne- 
ten. Mit Zitronensaft und einer Pri- 

Salz abschmecken. Getreide 

Hein Gericke-CD Sound Edition 1 
Nicht nur Sammler von ausgefallenen CD 's werden ihre helle Freude an 
der ersten Hein Gericke Sound Edition haben, denn das klangvolle 
Scheibchen hat auch den Ohren einiges zu bieten. Drei StUcke befinden 
sich auf der Maxi-CD, von popig bis schmusig, mit dem Hauptstück „Ri- 
de on". Erhältlich bei Hein Gericke, Abteilung Öffentlichkeitsarbeit, 
Postfach 10 28 44, 4000 Düsseldorf 13 undßr DM 10,- in bar oder 
Scheck gehört die heiße Scheibe Ihnen, akz Foto: Hein Gericke 

Ein Laptop zum Lernen... 

»C culi uu»v.iiiih;i.m;ii .jciicmc- X2" von Yeno. Der Um-und Spielcomputerji }„en aus dem Universum Hifi-Mini. Nur 24,5 cm breit ist das Türm- 
flocken zii7et«'rTe't'waT m^hr unterschiedliche Spiele, die entH eöi ^ jas auch in zwei Geräteblöcken nebeneinander aufgestellt werden 6 ' zum Lernen bestimmter Fähigkeiten fuhren oder bereits Gelemte.1 - • "■ " j r._il—...— cn—j 
wenn die Masse zu feucht ist). 

Kleine Kugeln formen und zur 
Hälfte in Kokosraspeln und Sesam 
wälzen. 

Die Fruchtkugeln sollten inner- 
halb von 5 Tagen verzehrt werden. 

Pro Stück: Eiweiß 0,9 g, Fett sicherlich kein „Spiel-Zeug", son 
3,9 g, Kohlenhydrate 5,4 g, kJ/kcal dem ein aktiver Spiel-Partner. 

tiefen, akz 
Der „Mister X2" fordert seinen 

Nutzer, er arbeitet nicht alleine, 
sondern braucht den Dialog zum 
Anwender: Er ist in diesem Sinne 

Foto: Yenok Sfniler-Speicher, Autoreverse im Doppel-Cassettendeck, eine 16-Ti 
Computer auch musikalisch: Mi  ^      Programmierung beim CD-Player und 3-Wege-Lautsprecher, die ei- 
kann mit ihm selbst Musik mache Hits so richtig um die Ohren fliegen lassen. Gesehen bei Quel- 

mp-t Foto: Quelle 

255/61. Dieser Computer 
ist auch musikalisch 
Mit den mehr oder minder spie- 

lerischen LemUbungen erschöpft 
sich das Potential allerdings noch 
lange nicht. So hat er als Besonder- 
heiten einen Schreibmaschinen- 
Kurs und eine Einführung in die 
Computersprache Basic zu bieten - 
beides wichtige Voraussetzungen 
für den Um- ^ gang mit 
Computern 
mem. Dane- 

malig: Die bereits vorhandene Pro 

400 Watt satt... 

Das geballte Sound-Paket hat einen 5-Band-Graphic-Equalizer, 

oder Lieder nachspielen. Ui 
schließlich gibt es noch jede Mn 
ge lustiger Spiele wie den „Wörttt 
detektiv" oder eine „Buchstabti 
jagd". 

Die Programme sind von den 
sehen Pädagogen speziell und aus 
schließlich für den 
Markt konzipiert. 

Und auch dies schließlich ist ein m^hen und Stollen gebacken 

Alle Jahre wieder 

Foto und Rezept: 
Schwanauer Werke 

Berliner Brot 
Ergibt ca. 70 Stuck 
Zutaten: 2 Eier, 2 EL Wasser, 

200 g Zucker, 65 g Zuckersirup, 
1 Btl. Rum-back, I Msp. Piment, 
1 Msp. Nelkenpulver, 1 EL Zimt, 
70 g Raspelschokolade von Schwar- 
tau, 250 g Weizenmehl, 1 XL Back- 
pulver, 125 g Schwartau Süße Man- 
deln gehackt, 70 g Schwartau Suk 
kade. 

Garnitur: 2 Btl. Schwartau Ku- 
chenglasur Zitrone, 2 Btl. 
Schwartau Pistazien gehackt. 

Zubereitung: Eier und Wasser 
schaumig rtlhren. Zucker langsam 

Mal heiß, mal kalt: 

Zwei Italiener empfehlen sich 

d fast hört man schon die Weih- gramm-Vielfall kann noch ergänj chisgjocken läuten. Nur das eine 
werden durch diverse Module, di fehlt noch... 
den „Mister X2 zuememimGn» ei„em oe- 

5*!"™™!!™"!!!^''^"™''®' henkgutschein der Deutschen ihnen? Sie sind neutral und doch 
rsönlich, denn die Gutscheine 

Jedermann weiß, daß Lebens- 
freude einen Namen und einen 
geographischen Ort hat: Das ist 
Italien. Ein Land, das gleichbe- 
deutend ist mit Ungezwungenheit 

... liarlt lind Gewürze zufüeen Zum und lustvoller Heiterkeit. Dessen sen. Entweder als ,en Alltag zu genießen 
dieBahnCard mitder^ dein und Sukkade miteinander ver- wissen und die Annehmlichkei- 
Jahr zum halben Preis fährt. Oder . . j j ^ jgj- „eben ten, die ihnen die Natur und ihre 
aber der Gutschein findet bei emer ^ ^ ,  ^ Backblech mit Backpapier ausle- Kunstfertigkeit täg- 
rng. Da ift für jeden etwas Pas- 8="- aufstreichen und backen, lieh schenkt, gern mit Y    , . .. NIarh Hpm Rflrk<»n Kuchen abküh- nnrfprftn teilen. sendes dabei: die Gutscheine gibt 
es bereits ab DM 50,- an jedem 

zufügen und solange weiterrühren, 
bis die Masse hellgelb, cremig ist 

IVer kennt es nicht, das Problem gibtesfürkleineundfürgroßeRei- 
a vor Weihnachten noch schnell 
1 individuelles Geschenk für ei- 

deutsche ^ njben Menschen zu finden. Al- 
ist vorbereitet und besorgt, die 

Der andere verströmt den Duft 
von Anis und steht für unbe- 
schwerten Spaß. Er wärmt nicht 
nur, weil er hochprozentig ist, son- 
dern er kommt auch gerne flambiert 
daher, mit einigen Kaffeebohnen 
darin, die sich ganz wunderbar mit 
seiner köstlichen Süße verbinden. 
Daß sein Name Molinari Sambuca 

Fahrkartenschalter (die auch am 
Weihnachtsabend geöffnet haben) 
und in jedem Reisebüro, 

Foto: Hansa Lecithin/IC 

Märchenhafte 

Plätzchenparade 

Max und Moritz - diese beiden 
können Adventsplätzchen so gut leiden 

Wer hält sich nicht gerne in der 
Backstraße auf, wenn es so verfüh- 
rerisch nach Honig. Mandeln und 
Zimt duftet? Leckere Kekse, selbst- 
gebacken und liebevoll verziert, 
finden bestimmt so manchen Lieb- 
haber und Genießer. Hübsch ver- 
packt, sind sie auch ein kleines Ge- 
schenk. akz 

Max und Moritz 
in der Backstraße 

Zutaten: 360 g flüssiger Honig, 
140 g feiner Zucker, 750 g Wei- 
zenmehl, 2 gestr. TL Backpulver, 
1 Prise Salz, 1/2 TL Zimt, 20 g 
Back-Kakao(l E)oppeIbeutel),2Ei- 
gelb, 6-8 EL Wasser 

Dekoration: 500 g Puder- 
zucker. 3-4 EL Wasser, 4 Back- und 
Speisefarbe von Schwartau. 1 Do- 
se Dekor-Schnee von Schwartau. 

Zubereitung: Honig und 
Zucker mit wenig Hitze auflösen. 
Mehl und die Übrigen Zutaten in ei- 
ne Rührschüssel geben und die Ho- 
nig-Zucker-Masse einkneten. Teig 
im Kühlschrank 30 Minuten ruhen 
lassen, damit er sich entspannt. An- 
schließend mehrfach mit der be- 
mehlten Hand Uber den Teig strei- 

eben, damit alle Luftblasen heraus- 
gestrichen werden. Schablonen 
auflegen und die einzelnen Teile 
mit einem scharfen Messer aut- 
schneiden. Kleine dünne Teigstrei- 

fen als Schnur um den Hals der 
Säcke binden. Für den Flicken ein 
kleines Stück Teig viereckig aus- 
schneiden. mit Wasser auf dem 
Sack befesti- 
gen und eben- 
falls kleine 
Teigstreifen 
als Stiche 
draufkle- 
ben. 
Ein 
Backblech mit 
Backpapier 
auslegen, die 
ausgeschnitte- 
nen Teile auf- 
legen, 
Scha- 
blonen 
noch- 
mals auflegen und die Formen kon- 
trollieren, backen. Auskühlen las- 
sen. Puderzucker sieben und mit 
Wasser anrühren, in verschiedenen 
kleine Gefäße geben und mit den 
Back- und Speisefarben bunt ein- 
fMien, ein Töpfchen weiß lassen. 
Mit Pinseln die Figuren und Säcke 
anmalen und trocknen lassen. Mit 
Dekor-Schnee bestäuben. akz 

* 

Brune Kager 
Ergibt ca. 75 Stück 
Zutaten: 250 g Butter. 200 g 

Zucker. 125 g heller Sirup. 75 g 
Schwartau SUBe Mandeln gehackt. 
75 g Schwartau Sukkade. 1/2 TL 
Nelkenpulver, 2 TL Zimt, 1/2 TL 
Ingwerpulver, 10 g Pottasche. 500g 
Weizenmehl. 

Gamitun 150 g weiBe Kuvertü- 
re von Schwartau 

Zubereitung: Butter, Zucker 
und Sirup in einem kleinen Topf bei 
geringer Hitze erwärmen. Man- 
deln, Sukkade und Gewürze zufll- 

anderen teilen. 
Zwar lassen sich 

Sonne. Landschaft 
und die Lebendigkeit 

afk/akz Kuchenoberseite damit italienischer Städte 
Foto DB besu^ichen und mit Pistazien be- nicht exportieren. streuen. Glasur fest werden lassen dafür aber geizt Itali- 

' ■ und den Kuchen in 2x5 cm große en mit seinen kulina- 

Nach dem Backen, Kuchen abküh- 
len lassen, vorsichtig wenden und 
das Papier abziehen. Kuchenglasur 
nach Packungsanleitung erwär- 

Stücke schneiden. 

Einschubhöhe: 2-3. Beheizung; 
E; Ober- und Untere 
hitze 190-200°; C 
Stufe 4. Backzeit: 
20-25 
Minuten. 
Pro Stuck: 
74 kcal/ 
310 kJ. 
akz 

Foto und Rezepte: Schwartauer 
gen und verrühren. Sirupmasse et- Italienische Pangai 
was abkühlen lassen. Pottasche in 
etwas wannen Wasser auflösen und 
unter die erkaltete Sirupmasse 
rühren. Mehl zufügen und alles mit- 
einander verkneten. Von dem Teig 
zwei Rollen formen, in Alumini- 
umfolie wickeln und über Nacht ru- 
hen lassen. Teigrollen in 1/2 cm 
dicke Scheiben schneiden, auf ein 
mit Backpapier ausgelegtes Back- 
blech legen und backen. Nach dem 
Backen Kuchen abkühlen lassen. 
Kuvertüre nach Packungsanleitung 

Ergibt ca. 70 Stück 
Zutaten: 375 g Weizern 

150 g Butter oder Margarine, 
Zucker, I Btl. Vanillinzucker, I 
2 EL Milch, 1/4 TL Kardaim 
1/2 TL Zimt. 1/2 Btl. Citro bi 

Garnitur: ISO g Halbbitte: 
vertüre von Schwartau 

Zubereitung: Aus den anges 
benen Zutaten einen Mürbteigl* 
stellen und 30 Minuten im KiÜ 
schrank kalt stellen. Teig auf b 
mehlter Fläche ca. 5 mm dick au 
rollen, Rechtecke schneiden od 
ausstechen, auf ein mit Backpapi 
belegtes Backblech setzen ui 
backen. Plätzchen nach lif 
Backen abkühlen lassen. Kuveiti 
re nach Packungsanleitung erwi 
men, die Plätzchen zur Hälfte im) 
Kuvertüre tauchen und auf eine 
Kuchenrost fest werden lassen 

Einschubhöhe; 2-3. Beheizu«! 
E; Ober- und Unterhitze 200°;' 
Stufe 3. Backzeil ca. 15 Minuts 
Pro Stück; 56 kcal/237 kJ. 

Weihnachten 
draußen vor der Tür 

Ein Gang zum Wochenmarkt, ein 
Griff in die Kiste mit dem Weih- 
nachtsschmuck genügen, um Vor- 
garten und Balkon ein wenig festlich 
zu gestalten. In leere Balkonkästen 
können einige Tinnenzweige ge- 
steckt und ein paar künstliche 
Früchte daran gebunden werden. 
Einige Äste mit Hagebutten, die ans 
Balkongeländer gebunden werden, 
sehen nicht nur zauberhaft aus. son- 
dern sind gleichzeitig Futter für 
hungrige Vögel. Ein grüner Kranz 
an der Haustür, mit einer dicken ro- 
ten Schleife, ist ein winterliches 
Willkommen für Gäste. Und eine 
Kerzenschnur an der Thnne im Vor- 
garten zaubert freundliche Lichter 
ins novemberliche Nebelgrau. 

tischen Produkten 
nicht. An der Bar be- 
gleiten uns vor allem 
zwei Italiener durch 
den Winter, 

Der eine steht für 
Urbanität, für das schicke, ein 
bißchen turbulente Leben in den 
Städten. Er ist dunkel und bittersüß 
und gibt sich auf Eis immer ein we- 
nig unterkühlt. Mit einem Spritzer 
Zitrone entfaltet er ganz ungeahnte 
Qualitäten. Er heißt Avema Amaro 
und wenn man ihm irgendwo be- 
gegnet. versprüht er genau die Leb- 
haftigkeit. die man aus den Tratto- 
rien und Bars in Mailand oder Rom 
kennt. 

Bei vielen Wehwehchen... 
... ist dieser Betreuerkoffer der richtige Helfer Er ist bestens ausgerüstet 
und kostet 162.- DM. Dieses ideale Geschenk för jeden Sportler ist Be- 
standteil der „erdgas sport"-Collection und kann bei Information Erdgas. 
Postfach IG 17 14, 4300 Essen I, bestellt werden, akz Foto: erdgas-sport 

Molinari Sambuca „con lamosca" (mit Kaffee- 
bohnen und flambiert), akz 

Foto: Molinari Sambuca 

Avema Amaro, Eis und ein Spritzer 
Zitrone, akz Foto: Avema Amaro 
ist. sollte man unbedingt wissen. 
Schließlich ist er nicht irgendwer, 
sondem die Nr. I unter den Sam- 
bucas, sowohl in Italien als auch in 
Deutschland. 

Mit diesen beiden unterschiedli- 
chen Charakteren läßt sich im Win- 
ter ganz wunderbar von den Vor- 
zügen Italiens träumen. Und weil 
eben auch Großzügigkeit dazu 

gehört, sollte man Mo- 
linari Sambuca und 
Avema Amaro nicht 
für sich allein ge- 
nießen, sondem ande- 
re daran Anteil haben 
lassen. Wie? Indem 
man Ihnen - späte- 
stens zu Weihnachten 
- einen dieser präg- 
nanten Vertreter Itali- 
ens schenkt. 

Oder besser noch: 
beide. Schließlich ist 
inan mal in der Stim- 
mung für den einen 
und manchmal für den 
anderen. akz 

Geschenke in Grün 

^ 4- 4- 

Ein Pflanzenfreund ist leicht zu er- 
freuen: mit etwas Grünem. Um die 
Wirkung zu steigern, sollte das 
Grün weihnachtlich geschmückt 
werden. Beispielsweise können 
mehrere Christrosen zusammen in 
eine große Schale gesetzt werden; 
ein paar Tknnenzweige verstecken 
die oft etwas kahlen Stämmchen im 
unteren Bereich. Man kann eine 
Lichterkette in die Pflanzen win- 
den. so daß Blätter und Blüten rich- 

tig leuchten. Eine Pflanze am Bo- 
gen, ein Efeu oder ein KJetterficus 
wird zur Winterschönheit, wenn ei- 
nige gläserne Eiszapfen und dünne 
Perlenketten im Bogen hängen. Mit 
winzigen Kugeln, die allerdings 
nicht viel wiegen dürfen, wird aus 
einer Zimmertanne ein richtiges 
Weihnachtsbäumcheii. Und wer ein 
Geschenk in allerletzter Minute 
braucht, der karm beim Floristen 
schöne Topfpflanzen aussuchen.akz 

erwärmen und jeden Kuchen zur 
Hälfte in Kuvertüre tauchen und 
fest werden lassen. 

Einschubhöhe; 2-3. Beheizung; 
E; Ober- und Unterhitze 180-200°; 
G; Stufe 3-4. Backzeil; 8-10 Minu- 
ten. akz 

Viscose/Cotton/Lycra 

äT 69- 

Bekteidungscenter 
E^elsbach 
dewertegebie'i 
KUrt-Schumacher-Ring^ 1 
Telefon 061O3 4 44 10 •' 
Mtl.-Fr ;riMi .s.i ;utu-U)ii) 

An den «er lany» Saiw^agen vor WelhnacMen ist unser Geschäft bis 18 Uhr geSffnet 



Wir bieten an in Egelsbach 

AQIMTOPsi ! r; p A f\| I j* unserer Ausstellung 

Spülen aus Granit - 5 J&hre Garantie NOLFF 
Hier beißen Kratzer auf Granit. 

1 

BADMOBEL 

apülen aus Sllgranit haben harte, praxis- 
bezogene Qebrauchstests bestanden. 
Oeshalb können sie In jeder Küche beste- 
hen. Sie zeichnen sich durch hohe 
Schlag-, Scheuer- und Kratzfestlgkelt, 
durch Hitze- und AlterungsbestAndlgkelt 
aus. Ein weiterer Vorteil: Die (arbflexlble 
Oberliacho paBt steh harmonisch dem 
Küchenambiente an und Ist überaus pfle- 
geleicht. Scheuerschwamm und Wasser 
machen Sllgranit Im Nu wie neu. Ohne 
Chemie - das Ist noch lange nicht bei je- 
der anderen Spüle möglteh. Kurzum: eine 
wunderbare Komblnaflon allsrt>ester Ei- 
genschaften. 

„Corian" von Du Pont - der 
hochwertige Werkstoff fttr 
Arbeltsflächen und 
Wandverkleidungen. 
10 Jahre-GARANTIE 
Eigenschaften 
- .iCorlan" Ist ein massiver, porenloser, voll 

durctigeflrbter, weder beschichteter 
noch geklebter Werkstoff; 
schmutzabweisend und praktisch 
fleckenbestSndIg. 

- „Corian" Ist hodihyglenlsches, 
ven-ottungsfestes, 
fsuchUgkeltsbestandlges IblBterlal. 

- Corian" Ist pfiegeiek^ht. Es kann mit 
handelsübltehen Haushaltsrelnigem 

ohne Gefahr für die Unversehrtheit der 
Oberfläche beiiandeit werden. 
Gelegentliche BeschSdIgungen, wie 
Messerschnitte, Kratzer oder 
Brandflecken durch Zigaretten, lassen 
sich mit Scheuerpulver, 
Kunststoffschwämmen oder ggf. mit 
Schmirgelpapier entfemen. „Gwian" Ist 
gegenüber Hausiialtschemikallen und 
Deslnfektlonsmitlein unempfindlich. 

• „Corian" ist ein Dberdurchschnittifch 
langlebiges Material mit hoher 
Schlagfestigkeit, das hoher 
Beanspnjchung wirksamer wklersteht 
„Corian" ist ein temperaturbeständiges 
Material, das sich als hltzebeständiger 
anwiesen hat als die meisten 
vergiek;hbaren Arbeitsplattenmateriallen. 

Privater Wohnungsbereich 
Küchen-Arbelfsplatten und Spülen 
Waschtischplatten und -becken 
Bade- und Duschabtrennungen 
Wand- und Abzugsverkleidungen 
an offenen Kaminen (auBenl) 
Tischplatten 
Helzkörper-Abdeckplatten 
Ankleidefische ^ • 
Ablageborde .ilWiriWHTi 

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch 
in unseren 
Ausstellungsräumen. 

Autorisierter Corian Hflndler 

Die erforderlichen Voraussetzungen für eine qualifizierte 
Facht)eratung. Spezialplanung und Installation werden erfüllt. 

Du Pont Corian -10 Jahre GARANTIE 

SIEMENS 

TOP-I INF 
EiUusiv« BnbauoerM» vcn Stemera 

NEU; MIKROWELLE PLUS: 
Der erste Einbauherd mit 

Dlakig Electronic u. Pyrolyse 

Fragen Sie nach reduzierten 
AUSSTELLUNGSKÜCHEN und 
AUSSTELLUNGSGERÄTEN... 

Kurt-Schumacher-Ring 11 

6073 Egelsbach 

Telefon 0 61 03 / 4 55 31 
. Offnungsietten; Mo.-Fr. 9.00-12.30 Uhr und 14.0&-18.00 Uhr, Sa. 9.00-13.00 Uhr durchgehend. 

Für jeden Anspruch und Geldbeutel ist etwas dabei, machen Sie 
sich und Ihren Lieben eine Freude. Kommen Sie zu 

Ffifflseher • indeorecorder iml Kameras ' 
führender Markenhersteller in großer Auswahl 

Die neuesten 

MINI-Anlagen 
von Sony und Technics 

bis hin zum Walkman und Uhrenradio halten wir eine 
Riesenauswahl an Unterhaltungselektronik für Sie be- 
reit sowie eine große Auswahl an CD's. 

GLÄNZENDE- 

UNTER- 

HALTUNGS- 

IDEEN 

RHDIO HECK 

TV-HiFi -Video -Antennenbau 

Kurt-Schumacher Ring 9 
6073 Egelsbach 

An den letzten 
4 Samstagen 
vor Weihnachten 
haben wir durch- 
gehend von 9-18 
Uhr geöffnet. 

Schlemmermenü 

mitPfifr 

Eine Geschenkidee für alle 

Kaflfeeautomat mit neuer Brühtechnik 

KaflFee-Genuß wie handgefiltert 

Für stressfreie Feienage emp 
fielilt sich hier ein Menü, das we- 
^|er besonders ausgefallene noch 
teure Zutaten verlangt. 

Der Pfiff der Rezepte liegt darin, 
daß Gemüse und Fleisch nur Icurz 
mit wenig Flüssigkeit gegart, aber 
dann mit verschiedenen Crtme 
fraiche-Sonen raffiniert verfeinert 
werden. 

Di". Oetker Pfeffer Crime fraiche 
schmeckt pikant zur Zucchini- 
Möhrensuppe durch eingelegten 
grtlnen Pfeffer, Tomaten-Crfeme 
fraiche ergänzt mit mild säuerlicher 
Note die Lachs-Terrine, Kräuter- 
CrÄme fraiche rundet phantastisch 
würzig das Kartoffelpürrfe ab. 

Also frisch ans Werk, Kochen 
macht Spaß. akz 

Entenbmst auf Gemüse im 

Kartoflfelbreirand 

Kartoffelbrei: 800 g mehligko- 
chende Kartoffeln schälen, wa- 
schen, in Stücke schneiden, in Salz- 
wasser zum Kochen bringen, in et- 
wa 25 Min. gar kochen lassen. Kar- 
toffeln abgießen, noch heiß durch 
die Kartoffelpresse geben, mit 1 Be- 
cher (125 g) Dr. Oetker Kräuter 
CrSme fraiche verrühren, mit Salz, 
Pfeffer abschmecken. 

Gemüse: 300 g Spinat verlesen, 
waschen, kurz in kochendes Salz- 
wasser geben, gut abtropfen lassen. 
200 g grüne Bohnen putzen, wa- 
schen. in Stücke schneiden oder 
brechen. I Bund Frtihlingszwie- 
beln putzen, waschen, in 1 cm dicke 
Stüclte schneiden. 1 rote Papri- 
kaschote halbieren, entstielen, ent- 
kernen, die weißen Scheidewände 
entfemen. Schote waschen, wür- 
feln. Die 3 Zutaten etwa 10 Min. in 
etwas Salzwasser dünsten, gut ab- 
tropfen lassen, mit 1 Becher (125 g) 
Dr. Oetker Cröme fraiche ver- 
rühren. mit Salz würzen. 
Die Augen essen mit.,. 

Kartoffelbrei an den Rand einer 
Auflaufform spritzen, Gemüse in 
die Mitte geben. 2 Entenbrtiste 
{500g) in eine heiße Pfanne (ohne 
Fett) geben, zuerst die Hautseite, 
dann die Fleischseite kurz anbraten, 
mit Salz, gerebeltem Thymian be- 
streuen, mit der Hautseite nach 
oben auf das Gemüse legen. Form 

auf dem Rost in den vorgeheizten 
Backofen (Mitte) schieben, bei et- 
wa 200 Grad Celsius etwa 20 Min. 
backen lassen. akz 

Zucchini- 
Möhrencremesuppe 

300 g Zucchini waschen (nicht 
schälen), 150 g vorbereitete Möh- 
ren und 1 gepellte Zwiebel würfeln, 
mit 375 ml (3/8 1) GemUsebrUhe 
zum Kochen bringen, etwa 20 Mi- 
nuten kochen lassen, pürieren. Die 
Hälfte von 1 Becher (125 g) Dr. 
Oetker Pfeffer Crime fraiche un- 
terrtlhren. Die Suppe mit Salz ab- 
schmecken, mit dem restlichen 
Crime fraiche anrichten. akz 

Lachsterrine 
mitShrimps 

300 g Lachsfilet in Würfel 
schneiden, mit der Hälfte von 1 Be- 
cher (125 g) Dr. Oetker Tomaten 
CrÄme fraiche pürieren, mit Salz, 
grünem Pfeffer würzen. Einige von 
100 g Shrimps auf den Boden einer 
kleinen Glasschale legen, mit Por- 
reestückchen den Schüsselrand 
garnieren. Die Lachsmasse einfül- 
len, glattstreichen, auf dem Rost in 
den vorgeheizten Backofen schie- 
ben, bei etwa 170° C etwa 15 Mi- 
nuten garen lassen. Terrine auf ei- 
nen Teller stürzen, mit der restli- 
chen Crdme fraiche als Soße ser- 
vieren. akz 

Fotos und Rezepte: Dr. Oetker 

Der Pfirsich 
von seiner 

Schokoladenseite 
1 Päckchen Dr. Oetker Gala Fei- 

ner Schokoladen-Pudding nach 
Anleitung - aber nur mit 400 ml 
Milch - zubereiten, kalt stellen. 
8 Pfirsichhälften (enthäutet, in et- 
was Zucker-Zitronenwasser ge- 
dünstet, auf Küchenpapier abge- 
tropft) mit der Wölbung nach unten 
auf eine Platte legen. Erkalteten 
Pudding gut durchschlagen, auf die 
Pfirsichhälften verteilen. Aus I Be- 
cher (1 50 g) Dr. Oetker CrÄme frai- 
che 8 TL auf die Portionen geben, 
mit einem Holzstäbchen durchzie- 
hen,damiteinMusterentsteht. akz 

Am allerbesten, darin sind sich 
Kaffee-Kenner einig, schmeckt 
Kaffee, der nach der guten alten 
Handfiltermethode zubereitet wird. 
Kaffeeautomaten konnten in punc- 
to Geschmack nicht mit der von 
Melitta Bentz entwickelten Hand- 
filter-Zubereitung mithalten. Der 
Grund: Der dünne Heißwasser- 
strahl herkömmlicher Kaffeeauto- 
maten kommt nicht intensiv genug 
mit dem Kaffeemehl in Verbin- 
dung, Geschmack und Aroma blei- 
ben im Kaffeesatz zuitlck. 

Mit einer neuartigen Brtlhtechnik 
speziell für die Zubereitung mit 
Kaffeeautomaten hat Melitta dieses 
Problem jetzt gelöst. Kernstück der 
neuen Kaffeeautomaten ist das In- 
tervall-Brüh-System (I.B.S.). Das 
vom Durchlauferhitzer kontinuier- 
lich zulaufende, bis 98° heiße Was- 
ser wird in einem speziellen Behäl- 
ter gesammelt. 
Ist eine be- 
stimmte Füll 
menge erreicht, 
etwa der Inhalt 
einer Kaffee- 
tasse, entleert 
sich der I.B.S.- 
Sammelbehält 
er. Dabei durch- 
flutet das Heiß- 
wasser in wie- 
derholtem kräf- 
tigen Schwall 
das Kaffee- 
mehl; es ent- 
stehen Wirbel- 
die besonders 

Ge- 
schmacks- und 
Aromastoffe 
aus dem Röst- 
kaffee lösen, 
der Kaffee 
schmeckt wie 
handgefiltert. 

Neben der 
neuen Brtlh- 
technik wurde 
bei diesen neu- 
en Kaffeeauto- 

maten Wert auf eine aromascho- 
nende Warmhaltung gelegt. 
Unnötiges Abkühlen des Kaffees 
wird durch einen dickwandigen Fil- 
ter und einen direkten Kontakt zwi- 
schen Tropf-Stopp und Glaskanne 
vermieden. 

Die Spitzengeräte der „super 
plus"-Linle verfügen sogar über ein 
spezielles, zweites Heizelement, 
das für eine konstante, optimale 
Warmhaltetemperatur sorgt. Eine 
Überhitzung und der damit verbun- 
dene bittere Geschmack des Kaf- 
fees wird so auch bei längeren 
Warmhaltezeiten und geringen 
Kaffeemengen verhindert. 

Die neuen Kaffeeautomaten wer- 
den in zwei Ausstattungslinien 
„Melitta I.B.S. super plus" und 
„Melitta I.B.S. super" als Drei-, 
Fünf-, Acht- und Zehn-Tassen- 
Gerät angeboten. akz 

Aquavitim 

j^uxuskühlei 
Aquavit, das wissen die Kern 
muß eiskalt getrunken werd 
denn erst die Eiseskälte läßt Sie 
letzten Feinheiten schmecken. I 
alle Eiskaltgenießer gibt es nun 
nen speziellen, eleganten Lux 
kahler aus eloxiertem, mann 
Aluminium. Er hält die Kälte für 
wa eine Stunde. Sein Preis - ink 
sive einer Flasche Malteserkn 
Aquavit - liegt bei ca. 
Mark, akz '| SB Fc t U I y 

Malteserkn 

Das eigenständige Design der I.B.S. Kaffeeautomaten 
(hier ein Gerät der super plus-Serie) lehnt sich an die 
typische Form der Melitta-Filtertüte an. akz 

Foto: Melitta 

ä 


